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Anbaltı 
brertler zanzun⸗ 1 % den Gonferibirten ber Alteröllaffe 1842. — Uutzug aud dem Finanzgeſez vom 28. Dez. 1831. — Agenten 
dm — —— — —— deutiher Phönir. — Die Amegung von Gemelnde uud — 8* in Obligationen 
bed Knichen zum Baue ber —* von Starnderg nah Penzberg und von da an den Peißenderg. — Die Diſtrilterechnungen Yon 
Spetheien Für 1898 /g. — Kreid-Motigen. — Schrannen-Unzeigen. — Beilage. 





„  ufungen werben mit Rückſicht auf $. 36. des Heerergän- 

— — IB a — fefigefept: 

1) Am Freitag den 15. Januar 1864 
für die kgl. Bezirksämter Lindau und Neuburg, und für bie 
Stadtmagiftrate Lindau und Neuburg; 
Ad Num, 8494. praes. 19/2 63. 2) Um Montag den 18. Januar 1864 

für die fgl. Berirfämter Illertiſſen und Zusmarshaufen ; 

Au fÄmmtliche Gonferiptionsbehörben bed Regierungd- 3) Am Mittwoch den 20. Januar 1864 
bezirfes. für den Stadimagiſtrat Augsburg, das fönigl. Bezirksamt 


- Krumbach; 
f ängum 1564 auß ben Conſeribirten der Miteräflaffe 
beerchergängung pre - ze wſ⸗ 4) Am Samftag den 23. Januar 1864 


me j für die fgl, Berirfsämter Augsburg und Memmingen ; 
In Ramen Seiner Majeftät des Königs. 5) Am Montag den 25. Januar 1864 

Die Eipungen des oberflen Reltutirungstaths von für die kgl. Bezirlsämtet Donauwörth und Kaufbeuren, 
Ehmaben und Reubur g behufs der Berichtigung und defini« für die Stabtmagiftrate Donaumworth und Kaufbeuren; 
nen Öefjepung der Gonferiptiongliften der Alterstiafie 1842, 6) Am Mittwoch den 27. Januar 1864 

dann Viſcheidung der angebrachten Reclamationen und Ber für die kgl. Bezirksämter Mindelheim * Wertingen; 


Republicandum, 


7) Am Samftag den 30. Januar 1864 
für die gl. Bezirfsämter Füßen und Nördlingen, den Stabts 
magiftrat Nördlingen ; 

8) Am Montag den 1. Februar 1864 
für das fgl. Beyirfdamt Dillingen und den Stadtmagiftrat 
Memmingen; 

9) Am Mittwoch den 3. Februar 1864 
für die fgl. Bezitlsämter Reusllim und Sonthofen; 

10) Am Samftag den 6. Februar 1864 
für die fgl. Bezirlsämter Kempten und Oberborf, ben 
Etadtmagiftrat Kempten; 

11) Am Montag den 8. Februar 1864 
für das fol. Bezirksamt Günzburg. 

Eämmtliche Eonferiptionsbehörden werben beauftragt, 
bievon die geeigneten Befanntmachungen im Amtsbezirke 
unter dem Beifügen zu erlaffen: 

1) daß die Reclamationen derjenigen Gonferitirten, 
welche ſich wegen Gebrechen ald untauglicdh zum 
Militärbienfte halten, von den Untervifitationsfommife 
fionen bei den Eonferiptionsbehörden aber für bienfttaug« 
lich erflärt wurden, erft bei der oberäritlichen Bifi« 
tation vor dem fgl, oberften Rekrutitungsrathe zur 
Zeit der Aushebung anzubringen find, 

2) daß der Zutritt zu den obigen Sipungen des fgl. 

t oberften Refrutirungsraths, welche im Saale der fal. 

Refidenz dahier ftattfinden und jebesmal Morgens 

9 Uhr beginnen, den Gonferibirten, deren Eltern, 

Bormündern und fonftigen Vertretern zwar geftattet, 

leineowegs aber zur Pflicht gemacht ift. 

Auf diefe Nichtverpflichtung der Eonferibirten zum Er⸗ 
feinen bei den erwähnten Sigungen find insbefondere 
auch von dem fönigl. Bezirksämtern die untergebenen Ge- 
meinbevorfteher geeignet aufmerffam zu machen, indem es 
in ben früheren Jahren öfters vorgefommen ift, daß meh» 
teren Gonferibirten von Eeite ihrer Gemeinbevorfteher bie 
unrichtige Eröffnung zufam, daß fie bei diefen Sipungen 
erſcheinen müßten, wodurch diefelben unnöthiger Weife Ber- 
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luſt an Zeit und Geld erlitten, zu deſſen Erfap die bes 
treffenden Gemeinbevorfieher fobann angehalten werden 


müßten. 


Augsburg, den 17. Dezember 1862. 
Kal. oberfter Rekrutirungsrath von Schwaben 
und Neuburg. 


Frhr. v. Lerchenfeld. 
Stubenbeck, Eck. 





(Republicandum.) 
(Musjug aus dem Finanz Gele vom 28. Dezbr. 1831, betr.) 


Tit. IV. 


Defondere Verfügungen. 
$. 30. 

Unabbrüchig dem Gefege vom 1. Juni 1822, welches 
über bie Forderungen aus Titeln vor dem 1. Oftober 1811 
und deren Erlöfchen Beftimmungen getroffen Bat, werden 
nunmehr, auch alle Forderungen an die Staata⸗, Finanz ⸗ 
und Militärkaffen aus der Zeit vom 1. Dftober 1811 bis 
zum 1. Dftober 1830 ohne Unterfchied ihres Titels, infoferne 
fie innerhalb diefes Zeitraumes bereits zur Zahlung ver⸗ 
fallen waren, und zur Einklagung geeignet geweſen wären, 
für erlofchen erflärt, wenn diefelben nicht bis zum 1. Olto⸗ 
ber 1833 bei dem fgl, Staats-Minifterium der Finanzen, 
und zwar ausſchließend mur bei Diefem amgemeldet werden. 

Die Anmeldung der dem Berfalle unterworfenen For» 
derungen muß zwiſchen bem Tage des gegenwärtigen Ges 
jenes und dem 1. Dftober 1933 gefchehen. 

Eine früher angemeldete Forderung ift geſchützt gegen 
ben Berfall, wenn fie 

a) entweder bereitd früher bei dem fol, Staats-Minifte- 
rium der Finanzen bireft angemeldet worden war, 
und der Betent fie unter ausbrüdlicher Beziehung auf 
die frühere Anmeldung in dem angegebenen Zeitraume 
monirt, oder 





b) wenn früher bie Anmeldung bei andern Adminiſtrativ- 
Erlen oder Behörden flatt fand, und der Betent fie 
innerhalb der vorgejchriebenen Friſt im Duplifate bei 
dem Staats-Minifterium der Finanzen erneuert. 

Eine zwar angemeldete, von dem fgl. Etaatd-Minifte- 
riun der Ginanzen aber nicht anerfannte und defhalb zu- 
vüdzeniefene Forderung muß innerhalb eines Jahres, vom 
Joe der Zurüdwelfung an, bei den treffenden Gerichten 
Ni Etrafe der Präcluſion Magbar angebracht werden. 

Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von dem Finanz« 
Niniterium vor dem 1. DOftober 1833 allenfalls nicht vers 
befgierene Forderung muß längftens in dem Zeitraume vom 
Ditober 1833 bis 1. Dftober 1934 bei Strafe der Präs 
dufion Hagbar vor die Gerichte gebracht werden. 

Unter ven Forderungen, welche nach diefem und den 
nadiolgenden $$, innerhalb der feftgefepten Zeit erlöfchen, 
find nicht begriffen: 

&) alle Rent» Paten, welche auf was immer für einem 
Eigenthume des Staates haften, jedoch mit der Bes 
Ihränfung, daß die Nachholung rüdftändiger jährlicher 
Gefälle nicht weiter ald auf drei Jahre zurüd ausr 
gedehnt werden fol; 

b) alle in den Hupothefen Büchern eingetragene Forder⸗ 
ungen, j 


$. 31. 


Dom’ 4. Oktober 1830 an, und in: gleicher Meife für 
die Zukunft erloſchen alle Forderungen an bie Staats, 
Ginang- und Mititätkaffen aus Titeln jeder Art, wenn fie 
binnen drei Jahren von dem Tage an gerechnet, wo fie zur 
Yahlung verfallen waren, nicht. erhoben worden find, ‘oder 
Bühl eine in diefemi Zeittaume an die Kaffe geſchehene An« 
meldung zur Erhebung nachgewiefen werden.tann 


$. 32. 


Rüdftände an Staatsgefällen und andere an die Staats- 
fafien geſchuldete Zahlungen, welche vor dem 4. Dftober 
1830 verfallen waren, erlöfchen zum Bortheile der Pflicht ⸗ 
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tigen, wenn fie nicht zwiſchen dem Tage des gegenwaͤrtigen 
Geſetzes und dem 1. Dftober 1833 eingeforbert, und da 
wo die Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu geben ver« 
mögen, zum Eintragen im Hypothefen-Buche angemeldet 
worden find. 

Vom 1. Dftober 1830 an, und in gleicher Weiſe für 
die Zufunft erlöfchen die verfallenen Staats-Befälle und 
andere an die Staatöfaffen gefhuldete Zahlungen, wenn 
ſolche während drei aufeinander folgender Jahre nicht ein⸗ 
gefordert, und im Falle zeitlicher Uneinbringlichkeit da, wo 
Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum 
Eintrage im Hypothetenbuche angemeldet worden find. 

Nah dem Eintritte der Erlöfchung fann der Abgaben, 
pflichtige wegen eines Rüdftandes durchaus nicht mehr ver» 
folgt werden, der pereipirende Beamte verliert dießfalls jeden 
Regreß, und haftet dem Staate für alle hieraus entipringen- 
den Rachtheile. 

Pflichtig und haftend für rüdjtändige Gefälle find nur 
diejenigen Perfonen oder ihre Erben, welche das Objekt, 
aus dem. fi das Gefälle ergab, zur Zeit befafien, wo das 
Gefaͤll angefallen ift, vorbehaltlich der Beftimmungen des 
Hypothelen⸗Geſetzes und der Prioritäts-Drdnung. 


$. 33. 


Gegen die. nad. ven Beflimmungen der 88.30, 31 
und 32 des gegenwärtigen Geſehes eintretende Erloͤſchung 
findet eine restitutio in integrum nicht fatt, ausgenommen 
find jedoch minderjährige phyſiſche Perfonen. 
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Die Verfügungen der 8$. 30, 31, 32 und 33 des 
gegenwärtigen Geſehes erhalten im Rheinfreife feine An« 
wendung. 

In den übrigen Kreifen find die Vorfchriften der ges 
nannten Paragraphen viermal jährlich im Kreis-Intellie 
genzblatte befannt zu machen, 

Unſer Staats-Minifterium ber Finanzen ift mit der 
Voliziehung dieſes Gefeges im Allgemeinen, indbefondere 
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mit der Ueberweifung der feftgefepten Fonds an bie, beirefe 
fenden Kaflen und Minifterien beauftragt. 
München, den 28. Degember 1831. 





Ad Num. 9031. praes. 2%/,2 63. 
(Agenten ber Frankfurter Feuerverfiheruugd-@efellihaft beuticher 
Phönir betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Der von dem Hauptagenten der Frankfurter Feuerver« 
ſicherungs / Geſellſchaft „deutſcher Phoͤnir““ als Agent ders 
ſelben für den Umfang des Bezirlsamts Lindau aufgeſtellte 
Kaufmann Martin Helmensdorfer in Lindau ift von 
der unterfertigten gl. Regierung beflätigt worden, was 
biermit befannt gemacht wird, 

Augsburg, ven 24. Deyember 1863. 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Sehe. v. Lerchen ſeld, fal. RegierungssPräfident. 
Lipp, Sekt. 


Ad Num. 9259. 


An die Fol. Bezirfsämter, Magiſtrate, Kirchenver⸗ 
waltungen, Gemeindeverwaltungen u, ifolirten Stif: 
tungsabminiftrationen. 

(Die Unlegung von Gemeinde und Stiftungkgeldern in Obligationen 


bed Unlehens zum Daue der Eiſenbahn von Stamberg nah Penz- 
berg und von da an den Peißenberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das Anlehen zum Baue der Eifenbahn von Starn- 
berg nad) Penzberg und von da an ben Peißenberg im 
Betrage zu 3,850,000 fl. wurde von der fgl. Bank in 
Nürnberg negozirt, 

Da dasfelbe nad einer Mittheilung des fgl. Stante- 
winifteriums der Finanzen bie gleichen Sicherheiten wie bie 


praes. ua 63. R 
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übrigen von ber kgl. Banf in Nürnberg negozirten Eiſen⸗ 
bahmanlchen bietet, fo. hat. das gl. Staatsminifterium bes 
Innern. beider Abrheilungen durch höchſte Entfchliefung vom 
21. do. Mis. ausgefprochen, das Kapitalien der Gemeinden 
und Stiftungen in den zu 4t/, Brocent verzinslichen Dbli- 
gationen des oben genannten Anlchens mit der Beſchraͤu⸗ 
fung angelegt werden dürfen, daß: 
a) die Erwerbung nicht über pari erfolge und 
b) die erworbenen Obligationen auf den Ramen der be- 
trefienden Gemeinde oder Stiftung durch die fönigl, 
Hauptbanf in Nürnberg vinfulirt werben. 
Hievon werden jänmtlihe Guratelbehörben und Ges 
meinde- und Stiftungsverwaltungen in Kenntnif gefept. 


Augsburg, den 25. Dezember 1863. 
"gl. Regierung von Schwaben und Menburg, 
Kammer des nern, 
Sehr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Bräfident. 
tipp, Sch. 


Ad Num. 8129. praes, 2%/,, 63, 
(Die Diftritöreinungen von Sonthofen für 1862/44 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Zufolge Met. 21 des Diſtriktsraths ⸗Geſehes vom 28, Mai 
1852 wird das Ergebniß der Difriftsrechnungen von Sont⸗ 
hofen für 186%/,, in Rachfiehendem veröffentlicht: 


A. Diſtrikts Fondarechnung. 


Einnahmen. 


4) Aktivreft aus dem Borjahre .. 234. 15 kr. 7bl. 
2) Kapltaldrene . . . . 59a. 32 IH 
3) Difteitisumlage . . . 1000f. —kr. — HL 
4) Zufällige Einnahme . 14. Me —hl. 

sufammen 1B46fl. 48fr. Ih. 


Ausgaben. 


4) Für den Difrifterach . 59f. 30f, — Hl, 


43 
2) für gefehliche Zmede . . .  345fl. 10. — N. 
3) für fafultative Zwede . 625. 23h. —H. 
4) fürbie@emeinde Mittelberg aus» 
geihiedener AnıheilamDifrifte- 
MEN ee 500f. — fr. — hl. 
wfammen 1530f. Ik. —hl. 
Kaſſabeſtand 316f1. 5. 2hl. 


Rentirendes Bermögen 14524. 50h. — hl. 


B. Rehnung über den Betreidemagazins- 


fond. 

Einnahmen. 
1) Ahioreft aus dem Borjahre . - 1A. 3ife. — Hl. 
2) Ropitaldrente 6ifl. 14er. — Hi. 
aufanmen 62. dä. — hl. 

Ausgaben, 
1) Auf die Verwaltung 1fl. 40f. 4hl. 
2) auf Rapitaldanlage 57. ide — hl. 
sufammen uf 54 fr. 4hl. 
Kaffabeftand af. 5Ofr. Ahl. 
„ Rentirendes Bermögen 1649fl. 26fr. — hl. 


C. Kechnung über den Baufond zur Sllerbrüde 
bei Sigishofen. 


Einnahme. 
1) Ativreft auß dem Borjahre . afl. 26fr. — hl. 
2) Rapitalsjinfe. . io. 9. 33. — hl. 
3) gemeindliche Zufcüfle . - . TO. — tr. —h. 
aufammen 83 fl. 59 ir. — hl. 

Ausgaben. 
MD Auf die Verwaltung. .. MM — hl. 
Mauf den Zwec 48. 12. —H. 
3) auf Kapitaldanlage Huf. — kr. — hl. 
zuſammen 8ufl. 12ir. — hl. 
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Kaſſabeſtand 2f. 4Tke. — HL. 

Rentirendes Bernögen 361fl, — kr. — hl 

Augsburg, den 24. Deyember 1868. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Echr. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs -VPraͤſident. 
Faber, Sekr. 





Kreis : Rotij. 


praes, 9%/,, 6) 

Dem Med. Dr. Wilhelm Miehr aus Steppach 
fal. Bezirfsamtes Augeburg, wurde. durch Regierungsent- 
ſchließung vom 27. Dezember 1863 in Gemäßheit der Be- 
fimmung des $. 60 der allerhöhften Berorbnung vom 
22. Juni 1858, „dad Studium der Medicin betr.*, auf 
fein Anfuchen die Lizenz zur Ausübung der ärztlichen Praris 
mit dem Wohnfige in der Stabt Augsburg ertheilt. 








Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 31. Dezember 1863. 





Paper | an 

K.b. Obligationeu 31/40, 

ü u. 

6 F 4%, halbjährig 

* “ 419yo 

» = 41/40/, halbjährig 

” ” 5.» .. 

„ Grundrenten-Ablösungsobligationen . 99; 
Bayerische Bankactien mit Div. II. Sem. 

„ Bank-Obligationan 4%, . . . 100 


I 


— — — —— — — 
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Schrannen: Anzeigen. 
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ae 19.13lı8| slı8ı6 IT | 
Babendaufen . 2 3* mal | 16 ıf12]45[12 42[12|12 
Burgau . » » . I 21 —4239— 4) 20] "24] ; 412) —l11 14511130 
Burabeim. .. 0] 21 ls szfisi | hin —110[30| 8'49| 9| 8 
Donauwörth . 123 #17 15 16 3330| An 36l11]29 11) 2[10153 
| silis'2apısas ai 
Büßen. . » . . | 24 | 28) Aslzılızleıl—j20l50) 15] 39 40|15 1515) 5 
Güumdug . . 22 193) 14lırlaslır ı2lıs 36 4 15 ‚4812| 18]1ı 48 
Kaufbeuren. . . | 244 —. 144) 147lı8 45[18l Bla6ia2ll - 31] 28 -H2/arlıolar 
Kempten. . » . [23 506] 555]20|14|19 31|18 37) 173] 241 6|13'25]12/33 
Mrumbah —; — 24 2of—ı5fır aslır zulın'ag] 12]. — ‚36}11/33[11/30 
Zauingen . . . | 24 12) 117-1 31] 9 ‚t2j11/36]11|30 
195) 62J17 21]16 39] 15154 | 
eindau .. +77] 537]2266]20 15]20112]20 4 167] ia ao | _ 
261) 715)20,59]19 44]13 14) | 
Memmingen. 22 | 91 | ıralıolrzlıs aslıs 5 42] solısjzolıa) fıa]l_ 
Windelpeim. . . | 24 si] 65lısiarlır 13) 2lızlarlinaojıı ar 
Reuburg . 0. 598.23 | 234] 5slıo talıs 53J15 27 38 10134[10° 7] 9147 
Reuwsllim. . . , | | | | 
Rörblingen . . . | 24 13] s2lırisalır 16lı6 0 s| 3ılı0/30/10 10]10/_ 
193] 6318 21Jı7/42J16 41) a 
Dettingen . . „ | 22 31) salıs) alırarlır) 9 2| 61 936) 9 33| 9/30 
Ottobeuren . . 7 76] 20f19 21Jı8/53J18| 5) 9) Ajı3l20lı3l—[12/40 
Shwabmünden , | 22 123] 58]17,53517 10] 16,34, 23] ı 5j12)54512, 10511149 
SHannbaufen . . 124 | 23; 2lı6/57J16 Stlısj42 6 sitılaolıı)zalıılıs 
Ballerfiein , . 
Belle . , - 124 | 2 
Weißenfom. „ . | 23 6 
men „... 12 4 


























Schrannen- — — | 
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Orte. 5-15 
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Wugedurg . . 22 9 61511 61 3 
Babenhadfen \ ' 5| 6/54] slaıl 6123 
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Donaumdrth — 6/29] 6/22] 6/14 
Füßen ea | 10).8 3] 8]—] 8I— 
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Kaufbeuren 6,7110] T—| 6.26 
Kempten 306) 8/22] 755] 7125 
Krumbad . —| 6/40] 6 22] 5 53 
Sauingen, —! 7130| T27| TIıs 
Lindau | . , | 120| 7142] 7 36| 7.36 
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Arne‘ 601 

Leu· U 
Nördlingen , | 644] 6/20] olıa 
Dettingen | 624] 551] slıs 
Dttobenren , 7 Tief 6/48 
Shwabmünden 6,58] 6.201 6| 2 
Zhanndaufen , sis] 6lı5] 0) 6 
Ballerftein , 2 
Weiler . B4al 825] 8 
Weibenhern fi Lj 9 
Wertingen . . . 2] IC 3 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Heuburg. 








2. Augsburg, den 6. Januar 1S6A. 
— 5 — — ee - EA 
Belssmtmahung, bie Berloofungen der bayer. Staatdfhuld im Jahre 1864. — Die Erlebinung der fathol. Pfarrei Bubeldeim. — Die Er- 
betinung ber Eathol. Bfarreuratie Ellzee, — Die Erledigung der fathol. Stadtplarrei Memmingen. — Der Vollzuzg bed Geſezes über 


mahung und Werehelibung, hier die Friſt tür Geltendinichung des Weto in Sandgemeinden. — Der Geſchäſtögang bei den kgl. 
Dejisfkimtern, hier die Bulaſſung ſchriftlicher nicht legaliſirter Eingaben in Senenjländen der inneren Verwaltung. — Das Repertorium 
über fir bayer, Geſehe und Berordiungen von Audwig Hauff. — Befuch des Upothelers Dr. @eiß zu Aden ar@ibe um Erneuerung der 
Erlautniß zum Berkaufe der Romerdbanien’fhen Harreneilenz im Rönigreihe Bayern — Geſuch ded Karl Ackermann im Orb um bie 
Pemilligung zur Bereitung und zum Bertinfe von Bitternalfereffeng aus der DOrber Soolquelle. — Wgenten der Münchener » Hachener 
BrurrserfiherungssWefelifhaft. — Die Uufftelung des Kauſmanns Franz Joſeph Borboi zu Aſchaffenburg als Hauptagenten des Er⸗ 
dienttadauſes Mühlenbrod, Meyer und Gomp. in Bremen. — Die Rechnungen der Diſtrikte Türkheim und Mindelheim für 1898/45. — 
Verlegung deB Wer. 223 deb Strafgefeped durch bie Preſſe. — KreidsRotizen. — Beilage. 


Bekanntmachungen der kgl. Eentral: 2, Am 15. März 1864: 
und Sreisitellen. für die Grundrenten-Ablöfungsobligationen, 
" 3 Am 16. März 1864: 

Bekanntmachung, für das neue allgemeine Anlchen von 1857 zu 41, Pror 


"e Bertofungen der bagerifien Staattfäuld im Jahre 1864 Beit. cent (auf den Inhaber und auf Namen), 


In Gemäßpeit höchſter Anordnung vom 22, Rovember 4. Am 15. April 1864: 
1862 bezüglich der Geffegung beftiimmter Verloofungstermine 
haben im nähffolgenden Jahre 1864 nachſtehende 
balooſungen der bayer. Staatsfhuld ſtattzufinden: 

1. Am 15. Januar 1864: 
) das Militaͤranlehen von 1355 zu 41/ Procent, 
n 


a) für die 31/, und arrofirt Aprocentigen Mobilifirunge- 
obligationen der Privaten (auf den Inhaber und auf 
Ramen), dann 

b) für die 2procentigen Obligationen der Stiftungen 
und Gemeinden ; 


b für die Eiſenbahnanlehen zu 4 Procent mit ganz 5. Um 29. Ditober 1864: 
Übrigen Zinscoupons und für die Eifendahnanichen für die Orundrenten-Ablöfungsobligationen. 
su 4'/, Procent mit ganzjährigen Zinscouponsd (auf Borftehende Berloofungstermine werden daher mit dem 


den Inhaber und auf Ramen), Bemerlen zur allgemeinen a aaa daß bie nähe 
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ren Beſtimmungen feiner Zeit vor Eintritt des treffenden 
Termins erfolgen werben. 


Münden, den 19. Dezember 1863. 
Königl. bayer. Staa tsſch uldentilgungd ⸗Commiſſion. 


v. Sutner. 
Diebel, Selr. 


Ad Num. 9552. praes. 9/,, 63. 


(Die Erledigung ber tathol. Pfarrei Bubedhelm betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs, 


Dur Beförderung des Pfarrers Gg. Anton Dobler 
ift die latholiſche Pfarrei Bubesheim erledigt worden. 

Diefelbe liegt in der Diöcefe Augsburg und dem fol. 
Bezirksamte Günzburg und zählt 371 Seelen, 1 Schule und 
keine Filialen. 

Die jährliden Einnahmen beftehen faffionsmäßig in 
707 fl. 36 fr. 3 Hl. 

Die hievon abzuziehenden Laften betragen 18 fl. 51 fr. 
6 hl. 

Bewerber um biefe Pfründe haben ihre mit den vorge» 
ſchriebenen Zeugniffen belegten Gefuche binnen 4 Wochen, 
vom Datum des die Ausſchreibung enthaltenden Kreis— 
Amtoblattes gerechnet, bei der unterferligten Stelle einzu⸗ 
reichen. 

Auf der Pfarrpfründe ruht übrigens bis zum Jahre 
1667/0 inel. eine jährliche Abfipfrit von 10 fl. fammt 
Zinfen aus einem Reluitionsfapitale von 200 fl. 


Augsburg, den 28. Dezember 1863. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
öchr. von Ferchenfeld, fgl. Reglerungs: Präfident. 
Faber, Seit. 
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Ad Num. 9609. 
(Die Erieblgung der kathol. P farreuratie Ehjee betr.) 

Im Namen Seiner Majefiät des Könige. 


Dur Refignation des Pfarreuraten Franz £, Ma ver⸗ 
höfer iſt die Pfarrcuratie Ellzee erledigt worden. 

Dieſelbe liegt in der Diöcefe Augsburg und dem fl, 
Betitksamte Illertiſſen und zählt 384 Seelen, eine Schule 
und feine Filialen. 

Die laͤhrllchen Einnahmen beftchen faffionsmäßig in 
506 fl. 13 fr. — Hl, 

Die hievon abzuziehenden Laften betragen 17fl 19 fr. 
2 hi. 

Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre mit den vor⸗ 
geichriebenen Zeugniffen belegten Gefuche binnen 4 Wochen, 
vom Datum des bie Ausfchreibung enthaltenden Kreide 
Amtsblattes gerechnet, bei der unterfertigten Stelle einzus 
reichen. 


Augsburg, den 28. Dezember 1863. 


pres. 2/, 64, 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 


Echt. v. Lerchenfeld, Fat. Regierungs-PBräfident. 
” Lip, Selt. 


Ad Num. 9608. praes. 31/.. 63, 
(Die Erledigung ber fathol. Etabtpfarrei Memmingen betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 

Durch Refignation des Pfarrers Sebaftian Egger 
ift die Fathol, Etadipfarret Memmingen erledigt worden. 

Diefelde liegt in der Diöcefe Augsburg umd zählt 
850 Seelen, 2 Eulen und 2 Filialen. 

Die jährlichen Einnahmen beſtehen faffionsmäßig in 
1462 fl. 21 fr. — Hl. 


Die hievon abzuziehenden Laften betragen 423 fl, 34 fr. 
— H. 
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Bemerber um diefe Pfrände haben ihre mit den vor» 
geifrichenen Zeugniffen belegten Gejuche binnen 4 Wochen, 
vom Datum ded die Ausfchreibung enthaltenden SKıeids 
Amtsblatt gerechnet, bei der unterfertigten Etelle einzu 
weichen, 


Argtdurg, den 28. Dezember 1863. 


Ryl. Regierung von Schwaben uud Neuburg, 
Kammer ded Innern. 


Behr. v. Lerchenfeld, fl. Regierungs-Präfldent. 
Lipp, Sch 


Ad Kum, 9607, praes. 2/, 64. 


An jümmtliche kgl. Vezirfsämter von Schwaben und 
Neuburg. 

(den Dolyug dis Gefepeb über Unfäffigmahung und Verchelichung- 

ier die Feif für Geltentmadung d—ed Weto in Landgemeinden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch Ausfhreiben vom 1. Junl 1862 (Kreitamter 
Batt von 1862 €, 889) veröffentlichten Vollzugsvorfchriften 
vom 28, Mai 1862 zum reviditten Anſaͤßigmachungs⸗ und 
Berheligungsgefepe beftimmen in Ziffer 20 und 21, daß 
* Einvernahme der Gemeinde über ein Anfißigmadungss 
—8 ſofort nach vollſiändiget Aufnahme des Gefuches zu 
"fügen, daß eine unerftredliche Frift von 8 Tagen unter 
dem Präjubize der Zuftimmungsannahme feftwufegen, und 
Iuftelungsnachweis zu den Alten zu bringen fei, 

Wegen ter Ungleichheit und Mangelhaftigkeit, mit 
meer dieſt Vorſchrift in den Landgemeinden bisher voll 
PAM wurde, und in Erwägung des Umftandes, daf der 
Geneinbeporficher a6 Inftruent Des Geſuches die vorges 
Mricbene Aufforderung ſich ſelbſt als dem Vertreter der 

tinde zuftellen müßte, ficht ſich die unterfertigte Fgl. 
Krelöftlle zu folgender Anordnung veranlaft. 

In Landgemeinden (d. h. in folchen Gemeinden, welche 

m Magiftat Haben), IR von der ſpeclellen Aufiorderung 
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ber Gemeinde zur Erinnerungsabgabe Umgang zu nehmen, 
dagegen hat jene Fri von 8 Tagen als eine gefepliche Friſt 
ein für allemal für jedes Geſuch zu gelten, und wenn einer 
Gemeinde das Veto, d. h. das Recht des abſolut hindern⸗ 
den Widerſpruchs zuſteht, jo muß diefes Recht innerhalb 
jener adhttägigen Friſt bei Vermeidung des Verluſtes gegen 
das fragllche Anfäßigmahungsgefuch geltend gemacht werben. 

Die Gemeindevorficher find dafür verantwortlih, daß 
innerhalb jener 8 Tage von dem Ginlaufe oder von der 
volltändigen Aufnahme eines jeden Befuches an die Er⸗ 
lärung der Gemeinde vorfhriftsmäßig abgegeben werde, 
und die fol. Bezirfsämter haben über die Einhaltung biefer 
Frift beſonders zu machen. . 

Diefes Ausfcreiben iſt durch die Kofalblätter zu ver⸗ 
öffentlichen. 


Augsburg, den 28. Degember 1863. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Schr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfdent. 
Lipp, Sehr. 


Ad Num. 9582, praes. 2%, 64. 


An ſaͤmmtliche Fgl. Bezirkdämter von Schwaben und 
Neuburg. 
(Den Gefdhäfttgang bei den fol, Bezirlfämtern, bier die Bulaffung 


ſchriſtliczer nicht Tezalificter Eingıben in Gegenſtãnden der Inneren 
Verwaltung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Anfrage, ob ven Patthelen, melde hiefür die er» 
forberlihe Bildung befigen, geftatiet ſei, Anträge, Bitten, 
Erklärungen ohne Pegalifation durh einen Anwalt bei den 
Bezirfshmtern einzureichen, iſt nach einem Reſeripte der 
Etaatöminifterien des Innern beiter Mbtheilungen, dann 
des Handeld und ber öffentiichen Arbeiten vom 22.:dies 
bejahend zu löfen. 

2* 
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Zufolge Abſatz 2 umd Ziffer 1 der allerhöchften Ber- 
ordnung vom 16. Febr. 1815 — Regierungsblatt S. 138 — 
über die Zuziehung von Abvocaten in reinen Poligeifachen 
find nämlich, nit nur fiegelmäßige Perfonen, fondern auch 
jene hiezu befugt, welche ihnen gleich zu achten find. 

Letztere Beflimmung darf in weiterem Sinne aufgefaßt 
werben, und ed werden daher die fal. Bezirfsämter ange 
wieſen, fchriftliche Eingaben, welche von genügender Bil- 
dung des Erhibenten zeigen, feineswegs unberüdfichtigt zu 
den Alten zu legen, fondern vielmehr materieller Würbir 
gung zu unterftellen, und dem Grgebniß gemäß barauf 
zu verfügen; hiebei wird jeboch den Grhibenten bedeutet, 
daß dadurch weder in den Befliimmungen wegen ftrenger 
Wadhjamleit wegen Winfelagentie, noch in den gefeßlichen 
Vorſchriften hinſichtlich der Pflicht der Anwendung von 
Stempelpapier eine Aenderung ſich ergiebt. 

Hiernad haben ſich die Bezirfsämter zu achten. 

Augsburg, ven 30. Deyember 1963. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kanımer des Innern, 
Schr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-]räfivent, 
tipp, Sekt. 


Ad Num. 9583. praes. 3/,2 63. 


An jämmtliche Diftrifts-Poligeibehörden, Magiftrate 
und Gemeinbeverwaltungen, 


(Dad Repertorium über die bayeriſchen Geſthe und Berorbnungen 
von Ludwig Hauff betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Buchhändler E. H. Gummi in Münden hat 
die Bitte geftelt, daß das in feinem Verlag erſchienene „Re⸗ 
vertorium über alle von 1818 bis incl. Juni 1863 ergan« 
genen in den Geſet ⸗ und Regierungsblättern enthaltene Ge⸗ 
ſede, Verordnungen, kgl. Entichliefungen, Belanntmachungen 
der fol. Staatsminiſterien u, ſ. w. von Ludwig Hauff auf 
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Regie der kgl. Behörden, dann aus verfügbaren Gemeinde» 
und Stiftungsmitteln angefchafft werde. 

Da diefes Repertorium insbefondere mit Rüchſicht auf 
das beigegebene Sachregifter als ein brauchbares Handbuch 
erſcheint, fo wird im Folge Referiptö aus dem fol. Staats⸗ 
minifterium des Innern vom 26. ds. die Anfhaffung des» 
felben den dem Gefchäftsfreife befagten Minifteriums anges 
hörigen fgl. Behörden dann den Gemeinden geftattet, fofern 
die eratdmäßigen Regiemittel derfelben die Anschaffung zus 
aulaffen. 

Der Ladenpreis beträgt 1 fl. 30 fr. 


Augsburg, den 29. Dezember 1863. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern 
che. v. Lerchenfeld, kal. Regierungs-Bräfident, 
Lipp, Sehr. 


Ad Num. 9549. praes. ?/, 64. 


An die k. Stadtfommiffariate und ſaͤmmtliche Diftrifts. 
Polizeibehörben von Schwaben und Neuburg. 
Geſuch bed Mpothelerd Dr. Geiß zu Ucken a/älbe um Erneuerung 


ber Etlaubniß zum Verkaufe ber Romeröhaufen’ichen Augeneffenz im 
. Königreihe Bayern betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Könige. 


Dem Apotheler Dr. Geiß zu Uden wurde durch höchfte 
Entſchließung der kgl. Staatsminifterien des Innern, dann 
des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 22. ds, Mts. 
im Hinblide auf $. 1 der allerhöchiten Verordnung vom 
17. Mai d6. 36. (Rggobl. S. 741) die unterm 30. Dez. 
1853 erteilte und unterm 7. Auguft 1853 auf weitere 5 
Jahre erftredte Bewilligung zum Verkaufe der Dr. Romers- 
baufen’jchen Mugeneffenz im Königreiche Bayern bis auf 
Widerruf unter der bereitö früher gefepten Bedingung ver» 
längert, daß die Flaſche zu 42 Unzen Inhalt nicht höher 
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old zu Einem Thaler ausgeboten und fich hiebei jeder öffent- 
fiäen Anpreifung der Effenz enthalten werde, 

Die obenbezeichneten Behörden werden hiemit von die⸗ 
fer hoͤchſen Entſchliezung in Kenntniß gefept. 

Augsburg, den 30. Dezember 1863, 


Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 

übe. d. Lerhenfeld, fgl. Regierungs-Bräfident. 

tipp, Sefr. 


Ad Nam. 9547. praes. 2/, 64. 


An jämmtliche Fol. Stadteommiffariate und Diftrifts- 
Voligeibehörben des Regierungsbezirkes. 
(Gefud deB Karl Udermann in Orb um bie Bewilllgung zur Be · 


"eihung und zum Verkaufe von Bitterwaffereffeng aus der Drder 
Soolquelle betr.) 


Im Namen Seiner Majeät des Königs. 


Dem vormaligen Badinhaber Karl Adermann in 
Dh wurde durch hoͤchſte Entfchliefung der kgl. Staatsmi- 
nißeriem des Innern, dann des Handels und der öffentli- 
6m Arbeiten vom 22. ds. Mies. die Bewilligung eriheilt, 
bie l 9 Bitterwaffereffeng aus der Drberfoolquelle in der 
Seißrichenen Zufammenfegung bereiten und im Umfange 
des Königreiches verfaufen zu dürfen, 

RB Die oben bezeichneten Behörden werden hiemit von 
fer hoͤchſten Entſchlleßung in Kenntniß geſetzt. 

Augsburg, den 30. Dezember 1863. 

Kal. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer ded Innern, 
Örhe. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 
Lipp, Sekr. 
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Ad Num. 9447. praes. 2 68. 
(Hgenten ber Muͤnchener · Aachener Feuerverfigerungd-@efelifcpaft betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die von dem Generalagenten der Münchener » Achener 
Feuerverficherungsgefellfichaft beantragte Erweiterung des 
Agenturbezirks des durch die Entichliefung vom 8. Mai 
do. 36. (Kreitamtöblatt Nr. 40 Seite 716) als Mgent 
derfelben für den Umfang des Landgerichtsbezirles Dillingen 
beflätigten Ehryfoltomus Behringer, Gommiffionsbureau- 
Inhabers zu Dillingen, auf die Landgerichtobezirle Höchftäbt 
und Lauingen, ift von der unterfertigten gl. Regierung ges 
nehmigt worden, was hiemit befannt gemacht wird. 


Augsburg, den 28. Dezember 1863. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Frhr. von Lerchen feld, fgl. Regierungs-Präfivent. 


tipp, Ser. 


Ad Num. 9292. praes. 31/4 63. 


(Die Uufftellung bed Kaufmanns Franz Joſeph Bothof zu Aſchaffen · 
burg ald Hauptagenten des Erpebientenbaufes Mühlendrod, Meyer 
und Gomp. in Bremen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Inhaltlich Mittheilung der fgl. Regierung von Unter 
franfen und Aſchaffenburg, Kammer des Innern, vom 11. 
v. Mts. wurde von berfelben, nachdem der Buchhändler 
Karl Krebs zu Alchaffenburg auf die weitere Fortführung 
der Hauptagentur für das Erpedientenhaus Mühlenbrod, 
Mayer und Comp. in Bremen verzichtet bat, an deſſen 
Stelle der Kaufınann Franz Joſeph Borhof zu Aſchaffen⸗ 
burg als Hauptagent bes bezeichneten Bremer Haufes in 
widerrufliher Weife beftätigt, was hiedurch mit dem Ber 
merken befannt gegeben wird, daß mach der weiter erhölten 
Erklärung des Hauptagenten Bothof v. 15. I. Mis. der 
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Kaufmann Franz Unterberger in Neuburg Unteragent 


für obengenanntes Erpebientenhaus bleibt. 
Augsburg, den 29. Dezember 1863. 
Kol. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, igl. Regierungs»‘Bräfident, 
tipp, Gef. 


Ad Num. 8309. praes, 2/2 63. 
(Die Rechnungen ded Diftritts Zürfheim für 189%/, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im Bollzuge ded Art. 24 des Diftrifteraths-Gefepes vom 
28. Mai 1352 wird das Ergebniß der Rechnungen des 
Difteiftd Türkheim für 1862/65 in Nachfichendem vers 
Öffentlicht: 


A, Difrifts-Raffarehnung. 





Einnahmen, 
4) Aktioreft aus dem Borjahre . 145fl. 42. 4hl. 
2) Diftifteumlage . . .» . .  5B1fl. fe. Ahl. 
zuſammen 724f. 47kr. —HL. 

Auögaben: 
1) für den Difriftsrah . . . 4öfl. 181er. —hl. 
2) für gefeplice Zmede . . . —fl. fr. — hl. 
3) für falultative Zwede . . . 279. 58. — hl. 


jufammen 3281, 16fe. — hl. 
Kaſſabeſtand 306fl. Bir. —hl. 

B. Rechnung über den Fond der Diftrifis- 

Hilfd» und Leihfaffe. 
Ginnahmen: 

1) Rapitaldeıne . 2. 2... 12f. 28. —hi. 
2) Difteiftiver Zufhuß . . . . TIR. 13. —bl. 
wfammen 89f, die. —ni. 
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Ausgaben, 
41) Auf die Berwaltun . . » 2. 12. — hl. 
2) Auf Vermehrung des Etamm- 
foptald 2 2 2 nn ne 27. 14kr. — hl. 


zuſammen 29f. 26fr. — hi. 

Kafjabeftand 6of. 15. — hl. 

Rentirendes Bermögn 650fl. — fr. — hl. 
Augsburg, den 24. Dezember 1863. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 

Frhr. v, Lerchen feld, Fal, Regterungs-Bräfident. 

aber, Sefr. 


Ad Num. 8131. praes. 30/2 63. 
(Die Rechnungen bed Diſtrilts Mindelheim für 18%, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Nach BVorfchrift tes Art.21 des Diftriltsraths-Gefepes 
vom 28. Mai 1852 wird das Ergebniß der Rechnungen bed 
Difrifis Mindelheim für 1862/,, nachftehend befannt ger 
geben: 


A. Diſtrikts-Fondarechnung. 


Einnahmen. 
4) Aktivre aus ven Vorjahren. 663. Gfe hl. 
2) Sapitaldrene - 22. . 6öfl. 38er. 2hl. 


3) Difielitöumlage . . 2 2. 2767fl. Be. — hl. 
zufammen 3495f. 52. 3hl. 


Ausgaben. 
4) Für den Difriftsrath . . . A134fl Bir 2hl. 
2) für Dififiöfieaßgen . . . . 2203. 34. — hl. 
3) für fafultative Zwede . . . 332. Bfr. 2hl. 


zufammen 2669 f. Stift. —hl. 
. Kaſſabeſtand 826fl. Afr. 3hl. 
Rentirendes Vermögen 1529f. I39fr. Ihl. 


W ” 


B.Rehnung über ben Difirifs- Krankenhaus 


fond. 
Einnahmen. 
1) Aniereſt aus dem Borjahre . 1f. 50f. — 5. 
2) Rapitaldrente 29f. 35kr. 2hl. 
3) Ditiltwer Zuſchuß 50fl. —fr. — hl. 
4) Heimbezahlte Aktiofapitalien .  450fl. — Er. — hi. 


zufammen 531fl. 25. 2hl. 
Ausgaben. 


!) auf Kapitalsanlage 529. 3. 2. 


Alllvreſt 2fl. 22. — hl. 


Rentlrendes Vermogen 1084f. 40fr. 2hl. 


C. Rechnung über die Difttifts- Hilfe» und 
Leihkaffe. 
Einnahme, 

I) Attivreſt aus dem Vorjahre . 

2) Rapitalsyinfen 

3) Heimbezahlte Kapitalien 

4) Difkiftiver Zufhuß . . 


123. 17. 2hl. 
32. 28fr. — hl. 
516fl. 50. — hl. 
5ofl. — ix. — Hl. 





sufammen 727fl. 3äfr. 2hl. 

Ausgaben. 
1) Auf Hifsdarlehen . 675f. —ir. —H. 
Kaſſabeſtand 52fl. Zöfe. Zt. 


Rentirendes Bermögen 972. 40fr. — hi. 
Augsburg, den 24, Dezember 1863. 
Kol, Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Sicht. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs »'Bräflvent, 
Baber, Eck. 





praes. 31/43 63. 

Defanutmachung. 
Berlepung det Art. 223 des Straſgelehbuches dur die Pteſſe betr. 
Durd Gofenntniß des Kl. Bejlefsgerichte München 1/9, 
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vom 27. Nov. da, Je, „wurde bie Vernichtung bed Buches: 
„Die Liebfchaften Napoleon II" wegen Verlegung des 
Art. 223 des Strafgefepbuches von A861 und in Gemäß 
beit der Art. 35 bes Strafgeſehbuches und Art, 58 des 
Einführungsgefeßes von 1861 ausgefprodhen, was hiemit 
nah eingetretener Rechiöfraft des Grfenutniffes bekannt 
gemacht wird. 
Münden, den 26. Derember 1863. 


Königliches Bezirfögericht Münden l/J. 
Der Tal. Direltor: 
Decrignis, 
Ren. 


— — — — 
Kreis-NMotizen. 


praes, 2%/,, 63, 
Seine Majefät der König haben vermöge Allerhöchſten 
Refcripts vom 19. I. Mts. 14679 Sich allergnädigft bes 
wogen gefunden, beginnend mit dem 1. Januar 1864: 
1) den fgl. Rentbeamten Robert Dichtl von Schwab« 
münden auf das Rentamt Mindelheim, und 
2) den fgl. Rentbeamten Thaddäus Dilger von Eham 
auf das Rentamt Schwabmünden, beide ihrem Ans 
fuchen entfprechend, zu verfehen. 





praes. 2%, 63, 

Dem Beterinärarjte Anton Stod aug Grönenbach 

wurde durch Degierungsenifhliefung vom 24. Dezember 

1863 die Stelle eines Thierarzies in Reichertöhofen, kgl. Be⸗ 
zirlsamts Neuburg a/D,, verliehen. 





praes. 20/2 63, 
Seine Majeftät der König haben zufolge allerhöchſter 
Entfchliefung vom 21. Dez. 98,96. dem Briefler Georg 
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Anton Dobler Pfarrer in Bubesheim, kgl. Bezirfsamts 
Günzburg, die kath. Pfarrei Oberthingau, fl. Bezirlsamts 
Dberdorf allergnädigft zu übertragen geruht. j 


praes, 30/2 63. 

Seine Majeflät der König haben inhaltlich aller⸗ 

hoͤchſter Entſchließung vom 21. Dezember 1863 1. I8. 

allergnäpigft zu genehmigen geruht, daß der fathol, Stadt« 

pfarrer Sebaftiaen Egger in Memmingen feine Pfründe 

tefignire und in den Genuß des doppelten Tiſchtitels ein» 
gewieſen werbe. 


praes. 3/, 64. 

Seine Majeftät der König haben zufolge Allerhöchfter 

Entjhliefung vom 24. Degember 1863 dem Priefter Ignatz 

Schuſter, Pfarrkurat in Buttenwieſen, kgl. Bezirfeamts 

Werlingen, die latholiſche Pfarrei Mertingen, kgl. Bezitls⸗ 
amts Donauwörth, allergnädigſt zu übertragen geruht. 


praes. ?/, 64. 

Seine Majeftät der König haben inhaltlich allerhöchſter 

Entfliefung vom 21. Dezember 1863 allergnädigft zu ger 

nehmigen geruht, daß der Pfarrcurat Franz Kaver Mader 

hofer zu Ellzee, igl. Bezirlsamts Illertiſſen, feine Pfründe 

refignire und in den Genuß der fahungsgemäßen Emeritens 
penfion eingemiefen werde. 


praes. ®/, 64, 

Seine Majeſtät der König haben zufolge allerhöchfter 

Entfhliefung vom 25. Dezember 1863 allergnädigft zu ger 

nehmigen geruht, daß die fathol. Pfarrei Wald, Fl. Ber 

zirkgamis Oberdorf, von dem Herm Bifchofe von Augsburg 

dem. Priefter Karl Ohneforg, Pfarrer in Rieden, kgl. 
Beyirtsamts Füffen, verliehen werbe, 
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praes, 64. 

Seine Majeſtät der König haben zufolge allerhöchſter 

Entſchließung vom 22. Dez. vor. 38. dem Priefter Joſeph 

Stiller Eurat» und Schulbenefiziat in Etting fgl. Bezirks» 

amts Aichach die kath. Pfarrei Neuburg a/K. kgl. Bezirls⸗ 
amts Krumbach allergnädigſt zu übertragen geruht. 


praes. 1/, 61. 

Vermöge allerhöchfter Entfchliefung vom 18. Dezember 

1863 haben Seine Majeftät der König aus den für bie 

erfte proteſt. Pfarrftelle in Kaufbeuren, Defanats Kempten, 

allerunterthänigft präfentirten Geiftlichen dem bioherigen 11. 

Pfarrer dafeloft, Einanuel Eduard Ehrifta, die landesfürft- 
liche Betätigung allergnädigft zu ertheilen geruht. 


praes, ®/, 64. 

Auf Grund der unterm 20. Dezember v. 38. bei dem 

fgl. Landwehrbivifiond-Commando Wemding vorgenommenen 

Dffizierswahl, wurde in diefer Divifion der bisherige Wehr⸗ 
mann Thomas Degginger zum Lieutenant befördert, 


Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 5. Januar 1864. 





Papier | Geld 





K.b. Obligationen a3: . . . — 99 
‚" n 4% . A 

— 4%, halbjührig 

” » 4/a%/o 

m =». ° 4149, halbjährig 

= „ 5%. 

» Grundrenten-Ablösungsobligationen . 99; 
Bayerische Bankactien mit Div. I. Sem. 856 


» Bank-Obligationen 4°/, . 


rn, — — 








Königlich 


Kreis: 
von Schwaben 











— — 
et 


—— — — 





Rayeriſches 


—* 


Amisblatt 
und neuburg. 





M8. 





— — — Je... 


Augsburg, den 9. Janua 


1864. 





£ Bıbaltı at.u 
del Urguſt ie Münden um. bie Bewilligung zum Berkaufe eine® fügen Wundverbanded. — Der Brand in Furth und bie 
Ye ern olitete. — al arf — * — Die Erledigung ded aͤrztlichen Difteitteß Dirlewang, fol. Beyirfdamts 


Rintelheim. — Wahl neuer Aud ſchußmitglleder ‚bed 
und Weuburg pro 18%, bis Ming — Die vermihte Maria 


Bermwaltungäperfonald der Schullehrer · Witwen und Walſenkaſſe von Schwaben 
Joſepha Feuerlein von Kempten. — Auiſicht auf Landes 


1 — 
Ueberfüht der Gent + Rermeipreife bei ‚den igl. Rentamtern bed tgl. Berierumgboezieleb Ton Schwaden uns Meuburg für das Jahr 


189%, — Ehrannen« Binzeigen. — (Ohne Beilage.) 





Betanntmachungen Ber Fol. Gentral: 
und Sreisftellen. 


praes. 4/, 64. 


| Au die. Stadteommiffariate und ſaͤmmiliche Diftriftd- 
Poligeibehörden von Schwaben und Neuburg. 


beat db Muguft Geip Im Münden um die Bewilligung zum 
. Bertaufe eine, Füffigen Wunbverbanbeb Betr.) . 


Im Ramen Seiner Majeſtät des Könige. 


Dem Auguf Grip in Münden wurde durch hödhfe 
nthliegung der igl. Staatsminiſterien des Junern, dann 

| “6 Handels und der. öffentlichen Arbeiten v. 22. d6. Ris 
Am Hinblide auf $ 4 der allerhoͤchſten Verordnung vom 
LT. Mai 1863 (Regierungedlatt Geile 741) die Bewilli- 
| Yang jur Beretung wid zum Bertaufe eined Rüffigen Wund · 


| Ad Num. ne | 


verbandes im Umfange des Königreichs Bayern unter ber 

Bedingung eribeilt, daß das Glas des fraglichen Mittels 

wücht höher als zu 18 fr. ausgeboten, daß ſich hiebei jeber 

öffentlichen Anpreifung-enipalten und der Abſat nur durch 

geiwerbbererhtigte Apothelet vermittelt werde. 
Die oben bezeichneten Behörden werben von dieſer 

hochſten Berilligung hlemit in Kenntuiß geſtht. 
Augsburg, den 30. Deyember 1863. 


Kol. Regierung von. Schwaben und Neuburg, 
"Kammer des Innern. | 
Schr. s Rerchenfeld, kpl. Regierungs-Präflbent. 
Elusensed, Seh. 


8 

Ad Num. 9029. 

(Den Brand in Furth ind —V—— Gola Str) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 


[Im Ränge er rirt: Hlhalsungen.d. 18. Ron. 
dv 45. De ten Beitefis (Kreis, 


u v. 1863 ©. 1735, 1797 und 1876) wird ber» 
öffentlicht, daß vom Igl.. -Dyilsgut Augsburg neh ach⸗ 
traͤglich als —— für bie Abgebrannten in RE 
137 fl.-481/2 fr. eingeliefert, und diefelben wie die früher 
eingegangenen zur fgl. ‚Regierung der Dberpfalj und von 
Regeneburg abgefendet worden find. 

Augsburg, den 2. Januar 1864. Bu 


F Ss von Schwaben und Neuburg, 
r Kammet rd —* 
"Behr. 0. Lerche ahe ld, ihi. Repferimge-Bräflbent. 
— — — Sp, ee 
ns 


Ad Num. :8039., . j * * 


8 
praes. Ma: 64, 
An ſammliche Fol. Stadteommiffariate und Diſtritts⸗ 

Poligeibeförben des Regierungsbezirfs, J 
uffict auf Sanbedvenpieiene betr.) 
Im Namen Seinet Majeftät des Koͤnigs 

Dutch; vehlaftäftiges "Erkennt: 9.1 N, 

1) des gl Bezirfegerichts Ward vom 17. Rovbr. 
de. 38. wurde Dorothea Schwarz von Tauber 
\bifchöfdhehn: wegen · Vergehens der Rüdfehr aus der 

' . Landesverweiſung zu einer 6monallichen Gefängniß⸗ 

Ntafe verurlheilt und zugleich ausgeſptochen, daß die⸗ 


felbe wiederholt des Landes zu verweilen fei; 
2) des fol. Bezirfögerichts Würzburg vom 17. Rovbr. 


praes. —2* 64 


* L 36. wurde Eulalia Klug von Edardroth wegen 
Rüdtehr aud Der Panbesdirweilung in eine 30 tägige 
Gefängnißftrafe derurtheilt und zugleich wiederholt 
bes Landes vertiefen; 

3) des ig Bezltlogerichio Neyftadt a/S. won 12. Ron. 
1.38. Wwurde-Oputg Imerbtt dan Dfikelin, Groß. 
erſogihum Sadfen-Weimär, wegen Vergehens ver 

Rückleht aus der Landesverweifung, Bettels und 

Soudfreicheri in eine rd ugnlßrafe von 4 Monat 

verurtheilt und von Neuem bes Landes vertiefen; 


4) des fol. Bezieksgerihts Neuftadt a / S. vom 26. Rov. 


2 


3 


DE ze 


L JIe. wurde Konrad Gebauer, lediger Tnglöhner 


von Eitra, Kurfürſtenthum Heſſen, wegen aͤbermali⸗ 
ger Rudlehr aus der Landesverweifung, Bettelns 
und Landftreicherei im Rüdfalle zur Gefängnißftrafe 
von 7 Monaten verurthellt und‘ — des Landes 
verwieſen. 


Hlevon erhalten bie obengertannten Behörden ‚unter 
Mitteilung des Signalements der Landesverwiefenen behufs 


Einhaltung des vorfärifiämäßigen Verfahrens Kenninif. 


2 Hupesurg, dei * ¶Diiuter 1608.) 2 
131: Grm 


Kol — vn Schwaben und — 


RT Kammer des Innern. — 


‚u che, een — un Regierunge-Bräfen 


Belt a kat 171 


Lipp Ser. 


Mm HD ne ee 


Signalknieni der veremen eg 


Aller Hy dahee; Größe 54 "Haare braun; GSume 
hoch z Mugen grauz Wugenbrauiere draun zMaſen ſpihig; 
Mund.gewöhnikh; Geſichtsform oral; Geſtchtofarde geſund 
Kinn opal;' —— ſlant; — Senn jidyen: bike) 


mar jarr It, ybuldni Mi 


" Einnotemens der Eulalia up; RT 
a aber; Groͤbe d dit Sta, —— 


EEE HEIL Ee m Ay 


37 


Eiime nieder; Augen grau; Rafe ſtumpf; Kinn oal z Geſicht Ad Num, 9993. 


ka Sägtefapke gelund ;, Be F 


Eignalement des Georg Amerelhs, on en 


88 
praes. d/, 64. 


An fm Sfr: Polifelbehörven . von Schwaben 
id Neuburg. 


J } 


Alter 24 Jahre; Größe 5: Etirne flach z Augen braunz 1 AWabk neuer Audſchußmitgliedet bed Vermaltungdperfonald der Säule 


Re Rat Mr proportlonterz Augendrauen ·ſchwarz 


Hanne ſchwatz; Bart ohne; Zähne gut; Etatur unterfegt; 


tefondere Kennzeichen: hat auf der rechten Eeite des Halſes 


Amen Brandfleden. 


aaa des Konad lien 


Alter 60 Jahre; Größe 5 7°; Statue unterfeßt; 
Haare braun; Augen blauz beſondere Kennzeichen: ohne. 


Ad Num, 10173. praes. N 64 


(Die Erledigung de bed ärztlichen Diſtriftes Dirlermang, tal. Berirts· 
Umtd Mindelheim betr) 


Im Namen Seiker Majeſtaͤt des Königs. 


Dtx in Folge der Veiſthung des praktiſchen Arztes Dr. | 


Alois Schmid nah Wirtislingen, Fl. Bezirlsamts Dil⸗ 
Ungen, in Elledigung gelommene ärztliche Diſtrikt Dirlemang, 
Igl. Beirloamies Mindelheim, wich hier zur Bewerbung unter 
dem Unfügen öffenllich ausgeſchrieben, dah Competenten um 
denſelben ihre Geſuche binnen, 14 Tagin bei der unterfer 
figten igl Regierang einzureichen haben. 

Nugeburg, den 4. Januar * 


Rgl. Begerng von Shweben und Heuberg, 
j Kammer ded Innern, 
* * Beudentelo, tab Rderungt-Bchfbon 
| < &p, Sch. 


ny.n A i 


lehrer» Wittwen und Wallenkafe von Ehwaben „und Reuburg pro 
186,4, biß 08/44 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


— RNachdem nunmehr die Bahlen- zum Verwaltungsaus · 
ſchuß, daun zu. den Bezirfo⸗ und Diftriftsausfchüffen der 
Unterfügungsanftalt für die MWittwen und Watfen der 
Schullehrer von Schwaben und Neuburg beendigt find, fo 


‚werden‘ fämmtliche, Dittrifrspölizeibehörden angewieſen, die 


in Folge der ftattgefundenen Wahlen als Bezkläs und Die 
ſtrilis vorſtaͤnde und Beiſitzer neu eintretenden: Individuen, 
mie fie im dem nachftehend abgedruckten Berzeichniffe ent 
halten jind, nad) Vorjcrift des lichogtaphit ten Ausſchreibens 
vom 27. Dftbr. 1327 zu verpflichten und bezichungsweife 
auf ihre frühere Verpflichtung hinzuwelfen. 

Hiebei Wird bemerkt, daß ber Bermaltungsausfchuß 
_ beauftragt würde in jenen Fällen, wo in der Perfon der 
Bezirks- oder Diſtriktovorſtaͤnde Veränderungen eingetreten 
find, die Gptrabition ber Akten, Rechnungen und Gelder 
von den abtretenden an,'die neugewählten Vorftände zu 


veranlaſſen und zu dieſer Eriraditionsverhandlung ſowohl 


den betreffenden Beiſiher als auch wenigſtens den Erfaß- 
mann des Vorſtandes belzuglehen, worüber der Beifiger ein 
Protofol aufjunehmen hat. 


Augsburg, den 4. Januar 1864. 


or Kgl. Regierung ‚von Schwaben und Neuburg, 


Kammer ded Innern. 
Schr. v. Lerhenfeld, fol. RegierungeBräfldent. 
Lipp, Seh. 


89 40 


Berygeihnig 
ber für die Periode 18*%/,,—18%,,, neugemwäßlten Ausſchuß Mitglieder bed — —— 


Perfonald ber Unterflügungs - «Anjtalt für bie ans der Schullehrer des Regierungebezirles 


A. Berwäaltungs-Ausfhufß. 














Stellen, Gewählte Individuen. 

Vorſtand. Buder Johann Georg, Verwalter und Obetlehter im proteſt. Waiſenhaus in Augsburg. 
Erfagmann. Weinhard Mar, Schullehrer bei Et. Ulrich in Augsburg. 

I. Beiliger. Greiff Ludwig, Schullehrer bei St. Arına in Augsburg. 
Erfagmann. Beil Jakob Heinrich, Schullehrer dei St. Jafob in Augsburg. 
U. Beifiger. Ja cob i Ehriftian, Schullehrer bei Er. Mar in Augsburg. 
GErfapmann. Bod Andreas, Schullehrer bei St. Jakob in Augsburg. 

Kaifier. Gebhard Eduard, Verwalter und Oberlehrer am proteſt. Armenfinderhaus in Augsburg. 
Erfagmann, Klein Philipp Heim, Schullehrer bei bt. Kreuz in Augsburg. 

Gontroleur, Befenmaier Zoleph, Schullehrer bei St. Mar in Augsburg. 
Grfapmann. Planf Caſpar, Schullehrer bei St. Ulrich in Augsburg. 

| 
Bezirke Oigpnlane: Grjagmänner 
oder Vorſtände. Beifiger. ber 
Wahldiſtrilte. Borfläne, Beifiger. 





B. Bezirks» Perfonal. 


"1 Neuburg. Meder Friedrich, Shul-|Geift Sigmund, Schul⸗ Sqchneider — La ng Anton, Schullehrer 









lehter in Neubu lehrer in Zeil, Schullehter in Reuburg. Wagenhofen. 
I. Augsburg. Ked Joſeph, Shulichrer os Karl, Squl Düring Joh. Georg, ner Wich., Schullehrer 
* t. Georg in Augs ⸗ — bei St. " Wirich in zen. bei Si. St. Georg in a. 


"Anna in Augsburg. 
U. Kaufbeuren, Pr Johann, Schul- Pe; Daniel, Schul⸗ Briede ir © Saul, 
lehrer in Kaufbeuren. | lehrer in Kaufbeuren. | lehrer in Ob erbeuren. Schullehret in Apfel⸗ 


trang. 
IV. Memmingen. |Wäglein Michael, Schul⸗VBüch ele Wilhelm, Syub)H ermann Melchiot, Radu 6 Briebrich, Schul · 
ehrer in Memmingen.| lehrer in Memmingen. —m verweſ· in Memmingen. 
mingen 
V. Kempten. Riſt Jakod, Sqhullehrer Seih Philipp, Ehorrer — Andreas, 
‚in Kempiten. * und Schullehrer) Schullehrerin Kempten, 
in Kempten. 

VL, Diingen. |Zeitimann Dito, Lehrtt Heimbach Thapdä,lDettle Firel, Schul 

an der Seminarſchule —— in Gün- lehret in Lauingen. 

in Lauingen. 

Schul⸗ 


—— Ludwig, 


lehter in Buchenberg- 





VL Rörhlingen. —— Peter, — F Tobias, Scullehrer Brunco Kal, 
in Nördlingen. lehrer in Kör 
in Nördlingen. 


Baper Clemens, Schul ⸗ 
Diepolder Anton, 
—— in Günjr 


bur 
Said Paul, fol. Rek⸗ 
tor der Gewerbichule 


| 4. · T- 


1 


zul 


ya 
Sr 






Erfagmänner 
der 
Belfiper. 


' Borftände ' 
} 
| 


oder 
Bahleiftrifte. 


C. Diſtrilto Perſonal 


I. Bezirk Neuburg. 
Ddenauwdrth. empter Johann Nep, Sauter Zaver, Schul⸗Kohler Georg, Schul⸗Buch ele Joh. ** 


—— in Donaus| lehrer in Zirgesheim. | lehrer in Berg. er Guns 
örth. 
Neuburg 1. Mielah Anton, Schul⸗H oͤſcheler Br. Iofeph,Rothlauf Wnbreas, en rl Schul ⸗ 
lehrer in Straf. Scullchrer in Leidling. —— in Untere Ichrer in Burgheim. 
Reuburg II. a Joſeph, Schuflehrer lerne Mid. Wörner Martin, ShuljEgner Jana, Schul⸗ 
ı MWeichering. erinZuchering | lehrer in Bergheim. lehrer in Bergen. 
Rruburg Stadt» und Binte r Soleph, Schul ⸗ S * ne —* d tLeonhard, Abele Hiacinth, Schul ⸗Weber Friedtich, Schule 
* — lehrer zu Neuburg. Schullehrerin Neuburg.| lehrer in Neuburg. lehrer in — 


Adah Iu, IL |Ebner Job. Ch., Schul⸗ —— — Schul⸗O ſter maier Simon, Maier Andreas, Schul⸗ 
lehrer in Incyenhofen. lehrer in Affing anne in Schneids| lehrer in Storzend. 


1. Bezirk Augsburg. 


Win Auguſt, Schullehrer Pfeiffer Georg, Shul-/Tifher Nilol., Schul⸗ 
F er Mor in Auges] lehrer bei Si. Ulih| lehrer an der Doms 

in Augsburg. ſchule in —— 

nur R., Schullehrer Kramets vo gel, ShulGitiler, Schulichrer im 
in Egenburg. lehrer in Sittenbad. Pfaffenhofen. 


H5$ ag Ant, Schub] Bolkhard Joſ., Schub] Mayerhofer Johann, 
lehrer in Leiterähofen. lehrer in Bergheim. Schullehrer in Städte 


bergen. 
Birle Joh. Bapı., Shul-/Kufterer Jof., Sul |Beiger Peter, Schul- 
lehrer in. Hainhoſen. lehrer in Gerfthofen, lehrer. in Hürblingen. 
Stengle Anton, Shul-)S &ufter Nord, Schul-Neubaur Joh., Schul⸗ 
lehrer in Königäbrumn.) lehrer in Hiltenfingen. lehrer in Kimnad. 
Braun Franz, SdultDrtillinger Georg, Beltinger Job. Mid., 
lehret in Bliensbach. Schull. in guſamaliheim. —— in Bins⸗ 


angen 
Ebner Georg, Schul⸗Kraus Lorenz, Schul — Joſ., Schul⸗ 
lehrer in Wortelſteuen. lehrer im Ehingen. lehter in Üeftendorf, 


bofen, 
Juswarshaufen I. Bäuftle Phil., Schul-⸗Gſell Joſeph, SchuliSteidle Ant, SchukjÖrtlieb Ulrich, Schuls 
— in. Zusmars⸗lehrer in Welden. lehrer in Wörlefhwang | lehter in Steinelirch. 


hau 
Jusmarshaufen IL. Beine Joh., Schul- Vollbed Joſeph, Sul-]Zinsmeirter Joh. Bapt,[Engelmaier — — 
lehrer in Haͤder. lehrer in Uretotied. Schulichrer in Fiihad. Stullchrer im) Wile 


metähofen, 


Augsburg. Biffinger Raimund, 
Scullehrer bei St. Ja⸗ 
fob in Augsburg. 

Bley Lu. IS hmöger Kafvar, 
Schullchrer in Lech⸗ 
haufen, 

Augeburg J. Renner Joh., Schul 

(Göggingen 1.) lehrer in Böggingen. 


Augsburg N. Schmidt Franz, Schulr 
(Görgingen IL) lehter in. Oberhaufen. 
abmünden. |Engellänper Franj, 
I) Scullchrer in Gennach. 
Bertingen . |Zimmermann Joſeph, 
Ehorregent und Schul- 
tehrer in Wertingen. 
Bertingn U. Fiſcher Preany, uls 
lehrer in Wllaauns» 
























ME Bezirk Kaufbeuten. 
Kaufbeuren Stadt. Weichfelfelder Mam,;MayerRemigius, Shui⸗Bachler Eduard, Schul⸗ Pie Georg, Pfarrad⸗ 


Schullehrer in Kauf⸗ fehrer und Chorregent lehret in „Kunfbeuten; Junkt und Oberlehrer 
beuren. in Ktufbewen. | F in Kaufbeuren, 
gauſdeuren Herkommer Anten,Holderied Wilhelm, Mütter Anfelm, Schul⸗Miehler Zaver, Schul⸗ 


Beine in Bforzen. | Schüllehrer In Rieven.! Ichrer im Wanerfterten. | lehrer in Franfenricd, 


"Buchloe.  |Maierhofer Johann, Groh Andreas, Schul! Michel Frang Faver, Zimmermann Karl, 
Schullehter in Ober⸗ Ichter in Zengen —— in Waal ⸗Schullehrer in Guris⸗ 
t bleſſen aupien hoſen. 
Oberdorf. Pfanner Nitofatıs, Böd Ioh,, Sbullchren Fe Sg, Shul-/Hiemer of, Schule 
tn —* llehrer in Sulz⸗in Dberthingau. lehrer in Börisrieh. lehrer tm Rieden. 
* — neid. 

Dbergüngburg. Gelger Jalob, Schul⸗ — Joſeph, Schul» Schreiber Joſ., Ean Gotbucger Gebhard, 
lehrer in Kraftisried. lehtet in Ronsberg. lehrer in Hopferbad. Schullehrer in Aitrang. 

Zürfhehn I, vied Franz Taver, Forſtuner Albis, Schul⸗Kleber Ich., Schufehrer Hitber Michael, Schuls 

* em in Gttrins‘ lehrer in Mörishofen. in Türfheim: lehrer in Sefingen. 


Türkheim II, Säiler Elifäus, Schul-|Eder Sebaftian, Sut-|Roseiı Anton, Schul-Bader Grorg, Schul 
lehrer in Mittelneufnach. lehrer im Gchmolderieb, [lehrer in Immelftetten.| lehrer in Koͤnghauſen. 


‚ 


IV. Brick. Memmingen. 


A Memmingen. Bäßete Matıh,, Schub Bühele Wiühelm, Schul⸗ Mändlerk. Aug. ‚Schul- Rerlee Bini.;. Schul» 
lehrter in Memmingen. lehrer in Memmingen.) lehrer in Memmingen. verwef. in Memmingen. 
Babenhaufen. Eiawig Alois, Schul Kerterie Joſeph, Schul⸗Kraus Anton, Schu Mans Joſeph, Schul ⸗ 

















‚lehrer! in Pief, Ichter in Rieverrieden, lehrer in Boos t a ii Babenhauſen. 

ODitoh euern tath. Bauer Benedikt, Schule] Mittler Joſeph, Schul⸗ Miller Joh. Schullehrer Madel Bofeph, Schul⸗ 
lehret in Ditobeuern. lehrer in Laden, in Molfertsfchwenden.| lehrer in Hamangen. 

— prot, Haß ler Stephan, Sul Müller Marin, Schub] Bakenmaier Michael, ShellingBbil., Schul ⸗ 
lehrer in Arlesried. lehrer in Lauben: Schullehrer in Fricken⸗gehilfe sin Steinheim. 


haufen. : 
Rindern I. iSeibo Id Vonhard, Troll Joſeph,Schul⸗VIr ieb Jof. Nep. Schul⸗ 246 Joſeph, Schul⸗ 


Schullehrer in Mindel⸗ lehrer in Wiherma⸗ lehrer in Mindelpeim. Ichrer in Kichporf. 
Windeheim u. ehleiren Dionyfius, Schuler Joh, B., Schul. Wiebel Anton, Schulr Badenmaier Johann, 
Schullehrer in Haufen) Achter in Hasdern. lehrer in Cgelhofen. Schullehren in Winzer. 


ölzle Michael, Schuls 


Ceönenbach fath. Bre nner Manhias,järiedel Georg, Schul Mayer Peter, Echui⸗ H 
lehrer in Probfiried. 


Schullehrer in Reins| Ichrer in Zell. tehrer in Altusried. 


a IE EL "177 3 | — 
Chönenbach prot ft Tobias, Schullehrer Unold Wichaei Schul⸗Daun er Michael, Schul⸗Funl Johann Georg, 
in Woringen. lehrer in Wolatepofen, lehrer in Dickenreis⸗ — in Groͤ⸗ 


ir haufen. 
x). Zbertiffeng ey: Karl, Säulchret in Steiner: Alben, Sch Beyerlein Catl, Schul · EEE Zofeph, Shui 
Vöhringen. lehrer in Yu. lehrer in Bellenberg. er in Jedesheim. 


— 









Erfapmähner: 19 


Borfände'” der vn 
| Vorſtande u... 





V. Beil Kempten. 


Krapın a, Gayrhos Matth, ‚Schul-)Matthiae Marh.S Schul ⸗Ohneberg Fr, Schul ⸗Lacher Arſen, Schul⸗ 
15 0b ehren in Kempten. | lehret in Keupien lehter in Kempten, \; behrer, im; Kempten; 





: a ihn. Nısch ie antnex, dan, Schul Ri igier Mo, Schullehret Stoll Marin, Schulrfug Martin, Schulleh⸗ 
lehrer in Pfronten, a Hopfen. lehrer in Zeil. ree in Rieden, 
Inmenftadt. Meldıer Eufebing, 3. Werd, Schul⸗ Lendhe Hugo, Schul Walter Anton, Schul« 
Me u Schullehrer in A lams-| , lehrer in carte. lehrer in Bühl. lehrer in Staufen. 
Kapten 1. Kaufmann Wendelin, 


Herb Balıhafar, ShublRapp Thomas, Schul-Sedlmait Joſ., Schule 
Dymmj Schullehrer in, Durac.| ‚Iehrer. im Suliberg. iehren in Bepigau. I» Jehrer im. Kosterm. 

Rampen iIl IH erele Julius, SchubKiehmanndoj, ShuljBaper Glemens, Schul⸗ Mohr Engelbert, Schul , 
lehrer in Wiggensbach | lehrer in Wengen. ; lehrer in Budenberg.| lehrer in Kleinweiler. 
Ludau fath; Griger Roman, ESchul ⸗ He nie; Bernhard; ShulsNiedermwiefer Wend, Enzensberger Mar, 
york of ı lehrer in Weifleusberg lehrer in Hergendweiler.|,, Schullchrer im Dbers) ——— in Wom⸗ 
reimau. 

Lada Stadt... Wirth Johann, Schul-Öreis Leonhard Schul⸗Sccho b hach Emanuel, Se il‘ Shutlch- 

lehrer in Lindau. lehrer in Lindau. Schullehrer in Lindau. rer in MReuttin. 
Sonihefen. ,., Wager Georg, Schul⸗ Mah ler Nois, Schul|Geisier Peter, Shul/Widmann.., Benno, 
F lehter in Burghofen, tehrer in Meiſelſtein. lehrer. in Oberſtdorf. Schullehrer in Vorderr 
burg. 



















Beile.- ...löeßlendof, Aaulsher; reis, Zaver, Schul · Ste gh ert Mich. Shul- Müller Ianaz , Schul ⸗ 
Pads!) in Weiler. lehrer in Heimenkicch,) lehrer in Weiler. lehrer in Ellhofen. 
: VI. Bert Dillingen. . 
Durgau. Wipka Joſeph, Shul-|Hac Lorenz, SchullehrerſSch waigard Friedrich Mu: a Sa 
lehrer in Dberwaldbadh.| in Freihalden. er in Scep-| lehrer in Röfingen. 
Dillingen, 1), ? ülfer - Dar, SärutRrinuner HN Schul Na an Oi An ger er Dionys, Schul⸗ 


lehrer in Hol heim. lehret in Weihin 
Günzburg. Heimbad —— Dr; Heindt Ich ’Bapt;, iepolder Ant., Schul)Hofmüller Micyael, 
—— .Bänz- —e—— in ‚Pürr als in ı Günzburg, u in Defr 
ura. us c Hype 
Hochfãdt. Mad Franı, Schullehrer V en, — Aa er Hein. Schul⸗ DIT Heinrich, Schule, 
re in Steinheim. in Deifenhofen. lehrer in Höcflädt. lehrer in Hoͤchſtaͤdt. 
Krumbach 1. keipheimer, Schul-/Uh! Joſeph, SchullehreriBöller Michael, SchulsiFadler Bal., Schulleh⸗ 
lehrer in Hürben in Edelſtetten. lehter in Evenhaufen. rer in Artenhaufen. 
Krumbah I. |Rinfenmater Jakob, Stengle Anton, Schul-|Mayr Franz, Schulleh-|Haufer Joſeph, Schule 
Schullehrer in Shure: lehrer in Burg. rer in Dbergefferts:) lehrer in Aichen. 


haufen. — + Haufen. 
Lauingen. Wohnlich Georg , qu. Kempter Friedrich, fal.IMapyer Jöfried, Schul-\Buchner Gregor, tgl. 
—— in Lauin⸗ ag yon s Deufillehrer| lehrer in Lauingen. — in Lau⸗ 
n Lauingen. 
Leipheim. —— y ner Mbraham,IKohler Johann, Shul-Seehlen Joh. Caspar, 
Schullehret in Reipheim.| lehrer in Leipheim. Schullehrer in Pfuhl. 
Reu-Um. Stempfle Martin|Mayer Math, Schul -Eberle Joſeph, Schul- 
Schullehter in Pfaffen⸗ lehrer in Eitlishofen. Ichrer in Kadelshoſen. 


; boten. 
Weibenhorn. Biole Karl, Schuflehrer Wolf Gerhard, Schul 
in Roggenburg. lehrer in Schießen. 


lehrer in Dillingen. lehrer in Eppisburg. 










ing 
Düring Georg, Schul⸗ 
lehrer in Neu-Ulm. 
Ditler Ludwig, Schule 
fehrer in Wigighaufen, 


Robkopf Karl, Schul⸗ 


Eglinger Nlois, Schul⸗ 
lehrer in Bibetachzell. 


lehrer in Biberach. 


heim. 
\‚Rörblingen fat. |Schilling Anton, Schul⸗ ShuRerKonred, Shul-/Sperer Martin, Schul 


Deniagen Prot, 8 Gr et’ Medior,|Heller * Schul · fer Ehritoph, Schul- 


1 







Borſtaͤnde. 


BERN Vu. Bejitl Rörslingen. 
Raum eu Rölflan Nie, Schul⸗ Hu del Jakob, Schul⸗Mayer Jalob, Schal Sebltein Balthaſar, 


lehter in Nördli gen, | lehrer In Nörplingen. lehrer in Nördlingen. | Schullehrer in Noͤrd⸗ 
' lingen, 


Ebermergen. ranf Andreas, Eduk/ Mayer Wilhelm, Schul⸗Schuſter Lubw., Schul Ar Ernſt, Schul · 
lehter in Großfohrheim. —— in Unlermager ⸗ lehrer In Rieinfohrheim. lehrer in Bühl. 


Monheim. — Anton, Schul⸗ Offenseumner Marlin, H uber Aloſs, Schul⸗Stockhammer Joſcph, 
Ichrer n Monheim. —— ehrer in Mon] lehrer in Wemding — in Wolfer« 
adt. 
Kapp Martin, Schul⸗ 
lehrer in Münzingen. 







lehrer in Birfhaufen. lehrer in Marktoffingen.] lehrer in Wallerftein. 


„Rörblingen prot. Heß Brieviih, Schul⸗ Erh ard 522 Saul, Schmidt Friedr., Ehul-)Däg Johann Michael, 


fehrer in Holzliechen. lehter in Ederheim. — von Gloffetin Schmchrer in Shmä- 


hingen, 


"Dettingen Tath. 19% usmann Seb. Wolf Bingen, Schul —1*F— Franz Iofevh,\Kaftner Anton, Schul⸗ 


—— im Seuin⸗ lehrer In Hainsfahrt. Schullehrer in Oetlin⸗lehret in Ehingen. 


Ba 3 1) 
u prz 


Schullehrer In Dun Ichter in Dettingen.’ lehrer in Lehmingen. 
haufen. 


ningen, 
Augsburg, den 4. Januar 1884. 


Königliche Regierung von — und Reuburg, 
1... Kammer bed Innern, E 
Kıhr. v. Lerhenfeld, kgl. Regierungs-Präftbent. 


- 


App, Ech. 


# 


Fa 


Ka 
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Ad, Aum- 9445. praes. 4; 64. 
Ax finmtliche Diſtrikts · Volizeibehoͤrden örben don Schwaben 


* TI Rab, 
Al hen Maria Soiobe. Beuerlein „non Kempten. bei.) 
E Im: en Beiner Majeri des. Könige. 
2 njelge bed Erodmmagiiiies Keinpien® vom 23. 
„bie ledige 24 Fahr alte Maria Joſepha 





Beuezlein, Tochter der Hebamme Juftine Beuerlein _ 
eg v6. IE in aller Erüh im 
ofen Hemde von Haufe entfernt, und fonnte biß jept ihr ,, 


nicht ermittelt werden. 
% zeigte am Tage vor ihrer Entweihung Sp 
ven den Geiftesftörung. 
Einntlige Diftriftss Polizeibehörden werben hievon 
mit Sun Auftrage in Kenntniß gefegt, nah der Vermißten 
ungen zu pflegen und ein 'allenfalfiges Ergebniß 


ee Kempten mitzutfeilen, Zugleich aber auch 
au berichten 


Da ditfelde fon einmal entwichen ift, und damals in 
einen Aufnahme gefunden Bat, fo wird vermuthet, 
daß ie auch dießmal in einem Klofler Untecfniut gefunden 


Augsburg, den 31. Dezember 1863. 


Kol. Regierinig von Schwaben und Neuburg, 
* | Rammer des June 

v. Letd aheid, fgl. Regierungs⸗Praͤſident. 

Lipp, Sekt. 
ignalement der Bermißten: 
ſchwarzdraun und dicht, Augen: ſchwarze, 
i t mehr hager, Grfichtöfarbe: blab Statur: 
Beſondere Kennieichen feine, 














= Ill: praesl 4, 64 
abtcommiſſatiate und Diftriftd- 
en des Regierungobezirkes. 

auf Sandeöverwigiene year 
Eh Mejeftät SeB Könige. 


7 fgl. Landgerichts Mindelheim 


sd 
* 


— — — — — — 


50 
vom 10. do. Mis. wurde der ledige Händler Leo Stumpp 


aus Killer, kgl. preuß. Oberamts Hechingen, wegen Be- 
truges und unberedhtigten Häufrens in eine I4tägige ein- 


_—  fabgefhärfte Arreftftrafe veructheilt, und nad afandiner 


Strafe des Landes verwlefen. | 

‚ Die obengenannten Behörden werden hievon unter Mit- 
_theiling des Signalements des Genannten zum weiteren 
vorfhriftsmäßigen Verfahren in Kenntniß geſeht. 
Augsburg, den’ 30. Dezember_1863. 
Kol. Regierung von Schwaben und — 
| Kammer des Innern. | 


Erbr. v. Kerchenfeld, fgl. Regierungs-Bräfident. 
Baber, Sefr. 


Signalement desjelben: 

23 Jahre ale, 55 groß, unterfegter Statur, blonde 
Haare, blonde Augendraunen, blaue Augen, proportionirte 
Naſe und. Mund, breites Gefihtz ohne befondere Kenn- 
zeichen. 


| — 
— — — —— — — — 


Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 8. Januar 1864. 





Papier| Geld 
K. b. Obligationen 3)/4"/, 9; 
rr „ 4% - 
» ” 4°, halbjährig 
” 4 — . 
| | 
" ” 5, . rare 
„ Grundrenten-Ablösungsobligatiogen 99; 
Bayerische Bankactien mit Div. 1. Sem. 860 
Re Bank-Obligationen 4%, . . - je 


A 





Nom.-curr, 


1lNugsburg (Stadt) 
(Land) 


2]Augsburg 
3 Buchloe . 
4 Dilingen 


5 Donauwörth 
6lküfen 2. 
NSünzburg . 
8Hochſtadt 
NIllertiſſen 
103m menſtadt 
11Kaufbeuren 
12empten 
13Lauingen 
14 8indau . 


15 Memmingen 
16) Mindelheim 


477 Monheim — —. 
18[Reuburg a/D. . 


19 Nördlingen : 
20] Oberdor 


21] Dettingen . 


22] Dttobeiren . . 
231 Shwaßmünden 
24 Türfheim ; 
25fUrsber ‚ 

26] Weißenhom 

27] Wertingen . 
28 Bertenhaufen : 
29 Zus mat ehauſen 


Rentämter, 







it, 


’ı ber 4 





TE-TATk It | m 


18136 
18136 















18,36 


Summa 1288 12 


Durchfehnitt 
Augsburg, den 31. Dezember 1863, 
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Königl. Regierung von Schwaben 


\ ‚Gebe, 0. Sercpenfelb, 
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— — —— Ina u. ein Bid. Rindſchmaln 27 fr.; einSad Bott 2ätr. 
—_- 1 ._1_ Isa 12. ein Ruder Rogaenfisch 24 *. — fl, 
aa DER I I Ei DL Gerftenftrob 16 fl, Haberftroh 18 fl, 
ad 13. 1 Gtr. Rongenftioh 54 fr., — 48 tr., 
Gerftenfirch 42 Ir., Haberficoh 48 &, 










BaNENE 


1 | ad 15. ein Buber Haberftzoh 21 fl. 12 Er, 
| — — —— 
3* fanges } furie® 
= al 8112 ups 
| — — —— lad 18. ein Schober Bahjenſtroh 11 
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Schrannen ⸗ 
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Augsburg 
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Burgau . . 
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Kaufbeuren . » 
Kempten. . » » 
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Nördlingen . . 
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Weißenhorn 

Bertingen 


Schrannen- 
derechtigte 
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Bugeriches 


S Amtsblatt 
von Schwaben und Weuburg. 








#. Augsburg, den 13. Januar 1S6A. 


Inbalt; 

Beleuntmadung, bie Verloeſung der Aprocentigen und Al/sprosentigen Eiſenbahnſchulb betr. — Belanntmachung, die Berloofung bed Militärs 
anlehend a A. Vrocent von 1855. — Die Rechnungen ber Diftrifte Kaufbeuren unb Grönenbah für 1898/44. — Die Erledigung ber 
Dberfiubienlehrerde und erften Ruile’fchen Stiftumgäpriefteräftelle in Kaufbeuren. — Die Aufſtellung ded Kaufmannd F. 3. Bothof in 
Ad affendatg als Generalagent des Expedientenhauſes Wamberfie und Comp. in Rotterbam zur Beförderung bayer. Mudmanberer nad 

dauetila. — Agenten der Frankfurter Feuerverfichtrungs -Geſellſchaft deutſcher Bhönir“. — Agenten ber deutſchen Feuerverfiherung 
auf Orpenfeitigkeit in Subioigkbafen, — Mgenten der Tötnifhen Teuerverfiherungd«Wefellfhaft Eolonia. — Das landwirthichaftliche Fort» 
Bildungbeeien. — Erledigung der Stelle eines fat. Beyirtöargted IT. Mafle zu Heidenheim. — Der Preid des Augsburger Diered. — 
Aufäst auf Bandedverwielene. — Die Öfterr: freugerftüde. — Die Vornahme von drtlihen Erhebungen in Uebertretungsfahen. — 
Die Vieferung des Hupotbefenbuchpapierß, bier bie Koften des Einbindens der Supothefenbücher, ber Önpotbefenprotofolle und deren Bei- 
Fo — Der Geſchaͤſisgang bei den Dermaltungdbehörden. — Eongewalergängung der gering botirten Pfarreien. — Kreis -Notizen. — 





Befanntmach ungen Der kgl. Gentral: Die vorzunehmenden Berloofungen umfaflen folgende 
und Kreisftellen. zur Heimzahlung beflimmte Kapitaldbeträge: 
Bekanntmachung, 1) bei dem Aprocentigen Eiſenbahnanlehen 


Be Berlaefung der im u — = (mit gangjährigen Zinscoupons), 
a A — 140,000 fl. der au porteur-&cduld in 20 


Cemäß Ausfhreibung vom 18. Deyember 1. Is. wird Serien und zu er er 
mm Bolzuge der finanzgefeplichen Beßimmungen vom 10. 40,000 f. der Rominalſchuld in 6 Serien und 


November 1861 zu 4 Endnummern; 
Greitag den 15. Januar 1864 2) bei dem 4i/zprocentigen Eifenbahnanlehen 
Vormittags im kgl Dveonsgebäube dahier: . (mit ganzjährigen Zindcoupons), 
®) die XII. Verloofung der Aprocentigen Eiſenbahnan ⸗ 450,000 fl. der au porteur- Schuld in 36 
lehen, und Serien und zu 45 Enpnummern, 
b) die IX, Berloofung der 4i/aprocentigen Gifenbahnan- 40,000 fl. der Romimalfchuld in 3 Serien und 
Ichen zu 4 Endnummern. 


Porgenommen, - Die verlooften Obligationen treten fämmtlich 
5 
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mit 1. Mai 1864 

außer Berzinfung; mit deren Rüdzahlung wird jedoch for 
gleib nah erfolgter Belanntmahung des Berloojungser- 
gebniffes begonnen, und hiebei der laufende Zins in vollen 
Monatsraten bis zum Schluſſe des Erhebungsmonats ver» 
gütet. j 

Die Wiederanlage der heimzuzahlenden Kapitallen 
bei dem dprocentigen Eifenbahnanlehen au porteur ober auf 
Namen ift bis auf weitere Beſtimmung geftattet. 

Münden, den W. Dezember 1863. 


Königl. bayer. Staatsſchuldentilgungs⸗Commiſſion. 
v. Sutner. 


Brennemann, Sekr. 





Bekauntmachung, 
bie Berloofung des Militaͤranlehens a 41/, Procent won 1855 belt. 


Zum Bollzuge der finansgefeplichen Beſtimmungen vom 
10. November 1861 findet gemäß Befanntmahung vom 
18. Degember I. 38. 

Sreitag den 15. Januar 1864 
Bormittags 9 Uhr die VI. Berloofung des Militäran— 
lehens zu 4t/, Brocent von 1855 im Saale I. des 
fgl. Dbeonsgebäudes dahier flatt. 

Diefelde umfaßt einen Kapitalebetrag von 260,000 fi. 
und es werden zu diefem Behufe in Gemäßheit des Ber» 
loofungsplanes vom 23. September 1856 (Regierungeblatt 
von 1856 ©. 931) vier Endnummern gezogen. 

Die verlooften Obligationen werden vom 

1. Mai 1864 
an außer Bersinfung gefeßt, mit deren Rüdzahlung wird 
jedoch fogleih nach Bekanntmachung der gezogenen Nummern 
begonnen, und hiebei der laufende Zins in vollen Monats— 
raten bis zum Scluffe des Erhebungsmonats vergütet. 

Die Wiederanlage der heimzuzahlenden Kapitalien 
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iſt bis auf weitere Beftimmung bei dem dprocentigen Elfen» 
bafnanlehen au porteur oder auf Ramen geftaitet. 


München, den 28. Deyember 1863. 
Königl. bayer. Staatöfcpuldentilgungs-Gommiijfion. 


v. Sutner, 
Brennemann, Ser. 


Ad Num. 8053. praes. ?/, 64, 
(Die Rechnungen bed Diftrift® Kaufbeuren pro 18%, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nah Vorſchrift des Art. 21 des Diſtriltoraths⸗Geſetzes 
vom 28. Mat 1852 wird das Ergebniß der Rechnungen des 
Diſtrilts Kaufbeuren für 18%%/,, nachſtehend bekannt ges 
geben : 

Einnahmen. 


1) Altivreft aus dem Borjahre . 
2) Diftriftsumlage . 


145fl. if. 6hl. 
1235. 50fr. 4hl. 
sufammen 1383fl. 52. 2ht. 
Ausgaben. 
1) Für den Diftriftsraih . 
2) für Diftriktöftragen . FR 
3) für andere gefegliche diſtriktive 


63fl. 48. — hl. 
757f. 23. —hl. 


Zwecke 100fl. —kr. — hl. 
4) für falultative Zwede . 4160|. — ir. — hl. 
zuſammen 1081fl. Alte. —hl. 

Kaffabeftand 302fl. Alfr. 2hl. 


Augsburg, den 31. Dezember 1863. 
Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Inner. 
Eche. von Lerchenfeld, fyl. Regierungs-Präfident. 
Faber, Selt. 





Bi 


Ad Nım. 8823. praes. 3/, 64. 
(Dikriftbrehnung don Gronendach für IBM / betr.) 
In Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Das Ergebnif der Diftrifterechnung von Srönenbadh 


für 189, wird nach Art. 21 des Diſtriltsraths · Geſetzes 
In Rubiehendem belannt gegeben: 


Einnahmen. 
4) Aluereſt aus dem Borjahre . 89f. 1k. 6hl. 
2) Difrifisumlage . 285f. Atr. 21. 
zuſammen aiſ Sfr 7Thl. 
Ausgaben: 


1) für den Difkiftsrath 
2) für Diſttikioſtraßen 
2) für fonftige gefeplihe Zwede . 


44fl. Ihr. —hl. 
90 fl. — kr. — hl. 
173fl. 46h. —hl. 


zuſammen 808fl. 22kr. — hi. 
Kaſſabeſtand 6öfl. 43, TH. 


Augsburg, den 31, Dezember 1863 


Ryl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerchenf eld, fgl. Regierungs-Präfident. 


Stubenbed, Sefr. 


"Ad Num. 10481. praes. /, 64. 


(A Erledigung ber Dberftubienlehrerd» und erften Ruile’fchen Gtife 
tungspriefteröftelle in Kaufbeuren betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Lehrſtelle der dritten und vierten Klaſſe an der 
Iaeiniicen Schule in Kaufbeuren und die damit ver- 
undene erfle Kuile' ſche Stiftungsprieſteroftelle dafelbit if 
neuutdings im Erledigung gefommen. 

Der mit diefer Stelle verbundene Gehalt beirägt 500 fl. 


i 02 


bes Jahres nebſt freier Wohnung und dem Genuffe eines 
Bartenanthriles; auch lann der aufjuftellende Studienlehrer 
auf den täglichen Bezug von Mefftipendien zählen. Der 
felbe it als Kuile’fcher Stiftungspriefter zur Aushilfe im 
Mefielefen, im Beichtftuhle und gotteepienftlichen Verrich⸗ 
tungen in der Stadipfartlirche in fo weit verpflichtet, als 
es ohne Benachtheiligung feines Kehrerberufes geſchehen fann. 

Bewerber um diefe Stelle haben ihre Gefuche unter 
Borlage der erforderlichen Zeugniffe bei ber unterfertigten 
Stelle binnen 4 Wochen einzureihen und in derfelben au 
bemerken, ob fie lediglich um Verleihung der erledigten Leht⸗ 
ſtelle der oberften Kaffe, oder im etwaigen Falle der Vor⸗ 
rüdung der Rehrer der erften ober zweiten Klaffe auch even“ 
tuell um die Lehretſtelle der erflen oder zweiten Kaffe nach⸗ 
ſuchen wollen, mit welchen ein Gehalt von 450 fl. nebft 
freier Wohnung verbunden if 

Sollte etwa einer der Bewerber die vorgefchriebene 
Stubienlehramtsprüfung noch nicht beftanden haben, welche 
aber für den Fall der Uebertragung der einftweiligen Ber- 
wefung der fraglichen Lehrftelle nachgetragen werben müßte, 
fo ift durch legale Zeugniffe der Nachweis über vorzügliche 
philologiihe Kenntniſſe und Lehrgefchidlichfeit beizubringen. 

Augsburg, ven 7. Januar 1863. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 


Srhr. v Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfident. 
Stubenbei, Eekr. 


Ad Num. 9446 praes. 8/, 64, 


(Die Auffielung des Kaufmann F. 3. Bothof in Uſchaffenburg ald 
Beneralagent ded Erpebientenhaufed Wamberfic und Komp. in Rottere 
dam zur Beförderung bayer. Hußwanderer nah Nordamerifa betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Nachdem Buchhändler Karl Krebe in Aſchaffenbutg 
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auf die Fortführung der Generalagentur des Erpedienten ⸗ 
baufes Bamberfic & Comp. in Rotterbam verzichtet hat, 
fo wurde an deſſen Stelle von der fgl. Regierung von Unter 
feanfen und Afchaffendurg laut deren Mitiheilung vom 9. 
vor. Mis. der Kaufmann F. I. Bot hof zu Aſchaffenburg 
als Generalagent des gebachten Rottendamerhaufes für das 
Königreich Bayern in widerruflicher Weife beftätigt, : was 
hiermit zur DOffenfunde gebracht wird. 
Augsburg, den 5. Januar 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer det Innern. 
Gebr. v. Lerchenfeld, fgl. Renierungs-Präfident. 
tipp, Sekt. 


Ad Num. 10150 


(Mgenten ber Frankfurter FenerverfiherungdsWefellfaft „beuticher 
Bhönir“ betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der von dem Hauptagenten der Frankfurter Feuerver- 
fiherungsgefelfichaft „deutſcher Phonir“ als Agent ders 
felben für ven Umfang des Bertifeamts Memmingen auf 
geftellte Beintinglermeifter und Gommiffionair Andreas 
Hedel in Memmingen, ift von der unterfertigten f. Re 
gierung beftätigt worden, was hiermit befannt gemacht wird. 

Augsburg, den 5. Januar 1664 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 
Lipp, Sehr. 


praes. %, 64. 
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Ad Num. 9723. praes. ®/, 64. 


(Ugenten ber deutſchen Feuerderfiherung auf Gegenfeitigkeit in Zub» 
wigehafen Betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Die von dem Hauptagenten der deutfchen Fenerver- 
fiterung auf Gegenfeitigfeit zu Ludwigshafen beantragte 
Ausdehnung des Geicäftsfreifes des durch die Ent« 
fhliefung vom 6. Dftober 1863 — Kreisamtsblatt Wr. 83 
&, 1532 — al6 Agent derfelben für den Umfang der Be— 
airksämter Sonthofen und Kempten und den Landgerichtö« 
bezixk Lindau beftätigten Privariers Jofeph Anton Stach 
in Immenſtadt auch auf den Landgerichtöbezirf 
Weiler iR von der unterfertigten fgl. Regierung genehmigt 
worden, was hiemit befannt gemacht wird. 


Augsburg, den 5. Januar 1864 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 

Öche. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs »!Bräfident, 

tipp, Sefr. 


Ad Num. 9722. praes. 9/, 64. 


(Agenten ber beutfchen Beuerverfigerung auf Gegenfeitigleit in 
Ludwigshafen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Die von dem Bevollmächtigten und der Direktion der 
Beuerverfiherung auf Gegenfeitigfeit in Ludwigshafen aufr 
gefellten nacdbenannten Agenten berfelben find von der 
unterfertigten fgl, Regierung beftätigt worden, nämlich: 

1) Maurermeifter Ludwig Mayerhofer zu Burgau, 
für den Landgerichtobezirk Burgau; 

2) Maurermeifter Karl Göpger in Lindau, für den 
Landgerichtsbezirk Lindau; 

3) Stullchrer Mathias Brenner in Reicolzried, für 
den Landgerichtöbegire Gronenbach; 
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4) Zimmermeifter Franz Paul Schüp zu Altusried für 
den Umfang des Bezirkgamts Memmingen ; 

5) Schullehrer Andreas Frank in Großforbeim für den 
Umfang des Bezirkgamts Nördlingen, und des Land⸗ 
gerichis Donauwörth; 

6) Maurermeifter Zaver Martin in Ronsberg für: den 
Umfang des Bezirlsamts Oberdorf; 

7) Maurermeifter Zaver Wüft zu Ditobeuren. für ben 
Umfang des Bezirkdamts Memmingen. 

Bas hiemit bekannt gemacht wird. 
Augsburg, den 5. Januar 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kanımer ded Innern. 
Öche. v. Letchen feld, kgl. Reglerungs ⸗ Praãſident. 
daber, Sekt. 


Ad Num. 10265. 
(Mgenten der tdiniſchen Peuerverfiherungd«Wefellihaft Colonla betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


praes. *%, 64. 


Der von dem Hauptagenten der Kölnifchen Feuerver- 
ſicherungsgeſellſchaft „Colonia“ als Agent derſelben für 
den Umfang der Bezirksämter Jtlertiffen und Neu— 
Ulm aufgeftellte Schullehrer Peter Paul Hermann zu 
NMerberg iſt von der unterfertigten fl. Regierung. beftätigt 
Dorden, was hiermit befannt gemacht wird, 

Augsburg, den 6. Januar 1864. 


gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innen. 

Schr. von Lerchen feld, fgl. Regierungs-Bräfipent. 

Lipp, Sekr. 
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Ad Num. 10263. 

(Mgenten der tdiniſchen Feuerverfiherungd-Befellihaft Colonia Betr.) 
Im Namen. Seiner Majeftät des Königs. 


Die von dem Hauptagenten ber Kolniſchen Feuerver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaft „Eolonia“ aufgeftelten nachbenannten 
Agenten derjelben find von der unterfertigten fgl. Regierung 
beflätigt worden, nämlich: j 

1) der Rentamtsoberfchreiber Heinrich Rüger in Lauingen 
für den Umfang des Berirfsamis Dillingen; 

2) den Rentamtsoberfchreiber2. For ſtin ay er zu Dillingen 
für den Umfang der Bezirksämter Dillingen und 
Wertingen. 

Bas hiemit belannt gemacht wird. 
Augsburg, den 6. Januar 1864. 


praes. 9%, 64. 


"ol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Brhr. v. Lerchenfeld, kal. Regierungs-PBräfident. 


Lipp, Sefr. 
Ad Num. 9532. praes. ®, 64. 
An ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden von Schwaben 


und Meuburg. 
(Das lanbwirthicaftlihe Fortbildungsweſen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des. Königs. 


Der ganz auf Freimilligkeit deruhende landwirthichaft» 
liche Fortbildungsunterricht, welcher je nach den örtlichen 
Berhältniffen bald in der Form von Reievereinen, bald in der 
Form von periodiſch wiederfehrenden Berfammlungen zu ge⸗ 
meinfamer Beiprehung landwirthichaftliher Gegenftände, 
bald in der Form des Linterrichtes u. f. w. auftritt, hat fich 
im Regierungsbezirke zwar ſchon ziemlichen Eingang ver« 
ſchafft, aber er ift noch einer weit bedeutenderen Entwidlung 
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namentlich bie Zahl der bereits beftehenden landwirthſchaft- 
lichen Krängchen der Vergrößerung fähig. 

Bei der MWichtigfeit diefes Gegenftandes werben die 
Berirfeämter beauftragt, der Weiterentwidlung bed land» 
wirihſchaftlichen Foribildungswefens jede thunliche Förderung 
und Unterftügung angebeihen zu laſſen. 

Augsburg, den 5. Januar 1864 

Kol. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern. 
Frht. v. Lerchen feld, gl. Kegierungs-Bräfldent. 


Lipp, Sekr. 


Ad Num, 10106. 


(Erledigung der Stelle eineb fol. Bezirldarzted II. Alaſſe zu Heiden · 
beim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


praes. 7/; 64. 


Durch die temporäre Quiescitung des Dr. Steiger 
wald ift die Stelle eines Fgl. Bezirksarztes IL, Klaſſe zu 
Heidenheim im Regierungsbezirfe Mittelfranken in Erledi⸗ 
gung gefommen, was hier unter dem Beifügen zur öffent« 
Tichen Kenntniß gebracht wird, daß dem diesfeitigen Kreife 
angehörige Bewerber um dieſelbe ihre Gefuche binnen 14 
Tagen bei der unterfertigten gl. Regierung einzureichen 
haben. 


Augsburg, den 5. Januar 1864. 


Kal. Regierung von Schwaben und Reuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, fal. Regierunge-Präftdent, 


Lipp, Eck. 
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Ad Num. 10477. ‘praes. 1%, 64. 
(Den Preiß des Augkburger Blered betr.) 


Im Namen Seiner Majefät des Königs. 


In der Belanntmachung der unterfertigten Stelle vom 
4. Dezember v. 36. (Kreisamtsblatt S. 1804) iſt ange 
geben, es fei die den Bräuern der Stadt Augsburg erteilte 
Bewilligung, daß das Augsburger Bier in den Regierungss 
bezirten von Schwaben und Neuburg; von Dberbayern, 
mit Ausnahme der- Gemeinde Lechhaufen, und von Mittel« 
franfen um den Augsburger Bierfag. ausgejhenft werben 
dürfe, Schon am 1. Dftober 1861 erloſchen. 

Dieſe Angabe wird dahin berichtigt, daß biefe Ber 
willigung in Folge befonderer allerhöchfter Genehmigung 
noch füe das Jahr 18%1/g fortdeftanden und erſt mit dem 
1. Oltober 1862 aufgehört hat. 

Augsburg, den 9. Januar 1864. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg 


Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, fgl. RegierungssBräfident. 
Lipp, Eekr. 


Ad Num, 8110. praos. ®/, 64. 


An die koͤnigl. Stabtfommiffariate und fänmtliche 
Diftrifts-Polizeibehörben. 


(Huffiht auf Landedverwielene betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 


Die nacdhgenannten Individuen wurden, und zwar: 

1) der ledige Taglöhner Joſehh Todtenmofer von 
Bruneggen In Tyrol durch Erkenntnif des fgl. De 
sirfsgerihtes München r /J. vom 19. Nov. ds. 38. 
wegen mehrfacher Diebftahlsvergehen in eine fechs- 
monatliche Gefängnißftrafe ; 
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| Dim Iebige Bäcerfunge Joſeph Hell von Satyburg 
Rund) rfennimiß des gl Sandgeridhted Dadau, vom 
8.8. Mi6. zu achitägigem Arreft; 

I Rogdalena Beller von Kerbersdorf durch Erfennt- 
Mh des igl. Berirfögerichts Wützbueg"vom 17. v. 
Monats wegen Rüdfehr aus der Landesverweiſung 
in cine Gefängnifftrafe von 15 Tagen; 

O Äribrich Aug. Amberg aus Schleuhingen im Könige 
reihe Preußen durch Erfenntniß des kl. Schwurge ⸗ 
tichtahoſes von Unterfranfen und Aſchaffenburg vom 
16. ©. Mis. wegen Verbrechens des Diebftahles in 
eine vierjährige Zuchthausſtraſe verurthellt, ferner: 

de Iedige Tagloͤhnerin Euſabetha Geis von Biel 
Brunn, großherzoglich heſſiſchen Landgetichts Michels 
Madt, durch Urtheil des kgl. Landgerichts Amorbach 
dom 3. November I. Jo. wegen" Betteld- und Land⸗ 
freicherei beſtraft, und fämmtliche nad) erftandener 
Etrafe des Landes verwieſen. 

Die obengenannten Behörden werden bievon unter 

der Eignalements der Landesveriwiefenen zum 
weitern vorfäriftemäßigen Verfahren in Kenntniß gefept. 

Augsburg, ven 30. Dezember 1863. 


Rd. Degierung von Schwaben und Neuburg, 
HE? ar Kammer des Innern, 

Bebe. ©. Lerchenfeld, rar. Regierunge-Präftdent. 
Eng ih. Stubenbed, Selr. 


md m 
















\ i L Signalement 
des Joſeph Todi enmofer aus Bruneggen. 


Ein 36 29 Yahre; Größe: 62°; Haare: dunfelbraun; 
Cine; nieder; 


' Augen: arauz Nafe: fpipig; Mund: Heinz 
Körperbau felant; befondere, Kennzeichen: feine. 
Slgna ent des Jofeph Heil. 


ei 83 Jahre alt, Heiner Etatur, hat ein 
it, bunte 







braune Haare, graue Augen, pro— 
und iſt am linken Auge blind, 
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Signatement der Magdalena Bellen 


ter: 36 Jahre; Größe: 5 4“; Haare: dunfelblond; 

Stirne: nieder; Augenbrauen: blond; Mugen: gta; Rafe: 
lang; Mund; proportionict; Angeficht: längliht und einger 
falen; Siatur: ſchlant; Gefichtsfarber gefund ; befondere 
Kennzeichen: ohne. 


Signalement 
des Friedrich Auguft Amberg. 


Alter: 32 Jahr; Größe: 5 11”; Haare: ſchwarz ; 
Stine: lad; Augenbrauen: blond; Augen: braun; Nafe: 
fpipig; Mund: proportionirt; Kinn: oval; Statur: ſchlank 
befondere Kennzeichen: ohne. Ä 
him Gignalement 

der. Glijabetha Geis. 


Alter: 33 Jahre; Größe: 5; Haare: fhwarz; Augen: 
fhwarz; Geſichtsfarbe: gelblich; Nafe: flumpf; Mund: ges 
wöhnlid; Statur: fräftig; befondere Kennzeichen: ohne. 


Ad Num,. 9392. praes. 10/, 64, 


An jämmtlice fgl. Stadteommiffariate und Diftriftse 
Polizeibehörden des Regierungöbezixfes, 


(Die Landeöverweifung des Bettler Johann Barler von Gutwaſſet. 
t. £. Begirtdamtd Bubweis betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch Urtheil des kgl. Landgerichts Mühldorf vom 
10. v. Mis. wurde der Schneidergeielle Johann Barter 
aus Gutwaffer, f. k. Bezirfsamtes Budweis in Böhmen, 
wegen Bettelns mit 4 Tagen Arreft beftraft und nad er» 
flandener Strafe des Landes verwicfen. 

Der Genannte ift 20 Jahre alt, fatholifch, von mittlerer 
Größe, hakıbraune Augen und Haare und ift blatternarbig. 
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Die  obenbezeichneten - Behörden werden hievon zum 
weitern oorfchriftömäßigen Verfahren in Kenntniß geieht. 


Augsburg, den.9. Januar 1864. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
| Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerchenf eld, kgl. Reglerungs⸗Praͤſident. 
Lipp, Selt. 


Ad Num. 9023. praes. ?/, 64. 


An die k. Stadteommiffariate und fämmtliche Diſtrikts⸗ 
BVolizeibehörden von Schwaben und Neuburg. 


(Bandesvermeifung des Johann Beller von Möttgerd betr. ) 
Im Namen Seiner Majeftät! des. Königs. 


Durch Erkenntniß des kgl. Stadtgerihts Würzburg 
vom 2. v. Mts. wurde Johann Zeller, lediger Schneider- 
gefelle aus Mottgers in Kurheſſen, wegen Rüdfchr aus 
der polizeilichen Landesverweilung im idealen Zuſammen⸗ 
fluffe mit Landftreicherei zu 42 Tagen doppelt geſchärftem 
Arreſte verurtheilt fund wieberholt des Landes verwieſeu. 

jr Die. obenbegeichneten Behörden werben hievon unter 
Mittheilung des Signalements des Genannten zum weitern 
vorſchriſtomaͤßigen Verfahren in Kenntniß geſetzt. 


Augsburg, den 4. Januar 1864. 
Kol. Regierung von "Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern, 
Frhr. v. Lerchenfeld, lgl. RegierungssPräftdent. 
‚ Xipp, Setr. 
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fl Signalement 
des Johann Zeller vom Mottgers, finfürftl. heſſ. Land⸗ 
rathamts Schlüchtern. 


Alter: 27 Jahre, 

Statur: Nein, 
Geſichtsbildung: oval, 
Gefichtsfarbe: gefund, 
Haare: ſchwarzbraun, 
Stime: nieder, 
Augenbrauen: dunkelbraun, 
Augen: ‚braun, 

Rafe: proportionitt, 

Mund: proportionitt, 

Zähne: gut, 

Kinn: oval, 

Bart: blondes Schnurrbärtdhen, 
Befondere Kennzeichen : ohme. 


Ad Num. 8700. 


An fämmtliche kgl. Stadteommiſſariate und Diftrifts- 
Polizeibehörben des Regierungsbezirks. 


praes. ®/, 64. 


(Die Landeöverweifung des Müllergefellen Johann Welz von Bauten» 
bad, fgl. württ. Oberamtd Ellmangen betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Durch rechtöfräftiges Erkenniniß des fgl. Stabt- und 
Landgerichtes Dinkelsbühl wurde ver 73 jaͤhrige Müller 
gefelle Johann Welz von Lauterbach, fgl. wärtemb. Dber- 
amts Ellwangen, wegen Beitelns zu einer Btägigen Arreſt ⸗ 
firafe verurtheilt und nad) erftandener Strafe des Landes 
verwielen. 


Die oben bezeichneten Behörden werden hievon unter 


* 


mu — — 





Verſahren in Kenninißz qeſetht. 
rer Danuar 18649" 1. 


bil en Ba Audi ana mo Anl 

“ui von Schwaben * Ri 
j — Zanern ü 

aaa al. a 


Iayt * 
Lipp, Selr. 
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Signalement. 


ı mn 


nf 





si 


Eimre ler: 73° ga ent er * * 
— 2“, ıD mund nor de * ) 
Haare: grau, PAR TI — N 
Augen: blau, Perg le. 
* Nafe: breit, 

Mund: proportionict, LEIG mu b4 
em — —— tab? nf 
udın a 

Ar — ———— — gewöhnlich eine Alcung 
“en budmsisd 
3 Per Zatıng: ee 1» buyed) yinıd 
Ind mg: 
E72 7 4% IYhifsinfle HD mn m 
Ad.Nam.. 9944... mbind Il md praey, ®ı 64. 
Beten han): 
B 77 Hphnbun mi my } 
Br Dajefät, ‚des Königs, 
iflerhum der Finanzen, dahn das 
— na ntlihben Webelten. Haben mit höchfter 
3 vo 27. BR HOMER. ATI Nach⸗ 
lm nor ps N 
ee erreidifgen Sechalreuzerſtücke mit der 
— An nroßer Menge fib während 
mlau gen taaten des fühdeutichen Münz ⸗ 
fanden Hätten; find ſowelt 'nach Defterreih zur 
l dos deren. Berfehwinden aus dem Gebiete des 


‚Ad Num. 5685. 
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‚Königreichs als bereits eingetreten. oben; doch als nahe. ber 
vorſtehend angenommen werden kann 111411 4 si dad 
Da bei einer, Anderung der Berhältniffe diefer. Münr 
sen. ein Wiedereinftrömen derfeiben in daß Königreich erfolgen 
lann, fowird under, Benug auf die Belannmachung vom 
‚23. November 1849 (Regs⸗Bl. ©, 1249) und die Ent- 
ſllebung des fgl., Staatomlniſteriums der Finanzen vom 
16. Mai 1861’ in Erinnerung gebracht, daß bie f. fi öfler- 
zeihliben. Sehäfrenzerftüde., mit,.der Jahreszahl. 1849 - in 
Bayern feinen geſetlichen Eurs haben, von feiner Staats · 
taſſa an Zahlungeſtatt angenommen werden dürfen und 
Private zu ihrer Annahme nicht verpflichtet find, 

Dao Haupkntüngem in Münden und das Einlöfungs- 
amt in Würzburg find ermächtigt, die fragliche Scheidemünze 
auf Berlangen der Inhaber gegen Erfag von 5 fr. für das 
Stud ein juldſen. ja 

Augsburg, den 5. Januar 1864, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern und der Finanzen, ı 
Öchr. v. Kerchaufeld, Agl; RegierungssBräftent, 
Stetter, lgl. Regierungs-Direttor. 
tipp, Sch. 


an 140 af hi 


praes. 11/, 64 


An ſaͤmmtliche kgl. Bezivföäimter, Rentämter und 


— — Gerichtsſchreiber von Schwaben 
nd Neuburg. 


(Die — von, hetlichen Erhebungen in Uebertretungkſachen 
betrefjend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
„Dur hoͤchſte Entſchließung 1 fgl., Staatsminifte- 
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riums der Jufiz'vom 7. Zuli vor. 36. wurde angeordnet, 
daß die in Uebertrerungsfachen nothwendigen örtlichen &r 
hebungen durch die Diftriftspoligeibchörden verwunchmen find. 

Wegen der Behandlung der hierauf erwachſenden Koften 
hat nun das Minifterlum der Finanzen unterm 25. vor. 
Mts. befondere Entſchlleßung erlaffen, welche in nachſtehendem 
Abdructe unter Beriehung auf das Regierungsauoſchreiben 
vom 24. Juli vor, Jo Nr. 61 (Kreisamteblatt S. 1165) 
zur Kenntulhnahme und geeigneten Beachtung hiemit befanmt 
gegeben mitb. 


Augsburg, den 6. Januar 1864: 


"gl, Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer des Innern und der Finanıen. 
Eiche. v. Lerchenfeld, Fgl. Regierungs-Präfivent, 


Stetter, fol. Regierungs-Direftor. 


Epengler. 
Abdruck. 


Königreich Bayern. 
Staalsminiſterium der Finanzen. 


Im Ginverftändniffe mit den fgl. Staatsminifterlen 
ber Juftig und des Innern wird angcorbnet, daß bie nad) 
Adjag, Nr. 4 der Entfchliefung des gl. Etantsminifteriums 
der Zuftig vom 7. Juli 1863 bezeichneten Betreffes (Juſtiz⸗ 
miniſtetialbl S. 53 — 55) von Seiten der betreffenden 
Berwaltungäbeamten augefertigten und durch das bezügliche 
Gericht oder die Vertreter der Staatsanwaltſchaft mit ber 
Zahlungsanwelfung verfehenen Fiquidationen unter analoger 
Anwendung der Zuftigminifterialenticliefung vom 8. Auguft 
1862 (Berei Verordnungsfammlung Bd. XXX, ©. 396) 
nach Borfchrift der Beftimmungen in $. 8 der Inſtruction 
vom 4. Juni 1862 über die rechneriſche Behandlung ber 
Koſten in Straffachen (Geret Verordnungsſammlung Bd. 
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XXXIM. ©. 245) im nleihher Weiſe, wie bie mit der Ber 

flätiguug der Unterfuhungsrichter zu verfehenden Liquida⸗ 

tionen ber fgl. Bezirlagerichts und Gerihtöärzte am Schluſſe 

eine® jeden Monates behufs der Erwirkung der Zahlungs⸗ 

einweifung an das 'betreffende Rentamt zu übergeben find. 
München, den 25. Dezember. 1863. 


Auf Seiner Majeftät des Könige Allerhöchflen 
Befehl. 


v. Bfeufer. 


An die kal. Regierung, Rammer 
der Finanzen, von Schwaben und 
Neuburg. 


Durch den Minifter: 
der Beneral»-Eefretär, 





(Die Bornahme von drtlihen Et Bummerer. 
hebungen inllebertretungdfachen 
betr.) 
Ad Num. 5483. praes. ®/, 64. 


An fämmtlihe kgl. Rentämter von Schwaben und 
Neuburg. 


(Die Lieferung ded Hypothefenbucpapierd, hier bie Koften bed Ein» 
Bindens der Hypothelenbucher, der Hupothefenprotofolle und berem 
Bellagen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die von dem kgl. Staatsminifterium der Finanzen 
unterm 21. vor. Mis. Nr. 15872 an die fgl. Regierungs- 
finangfammer von Mitteliranfen im ausgefegten Betreffe er- 
laſſene hödfte Entſchließung wird unter Bezugnahme auf 
die Ausfchreibung vom 13. Juni vor. Js. Nr. 14404 ade 
ftehend zur Kenntnißnahme und Nachachtung mitgetheilt, 

Yugsburg, den 5. Januar 1864 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer der Finanzeit. 
zthr. v. Lerhenfeld, fgl. Regierungss‘Präfldent, 
Stetter, fgl. Regierungs-Direltor. 
Spengler. 
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Königreich Bayern. 


Staatsminiflerium der Finanzen. 


Inf den Bericht vom 19. d6. Mis wird nach ſtatt⸗ 
gefmdenem Benehmen und im Einverftänpniffe mit dem kgl. 
Eneteminiferium der Zuftiz hiemit genehmigt, daß die den 
Fentimtern durch Enifpliefung des eben genannten kgl. 
Etreisminifteriums vom 3. Mai 1. 36. Nr. 9515 und 
des untefertigten kgl. Staatsminifteriums ber Finanzen 
den 8 Juni DE. Jo. Ne. 7027 hinſichtlich der Koften des 
Hopeihefenbuchpapieres ertheilte Ermächtigung auch auf bie 
Keilen des Einbindens der Hypothefenbücher, der Hypotheken⸗ 
Pretofole und deren Beilagen ausgedehnt werde, ſonach dieſe 
Koflen auf den Grund der Genehmigung des Dberflaats- 
anwalted immer von den Rentämtern fofort beftritten und 
die Kredite hiefür von der fgl, Regierung, 8.2. F., am 
Sahresfchluffe auf den Grund der dießfallfigen Mitheitung 
des Kl Oberſtaatganwaltes innerhalb der etatömäßigen 
Mittel eröffnet werden 

Die Zuſchtift des kgl. Obeiſtaatsanwaltes vom 24. 

Dober 1, 38. folgt mit dem Auftrage zurüd, hlernach die 
Reutämier geeignet anzuweiſen. 


Ringen; ven 24. Deyember 1868, 
Auf Seiner Rajeftät des Königs Allerhoͤchſten Befehl 
v. Dfeufer. 


* * Fi Regierung, Kammer 
innen, ittel= 
—* en, von Mittel 
(Die Lieſerun 
rung des Gppothefen- 
buspipiers, bier die — des 
i der Popothelen · 
bücher, der Hyvpothelen 
tot 
And deren Beilagen — * 


Durch den Miniſter: 
der General⸗ Sekretär 
Pumnterer, 


———— 


‘78 
Ad Num, 5683. praes. 7/; 64. 
An die Fol. Kreiöfaffe, dann das Fol. Oberaufjchlag- 


amt und an fämmtliche kgl. Nentämter von Schwa⸗ 
ben und Meuburg. 


(Den Gefhäftögang bei den Bertwaltungdbchörben betr.) 
Im Namen Seiner Majekät des Könige, 


Den obengenannten Aemtern wird andurch eröffnet, 
daß die unteriertigte Stelle duch Finanzminifterialentfchlie- 
fung vom 27. vor. Wis. Nr. 15896 beauftragt worden 


M, die Unterbehörden zur gleihmäßigen Beachtung der in 


Ziffer 5 und 6 der Entfchliefung des fol. Staatsminifte» 
riums des Innern vom 27. Nov. vor. IE, (Kreisamtsblatt 
vor. 3. 1863 pag. 1761) getroffenen Anordnungen anjus 
weifen, wornach «6 in Zufchtiften an foordiniete Behörden 
der ‚überflüffigen Empfehlungsformel nicht bedarf, und bie 
perfönlihe Vorladung der Gemeindevorficher, Gemeinde 
verwaltungen oder einzelner Mitglieder derfelben, fowie von 
Parteien an den Autsſitz auf das Maaf des Nolhwen ⸗ 
digen zurüdgeführt, alſo wo thunlich vermieden werden ſoll. 
Augsburg, den 2. Januar 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer der Finanzen. 
Fehr. v. Lerbenfelp, igl. Regierungs · Praͤſident. 
Stetter, kgl. Regierungs ⸗Direktor 
Spengler. 





Ad Num. E. 1531. praes. ®/, 64. 


K. 1915. 
(Songrualergänzung dee gering botirten Pfarreien betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Den beiheiligten proteſt. Pfarrämtern wird andurch zur 
Kenntniß gebracht, daß die Aufbeſſerung des Einfommens 
der gering dotirten Pfarreien auf E00 fl. nunmehr in Voll ⸗ 
zug gefegt und die kgl. Adminiſtration der allgemeinen pro» 
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keftant. Binreunterfügungsanftalten zu Nürıtberg angeiviefen 

worden ift, Die.betrefienden Kongrualergaͤnzungszuſchuͤſſe pam 

1. Dftober 1863 an zu. leiften. 
Ansbach, den 2. Januar 1264. 


Königl. proteftantifches Eonflftorium: 


Dr. Rantev. nm 
v J Schmidt. 





Sreis - Rotizen. 


praes. %, 64, 

Permöge ollerhöchften Referipts d. d. Münden ben 

’23. Dezember 1863 Nr. 15713 haben Seine Mafefät der 
"König ſich allergnäpfgft bewogen gefunden, den Bisherlgen 
Il. Horftamtsaftuar Robert Teffart in Kempten zum pro» 
viſoriſchen Tal. Revierförfter in Bolperiftetieh, fol. Borftamts 
Diliingen, vom 1. Jantiar 1864 anfartgend zu befördern. 


Ss praes.. #4 64. 

Dem praftiichen. Arzte Dr. Alois Schmid zu Dirlerang, 

igl. Beyiefsamts Mindelheim, wurde durch Regierungeent- 

ſchliehung vom 4. Januar l. Jo. feinem deßfallſigen Ans 

ſuchen willfahrend der erledigte ãrztliche Diſtrili Wittiölingen, 
fol, Bezirsamtes Dillingen, verliehen. 





praes. 7/, 61. 

Seine Majeſtät der König haben zufolge allerhöchfter 

Entichliefung: vom 30. Dezember von, 6: dem Prieſter 

Matthias Steidle, Eurat» und Schulbenefiziat in Rüd« 

holz, fgl. Perirfsamts Füßen, die fatholifche Pfarrei Ofter⸗ 

ſchwang, fol. Bezirleamts Eonthofen, alfergnädigft zu über» 
tragen geruht. 
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praes. 64. 
Seine Majeſtät der König haben inhaltlich allerhöchſter 
Entſchliehung vom 19. Noveurber vor. Jo. allergnoͤdigſt zu 
genehmigen geruht, daß In der Gemeinde Kriegshaber, fol. 
Beriıksamis. Augsburg, unter Auflöſung des bisherigen 
Filiatverbandes mit der kathol. Pfarrei Deerhaufen, des ⸗ 
ſelben ‚Bezirfsamtes, eine felbftändige  farhol. Pfarrei ers 
richtet werde, 





praes. 4/, 64 

Seine Majeſtaͤt der König haben zufolge alerhöchfter 
Entſchllehung rom 19. Dey. vor. 38. dem Prieſter Auguftin 
Sailer, Delan und Pfarrer in Reihlings, fol. Bezirls⸗ 
amts Schongau, die lathol. Pinrrei Unterrommingen, fgl. 
Bezirksamis Mindelheim, allergnädigſt zu übertragen geruht. 


praes. 197, 64 
Se. Mojeftät der König haben aufolge allechöchfter 
Entſchliehung v. 1. Januarel. J. dem Priefter Leonhard 
Schweitart, Caplan in Baierdicfen, fgl. Ber. Anus 
Landoberg, das Benefizium in Gan eheim, f. Begitlsamts 
Donauwoͤrth, allergnadigſt zu übertragen geruht, 


& 


— 
hl SE 
14 





Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 12. Januar 1864. 
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von Schwaben 
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Bayerifdhes 


Amtsblatt 
und Heuburg. 





Ws. 


Augsburg, den 16. Iannar 


1S6A. 








Zunbalt: 

Dir Berfäriften über Iagbaufidung, Wildſchadenderſah und Jagdfrevel — Die Eriebigung ber Etelle eined Xhierarzted im Hhäfiht. — 
Die Rehnungen ber Diftritte Füßen, Immenftabt, Reu-llim und Donauwörth für 18%. — Der Bolljug der gemeinen Bergehend« 
en ag gegen Militärperfonen. — Kreiß-Rotizen. — Ueberfiht der Preife ber wichtigfen Lebendhebürfniffe im Monat 
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. — Enhrünnen-Unzeigen. — Beilage. — 


ey tra-Beilage: Schematiämuß fämmtliher Givil- und die Givilprariß auße 
üdender Dilitärärzte im Regierumgbbeziefe Schwaben und Neuburg. 





Bekanntmachungen der kgl. Gentral: 
und Streisftellen. 


Ad Kun. 10843. 
An jämmtliche Diftrifts-Poligeibehörden von Schwaben 
und Neuburg. 


(Die Borfhriften über Ingbausäbung, Wibfhabenderfag und Jagd ⸗ 
frevel betr.) 


Im Namen Seiner Majetät des Königs. 


Im Bollzugeeinerhöchften Entſchließung bes Fgl. Siaais⸗ 
winiſteriums des Innern vom 6. d. Mis. Nr. 2468 ergeht 
hiemit nachftehendes Ausfchreiben: 

Die im Jahre 1858 auf Beranlaffung des gl. Staats⸗ 
minifteriums des Innern durch dem Drud veröffentlichte Zur 
fonmenflellung der in den bießrheinifchen Gebietötheilen bes 
Königreichd Bayern über Jagdauoübung, Wildihadenderfag 


praes. 1%, 64. 


und Jagdfrevel geltenden Beftimmungen hat durch verfchiebene, 
feitdem ergangene, in Geſetzen und Berorbnungen enthaltene 


Vorſchriften mehrfache Abänderungen erfahren und hiedurch 


weſentlich an ihrer Brauchbarkeit verloren. 


Die Grub ert' ſche Berlagehandlung in München hat 
defhalb mit Genehmigung bes genannten fgl. Staatsmini- 
Reriums eine neue Ausgabe jener Schrift veranftaltet, in 
welche unter Auoſcheidung des Aufgehobenen auch die ein- 
ſchlaͤgigen Artifel des Strafgejegbuches und Boligeiftzafgefep- 
buches, dann bie auf Grund derfelben erlaffenen allerhöchften 
Berorbnungen aufgenommen wurden, fo daß fie eine voll⸗ 
ftändige Sainmlung der in den diefrheinifchen Regierungs« 
bezirken über Jagdausübung, Wildihadenserfag und Jagd · 
frevel dermal geltenden Beſtimmungen enthält, 


Die Verbreitung diefer neuen Brocüre, welche bereite 

im Buchhandel erfchienen ift, wird fohin die Kenntnig und 

bas Berftändniß der in diefer Materie beftehenden Rormen 
7 
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fehr erleichtern und zur Sicherung des Bollzuges derſelben 
wejentlich beitragen. 

Eäimmtlidhe Difriktspolizeibehörben, Gemeinden und 
jene Stiftungsverwaltungen, weldye eigenthümliche Jagden 
befigen, find deßhalb ermächtigt, die erwähnte Schrift in 
der für den Dienſtgebrauch erforderlihen Zahl von Erem- 
plaren auf Regie auzuſchaffen. 

Es erfcbeint aber auch wünfdyenswerth, daß diefe Schrift 
in die Hände der Jagbpächter und derjenigen Jagdliebhaber, 
welche die Jagd ausüben, gelange; diefelben find daher bei 
der Ausftellung der Iagdlarten für das Kalenderjahr 1864 
hierauf aufmerffam zu machen. 

Schließlich wird bemerkt, daß von der neuen Ausgabe 
der erwähnten Schrift der Ladenpreis Des fteif brochlrten, 
mit Inhaltsvergeihniß und Eachregifter verfehenen Erem- 
plars auf 12 fr. fefigefegt ift. 

Die Diftriftöpolizeibehörden haben dafür zu forgen, 
daß dieſes Ausihreiben auch in den Pofalblättern ganz 
oder im Auszuge veröffentlicht werde. 


Augsburg, ven 12. Januar 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
zrht. v. Lerchenfeld, fgl. Negierungs-Bräfident. 
Stubenbeck, Sekr. 


Ad Num. 10555. prues, 11/, 64. 


(Die Erledigung der Stelle eines Thierarzted in Höhftädt betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Könige. 


In Folge Ableben des Vererinärd Jalob Eyberger 
iſt die Etelle eines Thierarztes zu Höchſtädt in Erledigung 
gefommen " 

Bewerber um die genannte Stelle, mit welcher beir 
laͤufig 300 fl. Rändige Bezüge verbunden find, haben ihre 
mit den vorfhriftsmäßigen Zeugniffen. belegten Gefuche 
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binnen d Boden 
bei dem Fgl, Beſirksamte Dillingen einzureichen. 
“Mugsburg, den 9. Januar 1864. 


Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kanımer bed Innern, 
Frht. v. Lerchenfeld, kal. Regierungs-Präfident. 
Stubenbed, Sekt. 


Ad Nun. 8865. praes. 10/, 64. 
(Die Rechnungen ded Diftriftd Füßen für 18%, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Zufolge Art. 21 des Diſtriltsraths ⸗Geſetzes vom 28. Mai 
1852 wird das Ergebniß der Rechnungen des Diftrikts 
Füßen für 1862/45 nachſtehend veröffentlicht: 


A, Diftriftö-Kajfarehnung. 
Einnahmen. 


1) Aktivreft aus dem Vorjahre . 
2) Diſtriktoumlage 


219]. 24fr. — hl. 
66. 36ktr. — hl. 


zufammen 8S4f. —tr. —H. 





Ausgaben. 
1) Für den Diftriftsrath . 34f. 15 — hl. 
2) für gefepliche Diſtrikto zwecke: 
a) für Diftriftöftragen . . Hof. — k. —H. 
b) für andere Zwecke aafl. Sie — hl. 
3) für fafultative Zwede . 512 fl. fr. — Hl. 
zufammen 680fl. 6fe. —hi. 
Kaffabeftand. 203 fl. 54kr. — hl. 
B. Rechnung über den Fond für eine Difrifts« 
Krankenanſtalt. 
Einnahmen. 


1) Aktivreft aus dem Borjahre . 50fl. Be, — hl. 






’ N rer rg nn "zart. gott. —H. 
uſch n —E I 
‚nen 
adıf — KON. SSR. Hi. 
Ausgaben. 
va ein nnose 0 
saalailm>ula 400f. —. — hi. 
Andere Ausgaben. ..0. A6f. Te. 2hl. 
Va 00 rgufammen .. A16f. Tr. PL. 


Naßſſabeſtand A112. 30m. Ghl. 
Rentirendes Vermögen: 2200. — ir. — hi. 

* Nigenurg, den 7. Januar 1864. 
J— A im 
Kl. Regierung von Swaben und Neuburg, 


Z Kammer des Innern. 
— igl. Regierungs-Präffdent. 


* J Stubenbed, Sekt. 
** praes. wur 64. 
[7 des Difteift8 Immenſtadt für 1S2/ betr.) 






Seiner Majeität des Königs. 


au ei des Diftriftsrath6-&efepes vom 28. Mai 
Ergebniß der Rechnung des Diftrifts Immen ⸗ 
Made pro {862/,, nachfiehend befannt gegeben: 






een Einnahmen. 

un 392. "FH. 2hl. 
Rullnayn‘ Mk. — hl. 
nei. . 55fl. Tr. Ah. 
..* - 200f. —fr. —hl. 
Meinst 615. 2atr. 2hl. 
puſammen 1271f1l. 35fr. — hl. 

Ausgaben. 
Bea . . 2 af. ABle. hl. 
To Ike — Hi 


56 
3) file ändere gefeplhe Dipritie- "7 u un“ M 
Zuede . Heaymiy ding when ee 
4 —— 
NEO uſammen 1139|... sh. — hl. 
HR ⸗ Kaſſabeſtand 132,276 — bl. 
0 Bentirendes;Bermögen 278n ke. —hl 
Augsburg, den 7. Januar 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und — 
Kaminer Ded Innern, 
Frhr. v. Lerchenfeld, — Regierungs / Praſident. 
Faber, Sek. 


Ad Num. 8130. praes. 10/, 64 
» (Die Rechnungen bed Diſtrikts Reustlim für 189%/4 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zufolge Art. 21 des Difttiftsrath8-Gefehes vom 28. Mai 
1852 wird das Ergebniß der Rechnungen des Diftrifts 
Neu-Ulm für 1882/,, nachitehend veröffentlicht: 


A, Diftrifts- Kaffarehnung. 


Einnahmen. 


1) Aktivreft aus dem Vorjahre . A13f. — kr. 4hl. 
2) Etaatszufhuß 800fl. — fr, — Hl. 
4) Zufällige Einnahmen . 28fl. 30fr. — hi. 


4) Difeiftsumlage . . 1142. 44. — hi. 


zuſammen 1784|. 14ke. 4b. 

Ausgaben. 
1) Für den Diftriftsrath . . 63. 6 — hl. 
2) für Difeifteftraßen . . . . Lid, Zar —hl. 


3) für andere geiepliche Diftrifte, 
awede . 


. fl. fr. — 
4) für fakultative Zwede n sam. F — Eu 
iufammen 1429 Bl BL —hl, 
Kaſſabeſtand 355. Gr hl. 
7* 









87 


B. Rechnung über den Fond für ein Difrikts- 
Betreidemagazin und eine Hilfökaffe. 


Einnahmen. 





1) Attivreſt aus dem Borjahre . 262. 57. — hl. 
2) Kapitalsrente — 57fl. 9. — hl. 
3) Zuſchuß aus Diſttiltsmitteln. 125fl. —kr. — hl. 
sufammen 445 fl. 6kk: —hi. 
Ausgaben. 

Auf Mehrung des Stammver ⸗ 
mögend 2. dia. 17 — hl. 
Kaflabeftand 30f. 39Mr. —H. 
Rentirendes Bermögen 1500. —it. —hl. 


Augsburg, den 31. Dezember 1863. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Öchr. von Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfident. 
Faber, Sek. 


Ad Num, 9771. praes. 12/, 64. 


(Die Rechnungen des Diſtrilts Donauwörth für 189%,c5 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Zufolge Art. 21 des Diſtriltsrathegeſehes vom 28. Mai 
1852 werden die Ergebniffe der Rechnungen des Diſtrikts 
Donauwörth für 18%%/,, nachfichend befannt gegeben: 


A. Diftrifts-Raffarehnung. 


Einnahmen. 


1) Aftivreft aus den Vorjahren . 
2) Diftriftöumlage . 


112fl. 29. 2hl. 
ATuf. te. —H. 


583fl. 52fr. 2HL 





aufammen 
Ausgaben. 


1) für den Diſtrillorath 29. 32h. 4hl. 
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2) für gefegliche diſtriltive Zwede Taf. 5dfe. —hL 
3) für fafultative Zwede . 400fl. — kt. — HL 
uſammen 504fl. 2öfr. Ah. 
Kaſſabeſtand 84 fl. BAit. Ghl. 
B. Rechnung über bie Diſtrikts-Leih- und 
Hilfstaſſafond. 
Einnahmen. 
1) Kaſſabeſtand aus den Vorjahren 19fl. Sfr —hl. 
Kapitalstente 79fl. fr — hl. 
3) Diſtriktiver Zuſchuß zum Stamm ⸗ 
vermögen . 400f. k —b. 
zuſammen J 198ſi. Sk. — hl. 
Ausgaben. 
Auf Vermehrung des Stamm⸗ 
fapitals 425 fl. — fr — hl. 
Kaffadefand 73fl. fe. —hl. 


Nentirendes Vermögen 2775fl. — kr. —H. 
Augsburg, den 7. Januar 1864. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frht. v. Kerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfivent. 
Lipp, Sek, 


Ad Num. 4787. praes. 11/, 64, 

An ſämmtliche Fol, Rentämter von Schwaben und 

Neuburg und die Verwaltung des Zuchthaufes Kaid- 
heim. 


(Den Volljug der gemeinen Bergehendftrafe des Befängnified gegen 
Militärperfonen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Den vorgenannten Behörden wird im nachftehenden 
Abdrude die im ausgefepten Betreffe ergangene höchfte Ent⸗ 
ſchließung des kgl. Kriegsminifteriums vom 3. Dez. vor. 38. 





993 zur Kenntnipmahme und geeigneten Beachtung 
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9 mdes wird im, Einverſtändniſſe mit den fol. 
* des Innern und der Finanzen zur Wiſſen⸗ 
Saft und Damachachiung befannt gegeben: 

1) Bei der durch Kriegeminifterialtefeript vom 31. Juli 
vor. 36. Nr. 7964 getroffenen Anordnung, wornach 
in denjenigen Unterfuchungsfällen , bei welchen die 

Be Vollzug der Gefängnißftrafe in der Gefan⸗ 
"genanftalt oder im Zuchthaufe ſich ergebenden Koften 
__ Megen Mittellofigfeit des Sträflings dem fol. Aerar 
eat fallen, diefe Koften, infoweit fie nicht durch 
rag ber Arbeit des Gefangenen gededt werden, 
den richterlichen GErfenntniffen ohne Ausſcheidung 
ihen Eivil- und Militärkaſſen im Allgemeinen der 
fafja überbürdet werden follen, hat es fein Ber- 


I die Entlafjung aus dem Heeresverbande aus ⸗ 
em wird/ werden die in den allgemeinen Siraf- 
m eriwachfenben Strafvolljugsfoften wie bisher, 


* 


— \ der Staatstaffe, d.h. aus dem Etat für Eicher» 


u) # befirltten, und bleibt der Anſpruch des Staats, 
zur auf Grfap diefer Koften durch die beiheiligten 


v0 


N 
Perfonen in demfelben Umfange vorbehalten, wie 4 
-begüglidy der von den Civilgerichten verurtheilten In⸗ 
dividnen mach den beftehenden Beflimmungen und ins ⸗ 
befondere nad der in Ajhrift, folgenden, durch die 
fgl. Staatsminifterien des Innern und der Finanzen 
am 6. Deyember vor. 6. an die lgl Regierungen, 
Kammern des Innern und der Finanzen, bieffeits des 
Rheins erlaffenen gemeinſchaftlichen Ausjchreibung, 
„bie Koften der Beſtrafung betrefend‘‘ der Ball if. 
Hin ſichtlich der Koften des Strafoolljugs für: die 
in der Pfalz von den Militärgerihten verurtheilten 
Siträflinge, welche nunmehr ihre Strafe in den dortigen 
Strafanftalten zu erflehen haben, werben durch die 
fgl. Staatsminifterten des Innern und der Finanzen 
befondere _ gemeinfchaftliche _ Anordnungen erlaſſen 
werben, 

3) Die bei dem: allgemeinen Strafanftalten erlaufenden 
Strafvollzugsfoften für ſolche militärgerichtlich abge ⸗ 
urtheilte mittelloſe Individuen, welche während der 
Straferftehung im Militärverbande verbleiben, fallen, 
in fo weit fie nicht durch den Ertrag der Arbeit des 
Sträflings gededt werden, der Militärkaffa zur Laſt 
umd find diefe Koften unter der erwähnten Voraus— 
fegung nach denfelben Normen, welche für die Bes 
rechnung der von Privaten zu vergütenden Strafvoll- 
zugsfoften beſtehen und vorbehaltlih der Geltend- 
machung der Anfprüce des Militärärars auf den 
MWiedererfag derfelben durch die betheiligten SBerfonen, 
von derjenigen Militärabtheilung, weldyer der Sträfe 
ling bei feiner Verurteilung angehörte, an die Uns 
Raltöverwaltung zu erfeßen, 

4) Zu lepterem Behufe hat die Verwaltung der Strafr 
anftalt je nach Umfluß eines Verpflegungsjahres, ber 
ziehungeweiſe nach Beendigung der Strafjeit, die 
Erſabſchuldigleit zu berechnen und die hiernach er 
Relte Redmung der gedachten Militäradtpeitung zu 
überfenden,; von welcher dieſelbe dor der definitiven 
Verrechnung der Revifion durch die Militarrechnungs⸗ 
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fümmer zu «unterftellen ift, ‘worauf bie weitere Ber 
handlung wie bei den übrigen Griminalfofen erfolgt. 


München, den 3. Deyember 1863. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhoͤchſten Befehl 
Lu. 


Un ſammtliche unmittelbar berich · 
tende Stellen. und Behorden er · 
gangen. 


Durch den Minifter: 
der General» Sekretär 





(Den Bollzug der gemeinen Ber v. Gönner. 
arbenöftrafe des Gefängniffes 
gegen Militärperfonen betr.) 
Kreis Notizen. 


praes, 12/, 64. 

Die von dem Fürften Karl Friedrih von Dettingen» 

Ballerftein dem Priefter Anton Heinle, Pfarrcurat zu 

Ehingen, kgl. Bezirfsamts Nördlingen, am 6. Dezember v. 

38. ausgeftellte Präfentation auf die erledigte Pfarrei Stillnau, 

fgl. Bezirksamıs Dillingen, bat die nachgefuchte landeöherre 
liche Beftätigung erhalten. 





praes. !4/, 64. 

Seine Majeftät der König haben geruht, dem quiesc. 

Scullehrer Tobias Weftermeyer von Memmingen in 

allerhuldvollſter Anerfennung feiner langjährigen, mit Treue, 

Eifer und Hingebung geleiteten Dienite die filberne Chren⸗ 

münge des Verdienſtordens ber bayer. Krone allergnädigft 
zu verleihen, 





praes. 13/, 64. 
Bei der am 7. Januar L I. vorgenommenen Wahl 
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eined xechtöfundigen Magiftratsrath6 ber Stadt Höchſtaͤdt 
wurde der bisherige Rechtorath Dito Ertl als folder ein» 
fimmig wieder gewählt und durch Regierungs entſchließung 
vom 12. Januar I. Js. in feiner bisherigen Dienftesftelle 
abermals beflätigt. 


praes. 12, 64. 

Dem bisherigen Landwehrhauptmann Karl Qurger 

in Nörblingen wurde wegen zurädgelegter 55 Lebensjahre 

gemäß $. 7 Ziff. 1 der Landwehrorbnung die erbetene Ent ⸗ 

loffung vom Lanpwehrdienfte unter Anerkennung feiner 
langjährigen und eifrigen Dienfte ertheilt. 


praes. 64. 

Auf Grund der am 3. Januar 1864 bei dem kgl. 

Landwehrbatailon Mindelheim vorgenommenen Wahlver- 

handlung wurde der bisherige Korporal Jof. Huber zum 
Lieutenant in diefem Bataillon befördert. 





— — me — — — 


Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 14. Januar 1864. 





— 
Papier| Weld 
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Schemafismus 
fänmmtlicher 


Civil- und die Civilpraris ausübender Militär-Aerzte 


Regierungsbezirke Schwaben und Neuburg. 
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wa 


10 


11 


12 


13 
14 


15 
16 






Unmittelbare Städte. 
1 Augeburg 45,389 Einw. 
(CTivil· u. Militärbevölfng. ) 


Augsburg | Au 
| 
! 
| 
' 


! 


göburg 


| 
a 
e 


*) Mit dem Dorbehalte der Praridlicen; auf unbeftimmte Beit verreift. 


us Georg 


Behel Carl Wilh.“) 


Brunner Heinrich 
Mar Emanuel 


| Carrot du Val Mar 


Durocher Ludwig 


Frocel Eugen , 
von Haus Konrad 


Hertel Joh. Georg 


Hoffmann Mobert 


Hurler Anton 


Kerfchenfteiner Joſeph 


Körber Guſtab 
Kolb Anton 


von Krafft» Delmen- 
fingen Karl 


Sanbauer Ignaz 
Loofe Joſeph Anton 
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J und und Eigenſchaft. 
8 | Seelenzahl deſſelben. Seelenzahl deffelben. 

* — 


I. Civil. 
Prakt. Arzt. 


VPrakt. Arzt. 
tgl. Bezirksgerichtsſarzt, zu⸗ 
gleich für das Stadtgericht 
Augsburg. Mitglied bes 
Kreis» Mediz.» Ausfchuffes. 


Prakt. Arztu. Mitglied bes 
Kreis Mediz.-Auafchuffes. 


Prakt. Arzt. 


Draft Mrz; ) 
tgl. Kreis» Mebtz.-Natf. 


Prakt. Arzt u, Mitglied bes 
Kreis» Mediz. · Ausfchuffes. 


Prakt. Arzt. 
Prakt. Arit. 
fol. Bezirksarzt II. Klaſſe 
für den Vermaltungsbezirt 
der Stadt Augsburg. 
Praft. Arzt. 
Pralt. Art, 
Vrakt. Arzt, 


Prakt. Art. 
Praft. Arzt. 
















1 tt} te 


Sertfein (Oberfranken) 


Ründen 
Yagkburg 


Kata (Oberbayern) 


Öttobruren 


Augeburg 
Würzburg 
Augsburg 


Augsburg 
Augeburg 


München 


Augsburg ne 
Gröftög, tgl. B.-A, Günzburg 
Riräheim (Württemberg) | 


bitßen igl. Bl, Krumbach 


Kempten 


ı 


1824 Juni 
1811 Septbr. 
1817 Juni 
1802 April 
1814 | Auguſt 
1817 Salt 
4 799 Rir, 
1801 desruar 
1818 —* 
1810 Juni 
1881 Di 
1811 Juni 
1804| Bebruat 
1800 | Juni 

| 

"1817 °| " Bebruar 
1802 | Oktober 
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ledig 


4 verheitath. 


12 


30 


23 


20 
28 


29 


lebig 


verheirath. 


Wittwer 


verheirath. 


Wittwer 


| 
1 


1834 
1839 


1844 
1821 
1822 


1841 
1834 


1855 


1834 
1827 
1823 


1841 
1829 





Drobe · 
telation 
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1840 


1826 


1838 


1823 
1825 


1843 


- 1836 


1836 


1829 


1825 


1830 









Staat 
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1849 
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——— 


1836 


1826 


1838 


1823 
1826 


1836 


1836 
1831 
1826 


1830 


1* 


1852 


1862 
1841 


1826 
1839 


1846 
1823 
1825 


"1845 


1837 


1858 


1836 
1829 


1826 


1854 
1830 





1842 


1862 
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17 Augdburg Yugssurg Augsburg 
18 " ã ⸗ tet RATE ; 
19 ” * i 1 ” r 
20 3 ” " 
21 e . ” 
2 4 2 ; 
23 . . ae 1 « 
77 en ae. SE 4 5 
25] Donaumört$ 3,313 Einw. Denn 7 | — 
Elvil· u. Militärbevöllng.)| ;;- J 
26 1-8 = I,r'® ” 
47 ” ” ” 
28 a u ” ” 
29|Raufbenten 4,482 Ginw.| Kaufbeuren Kaufbeuten” 
30 — * = ” : ‚» 
31 . ” ” 


Dru. 
Miehrt Wilhelm 
maller dulertich 


Schmid Friedrich 
Chriſtoph 


Sprengler Joſeph 


von Wachter Ferd. 


yon Weldenbach Karl 


Winder Balthafar 


J Bulzinger Emil 


Köherle Johann Bapt. 


Lauber Fulius 


‚Zauber Thomas 


Steiner Iofann 
Buͤchele Ulrich 
Hildebrand ESimon 


Mapr Daniel 






Präte) Ar) 9 — 


Vrakt. 4, Vrimas / Arzt im 
Lolal-Krantenhaufe 


tgl. Gerichttatzt, IL. Medi- 
zinal- Beamter an der fol. 
Meg. v. Schwab, u. Mbg. 


Praft.» und Oberarzt ber 

chtrurgiſchen Abthellung Im 

Lolaltkrankenhauſe u. Mitgl. 
d., Kreis · Mebiz -Husfch. 


Vrakt. Arzt. 
Prakt. Art. 


Quiesz. L. Ar u, Stadt 
gerichtzaritu. * Math. 


Kroll, Any 


Prakt. Art. 
Pakt, Arzt. 


tal. Bezirkägerichtsarzt, zus 
gleich Bezirksarzt I. Klaſſe 
für das Bezirfdamt und 
den Stadtvermaltungsbezirt 
(Stadt » und Landgericht) 
Donauwörth. 


Denf. Regimentsarzt 
| Braft, Arn 





gl.Vegirtqarzt I. Kl, fut den 


Stadt · und Landgerichts 
| bezirk Kaufbeuren 


Pralt, Art 
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“ Basler Andreas Bratı. [ae 
a a = 
Kempten 
Dit Anton Bralt. Arzt 
86 Schneider Iofeph Ant. Praft, Arzt 
97 .| ea Solu Johann Georg Qulesz. Megimientsarjt 






38 Lindau 4,948 Einn.; (Ei- 
vil · u. Milttärbepölferung.) 


Eindau tgl. Bezielearzt A. Klaſſe 


Geift Karl Auguſt 
für den Stadt» und Land⸗ 


















104 art gerichts · Be zih 
39 " re A Heimpel Chriſtian Vrakt. Arzt 
081 84 v { ( l h N 4 rolf 
40 Memmingen 6,603 Einw Memmingen Memmingen Baumann Jalob Friebe. Weatt Arzt 
4 ate. agar a«tot. von Hartlieb Otto Sigin. Vrxatt. Arz 
42 —— fgl. Bezitksgerichtsarzt, zu · 
oleich Bezirksargt I. Klaſſe 
für das Bezirksamt und den 
Stabtvermaltungäbezirt 
“az gH { eorı Stadiesnd 8 t 
Memmingen 
43 7 R e Huber Chriſtoph Prakt. Arzt 
44 . . » von Wachter Job. Kaſp. Quiesz. gl. Kreis und 
irn 
il ! gen eRt sarf | ” art Iari?y erdnsmie 
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Augeburg 
Haunftetten 
Hirblingen i 
Oberhaufen 

Siepdach 
Großaitingen 






Echwabmünchen 
14,870 Einwohner 
58 Rangerringen 


59 . Schwabmuͤnchen 


60 


61|Dilingen 45,661 Einw.Dillingen 16,106 Cin. Xislingen 
——— N Jimohner (Givil- und 


J Miliuarberoͤllerung) 

62 * Dillingen 
63 5 . 2 
64 m .o Tea Wittislingen 
65 r Hödftläbt 15,080 €, Biffingen 
6 2 TTNTT,TTE m 


" Dm- 
Höger Auguft 


te 


Böhm Martin 


von Lips Karl 
Waſſer Guſtav 


Immel Karl 
Troͤltſch Ernſt 
Beyer Georg 
SEentner Leonhard 
Aub Emanuel 


Bingenhöl Johann Nep. 


Goratroy Gonftantin 
Lodter Jakob 
Oſterricder Benebitt 


‚Konrad Seraphin 








tgl. Bezirtsarzt J. Klaſſe 
für den Stabi» und Band» 
gerichiabeziet Neuburg aD. 


Hal, Begirktarzt. L Kaffe 


für den Gtabt« und Land⸗ 
gerichtöbezirt. Mörblingen 


Prakt, Arzt 
Pratt. Arzt 


igl. Begieksargt 1, Maffe 


Draft. Arzt 
VPrakt. Arzt 
Drake: Arzt 
Prakt, Arzt 
Profi, Arzt 


Brakt,. Ant 

tgl. Bezirksarzt IT. Klaffe 
Vralt. Arzt 
- Prakt, Atzt 
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Vrakt. Arzt 
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Die Gtelle eines prakt, Arztes zu Difingen zur 
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Drakt, Arzt 
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Ruıkkurg (Dberpfalz). 
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PR Rarl tgl, Bezitkdarge: IE Kaffe 
Praft. Arzt 

Meakt. Arie: 
Prakt. Arzt 


Zeitlmann Georg 


» Sauter Alois an 


Bauer Joh. Georg 


Det Alle | Mal. Bezieldorzti IL, Kaffe‘ 
Bratt, Arzt 


Bauer Ludwig Eruft |fgl. Hausarzt am Zucht» 
Haufe Kaishelm mit dem 


Range und Titel eines kgl. 
Geriqhtdatuꝛes. 


Bai Naphatl 


Kummer griedrich tgl. Bepirksarzt u. Klaffe 
Prati. Arzt 


Be Georg 
Bacher Joſeph 


Röpf Friedrich Kaſpar gt. Beylttangt L 5 
Draft, Art 


Zillenblhler Cleophas 
Buhmann Alsis 
Reichart Georg 
ABSeld Benebitt 
Alg Andreas 
Mack Anton 
gyeumüllet Foh. Bapt. 
Hornflein Dabld Joſ. 
Speth Paul 
Buttenwieſer Jakob 


Rapp Johann Evangel. 


Prakt. Arzt 


tgl. Bezirksarzi II. Klaſſe 
Vrakt. Arzt 


fol. Bezitldarſt I. Klaſſe 
Prakt. Arzt 


— 





J 















zelation 


Äriehrigähefen ¶ Wuͤrttemberg) 
Nirdlingen 1830 






























Sale, Hal. Bi. Aertiffen| 1820 . 1845 1848 
Are Ag DM, Dillingen |++-4818 1839 | 1845 | 1839 
Augsburg 1808 1880 1832 1832 1832 1852 
Harburg 1806 1834.0| 1831 | 1832 
Bamberg 1827 1853 1856 1862 
Nah Marik 
Büßen 1810 1538 1857 
Augsburg 1835 1859 1859 1862 
Aiharſen UB-A-Rcumb | 1817 verheirath isa2 1844 | 188 
Yofunfe, ML. B N. Ungsburg| 1808 3 1838 | 1840 | 1840 | 1842 | 1848 
Grin EB Memmingen] 1813: | Dezember | 15 | Witwer | 1841. |: 1843 1845 | 1845 
Celler, pl B A Sindau | 1812 Juni 5 Iverheirath.| 1835 | 1837 | 1837 | 1838 
Ebelbegg, HL. WM, Pindaul 1822 ati 5 lunım, 1855 1833 | 1858 
Parc, tgl BA. Rempten 1808 | November | 12 | 1832 |: 1833 | 1833 | 1834 
7 Ringen 1813 Auguft 12 ri 1837 1839 1839 | wu 1853 
Fein Tl BA Dilingen 1810 | Oftoter | 18 | , 1834 | 1836 | 1836 | 1336 
Eelifärn;tgt. DM Obervorf| 1813 St | 16 ı837 | 1838 | 1838 | 1839 
Rnenfgen, fg. BL. indau) 1810 September | 25.| ; 1833 |: 1835 | 1835 | 1836 
1797 1 Mpril «| „ 1822 | 1924 ! 1226 | 1826 1631 
1831 | Sana |ı7| , 1857 1857 1862 
was |I-mgemser | 2841, e 1855 |. 165 | 1856 





— a 2* 






Bezirköämter, 
Cinjburg El 


Sao) 








! un 

ertiffeh 10,259, 

[2 ‚A | 

Beißenhorn 134008, 

hat — 44 

AEHL 

Kaufbeuten 8,938. €. 
som Kempten! 24,178 Ginm, |Rempien 24,178 8, 


q acq 4 g 

1 1041 2 so“ 
4 

ie das era a⸗aat 
*8 


Babenhauſen 


6 
.. 


Bentheim I 
Al ereichen 


Alertiſſen 


Oberroth 


Reggenburg 


Stoffentied 


Aſch 
+ Birchloe 

Baal ; 

Srfee 


Weftendorf! 


Haldenwang 


Kempten 


Suljbergl® a nn 





marudıid 
Namen. 










nWeatt OT ERIEEIEG 


mnujeröht 


gli Beziefsaje IE. Kiaſſe 


Dro. 
Haug We m 
Rau Friebrich 
Loibeck Karl) Dänielı 















Möfer Bram !Xäver Vratt. Mkjm 01100 
Mannheimer Ludwig | nrudpnn! 
Lutz Raben! | —RX 
Baumgärtner Fakob kgl. Bezickaarztẽ I. Kaffe 
Ferdinand 





Praft. Arzt 


BWezler Wilfelm | | 








Baier Joſeph Anton us 

‚Höbel Wendelin au⸗ 
nee Helnrtich ulesc. tgl⸗ Landg· Arzi 
Mahler Valentin tgl. Bezittaarzt EL. Klaffe 
2 Sudiig | Bra, Aezt⸗HHd 


Wintrich Märguard Jfgl. Böfieldarin III RE” 
Wratt. Arz = 


ft an’ der Kreise" 
— Iſee 


v. Eangenmantel Ernſt 
MDulius Franj Caver 


ta! 


ae Iopann Nie. fal. Borland. der * 
nanſtalt Irſee 


vwonn 


Nergamp Arten ' Brakt, Atzu 
er Leonhard +. lg} mgdmnnaste 
in Rareer Karl! IRt. zus 

* | gleich fürden Verwaltungs» 


zammm?, 1 1141 


Vtalt 077 SESERRITTG 


Ku 


da 















= 
— Jabr J —— FE 
mvuethaut Bl Mugeburg| 1880 |; -Muguf 2 ku. | er I ua 7 1861 
Remmingen 1611 Mär 8 |verheirath.| 1840 1842 | 1845 1842 
Beirerg (Mitelfranten) | 1808 | ul | 12 | mg | some |"sens li aus | ins 1854 
Augkburg le 9% 13 bvecheireih. 1840 | „1842 1844 1844 
Eberfioh (Mittelfranken) 1806 Auguf | 9 Witwer 1832 1833 — 1834 
Sri, il d. A. Contheſen 1827 | Mit | 27 vadeitet. 1855 1 UHR u ‚ae | 
uitabech (Mittelfranten) | 1812 | Detober | 161. , 1837 1 1839 | 1839 | 1860 
Nomenhorn; gl) BU, Lindau| r'4B34 » April "9 tlg |, 1857 |. 1857 1861 
Orifenfaufen,t. BA Krumbach 1792 Junl 14 verheltath. 1841 1841 | 1845 1841 | 
Riuerfetten, B.-N.Raufbeuren) 1827 | Oftober 4J . Las i 18 1859 | 
Neufaus (Oberpfalj) 1707 Mär; 18 Winwer 62 aan] 1823 | 4823. 0171824 
Welßenhorn | 1811 Bebruar | 14 verhelrach. 1836 1838 j 1838 1840 1862 
Günzburg 1817 | November 2 | ...) 1846 DD 1848 
odlabrut (Defterreih) | ;1812 Samt, [ar see | 1885 |.aear | 1837 | 1837 | 1088 
Augsburg 1824 Mai 3! _ 1850 | Ge 1850 1852 
Erötten, tgl, 8., Oberdorf 1830 September | 16 | ledig 1857 1857 1860 
Gberöbad, tgl. Br. Dberborf 1m — 22 BEER 1848 1843 1851 1851 
Krumbach | 1812 Ditober | 12 | , 1839 1841 | 1845 1842 
Eonderied, 91.9... Obeworf 1830 Oftober | 28: | ledig 1858 "7838 1862 
eringen, 1.D.M,Meniiningen 1806 | Apeit - | 10 verheirath. 1828 | -1831 | 1831 1831 1850 
Augsburg 1829 November 2 ledig 1855 . 1853 | 9558 | 


j 


27 28: 








: Berwaliungs » Brjirt x. 
35 EB 
Seeclenzahl deſſelben. 







Gerichto·Bezirk 
und 
Seelenzahl beffelben. 





Wohnort. 










Drn 


Bezirköämter, R 
Weltnau Krauß Hans 


Bandgerichte, 
en 






1135 Weirlet Branz 














112 * Wiggensbach Mucsmann Joſeph Bi 
113 u e Wildpoldorled Kruger Ludwig 
114 Krumbach 20,126 Ei nw. Krumbach 20,126 €, Krumbach Bauberger Johann 
115 . ’ Bint Elemens igl. Bezirksarzt I. Kl. 


116 Thannhauſen Bauberger Wilhelm Vrakt. Arzt 
17 ’ . Ziemetspaufen Egger Johann Baptift 
148) Lindau 25,104 Einw, Lindau 8,9323 Einw. Unterbechterdweiler Mayr Ludwig * 
119 4 Waſſerburg Wutzer Auguſt — 
120 — N Wohmbrechta Herrmann Branz > 
t I | 
121 — aid 16,781 Einw. | Heimenlich Keller Anton = 
122 Pi . Scheidegg Kriß Eduard — 
123 5 . Schönau Wocher Anton . 
124 v Weiler Burkhard Jalius Etgl. Bezitaarzt II. Klaſſe 
125/Memmingen 92,122 Cinw. Groͤnenbach 13,017@| Dietmantried Gabler Johann Tobias Pratt. Arzt. 
126 Groͤnenbach Martin Johann Nep. Igl. Vezirktarzt II, Klaſſe 
127 Klwrathehofen Waldmann Franz Anton Vratt. Arzt 
128 5 Regau > Sebel Cornellus Kin an 





a Be) 


— 


har, Igifnba 





1831 
Na? 


ledig 
uni 
ver 










HER Der; ‚Igl 
) 


I ZN PET | [ala 
Hindenberg, kgl. BA. Lindau 















— * 






1860 
1860 
1838 
1835 


1830 


1848 


4855: 


1852 
1851 
1853 


1854 - 
1839 
1838. 
1898. 
1828 
1834 
41843 


1840 


„en 


1837 
1832 


1845 
1837 
1832 


1845 
1840 
1839 
1830 
1835 


1863 
1340 
1837 
1832 


1850 
1858 
1853 
1852 
1854 


1858 
1842 
1841 
1839 
1831 
1835 


"41846 






an N 


. nisse gr 


1844 


1863 


1850 












8 Berwaltunge-Beztrt | Genlchts · Beziet 

> + und‘ d “- und 

8 FE Gertenjapl deffelben, |Seetenzapl beficiben. 
wu . E2 






Bezirköämter. Zandgerichte, 
129 Reumingen Driobeuren 13,743 €. 
130 J 
131 . B 
Curl 
132 . = 


135 A R | 
136 — i 
137 . e 
138 . Zürffelm 14,706 €. 
139 , a 
140 a , 
141 
” 2 [3 
142 


143 Neuburg a/Dd. 
144 


18,594 E.Neub.a/D. 18,594 €. 


145|Neu» Ulm 15,730 Einw.|Neu-Ulm 15,730 €. 
(Civil u, Militärbevöling. )|(Eiollu Miltärbevdlk.) 


146]: 


147 


148| Nördlingen 32,508 Einw.|Mörblingen 16,579 €, 







Bopnart 


Ertheim 
Ottobeuren 


Rettenbach 


Wolfertſchwenden 


Dirlewang 
Mindelheim 


Pfaffenhaufen 
Kirchheim 


Türfpeim 


Wald 
Wörishofen 
Burgheim 
Meichertshofen 


Holjheim 


Neu-Ulm 


Wullenſtetten 


Alerheim 


Dru. 
Schneider Joh. Mid. 
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Praft,. Arzt 
Jall Eugen fol. Bezirksargt II. Rlaffe 
" Shaflipl Karl Praht. Arie 
Kafı David E 
Enid Alois ge: 
Hoffemann Wolfgang 


Iolner Math. Felle Quisz. k. Bandgerichtdargt 
tgl. Bezirktarjt L Klaſſe 


Sauter Fidel 
Raimer Adalberi Brot, Arzt 
Neid hart Zaver my 
Primus Aufelm wit 
Schinld Sofepp tgl, Bezirksarzt II. Klaſſe 


von Dalta Ludwig Pratı. Arzt 


Faift Yohann Mepom. | E 
Keller Johann Bapt. . 
Klaiber Ioharn R . 
Bed Dälar . 


tgl. Bezieksarzt I. Klaſſt 
Stanger Bernhard Vralt. Arzt 
Hotlachet Vhllipp 


Sqhuildt Julius 





33 34 
3 5 Probe | Staats E 24 
e * ro E 
Geburtsort. Eehurtezen. * 7 selation | Coneurs & 2 3 
— —— a Be ——— — E = 
Yahr | Monat 8 |. #® oder Schlußprüfung 56 














I 
Giritrieh, gl. BU, Oberdorf]: 1813 Aprit | 29 verheirath. 1841 1843 — 1845 
Dberbeumen, 1. BA, Kaufbeur.| 1810 Mai 10 u 1833 1835 1835 1835 1863 
Dfnfenipaien,E, BR. Sonth. 1815 November 9 — 1838 1840 1845 1841 
f — nn 
Rregkfaber,E.B-U, Augsburg] 1831 Auguf | 27 z 1861 1862 1863 
i — | 
Detingen, V.⸗A. Wertingen| 1828 Im al , 1854 1854 | 1855 | 
— — 
Lemcnthefen B. A. Donauw. 1827 | November | 8| „ 1853 1853 | 1854 
1 
Krumbah 1801 R 20 5 1834 1834 1834 | 1834 1842 
Grafertäpofen, l B.A. Illertiſſ 1809 Ottebet 20 1834 1836 1837 1836 1858 
I 
Köyting (Nieberbapern) | 1811 April 18 „ | 1835 1838 | 1838 1838 
| | n | 
Dilingen | 1826 A 6. | 12 1852 1954 | 
Baker | — | 
faufen,.B-AIlertiffen 1826 | Oktober |26| , 1850 1850 1850 | 
j | 
Augeburg 1805 Januar 6| „ 1828 | 1830 ' 1830 | 1830 | 1899 
An. 
Nindelheim 1831 Juni 20 | Teig 1861 1861 1868 
— 
Dertinsjel, 1. B.A. Kempten 1826 Mai 16 Iverheiramd.| 1855 1855 1859 | 
Merbeur 
MED N Memming.! 1830 | Dezember | 18ledig 1857 1857 1861 | 
— 
kentheink. B.A. Weriingen 1829 | Ianuar | 5 derheirath. 1857 1857 1861 
1} 
t — | 
Ceifenpern,E. DM. Merten 1834 | Webruar | 20 ledig 1857 Eu | 1861 
| N 
Baffau 1806 | Denen s| „ ao | 1831 | aan | 1892 | 105 
Diddtiech igl BA. Günzburg 1812 | Auguft 24 iverheirath.| 1837 1838 | 1839 | 1838 
| — 
Orttingen, 1, V.A Nordlingen 1832 | mi || „ 1858 1858 1862 


33 





Fi 
5 Verwaltungs « Beztrt Gerichte · Be 
a4 i und = Wohnori. Namen. Gigenfchaft. 
H Seelenzahl deſſelben. Seelenzahl deſſelben 
Berirköämter, Landgerichte. | Dru. 
149 Moͤrdlingen Nördlingen Amerdingen Schmwaier Leonhard | VPrakt. Arzi 
150 . | . Mönchedeggingen Steljle Joſeph — 
151 R | R Wallerflein Shönbrod Guftay , 
152 > ‚Dettingen 15,929 E. Bremdingen Berblinger Joſeph | J 
153 Er | . Hainsfarıh Hambrecht Chriftlan 
154 an | E Dettingen Horlacher Anguft |fgl. Bezieksarzt II. Klaſſe 
l 
155 . . . Permanne Leopold Praft. Arzt 
156/Oberborf 19,588 Ginm.\Oberborf 10,319 6 Bipingen Krimbachet Sebaſtiau . 
157 . * Oberdorf Johann Baptiſt Quiesz. Igl. Landger.⸗Arzt 
156 R E se | Niederreitber Theodor kgl. Bezirksarzt J. Klaffe 
| i 
159 v Obergünzb. 9,269 & Briefenrieb | Muff Frledrich Prakt. Arzı 
160 ” x Obergüngburg | Grey Martin tgl. Bezirldarzt IT. Klaſſe 
151 E . F | Lorenz Joſeph Prakt. Arzt 
162 R : z Unterthingau ‚Bankinüller Friedrich F 
163 Sonthofen 28,362 Ginw.|Immenftabt13,9806. Bifchen | Lu Stephan . 
164 R i Immenfadt Heindl Auguft pt. Bepirksargt II. Klaffe 


166 " . Staufen ı. 


| 
} 
165 . . . | ü Leigh Anton Prakt, Arzt 
| Staigert Nikolaus — 
| 


| 


37 








Bergauim. EB «M, Dillingen 
Belerien,1.B,-ANörblingen 


Ülvangen (Württemberg) 


Bertingen 
Saindfarıh 


Baferträbingen (Mirtelfrant.) 
Rederkopingen (Württemberg) 


Gitenkeuren, EB, Günzburg 
Oberflbarf, E BA. Sonthofen 
Unterfaufen, Aal. BA, Neue 


burg a / D. 
Augsburg 


Edmaigpefen (Pfal;) 


BWertingen 


Obergüngburg 


Etiefenhofen, 19.82, 


Eonihaien 


Neuburg a/D. 


Neuburg auf, fl. 8.7, 


Rrumbad; 


Menpaufen ‚ Kl. B.A. 


njburg 


1815 


1825 


1831 


1830 
1806 
1798 


1825 


1815 
1790 
1812 


1832 
1803 
1807 


1820 


1826 


1811 


1832 






Geburtögeit. 


Monat 


Februar 


Mai 


De zem ber 


Auguft 


Januar 


Mai 


September | 


Auguft 
Mär 


Movember 


Februar 


Dezember 


Auguft 


Degember 


1829 | November 


j 


tonat |i| 8 








11 |verbeirath, 
5 | ; 

29 " 

9 ledig 
6 

2 werhelrath. 
1 B 

2 . 

8 " 
* 

19 | ledig 
7 | Wittwer 


1 verheirand. 








27 | . 
j 
| . 
} 
|. 
| 
| 
| I 
6 | TIebig 
| 
| 29 Iverbetrath. 


I 


| 





Promotion. 


1837 
1820 


1655 


1846 
1819 


1840 
1852 
1855 
1856 

| 
1836 | 


1859 | 
1832 | 
1838 
1846 
1853 
1834 
1855 | 


| 
1855 | 










Probe 
relation 


oder Schlufprüfung 


on 
2) 
or 


) 


_ 
op 
un 
a 


1839 — 
1822 


1822 1826 


1838 | 1838 


_ 
2) 
ir 
.o 


1833 1833 


1840 1840 


1836 1836 


Staatd- 
Goncurs 






| 


| 
| 


1843 
1853 
1859 


1860 
1841 
1822 


1855 


1849 
1824 
1838 


1862 
1833 
1841 


1848 
1855 
1837 
1860 


1857 
3» 





tritt in den 


Staatedienſt. 





1827 


1846 
1861 


1849 


1852 


=); BVerwaltungsbezirt Gerichtäbezirk. 
E und und Wohnort. | Namen. Eigenſchaft. 


Seelenzahl desfelben. Seclenzahl deeſelben. 









Bezirfämter. Landgerichte. Drn, 
167 Sonthofen Sonthofen 14,382 €. Hindelang | Becklet Hermann | © Praft. Arzt 
| 
“ pr — Oberſtdorf Lingg Julius — 
169) > - Fe Sonthofen Gheveren Rudolph | Kal. Beziektart I. Kl. 
170 . pe : Stich Leonhard Prakt. Arzt 
171 .. 2 Vorberburg Kunz Chriſtian F 
172 Wertach Miefler Benediti * 
173 Wertingen 18,075 Elnw. Wertingen 18,075 €. Biberbach Futa Karl 
174 ” . Binswangen Kiramerle Adolph Ri 
| 
178 " . Buttenwieſen Binswanger Mar | - 
176| -; . | ö Kiofterholzen Dentel Satob i 
| t 
177 z SR Wertingen Goͤt Ihomas | Fgl. Bezirksargt J. AI. 
178]: - R | R Bufamaltheim Sareppach Joſeph Praft. Arzt. 
179) Yusmardbaufen 15,569 E.  Zusmardhaufen Dinteliderben Preftele Ernit a 
| 15,569 Einw, 
180 . | = Fiſchach Emmerich Heinrich 
181 = | 5 Melden Gerber Adolph D 
132 . | P Zutmarshaufen Laut Ludwig fol. Bezitkearzt I. Kl. 


4 42 






















* — 

Ei Probe» | Staatd- SE 

Geburtsort. R.; Pe, F *|, zelation | Concurs 
Jahr | Monat _ oder Schlufprüfung 5. 









— 
1855 









September 

































Ab wi PM, — 
ni j Februar 1855 
: wand ummsın | 
Güngburg April 1838 1859 
Say ll BA. Sonthofen Ianuar 1845 
mminy, 
— 
“ Augsburg , Dftober 1857 
— Aa. Somit 1809 | Emimse 1836 | 1897 
77 ‘1837 | 1837 





1808 Dejember 



















Lauingen 4818 Januar 1842 |” 1844 
1} — 
Hürken, igl. Bl, Krumbach 1826 Juli 
mE ; | 
En 
Faykin, BU, Neuburgar®. | 1814 In. Mai 1844 
| 
J ®. A Nöelingen 1796 | November | 1 | „ 1822 1824 186 | 1825 | 1891 
„.r. 18 1 mı f 
— 
I @ünzburg| 1827 Ri |ı2| . 1852 1853 1853 
Br Ir > 
— 
Ode fol. BA, 1822 Januar 1 r 1846 1846 1849 | 
„I Ar Done uworth 
Aunsbach 1815 | September | 25 | . 1837 | 1880 | 1830 | dr | 
PN, Uislier®. mins 
5% ınir'd — 
Augeburg 1834 Mai s| „ 1859 ee 1863 
CE al 
 Binbug,..., 1816 | Deymber | 2| , 1029 | 1841 | 1844 | 1846 | 1848 
LETTER = | > | | | | | 


by Google 


a8 


Num, curr. 













Verwaltungs» Bejitk. Gerichts· Bezirk, 


\ Augsburg (Stadtbezirk) I- Augsburg 
” . . 

| | 
3 . DB 

| | 
4 , , | 
I deln 
ı Pa 
7 . ” | 
8 R z 

| 

% . . 

| 
10 
11 ” ” 
12 ” . 
13) Bezirksamt Dillingen |Bandgericht Dillingen 
14 ’ R 
15 j i 


Wohnort. 


Augsburg 


Dillingen 


Drn. 
Bauer David 


von Bezold Karl 


Döperlein Guſtav 


Gloder Emil 


Hauer Ludwig 


Hauer Matthäus 


Luklnger Karl 


Mayer Alois 


Müller Karl 


Primbs Karl 


Ullmann David 


Würd Raimund 


— — — — — — — — — — — 


Upoiger Joſeph 
Gutmann Jullus 


Holzapfel Wolfgang 


Bar.» Arjzt im 4. Chen.» 
Regiment König 


Regimentdarjt beider Eom« 5 
mandantfchaft Augsburg 


Bat.e Arzt tm 1. Uhlanen- 


Regiment 
Megim.-Arzt bei der A. 
Sanitätd- Compagnie 
Unter» Arzt im 4. Art.» 
Regiment 
Stabbarzt 


Bat. Arzt im 3. Inf.⸗NReg. 
Prinz Karl 


Megimentsarzt im 4. Art,» 
Regimente 


Unterarzt im 4. Art.⸗Neg. 
Reg.» Arzt im 3. Inf.Reg. 
Prinz Karl 
Bat. Urzt im 4. Art Meg. 
Megim.⸗Arztims. Inf.⸗Neg. 
Prinz Karl 


Unterarzt im 3. Ghev.- 
Regiment Herzog Mar 


Unterarzt im 1. Ußlanen« 
Negiment 


Bat.e Arzt im 3. Chev.⸗ 
Negiment Herjog Mar 





EN} 






Aeryte. 


Vanriſen, BA. Wertingen 


Ansbach 
Etlangen 
Augsburg 


Augsburg 


Arndderf (Mederbayern) 
Bogen (Niederbayern) 
Denſiadt,t B. A. Noͤrdlingen 


Eneltied, Ag. 9... Zusmarss 


ufen 


Nietbach (Oberbayern) 
Birrfer, gl. BA, Augsburg 
Partindpeim (Rittelfranten) 


Frauenbrünnt © U 
‚EB, Strane 
king (Mirberbapern) * 


Würzburg 


1817 


1818 


1826 


1815 


1837 


1802 


1832 


1817 


1832 


1814 


1824 


1818 


1833 


1835 


Siekmanndberg — 1626 


(Niederbayern) 


Oktober 


Auguſt 


September 


Bebruar 


Mai 


September 





März 


Ditober 


Auguft 


26 lebig 
18 verheirath. 


3 ledig 


7 verheirath. 
26 ledig 


11 verheirath. 


7 ledig 


25 verhelrath. 


10 ledig 
17 verheirath. 
20 ledig 
‚io . 

22 . 


Promstion. 


1847 


1839 


1849 


1836 


1861 


1825 


1857 


1840 


1858 


1836 


1849 


1846 


1859 


1859 


1853 





Probe · 


_oder Ehlußprüfung 


— 
1847 


1841 1841 


EEE, 
1849 


— 
1838 


1826 1826 


1842 


1838 1839 


| Staats · 
relation | Concurs 


1848 


1843 
1850 
1848 
1668 
1826 


1858 


1859 
1838 
1849 
1847 
1860 
1863 


1854 








1850 


1848 


1863 


1826 


1858 


1841, 


1859 


1838 


1849, 


1847 


1860 


1863 


1554 


45 





47 
— — — —— — — —— 
5 | 
31 Verwaltungs· Bezirk, Gerichts Bezirk, Wohnort. ' Namen. Gigenfchaft. 
4 | 
| Drn. | 
46) Bezitktamt Dillingen |Randgericht Dillingen Dillingen Steyrer Carl Reg.» Arzt im 3. Cheb.⸗Reg. 
Herzog Mar 
17 Donauwörth (Stadtbezirk) Donauwörth Streeb Johann Bataillond » Arzt bei der 
Veteranen» Anftalt, 
18. Kempten (Stadtbezirk) Kempten Kempten Kugler Emil Unterarzt im 3. Inf.-Meg. 
Prinz Earl 
19 Lindau (Stabibezirf) | Lindau Lindau Hartmann Jakob Bat.» Arzt im 12, Inf.⸗Reg. 
König Otto von Griechen. 
20 r . P Bolt Julius Unterarzt im 12. Inf.⸗Reg. 
| König Oito von Griechenl. 
21) Bezirksamt Memmingen | Öftobeuren Dttobeuren Greb Joſeph Bat.-Urzt im 4. Cheb.-Reg. 
König 
22 Neuburg a / D. (Stadibezirl)) Neuburg a/D. Neuburg a/D. Berr Alois Unterarzt im 15. Inf.⸗Reg. 
König Johann von Sachſen. 
23 R 5 . Fruth Wilpelm  |Reg.-Arztim 15. Inf.-Meg. 
König Johann von Sachen 
24 ‚ . u Hell Heinrich Unterargt im 15. Infan« 
| + terie-Megiment 
25 z | 5 2 Schipper Benedit |Bat.-Arzt im 15. Inf.⸗Neg. 
26) Bezirksamt Neusllim Landgericht Neu-Ulm Neu-Ulm Deppiſch Dtto Meg. -Arztim 12. Inf.-Reg. 
König Dito von Grlechenl. 
27 . . . Gerber Friedrich Unterarzt im 12. Infan« 
terie-Negiment 
28 .- r P) Handwerker Anguſt |Reg.-Arzt beim, Beftunge- 
Gommande. 
239 . . . Markpart Anton |Bat.-Arzt im 12. Inf. Reg. 
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1, Abgleihung. 


Zur Praris bererbtigte Eioil-Aerzte vom Jahre 1862 174 


Hiegu im Laufe des Jahres 1863 gelommen: 


a) durch Aufnahme ala peaftiicher Art zz... 


b) durch Werfepung aus anderen Kreifen . —— 
e) dur Penfionirung vom Mititärftande in die 
Reihe der Eivilärzte übergetreten . . » . . 
Hievon im Laufe des Jahres’ 1963 abgegangen: 
a) durch Tod Far ar 3 
b) durch Berzitleitung auf d die Bropie — 
e) dur Verſetzung im andere Keie . =» - 2 
Demnach bleiben am Schluſſe des Jahres 1868 
Gioilärzte . - . 180 
Hiegu fommen Peg die, "Givitprarie —— 
Militär-Alee - - - 29 
Sefammtzahl aller — aerne am m Sciuſt 
des Jahres 186b66.* 


II. Summariſche Zufammenftellung 
der im Regierungs«-Bezirfe Schwaben und Neur 
burg befindlichen Aerzte 
nach dem Stande vom 31. Dezember 1863. 
4 Kreid-Mediinalcath, Br 
4 Medizinal-Beamter an der fgl. Kreis-Regierung, 
A Begirkögerichtö-Mergte, 11. 
17 Bezirks⸗Aerzte I, Klaſſe, 
16, BezirfösYerzie II. Klaſſe, 
2 QDulesjirte Kreid- und Städtgericts-Wergte, 
4. Quies jirte Landgerichts /Aerzſe, 
4 Borland der Kreis-Irren-Anftalt Irſee mit 
1 Aifitenten, 
1’ Hausarzt am Zuchthauſe ieheim, 
2 Penſſonitte Militäͤr-Aerzte. 


l 


130 Pralliſche Aerzte, Deut 4 Dei 


(Die ärztlichen Diftrifte 
Biffingen, fgl. Bezirloamts Dillingen und 
BWirtislingen, gl. Beziıfsamtes Dillingen 
find zur Zeit erlediget.) 


> 
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Die Summe der Civil ⸗Aerzte beträgt ſonach 100 
denen ſich noch 29.oftive, die Eivil-Praris ausũbende 


Mititär-Werzte anreihen, fo daß bie Gefammt-Sunme 


aller praftigirenden Aerzie fi auf . 209 
"beläuft. 5 ” 
Die Bevölferung ded Regierungd-Bezirfes beträgt: 
vom Eivil-Stande 559,288 
vom Militär-Stande . 17,470 





in Summa 576,758 
Im Laufe des Jahres 1863 haben fi im ärzt« 
lihen Berfonale nahftehende Veränderungen 
ergeben: 
A. Im Staatspienfte ſtehende Aerzte: 
Befördert wurde: 
Dr. Jall Eugen, praktifcher Arzt in. Kempten, zum, fgk 
Bezirksarzte 1. Klaſſe zu Ditobeuren. 
‚du Kreis Shmwaben und Neuburg wurbe 
verfegt: 
In andere Regierungs- Bezirke wurden verfjeßt: 
Dr. Forfter: Johann Nepomuk, fgl. Berirfdngt 11. Klaſſe 
zu Dttobeuren als fol. Bezirloarzt 1. Klafie nah 
Landshut (Oberbayern). # ? 


Aus anderen Regierung d-Bezirken in den Kreis 


Schwaben und Neuburg wurben'nerfept: 


In den Ruheſtand wurde verfeht: 


Genorben if: 


R 4 modem: MH 
) B. Braftifge Aerzte: 
Im Kreife Schwaben und Neuburg wurden 
verjegt: 
4) Dr. Aub Emanuel von Ichenhaufen, Fgl. Beyiıkö- 


* 


ame Günzburg nad Steppach, fol: rn 
Augsburg; 

2) Dr. Baumann !akob Friedtich von Burheim, m. 
Beitlaamtes Memmingen, in die Stadt Memmingen; 

9 Tr. Borler Andreas von Haldenwang, fgl. Bejhts- 
amd Kempten, in die Stadt Kempten; . 
4). Vuhmann Mois von Pfronten , fat. Beurlo⸗ 
suted Füßen nach Neſſeſwang, Fal. Bezlrkoamtes 
Füßen; LE j 

5) Dr. Buttenmwiefer Jakob von Steppadh, fg. Bes 
irleamtes Augsburg, nach Ichenhauſen, kgl. Beyirkö- 
amd Günzburg; 

6) Dr, Faiſt Johann Michael von Wolferiſchwenden, 
hl. Berieksamtes Memmipgen, nach Wörishofen, k. 
Berrfsamtes Mindelheim ; 

n Dr. Hamp Anton von Döfingen, kgl. Bezitfsamtes 
Kaufbeuren, nach Weftendorf, fönigl. Beritfsämtes 
Kaufbeuren ; 

8) Dr. Heif Leonhard von Füßen nach Halbenwang, 
Il. Bezirlgamtes Kempten; 

Dr. Horlachet Philipp von Langerringen, al. Ber 
irlsamtes Augsburg, nad) Alerheim, kgl. Bezirlsamtes 
Rördlingen; 

10) Dr. Hoffemann Wolfgang von Wald, fgl. Ber 
Nrfdamtes Mindelheim, in die Stadt Mindelheim ; 
14) Dr. Lug Zaver von Welden, kgl. Berirksamtes Zus⸗ 
mardhaufen, nach Illereichen, königl. Bezitlsamtes 

Merliſſen; 

12) Dr. Mayr Daniel von Alerheim, kgl. Bezirksamtes 
Nördlingen, in die Stadt Kaufbeuren; 

13) Dr. Reihart Georg von Neffehwang, kgl. Bahle- 
amtes Füßen, nach Pfronten, Fönigl. Bezirkdamtes 
Küßen ; 

14) Dr. Ruff Friedrich von Biffingen, kgl. Bezirlsamtes 
Dilingen, nach friefenried , königl. Beirksamtes 
Dberborf; 

15) Dr. gillenb ihler Kleophas von Wittistingen, F. 
Berirfsamtes Dilingen, in die Stadt Füßen; 
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In anderk Repierungsbtjiett warden verfegt: 
Dr. Jochner ‚Guido von MWohmbredis, Agl. Bezirksamtes 
Lindau, nach, Nymphenburg (Oberbayern) 
Aus andern 'Redierangs- Berirken In den Kreis 
Schwaben und Reuburg wurden verfegt: 
4) Dr. Gerber Adolph von, Münden, nah Welden, 
fal. Bezirlsamtes Zusmarehaufen; 
2) Dr. Herrmann franz von Nymphenburg (Dbet- 
bayern) nad Wohmbrebis, igl. Beutloamies Lindau. 
Durch Benfionirung vom Militär- Stande in 
die Reihe der praftiftben Herzte übergetreten: 
Die Praris-Rizeng erhielten: 
4) Dr. Bedler Hermann in Hindelang, fat. Beulrfe- 
amtes Sonthofen; 
2) Dr. Fleiſchmann Gottfried in der Etadt Dillingen ; 
3) Dr. Kahn Daviv in Wolſeriſchwenden, rl Beyirkö- 
amtes Memmingen; 
4) Dr. Kruger Ludwig in — tal. Beſirks 
amtes Kempten; 
5) Dr. Lauber Julius in der Stadt Donauwöͤrth; 
6) Dr. Miehr Wilhelm in der Stadt Augsburg; 
7) Dr. Soratroy Konſtantin an Langerringen, : fgl. 
Bezirfsamted Augsburg; 
8) Dr. Balta von Ludwig in Wald, kgl. Bezirlsam tes 
Mindelheim; 
9) Dr. WBulzinger Emil in der Stadt Augsburg. 
Auf die Braris haben Verzicht geleiftet: 
BeRorben find: 
1) Dr. Heinrich Rudolph, Kal. quiesz. Landgerichts⸗ 
arzt zu Weiler ; 
2) Dr. Herbft Daniel, praft. Arzt zu Augsburg; 
3) Dr. Keller Johann Repomuf, praft. Arzt zu Briefen 
ried, Tal. Bezirfdamtes Oberdorf. 
Die Zahl der aftiven,' die Einil-Praris nusäbenden 
Militär-Herzte hat fih nicht — 


Alphabetiſches Namens» Berzeihuig - Dr. Dentel Jalob L 176. 
fämmtlider Eivit- und die Civilpraxis aus * Deppii® Die II. 26. * 
übender Militär-Aerzte im Reglerungebezitlte Doderlein Guſtav drledtich IL. 3. 


Schwaben und Reuburg. „ Durocer Ludwig 1; 5. 
„. Egger Johann Baptift L 117. 


Dr. Ag atz Georg 1. 1. . Emmerich Heinrih I. 180. 

„ Apoiger Jeſeph IL 13. „ Hai Johann Nepomul 1. 142. 
„ Aub Emanuel I. 56. „ Bleifhmann Friedrich I. 62, 
„ Bauberger Johann 1. 114. „ Fleifgmann Gottfried I. 63. 
„ Bauberger Wilhelm I. 116. „ Grey Martin I. 160. 
„Bauer David II. 1. „Brommel Eugen I. 6. 

„ Bauer Johann Georg 1. 70. „ Bruch Wilhelm I. 23. 

„ Bauer Joſeph Anton I. 97. „Bula Karl 1. 173. 

„ Bauer Ludwig I. 73. „ Gabler Johann Tobias I. 125. 
„Baumann Jakob Friedrich I. 40, m Geis Benebift J. 81. 

„ Baumgärtner Ferbinand Jalob I. 95. Geiſt Karl I. 38. 

m Bed Georg 1. 75. m Gentner Reonhard I. 55. 

n Bed Johann Heinrich 1. 99. „ Gerber Woolph 1. 181. 


m Bed Döfar I. 145. 
„ Bedler Hermann I. 167. 


„ Gerber Ftiedrich IL 27. 
„ Berblinger Joſeph 1. 152. 


mn Berr Mlois II. 22. „Gloder Emil II. 4. 

„Beßler Johann Baptift 1. 157. „ @5% Thomas 1. 177. 

„Behel Karl Wilhelm 1. 2. „Greb Jofeph II. 21. 

» Beurer Bernhard I. 46. „ Gutmann Julius IL 14. 

m Bener Georg I. 54. „ Härtl Boren L 47. 

„ Beijold von Karl II. 2. » Haggenmüller Johann Baptift L 84. 
v Binswanger Mar I. 175. „ Hambredt Chriftian I. 153. 

„ Böhm Johann Martin 1, 49, „ Hamp Anion 1. 106. 

„ Borler Andreas 1, 33. m Handwerker Auguft IL. 28, 

» Drug Karl J. 66. „ Hartlieb von Dito Sigmund L 41. 
" Brunner Heinrich Mar Emanuel I, 3. » Hartmann Joſeph II. 19. 

„ Bühele Uri I. 29. '„ Hartmann Karl I. 34. 

„ Buhmann Nlois I, 79. \ „ Hauer Ludwig IL 5. 

m Burkhard Julius I. 124, „ Hauer Matihäus II. 6. 

„ Buttenwiefer Jalob I, 87, „Haug Albert 1:89. 

„ Carron du Val Mor L 4. .„ Haus von Konrad I. 7. 
Cheverty Rudolph J. 169. Hebel Eomelius I. 128. 


n Demleuthner Karl. L 67. « Heimpel Chriſtian J. 39; 
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Dr. Hein! Auguſt I, 164. Dr. Rrimbader Sehaftian I. 156. 

‚ Heib Leonhard I. 107, „ Rrif Eouard I. 122. 

„Hell Heintich IL 24. „ Kruger Ludwig I. 113. 
„Herrmann Franz I. 120. „ Kugler Emil IL. 18, 

» Hertel Auguſt I. 109. „ Kummer friedrich 1. 74. 

« Hertel Johann Georg 1. 8. „ Kunz Ehriftian I. 171. 

‚ Hildebrand Eimon I. 30. vw Lacher Joſeph I. 76. 

» Hibel Wendelin I. 98. „ Zandauer Janaz I. 15. 

‚higer Auguſt I. 48. „ gangenmantel von Ernft I, 103. 
rÖöhle von Marquard I. 42. „ Zauber Zulius I. 26. 

‚Hoffmann Robert I. 9. „ Zauber Thomas I, 27. 

„Holzapfel Wolfgang I. 15, „ 2auf Ludwig I. 182. 

Hetlachet Auguſt I. 154. „ Zeigh Anton I. 165. 

Hotlacher Philipp I 148. „ Lingenhöl Johann Nepomuf 1. 57. 
Hornſtein David I, 85. „Lingg Julius I. 168. 

»Hofemann Wolfgang I. 134. „ Lips von Karl I. 50. 

» Huber Chriſtoph I. 43. m Xodter Jalob I. 59. 
» Hug Konrad Seraphin I. 61. „ Roofe Anton Joſeph 1. 16. 


» Hutler Anton I, 10, 
Jall Eugen I. 130. 


Lorenz Joſeph I. 161. 
Lozbeck Karl Daniel 1. 91. 
Ilg Andreas 1. 82, Lukinger Karl IL 7. 
Jumel Karl 1. 52, Lug Stephan I. 163. 
dochner Mathias Felix I, 135. „Lug Zaver I. 94. 

» Julius Franz Zaver 1. 104. „ Mad Unten I. 83. 

„Kahn David 1. 132. Mahler Balentin I. 100. 

» Ratter Georg Karl I. 108, Mai Raphael L 72. 

„ Keller Anton 1. 124. Mannheimer Ludwig I. 93. 
» Keller Johann Baptift I. 143, „m Marthart Anton II. 29, 
Kerſchenſteiner Zofeph I. 14. Martin Johann Nepomuk I. 126. 
» Riderle Johann Michael I. 105. Mayer Alois I. 8. 

» Rimmerle Aolph I. 174. Mayr Daniel I. 31. 

» Rlaiber Johann 1. 144. „ Mayr Ludwig I. 118. 

» Köberle Johann Baptift I. 25. Miehr Wilhelm I. 17. 

u Röpf Briedrich Kaspar J. 77. Molo von Joſeph I. 32. 

„ Körber Guſtav 1, 12, Mofer Fran Zaver I. 92. 
Kolb Anton I, 13, Muesmann Jofeph I. 112. 
» Rrafts-Deimenfingen von Karl I. 14. Müller Friedrich 1. 18. 

« Rrauf Hans I. 110, Müller Karl U. 9. 


* 


— 


> 
I 
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Dr. Neidhart Zaver 1. 138. Dr. Sperh Paul 1. 86. — J 
Niederreither Theodor I. 158. „ Spengler Joſeph 1. 20. 
„Dfterrieder Benedilt 1. kKO „ Staiger Nitolaus 1. 166. 
„Dit Aois I. 71. j Um „ Stanger Bernhard 1. 147. 
„ Dtt Unten I. 35. * „ Steiner Johann 1. 28. 

„ Bermanne Leopold 1.155. — „Stelzte Joſeph I. 150. 

„ Breftele Ernſt I. 179. ar „ Steyrer Karl I. 16, 

„Primbs Karl II 10. „ Stich Leonhard I. 170. 

„ Brimus Anfelm 1.139. * „Streeb Johann N, 17. 

„ Raimer Adalbert I. 137. — „Tröltſch Ernſt 1. 53. 

„ Rapp Johann Gvangeliſt I. 88. „Ullmann David I. 11. 
„Rau Friedrich 1. 90. „ Balta von Ludwig I. 141. 
„Reichart Georg 1. 60. „Volt Julius N. 20. 

n„ Riefter Beneditt 1. 172. „ Wachter von Ferdinand I. 4. 
„Ruff Friedrich I. 159. „ Wachter von Johann Kaspar I. 44. 
„ Sauter Zofeph Alois 1. 69. „Wachter von Samuel I. 45. 
„ Sauter Fidel I, 136. „Waldmann Franz Anton I. 127. 
„ Shafligl Karl I. 131. „ Wanfmüller $riebrih I. 162. 
.Scheppach Jofeph 1. 178. ‚ „ Waffer Guftav 1. 51. 

„ Skipper Benebift IE 25. Weidenbach von Karl I. 22. 
„Schmid Alois I. 133. „ Beirler Kranz I. 111. 

„» Schmid Friedrich Chriſtoph I. 19. „ Wezler Wilhelm 1. 96, 

„ Schmid Joſeph I. 140. » Binder Balthafar I. 23. 

„ Schmidt Julius I. 146. „ Bintridh Marquard I. 102. 

„ Schmidt Ludwig I. 101. „Wocher Anton I. 123. 

„ Schneider Johann Michael l. 129. „ WBulzjinger Emil I. 24. 

„ Schneider Joſeph Anton I, 36. „ Wurzer Auguf L 149. 

„ Shönbrod Guftav I. 151. „ Würth Raimund I. 12. 

„ Shwaier Leonhard 1. 149. „ Zeitimann Georg 1. 68. 

„ Söttl Georg I. 37. „ Ziltenbihler Kleophas 1. 78. 


„ Soratroy Eonftantin I. 58. „ Zinf Klemens 1. 115. 








m. 
Schematismus des nichenbrattinen Derfiapah 
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) Die Bilialapothefen find- unter ber Rübrif ı — — es befinden: ſich erſtere zu 
. __ Böggingen, fgl._Beilrfsähtts. Augebdrg, 
Häunftetten, " " 
Dberhaufen, „ 
Roßhaupten, kgl. Beirfsamts Küßen, 
Dberfidorf, fgl. Bezirtdamts Sonthofen, 
Staufen, 
Wertach, * 
Alereichen, kgl. Baitksamte Illertiſſen. 
*) Homdopathiſche — mit allopathiſchen Apothelen verbundene — Difpenfiranftalten befinden ſich: 
2 in Augsburg, 1 in Kempten, 1 in Memmingen, 1 in Wertach, kgl. Bezirkdamts Sonthofen. 
Augsburg, den 2. Januar 1864. 


| " " 


Königliche Negierung von Schwaben und Menburg, 
Kammer bed Innern. 


Fihr. v. Lerhenfeld, kgl. Regierungs-Präfibent. 


Red ooll. 
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Kreig EIS Amtsblatt 
von Schwaben und. Ueuburg. 


1a. 


#6 Augsburg, den 20. Januar | 1S6A. 





— — — w — — im — — nun —— — 
Inbalt; 

Bertrieb don Eeoſen In Bayern gu einer Sottetie don Kunfigegenftänden zum Beften der Erdäuung eined Künſtlerhauſes in Dreßden. — 

\ IX 9 g des fathol. Guratbenefigiumd in Rũdhol — Stiftung zur Unterftügung verihämter Hausarmen in Grünenbah. — 

ing ber Stelle eines al. Vezirtdarzted in Maffe in Nodenhaufen. — Die Rechnung, des Diftriltd Dttobeuren für 19, — 

de der Schlofferihen Buchhandlung in Augeburg um Wufnahme det in ihrem Verlage erfhienenen Werkes „‚Reitfaden ber 

PR für Mädcenichulen“ in daß Verzeichnif der nebilligten Büher. — Die Verloofung ber Holzfirhen » Miedbacer Elſendahn · 












— Die Berloofung der Hochftadt-Rronah-Bundelßdorfer Eifendahriobligationen, — Kreiß-Rotizen. — Beilage. 


Bios 
‚Bekanntmachungen der kgl. Central⸗ Erhebung einer Stempelgebühr für die Looſe Umgang ger 


und Streisitellen. nommen iverde, 
Dieß wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Ad Num, 10842. praes. 14/, 6d. Augsburg, den 42. Januar 1864, 
(Bertrith tom 2oofen in Bayern zu einer Lotterie don Kunftgegen» Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Ränden zum Seſten der Erbauung einet Künflerhaufes in Dredden 
betreffend.) Kammer ded Innern. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Ecne Meſeſat der König haben inhaltlich hörbfter 

! 9 der fgl. Staatsminifterien des Innern und EEE 
der anen vom 4. de, Mis. allergnäpigft zu genehmigen Ad Num. 11103, praes. 15/, 64. 

daß eine von der vereinigten Künftterfihaft in Dresden 
dum der Erbauung eines Künftterhaufes dafelbft zu Fe a 
Peranfaltende Ausfpielung von Delgemätden, Handeichnun Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
nr, ‚plaftiichen Werfen und anderen Kunft- Dur die Beförderung des Guratbenefigiaten Steidle 
Königreiche Bayern zugelaffen und von der ft das kathol. Euratbenefiium Rücholz erledigt worden. 
8 


Frhr. von Lerchen feld, Fal. Regierungs-Präfident. 
Faber, Sefr. 


(Die Erledigung de fathol, Guratbenefigiums in Rüdholz betr.) 





# 
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Dasfelbe liegt in der Diöcefe Augsburg und dem fol. 
Beſirlsamte Füßen. 

Die jährlichen Einnahmen beftehen faffionsmäßig in 
409 fl. 16 ie. — hl. 

Die hievon abzugiehenden Laften betragen 4 fl. 37 fr. 
— H. 

Bewerber um diele Pfründe, auf welde im gegen- 
wärtigen Erledigungsfalle das Befegungsrecht Seiner König- 
lichen Majeftät zuftcht, haben ihre mit den vorgefchriebenen 
Zeugniffen belegten Gefuche binnen 4 Wochen, vom Datum 
des die Ausfhreibung enthaltenden Kreis⸗Amtsblaties ges 
rechnet, bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 


Augsburg, den 11. Januar 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerchen feld, fol. Reglerungs-Präfivent. 
Lipp, Sehr. 


Ad Num. 11041. praes. 18/, Bd. 


(Shftung zur Unterflügung verfhämter Haubarmen In Grünenbach 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Weingaftgebers- und Gursbefigerswitiwe Kresjeng 
König in Grünenbach, kgl. Bezirksamts Lindau, hat eine 
Stiftung mit einem Kapitale von 1075 fl. zur Unterftügung 
verfhämter Hausarmen in der Pfarrgemeinde Grünenbach 
gegründet, 

Seine Mafeftät der König haben zufolge höchſter Ent» 
ſchließzung des igl. Staatöminifteriums des Innern vom 8, 
do. Mis, der erwähnten „König’fichen Wohlthaͤtigleito⸗ 
Riftung zu Grunenbach“ pie landesherrliche Genehmigung 


und bi FR ——— 
ne Rechte der jurififhen Perfönlicpkeit zu verleihen 
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Dieß wird zur Anerkennung des edlen Wohlihätigkeitd- 
finnes der Stifterin hiemit befannt gemacht. 
Augsburg, den 13. Januar 1864. 
Kol. Regierung von Schwaben und MReuburg, 
Kammer bed Innern. 
Schr. v. Lerchen feld, !gl. Regierungs-PBräfident. 
Eipp, Sek. 
Ad Num. 11390. praes. 1%, 64. 


(Die Erledigung ber Stelle eineh fol. Begirfdargted U. Kaffe in 
Rodenhaufen betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Könige. 


Die in Folge der Verſehung des Dr. Fleiſch mann 
nach Göllheim in Erledigung gefommene Stelle eined fol. 
Bezirlsatztes II. Klaſſe zu Rodenhaufen im Regierungs⸗ 
bezirle Pfalz wird hier zur Bewerbung unterm Anfügen 
öffentlich ausgeſchrieben, daß dem bieöfeitigen Kreiſe ange 
hörige Gompetenten um diefelbe ihre Gefuche binnen 14 
Zagen bei der unterfertigten tönigl. Regierung einzureichen 
haben. 

Augsburg, den 16. Januar 1864. 


"gl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern, 
Frhr. v. Lerchenfeld, Fal. Regierungs · Praͤſident. 
Stubenbeck, Sekt. 


Ad Num. 8822. praes. 19, 64. 
(Die Rechnung ded Diſtrikts Ditobeusen für 18% /g; betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Zufolge Art. 21 des Diſtriltoraths⸗Geſetzes wird das 


Elze 
Gigehni der Rechnung des Diſtrilts Ditobeuren für 1862/05 
Einnahmen. 


1) Mktioreft aus dem Borjahre . 246. Sfr. — hl. 

Miete ans Realitäten . . . 30. 40M. — hl. 
-H Prächpualieiftung der an der 
Difriftöftrape gelegenen Ge⸗ 

 meinden PRESS, Mn 4 50f. —k. —H. 

¶ Difeifiöumlage  , . . 41576f. 36h. 5hl. 

sufammen 1903. 22. Ihl. 

—— Ausgaben. 
1) Bir den Difkikisrarh . . 67. Br he 
0.1427. Bike. — hl. 






> fir Difriföftzaßen . 





nn 45 fl. 33. AH. 
h aufammen 1540fl. 7 kr. 6hl. 
Kaffabeftand 363fl. 14. 5hl. 


— den 14. Januar 1864. 
al. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
| Kammer des Innern. 
Bi. » kerchen feld, Ag, Regierungs-Bräfivent. 
lage Stubenbed, Sehr. 


‚of 


Ad Num. 11034. praes. 15/, 64. 
A fümmilihe tal. Difeifts- Schulinfpeftionen und 
unmittelbaren Lofal-Schulcommiffionen. 


(DE Gefuch der Sqhloſſer ſchen Buchhandlung in Uugedurg um Huf 
Mae des in Äbrem Berlage erfhienenen Wertes „Reitfaden der 
Behelchee für Mäscenfgulen“ in daS Bergeihnif Der gebilligten 


%.; Bücher betr.) — 
In Namen Seiner Majeflät des Königs. 

_ Zufolge höchfler Entfchliefung des tgl. Stantsminifte, 
 Mumd des Innern für Kirchen» und Schulangelegenpeiten 






vom 9, I. Mts. wurde das im Berlage der Schloſſer'ſchen 
Buchhandlung in Augsburg in 1. Auflage zum Preiſe von 
30 fr. in 1 Theile erfchienene Werk: „Leitfaden beim 
Unterrihte in der Naturlehre für Mädchen— 
ſchulen“ auf Grund der hierüber erholten Gutachten in 
das Verjeichniß Nr. I. der für die Lehrer an den deutfchen 
Werktag, und Feiertagoſchulen empfohlenen Bücher und 
Hilfsmittel umter lit. F. Ziff. 26, deögleihen in das Der 
zeichniß Nr. II. unter lit. F. Ziff. 28 aufgenommen, was 
biemit befannt gegeben wird. 
Augsburg, den 14. Januar 1864. 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 

Öchr. v. Lerchenfeld, Eal. Regierungs ⸗Praͤſident. 

Lipp, Sehr. 


Ad Num. 46. ' praes. 17/, 64. 
(Die Berloofung der Holjlirdhen-Micdbacher Eifendahnobligationen 
befreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Bei der heute vorgenommenen Il. Berloofung ber 
Partialobligationen des Holzkirchen» Miesbacher Eifenbahn- 
anlehens find die nachftehenden 10 Nummern; 

58. 755. 1117. 1597. 1677. 1808. 1836. 1872. 1917. 
und 1946. 

gezogen worden, was mit Bezugnahme auf die Beftimmung 

Ziffer XI. des den betreffenden Obligationen beigedrudten 

Darlehensvertrages vom 27. April 1860 hiemit befannt ge 

macht wird. 

Nürnberg, den 45. Januar 1864. 


Kgl. Bankfvireftion. 


Pfeufer. 
Reichold. 
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Ad Num, 45. praes. 17/, 64. 


(Die Berloofung der Hochſtadt · Kronach · Gnndeldorfet Eiſenbahn · 
Obligationen betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Bei der heute vorgenommenen II. Verlooſung der 
Partialobligationen des Hochſtadt » Kronach» Gundelsdorfer 
Eifenbahnanlehens find die nachftehenten 8 Nummern: 

126. 409, 574. 620. 1219. 1778. 2127 und 2189. 
geyogen worden, mas mit Bezugnahme auf bie Beflimmung 
Ziffer XII. des den betreffenden Obligationen beigebrudten 
Darlehensvertrages vom 9. Juni 1860 hiemit befannt ge= 
macht wird. 

Nürnberg, den 15. Januar 1864. 

Kol. Banfbirektion. 


Pfeufer. 
Reichold. 





Kreis-NMotizen. 


praes. 17/, 64. 

Bermöge allerhöchfter Entfcliefung vom 1. de. Mis. 
haben Seine Majeflät der König die erledigte Pfarrflelle 
in Steinheim, Delanats Memmingen, dem bisherigen 
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1. Piarrer in Roth und Dekan Andreas Küchle auf fein 
allerunterthänigftes Anfuchen allergnädigft zu verleihen ges 
rubt. 





praes. *5/, 64. 

Der Schullehter Leonhard Schneider zu Neuburg aD. 

wurde auf die für ihn ausgeſtellte Präfentation des Stadt⸗ 

magiftrats Memmingen als Schullehrer an der proteftanti« 

fen Knabenſchule in Memmingen unterm 12, Januar b6. 
38. von fl. Regierung beflätigt. 





— — — — — — — 


Course der k. h. Staatspapiere. 
Augsburg, den 18. Januar 1864. 


Papier | dield 


K.b. Obligationen 3'/2"/a VF 95 
PR i J Sur SR? | 995 
n a 4%, halbjährig 
D ” 41/2%/o 
» Pi 41/40/a halbjährig 
» n 5% - . 

„ Grundrenten-Ablösungsobligationen 

Bayerische Bankastien mit Div. I. Som. 867 

— Bank-Obligationen 4%, . . - 00 


F 


ü b 
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28 Amtsblatt 
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| $uyerifches 











M7. 


I864. 





Anbalt:; 


Dir i 
Cigentfumßpormerkungen und Vincullrungen von ehe 3 porteur. — Agenten ber Seipsiger 
bt für 1882/45. — Die Erledigun 
„u &uf Bandeöveriwiefene. — Eine aufgefundene Manndperfon. — Befepung einer Behrerfe 


— Die Rechnungen ber Diftrikte Schwabmünden und Göd 


Feuerverficherungd+Unftalt . 
der fathol. Marrei Kaisheim. — Auf⸗ 
an der prot, Schule in Münden. — 


D 
t Erledigung ber fathol, Pfarzguratie Buttenwiefen. — Kreiß-Rotizen. — Schrannen - Ungeigen. — (Ohne Beilage.) 





Bekanntmachungen der kgl. Gentral: 
und Kreisſtellen. 


praes. 21/, 64. 
Bekanntmachung, 


(Die Ligenthumtvormertungen und Binculirungen von Gtartt- 
obligationen au porteur betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die unterfertigte Stelle {ft veranlaßt, auf die genauere 
Beachtung der Belanntmahung vom 1. September 1860 
(Regierungäbtart 1860 S. 769), wonach die Anträge wegen 
Egenthumsvormerlungen, Binculirungen und Devinculirun 
gen von Etaatsobligationen au porteur nicht bei der fgl. 
Staatefguldentilgungs-Eommiffion, fondern bei den Fönigl. 


Staatsfhuldentilgungs» Kıffen unmittelbar zu ftellen 
find, hiemit aufmerffam zu madıen. 

Münden, den 19. Januar 1864. 

Königl. bayer. Staatsfhuldentilgungs-Gommiifion. 
v. Sutner. 

Brennemaun, Sekr. 

Ad Num. 11535. praes. 1/, 64. 

(Bgenten der 2eipziger Feuerverfiherung®-Enflalt betr. ) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die von dem Hauptagenten der Yeipziger Feuerver- 
fiherungs-Anftalt Kaufmann Regrioli in München in 
nachftehenden Beziehungen geftelten Anträge 

4) Aufftellung des Olafermeifterd Eduard Högner zu 


Lauingen an die Stelle des zurüdgetretenen M. Edel⸗ 
9 
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mann ald Agent der Anftalt für den Umfang des 
Belitlsamto Dillingen ; 

2) Ausdehnung ded Agenturbezirks des Buchbinder« 
meifterd Anton Bernhard in Donauwörth auf ben 
Umfang des Bezirksamis Dillingen und 

3) Trennung des Bezirlsamts Dillingen von dem Agen- 
ttrbezirt des Auguft Hoppe in Wertingen, 

find von der unterfertigten Stelle genehmigt worden, was 

biemit bekannt gegeben wird. 

Augsburg, den 19. Januar 1864 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Junern. 
Sehr. v. Lerchenfeld, Fol. Regierunge-Präfivent. 
Lipp, Seh. 


Ad Num. 7985. praes. 1%, 64. 
(Die Rechnungen deß Difkittd Schwabmünchen für 1942,44 betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Nah Borfchrift des Art. 21 des Difteiftsumlagengeiepes 
vom 28. Mai 1852 wird das Ergebniß der Rechnungen 
des Diſtrilts Schwahmünden für 18%2/,, in Nachſtehendem 
befannt gegeben: 


A. Diftrifts-KRaffareh nung. 


Einnahmen. 


1) Aftivref aus dem Vor jahre 
2) Kapltalsrente 
3) Diftifisumlage . 


131f. 22h. —hl. 
12. 30f. — BL. 
u 65öf. I Ihl. 
sufammen 799, 38H, 3hl. 
Ausgaben, 

1) für den Diſtriktorath 


YAM . 55 fl. 36 kr. — hl 
2) für geſehzliche Difiriftsgwede , 344. 4 — 
3) für fafultative Zwede . 250 fl — —A 


zuſammen 650 19r. —Hh. 


fi 
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Kafiabeftand A149. 19. 3hl. 
Rentirendes Vermögen 300f. —fr. — hl. 


B. Rechnung über den Diſtrilts ⸗Getreide— 
magazindfond. 


Einnahmen. 
f) Aktivreft aus dem BVorjahre . 98 fl. if. Abhl. 
2) Kapitaldjinfen 146. 6kt. 6hl. 
3) Heimbezahlte Kapitalien 500f. — Er. —hl. 





zufammen 744, Br. 2hl. 


Ausgaben. 


Auf Kapitalsanlage of. 56f. — hl. 
Kaffabeftand 42fl. 12. 2hl. 
Rentirended Vermögen 3795fl. — kr. — hl. 


Cc. Dikrifiss Hilf“ und Reihlaffe-Rehnung. 


i Einnahmen. 
4) Mtioreft aus dem Borjahre. 243fl. Hr. 6hl. 
2) Kapitals zinſen gafl. 5df. — hl. 
3) Helmbezahlte Hifsdarlehen 9f. Br — hl. 


zufaimmen 347. life. 6hi. 


Ausgaben. 
Auf Kapitaldanlage 301 fl. 30fr. — hl. 
4öfl. die. 6hl. 


Kaffabeftand 
Rentivendes Vermögen: 2697f. 4dfr. — hl. 
Augsburg, den 14. Januar 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 

Grhr. von Lerchenfeld, fgl. Regierungs»Präfident, 

Faber, Seh. 
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Ad Num. 8238, 
(Die Nechnungen des Difirifts Höchfädt für iee bett.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Zufolge Art. 21 des Diſtriltoratha⸗Geſehes vom 28. Mat 
1852 mir das Ergebniß der Rechnungen des Diſtrikts 
Hilde für 18%2/,, nachfiehend befannt gegeben: 


A. Diſtrikts-Kaſſarechnung. 


praes. 2%), 64 





Einnahmen. 
1) Mtioreft aus dem Borjahee . —f. — r. — hl. 
Dinittoumlage 67ofl 49. 3hl. 
Ausgaben. 
1) Für den Diſtrikto rath 15fl. 6. — hl. 
2) für geſehliche Diſtrilto zwede 501 ſi. 29. 7hl. 
3) für ſakultative Zwede . . . 37 —H 
sufammen 553fl, 35 Kr. 7hl. 
Kafſabeſtand 123f. Ar. bo hl. 
B. 
Rechnung über die Difrifts-Hilfstaffe 
su Höchſtädt. 
Einnahmen, 
1) Rapitalgzinfen 0.0 34.27 Ahl. 
¶ Heimbezahlte Kapjialien und 
Vorſchüſſe. 6of. —k. —hl. 
zuſammen 94 fi. 27k. 4hl. 
Ausgaben. 
Huf Hilfedarlchen und Kapitals⸗ 
anlage. J gafl. 27 ke. ahi. 
Rentirendes Bermögen 1049|. 48. Ahl. 
C Rehnung über die Difrits-Hitferaffe au 
Biffingen. 
Einnahmen. 


{) Atiobeftand des Borjahres 634. 23fr. —h. 


2 110 


240. Th. Ah 
30R. Me. —H. 
122f. 30f. ABl. 


2) Dürlehenszinfen - 
9 Heimbezahlte Hilfodarlehen 


jufammen 
Ausgaben. 
1) Auf. Berwaltung af. 30 fr. — hl. 
2) auf Hilfödarlehen Bf Ze — Hl. 
jufammen 8fl. 30 kr. — hl. 
Kaſſabeftand 36fl. Ar. —hl. 
Rentirendes Vermögen 638fl. —kr. — hi. 


D. Rechnung über den Diſtrikts ⸗Getreide- 
magazinsfond zu Biffingen, 


Einnahmen. 


1) Kaffabeftand des Vorjahres . 338. Hk. — hl. 
2) KRapitalsrente i 38f. 15Fr. — hi. 
jufammen 377. 3. — hl. 

Ausgaben. j 

1) Auf Berwaltung 2f.. The. — hl. 
2) auf Kapitaldanlage . 302fl. —fr. — hl. 
aufommen 304. Ti. — hl. 

Kaffareft 72f. 56. — bi. 

Rentirendes Vermögen 1200fl. fr. — hl 


Augsburg, den 14. Januar 1864. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer des Innern. 


Schr. von Lerchen feld, fg. Regierungs-Bräfivent, 

Faber, Eck. 

Ad Num, 11775. praes. 20/, 64 
(Die Erledigung ber kathol. Pfarrei Kaldheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durd Beförderung des a a ai auf die 
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Pfarrei Beningen if bie latholiſche Pfarrei Kaisheim er» 
lebigt worden. . 

Tiefelbe liegt in der Diöcefe Augsburg und dem tgl. 
Berirfsamte Donauwörth und zählt 559 Seelen, 2 Schulen 
und 4 Filialen. 

Die: jährlichen Einnahmen beftchen faffionsmäßig in 
1077 fl. 51 fu — Hl. 

Die hievon abzuzichenden Laften betragen 320 fl. 36 fr. 
3 H. 

Bewerber um diefe Pfründe haben ihre mit den vorge- 
fhriebenen Zeugniffen belegten Gefuche binnen 4 Wochen, 
vom Datum des die Ausfchreivung enthaltenden Kreis— 
Amtoblattes gerechnet, bei der unterfertigten Stelle einzu 
reichen. 

Augsburg, den 18. Januar. 1864. 


"gl, Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Junern. 
Brhr. v. Lerch enfeld, fgl. Regierungs-Präfident. 
Lipp, Selr. 


Ad Num. 10749. praes. 19/, 64. 


An fämmtliche Fol, Stabteommiffariate und Diftriftd- 
Polizeibehörben des Regierungsbezirks. 


(Die Sandeßverweifung der Gottliebe Kleemann von Reulautern in 
Württemberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch rechtsträftiges Urtheil des fgl "Zuchtpoligeigerichts 
Granferthat vom 31. Dftober v. 36. wurde Gottliehe Klee 
mann, Dienftmagd aus Neulautern (Württemberg), 
Entwendung zu einer Gefän | 


und zur Landesverweiſun 
urtheilt, 


Die oben bezeichneten Dehörden werben bievon unter 


' wegen 
gnißſtrafe von drei Monaten 
3 nad erflandener Strafe vers 
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Mittheitung des Signalements der Genannten zum weltern 
vorfchriftsmäßigen Verfahren in Kenninif gelebt. 
Augsburg, den 17. Januar 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerhenfeld, kgl. Regierungs-Präfivent. 
Stubended, Sehr. 


Signalement 
der Gottliebe Kleemann von Neulautern (Württemberg). 


Alter: 33 Jahre, 
Größe: 4’ 5%, 
Statur; unterfeßt, 
Haare ; blond, 
Stine: nieder, 
Augenbrauen: blond, 
Augen: blaugrau, 
Rafe: fpip, 
Mund: breit, 
Kinn: rund, 
Geſichtsform: rund, 
Geſichtsfarbe: gefund. 
Befondere Kennzeichen: ausftchende Zähne. 





Ad Num. 10470. 
An die k. Stadtcommiffariate und jämmtliche Diftrifts- 
Polizeibehörden von Schwaben und Neuburg. 
(Aufficht auf Bandesverwielene betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die nahbenannten Individuen wurden, und zwar: 

1) Brledrich Stieler von Deffau durch rechtöfräftiges 


Erfenntniß des Schwurgerichtähofes von Unterfranfen 
und Aſchaffendutg vom 17. Rov.v. Ze, wegen Ber» 


praes. 19, 64. 
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zrechens des Diebftahls in eine Zuchthausſtrafe von 
4 Jahren, 

2) kLeopold Welbhäufer von Mrchshofen durch rechto⸗ 
kräftiges Erkenntniß desſelben Schwurgerlchtshofes 
vom 24. Nov. v. 36. wegen Berbrechens des Ber 
truges in eine Zuchthausftrafe von 4 Jahren, 

3) der Handarbeiter Kaspar Friedrich Herzog aus 
Streuth, Furfürft. heſſtſchen Landgerihts Schmal- 
falden, Durch rechtokraͤftiges Erlenntniß des fgl. Land» 
gerichis Forchheim vom 15. v. Mts. wegen Bettels 
und Bagirend in eine Gtägige Arreſtſtrafe verurtheilt 

und ſaͤmmtliche nach erflandener Strafe des Landes ver- 
wieſen. 

Die oben bezeichneten Behörden werden hievon unter 
Unfügung der Signalements der Genannten zum weiteren 
vorkhriftemäßigen Verfahren in Kenntniß gefept. 

Mugsburg, den 17. Januar 1864. 


"gl, Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 

Örhr. v. Lerchenfeld, Fgl, Regierungs + Praͤſident. 

Stubenbed, Sch. 


Signalement des Friedrich Stieler. 


Alter: 22 Zahre, 
Größe: 5' 8", 
Haare: blond, 
Stime: hoch, 

Augen: braun, 

Naſe: proportionirt, 
Mund: Klein, 

Kinn: rund, 

Statur: unterfept, 
Gefihtsfarbe: gefund, 


Signalement des Leopold Weldhäufer. 
Alter: 18 Jahre, 
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Größe: 5° 5%, 
Haare: [hmwarzbraun, 
Augenbrauen: fhmarzbraun, 
Augen: grau, 
Geſichtoform: länglich, 
Gefihtefarbe: geſund, 
Stimme: nieder, 

Rafe: fpig, 

Mund: proportionirt, 
Zähne: qut, 

Kinn: rund. 


Signalement des Herzog. 


Alter: 24 Jahre, 
Größe: 5° 7", 
Statur: unterfeßt, 
Haare: dunfelbraun, 
Augen: grau, 
Nafe: Rumpf, 
Mund: gewöhnlich, 
Kinn: oval 


Ad Num. 10750. * praes. 19/, 64. 


An ſämmtliche Stadteommiffariate und Diftrifts. 
Polizeibehörden des Regierungäbezirkes. 


(Aufficht auf Sandesverwiefene betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dur Urtheil des kgl. Schwurgerichts zu Zweibrüden 
vom ?. Dezember l. Is. wurde Eliſabetha Georg, 73 
Jahre alt, ohme Gewerbe, geboren auf der Glashütte bei 
Forbach, Wittwe des verlebten Comödianten Ludwig Jufls 
beim von Forbach, früher zu Scheremwiller in Frankreich 
wohnhaft, zulegt ohne ftändigen Wohnfig, wegen des Bers 
brechens des Betrugs zu einer Zuchthausſtrafe won ſechs 
Jahren, fodann durch Urtheil desfelden Gerichts vom 8. Dez. 
der öfterreichifche Deferteur Auguſt Leopold Brachtl, 28 
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Jahre alt, von Olmüg in Böhmen, wegen Berbrechens des 
Diebftahls zur Zuchthausſtrafe auf die Dauer von fünf 
Jahren verurtheilt und beide nach erftandener Strafe des 
Landes vertwiefen. 
Die oben bezeichneten Behörden werben hievon zum 
weitern vorföhriftsmäßigen Berfahren in Kenntniß gefeht. 
Augsburg, den 17. Januar 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 

Schr. v. Lerchenfeld, fgl. Repierungd-Präfident. 

Lipp, Sekr. 


* 


Ad Num. 11077 praes. 29, 64. 
An ſaͤmmtliche Diftrifts-Poligeibehörden von Schwaben 
und Neuburg. 

(Eine aufgefundene Manndperfon betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


In nachflehendem Abdrucke wird ein Ausfchreiben der 

Ugl. Regierung von Oberfranfen, Kammer des Innern, vom 

7..d6. Mis. Rr. 8520 zur Einleitungsder geeigneten Nach⸗ 

forfdungen und zur Belanntgabe des Ergebniffes an das 
fgl. Bezirloamt Etaffelftein veröffentlicht. 


Augsburg, den 19, Januar 1864. 
Kal. Regierung von Schwaben und Menburg, 
Kammer ded Innern, 
Schr. v. Lerchenfeld, igl. Regierungs⸗Praͤſident. 


Baber, Eekr. 
Abdrud. 


— 
(Eine aufgefundene Mannbperion betr.) 
Im Ramen Seiner Majeſtät des Könige. 
Am 30. Deyember v. 38. wurde in dem Waͤldchen bei 
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Loffelo, Eönigl Bezirlgamts Staffelſtein, ‚eine, unbelannte 
Mannsperfon erhängt gefunden. 

Diefelbe war ungefähe 5'/, Buß groß, hatte (ware 
Haare, ſtumpfe Naſe, graue Mugen, braune Augenbrauen 
und einen ſchwarzen Badenbart. Statt der Müge hatte 
der Berlebte ein gelbes. Sadtuch um den Kopf gebunden, Weſte 
und Halsbinde fehlten und beſtand die übrige Kleidung aues 
einer Joppe von braunem Sommerzeug, brauner Budslin⸗ 
hoſe, einem leinenen Hemde und faft ganz neu vorgeſchuhten, 
mit Eiſen und Nägeln verſehenen Stiefeln. Bei ſich trug 
er nichts als ein gewöhnlices Taſchenmeſſer, ſ. g. Schnapp- 
mefler, und einen Geoſchen. 

Die königl. Diftrifts-PBolizeibehörden von Dberfranfen 
haben über den Namen und die Heimath der aufgefunde» 
nen &eiche die erforderlichen Recherchen zu pflegen und 
allenfalfige Ergebniffe dem fönigl. Beyirfsamt Staffelftein 
mitzutheilen. 

Bayreutb, den 7. Januar 1864. 


Kgl. Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
von Roh, Präfivent. 
Graf, 


Ad Num. 15061. 5 praes. 1%, 64. 


(Belegung einer Behrerfielle an ber proteftantifhen Schule in 
Münden betr.) , 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


An der proteftantifhen Schule in Münden if eine 
Lehrerftelle mit dem regulativmäßigen Antrittögehalte von 
400 fl. des Jahres in Erledigung gefommen. 

Bewerber um biefe Stelle haben ihre mit ben vor⸗ 
ſchriftomaͤßigen Zeugniffen verfehenen Gefuhe binnen 3 
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Boten » die inser, bei der Fal. Lofal-Schulcommiffion 
in Winden einzureichen, 
Münden, den 11. Januar 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
rhr. von Zu-Rhein, PBräfident. 
Rachreiner. 


praes. 21/, 64. 


Befanutwmachung. 

(Die Erledigung ber fathol, Pfarreuratie Buttenwielen betr.) 

Die latholiſche Pfarrcuratie Buttenwiefen, bifchöflichen 
Iclanats Weftendorf und kal. Beſirksamts Wertingen, ift 
nit einem faffiondgemäßen Reinertrage von 583 fl. 14/ fr. 
in Etledigung gefommen. 

Eompetenten haben ihre mit den vorfähriftsmäßigen 
chen. verfehenen Bittgefuche binnen 4 Wochen a die 
inserti bei der unterfertigten Stelle einzureichen, 

Dabei wird noch bemerkt, daß Bittgefuche ohne An- 
Inge der vorgeſchtiebenen Zeugmiffe feine Berüdfictigung 
erlangen, 

Augsburg, den 15. Januar 1864. 


Das biſchoͤfliche Orbinariat Augsburg. 
Dr. v. Wilioli, Direktor d. a. g. R. 
Soratroy, Sekretär. 


REGEN ⏑—— 
Kreis-Notizen. 


praes 2, 6d. 
Seine Majeftät der König haben zufolge allerhöchfter 
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Entſchlleßung vom 11. Januar I. 36, dem Priefter Martin 
Scaidler, Pfarrer in Kalsheim, kal. Bezirlsamts Donau ⸗ 
woͤrth, bie lathollſche Pfarrei Beningen, fgl. Bezirlsamts 
Memmingen, allergnädigft zu übertragen geruht, 





praes. 21/, 64. 

Dem bisherigen Landwehrhauptmann Glemens Pſcho⸗ 

rer dahier wurde, nachdem er bereits Die Jahre ber Landwehr⸗ 

pflicht ũberſchritten hat, nach allerhöchfter Beflimmung vom 9, 

Mai 1854 zur Landwehrordnung und $. 7 Ziff. 1 der lepteren 

die erbetene Entlaffung vom Landivehrdienfte unter Aner- 
fennung feiner eifrigen und treuen Dienftleiftung ertheilt. 





praes, 19/, 64. 

Dem bisherigen königl. Landwehrlieutenant Reinhard 
Ruppius im Landwehrregimente Augsburg wurde die er- 
betene Entlafjung vom perfönlichen Landwehrdienſte gegen 
Reluition nach $. 7 Ziff. 2 der Sandivehrordnung ertheilt. 


—m — — — 
Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 22. Januar 1864. 


uw En nn —— 


Papier Held 
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Bayerifches 


Amtsblatt 


von Schwaben umd Uenburg. 





ES. 


Augsburg, den 27. Zanuar 


1S6A. 








Ambalt: 


Lie Rinderpeft in Defterrei 
fihrungd-Gefellichaft in 
%. 12 der Depofitenorbnung vom 


ch. = Agenten der kolniſchen Feuetverficherungt -Geſellſchaft Kolonie. — Hauptigentur der beutfhen Ledendver · 
Kübel, — Münzfälihung. — Die Vornahme ded jährliben Bücherabfhluffes und Kaſſaſturzes bei den nach 
28. Mai 1962 beftellten gemeinjamen Drpofitencommiffionen. — Kreit-Rotigen. — Beilage. 





Bekanntmachungen der kgl. Eentral: 
und Sreisftellen. 


Ad Num. 11770, praes. 23, 64. 


An fänmtliche Diftrifts-Poligeibehörben und Bezirks 
ärzte von Schwaben und Neuburg. 
(Die Rinderpeft In Defterreich betr.) 

Im Ramen Seiner Majeftät des Könige. 

Die Rinderpeft hat nach den eingefommenen Berichten 
in den Ef, öfterreichiichen Staaten aud während ber 
Monate November und Dejember v. Jo. nicht abgenommen, 
ſondern weitere Fortſchritie gemacht. 

In Ungam waren in 218 Orten und 32 Comitaten, 
in Baligien in 44 Orten feuchenfranfe Thiere vorhanden. 

In Mähren blieben gegen Ende Degembers 17 Drte 


unter Aufſicht. Die Statthalterei in Brünn ſah fih das 
durch veranlaft, den Abtrieb von Rindvieh und Schafen in 
Mähren ſelbſt aus feuchenfreien Orten in andere Gemein⸗ 
den, fowie jenen von erlaubten Viehmärlten nur mit &e- 
fundheitspäffen und nad vorheriger Anzeige der Beftim- 
mungd« und PBaffirungsorte für zuläffig zu erflären, 

Aus gleichem Grunde hat die fehlefifche Landesregier 
zung den Eintritt von Hormvieh, dann die Einfuhr von 
rohen Rindehäuten, Klauen, Fleiſch und ungeſchmolzenem 
Rindstalg aus Mähren bis auf Weiteres verboten. 

In Nieveröfterreich berichte die Seuche Ende Degember 
noch in 18 Drticaften und hatte dieſes Kronland feit dem 
Auftreten der Seuche bereits 1997 Stüde Homvich ver 
loren. 

Auch im Krafauer Verwaltungabezirfe trat die Seuche 
im Dezember v. Jo., nachdem fie bereit erloſchen war, in 


6 Orten wieder auf. 
10 
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Dagegen fcheint diefelbe in Steyermarf, wo fie währ 
rend des November noch in dem Kindberger-, Yeobner- und 
Dradenburger-Bezirke aufgetreten war, wieder erlofchen zu 
fein, da im Degember v. 36. neue Erkrankungen nicht mehr 
zur Anzeige kamen. 

Dies wird im Vollzug einer höchſten Entſchließung 
des Igl. Staatsminifteriums des Innern vom 15. de. Mts. 
mit dem Auftrage fund gegeben, die Wacfamfeit gegen 
Einfchleppung ber Seuche fortbauern zu laffen. 

Augsburg, den 21. Januar 1864. 

Kol. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Sammer des Innern, 

Öche. v. Lerchen feld, fgl. RegierungssBräfident, 

pp, Sefr. 


Ad Num. 11922. praes. 2/, 64. 
(Agenten ber lolniſchen Feuerverficherungd«@elelihaft Colonia betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der von dem Hauptagenten der Fölnifchen Feuerver⸗ 
ficherungs = Geſellſchaft „Eolonia” als Agent derſelben für 
den Umfang der Stadt und des Bezirlsamts Nördlingen 
aufgeflellie Thierarzt Johannes Kähn in Nördlingen ift 
von ber unterfertigten gl. Regierung beftätigt worden, was 
biemit befannt gemacht wird. 


Augsburg, den 21. Januar 1864. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Annern. 
Schr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 
Lipp, Schr. 


Ad Num. 11419. praes. 64. 
(Agenten ber tolniſchen Jdeuerverſicherungk · Geſellſchaft Colonia betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Der von dem Hauptagenten der kölniſchen Feuerver⸗ 
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fiherungs » Gefellichaft ‚‚Eolonia” ald Agent derfelben für 
den Umfang des fönigl, Berirfsamts Krumbach aufgeftellte 
Schullehrer Albert Selzle zu Langenhaslach ift von ber 
unterfertigten fgl. Regierung beflätigt worden, was hiemit 
befannt gemacht wird. 


Augsburg, den 20. Januar 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Yunern. 
Behr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-PBräfident. 


Lipp, Sfr. 
Ad Num. 11767. praes. 23, 64, 
(Hauptagentur ber beutfchen Bebendverfiherungd-Wefellihaft in Lühel 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Könige. 


Durch höchſte Entfchliefung des fol. Staatsminifteriums 
des Handels und ber öffentlihen Arbeiten vom 16. be. 
Mis. wurde die von der Direktion der deutſchen Lebens- 
verfidherungs » Gefellfchaft in Lübef unterm 23. v. Mis. 
vollgogene Aufitellung des Geichä fisführers Joachim Felde 
mann in Münden als Hauptagent der gedachten Gefells 
haft für die Regierungsbezirfe Dber- und Niederbayern, 
dann Schwaben und Neuburg an die Stelle des früheren 
für Dber- und Niederbayern aufgeftellten, inzwiſchen ver« 
ftorbenen Hauptagenten Kaufmann Dito Feldmann, bes 
ftätigt, was hiemit befannt gemacht wird. 


Augsburg, den 20. Januar 1864. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern, 
Irht. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Bräfident. 
tipp, Sehr. 
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Ad Num. 10752. 
Mumfalſchung betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
In nachſtehendem Mbdrude wird eine Ausfchreibung 
der fönigl. Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 


Kammer des Innern, vom 30. v. Mis. bezeichneten Ber 
kreffs befannt gegeben. 


Augsburg, den 22, Januar 1364. 


praes. %/, 64. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
öche. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs-Präfident. 
Stubenbed, Ser. 


Abdruf. 
Dan 


(Münzfälfhung betr.) 

Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 

In der Unterfuchung gegen Georg Adam Gud von 
Brendlorengen wegen Verbrechens der Münzfälihung Fam 
au Unterfuhungshanden ein falfcher Bereinsthaler, bayer. 
Geprãgs, mit der Jahtzahl 1861, welcher nach der gut« 
achtlichen Aeuberung des kgl. Haupt ⸗Münz⸗ und Stempel« 
mies zu Münden aus Zinn befteht und in einer nach 
einem Ädten Stüde hergeftellten Form gegoffen if. 

Solches wird andurch mit der Warnung vor Annahme 
und Verbreitung derartiger Münzen’ zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht. 


Würzburg, den 30. Deiember 1864. 
Kgl. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Örht. v. ZusRhein, Präfdent, 
Grũbel. 


— . 
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Ad Num. 6854. praes, %/, 64, 
An ſaͤmmtliche Fol. Rentämter von Schwaben und 


Neuburg. 


(Die Bornahme bes jährlihen Buͤcherabſchlufſes und Kaffafturge® bei 
den nach $. 12 der Depofitenorduung vom 28. Mai 1862 beftellten 
gemeinfamen Depofitencommilfionen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die unter dem 7. d6. Mt6. im bezeichneten Betreffe 
von dem fal. Staatsminifterium der Zuftiz und ben Finanzen 
an fämmtliche k. Berirts-, Handels-, dann Stadt- und Land» 
gerihte in den Landestheilen dieoſeits des Rheins erlafjene 
hoͤchſte Entfchliefung Ne. 3812 wird den fgl. Rentämtern 
nacftebend im Abdruck zur Wiſſenſchaft und Nachachtung, 
dann zur Bormerfung in den Generalaften über 
das Depoſitenweſen befannt gegeben. 


Augsburg, den 21. Januar 1864. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ber Finanzen. 
Frhr. v. Lerchenfeld, fol,. Regierungs⸗Praſident. 
Stetter, fgl. Regierungs ⸗Direktor. 
* Spengler. 
Abdrud. 


An die fol. Bezirkogerichte, Handelögerichte, Stadt- und 
Sandgerichte in den Panvestheilen diesſelts des Rheine, 


Königreich Bayern, 
Stoatsminifterium der Iufiz und 
Stantsminifterium der Finanzen. 
Zur Beglaubigung des durch $. 68 der allerhöchften 
Verordnung vom 28. Mai 1862, die Behandlung der Ger 


richtödepofiten betr., vorgeſchriebenen Bücherabſchluſſes und 
Kaffenfturzes bei denjenigen ſtadt- und landgerichtlichen 
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Drpofitencommiffionen, welchen zugleich die Behandlung und 
Berwahrung der Depofiten eines Bezirfägerichts und bes 
ziehungsweile eines Handelögerichts aufgetragen il, wurden 
am Echluffe des legtverflofienen Berwaltungsjahres von 
mehreren Bezitkögerichten - Eollegialmitgliever abgeorbnet. 

Da diefe Aborbnung von Eollegialmitgliebern zu dem 
bezeichneten Zwede an die betreffenden Stabt- und Land⸗ 
gerichte in der erwähnten allerhöchften PVerorbnung nicht 
vorgeſchrieben ift, auch den Rüdfichten auf mögliche Ber- 
einfahung und Abfürzung des Geſchäſtes nicht entipricht, 
fo hat biefelbe in Zufunft zu unterbleiben und iſt die Ber 
glaubigung der Bücherabjhlüfe und Kafenfturgverhand- 
lungen, auch begüglich der bei jenen Stadt- und Landger 
richten verwahrten bezirlö» und handeldgeridtliden 
Depofiten lediglich durch den fgl. Rentbeamten oder fonftir 
gen von der fgl. Regierungs-Finanzfammer hiezu abgeord« 
meten Beamten zu vollziehen. 

Lepterer wird jedoch die hierüber gefondert zu führen« 
den Protokolle unmittelbar an das betreffende Bezirksgericht 
und beziehungsweife an das Handeldgericht zur weiteren 
Berfügung nach $. 68 Abſ. 4 der mehrerwähnten allers 
böchften Verordnung überjenden. 

Münden, den 7. Januar 1864. 

Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten 
Befehl. 
v. Mulzer. v. Pfeufer: 
(Die Bornahme des jährlihen 


Büherabichluffes und Kafen- 
ſtutzes bei den nach $ 12 ber 


Durch den Minifter: 
ber General-Sefretär, 





Depofitalordnung vom 28. Mai Sieyrer. 
1862 beitellten gemeinfamen 
Depofitencommilfionen betr.) 

Kreis» Notizen. 


praes, %1/, 64. 
Die von dem erblichen Reichsrathe Raimund Grafen 
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Fugger von Kirchberg und Weißenhorn dem Priefter Baw- 
nabas Shur, z. 3. gräfl. Fugger ſcher Hofmeifter babier, 
am 24. Dezember 1863 ausgeftellte Präfentarion auf bie 
erledigte katholiſche Pfarrei Wullenftetten erhielt unterm 
18. Zan. 1. 38. die nachgeſuchte Iandeöherrliche Beftätigufig. 





praes. ?!/, 6d. 
Dem bisherigen DOberlieutenant im königl. Landwehr⸗ 
regimente Mugsburg Karl Kolb wurde nah $. 4 Ziff. 2 
und $. 9 der Randwehrordnung die erbetene Difpenfation vom 
Landwehrdienſte für die Zeit feiner Zunftion ald Magiſtrats⸗ 
rath ertheilt. 


praes. 24, 64. 

Dem bisherigen Lieutenant Joſeph Gribl im fönigl. 

Sandwehrbataillen Shwabmünden wurde unterm 21. Ian. 

{. 36, die erbetene Entlaffung vom perfönliden Landwehr» 

dienfte gegen Reluition gemäß $. 4 Ziff. 1 der Landwehr⸗ 
ordnung eriheiit. 





Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 26. Januar 1864. 
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Buyerifches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Henburg. 





E90. 


Augsburg, den 30. Januar 


1S6A. 





Inbaltı 


Der Sommerbierfag pro 1864. — Die Erledigung be Kaplaneidenefijiums in Miffen. — Der Bolljug bed Geſetzes vom 25. Juli 1850 
Über Ginquartirungs- und Borfpanndlaften, bier bie Feſtſezung der Bergütungspreife für die Koftportionen und Fouragerationen im 
Jahre 1864. -— Die Vornahme einer Sımmlang für die Koppe’ihe Stiftung. — Mgenten ber E. £ priv. Aziende assic uratrice in 
Irieft. — Ugenten der fölniihen Feuerverficherungs -Geſellſchaft Colonia. — Wgenturen der Stuttgarter Bebendverficherung 8- und &r- 


Marnisbant. — Die Rechnungen der Difirifte Reudurg, Oberdorf und Monheim für 18%; 
Der Epreisletat ber Stantdaufwandd-Ausyaben auf die Juſtigvetwaltung für dad Jahr 188 


Bekanntmachungen der kgl. Gentral: 


und SKreisitellen. 
Ad Num. 12366. — praes. 27/4 64. 
‚An ſämmtliche Poligeibehörben von Schwaben und 
Neuburg. 


KDen Sommerbierfah pro 1864 betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Könige. 


Im Bollzuge des 5. 4 des Geſehes vom 23. Mai 
1846 „die Regulitung des Bierſatzes und die Berhältniffe 
der Beäuer zu den Wirthen und dem Publikum betr.“ wird 
hleui dolgendes belannt gegeben: 

Di 1. 

Durch Höche Entſchlleßung des igl. Staateminifterums 
bes Innern vom 21. do. Mis. wurde im Hinblide auf 
Mofnitt IN. 5. 29 Rr. II. des allerhöchſten Landiagsab- 
Miebes vom 1. Jull 1856 und auf das Eegebniß der über 


— Die Aufficht auf Sandeöverm ielene. — 
Ya — Shrannen-Unzeigen. — Beilage. 


die Gerften-Durchfchnittspreife gepflogenen Erhebungen ber 
Regierungsbeziit von Schwaben und Reuburg in zwei 
Biertar-Diftrifte eingetheilt, von welchen 

der 1. die Beirfsämter Dillingen, Donauwörth, Reu« 
burg, Wertingen, die Landgerichtobezirle Burgau und Det- 
fingen, dann bie Städte Donauwörth und Neuburg, 

der II. die Bezirlsämter Augsburg, Füßen, Illertiſſen, 
Kaufbeuren, Kempten, Krumbach, Lindau, Memmingen, 
Mindelheim, Rewliln, Oberdorf, Sonthofen, Zusmard- 
haufen, die Landgerichtsbezirle Güngburg und Rörblingen, 
dann die Städte Augsburg, Kaufbeuren, Kempten, Lindau, 
Memmingen und Rörblingen umfaßt. 

I, 

Rad) den gemäß $$. 2 und 3 des Geſetzes vom 23. Mai 
1846 gepflogenen Erhebungen und Berechnungen ergaben 
ſich folgende Durchſchnittopreiſe der Gerſte Behufs der Regur 
lirung bes Sommerbierfages pro 1864: 

1) für den I Bierdiſttikt 10. 12, per Schffl.; 
2) für den I. Blierdiſtrikt 11 en fr, per Schffl. 
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Der Durchſchnittspreig des Hopfens berechnete ſich für 

die beiden Biertar- Diftrifte auf 119 fl. 35 kr. per Gir. 
In. 

Unter Zugrundlegung der oben erwähnten Gerften» 
Yurhfdmittäpreife und des Hopfen · Durch ſchnittspreiſes wird 
gemäß Art. 13 Tit, 1. der allerhöchſten Verordnung vom 
25. April 1811, $. 5 der allerhöchften Verordnung vom 
48. Mai 1812 und 8.29 Ziff. IL Nr. 2 Abi. 2 des allers 
hoͤchſten Landtagsabſchiedes vom 1. Zuli 1856 der Sommer- 
bierfag pro 1864 vom Ganter aus 

für den I, Diſtrikt 
auf 5 fr.; 
für den Il. Diftrift 
auf 5 fr. 2 pf.; 
per Maß feftgefegt. 
iv. 
Dei der Verleitgabe des Bleres durch Wirthe iſt der 


Schenkpreis durch den Beiſchlag von zwei Pfennigen zum 


Ganterfage zu bilden. 

Die Bräuer als ſolche dürfen jedoch auf Grund ber 
allerhöchften Entſchlleßung vom 18. Dez. 1847 (Regierungs- 
blatt 1847 ©. 1045) nur von jenem felbfterzeugten Biere 
den Schenfpreis erheben, welches fie an die ihre Zeh» und 
Witth ſchaftolokale befuchenden Gäfte in minuto abgeben. 

Dagegen ift gemäß $. 29 Ziff. 1. Nr. 1 des allerhöchften 
Landtagoabſchiedes vom 4. Juli 1856 jenen Bräuhausber 
figern, mit deren Braugerechtfamen erweislih auch Tafern- 
oder fonftige Wirthsgerechtigleiten verbunden fd, fo lange 
fie diefe Wirthfhaftöredite ausüben und verftenem, auch bei 
Verleltgade ihres Bieres über die Gaffe ver volle Schent- 
preis gleich allen übrigen MWirthen unbedingt geflattet. 

V. 

Der Lolol ⸗ Malzaufſchlag iR, wo, ein folder erhebt, 
ben feftgelepten Bierfäpen noch beizufchlagen. 

Wenn ſich hiedurch ein ungerader Pfennig ergibt, 
fo iſt nach 9 29 Ziff. IE, Re. 2 Abſ. 3_des aller 
hoͤchſten Landtagsab chiedes vom 1. Juli 1856 den betreffenden 
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_ Bräuern geftattet, mach vorheriger Anzeige bei der einſchlaͤgi · 


gen Diſtrilts⸗ besiehungsmelfe Botal» Poligeibehörde behufs 
der Auoſchreibung des Bierfages, die Ausgleihung des⸗ 
felben felbft in der Weiſe vorzunehmen, daf er für Die erfte 
Hälfte der Zeit, für welche er zu gelten hat; um einen 
Pfennig hinauf, für die ‚zweite Hälfte aber um einen 
Piennig herabgefegt werbe. 

j VL 

Die Pollzeibehörden haben hienach den Gemeinden und 

Betheiligten den mit dem 1. Wai ds. 38. in Wirlſamleit 
tretenden Sommerbierfag gu verfünden, mit Strenge dar⸗ 
über zu wachen, daß nur gejundes und tarifmäßiges Bier 
verleitgegeben werbe, und gegen Zwwiderhandlungen die ges 
fegtiche Einfchreitung zu veranlaffen. 

Augsburg, den 26. Januar 1964. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kanımer des Innern. 

Fichte. v. ‚Lergenfeld, rat. Regierungs » Praͤſtdent. 

Stubenbed, Sehr. 


Ad Sum 11879. praca. le 68 


(Die Erledigung des Kaploneibengfuiumd in Miffen dei) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


Durch die Beförderung deö Benefigiaten Johann Bor 
fter ift das SKaplaneibenefiium in Miffen erledigt worden, 

Dasfelbe liegt im ber Dibcefe Augsburg und dem Ei 
Berirkdamte Sonthofen. 1 

Die jährlichen Einnahmen’ — mare, in 
339 fl. 33 fr. 3 hl. 

Die hievon abzugiehenden Laften betragen 9 fl. 7 kr. 
2 hi. 

Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre mit den vorge- 
ſchriebenen Zeugnifien belegten Geſuche binnen 4 Wochen, 
vom Datum des die Ausjchreibung enthaltenden Kreid« 


‘ 


k 


FR] 
i 
u 
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Onteblitteß gerechnet, bei der‘ unterfertigten Siell⸗ einjus 
Augsburg, den 25. Januar 1864, 


Kl. Regierung von Schwaben und Reuburg, 
Kammer bed Innern. 
bite v. Lerchenfeld, fol. Regierungs-Präfivnt: 
Lipp, Sefr. 


Ad Num. 44871. praes, 27/, 64. 


(den Bolzug: des Veſches vom 25, Juli 1850 über die Einquat · 

firngb» und Borfpannslaften, ‚Hier bie Feſtſehung ter Vergũtungs · 

hei für die Koſtportlonen und Fouragerationen im Jahre 1864 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Mit Rückſicht auf den lehten Mbfap des Art, 2 des 
Geſches vom 25. Juli 1850, die Einquartirungs- und Vor⸗ 
hannelaften in Friedengzeiten betr., und auf die durch Ber 
lanntmachung vom 34. Dezember v. Jo. im Kreis-Amts- 
Natte des laufenden Jahres Nr. 3 Seite 51 bie 54 ver 
Öffenifichten Frucht» Normalpreife im Regierungsbeiirfe von 
Eqwaben und Neuburg pro 1863/,, werben bie Bergütungs- 
heile für die Koftportionen und Bouragerafionen bei Eins 
Wartitung einheimijder oder verbündeter Truppen im Regie 
rungebezitle für das Kalenderjahr 1864 feftgefegt, wie folgt: 


a) Roftportionen für die Mannſchaft: 


1) für die gange Tageoverpflegung ik. — hl. 
2) für die Mittagstof 18. 2hl. 
3) für die Apendfoft Th. 7hl 
4) für die Morgentoft de. TH. 
3) für das verfläckte Eſſen, wenn Ratt der 

Nittags- und Abendportion das Efien 

nur einmal genommen iverben fann . kr. 1Hl. 


Hiczu lommt noch die Vergütung für das Dugrtier 
ait Liegerflätte, Beheitung und Beleuchtung von 4 ft. per 
8. wenn bie Einguartirung über Nacht Rattfindet. 
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"by Gourage für die Pferde: 
1) für die ſchwere Ration bei den Zugpferden der Artil⸗ 
lerie und des Armecfuhtweſens 
1/gptel Schäffel Haber 
10 Pfo. Heu. 


. 20k. 4hl. 

Te. — hl. 

sufammen 27. 4hl. 
2) für Die ſchwere Ration der ‚Pferde der ſchweren 





Eavallerie 
Hy, Schäffel Haber IR. — hl. 
10 Pfr, Hu . ._. Tr. — hl. 


zufammen 24ft. hi 
3) für bie leichte Ration der Pferde der leichten Gavallerie 
10 Schäffel Hader . 13. 6hl. 
9 Pfd. Hu 6fr. — hl. 
zuſammen 19. 6hl. 

Dieß wird hiemit öffentlid) belannt gemacht. 


Augsburg, den 25. Januar 1864, 


Kal, Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer ded Innern. 

Erhr. v. Lerchen feld, fol, Regterungs⸗Präſident 

Lipp, Sefr. 


Ad Num. 11504. praes. 25/, 64. 
An jämmtlihe Diftrifts-Poligeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 

(Die Vornahme einer Sammlung für die Koppe'ſche Stiftung betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Inhaltlich höchften Refcripts des fgl. Staatsminiſterlums 
des Innern vom 12. ds. Mis. Rr. 3979 haben nach einer 

Geſchaͤftsnote des fgl. Staatöminifteriums des Handels und 

ber öffentlichen Arbeiten vom 4 d6. Mis. Seine Majeftät 

der König allergnädigft zu genehmigen geruht, daß von dem 

General» Eomits des landwirthſchaftlichen Vereins, deſſen 

berichtlichem WAnterbieten vom 2. Nob. v. 36. entſprechend 

Beiträge zu einer KRoppe-Gtiftung entgegen genommen wet · 
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den, wovon bie<oben genannten Behörden una in Kennts 
niß geſetzt werben. 

Augsburg, den 21, Januar 1864: 


Kal. Megierung von Schwaben, und Neuburg, 
Kammer des nuern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, al. Regierungs-Präfibent. 
Lipp, Sekt. 
Ad Num. 11076. pravs. 2, 64. 
(Mgenten ber f. f. priv. Anlenda assieuratrice in Xrieft betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Yon dem Hauptagenten der Azienda assicura- 
trice in Trieft als Agent derfelben für ben Umfang ber 
Bezirfsämter Donauwörth und Rörblingen und zwar zum 
Betriebe der Feuer /, Hagel-, - Lebens» und Trandportver- 
ſicherung aufgeftellte Kieinfrämer Mathias Melzner in 
Harburg it von der unterfertigten fgl. Regierung beftätigt 
worden, was hiemit belannt gemacht wird. 

Augsburg, den 22. Januar 1864 

Adgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des. Innern. 
Fchr. v. Lerchenfeld, gl: Regierungs-Bräfident. 


Lipp,. Sekt. 


Ad Num. 11923. praes. 2, 64 
(Mgenten ber Lölnifden Feuerverfierungd-Wefellihaft Colonia betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Der ven dem Hauptagenten ber lölniſchen Feuerver⸗ 
ſicherungs / Gefellfchaft Colonia!“ als Agent. derfelben für 
ven Umfang des Bezirfsamts Illertiſſen aufgeftellte Schul⸗ 
lehret und: Ehorregent Joſehh Maas zu Babenbaufen if 
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von der ıunterfertigten igl, Regierung  beftätigt worden, mad 


biemit befannt gemacht wird. 
Augsburg, den 22. Januar 1864, 


Kgl. Wegierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Junern. 
Frhr. v. Rerhenfeld, kgl. Regierungs-Präfidens, 
Lipp, Selr. 


Ad Num, 11459. 


(Hgenturen der Stuttgarter Pebendverfiherungd- und Eripamißbe nt 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die von dem Hauptagehten der Stuttgarter Lebens⸗ 
verfiherungs- und Erfparnifbanf angezeigte Aufflellung des 
Rotariatsbuchhalters Michael Geffel in Donauwörth als 
Unteragenten dieſer Geſellſchaft für die genannte Stadt und 


'praes, 2%), 64. 


Umgegend an Stelle des von der Agentur zurüdgetretenen 


Handelomannes Johann Stephan Huppmann daſelbſt 
iſt unterm Heutigen beftätigt worden, was hiemit befannt 
gemadt wird. 

Augsburg, den 22, Januar 1864. 


"gl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern, 
Schr. v. Lerchenfeld, tgl. Regierungd-‘Bräfident. 
Lipp, Ser. 


Ad Num.:8310. praes. 25/, ıd4. 
(Die Rechnung bed Diſtritts Neuburg für 189% betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Gemäß Art, 21 des Diſtriltsratho ⸗Geſehes vom 28. 
Mai 1852 wirb das Grgebniß der Rechnung bes Difrikia 
Neuburg für. 186%/e, belannt gegeben, wie folgt: 


aan 
» 4) Rafiabefland ans nem Borjahre: - :629fL: 54fn 2 24; 
2) Zuſchuß aus Kreisſonde , 200fl. — Er. —hl. 
9) Difriltöumlage . . . . .  IE2. 86kr. — hl. 
zufammen 1792, 50fr. 2Hl. 

Ausgaben, 

1) für den Diftrifterad . . . 40fl 49. — hl. 
I für Difieifiofrapen . . BIHf. Alfı. — Hl. 
3) für fonflige gefepliche Zmede', 67 fl: 42. —hL 
H für fafultative Zwede . . ., 494: 32. — Hl. 


Kaflabeftand 290. Ir. 2hl. 
Rentirendes Vermögen 200f: —Er. —hl. 


Augsburg, den 21. Januar 1864. 
Rpl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Behr. von Lerchenfeld, fgl. RegierungssPräfident. 
Faber, Setr. 


Ad Num, 11453, praes. 24/, 64. 
(Die Rechnung des Diſtritts Dberborf für 180detr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Das Ergebniß der Rechnung des Diftitts Oberdorf 
für lber .wird geinäß- Mrt.’21 des Diſtrittoraths · Geſehes 
vom 28. Mai 1852 veröffentlicht, wie folgt: 


Einnahmen. 
1) Aktivreft aus dem Borjahe .  —f. — kr. —H. 
2 Difteiftsumlage . . . . . 1039]. 37. — hi. 
Ausgaben, 
1) Für den Difitsrath . . . 32fl. 59 kt. 4hl. 
) für Diſtrilteſtraßen 530f. 28. — hl. 


3) für fonfige geſehliche Diftrifisr 
J EN 186f: 18Fr. 4hl. 
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4) Be fakultative Zweide . . . TR —hL 

liyn Bun Yu aufansuen - 82ER. 46. HE 

Kafſabeſtand· Aafl Sk. — hl. 
Augsburg, den 21. Januar 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 





‚Kammer bes Innern.» 
“ Behr. von Lerchenfeld, Aal. Regierungs · Praͤſtdent. 
Faber, Sehr, 
Ad Num. 11062. praes. 2%), 64. 


(Die Rechnung des Difkriit6 Monheim für 188% /45 betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Nach Vorſchrift des Art. 21 des Difriftsrathögefepes 
vom 28. Mai 1852 wird das Ergebniß der Rechnung 
des Diſtrilts Monheim für 1862/4, bekannt gegeben, wie 
folgt: 


. Einnahmen. 
‚1): Aktiobeftand aus dem Vorjahre A9TA. 43tr. —hl. 
2) Kreisfondsufhuß .. ... . 2008. Air. — hl. 


3) Diftiftsumlage 2 2 2.020 15555 ddr —hi. 
zufammen 1953|. 27 fr. hi. 


Ausgaben. 
A) Bür den Difkifisrath . . . 69. Ay. — hi. 
2) für Dififiöfteaßen . . . . A0T2f. 48. hl. 
3) für ſonſtige geſchliche Diſtrilts ⸗ 
mede. > 22 2200. LO. ⸗ kr. —H. 





zufammen 1322f. 37 kr. —hL 
Kaſſabeſtand 630fl,.50 Fr. — Hi. 
Augsburg, ben 21. Januar. 1864. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Frhr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Bräfibent. 
Faber, Eefr. 





485 


Ad Num. 11298. praes. a), 64, 
An ſammitliche ———— und Diftriftd- 
Polizeibehörben des Regierungsbezirkes. 
(Hufficht ‚auf Landesverwieſene betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die nahbenannten Inbivibuen wurden, und zwar: 

4) die ledige Dienfimagb Ditiie Michel von Bernd» 
felden, fgl. württ, Oberamts Mergentheim, wegen 
Landſtreicherel durch Urtheil des lönigl. Stabtgerichts 
Würzburg vom 10. Dezember 1863 in eine 14tägige 
geſchaͤrfte Arreſtſtrafe; 

2) der Biktualienhändler Johann, Spieleder aus Ans 
diefenhofen, Ef, öfter. Berirkoamts Dbernberg, wegen 
Vergehens des Betrugs duch Erlenntniß des fönigl. 
Berttkögerichts Pfarrtirchen vom 19. Dezember v. 8. 
in eine Gefängnißftrafe von fünf Monaten ; 

3) bie fedige Dienfimagb Anna Welß bacher von Briren, 
£. k. Berirkdamts Hopfgarten in Tyrol, durch Ers 
fenntmiß des fönigl; Bezitksgerichts Traunftein vom 
24. Ditober v. I6: wegen zweier Diebftahlövergehen 
und - einer Uebertretung ver Umterfchlagung in eine 
achtmonatliche Gefängnißftrafe ; 

4) der levige Taglöhner Michael Gruber von Kohl» 
fetten, 8. k. Bezitldamts Taus zu Böhmen, wegen 
Vergehens der Rüdkchr aus der Landesverweiſung 
duch Erfenntniß des fol. Bezirkögerichts Neunburg 
v. W. vom 19. v. Mts, in eine Gefängnifftrafe von 
414 Tagen verurtheilt, 

und nad) — Strafe ſäämmtliche des Landes ver- 
wieſen. 

Die oben bezeichneten Behörden werden hievon unter 
Ainfügung der Signalements der’ Benannten. zum. weiteren 
vorſchriftom aͤßigen Verfahren in Kenntniß gefeht. 

Augsburg, den 22. Januar 1864. 

Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 

Kammer des Innern. 
Gchr.:v. Lerchenfeld, il Regierungs-SPräfivent. 
Lipp, Sekt. 
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Signalement 


über Otullie Michel von Berndfelden, tgl. wirttembergifäpen 


Oberamts Mergenthelm. 


Alter: 21 Yahre, u 
Statur: Hein, 

Haare: braun, 

Haare: ſchwarz, 
Augenbrauen: ſchwarz, 
Mund: groß, 

Raſe: tumpf, 

Kinn: rund, 

Geſicht: vol, 

Zähne: gut, 

Geſichtsfarbe: gefund. 
Belondere Kennzeichen: ohne. 


Gignalement des Johann Spieleder. 


Alter: 60 Jahre, 
Größe: 5’ 11", 
Körperbau: fchlanf, 
Angefiht: rund, 

Augen: grau, 

Haare: braun und grau, 
Bart: wenig. 


Beſondere Kennzeichen: leidende Augen. 


Signalement der Anna Weißbader. 


Alter: 26 Jahre, 

Größe: 5’ 6", 

Statur: unterfeßt, 

Haare: blond, 

Stine: hoch, 

Augen: blau, 

Rafe: fpigig, 

Mund: proportionitt, 

Kinn: rund. 

Befondere Kennzeichen: feine. 


“ 
bı 


dur 
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— Berfonalbeibreibung _ 
Kb Michael Gtuber'von Koblftetten. 
Alter: 43 Jahre, 

Größer 5 de, 

j Haare: ſchwar zbraun, 

1 Augen: gran, 

Maſe: gtoß, 

Mund: proportionirt, 
Zähne: gut, 

Bart: ſchwarzbraun, 
Gefichtöfarbe :-gefund, 


| 





Ad Nam. 813. praes. 2#/, 64. 


Bekanntmachung. 


der Epreialetat der Etantbaufwandt-Mußgaben auf die Jufligver- 
maltung für das Jahr 186%,, betr.) 

Nachſtehend wird ein Auszug aus der höchſten GEnt- 
Mlefung fgl, Etantsminifteriume der Finanzen vom 17. 
Daenber v. Jo. Ar. 15645 den Staatsanwälten an ben 
hl. Beiirksgerihten ſowle den Stadi- und kandgerichten 
Dei diesfeitigen Krelſes befannt gegeben. 1 

Neuburg, den 11. Januar 1864. 

Der Oberſtaatsanwalt am fgl. Appellationdgerichte 
von Schwaben und Neuburg 
Dr. >. Birfbinger. 


Abdrud, 4 | 
u h 


Königreich Bayern. 
Staatominifterium der Finanzen. 


7) Die Vorſchüſſe auf die Regie-Erigeigen find an bie 
einfhlägigen Rechnungsführer in der Regel in gleichen 
Monatsraten zu leiſten. 

Die Averſen der Stadts und Landgerichte für 
Ehreibmaterialien, 


“s 182 Is 
sa JS Jeır 
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gung. ber Öefchäfisisfalitäten. bürfen am Beginne jeden 
Monate votauobejahlt werden. = 
Hinſichtlich der Avtrſen dieſer Gtrichte für Beheizung, 


| von welchen mad Ausfchreibung des unterfertigten Fönigl. 


Staatsminifteriums vom- 15. Auguſt l. I6-Nr- 9962 auf 

Verlangen zwei Dritttheile der Etatßbeträge des Jahres 

1892/45 für das Etarsjahr 18%9/,, vornuszubezahlen waren, 

wird beflimmt, daf nunmehr auf Verlangen auch das 

legte Drittheil, vielmehr, der nach dem vorliegenden Special: 

etat noch treffende Reft zur Auszahlung zu gelangen. hat. 
Münden, den 17. Dezember 1863. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten 
Befehl. 


». Pfeufer. 
Ourch den Minifter: 


dev General» Sefretär, 
Pummerer. 


Un bie fgl. Regierung, Kammer 
ber finanzen, von Schwaben und 
Reuburg. 

(Den Epteialetat der Staatbaufs 

BA anf Die Juſtij · f 
kung für das Jahr 1869/44. ' 
rs 





Course der k. h. Staatspapiere. 
' Augsburg, den %8. Januar 1864. 
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Augsburg, den 3. Februar 


1S6A. 


Anbaltı: 
Der Brand in Belingen, hier die Bewilligung einer allgemeinen Collette. — Ugenten ber fölnifhen euerverficherungd«Wefellihaft Colonia. 
— Lacuten der deutſchen Feuerverfiderung auf Wezenfeitigfeit in Lubmigshafen. — Agenten der Berliniiben Peuerverficherungd-Anfalt, 


— Dit Geſuch des Erpedientenhauied 3. R. 


Faak und Comp. in Hıyre um die Bewilligung zur Beförderung dayer. Auswanderer nadı 


üerfeeliten ändern. — Die Beterinärpoligei, dann Sammlung der veterinär-fanitätäpoligeilihen Werordnungen für da8 Königreich 
Bareın von Theodor Adam. — Die Erledigung der fathol. Pfarrei Auchjedheim. — Lie Binculirung der von Gemeinden, Stiftungen 
und Epartaffen erworbenen Etaatöorligationen. — Tie Rebnungen der Difirifte Obergüngburg. INertiffen und MWertingen für 1868%/g. 
— Unterfubung gegen Franz Zaver Weithmann wegen Prefvergeben. — Rreis-Rotigen. — Beilage. 





Bekanntmachungen der kgl. Gentral: 
und Kreisftellen. 


Ad Num. 12448. praes. 2%/, 64. 


&n ſaͤmmtliche Diftrifts-PBoligeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 


(Den Brand in Bellingen, hier bie Berwiligung einer allgemeinen 
Collelte betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Am 13. Jull v. Jo. gegen Abend kam im Pfarrborfe 
Zellingen, hl. Bejirtsamts Karlkadt, im Regierungsbericke 
don Unterfranfen und Aſchaffenburg, Feuer aus, welches, 
gefördert durch “heftigen Wind, in wenigen Stunden nahezu 
Me Hälfte der Wohnhäufer und außerdem noch fehr viele 
Rebengebäude in Me legte. " 


Hiebei gingen fümmtlihe Mobilien und Futtervorräthe 
der Abbrändier, auch ein großer Theil des Biehes zu Grunde. 
Die Meiften retteten nichts als das nadte Leben und bes 
finden ſich deßhalb in bitterfier Roth. 

Das Pfarrdorf Zellingen zählt etwas über 1900 Seelen 
und 395 Wohnhäufer. 

Nachdem zunähft zur möglichften Steuerung der erften 
Roth und der dringendften Bebürfniffe eine Hauscollelte an 
Geld und Naturalien im Regierungsbezirfe von Unterfranfen 
und Aſchaffenbutg veranftaltet worden war, haben nunmehr 
inhaltlich böchften Referipts des fgl. Staatsminifteriums 
des Innern vom 43, 1. Mid, Seine Majeftät der König 
eine allgemeine auf das ganze Königreich ſich erfiredende 
Hauscollefte zu Gunſten der durch den fraglichen Brand 
verunglüdten Bewohner des Drtes Zellingen allergnäpigft 
zu bemilligen geruht. — — a zu dem jo ofı bes 
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währten Wohltbätigfeitäfinne der Bevölkerung des Regler 
rungsbezirfes von Schwaben und Reuburg vertraut wird, 
daß fie auch in biefem Falle zur Linderung der Roth nach 
Kräften beitragen werbe, erhalten die oben genannten Ber 
hörden den Auftrag, ohne Verzugin ihren Bezirken bie 
allerhoͤchſt genehmigte Hauscollefte vornehmen zu laſſen und 
das Gelder gebniß derfelben an das Erpebitions- und Tor: 
amt der unterfertigten Stelle, die eingehenden Gfieften aber 
an das Hilfscomité für die Abgebrannten in Zellingen zu 
fenben. 

Bon der Generaldireftion der bayer. Berfehrsanftalten 
iR wegen des portofreien Transports der für bie Abge⸗ 
brannten beflimmten Fradhtftüde auf den fgl. Staat o⸗ 
eifenbahnen, ſowle wegen der von fgl. unmittelbaren 
oder mittelbaren Behörden zur Aufgabe kommenden Golr 
fektengelder durd die fgl. often entiprechende Ver ⸗ 
fügung an ſaämmiliche fgl. Oberpoſt und Bahnämter er» 
laſſen werben. 

Augsburg, den 26. Januar 1864. 


— Kol. Regierung von Schwahen-und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Fehr. v. Lerchen feld, fal. Regierungs -Praͤſideni. 


Lipp, Ser. 


Ad Num. 12252. praes. ®/, 64. 


(Mgenten ber lolniſchen Beuerverfiherungd-@efellihaft Colonia beit.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Der von dem Hauptagenten der Fölnifchen Feuerver ⸗ 
fiherungs » Geſellſchaft Colonia““ als Agent derfelben für 
den Umfang der Bezirfsämter Mindelheim und Memmingen 
aufgeflellte Tierarzt Theodor Bollmayr in Grfheim iR 
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von der unterfertigten fgl. Regierung beflätigt worden, was 
hlemit befannt gemacht wird, 
Augsburg, den 26. Januar 1864. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern: 
Fehr. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs-Präfloent. 
. Lipp, Selt. 
Ad Num. 12705. praes. 1/2 64. 
(Agenten ber kolniſchen Beuerverfiherungd«efellihaft Solonia betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Der von dem Hauptagenten der lölniſchen Beuerver« 
ficherungs + Gefellichaft „Golonia” als Agent derfelben für 
den Umfang der Stabt Kaufbeuren und der Bezirfeiimter 
Kaufbeuren und Oberdorf aufgeflelte Spenglermeifter Auguft 
Hörner gu Kaufbeuren if von ber unterfertigten fönigl. 
Regierung beflätigt worden, was hiemit befannt gemacht 

„ wird, — 
Augsburg, den 29, Januar 1864. 


Kol. Regierung von: Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Fihr. v. Lerchenfeld, Kal. Regierungs-Präfident. 
tipp, Ser. 
Ad Num, 12150. praes. 23/, 64. 


(Ugenten ber deutſchen Feuerverſichetung auf Gegenſeltiglelt im 
Aubmwigähafen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die von dem Bevollmächtigten und der Direktion, ber 
deuiſchen Feuerverſicherung auf Gegenfeitigteit in Ludwigs⸗ 
hafen aufgeflellten nachbenannten Agenten derfelben find 





149 


von der unterfertigten loͤnigl Regierung beflätigt worden, 
ndalid: 
1) Pfannenſchmiedmeiſter Joſeph Burtfcher in Lautrach 
für den Umfang des Berittdamts Memmingen; 
2) Schullehrer Georg Mayer in Oberkammlach für den 
Umfang des Bezirlsamts Mindelheim ; 
3) Etullchrer Zaver Hufner in Schäfſtall für den 
Umfang des Bezirkgamts Donauwörth. 
Was hiemit befannt gemacht wird. 


Augsburg, den 26. Januar 1864. 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 

Bibr, v. Lerchen feld, fol. Regierungs-Präfident. 

Lipp, Sekt. 


Ad Num, 412636, praes. 30), 64. 


Mlgenten der Berliniſchen Feuerverfiherungd-Anftalt betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs, 


Der von dem Hauptagenten der Berlinifchen Feuer 
vetficherungs ⸗Anſtalt ale Agent derſelben für den Umfang 
RG Bericksamts Donauwör neben den für diefes Amt 
Bereits beftätigten Agenten aufgeftellte Gemeindevorficher 
Nſeph Burlefinger in Buchdorf iſt von der unterfertig- 
'en Igl. Regierung beflätigt worden, was hiermit befannt 
macht wird, 


Augsburg, den 29, Januar 1864. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Örhr, v. Lerch enfeld, igl. Regierungs⸗Präſident. 
Lipp, Selt. 
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Ad Num. 10593. prars. 80/, 64, 


(Dad Gefuh de Erpedientenhaufeß IN. Baaf und Gomp. in Havre 
um bie Benilligung sur Beförderung dayerifcher Auswanderer nad 
ũber ſetiſchen Ländern betr.) , 


Im Ramen Seiner Majeflät des Königs, 


Im Rachfiehenden wird ein Ausihreiben der fönigl. 
Regierung der Pfal,, Kammer des Junern, vom 24. v. Mis. 
oben bezeichneten Betreffs zur Kenntniß gebracht. 

Augsburg, den 29. Januar 1864 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Öche. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs⸗Präſtdent. 
Lipp, Sek. 


Abdruck 


—— 


(Das Geſuch des Erpedientenhaufed IN. Faaß und Gomp, in Havre 
um die Bewiligung zur Beförderung bayerifcher Auswanderer nach 
überfeeifhen Rändern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem das Erpedientenhaus V. Marion u. Comp. 
in Havre das von ihm als Vertreter der Handelsge ſellſchaft 
„Union maritime* blsoher betriebene Geſchaͤſt der Beförde- 
rung von Muswanderern nach überfeeifchen Yändern aufger 
geben hat und letzteres durch Uebereinfommen mit ber er» 
waͤhnten Handelsgeiellfchaft und mit Genehmigung ber kaiſer⸗ 
lich franzoͤſiſchen Regierung auf den bieherigen Geſchaͤfts⸗ 
führer und Mitbetheiligten jenes Haufes, den Kaufmann 
Johann Norbert Fa aß unter der Birma „J. N. Faab u. 
Comp.“ übergegangen iſt, wurde durch höchſten Erlaß des 
fgl. Staatsminiſteriums des Innern vom 3. November 1863 
Nr. 1086 dem Erpedientenhaus 3. N. Faaß u. Comp, 
In Havre, unter Bezugnahme auf die Allerhöchfte Verord⸗ 
nung vom 7. Juni 1862, „Die Beförderung von Nuss 
wanderern nach überfeeiichen Rändern betr.” und die Be 
fonntmachung vom 12, Juni a — Geihäftsführung 
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der Auswanderungsagenten betr.““ die erbetene Bewilligung 
in widerruflider Weile und unter der Bedingung eriheilt, 
daß für die Oberleitung des Geſchäfts ein im Königreiche 
anfäffiger folider Kaufmann mit Genehmigung der eins 
fblägigen Kreidregierung, Kammer des Innern, ale Haupt 
agent aufgeftellt werde, welcher für die pünliliche Erfüllung 
der von ihm oder feinen Agenten abgefcbloffenen Ueberfahrts- 
verträge zu haften und zur Eicherfielung für etwaige Ent- 
fdäpigungsanfprüde eine Gaution von 5000 fl. aufredit 
zu machen hat. 

Dem WBorfchlage des bezeichneten Erpebientenhaufes 
entfprechend und auf Grund Des $. 3 der obenermähnten 
Alterhöchften Verordnung wird der Kaufmann Franz Joſeph 
Müller zu Kaiferdlautern ald Hauptagent beflätigt, was 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Speyer, den 24. Dezember 1863. 


Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
v. Hohe 
Schmidt. 


Ad Num, 12488, praes. 2%/, 64. 


An jämmtliche Bezirfsimter, Bezirfögerichts- und 

Bezirkésaͤrzte, Magiftrate, Tandwirthfchaftliche Bezirfs- 

tomite'd, Orts-Polizeibehörden, Thierärzte und Land» 
wirthe, 

(Die Veterinärpoligei, dann Sammlung ber veterinärfanitätöpolizei« 


lien Berordnungen für das Köninreich Bayern von Theodor Adam 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Aus Anlaß eines Geſuches des Buchbändlerd Julius 
Grubert zu Wünden vom 5. Dezember v. I6. werden 
nachftehende Werke, nämlich: 

1) „die BVeterinärpoligei mit Berüdfichtigung ber neueflen 
Gefeßjebungen, bearbeitet von Theodor Adam, Rädtir 
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ſchen Bolizeis-Thierarzt und Mitglied des fal, Kreis⸗ 
Mericinalausihufies zu Augsburg, (Münden 1862. 
Berlag von Johann Palm’s Buchhandlung); 

2) „Sammlung der veterinär-fanitätspoligeilihen Verord⸗ 
nungen für das Königreih Bayern’ mit Allerhöchſter 
Genehmigung herausgegeben von Theodor Adam 
(Münden 1863, Verlag von Julius Grubert), 

in Folge Refcripts des fgl. Staatdminifteriumd des Innern, 
dann des Handel und der öffentlichen Arbeiten vom 22, 
d6. zur Anſchaffung aus verfügbaren Regiemitteln ber Bes 
zirksämter, Magiſtrate und Orts -Polizeibehörden empfohlen, 

Zugleich werden auch die Bezirfögerichts- und Bezirks⸗ 
Ärzte, dann die landwirthichaftlichen Bezitlscomité's, Thier⸗ 
ärzte und Landwirthe auf die beiden genannten Werfe hier 
mit aufmaljam gemacht. 


Augsburg, den 26. Januar 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern 
Frhr. v. Lerchenfeld, fal. Regierungs⸗Präſident. 
Lipp, Sekt. 


Ad Num.. 12851. praes. 31/, 64. 
(Die Erledigung ber fathol. Pfarrei Auchſeshelm betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Durch Beförderung des Pfarrers Mor Hurt iſt bie 
Fatholifche Pfarrei Auchfesheim erledigt worden. 

Diefelbe liegt in der Diöcefe Augsburg und dem kgl. 
Bezirfdamte Donauwörth und zählt 474 Seelen, 1 Schule 
und 4 Filialen. 

Die jährlihen Einnahmen beftchen faffionsmäßig in 
600 fl. 31 fr. 5 Hl. 

Die hievon abzuziehenden Laften betragen 29 fl. 14 fr. 
2 hl. 

Bewerber um biefe Pfründe haben ihre mit den vorge 
fhriebenen Zeugniffen belegten Geſuche binnen 4 Wochen, 


Pr4 
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vom Dıtum des bie Ausfhreibung enthaltenden: Kreid- 
Autstlatted gerechnet, bei, der unterfertigten Stelle einzus 
reichen, 

Augsburg, ven 30. Januar 1864, 

Kol, Regierung von Schwaben und Meuburg, 

Kammer des Innern, 
Öchr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs⸗Praͤſident. 
Lipp, Selt. 


Ad Num. 12379. praes. 2#/, 64. 


An ſaͤmmtliche kgl. Bezirfsämter von Schwaben und 
Neuburg. 


(Die Vinculirung der von Gemeinden, Stiftungen und Sparlaſſen 
erworbenen Staatdobligationen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Eine Entſchließung des fgl. Staatsminifteriums der 
Binanyen vom 34. Dezember v. Js. ergangen an die fg. 
Stacieſchuldentilgungs ⸗ Komimiffien in vorgenanntem Ber 
fteffe wird den fönigl. Bezirkeäntern in nachſtehendem Ab⸗ 


* belannt gegeben und haben dieſelben hienach zu ver⸗ 
jahren. z 


Augsburg, den 25. Januar 1864, 
Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bxhe, v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 
Lipp, Schr. 
Abdtuc 
— 
Königreich Bayern. 
Siaatominiſterium der Finanzen, 
Im Einverfländniffe mit den fgl. Staateminifterien des 


154 


Innern beider Abtheilungen, baun dem fol. Staateminiftes 
tium des Handels und der öffentlichen Arbeiten wird bie 
in der Entſchließung der erfigenannten kgl. Staatsminifte 
rien vom 19. Mai 1857 Nr. 3976 bezeichneten Betreffes 
angeorbnete Geſchaͤftsbehandlung bezüglich der BVinculirung 
ber von Gemeinden und Stiftungen erworbenen Staats 
obligetionen dahin vereinfacht, daß die gemäß Ziff, 5 der 
Belanntmachung der Fat. Staatsſchuldentilgungs⸗Commiſſion 
vom 1 September 1860 (Regierungsblatt Seite 770) ans 
aufertigenden Berzeichniffe über die zu vinculirende Staats⸗ 
obligationen au porteur, in fo weit es ſich um unter bes 
uirlsamtlicher Euratel ſtehende Gemeinden, Stiftungen und 
ES parfaffen handelt, verfehen mit der curatel- und ubere 
euratelamtliben Genehmigung fofort von den Berirfdimtern 
mit den Obligationen an die betreffenden Kaſſen übermittelt 
werden dürfen. 

Hienach hat die fgl. Staatoſchuldentilgungs · Commiſſion 
das Weitere zu verfügen. 

Münden, den 31. Dezember 1863. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchften 
Befehl. 


v. Pfeufer. 


Un die al. Staatöfchuldentilgungs« 
Commiſſion. 
(Tie Binculirung der von Ges 


Dur den Minifter: 
ber General» Sefretär, 


meinden. Stiitungen und Epars Bummerer. 
faflen erworbenen Staatdoblis 
gationen betr.) 
Ad Num. 10940. praes. ®0/, 64, _ 


(Die Rechnung ded Diſtrilts Obergüngburg für 18%%/4 betr.) 
Im Namen. Seiner Majeftät des Könige. 


Gemäß Art. 21 des Diſtriktoratho⸗Geſethhes vom 28. 


4655 

‚Mai 1852 wird das Ergebriiß der NRechnung des Difrifts 

Dbergängburg für 18%2/,, nachſtehend veröffentlicht: 
Einnahmen. 


4) Kaſſabeſtand des Vorjahres . 114fl. A7kr. 44. 


2) Erlös aus verfauftem Kieſe 3fl. 40fr. —hl. 
3) Diftiftsumlage . 509 fl. 35 kr. — hl. 
zuſammen 628fl. 2. Abl. 
. Ausgaben, 
1) für den Diftifterab . . . 38f. 39 kr. —hl. 
2) für geſetzliche diſttillive Zwecke: 
a) für Unterhaltung der Diſttrilis⸗ 
firagen . — 387 fl. 57ft. Ihl. 
b) für fonflige Zuede . . . bo fl. — fr. —hl. 
3) für fafultative Zwede . 6fl. 12. —H. 
aufammen  492f. 48tr. Ihl. 
Kaſſabeſtand A35fl. 1dke. Ahl. 


Augsburg, den 28. Januar 1864, 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Behr. von Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Bräfident, 
Stubenbed, Sekt. 


Ad Num. 8864. praes. ®1/, 64. 


(Die Rechnungen des Diftrit® ertiffen für 1802 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Zufolge Art. 21 des Diſtriltsratho⸗Geſetzes vom 28, 
‚Mai 185% werden die Ergebniffe der Rechnungen des 
Diftrifts ertiffen für 1882/,, veröffentlicht, wie folgt: 


A. Diftrifts-Kaffarehnung. 
Einnahmen. 


1) Altwreſt aus dem Borjahre . HIN. TR. 25. 
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2) Difteiftöumlage . 40 fl. — kr. —H. 
zufammen A53f. Te. 2hl. 

Ausgaben. 
1) Für den Diſtriltsraih 26fl. —fr. —H. 
2) für gefegliche diftriftive Zmede 180fl. — kr. — hl. 
3) für fahultative Zwede . 200R. —k. — hi. 
aufammen 406 l. — ir. — hl. 
Kaſſabeſtand 47 fl. Te 2hl. 

B. Rechnung über den DiſtriktsGetreide— 
magazins fond. 

Einnahmen. 

1) Aftioreft aus dem VBorfahre . 4afl. 3dfr. Ahl. 


2) Rapitalszinfen 41a. 46 it. 5hl. 


3) Diſtriltiver Zufchuß 131f1. Att. —hi. 
250fl. —ix. — hl. 


4) Heimbezahlte Kapilalien = a hl. 
zuſammen 541 fl. 5tt. hl. 





Ausgaben. 
Auf Kapltalsanlage 3001. — fr. — hl. 
Kaſſabeſtand 241 fl. 5fe. Ahl. 


Rentltendes Vermögen 3100fl. — kr. —hl. 
Augsburg, den 28. Januar 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 

che. von Lerchen feld, fgl. Regierungs-Präfivent, 

Lipp, Sekt, 


Ad Num. 8237. praes. 1/, 64. 
(Die Rehnungen des Diſtrilts Wertingen für 189%/4 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Zufolge Art. 21 des Diftriktsraihögelepes vom 28. 
Mai 1852 wird das Ergebniß der Rechnungen des 
Diſtrilto Wertingen für 18%%/,, befannt gegeben, wie folgt: 


kn, 
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A. Difieifte- Raifarehnung. 


Einnahmen. 
1) Mtioreß aus dem Borjahre ... LO. Afr.. ABl. 
3) Diſtriltoumlage 00f. —tr. fr. —bl. 
zufammen 1441 1441. 11 At. IL th. 
Ausgaben. ' 
1) Für den Ditriftörach . 3of. —f, —H. 
9) für geſehliche Diſttitis zwede 160. ⸗ir. ⸗ hl. 


N für fafultative Zweite: 
%) Zuſchuß zum Getreidemaga⸗ 


sindfond. . . .o.. 141fl. if AH. 
b) zum Bau‘ der Lechbrüde bei 
Ihierhaupten. . . oo. 5 Hof. —Er —Hl, 
zuſammen 1231. Ar. ih. 
Kaffabeftand 210. — Fr. — hl. 
B, Retnung über den Diſtrikts⸗Getreide— 
magazinsfond. 
Einnahmen. 
1) Mioreft dei Vorjahres 33. 10f. pr 
2) Ropitalärente . 32R. 59. 4hl. 
3) Diſtriluver Zuſchuß 141, Ir Ibl. 
9) Hembezahlies Rapitäl 1000. =k =Hr 





zuſammen 1207fl, 10fr. 5 hl. 
Ausgaben. 
Auf Kapitaleanlage 1207 fl. 10f. 5hl. 
Rentirendes Bermögen 1202f. 23k. 5hl. 
Augsbutg, den W. Januar 1864. 
Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Öxhr, v. Lerchenfeld „kgl. Regierungs⸗Praͤſtdent. 
Faber, Eck. 
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praes. 2°/, 64: 
Urtbeil, ' 
(Unterfuhung gegen Sean Zayer Vellfmenn wegen Preßvergehen, 
betreffenb.) 
Im Women Seiner Majeftät des Königs von 
Bayern 


erlennt der Schwurgerichiohof von Oberbayern in Sachen 
des Zeltungoredalteurs Franz Zaver Weithmann von 
bier wegen Preßvergehen zu Recht, was folgt: 

—r Branz Faser Weir mann, 39 Jahre alt, tathonſch 
lediger Zeitungsredafteur von bier, wird wegen bes 
von ihm verüßsen Bergehens der Mofeftätsbeleidigung 
im Zufammenfluffe mit dem Vergehen der Berleum: 
dung, begangen an dem fgl. Gendarmerle⸗Oberlieute⸗ 
nant Heiß dahier und im weiteren Zufammenfluffe 
mit dem Vergehen der Belcidigung. einer öffentlichem. 
Stelle, ſämmiliche Bergehen unter mildernden Um⸗ 
Händen mittelft der Preffe begangen, zur in einer: 
Feſtung zu vollziehenden Gefaͤngnißſtrafe — die Dauer 
von einem Jahre verurtheilt, 

N. Die Rr. 41: und 201 des Volföfreundes vom Jahre 

4863 werden, fomweit ſolche nicht in Privatbeſitz über 
gegangen find, vernichtet und wird die unentgeliliche- 
Aufnahme des Urtheils in das naͤchſtfolgende Blatt 
des Bolföfreundes angeordnet. . 

I. Der Beſchuldigte hat bie Koſten des Proceffes und 
Strafvolljuges zu tragen, welche jedoch ber fönigl. 
Stantökaffe zur Laſt fallen 

Entfdeidungsgründe. 
x. x. -ı. 
Alſo geurtheilt und verlündet in öffentlicher Sitzung 
des Schwurgerichtshofes von Oberbayern am, ſechzehnten 
September achtzehnhundert drei und ſechzig, wobei zugegen 
waren: Arnold, Rath am fgl. Appellationdgerichte | von 
Dberbayern, Präfident des Schwurgerichtohofes von Ober⸗ 
bayern, Dr. Map, v. Heinteth, Frhr. v. Harsdorf, 


Rathe, Wudrerer, Aſſeſſor am gl. Berirkögerichte Mün- 
Gen I/NMar, Mähler, U. Staatsanwalt am Fol, Appel- 
Intiondgerichte von Oberbayern, und Sekretär Krieger als 
Protofolführer. 
Arnold, 
Dr. Ray. v. Heinleth. Frhr. v. Harsderf. 
Wucherer. 


Krieger. 


——ñe —ñ — —ñ —ñ— 
Kreis: Notizen. 


praes. 91/, 64, 
Auf Grund der am 25. Januar I. 986. bei dem kgl. 
dandwehtr · Regimentscommando Augsburg Rattgehabten Wahl 
verhandlung wurden fm Landwehrregimente Augeburg bes 
fördert: 
zum Hauptmann: 
ber biöherige Oberlientenant Mar Treu; 
zu DOberlieutenanie: 
bie biöherigen Lieutemants: Jalob Strehle, Philipp 
Herzog; 2* 
iu Lieutenantés: 
der ſeltherige Junler Joſthh Kratz, 
der ſeitherige Bicelorporal Ludwig Fiſcher, 
bie biöherigen Wehrmänner Karl Belzer und Georg Maier. 





praes. 24, 64, 
Auf Grund der am 17. Januar de, Jo. vorgenommes 
nen Offizierswahl wurden unterm 21. deoſ. Mts, im Land⸗ 
——— Nördlingen befördert: 
sum Hauptmann: 
ber bisherige Oberlieutenant Benevift Conrad; 
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sum Dberlientenant: 
der biöherige Lieutenant Hermann Rehlen; 
sum Yieutenant: 
der biäherige Junker Philipp Sch üg. 
praes, 90/, 64, 


Zufolge der am 24. Januar do. Jo. bei dem Fönigl, 
Lanbivehr. » Bataillonscommando Höcftänt vorgenommenen 
Difiierswahl wurde der bißherige Wehrmann Johann Repor 
muf Os wald zum Lieutenant in diefem Bataillon befördert, 





praes. 20,, 64. 
Gemäß hoͤchſter Entfchliefung des fgl. Staatominiſte ⸗ 
riums des Innern von 22. Januar I. 36. haben Seine 
Majeftät der König dem auf fein Anfuchen entlafienen Haupts 
mann im Landwehrbataillen Roördlingen, Karl Burger, 
die Allerhöhfte Bewilligung zu ertheilen geruht, die für die 
entlafienen Landiwehroffiiiere vorgeirhriebene Uniform feines 
bisherigen Dienftgrades bei Beierlicleiten zu tragen. 











Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 1. Februar 1864. 








Pnpier | Geld 
K. b. Obligationen 31/4", 98 .| 974 
* 4%, 4 9 
» = 40/9 halbjährig . . » 99 
” * — 
41/30), halbjährig 
„ „ 5%. 


— — —— 99 
Bayerische Bankactien mit Div. L Sem. 361 ‚855 
a Bank-Obligationen 4%, . . . Moe" 
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Königlich 


Kreis —Amtsblatt 
von Schwaben und Henburg. 





#11. Augsburg, den 6. Februar 1864. 


nn — — — — — 





Subaltı 

Die Sandratgöwahlen für die Periode 18994, mit 188 /. — Mepertorium üser bie bayer. Seſete und Verordnungen von &.  — 
Die Pierre = der Betrieb von Fe Ang = Die *3* einer &tublenlehreräftelle an ber Bateinfhule zu Memmingen. — 
— der Eiberfelder Beuerverfiherungs«@efeilihaft. — Dauptagentur der Stettiner Bebendverfiherungs » Befellfdaft Germania. — 
Die gefeplichen Steuernachläffe für 198 /gg. — Die Erledigung ber Pfarrei Pfuhl. Dekanatd Reipheim,. — Kreib-Roty. — Girannen» 
Mneigen, — (Ohne Beilage.) 


Befanntmachungen Der gl. Eentral: mahlen ih zugleich ein Verzeichniß fämmtliher neu 





und Kreisftellen. gewählten Difiriftöräthe für jede Diſt ril toge⸗ 
meinde ander in Borlage zu bringen, 
Ad Num. 12999, praes. 64. Augsburg, den 1. Februar 1864. 
An fänmtliche kgl. Bezirfsämter von Schwaben und Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Neuburg. Kammer des Innern 
(Die Sanbratfhwaten für bie Beriode 189/44 mit 189/45 Betz.) Gche. v. Lerchenfeld, igl. Regierungs⸗ Praͤſident. 
Im Namen Seiner Majeflät des Könige. App, Sfr. 
Durd) Auefipreiben vom 9. November v. 36, (Kreis 
Amtsblatt 1883 6. 1659) wurde der Termin zur injeige Ad Num. 13061. praes. 9/, 64. 


nr den Bollug der Dififsrathersahlen uf den 28 An ſammiliche kgl. Bezirfsäniter und ummittelbare 


* feſtgeſedt. — Kirchenverwaltungen von Schwaben und Neuburg. 
wird fämmtlichen fgl. Besirfeämtern von As 
und Reuburg mit dem Bemerfen in Erinnerung ge (Rep Über die Daperiien Bejepe uns — — 


2. Hauff betr.) 
"ht, daß die yünktliche Einhaltung diefes Zermins zu; se — 
verfichllich gerwärtigt wirp, Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Mit der Anzeige des Vollhuges der Difrifterathe- Der Buchändier €. H. Oma! in Münden hat 
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die-Bitte geflellt, zu geftatten, daß das in feinem Berlage 
erſchienene „‚Heperterium über alle yon 1818 bis Juni 1863 
inel. ergangenen, in den Beleg: und Regierungsblättern 
enthaltenen Geſetze, Verordnungen, königl. Entichließungen, 
Delanntmahungen ber, fgl. Staatsminifterien x. den Pubs 
wig Hauff‘ aus Megiemitteln der (betreffenden Igl. Bes 
hözben, + dann aus Mitieln Der Kirchenftiftungen -tür- die 
Kichenverwaltungen angeſchafft werde. 

Da dieſes Repertorium namenttih mit Rückficht auf 
das beigegebene Sachregiſter als prafuifch fchr brauchbar fich 
darſtellt, fo wird hiemit im Bollzuge einer höchſten Ent 
ſchlichung des fönigl. Etaatsminifteriums des Innern für 
Kirchen» und Schulangelegenheiten vom 27. Januar 1. 38. 
befannt gegeben, daß die Anfhaffung viefes Repertoriums 
für die SKircbenverwaltungen aus Sirchenfiftungsmitteln, 
foweit viefelben etntsmäßig verfügbar erſcheinen, geftattet if. 

Der. Preis des Repertoriums beträgt 1 fl. 30 kr. 

Die Bezirfdämter werden angemwiefen, auf vorfehende 
Belanntmachung die ihnen untergebenen Kirdhenvermaltun« 
gen befonders aufmerffam zu machen. 


Augsburg, den 2. Februar 1864. 


Kgl. Regiering von Schwaben und Neuburg, 


Kammer des Innern. 
Frhr. d. Lerchenfeld, fal. Regierungs-Präfident. 


Faber, Sekr 


Ad Num. 12949. praes. 3, 64. 

An ſaͤmmtliche Bewerb: Potizeibehörden von Schwa- 
ben und Neuburg. 

(Bir Gerihtung und ben Betrieb von Sägmüßlen betr. 

Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 

Da nah einer Mittheihung des gl. Staattminifteriums 
der Finanzen eine fernere Auftechthaltung der in der Wini- 
fterialentichliehung vom 12. Auguſt 1858 alfgemein feftge- 

'Reten einichräufennen Grunbjäge bejüglich ver Berleihung 
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von Sägmühlconceffionen vom forfipoligeilichen Standpunfte 
nicht weiter erforderlich it, und weil jene Grundſätze auch 
mit den Grundlagen der Gewerbeinftruftion vom 21. April 
1862 nicht vereinbart werben Fönnen, hat ſich das Fönigl. 
Staatsminifterium des Handeld und der öffenulichen Arbeiten 
zufolge höchſter Entſchließung vom 28 pr. 29. ve. Mis. 
Nr. 10414 nah vorgängigem Benehmen udb im Einver⸗ 
ftänbniffe mit dem fgl. Staatdminifterium de3 Innern und 
der Finanzen veranlaßt geſehen, im Intereffe der Waldbe⸗ 
figer mie der Induftrie und des Handels ausdrücklich anzur 
ordnen, daß bei Beiheidung von Geſuchen um Sägmühl« 
eoncejfionen fortan lediglich nah den Vorſchriften der Ger 
werböinftrufiion vom 21. April 1862 zu verfahren iſt. 
Dieb wird biemit fÄnmtlichen Gewerbe: Roligeibehörben 
des Regierungsbezirks zur Nachachtung bekannt gegeben. 
Augsburg, ven 31. Januar 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Irht. ©. Yerbenjeld, kgl. Regierungs-räfidene. 
Lipp, Sek. 


Ad Num, 11615. praes. 64. 
Ar h — 


(Die Erledigung einer Stubienleprerftelle an ber Lateinſchule zu 
Memmingen betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


Durch die Verſehung des Studienlehrers Eugen. Rehm 
von Diemwingen als Studieniehrer nach Bayreuth. iſt die 
Studienlehreräftelle der dritten Klaſſe an der ijolirten latei⸗ 
nifchen Schule in Memmingen in Erledigung gelommen. 

Dewerber um bieje Pehrftelle oder für den Fall des 
Borrüdens der Üchrer der 1. oder II, Klaſſe eventuell um 
die Lehrſtelle einer Der untern Klaſſe haben ihre mit. den 
erforderlichen Zeugniflen verſehenen Gefuche laͤngſtens binnen 
3 Wochen bei der unierfertigten Kreisftelle einzureichen, wos 
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bei bewerft wirb, daß der Anfangsgehalt eines Studien⸗ 
Ihrer zu Memmingen : mit der Ausfiht auf Die gewöhn- 
ii$en Serennialzulagen in 700 fl. befteht. 


Augsburg, den 2. Februar 1864, 


gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Echt. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs⸗Praͤſtdent. 
Lipp, Sehr. 


Ad Num. 12798, praes, !/y 64. 
(Agenten der Elberfelder BeuerverfiherungdsGWefellihaft betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Könige. 


Der von dem Hauptagenten der Eiberfelder Feuerver⸗ 
icherungs⸗Geſellſchaft als Agent derſelben für den Umfang 
der Stadt und des Bejirfsamts Kempten an die Stelle des 
Ügetretenen Agenten Joſ. Renn in Kempten anfgeftellte 
Gomwilfenär Anton Schmidt in Kempten ift von ber 
unterfertigten kgl. Regierung beflätigt worden, was hiemit 
delannt gemacht wird. 


Augsburg, den 29, Januar 1864. 


Rpl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Üxhr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-SBräfivent. 
Lipp, Sek. 
Ad Num, 12333, praes. 3; 64. 


(Hauptagentur der Stettiner Bebendverfiherungd«@e ſell ſchaft 
Germania Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Durch höchfte Entſchließung des fgl. Staatöminifteriums 





des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 22. d8. Mis. 
Rr. 538 if} bie von der Direftion der Lebensverfiherungs- 
Gefellſchaft Germania in Stettin unterm 26. Nov. v. 8, 
volljogene Aufſtellung des Großhändlers Karl Seidl in 
Augsburg als Hauptagenten der gedachten Geſellſchaft für 
den Regierungsbezirf von Schwaben und Neuburg an die 
Stelle des von diefer Hauptagentur jurüdgetretenen Kaufr 
mannd Anton Rägele daſelbſt beftätigt worden, was bier 
mit befannt gemacht wird, 


Augsburg, den 31. Januar 1864. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Örhr. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs ⸗Praͤſtdent 


Lipp, Selr. 


Ad Num. 7289. praes. 1/, 64, 
(Die gefeglichen Steuernachläffe für 1802/44 betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Auf Grund des Nachlaßgeſezes vom 1. Juli 1834 
werden die im Regierungsbezirfe für 1882/,, bewilligten 
Steuernachlaͤſſe in nachftehender Zuſammenſtellung ver 
öffentlicht. 

Augsburg, den 30. Januar 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer der Finanzen. 
Sehr. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs-‘Präfident. 
Stetter, Egl. Regierungs-Direftor. 


Spengler. 
13 * 
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der im Regierungsbezitke von — — Neuburg im — 18%2/,, ertheilten geſetzlichen 
Steuernachlaͤſſe. 






Rentaͤmter. 


Augsburg (Land) 


Dillingen 


Hoͤchſtaͤdt 
Illertiſſen 


Immenſtadt 
Lauingen 
Memmingen 


Monheim 


Ditobeuren 


Schwahnünden 


si 


168 ' 


Genehmigte Nachläffe 
pro 180% /g5. 


















Steuergemeinde. — ee | — Beſchaͤdigungsart. 
inel. fteuer Inel. | feuer inel. 
Beiſchlag. | Beiſchlag. | Beildlag. 






Hagelſchlag. 


Gundremmingen | 
Schabringen 38 Brand. 








Summa per se, 
Babenhaufen 
Pleß 
Winterrieden 


Summa 

Burgberg 

Summa per se. 
Haufen 

Summa per se, 
Didenreishaufen 
Rautrach 
Memmingen 


Erlbach 
Neuhaufen 


Burheim 
Summa per se, 

Bobingen 

Grofaitingen 





Langeringen 
Untermeitingen 
Webhringen 









— — — — 
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Genehmigte Nachläffe 
pro 189%/,. 



























Rentämter, Steuergemeinden. Grundfiewee ] San I Gran Beichädigungsart. 
fteuer Inch. | feuer Incl. 
ie ‚ Beifchlag. 
) Hl.) fl. Sereibl.h A. Mer hl. 
Türkbeim roman Wu? °. ' 7; 62°: EEE 20 main na iron al ha 
ringen — „N dassisle II II (Bit 
&imbred | — N hl —__l I I) 
icchheim —|—1 25/22] 4]Brand, 
Ronradshofen 3139| 1] —/—i—] —|_|_ 
Oberrammingen —— —— — 
Stetten 682 IIAINCC ‚Wiehfall. 
Siebnach —ãA ———— 
Trauntied 5 ff — | ——— 
Türfheim 3 — — 55] 7) 4jBiehfall und Ueberſchwemmung 
Zuſſenhauſe | Beh * —[Biehfal. 
Wald ——/-1 —/—|—]Brand, 
Weicht —/——] —1--1—[Biehfall. 
Wievergeltingen — — — 2646| 4]Biehfal und Ueberſchwemmung 
—*2 —n— — — —Wiehfall. 
—/=]107 16173 
Unsberg ürben —/—} 63] - Brand 
allertshofen — Über m { 
Summa 631 —|_— 
Reisengorn Nordpol; — — | [Brand 
Summa per se. —— 
Bertingen Buttenwieien ——I-[ „ 
Ehingen —i-/ „ 
retsried — — Piehfall. 
——j—1 Brand. 
üblenthal — — ,„ 
Lauterbrunn — — WBiehfall. 
Nordendorf — — MWBreand. 
Ortelfingen — — WBiehfall 
Wertingen — ” 
Wortelftetten — — ABrand 
Summa 
atmarshaufen Auerbach 
Dinlelſcherben 
Gabelbach 
orgau 
Bon —* Hagelſchlag. 
Williehauſen 
Steinefich 
Wollbach 
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Genchmigte Nachläffe 
pro 189%,c9- 
Rentämter. 
nl. ri 
Zufammenftellung. 
Augsburg (Land) 960125 1 
Dillingen . B 116/22 | 
öchfädt . 23118 — 
Dertifien . 103 
AImmenftadt 2 
Lauingen . 11 
Memmingen ı >L 83 
Monheim . 377) 
Dttobeuren . 52 
Schwabmünden . 261 
ürkheim ou 9, 614 
Ursberg . 30 
Weißenhorn 65 
Weinen . . 4233) 1| 
Zusmarshaufen . Re] 62311 
Summa | 34471813 
Augsburg, den 30. Januar 1864. 
Königliche Negierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer der Finanzen. 
Sehr. v. Lerche nfeld, kgl. RegierungsPräfibent. 
Stetter, kgl. RegierungdDireftor. 
Epengler. 
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Ad Num. E, 1977. 
K. 2523. 


"Air Eeledigung der Pfarrei Buhl, Detanats Leipheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die durch) das Ableben bes biöherigen Pfarrers in Er⸗ 
köigung gelommene Pfarrei Pfuhl wird sur Bewerbung 
di zum 45, Maͤrz L. Is. mit folgenten faffionsmäßigen 
eigen ausgefchrieben : 

I. An Rändigem Gehalte: 1) aus Stiftungstaffen: 
a) an baarem Gelbe 150 f., b) an Raturalien: 5 Schffl. 
IMeh. 3 Weit. 3 Sechztl. Roggen = 47 fl. 5317, fr, 
3 Shit, 1 Mes. 3 Bel Dinkel — 107 fl. 301/2 fr, 
Dieſet Getreidebezug wird nach den jährlichen Rormalpreiſen 
’erpütet.) Gelbvergätung für 3 Klftr. Buchen» und 3 Klftr. 
Lirfengol; 54 f., Zinfen aus dem Entfhädigungsfapital 
für den aßgelöften Strohbezug 5 N. 50 fr; 2) aus Gr 
meindelaffen haar 8 fl. 30 fr. 

N. Bon den zur Pfarrei gefifteten Kapitalien 6 fl. 

MM. Ertrag aus Realitäten: Freie Wohnung im Pfarr- 
baue, weiches fi) in einem guten baulichen Etande bes 
Äadet, nebſt Delonomiegebäuden 35 fl., aus GrimbRüden, 
Und Amar: aus !/5 Morgen Krautgarten- A R., aus 11/2 
Morgen Ader 27 R., aus 17/4 Morgen Wieſen 7 fl. 45 fr. 

IV, Erirag aus Resten, und zwar: aus 200 Büſcheln 
im Geneindeholze 2 fl, 

Y. Einnahmen aus bejonders bezahlt werbenden Dien⸗ 
esfunftionen 298 fl. 9 fr. Summa 753 f. 38 fr. Hier 
von die Laſten mit 10 fl. 511/ fr. Reinertrag 742 fl. 
4, kr. 

An freiwilligen Geſchenken 30 fl. 

Für die Ausübung der Miitärfeelforge in Reu-Ulm if 
"tläufig gegen Uebernahme aller hierauf erwachfenden 
n eine jährliche Remuneration von 80 fl. bewilligt. 

Hiebei wird noch bemerkt, daß vorausfichtlich in nicht 
ehn ferner Zukunft die bisher eingepfarrt geweſene prote⸗ 
Ranrifhe Devölferung von Neu- Ulm ausgepfaret und zu 


praes. 3/, 64. 


"AR eigenen Vfarrei erhoben werden wird, wodurch bie 


j | 


| ' 
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Einnahme sub lit. V. um -eiroe-.50 fl gemindert werden 

dürfte. Auch würde hlemit die Paftorirung des proteſtan⸗ 

tiſchen Militärs in Neu⸗Ulm und die hiefür bewilligte Re⸗ 

muneration von 80 fl. ſelbſtverſtaͤndlich wegfallen. 
Ansbach, den 27. Januar 1864. 


Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
Öchr. v. Lindenfels. 
Schmidt. 


— — — — —— 
Kreis: Roti;. 


praes, 2 64, 

Dem bisherigen Beterindrarzte Eimon Bader zu 

Oberftvorf, kgl. Bezirfsamts Sonthofen, wurde durch Regie 

rungsentſchließung vom 30. Januar I. 36. die Stelle eines 

Thierarztes in der Stadt Bundelfingen, fgl. Bezirfsamts 
Dillingen, verliehen. 





— — e t — — 
Course der k. h. Staatspapiere. 
Augsburg, den 4, Februar 1864. 


— — —— —— — 


Papier| Bela 
K. h. Obligationen 31/40/, — 98 | 973 
: > ai: Gurte 993 
* R 40, halbjährig . . . 091 
21 7 
h 414%, halbjührig | 
. Bl | 
” Grundrenten-Ablösungsobligationen 995) 
Bayerische Bankactien mit Div, I. Sei. 861 \855 


> Bank-Obligationen 4%, 5 * | 
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Babenhaufen 
Burgau » » 
Buraheim 

Donaumdrth 


Büßen. ., - 
Günzburg - 
Kaufbeuren . 
Kempten . 
Rrumbadh 
Sauingen 


Bindau . » 





Memmingen. 
Mindelheim . 
Reuburg . 

Reusliim. . 
Nördlingen . 


Dettingen 
Ditobeuren . 


Thannhauſen 

Ballerftein . 
Bela . . 
BWeihenhorm . 
Bertingen . 
















beretigte 
Orte. 


Uugẽeburt 

Babenhanfen 
Burgau , 

Burgheim . 
Donaumörth 
Füßen -. . 
Günzburg 

Raufbeuren . 
Kempten . 
Krumbah . 
Bauingen 

Lindau . . 
Memmingen 
Mindelbeim . 










Schwabmänden 


Schrannen ⸗ 






Schrannenzelt. 
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BPayeriſches 


Amtsblatt 


und Aeuburg. 





12. 





Augsburg, den 10. Februar 


1S6A. 


Anhalt: 
Dat Berbot der Vermögenbaußhändigung an Untersifiziere und Soldaten während ihrer Dienfteit. — Dis Derbot ber unerlaubten Were 


ebelihung Im Autlande. — 


Lie Bertretungn der Gonferibirten bei den Gonicriptiondsehörden durch Bebollmächtigte. — Der Brand 


affefurany-Borausichiag für bad Gtatöjahr IBPYg. — Ugenten ber Berlinifhen Feuerserfiherungd+ Anfall, — Daß Gurfiren fulicher 
Münzen. — Der Werluf des Wanderbubes für den Büttwergelellen Krang Schmidt von Bamberg. — Hurficht auf Landedverwiefene. — 


Die Reaiertarh der Stadt · und Landgerichte für 18%%y,, hier bie 


fhindigen Bauausgaben. — SKreiß»-Rotigen. — Ueberfibt ber Preife 


der wichtigſten Bebendbedürfniffe im Monat Januar 1864. — Beilage. 





Bekanntmachungen der kgl. Gentral- 
und Sreisftellen. 


(Republicandum.) 


Ad Num, 20495. praos. 1%, 59. 


An fÄmmeliche Diftrifts-Polizeibehörden von Schwaben 
und Neuburg. 


(Das Derbot der Vermögensanshändigung am Untrroffigiere und 
Soldaten während ihrer Dienfzeit betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


In neuerer Zeit mehren ſich die Bälle, daß aus gänz 
Iiter Untenntni des Gefehes vom 15. April 1840 (bie 
Ausdehnung des MWerbotes der Bermögensaushändigung 


an Unteroffiziere und Soldaten betreffend) an Soldaten 
mwährenb ihrer Dienftzeit von Berwandten, Bormündern 
und von Schuldnern das Bermögen berfelben ganz oder 
theilweiſe verabfolgt wird. 

Da die Erfüllung der hieraus entipringenden Ber- 
pflichtung des nochmaligen Erfages der geleifteten Zahlung, 
welche namentlich im Falle der Defertion folder Soldaten 
bei verhängter Eonfisfation ihres Vermögens geltend ges 
macht werben muß, ben Beiheiligten gewöhnlich fehr ſchwet 
fällt und einen empfindlichen Bermögensentgang verurſacht, 
fo wird im Bollzuge eines höchſten Referipts aus dem fgl. 
Staatsminifterium des Innern vom 12. ds. Mts. ein Abs 
drud des Geſetzes vom 15. April 1840 und der allerhoͤchſten 
Verordnung vom 21. Muguft 1807 nachftehend beigefügt, 


zu deſſen möglichft allgemeiner Kundgabe die fämmtlihen 
Difrifrs-Polizeibehörden von Schwaben und Neuburg das 


Geeignete, insbefondere durch Aufnahme in die Lofalblätter 
14 
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zu verfügen haben. Diefe Belanntmachung des Geſehes 
vom 15. April 1840 wird periopifch wiederholt werden. 

Augsburg, den 14. Februar 1854. 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ved Innern. 
Fehr. v. Welpen, fol. Regierungs / Bräfitent. 
Stubenbed, coll. 


Abdrud. 


u — 


2 udmwig, 
von Gotted Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf 
bei Rhein, Herzog von Bayern, Branfen und in 
Schwaben ꝛc. ꝛc. 
Wir haben nad) Vernehmung Un ſeres Staatsraths 


und mit Beirat und Zuſtimmung Unferer Lieven und 
Getreuen, der Stände des Reiches, in Beziehung auf die 


Behandlung des Vermögens der Unteroffiziere und Soldaten, 


beſchloſſen uud verordnen, was folgt: 


Art. 1. 


Die Verordnung vom 71. Auguft 1807 — das Berbot 
der Berabfolgung des Vermögens der Unteroffiziere und 
Eoldaten. während ihrer Dienftzeit betr. (Regierungeblatt 
1807 ©. 1394 u. 1395), — joll mit dem Tage der Ber 
fanntmahung des gegemwärtigen Geſehes auch in allen 
jenen Gebietsiheilen, welche erft nach dem 21. Dftober 1813 
mit dem Königreiche Bayern vereinigt worden find, in ges 
jegliche Kraft und Wirffamfeit treten. 


Art, 11. 


Bon eben demfelben Tage an werden alle in den oben 
erwähnten Gebietötheilen noch beſtehe nden bejonderen Ver⸗ 
orbnungen über den nämlichen Gegenftand aufer Kraft und 
Giltigkeit geſetzt. 

Die Minifterien der Juſtiz, des Innern und das Kriegs⸗ 
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minifterium find mit dem Vollzuge des gegenwärtigen Ge⸗ 
feßes beauftragt. 

Gegeben Münden am 15. April im Jahre eintaus 
fend achthundert und vierzig. 


Zubwig. 
Fehr. v. Gife Frhr. v. Schrenk. v. Abel. 
Echt. v. Gumppenberg. 


Nah Königlichen Allerhöchſtem Befehl: 
Der erpebirende geheime Sefretär, 
PB. Heramer. 


(Die Eruenerung bes Verbotes der Auszahlung bes Vermögens 
eines Soldaten während feiner Kriegedienſte betr.) 


Wir Maximilian Jofepb, 
von Gottes Gnaden König von Bayern. 


Wir find durh Unjere n KriegssDefonomierath in 
Kenntniß gejeßt worden, daß dem ſchon längft beftehenden 
Verbote, feinem Soldaten während jeined Militärftandes von 
einem Vermögen, außer den davon fälligen Zinfen, und 
zwar bei Strafe des nochmaligen Erfages, das Geringfte 
chne Unfere biezu ausdrüdlich ertheilte Erlaubniß zu ver 
abfolgen, Hin und wieder noch immer entgegen gehandelt 
wird. Unfere General» Landescommifjariate haben daher 
fümmtliche Landgerichte umd Aemter von Neuem auf dieſes 
Verbot aufmerfjam, und dasfelbe öffentlich b efannt zu machen, 
damit ſich Jedermann vor der angedrohten Strafe des noch⸗ 
maligen Erfages zu hüten wiffe, die jeder Uebertretungsfall 
unnachfichtlich nach fich aichen wird. 

Münden, den 21. Auguft 1807. 

Mar Iofepb. 
Frhr. v. Hompeſch. 


Auf loniglichen allerhöchſten Befehl: 
G. Geiger. 


# 
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Republicandum, 


Ad Num. 37892. 
(Dab Verbot ber unerlaubten Verehelichung im Auslande betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Zur Beieitigung der Unfenntniß bed Berbetes der 
unerlaubten Berehelichung im Auslande werden allerhöchftern 
Befehle gemäß die einfchlägigen gefeplichen Beftimmungen 
im nachſtehenden Abdrucke wiederholt befannt gemacht, und 
zugleich um der ireigen Anficht entgegenzutreten, als ob 
von jenen bayerifchen Unterthanen, welche im Auslande fich 
aufhalten, insbefonsere dann, wenn fie vorerjt die Rüdr 
fehr in ihre Heimath nicht beabfichtigen, bei Eingehung 
einer Ehe die in ihrem Baterlande hierüber geltenden Ber 
Himmungen nicht zu beachten feien, die Belchrung beigefügt, 
daß jeber im Auslande verweilende Bayer, infolange er 
dem bayerifhen Unterthansverbande angehört, 
im Balle feiner Verehelichung zur Beobachtung der hierüber 
ia Bayern beſtehenden Borfchriften bei Bermeldung der mit 
der Uebertretung derfelben verknüpften gefeglichen Nachtheile 
verpflichtet ift. 

Augsburg, den 21. Dftober 1862. 


praes. 24/,, 62. 


Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Echt. v. Lerchen feld, kgl. Regierungs + Präfivent. 


aber, Sefr. 
Abbrud, 


— N 
Auszug 
aus der allerhöchften Verordnung vom 12. Juli 1808 „die 
Beförberung der Heltathen auf dem Lande beir,“ (Regierangs- 
Blatt vom Jahr 1808 ©. 1505 ff.) 


If. 16. „Da Wir durch gegenwärtige Verordnung 


en zulaͤſſigen Verheitathungen im Lande möglihft be— 
sünfigen, fo bleibt es den Unterthanen freng verboten, 
Ehen aufer Landes einzugehen.’ 
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„Mille außer Landes geichloffenen Ehen ſollen als ums 
gültig. angefehen werben.‘ 
Auszug 
aud dem Geſetze über Anfäfllgmahung und Verebelihung vom 
11. September 1825 $. 8 Ziff. 4 (Befegblatt vom Jahre 1825 
©. 120.) 

„Die Verbote unerlaubter Verehelichung außer Landes 
bleiben fortan in Wirkſamkeit.“ 

Auszug 
aus dem Polizei⸗Strafgeſetzbuche für das Königreih Bayern 
vom Jahre 1861. 
Ar. 52; 

„Ein bayerifher Staatsangehöriger aus den Landes- 
theilen biesfelts des Rheins, welcher ohne bie gefeglich er» 
forberliche Bewilligung der zuftänbigen Behörde eine Ehe 
im Auslande eingeht, wird an Geld bis zu hundert 
Gulden oder mit Arreft bis gu dreißig Tagen ges 
ſttaft.“ 

Die Verjährung dieſer Uebertretung begiunt von dem 
Tage an, an welchem die im Auslande Getrauten ihren 
Wohnſitz im Inlande genommen haben.“ 


Ad Num. 13556. praes. 7/2 64. 


An fämmtliche Gonjeriptionsbehörben des Negierungs- 
bezirkes. 


(Die Vertretung ber Conſcribirten bei ben Gonferiptiondbehörben durch 
Bevollmädtigte betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf die in Anregung gebrachte Frage, ob eine Stell- 
vertretung für Gonferibirte bei den Conſcriptionsverhand⸗ 
Jungen nur für die Verhandlung des Loofens oder auch bei 
der Berhandlung des Meſſens und der Viſitation geſehlich 
fatthaft fei, wurde vom fgl, Staatsminifterium des Innen 
im Einverfändniffe mit dem Fönigl. Staatsminifterium ber 


Zuftiz durch hoͤchſte Eutſchließung . 22. Sept. v. 38. 
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erwiebert, daß im Hinblid auf $. 32 Abf. 3 und $. 68 
Rr. 1 und 2 des Heeresergänzungs-@efeges allerdings zur 
läffig erſcheine, daß für einen Gonferibirten ein gehörig Ber 
vollmädtigter bei, der Gonferiptivngbehörde während der 
Berhandlung des Meſſens und Bifitirens erfcheine und im 
Auftrage diefes Eonferibirten erkläre, daß fein Mandant ſich 
militärdienfttauglih erachte, und daß demnach in diefem 
Sinn allerdings auch bei diefen beiden Gonfcriptionsvers 
handlungen eine Etellvertretung für die Gonferibirten ſtatt⸗ 
baft fei. 

Hievon. werben die fämmtlichen Eonferiptionsbehörben 
zur Nachachtung in Kenntniß geſeht. 

Augsburg, den 5. Februar 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 

öche. v. Lerchenfeld, Fol. Regierungs » Präfldent, 

Stubenbed, Sehr. 


Ad Num. 13557. praes. 7/2 64, 


An ſammtliche Fgl. Bezirfsämter und unmittelbaren 
Stadtmagiftrate des Kreifes. 


(Den Brandaffelurany-Borausfhlag für das Gtatöjahre 189% /5, betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die fgl. Beyirfsämter und die unmittelbaren Stadt- 
magiftrate werden hiemit angewleſen, den nach Art. 67 Abſ. t 
des Feuerverfiherungs-Befepes vom 28. Mai 1852 ange» 
ordneten Brandafjelurang» Borausfhlag für das 
Etarejahr 186%/,, mit ſechs Kreuzer vom Hundert aus dem 
Hauptverfiberungsftande mit Ausfchluß des Bei 
ſchlags Kapitalienftandes ungefäumt einzuheben, wobei unter 
Beachtung des Ausfchreibend vom 4. Januar 1861 (Kreis 
Amtsblatt pro 1861 pag. 69—72) folgende Beftimmungen 
gelten: 

Der Berechnung des Vorausſchlages pro 1842/,, ift 
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der Berficherungsftand vom ‚Borfahre 18%2/,, zu Grunde 
zu legen. Bon diefem Verfiherungsftande find bie im Jahre 
1862/45 angemeldeten und pro 18%%/,, in Wirkfamfeit ger 
tretenen freiwilligen Minderungen und Ylustritte in Ab⸗ 
rechnung zu bringen, nad deren Abzug der für das Etats- 
jahr 1863/44 vorausfhlagspflidtige Beland ver 
bleibt, woraus die Borausfhlagsbeiträge ohne Unterſchied 
ber Klaſſen durchaus nah ſechs Kreujer vom Hundert 
zu berechnen find, 

Eine Abrechnung an den beredineten Borausfchlags- 
beiträgen findet nicht ſtatt, weil im Gtatsjahre 1861/45 der 
Hauptausfchlag mehr betragen hat, als der Borausichlag 
deöfelben Jahres, und deßhalb eine Mehrzahlung am led» 
teren nicht vorliegt. 

Ueber ven Borausfhlag pro 18%%/,, iR eine Bereche 
nung nad dem feit mehreren Jahren angemwendeten Formu⸗ 
lare herzuftellen und innerhalb 8 Tagen anher vorzulegen. 

Die Prüfung derfelben und die Einweifung der Sol 
einnahme des Borausichlages wird nah der Feſtſtellung 
des Hauptverfiherungsftandes pro 1862/55 erfolgen und in 
der zweiten Hälfte des laufenden Etatsjahres bekannt ge 
geben werden, damit allenfallige Differenzen bei der Ein« 
hebung des Reftausfchlages Berichtigung finden fönnen. 

Die Einhebung des in der Brandaffefurang-Rednung 
pro 186%/,, zu verrechnenden Borausichlages iſt innerhalb 
6 Wochen zu vollziehen und deren Ergebniß bis längftens 
Ende März I. 36. anher anzuzeigen. 

Die eingegangenen Beiträge find, ſoweit fie nicht zu 
bereitö eingewiefenen Zahlungen erforderlich, bei ben treffen» 
den Banfen anzulegen. 

Augsburg, den 4. Februar 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Frhr. v. Lerhenfeld, kal. Regierungs-Präfident. 
Stubenbed, Ser. 


J 
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Ad Nım. 12879. praes. 2/, 64. 


(Mgenten der Berlinifhen Feuerverfiherungd-Unftalt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Der von dem Hauptagenten der Berlinifhen Feuer» 
verfiherungs-Anftalt als Agent derfelben für den Umfang 
des Bejirksamts Augsburg und zwar neben den für diefes 
Amt bereits beftätigten Agenten aufgeftellie Schullehrer 
Cemens Huber zu Dieilirch if von der unterfertigten 
lönigl. Regierung beftätigt worden, was hiermit befannt 
gemacht wird, 

Yugsburg, den 30. Januar 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Gchr. v. Lerchen feld, fgl. RegierungssiBräfident. 


Lipp, Sehr. 
Ad Num 12133, praes. ®/, 64. 
An fümmtlice Diftrift-Poligeibehörben von Schwaben 


und Neuburg. 
(Das Gurfiren falfher Münyen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Den oben bezeichneten Behörden wirb in nochfolgendem 
Übdrude eine Ausfhreibung der fgl. Regierung von Mittels 
franlen, Kammer des Innern, vom 16. v. Mis. bezeiche 
"ten Betrefis zur Kenntnißnahme und gleigmäßigen Dar- 
nachachtung mitgetheilt. 

Augsburg, ven 3. Februar 1864. 

"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
deht. v. Lerchenfeld, tgl. Reglerungs ⸗Praͤſident. 
Lipp, Sch. 
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Abdrud. 


— N N7 — 
(Das Gurfiren falfher Müngen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 

Während der legten Meſſe in Etuttgart find mehrere 
falſche bayeriſche Guldenftüde mit der Jahrzahl 1861 zum 
Borfcheine gelommen, weiche in einer nach einem Achten 
Stüde angefertigten Form gegoffen wurden. 

Indem vor Annahme diefer falihen Münzen gewarnt 
wird, ergeht an die fämmtlichen DiftriftssPoligeibehörden 
von Mittelfranken der Auftrag, Spähe zu verfügen und 
etwaige Wahrnehmungen fofort dem Magiftrate Nürnberg 
mitzutheilen. 

Ansbach, den 16. Januar 1864. 


Kgl. Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 
Frhr. v. Pehmann, Präfivent, 
Wiellenbacher. 


Ad Num. 12537. praes, 4/2 64, 
An ſammtliche Stabteommiffariate und Diftrifts- 
Polizeibehörven des Regierungsbezirkes. 


(Den Berluß des Wandetbuches für den Büttnergefellen Franj 
Schmitt von Bamberg betr.) 


Im Namen Seiner Majetät des Königs. 


In nachſtehendem Abdrucke wird eine Ausfchreibung 
der fgl. Regierung von Oberfranfen, Kanımer des Innern, 
vom 21. v. Dis. bezeichneten Betreffs zur Beachtung bes 
fannt gegeben. 

Augsburg, den 3. Februar 1864, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 


\ 
Gchr. v. Lerchenfeld, kgl. Reglerungs⸗Praͤſident. 
Lipp, Selt. 
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Abdruck. 


— 


(Den Berluft des Wanderbuches für ben Büttnergefellen Franz 
Schmidt von Bamberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach Anzeige des Stadtmagiſtrats Bamberg vom 15. 
praes. 17. d6. Mis. hat der Büttnergefelle Franz Shmibt 
von Bamberg das ihm vom Gtabtmagiftrat daſelbſt im 
April 1863 ausgeftellte Urbeitsbuch am 3. do. Mies. auf 
dem Wege zwiſchen Franlfurt a. M. und Wiesbaden ver- 
loren, was hiemit zur Vermeidung etwaigen Mißbrauchs 
zur Kenntniß gebracht wird. 

Bayreuth, den 24. Januar 1864. 


Kol. Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
von Koch, Präfident. 


Oraf. 


Ad Num. 13199. praes. 5/2 64. 


An ſaͤm miliche Fol. Stabtceommiffariate und Diftrifts- 
Polizeibehörden des Regierungsbezirks. 


(Huffiht auf Landebverwieſene betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Erkenniniß des kgl. Bezitlogerichts Donauwörth 
vom 14. v. Mie. wurde der ledige Taglöhner Andreas 
Mitfch von Unterbeufftetten, fgl. württ, Oberamts Krails⸗ 
heim, wegen Bergehend der Rüdtehr aus der Lambesver- 
weilung wegen zweier Diebftahlönergehen und wegen Land⸗ 
ftreicherei in eine Gmonatliche Gefängnißftrafe verurtheilt und 
nad erftandener Strafe wiederholt des Landes’ verwiefen. 

Die obenbezeichneten Behörden werben hievon unter 
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Mittheilung. des Signalements bes Genannten zum weiteren 
vorfhriftsmäßigen Verfahren in Kenntniß geiept. 
Augsburg, den 3. Februar 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. L erchenfeld, kgl. Regierungs - Praͤſident. 
Lipp, Sch, 
Signalement 


Alter: MJahre, 
Statur: unterfegt, 
Groͤße: 5* 4", 
Geſicht: oval, 
Geſichtsfarbe: geſund, 
Bart: braun, 

Naſe: proportionirt, 
Zähne: gut, 
Mund: gewöhnlich, 
Kinn: oval, 
Sprade: ſchwaͤbiſch. 


Ad Num. 6354. 


An ſaͤmmiliche kgl. Rentämter von Schwaben und 
Neuburg. 


praes. %/, 64. 


(Die Regieetatb ber Stadt» unb Landgtrichte für 188, bier die 
Rländigen Bauausgaben betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf Grund einer höchften Entfhliefung des fgl. Staats⸗ 
minifteriums der Finanzen im ausgefepten Betreffe vom 8. 


vp. Mis. Nr. 15904, welche an die fönigl. Regierung von 


Mittelfranfen, Kammer der Finanzen, erlaffen worden und 
auch den übrigen dem genannten gl. Staatsminiſterium 
unmittelbar untergebenen Abrechnungsftellen abſchriſtlich zu⸗ 
gegangen ift, wird den fgl. Rentämtern zur Wiſſenſchaft 
und einfhlägigen Nachachtung hiemit befannt gegeben, daf 
die höchfte Kinanz-Minifterialentihliefung vom 28. Auguft 
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1828 #r. 9674 (Beret Br. XV. ©. 49), wornach von 
ven ald Rändige Bauausgaben erflärten Anfällen 
em Thell den Regieerigenzen der betheiligten Stellen 
und Behörden, und ber andere Theil der Poſition bes 
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j praes. 5/2 64. 

Seine Majeftät der König haben zufolge aller» 
höchfter Entſchließung vom 29. Januar 1. 36. dem Priefter 
Joſeph Rauch, Benefiziumsvifar in Ariedberg, kgl. Berirkö- 


finanwerwaltungs · Etats für befondere rentamtlide 
Regieausgaben zugewieſen wurde, tur für die 
0. Sinangperiode 18%/,, Giltigfeit hatte, daß 
gegen von der III. Finanpperiode an die ftändigen Baur 
ausgaben fammt und fonderd bei den Gtaatsaufwande- 
und Bermaltungeetats der treffenden Minifterien und Staats« 
anftalten unter den Eolleftivtiteln „Ständige Bauausgaben’‘ 
vorgefehen find, und daher feit der II, Finanzperiode ale 
in den fändigen Bauausgaben zählenden Anfälle bei 
den verſchiedenen Staatsaufmandds und VBerwaltungsetats 
unter diefem bupgetmäßigen Rechuungétitel ausgablich zu 
verrechnen find, 


Augsburg, den 3. Februar 1864. 


amts gleichen Namens, das Frühmeß- und Kaplaneibenes | 
fijium Großaitingen allergnädigit zu übertragen geruht. 


praes. 5, 64. 

Für den aus dem Gollegium der Gemeindebevollmaͤch⸗ 

tipten der Stadt Leipheim wegen vollendeten 60jährigen | 

Alters austretenden Ragelſchmied Chriſtoph Fri wurde als 

Gemeindebevollmaͤchtigter der Eeiler Jakob Det in Reipheim 
einberufen. 


praes. 24 64. 

Für den wegen Berfaufs jeines Anweſens audtreten« 

den Gemeintebevolmächtigten der Stadt Dillingen, Lohne 

futfcher Conrad Birkhofer, wurde der Erfagmann, Satt« 
lermeifter Leonhard Zimmermann, einberufen. 


Kal. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer der Finanıen. 

Echr, v. Lerdenfeld, fgl. Regierungs-Präftbent, 
Stetter, fgl. Regierungss Direktor. 





Spengler. Course der k. b. Staatspapiere. 


Augsburg, den 8. Februar 1864. 








Papier| Welt 





Kreis. Notizen. 
K. b. Obligationen 31/20), 98 | 974 
praes, 64 R 5 Fe a 99 
Seine Majeftät der König haben gemäß Aller 2 x 4%, halbjährig . - - 995 
höchften Referipts vom 28. Januar 1. Jo. Sich allergnäbigft a , —0* Fo 
dewogen gefunden, den kgl. Rentbeamten von Gadeburg, h 41/9, halbjäheig . . | 
Peter Baumeifter, deſſen Verjegungsbitte willfahrend, . 5%, ei 
auf das im Folge Verfepung des kgl. Rentbeamten Franz ö 6 
Jader Schreiner fich erledigende Rentamt Höchſtädt a/D., 861 |855 


Bayerische Bankastien mit Div. I. Sem. 


beginnend mit dem 1. Gebruar I, 36., au verfepen. Bank-Obligationen 4/ 100 
# ——— 


” 


— —— — — — — — 
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ueberficht 
der Preife der wichtigſten Lebensbeduͤrfniſſe in den nachbenannten Staͤdten 
im Monat Januar 1864. 
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Bugerifches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Wenburg. 


13. Augsburg, den 13. Februar 1864. 


— 0. —. — — — — 











Inbal ti 
Reriflon und Ergänzung der Gelhwornenlifie. — Dat Repertorium über bie Bayer. Geſeht und Verordnungen von L. Hauff — Belannte 
madung, die Berloofung der 4 und A/sprocentigen Eiſenbahnſchuld betr. — Belanntmabun, bie VI. Berloofung des Militäraniehend 
son 1855 beit, — Belanntmadiung, die Fortſetzung des Aprocentigen Eifenbahnanlehens betr. — Kreis ⸗Notiz. — Schrannen-Unzeigen. 





— Beilage. 
Bekanntmachungen der ?gl. Gentral: Hiebei wird bemerkt, daß die Wahl der Geſchwornen 
und Sreisftellen. gemäß Art. 80 ff. des angeführten Geſetzes nah Diftrifte- 
Bolizeibezirfen, fohin bei den Bezirlsämtern für den 
Ad Num. 595, praes. %, 64. ganzen Amtsbezirk in einer Wohlhandlung flattzur 


finden hat, und nicht etwa, wie dieß im Borjahre mehrfach 
vorgefommen ift, getrennt nach Landgerichtäbezirfen vorge» 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. nommen werden barf. 

Das in Art. 87 des Geſetzes erwähnte Verjeichniß 
der in ber Geſchwornen⸗Haupiliſte eingetragenen Perfonen 
wird den fgl, Stabtcommiffären und Bezirlsamto⸗Vorſtaͤnden 
unter Eouvert zugefertigt werden. 


(Resifion und Ergänzung der Geſchwornenliſte Betr.) 


Unter Hinweifung auf das autographirte Präfvial- 
aucſchreiben vom 7. Februar 1859 Nr. 927 und das 
Aneftreiben vom 6. Februar 1860 Nr. 918 (Kreisnlatt 
©. 121) werden die fl. Stadicommiſſäre und Borftände 
der Diftitts-Potigeibehörden von Schwaben und Neuburg Augsburg, den 8. Februar 1864. 
auf Art. &6 und 87 des Befehes vom 10. November 1848 Präfidium 
„die Mänderungen des I. Theiles des Strafgeſehbuches der Fgl. Regierung von Schwaben und Neuburg. 
. om Jahre 1813 betreffend” aufmerffam gemacht und an- 

gewieſen, die erforderlichen Anordnungen zum yünftliden BERATER: 
und rechtzeitigen Bolljuge dieſer gefeglichen Beſtimmungen u — 
An treffen 1 





15 
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Ad Num. 7721. praes. !1/2 64. 
An die Fol. Kreiskaſſa und das fgl. Oberaufſchlag⸗ 
amt, dann am jämmtliche fgl. Rentämter und Forſt⸗ 


ämter von Schwaben und Neuburg. 


(Dad Ropertorium über bie bayer. Geſche und Verordnungen von 
2. Hauff betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Könige. 


Das Im Verlage des Buchhändlers E. H. Bummi 
in Münden erichienene Repertorium über alle von 1818 
bis inch. Juni 1863 ergangenen in den Geſetz und Regie 
rungsblättern enthaltenen Gelege, Verordnungen, fgl. Ent« 
ſchliehungen, Bekanntmachungen der fgl. Staatöminifterien ıc. 
von Ludwig Hauff” gewährt insbefondere mit Rüdficht 
auf das beigegebene, umfafiende Eachregifter eine weſent⸗ 
liche Grleichterung in Benützung der verichiedenen Geſetz⸗ 
und Regierungsblätter. 


Es wurde deßhalb nach höchſtet Entſchließung des kgl. 
Staalſsminiſteriums der Finanzen vom 1. Februar do. Is. 
Mr. 1123 die Aufhaffung vieles Repertoriums, deſſen Yaden- 
preis 1 fl. 30 fr. beträgt, aus verfügbaren etatsmäßigen 
Regiemitteln geftattet, was den obengenannten fönigl. Be 
bhörden zur entjprechenden Wahrnehmung zu dienen hat. 


Augsburg, den 7. Februar 1564 
X 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer der Finanzen. 
Frhr. v. Lerchenfeld, fgl, Regierungs-Präfivent. 
Stetter, kal. Regierungs- Direktor. 


Spengler. 
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Bekanntmachung, 
die Derloofung der 4 und At/gprocemtigen Eifenbabnihulb beir. 


Gemäß Ausfcreibung vom 28. Dezember v. 38. (Re 
gierungeblaut 1863 S. 2045) ‚hat heute die XII. Berloofung 
der Aprocentigen und die IX, Berloofung ver A'/aprocen- 
tigen Eifenbahn-Ainiehen ftattgefunden, umd es find; hiebei 
nah PVerhältniß des au verloofenden Kapitalbetrages: 


I. bei der Eifenbahn-Anlehensfduld 
zu 4 Procent: 


au porteur 14 Haupt-Serien und End-Rummern, 
auf Namen 4 Haupt-Serien und End-Rummern ; 


I. bei der Eiſenbahn-Anlehenoſchuld zu 
41/4 Procent: 


au norteur 45 Haupt-Gerien und End-Rummern, 

auf Namen 3 Haupt-Serien und End-Rummern 
gezogen worden. 

Nach dem Ergebniffe diefer Berloofungen und den hie⸗ 
bei zum Zuge gefommenen Haupiferien und Endnummern 
find gemäß dem Berloofungsplane die ſämmtlichen Dbli- 
gationen der betreffenden Echuldgattungen zur baaren Heims 
zahlung beftimmt, welche die in den nachſtehenden 
Verzeichniſſen Lund. aufgeführten, rothgeſchrie⸗ 
beuen Katafternummern tragen. 

(Hiebei wird bemerkt, daß fi die gegenmärtige Ver⸗ 
loofung der Ai/gprocentigen Eiſenbahn / Schuld nur auf die 
Eiſenbahn ⸗ Anlehens · Obligationen von 1852 und 1854 mit 
ganziährigen Zins , Coupons bezieht, indem das 4 ge 
procentige Eiienbahn-Anlehen von 1356 mit balbjähri» 
gen Zins-Eoupond nad den Befimmungen des Finanz- 
Gefeped vom 10. November 1861 $. 7 Ziff. 4 Abſ. 3 
zur Zeit noch von der Berloojung ausgenommen bleibt.) 

Die verloosten Obligationen treten mit dem 1. Mai 
L 36. außer Berzinfung; mit der Rüdzahlung der ber 
treffenden Eapitalien wird fogleich begonnen, und der Zins 
biebei in vollen Monatsraten bis zum Schluffe des Erhe⸗ 


dungeähenats, in feinem Falle aber über den 30: Maril; „ 


a BD RR ah u sah 
febendes betiimmt: n 2 Are unendni) nm 


L Die Zahlung der verloosten Obligationen | 


aufden Inhaber —*8 erfolgt bei der 
vytlaſſe in Münden, nit, 


E. Stars, Sculdehtilgung 
dann bei ven £. Spezialfaffen., Augsburg , Bamberg, 


Nürnberg, Regensburg und Würzburg, und vermitt- 
lumgsweile auch bei fänimtlihen f, Rentämtern und 


| 


TEE dem Banffaufe M. Un. Roibibild und, „ 
— — Zögerungen-in- der Baarzahlung-der-perlooften Dbli- 


-  Eöhne in Branffun al. _—— 


MO Bezäglih der aufRanten lautenden oder 


ineullrten Obligationen findet! bie end 


2. der Regel Aue bei denjenigen f.' Staas-Schul 
iallaſſen Ran, weiße fnse aus⸗ 
ren haben. 
or f Musnahmawelie kann. aber auf den Wunſch ber 
m ligten die Zahlung auch durd. die f. Staate- 
tilgungs +» Haupttaſſe in Münden, die fi 















hd Wir jburg, und durch Pa: tgl.‘ 
et vermittelt werben. 
I. Die 
tionen, welche dieſelbe ſelbſ ausge 

Hellu' hat, \ de 
IV. Bei ationen, welche 2 Pfarreien, tirchliche 
Vfrunden und Stiftungen, dann Unterrichtöſtiftungen 


reifen Ermaͤch 
* N Geldempfangnafine entweder von beim 
fönigl. Bezirtsamie als 8 Dififts-Polkete 
y oder. von | der, „tgl. Rreißregierung , Kammer, 


Fire» Ts 077 N 








ſen Augsburg, Bamberg, VRürnberg, Rer 


Eprciiltfie Wänden bejahlt nur diejenigen 


lauten, haben die Vertreter derſelben vorerit je nach 


8 Tife 078 TEL 
I. ses 2 — — Oi» 


EG 


des Imern, resp. von dem fgl. proteftantifchen 
Eonjiftorium, ober von dem fat. Staatsminifte- 


N m! des Vimern hr irchen aid Ehfälandelegei- 
yinmilad heiten beijubringen. uf 514 


V. Die Beyahlung der vinculirten, oder fonft einer Diopo⸗ 

fition&efchränfung unterliegenden Obligationen Tann 

> eat nach unbedingier und Tegaler Befeitigung 

‚jener, Bineulirungen , oder Befhränfungen durch die 
betheiligten Gläubiger, erfolgen... | 


VE. Bon felbf verfieht ſich hiebei, Daß im Balle dur 


> vorerwähnte Bermittlungen, Devinculirungen u. {. w. 


gationen herbeigeführt werden follten, deßhalb die Binfen- 
filtirung vom Li) Mai 1864 an nicht aufgehoben 
werde, ſondern 'der Hinderungsurſachen ungeachtet 
mit dem gemarinten Tage einsufreten hat, daher von 
dem Gläubiger für die rechtzeitige Vefeitigung allen⸗ 
fallſiger· Zahlungohinderniſſe Sorge zu tragen ik. 
VII ‚Den betreffenden Obligationsbefigern ift die Wieder, 
anlage der heimzuzahlenden Kapitalien. beir dem 
Abrocentigen Eiſenbahn ⸗Anlehen au porteur oder auf 
Namen bis auf Weiteres geftattet, und es kann 
diefe Wiederanlage bei allen Fyl, Specialfaffen, ſowie 
dur) Vermittlung der k. Rentänrter und bezüglich der 
au porteur-Obligationen auch durch Vermittlung des 
Banfhaufes M. U. ». Rothſchild und Söhne in 
Frankfurt aM. geſchehen. 
Münden, den 15. Januar 1864, 


Königl. bayer. Staatsſchuldentilgung · Commiſſion. 
v. Sutner, 
F Diebel, Sch. 
— nn 
15 # 


dl 
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2018 
2118 
2218 
2318 
2418 


41/, Procent zur. Heimzahlung b 


Kl. Verloofung ber @ifenbahnanlehen zu 4 Procent, 


2518 
2618 
2718 
2818 
2918 


Berzeihbniß 
der in Gemäßeit der am 15. Januar 1864 ftattgehabten Berloofungen der Gifenbahnanlehen zu 4 und 


’ 


A. Obligationen auf den Inhaber (au porteur), 
(wozu auch die vinculixten und die mit Namenseinſchreibungen verfehenen au porteur-Obligationen qehören). 


6708 


6808 
6908 
7054* 
7154* 
T254* 

. 7354* 
7454* 
7554* 
7654* 
7754° 
7854* 
7954* 
8037 
8137 
8237 
8337 


eftimmten Eifenbahnanfehens-Obligationen. 


200 


— — — — — — — 


Roth geſchriebene Commiſſtono-Kataſternummern. 


10099 | 
10199 
10299 
10339 
10499 
10599 
10699 
10799 
10899 
10999 
11065 
11165 
11265 
11365 
11465 
11565 


11665 
11765 
11865 
11965 
12020 
12120 
12220 
12320 
12420 
12520 
12620 
412720 
12520 
12920 
13007 
13107 


B. Obligationen auf Namen zu 4 Procent. 
— — — ——— — — — — — — — — — 


Rothgefriebene Com miſſiono-Kataſternummern. 


3037 
3137 
3237 
3337 
3437 


| 
| 


3537 
3637 
3737 
3837 
3937 


| 


4070 
4170 
4270 
4370 
4470 


| 
| 


4570 
4670 
4770 


4970 





4870 | 


5017 
5117 
5217 
5317 
5417 


13207 
13307 
13407 
13507 
13607 
13707 
13807 
13907 
15037 
15137 
15237 
15337 
15437 
15537 
15637 
15737 


5517 
5617 
5717 
5817 
5917 


15837 
15937 
19091 
19:91 
19291 
19391 
19491 
19541 
19691 
19791 
19891 
19991 


a 


mi 





ww; — — 
REN ATTERSEE Coupons. 


— — — — — — 


N |... war Ar Obligationen auf den Inhaber (au porteur), 


— en ie u De Namensein 





Melle 
..,. 8406 
.. 8506 

8606 
8706 
‚8806 
8906 
9096 
9196 
9296 
9396 
9196 
9596 
9696 
9796 


9896 


9996 
10028* 
10128* 
10228* 
10328* 
10428* 
10528* 
10628* 
10728* 
10838* 
10928* 
11033 


al 44087 1 


11133 
11187 
11233 
11287 


11333 
11387 
11433 
11487 
is 

1587 


"11633 


11687 
11733 
11737 
11333 
11887 
11933 
11987 
12012 
‚12412 ' 


—12212 


12312 
12412 
12512 
‚12612 
12712 
12812 
12912 
13054 
13085 
13154 
13185 
13254 
13285 
13354 
13385 
13454 
13485 


13554 
13585 
13654 
13685 
13754 
13785 
13854 
13885 
13954 
13985 
14020 
14120 
14220 
14320 
144%0 
14520 
1460 

_ 14720 
14820 
14920 
15028 
15095 
15128 
15195 
15228 
15295 
15328 
15395 
15428 
15495 
15528 
15595 
15628 
15695 


4 


15728 
15795 
15828 
15895 
15928 
15995 
16001 
16101 
16201 
16301 


16101 


16501 
16601 
16701 
16801 


416901 
17083- 
_17183 


17283 
17383 
17483 
17583 
17683 
17783 
17883 
17983 


18006 
„18106 


18206 


„18306 


18406 
18506 
18606 
18706 


202 


— — 


ſchreidungen verſehenen au porteur-Obligationen gehören.) 
Ara si Gommijlions-Katafternummern: 


errr8 · 
22323* 
22123° 
‚22523* 
22623* 
22723° 
22823° 
22923* 
23092 
23093 
23192 
23193 
23292 
23293 
23392 
23393 
23192 - 
23493 
23592 
23593 
23692 
23693 
23792 
23793 
23392 
23893 
23992 
23993 
240718 
24171* 
24271* 
24371* 
24474% 
24571» 


— — 


2083 ; 204 


— — — — — — 


Roſthgeſchriebene Com miſſiono- Kataſternummern: 











ourıe | auans | m. | aaran In 30764 |, Ba66hn ln sanan | 33760 35248 
2a | 26406 1° 28141 | 20822 | 30798 | 31642 32949 | —— 36348 
24er 2 | Br Br 35448- 
2asrı® | 26605 | 28341 | _ 30064 | 30893. 31742..| 33060. * | 30548. 
25023 26705 2 30098 | 30964 S176a | BB1lar 33960 | 35648 
"aaa | 20805 | au | 0164 | 30908 182 | 33160 | 34017 | 36748 
25223 26905 28641 | 30198 |. 31042 | 31864 | AS ı 34117 | 30848 
25333 27060° | 28rAı ; 30264 | 31064 3142 | 33260 | 34217 | 35948 
25423 so | 2884 | 30208 | 112 | 31964 88315* | 34317 
25523 27%0* 28941 30364 31164 32049 33360, 3447 \ 
25623 27360° | 20022 | B0303 | 32 | 320 | Br | 34517 | 
25723 gras | 20122 | 30464 | 31264 | 3209 | 334600 | 34617 | 
25823 iso | a0 | z0408 | 192 | 3280 Be m | 
25933 ar | ar | 064 | 31364 | 3Min | 33560 34817 | 
26005 | aTzcor | 29422 | 305983 31442 32549 3 34917 
‚0108 | 27860% | 29522 | 30664 | 1464 | 3260 33660 | 36048 | 
26205 27960 | an | so | ats | 3m | BT | 318 
| | | | | | | 
B. Obligationen auf Namen zu 41/40, 
Rorbaelrievene Comm iffions-Katafternummen: 
10 |. .2%6 | 510 | 766 100 | 1600 | 205 | as | 
a ee 7 a a "aa Be 1 1200. | 1700 5 | 2655 | 
10 | 366 60 866 | 4300 | 1800 | 25 | 95 | 
166 |. 40 | 606 |. 910 | ..1400 100 | 2365 5 | 
210 | 46 0 | 966 1500 | 200 | 2456 | 2955 | 


Die mit * bezeichneten Serien» oder Hauptfatafer- „Nummern find nad; dem Berloofungsplane an bie Stelle der 
bereits bei früheren Berloofungen gezogenen Endnummern getreten. 


Sämmiliche gezogene Kapitalien treten mit dem 1. Mai 1864 außer Berziufung. 
Münden, ven 15. Januar 1864. 


Königlich bayerifche Staatsfchuldentilgungs:Eommifflon, 


v, Eutner. 
Diebel, Geh: 


. — — — 
dos 





Setlobfung DaB 
























Nitltätanleheno von 1855 zu ds Brosent , 


ae 9 us va se Zayien 
5 2.9.2.0 
5 | 
Es werden daher nah dem Verloofungsplane von 
23. September 1856 de 1856 ©. 93? 
Ko 934) alle jene Obligationen dieſes Anlchens, ſowohl 
wu 
a, und C.. - deren, Katafternummer mit einer 
der ggogenen Zahlen endet, und welche in dem nachſtehen · 
den Bergeichniffe ‚fpeciell aufgeführt find, hiemit zur Rüd- 
iablung gefünder, in weldier Beziehung Nachſtehendes be- 
meret wird: | 000 
1) Die fünmtligen Obligationen des bejagten Anlchens 
find au porteur (auf den Inhaber) ausgeſtellt, bei 
der fl, Spertalfaffe Bamberg infataftrirt, und tragen 
ſewohl auf den Obligationen ale der Zinscoupons 
die Bereihnung: 
—— Militäranlehen von 1855. 
(Hiebei wird ausprüdlih bemerkt, daß ſich die 
gegenwärtige Berloofung des Militaͤranlehens nur 
auf bie Militär» Unlehensobligationen von 1855 bes 
BR il indem ſowohl das 4protentige Militäran« 
als auch das Aprocentige Militär⸗ 
en von 1861 zur Zeit noch von der Verlooſung 
> tgenpamen ib.) 
2) Die zur Rüczahlung beftimmten Kapitalöbeträge treten 
Fam 1. Mai 4864 aus der Berzinfung, Die Rüd- 
hlung beginnt jedoch ſogleich, und es werden hie 
Bei die Zinfen in vollen Monatsraten, nämlich ſiets 
Dis zum Ablauf des Monats, im welchem die Ber 
Tops ! y | ' 
| | 
Be oe | 


vont1955 Br 1 


fl., ale "zu 500 fl. und 100. — Kat. ' 


Bekanntmachung, ) I u Di 5 ; Yablungkrfolgt, in feinem alle aber über den 30. April 

Miütäranichene : Bar, ET AL hinaus/ vergũtet. Inn m nd 

Gem der Befanntmadllihg vom 38. v. Dis. Regie HYDE Zahlimg dieſer Obligationen erfolgt bei der fat. 
rungeblatt 1863 5.2046) wurde heute die VI. Berloojung des | 


Staatsfhuldentilgungs-Haupikaffe in Münden, dann 
„bei ven fgl. Specialfaffen Augsburg, Bamberg, Nürn- 
T berg, Regensburg und Würzburg, und vermittlungs- 


nn. Welle auch bei Fämmilichen Fgl. Rentämtern und bei 
— Dem wanthauſe MM vo Rothfehtin und She 


l in Beaniffurt a/M. 

4) Bei der Erhebung der betreffenden Kapitalien find 
mit den Obligationen ſaͤmmiliche, nicht bereits fällig 
gewordene Zinscoupons nebft ver Eouponsanmeifung 
(Talon) zu übergeben. 

5) Hinfichtlih der Bezahlung vinculirter, oder ‚einer 
Diſpoſitjionsbeſchraͤnlung unterliegender Obligationen 
wird auf die dehfalligen Beitiinmungen der Bekannt- 
machung vom KHeutigen, die Verloofung der 4: und 
4'/gprocentigen Eiſenbahnſchuld ‚betreffend, — welche 
Betimmungen bier gleiche Anwendung zu finden 
haben — vermielen. 

6) Den betreffenden Obligationsbeflpern ift die Wieder 

- anlage der heimpahlenden Kapitalien bis auf 
Weiteres bei dem Aprocentigen Eifenbahnantehen au 
porteur oder auf Namen geftattet, und es fann diefe 
Wiederanlage bei allen fgl. Specialfafien, fowie auch 
durch Vermittlung der fgl. Rentämter und des Banks 
haufes M. A. v. Rothſchild und Söhne in Frant- 
für a/M. geſchehen. 

Münden, den 15. Januar 1864. 


Königl. bayer. Staatoſchuldentilgunge · Commiſſin. 
v. Sutner. 
Dieb 
tbel, Sehr, 
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l 
der in Gemäßheit der am 15. Janu 9b 
” zur Heimgahlung beftimmten Militäranlehens-Obligationen, 


Berz 


Obligationen Lit. A. & 1000 fl. 


eibniß 
ar 1864 flattgehabten VI. Berloofung des Militäranlchense von 1855 


1. 


‚208 


— — — — — — —— — — 


— — — — —ñ 77 


1879 
1929 
1957 
1962 
1979 
2029 
2057 
2062 
2079 
2129 
2157 
2162 
2179 
2229 
2257 


2262 
2279 
2329 
2357 
2362 
2379 
2429 


3029 
3057 
3062 
3079 „, 
3139 | 
3157 
3162 
3179 
3229 


— — — — — — —— — — —— r7Q— — — — — — 





379 762 

67 429 779 
62 457 829 
79 462 857 
129 479 862 
157 629 879 
4162 657 929 
179 562 957 
229 579 962 
257 629 979 
262 657 1029 
279 662 1057 
329 679 1062 
357 729 1079 
362 7157 4129 
29 329 | 629 
57 357 657 
62 362 662 
79 379 679 
129 429 729 
157 457 757 
162 462 762 
179 479 779 
229 529 829 
257 657 857 
262 562 862 
279 679 79 


KRatafternummern: 
41157 1529 | 
1162 1557 
1179 1562 
1229 1579 
1257 1629 
1262 1657 
1279 1662 
1329 1679 
1357 1729 
1362 | 1757 
1379  i 1762 
1429 41779 
1457 1829 
1462 1857 
1479 | 1862 
ll, 
Obligationen Lit, B. à 500 fl. 
Katafternummern : 

929 | 1229 

ge | 1957 

962 1262 

979 ‚ 1279 
1029 1329 
1057 1357 
1062 1362 
1079 1379 
1129 1429 
1157 1457 
1162 1462 
1179 1479 |] 


1529 
1557 
1562 
1579 
1629 
1657 
1662 
1679 


1757 
1762 
1779 


1829 
1857 
1862 
1879 
1929 
1957 
1962 
1979 


2057 
2062 
2079 


2429 
2457 
2462 
2479 
2529 
2557 


‚26579 


2629 
2657 
2662 
2679 


















3757 
3762 
08257 3779 







” 


i Obligationen Lit. C. a 100 fl. 


Katafternummern: 


‚8879 
3929 
3957 
3962 
3979 
4029 
4057 
4062 


4079 


‚4129 


4157 
4162 


‚479 
4229 
4267 


4262 
4279 
4329 
4357 














a ———— 


4962 
4979 
5029 
5057 
5062 
5079 
5129 
5157 
5162 
5179 


5257 


| 
| 


Katofternummern: 

. 5262 5562 5862 6162 
6279 6579 | 5879 6179 
5329 5629 3929 6229 
6357 5657 5957 6257 
5862 5662 5962 6262 
5379 5679 5979 6279 
5429 5729 | 6029 6329 
5457 6757 | 6057 6357 
5462 5762 6062 6362 
547 5779 | 6079 6379 
5529 5829 | 6129 6429 
5557 5857 | 6157 6457 

I 

| 

ı 


6857 


6879 
6929 
6957 
6962 
6979 
7029 
7057 





| 


| 
| 


7062 7362 
7079 7379 
7129 71429 
7157 7457 
7162 7462 
7179 7479 
7229 
7257 
7262 
7279 
7329 
7357 


Sämmtlihe gezogene Kapitalien treten mit dem 1. Rei 1864 außer Berzinfung. 
Münden, den 15. Januar 1864, 


Königlich baveriſche — — — 


v. Sutner. 


Diebel, Sehr. 
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Befauntmachung, 
bie Fortfegung des Aprocentigen Eifenbahnanlchend Betr. 


Durch hoͤchſtes Nefeript des kgl. Etaatöminifteriums 
der Binangen vom 18. I. Mto wurde genehmigt, daß neben 
der Fortdauer der bieherigen Anlehensaufnahme an Eiſen⸗ 
bahnaulthen, nämlich durch Baarerlage und Wiederanlage 
derloofler Rapitalien, den Darleihem auch geflaitet werbe, 
den dritten Theil der zu beiwerfftelligenten Darlehen in 
Inprocentigen bayeriihen Staats obligationen 
al pari ju erlegen, daß ſohin bei einer Grlage von 200 fi. 
in Baarem und einer 3'/aprocentigen Obligation zu 100 fl., 
gegen Einziehung der legten — drei Aprocentige Elfenbahn» 
Shligationen zu 100 fl. mit balbjährigen Zinseoupons ver 
abfolgt erben. 


Hiebei wirb in vorftehendem Betreffe Nachſtehendes bes 
fimmt: 


1) Die Erlage von Darlchen im vorbejeichneter Weife 
findet bei fämmtlichen Säuldentilgungs-Specialfaffen 
Ratız das erwähnte Zugeſtaͤnduiß erſtreckt fih aber 
nur auf Darlehen bis zum Marimalbetrage von 


42,000 fl.;_ bei größern Dortchensbeträgen ift bie. 


Genehmigung der unterzeichneten Stelle erforberlich 
und find dieſelben daher bei ber. fl. Staatoſchulden · 
uilgungs·Commiſſlon anzumelden. 


De al pari zn erlegenden 31/sproremtigen Stans: 
obligationen find ale; 
nbeimbezahlt mittelft Umfchreibuung in aprocentige 
Eifendahn»Dbligationen (au porteur oder auf 
Rameny 
Abjuguiitiren, und es wird der 3 fjprocentige Zins 
bis zum Tage der Grlage vergütet. 


3) Die Einkellung der vorbezeichneten Art der Dar⸗ 
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Ichensanfmahme bleibt mit Rückſicht auf die hiefur 


beftimmte Summe jederzeit vorbehalten. 
Münden, den 20. Januar 1864. 


Königl. bayer. Staatsfhulbentilgungs-Gommiffion. 
v. Sutner. h 
Brennemann, Sehr. 








Kreis Notiz. 


praes, !1/, 64. 

Nach einem allerhöchften Referipte d, d, München ben 

2. Bebrwar 1. 36. haben Seine Majeſtät der König Eich 

bewogen gefunden, zum zweiten Affeffor des Bey.-M. Sonthofen 

den Meceffiften der gl. Regierung von Schwaben und Reus 

burg, Kammer des Innern, Malbert Georg Pleger, aller 
gnädigft zu ernennen. 


a 
Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 12. Februar 1864. 





! 


Papier! Geld 
K. b. Obligationen 31/0, . . . J . 1988 | 97% 
LE 1° 
E = 4% halbjährig . . . [993 
* * au /2 
41/9, halbjährig 
* 60 , 


= Grundrenten-Ablösungsobligatiouen N 99; 
Bayerische ‚Bankactien mit Div. I. Sem. 861 855 
ö Bank-Obligationen 4% .'.. Ho 


245. 


216 
Schrannen: Anzeigen. 
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von Schwaben und Ueuburg. 





M IA. 


Augsburg, den 17. Fchruar 


1S6A. 


Inbalt; 

Die rledigung ber kathol. Pfarrei Bergheim. — Ugenten ber Hamburg Amerilaniſchen Paderfhifffahrtd-Atiengefenfchaft in Hamburg und 
bed Erpedientenhaufed Wamberfic uno Komp. in Motterdam. — Wgenten der lölniichen Feuerver Herungs-Welellihait Colonia. — Die 
Rechnungen der Difteitte Babenhaufen, Weißenhorn und Krumbach für 18925. — Die Grledigung der Lehrers ⸗ und Mufitdirigenten« 
ſtelle an der Kreide Ieremanftalt in Itſee. — Huffiht auf Bandeivermielene, — Dergütung der Perceptiondloften bei Staatörenlitäten« 
Berläufen. — Die Geihäftsführung der Wezirfögeometer und beren Gebühren. — Kreid-Notigen. — Beilage. 





Bekanntmachungen der kgl. Gentral: 
und Kreisftellen. 


Ad Num. 13961. praes. 12/2 64. 
(Die Erledigung ber kathol. Pfarrei Bergheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Durch die Refignation des Kal. Pfarters Dr. Gott- 
fie Sting if die kathol. Pfarrei Bergheim erledigt worden. 
Diefelbe liegt in der Diöcefe Eichſtädt und dem fgl. 
Bejhksamte Neuburg und zähle 501 Seelen, 1 Schule 
und 3 Filialen, bierunter 2 Einzeinhöfe. 
Die jährlichen Einnahmen beftchen faffionsmäßig in 
85 fl. — kr. 7 hl. 
* hievon abzuziehenden Laſten betragen 20 fl. 4 fr. 


Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre mit den vorge⸗ 


fpriebenen Zeugniffen belegten Gefuche binnen 4 Wochen, 
vom Datum des die Ausichreibung enthaltenden Kreis« 
Amtsblattes gerechnet, bei der unterfertigten Stelle einzu⸗ 
reichen, 


Bemerkt wird, daß auf der gedachten Pfründe noch ein 
bis zum Jahre 1868 inel. in jährlihen Friſten von 23 fl. 
45 fr. 2 hi. abzutragendes Reluitionsfapital von 107 fl. 
55 fr. haftet. 

Augsburg, den 9. Februar 1864. 

Kol. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern. 
Echt. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Bräfident. 
Lipp, Selr. 


17 


219 


Ad Num. 13044. praes. 12/, 64, 


(Mgenten der Hamburg · Amerilaniſchen Padetibiffaprrö-Mftiengefell« 
haft in Hamburg unb bed Erpedientenhaufes® Wamberfie und Comp. 
in Rotterdam betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs, 


Der Hauptagent der Hamburg-Amerifanifhen Packet⸗ 
fhifffahrts » Altiengeſellſchaft in Hamburg, conceffionitt zur 
Beförderung bayerifcher Auswanderer nah Rorbamerifa, 
Brafitien und Auftealien, dann des Gprpedientenhaufes 
Bamberfic und Comp. in Rotterdam, conceffionirt zur 
Beförderung bayerifcher Auswanderer nach Norbamerifa, 
Kaufmann Franz Joſeph Borthof in Aſchaffenburg, hat 
als feinen Unteragenten zur Abfchliefung von Ueberfahrts- 
verträgen für oben aufgeführte Geſellſchaft und genanntes 
Grpedientenhaus den Kaufmann Franz Unterberger zu 
Neuburg a / D. aufgeftellt. 

Derſelbe wird als ſolcher beftätigt und dieß hiemit bes 
lannt gemacht. 


Augsburg, dem 6. Februar 1864, 
"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Behr. v. Lerchenfeld, fg. RegterungssPBräfident. 


tipp, Ser, 


Ad Num. 13663. praes, 64. 


Agenten ber Eölnifchen Generverfiherungd-Wefelfhaft Kotonia betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Der von dem Hauptagenten der fölnifchen Feuerver ⸗ 
fiherungs /Geſellſchaſt Colonla“ als Agent derſelben für 
den Umfang der Stadt und des Bezirloamts Kempten aufs 
geftellte Schullehrer Wildelm Brehm zu BWaltenhofen ift 


C 
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von der unterfertigten kal. Regierung beſtätigt worden, was 


hiemit bekannt gemacht wird, 
Augsburg, den 6. Februar 1864. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer des Innern. 
che. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-PBräfident. 
Lipp, Sekr. 


Ad Num. 9934. praes. 0/ 64. 


(Die Regnung dei Diſtrilts Babenhauſen für 1898/45 betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs, 


Zufolge Art. 21 des Diftrifisrathögefehes vom 28. 
Mai 1852 wird das Ergebni der Rechnung des Diſtrikts 
Babenhaufen für 18%2/4, befannt gegeben, wie folgt: 


Einnahmen. 


1) Kaflabeftand aus dem Borjahre 


123fl. 24. 25. 
2) Kapitalszinfen 





40f. — ir. — hl. 
3) Diftiftsumlage 700f. — fr. — hl. 
zuſammen 863. 2Akt. 2hl. 

Ausgaben. 
1) Für den Diftriftörath Afl. — kt. — hl. 
2) für Diſtriltoſtraßen 555 fl. —A it. — Hi 
3) für falultative Zwecke 70f. — kr. — hi. 
zuſammen 652fl — tr. — hl. 
Kaſſabeſtand 211fl. 24ft. 2hl. 


Rentitendes Vermoͤgen 1200fl. — kr. — hl. 


Augsburg, den 4. Februar 1864 
Kal. Negierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. x 
Öche. v. Lerchenfeld, Kal. Regierungs-Bräfident. 


Faber, Selt. 


221 
Ad Nam. 9513. praes. 10/, td. 
(Die Rechnungen des Difteitt® Weißenhorn für IBer / g betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach Vorſchrift des Art. 21 des Diftrilisrathögefeped vom 
28. Mai 1852 wird das Ergebniß der Rechnungen bed 
Diſtrilto Weißendorn für 1862/65 befannt gegeben, wie 


folgt: 
A. Diftriftö- Kalfarehnung. 


Einnahmen. 


1) Mktivreft aus dem Borjahee . 212fl. 57 it. — hl. 

2) Staatszufhuß zu Verbefferung 
der Difeifisfrafen . . - . 1800|. — ke. — hl. 
3) Kreisfondeufhuß » - » . 200. — kr. — hl. 
4) Kapital 2 2 0 a5fl. 636it. — Hl. 
5) Difteiftisumlage . » » . »  600f. —Er. — Hl. 
zufammen 2823fl. 53f. — hl. 


Ausgaben. 


1) Für den Diſtriltorath . . 77i. dt — hi. 
2) für Unterhaltung und Verbeſſe⸗ 

rung der Diftriftöftragen . . 824fl. 14. —hl. 
3) für fonftige gefepliche Diſtrilts⸗ 

IE 0 = ee 80f. —fr. — hl. 

4) für fafultative Zwede . . .  100f. — kr. — hl. 

zulammen 1082f. if. —hl. 

Aktivreft 1746fl. 52 fr. — hl. 


B. Rechnung über den Difrifts-Getreide- 
magazinsfond. 


Einnahmen. 


4) Attoreft aus dem Borjahree . Ad. Br. — hl. 


2) Difteiftiver Zufhuß . - - 100f. — kr. — hl. 
3) Rapitalszine » >» - + Of. — kr. — hl. 





jufammen 135f. 38 fr. —hl. 
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Ausgaben. 
Auf Kapitalsanlage 104. 10fr. — hl. 
Aftivred Si. 28. — hi. 


Rentirendes Vermögen 500fl. — k. — hl. 
Augoburg, den 4. Februar 1864. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innem. 
Fehr. v. Lerchenfeld, kgl. Kegierungs-Präfivent. 


Kaber, Str. 


Ad Num. 8974. praes. 1%/, 64. 


(Die Redinung de6 Diftriltd Krumbach für 18%%,,g betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Gemäß Art. 24 des Diftriftsraths-Gefeges vom 28. 


Mai 1852 wird dad Ergebnif der Rechnung des Diſtrilts 
Krumbach für 1892/;, befannt gegeben, wie folgt: 


Einnahmen. 

4) Kaffabeftand aus dem Borjahre 89, 54. Ah. 
2) Altivausftände . . n .» .  A50N. 11ke. Ihl. 
3) Erfagpofien . .» » . . .  102f. 26fr. — Hl. 
4) Staats fondsozuſchuß zu Diſtrikto⸗ 

fſtraßen. 39000fl. — ir. — hl. 
5) Kreisſonds zuſchuß bieu 18500fl. — tr. — hl. 
6) Kapitalsiine . . 2... 39f. Tee — hl. 


7) Difteitiöumlage . . . . . 2224fl. 28 Me. 7 hl. 


zuſammen 8006 fl. 7fr, 3hl. 
Ausgaben, " 


4) für den Diftriftsranh . . . A108. Gr. — hl. 
2) für geſehliche diſtriltive Zwecke⸗ 
a) füt Verbeſſerung und Unter⸗ 
haltung der Diſtriktsſtraßen . 4574f, —tr. —h. 
b) für fonftige Zuede . . . 586. 6tr. — hl. 
17* 
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3) für fafultative Zwecke 
4) auf Deponirung des Baufonds 
für die Diftriftöftraße nach Mid“ 


654. 5Tke. —hl. 


haufen . . 1600f. — fr. — hl. 
zufammen 75231. 9. — Hl. 
Kaſſabeſtand 482 l. 58fr. 3hl. 


Augsburg, den 4. Februar 1564. 


Kol. Megierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bes Innern. 

Frhr. von Lerchen feld, fal. Regierungs-Präfivent. 

Faber, Sehr, 

Ad Num. 14042. 


praes. 14/, 64, 
(Die Erledigung der Schrerd- und Mufildirigentenftelle an ber Rreid» 
Irrenanfalt in Itſee betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


An der Kreis-Irrenanſtalt zu Itſee ift die Funktion 
eines Fehrers und Dirigenten der muſilallſchen Uebungen, 
fowie eines Meßners für die Anftaltgottesbienfte in Erledi⸗ 
gung gelommen. Mit viefer Funktion iſt ein jährlicher 
Geldgehalt von zweihundert Gulden nebft vollflommen freier 
Verpflegung und Wohnung verbunden. 

Bewerber um dieſe Funktion haben ihre Geſuche unter 
Vorlage ihrer Ducalififationgzeugniffe längftens binnen 14 
Tagen an bie unterfertigte Kreisſtelle einzureichen, und wird 
bemerkt, daß in muſilaliſcher Hinſicht insbeſondere ein ganz 
tüchtiger Klavierfpieler gefordert wird. 


Augsburg, den 13, Februar 1864. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer des Innern. 
Echt. von Ler chenfeld, tgl. Regierungs-PBräfident. 
Stubenbed, Sehr. 
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praes. 19/2 64. 


An jämmtliche Fgl. Stabteommiffariate und Diftrifts- 
Polizeibehörben des Regierungsbezirkes. 


(Auffiht auf Landedverwiefene betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die nadigenannten Individuen wurden, und zwat: 

1) der Mechaniker Karl Aug. Benno Ulrici aus Coburg 
durch Erfenntniß des kgl. Berirlögerihts Nürnberg 
vom 24. Dezember v. 36. wegen Vergehens bes 
Diebftahls zu einer achtmonarlichen Gefängnißftrafe; 

2) Friedrih Adam Schmeger von Nieverhall in Würt⸗ 
temberg durch Erkenntniß des fönigl. Bezirfögerichts 
Würzburg vom 9. Januar ds. 38. wegen Bergehens 
der Rückkehr aus der Landesverweiſung und Land« 
fteeicheret in eine neuntägige Gefängnißftrafe; 

3) Doroihea Schmitt von Schönfeld in Baden durch 
Erfenntnif des Tal. Bezirlagerichts Würzburg vom 
5. Januar d8. Jo. wegen Rückkehr aus der Landes⸗ 
verweifung in eine Gefängnißftrafe von 8 Tagen ver- 
urtheilt und fämmtliche nad erflandener Strafe des 
Landes verwiefen. 

Die oben bezeichneten Behörden werden hievon unter 
Mittheilung der Signalements der Benannten zum meiteren 
vorjäriftsmäßigen Verfahren in Kenntnig gefept. 

Augsburg, ven 9. Februar 1864. 


Ad Nam. 12980. 


Kol. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern. 
Frht. v. Lerchenfeld, igl. Regierungs-PBräfivent, 
Faber, Sch. 
Signalement 
des Mechanilers Karl Ulriei aus Coburg. 


Alter: 17. Jahre, 
Größe: 5’ 6", 
Haare: blond, 


225 


Stine: nieder, 

Augenbrauen: blond, 

Augen: grau, 

Rafe: proportionirt, 

Mund: Hein, 

Kinn: oval, 

Geſicht: länglic, 
Geſichtofatbe: bleich, 
Körperbau: unterfegt. 
Befondere Kennzeichen: ohne. 


Signalement 


des Friedrih Adam Schmeper. 


Alter: 22 Jahre, 
Größe: 5 7", 
Haare: hellblond, 
Etirne: hoch, 

Augen: blau, 
Augenbrauen: ſchwarz, 
Naſe: breit, 

Mund: Klein, 
Geſichtsform: länglich, 
Gefihtöfarbe: blaf, 
Kinn: ſpitz, 

Bart: ſchwach, 
Körperbau: fchlanf. 


Signalement 
der Dorothea Schmitt. 


Alter: 21 Jahre, 
©röße: 4’ 5", 
Haare: blond, 
Stiene: gewöhnlich, 
Augen: grau, 
Augenbrauen: blond, 
Rafe: Hein, 

Mund: detto, 
Geſichts fori: rund, 
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Geſichtofarbe: geſund, 
Kinn: oval, 
Körperbau: unterſetzt. 





Ad Num, 13588. praes. 18/, 64, 


An fämmtliche fgl. Stadteommiffariate und Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörben des Regierungsbezirks. 
(Auſſicht auf Landesverwieſene betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Durch Erfenntni des fgl. Bezirkögerichts Donaumörth 
vom 28. Dezember v. Je, wurde bie ledige Dienftmagd: 
Joſepha Schmoper von Dunftelfingen, fgl. württembergis 
ſchen Oberamts Neresheim, wegen Vergehens der NRüdfehr 
aus der Randesverweilung und wegen Vergehens des Dieb⸗ 
ftahls in eine Gefängnißftrafe von 4 Monaten verurtheilt 
und nad erflandener Sirafe neuerdings des Landes vers 
wiefen, 

Die oben bejeichneten Behörden werden hievon unter 
Mittheilung des Signalements der Benannten zum weitern 
vorjriftömäßigen Verfahren in Kenntniß geſetzt. 

Augsburg, den 8. Februar 1864, 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 

Örhr. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs-Präfident, 

Lipp, Sch. 


Signalement 
ber ledigen Joſepha Shmoger von Dunftelfingen. 


Alter: 22 Jahre, 
Statur; unterfegt, 
Map: 4 6", 
Geſicht: oval, 
Geſichtofarbe: gefund, 
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Haare: ſchwarz, 

Stine: nieder, 

Augen: braun, 

Naſe: Klein, 

Zähne: gut, 

Mund: Hein, 

Kinn: oval, 

Sprache: ſchwaͤbiſch. 
Beſondere Kennzeichen: ohne, 





Ad Num. 7475. praos. 10/, 64, 


An ſaͤmmtliche Fgl. Rentämter von Schwaben und 
Neuburg. 


(Bergütung ber Perceptionttohen bei Stantörealitäten« Berläufen 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachſtehend wird Abfchrift einer an die fgl. Regierung 


von Dberbayern ergangenen generalifitten Finanz Minifterials 
entfcliefung vom 29, v. Mts. ad Num. 723 zur Dar⸗ 
nachachtung mitgetheilt. 


Augsburg, den 6. Februar 1864. 
"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer der Finanzen. 
Echt. v. Lerchenfeld, igl. Regierungs-Präfivent. 
Stet ter, fol. RegierungssDireftor. 


Spengler. 
Abdrud. 


Königreich Bayern. 


Staatsminifterium der Finanzen, 


Aus Anlaß der zufolge der Alcchöchften Verordnung 
vom 28. Nov. 1862 (Regierungsblatt ©. 2577) in den 
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"Bezügen der fol. Rentbeamten eingetretenen Veränderungen 


wird über die Frage, in welchem Maße fernerhin die Käufer 
von Staaterealitäten die gemäß Ziffer IL. Nr. 10 der aller» 
höchften Verordnung vom 19. Aprit 1852 (Regierungeblatt 
©. 484) zu tragende Vergütung der Berceptionsfoflen zu 
entrichten haben, hiemit Nachſtehendes angeordnet: 

a) Soferne der Beamte, welchem die Verrechnung des 
Kauffhillings übertragen if, fih im Bezuge von 
Tantiemen befindet, hat der Käufer die Perceptiond- 
foften je nad dem dem betreffenden Beamten zulom⸗ 
menden Procentmaße der Tantieme zu vergüten. 

b) In jenen fällen, in welchen die Verrechnung des 
Kaufibillings durch einen Beamten erfolgt, welcher 
keine Tantieme bezieht, ift auch von Anforderung einer 
VerceptionskoftensBergütung fünftighin abzufehen. 

c) I bei einem Amte der Tantiemenbezug nach ver» 
ſchiedenen Procentmaßen feftgefeßt, wie dieß bei dem 
Stabtrentamte Münden der Fall ift, fo wird den 
Käufern die zu leiftende ‘Berceptionstoften-Wergütung 
durchgängig nach dem höchſten Tantiemenfage des bes 
treffenden Amtes angerechnet, 

d) Zur Vermeidung von Anftänden ift ferner bei allen 
Berkäufen fowohl in den Kaufbedingungen als in den 
abzufchließenden Verträgen ausdrüdlich zu bezeichnen, 
ob und mit welchem Procentmaße von Seite des 
faufenden Thells Perceptionstoften zu vergüten find, 

e) Wenn ein Theil des Kaufſchillings in Friſten abge⸗ 
tragen wird, fo hat die Berechnung der Perceptiond« 
foften aus ſämmtlichen Friftensahlungen gleichmäßig 
nach demfelben Procentmaße ftattzufinden, welches bei 
dem Bertragsabichluffe maßgebend mar. 

f) Soweit bei Anwendung vorfiehender Beftimmungen 
Fälle eintreten, in welchen ſich die Perceptionsfoften« 
Vergütung des Käufers höher beläuft, als der dem 
einihlägigen Beamten zufommende- Betrag derfelben, 
fo ift der fich ergebende Mehrbetrag mie bisher im der 
Staatsfondsrehnung zu vereinnahmen. 
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g) Bezüglich der übrigen von den Käufern zu tragenden 
Serfaufsloften bleiben die feitherigen Beitimmungen 
in unveränderter Wirkfamfeit, 

Münden, den 29. Januar 1864. 


Auf Seiner Majetät des Königs Allerhöchſten 
Befehl. 


v. Bfeufer. 


Durch den Minifter: 
ber Generals Sefretär, 


PBummerer. 
Ad Num. 7899. praes. 19/2 64. 
(Die Gefhäftsführung der Bejirfdgeometer und deren Gebühren 
betreffend.) 


Je Namen Seiner Majeflät des Könige. 


Das gl. Staatsminifterium der Tinangen hat mittelft 
hochſtet Entfchliefung vom 26. Januar ds. Jo. Nr. 16349 
über die Gefpäftsführung der Bezirlogeometer und beren 
Gebũhren, zur Förderung des Dienftes und zur Sicherung 
eines emifprehenden Einkommens der Bezirkogeometer mehr- 
fache Beimmungen getroffen, worüber Nachfiehendes zur 
Allgemeinen Kenntniß gebracht: wird: 

1) Nachdem es bieher ſtörend auf die Dienftführung der 
Bejirhögeometer einwirlen mußte, daß dieſelben nicht 


im Befige numerirter Steuerpläne ſich befanden, fo * 


wurde, um diefem Mißſtande abzuhelfen, die fönigl. 
Struerfatafter-Gommiffion ermächtigt, über jede Steuers 
gemeinde ein befonderes Planeremplar für den Geo- 
meterbienft anzufertigen. Diefe Steuerpläne werden 
feined Zeit an die Bezirfögeometer verabfolgt werben. 
2) Wenn gleih ald Regel fortzubeftehen hat, daß von 
Seite der Grundbefiger die Mefjungsanmeldungen bei 
den igl. Rentämtern wie biöher zu erfolgen haben, 
fo ift zur Erleichterung der Grundbefiger doch au 6« 
nahmsweife geftattet worden, daß die Bezirkogeo⸗ 
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meter felbft, gelegentlich ihrer Anmefenheit in den Ge⸗ 
meinden vor ben Beiheiligten Meffungsanmelbungen 
annehmen dürfen, wodurch fie in die Rage gefeht 
werden, bie erforberlihen Informationen über vorzu⸗ 
nehmende Meffungen fogleih ohne weiteren Zeitver- 
luſt ſich zu verſchaffen. 


3) Zur moͤglichſten Koſtenminderung müffen die Meſſungen 
in einem angemeffenen Turnus mit Vermeidung aller 
nicht nothwendigen Reifen volljogen werden. Radio 
dem übrigens die fgl. Rentämter darauf zu achten 
haben, daß etwaige Mefjungsrüdftände alsbald er 
ledigt werben, fo haben bei‘ deren Beftehen die Ber 
theiligten an bie fl, Rentämter Bebufs der Betrel⸗ 
bung der Meflungsvornahme ſich zu wenden. 


4) Für BVerrheffungen von Neubauten und Bauände- 
zungen ift ein befonderer Gehührentarif mit ange 
meflenen Saͤtzen aufgeftellt worden, während für afle 
übrigen Meffungen Tag und Reifegebühren in An- 
ſatz zu fommen haben. 

Mit Rüdfiht auf die allgemein hohen Preiſe aller 
Lebensbedürfniffe wurden die bisherigen Taggebühren 
der Bezirkögeometer von 3 fl. im Außern, und 1 fl. 
30 Er. im Innern Dienfte auf 4 fl. und bejiehungss 
weife 2 fl. erhöht, wobei jedoch gleichzeitig die Auf⸗ 
rechnung höherer Gebühren — unter dem Titel von 
Alforden — unterfagt wurde, 


Dergleihen Allorde dürfen mit den Grundbefipern 
für die Folge aus ſchließend nur für geometrifche 
Arbeiten von ungewöhnlichem Umfange, wie Arrons 
birungen, Bertheilungen größerer gemeindlicher Com⸗ 
plexe, groͤßere kulturtechniſche Unternehmungen und 
dergleichen abgeſchloſſen werden, und es muß in jedem 
einzelnen Falle ſolcher Art vor Inangriffnahme der 
Urbeiten die mit den Betheiligten vereinbarte Alkord⸗ 
verhandlung der unterzeichneten Fönigl. Regierungs⸗ 
Sinanzfammer zur Prüfung und Genehmigung in 
Vorlage gebracht werden, 
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5) Zur Handhabung der nötbigen Gontrole find auch 
fernerhin fämmtliche Mefjungstoften ausſchließlich von 
den fgl. Rentämtern zu erheben. 


Augsburg, den 12. Februar 1864. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer der Finanzen, 
Sehr. v. Lerchenfeld, fal. Regierungs-Präfident. 
Stetter, kgl. Regierungs-Diceftor. 
Spengler. 





Kreis Rotijen. 


praes. 14/2 64, 

Inhaltlich allerhöchften Referiptes vom 4. Februar 

1. 36. wurde die Refignation des Pfarrers Dr. Gottfried 

Sting! auf die Pfarrei Bergheim allergnädigft genehmigt 

und ihm zugleich in huldvollſter Anerkennung feiner bes 

fonders hervorragenden Leiftungen, namentlich auf dem Ger 

biete der Bildung und Erziehung der Jugend der Titel und 
Rang eines geiftlichen Rathes Eoftenfrei verliehen. 





praes, 14/, 64. 

Die Fönigl. Regierung von Schwaben und Reuburg, 
Kammer des Innern, bat mit Entfchliefung vom 8. Febr. 
L 38. dem fönigl. Diftritts-Schulinfpeftor und Pfarrer Dr. 
Gottfried Sting! von Bergheim die von ihm aus Anlaß 
feiner freiwilligen Pfarrreſignatlon nachgeſuchte Enthebung 
von der Diftrit86-Schulinfpeltion über die Schulen des Schul ⸗ 
diftelfts Neuburg II. unter der Eröffnung der wohlgefälligen 
Anerkennung feines unermüdeten Eifer3 und erfolgreichen 
Wirken zur Hebung ber feiner Leitung anvertrauten Schulen 
bewilliget und hat bei diefem Anlaſſe die Eintheilung des 
Beritlsamts Neuburg in 3 latholiſche Schulviftrifte verfügt, 
wornach dem Schuldiſtrikte Neuburg I. die Schulen zu Am⸗ 
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bach, Burgheim Knabenſchule, Burgheim Maͤdchenſchule, 
Dezenader, Ehelirchen, Heinrichsheim, Hollenbach, Karls⸗ 
huld Knabenſchule, Karlohuld Mädchenſchule, Klingsmoos, 
Leidling, Ludwigsmoos, Oberhauſen, Orilfing, Rohrenfels, 
Sinning, Straß, Unterhauſen, Untermazfeld, Wagenhofen 
und Zell belaſſen, dann dem Schuldiſtriklte Neuburg II. die 
Schulen zu Baar, Ebenhaufen, Karlokron Knabenſchule, 
Karlokron Maͤdchenſchule, Lichtenau, Manding, Oberftimm, 
Reichertöhofen, Weichering und Zuchering, und, dem Schuls 
diftrifte Neuburg III. die Schulen zu Attenfeld, Bergen, 
Bergheim, Bittenbrunn, Hütting, Ioshofen, Ried, Riedens⸗ 
beim, Stepperg und Unterftall zugeiheilt wurden. 

Als Diftritts-Schulinfpeftor für den Schuldifteift Neu⸗ 
burg I. verbleibt der kgl. Diſtrilts⸗Schulinſpeltor und Stadt⸗ 
pfarrer Franz Jof. Auffehläger in Neuburg, und die fgl. 
Dikrifts-Schulinfpeftion Neuburg II. wurde im Einverneh- 
men mit dem bifhöflihen Drbinariate dem Pfarrer Marim. 
Holzmann in Ebenhaufen, dann die Diftrifis» Schulin« 
fpeftion Neuburg II. dem Pfarrer und Bezirkslammerer 
Wolfgang Fichtl in Stepperg übertragen. 








Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 16. Februar 1864. 
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Juyerifches 






von Schwaben und Heuburg. 





15. 








Augsburg, den 20. Februar 


Anbalı: 


1S6A. 


Die ordentliche Heeredergängung aus den Conſerlbitteu der Miterdffaffe 1842 für dad Fahr 1864. — Die Borlage der Gemeinde» und Stif- 
tungerebmungen pro 1882/54. — Unterfiügung aus Rentenüberihäffen kathol. Kirhenfliitungen pro 18%. — Die Aufſtellung einek 
pralt. Utztes in dem Marite Göngingen, Fal. Bezirldames Mupdburg. — Die Erledigung der fathol, Biarrei Ußerövab. — Der Boll« 
jug ber $$. 48 umd 49 der IL. Werfaffungdteilage, bier Erhebung und Verwendung der Rentenüberfhüffe fathol. Kirchenfliftungen. — 
Die Bitte der Gemeinde» und Kirchenverwaltung Bräfendorf, kal. Bezirfdamtd Gemünden, um Berilligung einer Kirchencollektte — Die 


Wohaltung einer Prüfun 


für bie Tandidatinen zum beutihen Schulamte und für Echuldienft-Erfpeltantinen. — Die Rechnungen ber 


Tifiritte Dillingen und Lauingen für 186%, — Berloofung der ältern öſtert. Staatöfhule., — Die Gemeinde» und Stiftungecuratel, 
bier die motarielle Beurkundung von Werträsen der Gemeinden und Stiftungen. — Der Geihäftögang bei ben Berwaltungdämtern. — 
Die Wulfikt auf Landes verwleſene — Der Bolljug der $$. 33 und 44 der allerhöchſten Verortnung vom 29. Juli v. 36, den Haufir 
handel und den Betrieb der Biandergewerbe betr. — Gorreipondengiorm mit fosrdinirten Behörden, — Die Erribtung und ber Betrieb 
don Eiymühlen. — Die Abhaltung der zweiten Schmwurgerihtöfigung im Jahre 1864. — SchrannensAnzeigen. — Beilage, 


Bekanntmachungen der kgl. Eentral: 
und Sreisftellen. 


Ad Num, 44769. praes. 19/, 64. 


(Die ordentliche Geeredergängung aus den Gonfcribirten ber Mlterd« 
Hafle 1842 für dab Jahr 1864 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Gemäß höchfter Entſchlie ßung des fol. Staatsminifter 
tumd des Innern vom 16. d6. Mis. haben Seine Maje- 
Rät der König zur biefjährigen ordentlichen Heeredergänzung 
die Aushebung der dem formationsmäßigen Sechstheile der 
Igl. Armee gleichlommenden Anzahl von 17345 Eonferibirten 
Allerhoͤchſt zu genehmigen geruht. 

Nach der mit diefer höchſten Entfchliefung herahgelang« 
im Repartitionstabelle beträgt bie Geſammtzahl der Eon» 


feribirten der Witersflaffe 1842 im Königreiche 43951, und 
trifft den Regierungobezirk von Schwaben und Neuburg 
bei einer Anzahl von 5005 Eonferibirten ein Einreihungs- 
Eontingent von 1975 Mann. 

In Folge dieß werden für die bießjährige Aushebung 
der Eonferibirten der Aitersfiaffe 1842 aus den einzelnen 
CEonferiptiondbezieten des Kreifes von Schwaben und Reur 
burg nachfolgende Tage feftgefegt: 

1) am Mittwod den 2, März 1864 
für das fgl, Bezirlsamt Augsburg, für den Stadtmagifirat 
Memmingen; 
2) am Donnerftag den 3. Mär; 1864 
für die kgl. Bezirksämter Donauwörth und Füßen; 
3) am Freitag den 4. Mär; 1864 
für die fgl. Bezirfsämter Lindau und Wertingen, dann 


Stadimagiftrat Lindau; 
18 
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4) am Sanıflag den 5. März 1864 
für das fgl. Berirfsamı Memmingen, den Stabtmagiftrat 
Augsburg; 
5) am Dienftag Den 8. Märı 1864 
für das igl. Bezirkdame Zurrtiffen, ven Etabtmagiftrat 
Neuburg; 
6) am Mittwoch den 9. März 1864 
für die fal. Bezirksämter Nenelliun und. Sonthofen; 
7) am Donnerftag den 10. März 1864 
für die fgl. Bezirffämter Kempten und Krumbach; 
8) am Freitag den 11. März 1964 
für die fgl. Bezirfsämter Neuburg und Oberdorf, ven 
Stadtmagiftrat Kempten; j 
9) am Samftag den 1?. März 1864 
für die gl. Bezirkaämter Kaufbeuren und Zusmardhaufen, 
den Stadimagiftrat Kaufbeuren ; 
10) am Dienftag den 15. März 1864 
für das fol. Bezirksamt Nördlingen, den Stadtmagiſtrat 
Donaumörth; 
. 11) am Mittwoch den 16. März 1864 
für das fol. Bezirksamt Mindelheim, den Etadtmagiftzat 
Nördlingen; 
12) am Donnerftag den 17, März 1964 
für das igl. Biziefsamt Dillingen; 
13) am Freitag den 18. März 1864 
für das fl. Bezirksamt Günzburg. 

Die Sitzungen des kgl. oberften Rekrutirungsraths von 
Schwaben und Neuburg finden im Saale der fat. Refidenz 
dahiet fiat umd beginmen an jedem Aushebungstage um 
I Uhr Vormittags. 

Die oberärztlihe Vifitation der Gonjeribirten 
wird ebenfalls in einem befondern Zimmer der fgl, Refidenz 
für jeden Gonferiptiongbesirt an dem unmitteldar der Aus— 
hebung aus demjelben vorangehenden Tage vorgenommen. 

NRach $. 68 des Heerergänzungsgejepes vom 15. Au 
auft 1828 iſt der conferiptionspflichtige Bayer, welchet ver⸗ 
abfäumt, ſich in dem feflgefeßten Termine perfönlih oder 
mittelft Bevollmäctigter zur Aushebung vor dem Refrur 
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tirungsrathe zu ftellen, als ungehorfam zu behandeln, ber 
in den 98. 47, 48, 49 und 59 begeichneten Vortheile ber 
Zurüdftellung und des Looonummern-Tauſches verluftig zu 
erflären, im die durch feine Pflichtverlegung fih allenfalls 
ergebenden befonderen Koften und in eine Geldſtraſe von 
50 —100 fl. au veruriheilen. 

Rab $. 69 dieſes — ſind als widerſpenſtig zu 
behandeln, 

1) jene Gonferibirte, welche von dem Rekrutirungsrathe 
in ihrer Gegenwart zur wirflidhen Einreihung in bie 
Arınee beftimmt wurden, aber vor dem Abmarſche 
ober während des Marjches zu der betreffenben Hee ⸗ 
tesabiheilung ſich eigenmächtig eniferhen und bet 
derfelben nicht binnen 14 Tagen ſich freiwillig ellen, 
dann Br 

2) jene, welche von dem Refrutieungsrarhe in ihrer Abs 
wefenheit zur Ginreihung in Die Armee beftiimmt wur⸗ 
den, ſich aber während der darauffolgenden dO Tage 
ohne Zwang weder perfönlib, noch einen der Ber 
flimmungen der $$. 53 und 55 ganz entſptechenden 

Erſathmann fielen, endlich 3 

3) die Gonferibirten, welche, um hinfichtlih der Bons 
feriptiong « oder Armeepflicht befondere Anfprüche zu 
begründen 
a) verfälfchte Belege beibringen, oder 
b) Krankheiten oder Gebrechen erdichten, oder 
ec) am ihrem Körper Wunden oder Geſchwüre herr 

beiführen,, oder 

d) fich felbft verftümmeln. 

Bemäß $. 70 obigen Gefeged find die Widerfpenftis 
gen mit einer Geldftrafe von 100— 200 fl. zu belegen, ber 
in den 96. 47, 48, 49, 59 den Eenfcribirten zugelicher« 
ten Vortheile verluftig zu erflären, und auf Betreten fos 
gleich im die Armee bei jener Waffengattung — 
wozu fie tauglich find. 

Diefer perfönlichen Pflicht unbeſchadet, muß für > 
abweſenden Gonferibirten nach Abfluß der in vorftehendem 
$. 69 bemerkten Termine auf defien Koften ein Etſazmann 
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zur Armee geftelt, und wenn es die Umftände geftatten, 


der Gavallerie oder Artillerie zugeiheilt werden, 

Reicht das Vermögen eines Widerſpenſtigen zur Gin« 
Aellung eines Grfagımannes nicht bin, fo unterliegt jener 
auf Beireten außer der oben bemerften — noch einer 
Freiheiläftraie von drei Monaten. 

Ein verfäumtes Friedensjahr ift mit einem anderen 
Briedendjähre zu erſehen. 

Wenn aber während der erften 6 Jahre der Abweſen- 
heit eines Widerſpenſtigen Krieg entftand, fo muß derfelbe 
nad feiner Einreihung jedes verfiumte Kriegejahr wieder 
durch ein Kriegsjahr oder Durch awei Friedensjahre erfegen, 
und int lehteren alle wird verhälmißmäßig die gewöhn- 
liche Dienftzeit verlängert. 

Die perſonliche Einreihung eines Widerſpenſtigen hat 
die Eutlaſſung des für Ddenfelben und auf deffen Koften 
eingereihten Erſatzmannes nicht zur Folge. 

Die Eonjeriptionsbehörden haben gegenwärtige Ber 
fanntmahung umverzüglib im ihren Berirfen zu ver 
fünden. 

Augsburg, den 17. Februar 1864. 

"gl. oberiter Rekrutirungsrath von Schwaben 
und Neuburg. 
Bei Unrmefenheit des Lal. Regierungd · Präfdenten : 
v. Brand, fgl. Regierungs-Direftor. 
uber, Seft. 
Al Num. 14384. praes, 16/2 64. 
An ſammtliche Magiftrate, Kirchenverwaltungen und 
ſſolirten Stiftungsadminiſtrationen. 


(Die Vorlage der Gemeinde und Sritungdrehnungen pro 1892/ 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


_ Unter Hinweifung auf das Regierungsausfhreiben vom 
25. Februar 1853 (Kreis⸗Amtoblati S. 113) werden fämmtr 


lie Magiftrate, Kirhenverwaltungen und ifolirten Stif⸗ 
tungsadminiftrationen an die Vorlage der Rechnungen des 
Jahres 189/45: erinmert und. aufgefordert, diefelbe binnen 
4 Wochen zu bewirken. 
Augsburg, den 13. Februar 1864. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Junern, 
Bei Abweſenheit des kal. RegierungdPräfidenten: 
v. Brand, kgl. Regierungs-Direftor, 
Lipp, Erf, 





Ad Num. 11525. praes. 17/264, 


(Untertügung aus Rentenüberfbüffen kathol. Kirhenfiitungen pro 
1802/44 betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 

Gemäfi $. 23 der höchften Rormativentfchliefung vom 
24. April 1357, den Vollzug der $$. 48 und 49 der II. 
Verfaffungsbeilage betr., wird nachitehend die Zufammen« 
ftellung ver aus Rentenüberſchüſſen der katholiſchen Kirchen ⸗ 
fiftungen des Regierungsbezirkes Schwaben und Neuburg 
pro 1862 /,5 zu leiftenden, und besiehungeweife bemwilligten 
Untertügungen veröffentlicht. 

Die königl Bezirksämter werden biemit zugleich ange 
wiefen, von den in ihren Bezirken befindlichen Stiftungen 
die deufelben zur Zahlung zugemieienen Unterftügungsbeis 
träge einzubeben, und an jene Berirfdämter, denen die zu 
unterftügenden Stiftungen angehören, behufs Verabfolgung 
an bieje zu überjenden, den Vollzug aber binnen 14 Tagen 
anzuzeigen. 

Augsburg, den 12, Februar 1864, | ! 


Kol. Regierung von 
Kammer des Innern, 

Dei Abweſenheit des kgl. Regierungs-Pröfidenten : 

v. Brand, kgl. Regierungs · Direllot 


Schwaben und Reubnep, 


ı8* 


R | 


Zufammenftellung 


der aus den Rentemüberjchüffen vermöglicher Fathol. Kirchenftiftungen des Regierungöbezirkes Schwaben und 
Neuburg pro 18*2/,, zu leitenden, beziehungsweiſe bewilligten Unterflügungen. 












Namen 


der zu unterftüßenden Kirche und Zweck der Zu leiften von den Kirchenftiftungen 
Unterftügung. 


1 | 100|—]Pandshaufen, Pfarrlirchenſtiftung, Berirtsamts|St. Peterelirche in Haufen, Bezirksamts 


Dillingen, zum Zwerte des Pfarrfirchen-Reubaues,| Dillingen. 4001—] 1001— 
2, 77i—Meitingen, Bitialfirbenftiftung, fol. BA. Wer] 1) Flliallirchenſtiftung Dftendorf, königl. 
tingen, zum Zwede der Koftendedung der durch BA. Wertingen 591 — 
Hagelichlag der Kirche zugefügten Belbädigung | 2) Et, Micaelefapellenftiftung in Wer 
tingen, fgl. BU. Wertingen 18 — 
771— 
3 | 145/18] Stifinau, Pfarrlirchenftiftung, fgl. BA. Dillingen, St. Peteröfiche in Haufen, fl. B⸗A. 
Nüderfag des pro 18*%'/2 indebite bezahlten] Dillingen. 145/18] 145)18 Ä 
Goncurrenzbeitraged. 
4 | 12 Etraßberg, Bilialfirche, BA. Augsburg, zum Zwecke Kirchenſtiftung Ried, kgl. B.⸗A. Zusmars- 
der Dedung des Defizite. haufen 12l— 
5] 41458]Strafberg, Filiallirche, BA. Augsburg, zum Zwede] 1) Biltalfirhenftiftung Wolpertftetten, f. 
des Kirchenneubaues. BA. Dillingen 
100 —1Diejelbe zum Zwede der Anſchaffung einer neuen] 2) St. Beterstirche in Haufen, & B.-N. 
Glode und eines Thorgitierd zum Kirchhofe. Dillingen 2 
3) Flliallitche Eichenhofen, fgl. BA 
Günzburg 


4) Filiallirche Schleebuch, kgl. Beyirks- 
amts Jllertifien 
5) Liebfrauenlirche Erfheim, fgl. B.⸗A. 
Memmingen 
6) Kircbenftifiung St. Galli in Frem- 
dingen, fal. BA. Nördlingen 13l— 
7) Biltalfiecbenftiftung Burf, fol. BA. 
Dberborf 
8) Bilialfirchenftiftung Liebenftein, königl 
BA. Eonthofen 
9% Sr. Sebaftian, Fitialfirchenftiftung in 
Wertach, kal. BA. Sonthofen 
10) St. Michaels · Kapellenftiftung in Wer- 
fingen, fgl. BA. Wertingen 
11) Bilialfirhe St. Agatha in Blanfen- 
burg, igl B.M. ngen 








Ramen 
ber zu unterflügenden Kirche und Zwech der Zu leiften von den Kirchenftiftungen 


Unterftügung. 







12) Kapellenſtiftung Buch, Fl. Bezirke: 
amte Zusmardhaufen 

13) Kirhenftiftung Ried, kgl. B.⸗A. Zus- 
marshaufen 


6 | 100/—Untermarfelp, Kirchenftiftung, BA. Neuburg, zum 1) Fitialfirchenftiftung Niederftiimm, fal. 
Zwede der innen Eintichtung der neuerbauten B.A. Neuburg 
2) Kapellenftiitung Gnadenfeld, fönigl. 


Kirche. 
B.A. Neuburg 


3) Kirhenftiftung Ried, fgl. BA. Zus: 
marshaufen 
100 
49116 Summa "94916 
Augsburg, ben 12. Februar 1864. 
Königliche Negierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Abweſenheit des kgl. Megierungd-Präfidenten: 
v. Brand, kgl. RegierungsdDireftor, 
Baber, Selr 





243 


Ad Num, - "praes, I#/, 64, 


(Die Aufſtellung € «8 prattiſchen Urjteß in dem Markte Göngingen, 
"tal, Beziefdamtd Augsburg betr.) 
Im Namen Seiner Maieſtät des Königs. 

Die unterfertigte fgl. Regierung hat beſchloſſen, in 
dem Martie Göggingen, fgl. Bezifsamts Augeburg, einen 
praftiihen Arzt aufzuftellen. 

Es wird demnach diefe Stelle unter Anberaumung 
"eines 1dtägigen Termines für bie Ginreihung der des⸗ 
falfigen Geſuche zur Bewerbung biemit öffentlih ausge 
ſchrieben. 

Augsburg, den 6. debruat 1964. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern, 


Bei Abweſenheit des lgl Regierungd-Präfibenten : 
v. Brand, fgl. Regierungs-Direftor. 


tipp, Schr, 


Ad Num. 14314. 
(Die Erledigung der lathel. Pfarrei uſtersbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Ableben des Pfarrers Franz Zaver Stollreiter 
iſt bie lathol. Pfarrei Uftersbach erledigt worden. 

Diefelbe liegt in der Diöcefe Augsburg und dem fgl. 
Bezitlsamte Zusmarshaufen und zählt 582 Seelen, 1 Schule 
und 4 Filialen. 

Die jährliben Einnahmen beſtehen fajfionsgmäßig in 
807 fl. 49 fr. — hl. 

Die hievon abzuziehenden Laſten beiragen 19 fl. 7 fr. 
Th. 

Berwerber um diefe Pfründe haben ihre mit den vorge 
ſchriebenen Zeugniffen belegten Geſuche binnen 4 Wochen, 
vom Datum des die Ausichreibung enthaltenden Kreis - 


praes. 16/2 dd. 
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Amteblattes geredönet, -pei der unlerferligten Stelle einzur 
reichen. 
Augsburg, den 44. Februar 1864 
- Mgl:-Wegierung von Schwaben umd-Renburg, 
Kammer des Innen i 
Bei Abweſenhelt ded kgl. Regierungd- Präfibenten: j 
v. Brand, fol. Regierungs-Direftor. ! 
Lipp, ec. 





Ad Num, 14346. 


An fämmtliche Fol. Bezirksaͤnrter und unmittelbare 
Kirchenverwaltungen von Schwaben und Neuburg. 
(Ten Vollzug der 88 48 und 49 der II. Berfafung&beilnge, .bier 


Erhebung und Verwendung der Rentenüberftüffe fathol. Kirchen« 
füiftungen bete.) : 


Im Namen Seiner Majettät des Könige. | 


Im Intenefie einer einſacheren und gleihmäßigen Bu 
handlung der Geſuche tathol. Rultusftiftungen um Befreiung 
von Konfurrenzbeiträgen aus ihren Rentenũberſchũſſen einer 
feits und um Unterftügung aus Biefen Ueberſchüſſen ander 
feits, infbeiondere aber zur Abſchneidung von Anftänden, 
welche ſich aus verfpätert angebrachten derartigen Gefuchen 
regelmäßig ergeben, ficht ſich die unterfertigte kgl. Stelle 
unter Bezugnahme auf das hierwegen bereitd unterm 8 
April 1859 erlafiene Ausicreiben (Kreisamıstlatt ©. 491) 
zu nachſtehenden Anordnungen veranlaßt: 

4) Aljährlih und zwar längftens bis 1. April jeden Jo. 
ſind ven den Verwaltungen derjenigen kathol. Kirchen ⸗ 
ftiftungen, welche in Gemäfheit des $. 10 des Nor 
matives vom 24. Aprit 1857 concurrenzpflictig find 
und einen grundetatsmäßigen Rentenüberibuß von 
wenigftens 50 fl. haben, die allenfallfigen Geſuche um 
Befreiung von Goncurrenzbeiträgen für das betreffende 
Eiats jahr den fol. Beyirksämtern vorzulegen. — Zu 
dieſem Behufe haben die kgl. Bezit lsãmter alljãhrlich 


praes. iꝰ / 64. 
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2) 


bie ihnen untergebenen Kieenverwaltungen rechtzeitig 


bierauf aufmerffam zu machen, und fie zur Einreichung 
Ihrer deßfallſigen Geſuche unter gehötiget Begrundung 
amd Rechtfertigung berfelben und unter Vorlage der 
bezüglichen Nachweiſe aufzufordern. 

Die königl. Bezirksämter haben hlenach fämmtliche 
Kirhenfiftungen ihres Bejirkeo, deren grundetaimär 
Biger Rentenüberituf wenigstens 50 fl. beträgt, und 
welche gemäß $. 10 bed allegirten Normarivs über ⸗ 
haupt concurtenzpflichtig find, in eine nach dem beiger 
fügten Formulare berzuftellende Ueberſicht zu bringen, 
und in der Rubrif „Bemerkungen“ fur dnzuführen, 
ob für bie betreffende Stiftung ein Goncurrengbes 
freiungögefuch angebracht wurde, auf weldhe Gründe 
ſich daſſelbe fügt, und ob es zur Genehmigung ber 
gutachtet werden kaun oder nicht, 

Bemerft wird, daß in diefe Ueberficht auch alle 
diejenigen Stiftungen aufjunehmen find, welche durch 
bejondere Entſchließkung bereits für längere Zeit von 
Goncurrenzleiftung befreit find, und ift bei diefen in 
der Rubrif „Bemerlungen“ von der erfolgten Ber 
freiung unter Alegirung des Datums‘ und der 
Nummer der betreffenden Regierungsentfliefung 
Erwähnung zu maden. 

Weiter3 werden die fgl. Bezirfsämter hoch darauf 
aufmerfjam gemacht, daß bei Einfegung der Aftivrefte 
aus den Rechnungen des Vorjahres beſonders darauf 
Růdſicht zu nehmen ift, ob fich unter diefen Aktiv 
reſten nicht allenfalls ncch zum Stammvermögen ge 
börige Gapitalien befinden, oder ob anderfeits ein et⸗ 
waiget Paffiv» oder ein hinter dem grundetatmäßigen 
Ueberſchuſſe zurücbleibender Altivreſt nicht durch fruftie 
fihirliche Anlage von Stiftungsrenten, fohin durch 
Vermehrung des Kapitalvermögens aus den Reuten- 
überfhüffen ſich ergeben bat. — Im erfteren Falle 
find die treffenden Kapitalsbeträge bei Berechnung der 
Aktivrefte in Abzug, in den lepteren Fällen die ade 
maſſirten Beträge in Zugang zu bringen. 
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3) Bis 1.Mai jeden Jahres find diefe Ueberfichten fammt 
den Befreiungsgefuchen der Kirhenverwaltungen und 
den bieyu gehörigen Nachweiſen und Beilagen der 
unterfertigten Stelle berichtlich in Vorlage zu bringen. 

Dis zum gleihen Termine find auch von den 
unmittelbaren Kirchenverwaltungen die Befreiungs- 
geſuche gehörig morteirr und belegt Horzulegen. 

4) Gleichzeitig mit Einfendung biefer Ueberſichten ‚über 
die Befreiungegefude find auch die eingelangten Ger 

ſuche um Unterftäßung aus den Rentenüberjcjüffen 

vermöglicher Kultusfiftungen einzubefördern . 

Die kgl. Bezirksäimter haben deßhalb ihre untergebenen 
Kirchenverwaltungen unter Hinweilgng auf Die 85, 204.21 
des mehrgedachten Normativs rechtzeitig zur Einreihung 
becartiger Geſuche aufzufprdern, damit leßtere noch ih ers 
ſchoͤpſender Weife inftruirh werben fönnen, 

In den Vorlage» Berichten find diefe Geſuche eingeln 
aufzuführen, und it ſich hiebei über den Grund oder’ Un 
grund derjelben unter Anführung der thatſaͤchlichen Ver 
haͤltniſſe gutachtlich zu äußern. 

Später einfommendd Unterftügungsgefuche werden nur 
dann, berüdfichtigt werden, wenn fi die Gründe für die⸗ 
felben erft nach Ablauf des geichten Termines ergeben haben. 

Die fgl. Bezieksämter haben die ihnen untergebenen 
Kirchenverwaltungen auf gegenwärtige Anordnungen befonz 
ders aufmerfiam zu machen, und wird bie genaue Beach⸗ 
tung derjelben, und voliftindige Borlage, welche Erfegungen 
in feiner Meife mehr nothwendig mach, gewärtigt, 

Pro 186%,,, ift ſich bereits nad dieſen Vorſchriften 
zu achten. 

Augsburg, den 13. Februar 1864. 


Kyl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern 
Bei Abweſenheit deB Igl. Repierungs-Präfidenten: 


v. Brand, fol. Regierungs-Direftor. 
| Faber, Ser. 
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Verzeichnif 
ber zum Bezirkdamte N. gehörigen fathol. Kirchenftiftungen, welche nad $. 10 des hoͤchſten Mormativs vom 
24. April 1857 comeurrenzpflichtig find, und beren grundetatSmäßige Mentenüberfehüffe den Betrag von 
50 fl. erreichen. 


— — — — — 















Name Grundetals⸗ Rechnungsab ⸗ 
der mäßiger Renten⸗ſchluß des Vor⸗ Bemerkungen. 
Stiftung: überfchuß. jahres. 


fl. fe. I fl. fr. |ht 
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Ad Num. 14283. praes, 17/2 64. 


An die kgl. Bezirksämter und unmittelbaren: Stadt: 
magifttate von Schwaben und Neuburg. 


(Die Bilte der Gemeinde» und Kirhenverwaltung Gräfeudorf, tal. 
Bejirtdamtd Gemünden, um Bewilligung einer Kirhencollefte betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Inhaltlih höchſten Reicripts aus dem fönigl. Staats» 
minifierium des Innern für Kirchen ⸗ und Schulangelegens 
beiten vom 8. de. Mies. Nr. 993 haben Eeine Majeflät 
der König die Vornahme einer Goflefte zur Aufbringung 
der Koften für den Kirchenbau in Gräfendorf, kgl. Bezirks, 
amd Gemünden in Unterfranfen, in den fathol. Kirchen 
der diedfeitigen Regierungsbezirfe mit Ausnahme der Obere 
Pal, und von Regensburg Allerhöchft zu geftatten geruht. 

Im Bollzuge diefer allerhöchften Entfhliefung werden 
die oben genannten Behörden hienach beauftragt, wegen 
Vornahme diefer Sammlung mit dem betreffenden kathol. 
Varrflerus ihres Bezirkes ind Benehmen zu treten und bie 
"an demfelben eingehenden Collektengelder innerhalb 8 
Boden an das erpedirende Eefretariat der unterfertigten 
Elellt tinzuſenden. 


Augsburg, den 13. Februar 1864. 


Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Adweſenheit des Tal. Regierungd-Präftenten: 
v. Brand, kgl. Regierungs-Direftor. 
Lipp, Str. 


Ad Nam. 44608, praes. 17/, 64, 


(Die Mpaltung einer Prüfung für die Candidatinen zum deutfden 
Schulamte und für Edulbienft-Erfpeftantinen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Am Dienftag ben 29. März I. 38. und den bar» 
“folgenden Tagen wird in dem Inſtimte der englifgen 
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Fraͤulein zu Augsburg eine Prüfung für Eandidatinen 
zum deutſchen Schulamte und für Schulamts- 
Erfpeftantinen abgehalten werben, 

Die Edulamts- Eripektantinen, welche die lehtgenannte 
Prüfung bereits beftanden haben, und fi nunmehr jener 
für die wirkliche felbfftändige Anftellung im deutſchen Schul⸗ 
fache unterziehen wollen, ſowie jene weiblihen Schulleht ⸗ 
linge, welche die Erfpeftantinenprüfung mitzumachen ge⸗ 
denfen, die Schullehrlingöprüfung bereits beftanden und bie 
vorſchrifis maͤßige Vorbereitung zum beutfchen Schulfache 
wenigftens während zweier Jahre genoffen haben, werben 
angewiefen, am Tage vor der Prüfung, nämlich Montag 
den 23, März bei dem Prüfungscommiffione-Mitgliede, dem 
igl. geiftlihen Rathe, Beirks-Schulinfpeftor und Gtadts 
pfarrer Büſchl in Augsburg behufs ber Zulaffung zu diefer 
Prüfung ſich zu melden. 

Hiebel haben diefelben die erforderlichen Zeugniffe über 
ihre Vorbereitung, oder falls fie bereits in einer Schule 
verwendet worden find, über ihre bisherige Verwendung im 
Schulfache, ſowie über ſtreng fittliches und religiöfes Ber» 
halten vorzulegen. 

Die betreffenden Schulbehörben werden aufgefordert, 
hievon die in ihren. Bezirken befindlichen Schulamts-Erfpel- 
taniinen und beziehungsweife jene weiblichen Schullehrlinge, 
welche die Vorbedingung zur Zulaſſung zu dieſer Prũfung 
erfüllt haben, ebenfo die Vorſteherinen der weiblichen Klöfter 
und der öffentlichen, fowie der Privatskehrinftitute alsbald 
in Kenniniß zu ſetzen. 

Augsburg, den 16. Februar 1364. 


"gl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern, 
Bei Abweſenheit bes Igl. Regierunge-Präfltenten : 
v. Brand, fgl. Regierungs + Direktor. 
Lipp, Sefr. 


19 
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Ad Num. 10278. praes. 1%, 64. 


(Die Rechnung des Difriftd Dillingen für 1802/44 betr.) 
Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs. 


Nach Vorfchrift des Art. 21 des Diſtriltorathsgeſehes vom 
28. Mai 1852 wird das Ergebniß der Diftriktsrechnungen 
von Dillingen für 1862/45 veröffentlicht, wie folgt: 


A. Difrikts- Kaffarehnung. 


Einnahmen. 


4) Atioret aus dem Borjahre . 

2) Kapitalszinfe 

3) Staatszufchuß zu den Diſtrilto⸗ 
flraßen . >... 1500. — — hl. 

4) Kreisfondszufhuß hlezu 250fl. — ir. — hl. 

5) Difeiftöumlage . » - 942f. 42er. 4hl. 


wufammen 2877. 26f. ibl. 


171fl. 5Ok. 5hl. 
12f. 53. — hl. 


Ausgaben, 


1) für ven Diftriftsrath 
2) für geſehllche Diſtrikts zwecke: 
a) für Diſtriktsſtraßen 
b) für fonftige Zwede 
3) für fafultative Zmwede . 


50f. 39. — Hl. 


1572. 43h. 4hl. 
184 |. 36er. — hl 
450 fl. — fe —hl. 


zuſammen Biſ 5Btr. 4hl. 


Kaſſabeſtand 619fl. 2Tke. SH. 


B. Rechnung über den DiſtriktsGetreide— 
magazinsfonbd. 


Einnahmen. 


4) Geſchent des Grafen Fugger- 
Glott Erlaucht nebft Zinfen . 
2) Difteiftiver Zuſchuß 





67A. 30. — hl. 
_300f. —. — hl 
‚ ufammen 367fl. 30f. —hl. 
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Ausgaben. 
Auf Kapitalsanlage 367fl. 30fr. —H. 
Mentirendes: Vermögen 367. 30fr. — hl 


Augsburg, den 11. Hebruar 1864. 


Kol. Megierung von Schwaben und Menburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Abweſenheit des Tgl. Regierungs-Präfibenten: 
v. Brand, fgl. Regierungd »Direktor. 
Baber, Sekt. 


Ad Num. 8355. praes, 1%, 64. 


(Die Redinungen bes Diftriltd Lauingen für 1862/45 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Gemäß Art. 21 des Diſtriltoraths⸗Geſetzes vom 28, 
Mai 1852 wird das Ergebnig der Rechnungen des Diſtrikts 
Sauingen für 1802/.3 befannt gegeben, wie folgt: 

A. Difirifts-Raffarehnung. 


Einnahmen. 


4) Altioreft aus dem Borjahre 23fl. 27f. Ah. 
2) Kreiefondszufhuß zur Herſtel ⸗ 

lung ber Difttifisfrafe von 

Dffingen nad Lauingen - 600 f. —k. — hl. 


3) Diſtriltoumlage 18531. die. Ihl. 


zufammen 2370. 39fr, — hl. 
Ausgaben. 

4) Für den Diftriftsrath . 

2) für gefeglihe Diftriftägmede: 
a) für Difteiftsftraßen . 567. Sie. — Hl. 
b) für fonflige Zwede . 1150. —kt. — hl. 

aufammen 1733, 24. — hl, 
Kaſſabeſtand 643fl. 15 — Hi. 


45. 30, — hl. 
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B. Rehnung über den Diſtrikto ⸗Geireide— 


magazinsfond. 
Einnahmen. 
Aus diſtriktivem Zuſchuſſe 300f. — ir. — hl. 
Ausgaben. 
Auf Kapitaldanlage 300f. — kr. — hi. 
Rentirendes Vermögen 300. —fr. —hl. 


Augsburg, den 11. Februar 1864, 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Abweſenheit des Fol. Regierungb-Wräfidenten: 
v. Brand, fgl. Regierungs-Direftor. 
pp, Setr. 


Ad Num, 14282. praes. 18/, 64. 
(Berloofung ber älteren dfterr. Staatöfhuld betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei der am 2; Januar de. Je. flattgehabten 388, Vers 
loofung der Älteren oͤſterreichiſchen Staaloſch ulb wurde die 
Serie 204 geyogen. 

Diefelbe- enthält Hoffommerobligationen von verſchie⸗ 
denem Zinsfuße und war: 

Rr. 47,641 mit elnem Sechſtel, 
Rt. 51,950—52,944 mit der ganzen Kapitaldfumme , im 
Sefammtfapitalsbeteage von 1,258,560 fl. 

Diefe Obligationen werden nach den Befimmungen 
des Patentes vom 21. März 1818 auf den urfprä nglichen 
Insfug erhöht, nach dem mit Binanzminifterialerlag dom 
28, Oftober 1858 veröffentlichten Umflelungsmaßftabe, in 
ige auf oͤſtetreichiſche Währung laufende Staa toſchuld⸗ 
berireibungen umgewechſelt. 

Auch für jene Obligationen, welche in Bolge der Ber- 
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loofung zur urfpränglichen, aber 5%/, nicht erreichenden Ber 
ainfung gelangen, werben auf Verlangen ber Bartei,, nah 
Maßgabe der Peflimmungen des erwähnten Binanzmini- 
ſterialetlaſſes 5%/,ige auf Öfterreichifche Währung lautende 
Obligationen verabfolgt. 

Diefes mird zur Wahrung der Intereffen der etwa 
dabei betheiligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten 
hiemit befannt gemacht. 


Augsburg, ven 13. Februar 18654 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Bei Abweſenhelt des Igı. Regierungs-Präfibenten: 
v. Brand, fgl. Regierungs-Direftor, 
Faber, Sehr. 


Ad Num, 14433. praes, 18, 64. 


An fämmtliche Gemeinde: und Stiftungsverwaltungen 
von Schwaben und Neuburg. 


(Die Gemeinde» und Gtiftungseuratel, hier bie notartelle Deurfun- 
bung von Werträgen ber Gemeinden und Stiftungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Es ift fchon öfter vorgekommen, daß Verträge ber 
Gemeinden und Gtiftungen, zu deren Biltigfeit die Cura⸗ 
telgenehmigung gefeplich erforderlich ift, ſchon vor erlangter 
Euratelgenehmigung der notariellen Beurkundung unter- 
zogen wurden. 

Um nun bie Berwidlungen und Rachtheite ferne au 
haften, welche in ſolchen Fällen fich ergeben fönnen, wenn 
die nachträgliche Guratelgenehmigung verfagt werden müßte, 
fo werden fämmtliche Gemeinde» und Stiftungsverwaltun- 
gen darauf aufmerkfam gemacht, daß in allen Fällen, welche 


‚bie Genehmigung der Guratel erfordern, diefe vor Errich⸗ 


tung der Rotariats- Urkunden nachzuſuchen ift, und da 
bei Nichtbeachtung dieſer Vorſchrift - betreffenden Ber 
1 


255 
waltungen, im Balle die nachträgliche Euratelgenehmigung 
verfagt würde, für die Koften und nachtheiligen Folgen ein» 
flehen müßten. 

Augsburg, ven 16. Februar 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Bei Abweſenheit des gl. Regierung» Präfibenten: 
v. Brand, fol. Regierungs-Direltor. 


Baber, Sehr. 


Ad Num, 14772. praes. 18/, 64. 


An bie kgl. Bezirfsämter, Stabteommiffarlate, ums 

mittelbaren Stabtmagiftrate, Baubehörben, Bezirfd- 

Ärzte, Etmbienreftorate, Subreftorate und Reftorate 

ber techniſchen Lehranftalten, Difteifts-Schulinfpek- 
tionen und Rofal-Schulcommiffionen. 


(Den Gefhäftögang bei ben Berwaltungbämtern betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die biöher beobachtete Verfchiedenartigfeit des Bollyuges 
einiger Beſtimmungen der höchften Minifterialentfliegung 
begeichneten Betreffs vom 22. November v. 38. ¶ Kreisamis · 
blatt S. 1761 ff.) veranlaßt die unterfertigte Stelle zu 
nachftehenden Anordnungen: 

1) Ein förberlicher Gejchäftegang bei der gl. Regierung 
erfordert, daß bei allen, mithin indbefondere auch 
bei den von kurzer Hand mittels Marginalberichtes 
erfolgenden Vorlagen der Betreff genau erfichtlich if. 

Wenn daher auf den vorgulegenden Gefuchen, 

Borftellungen, Beſchwerden ıc. entweder gar fein oder 

fein entfprechender Betreff angegeben ift, fo iſt foldher 

von der einfendenden Behörde, und zwar ba mo ber 

Marginalbericht inferibirt wird, beigufeßen. 

2) Die in Ziff. 4, 8 und 10 des Regierungsausfchreibene 
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vom 22. Februar 1827 (Kreis Intel. »Bl. S. 179. 
ff.) über die Form der Berichte im Allgemeinen ges 
gebenen Vorſchrifien find auch bei Abfaffung von 
Marginalberihten genaueflens zu beobachten. Es 
find daher auch die leßteren mit dem Beifape E. O. 
(ex officio) oder mit der Erpebitiondnummer und 
dem Datum der veranlaffenden Regierungs— 
entfhließung zu verfehen, die Beilagen derfelben 
genau zu aflegiren, und die Ramensunterfchriften 
ber betreffenden Amtsvorflände oder ihrer Stellver- 
treter deutlich und volltändig mit Vermeidung bloßer 
Ramenschiffern beizufehen. 


3) Die Borlagen von kurzer Hand auf die Actenum- 
ſchläge zu ſchreiben, wird unterfagt. Dagegen iſt 
es geftattet, diefelben dem legten Actenprobucte 
beizufegen, foferne nicht nach Beſchaffenheit der Unter 
fände die Verwendung gefonderter Borlage 
bogen fi als zweckmäßiger darftellt, 


4) VEs ift vorgefommen, daß gleichartige Gefhäftsgegen- 
Rände, welche in größerer Anzahl an bie Aemter eins 
fommen und bis zu einem beflimmten Endtermine am 
die unterfertigte Stelle einzufenden find, mie z. D. 
Geſuche um Mufifpatente ıc. alle einzeln mit Mar ⸗ 
ginalberichten verfehen hieher gelangten, Daß ein 
ſolches Verfahren Feine Gejchäftsvereinfahung, fon« 
dern eine Gejchäftsvermehrung bemirkt, ift von felbft 
Mar; derartige Einlaͤufe find vielmehr bei ben Außes 
ren Aemtern erft zu fammeln und ſodann unter Des 
obachtung des vorgeſchriebenen Termins gemeinfchafts 
lich mit einem Berichte und als Bellagen desſelben 
hieher einzuſenden. 

5) Soferne nicht nach Art.2 des Tar⸗Regulativs v. J. 
1852 eine Taxbefteiung eintritt, unterliegen auch ein» 
fache Marginalberichte der in Art. 15 cit. looo feſt⸗ 
geſehten Tare von 36 Er., dann der Infinuationds 
und Poft-Gebühr, wogegen die Verwendung von 
Stempeln und der Anfap von Schreibgebüßr 
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ren bei ſolchen Marginalberihten der Ratur der 
Sache nach hinwegfäll. 

6) Zur Erhaltung der nöthigen Bollftändigfeit der Acten 
fowie zur Bermeidung fpäterer Störungen und Ber« 
legenheiten iſt es unumgänglich geboten, bei allen 
Erledigungen von furzer Hand ohne Ausnahme ent 
fprehende Bormerfungen zu den Alten und In 
den Geſchaͤfto⸗Journalen zu machen. Die Amtsvor⸗ 
fände haben deßfalls fofort die geeigneten Anord⸗ 
Rungen zu trefien und den Bollzug derfelben forgfältig 
zu überwachen. 


Augsburg, den 16. Februar 1864. 
"ul. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Junern. 
Bel Abweſenheit des tal. Regierungd-Präfidenten: 
v. Brand, kgl. Regierungs ⸗Direltor. 
Gaber, Sek. 


Ad Num. 12595, 


An die k. Stadtfommiffariate und ſaͤmmtliche Diftrifts 
Volizeibehörden von Schwaben und Neuburg. 


praes, 18, 64. 


(Die Aufficht auf Bandebverwiefene Betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Durch vechtsfräftiges Erkenniniß des fönigl. Schwur⸗ 
gtrichtoheſes der Oberpfalz und von Regensburg vom 
9. Depemder 1863 wurde der untenbejchriebene Samuel 
Breudenthat, Jiraelite von Thaiernbach, großherzoglich 
heſſiſchen Bericksamıes Wiesloh, wegen Verbrechens ber 
Rolhzucht zu einer Zuchthausftafe von 4 Jahren verur⸗ 
eilt und nach erflandener Strafe des Landes verwiefen. 

Die oben bezeichneten Behörden werden hievon, unter 
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Mittheilung des Signafements des Genannten, zum weiter 
vorfprittömäßigen Verfahren in Kenntniß gefept. 


Augsburg, dem 12. Bebruar 1864. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Bei Abwefenheit deb fol. Regierungs«Präfidenten: 
v. Brand, fgl, Regierungs » Direktor. 
Lipp, Sch. 
Berfonalbefhreibung 
des Samuel Freudenthal 


Alter: 28 Jahre, 
Größe: 5 27 3W, 
Haare: [Hmarzbraun, 
Augen: braum, 
Nafe: gebogen, 
Mund: aufgeworfen, 


Bart: blond. ‘ 
Ad Num. 12658. praes. 18/, 64, 
An fämmtliche Diftrifts. Polizeibehörben von Schwaben 
und Meuburg. 


(Den Boljug ber 65.33 und 44 ber allerhochſten Berorbnung vom 
29. Zufi v. 38. den Haufirhandel und den Betrieb der Wander» 
gemerbe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Das kgl. Staatsminifterium des Innern, dann das 
des Handels und der öffentlichen Wrbeiten haben im Ein⸗ 
verftändniffe mit dem fgl. Staatsminifterium der Finanzen 


"zum Zwecke der gleichmäßigen Tarirung und Gtempelan- 


wendung bei den in Folge der allerhöchften Verordnung 
vom 19. Juli v. 36. „den Haufichandel und den Betrieb 
der Wandergewerbe betr.” ausjufertigenden Patenten und 
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2egitimationen unterm 22. v. Mis. sub Rr. 506 nach⸗ 
fichende Rormen ertaffen. 

4) Die Legitimationdurfunden für. diejenigen Imländer, 
welche den Auffauf von Getreide oder der gewöhn⸗ 
ficher, den Grgenftand des Wochenmarltoerlehrs bil« 
denden Lebensmittel zum Zwede des Wiederverfaufs 
auf öffentlihen Märkten oder an Händler im Umher⸗ 
ziehen von Dit zu Ort betreiben, find tarfrei und 
unterliegen- dem orenzerfiempel, welcher bei jeder 
allenfalfigen Erneuerung der Legitimationsurkunde 
in Berwendung zu fommen bat. 

Für eine ſolche Legitimationsurkunde ift fohin, da 
die Erhebung einer ‚ Husferligungsgebühr unzuläffig, 
wohl aber die Erhebung einer Vergütung von 1/z fr. 
für Kirhographiefoften zuläffig if, der Betrag von 
vier Kreuzern und, foferne für die Zuftellung ein 
Gang zu machen if, auch bie Zuftellungsgebühr zu 
erheben. 

2) Bewilligungen , welche von den Fönigl. Regierungen, 
Kammern des Innern, zum Betriebe des Handels 
mit Vieh, Getreide, mit inländifchen Bodenerzeugniflen 
und Rohfoffen, ſowie mit den gewöhnliden, ben 
Gegenftand des Wochenmarktverfehrs bildenden Lebens» 
mitteln an Ausländer ertheilt werben, unterliegen 
einer Tare von 36 fr. und einer Stempelgebühr von 
451/4 fr. Für eine ſolche Bewilligung iſt zugleich 
eine Edreibgebühr von 6 fr. und die Zuftellungs- 
gebühr für den Regierungsboten zu erheben, wogegen 
die Erhebung einer Vergütung für Herftellung Des 
angewendeten Formulars unzuläflig ift. 

3) Patente für den Haufichandel, für das Auffaufen 
von Waaren und Waarenabſällen, für commifflond- 
weifes Sumpenfammeln, für Scheerenfhleifer, Keſſel⸗ 
flider, Hafenbinder, Korbflehter u. j. w. find mit 
einer Tare von 36-fr. und mit dem 15 fr.»Stempel 
zu belegen, 

Schreibgebühren haben hier nicht Platz zu greifen. 
Infinvationsgebühren bürfen nur dann in Erhebung 
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kommen, wenn eine Zuſtellung außerhalb des Amtd- 
(ofales und durch den Amtöboten erfolgt. 

Dei der Erneuerung diefer Patente, wenn fie ohne 
Ausfertigung eines meuen erfolgt, hat die Verwen ⸗ 
dung eines weitern Stempels zu unterbleiben. 

4) Patente, welche durch bie Kreiöregierungen ausge⸗ 
fertigt werben, als Marfthandelspatente, für Mufifer, 
für Lumpenſammler auf eigene Rechnung unterliegen 
einer Taxe von 36 fr, und einer Gtempelgebühr von 
154/, kr. 

Ferner fommt die Echreibgebühr : von 6.k. für 
ein Blatt und die Zuftellgebühr für den Regierunge- 
boten zur Erhebung, wogegen eine Vergütung ber 
Drudtoften nicht weiter verlangt werden barf. 


Augsburg, den 10. Bebruar 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern und der Finanzen. 
Bei Adweſenheit des fg. Regierungb-Präfidenten: 
v. Brand, fol. Regierungs-Diteftor, 
Stetter, fgl. Regierungs-Direftor. 
Faber, Sch. 


Ad Num. 8031. praes. '5/2 64. 


An die kgl. Kreiskaſſa, das kgl. Oberaufſchlagamt 
und fämmtliche Fönigl, Rent und Forſtaͤmter von 
Schwaben und Neuburg. 


(Sorzeiponbengiorm. mit foorbinixten Behörden betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Zum Bollzuge der höchſten Entſchließung des tgl. 
Staatsminifteriums der Finanzen v. 7. d6. Mts, Rr. 1376 
und mit Hinblid auf die höchſte Eatſchließung des Fönigl. 
Staatöminifteriums der Juſtih vom 17. v. Mis. werben 
die obengenannten Behörden andurch angewieſen, in Zus 
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funft in duſchtiften an-coorbinirte Juftiybehörden die bisher 
üblichen Empfehlungsformen zu unterlaffen. 
Augsburg, den 12. Februar 1864. 
"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer der Finanzen. 
Gehe. v. Lerhenfeld, fgl. Regierungs-Präfivent. 
Stetter, fgl. Regierungs-Direftor. 
Spengler. 


Ad Num, 7886. praes. 15/2 64. 
An fämmtliche kgl. Forſtaͤmter von Schwaben und 
Neuburg. 


(Die Erriätung und den Betrieb von Gägmühlen betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Die fol. Forflämter von Schwaben und Neuburg 
berden andurh auf die vom fgl. Staatsminifterlum des 
Hindeld und ver öffentlichen Arbeiten im ausgeſehten Be- 
efie unterm 28. v. Mis. an die kgl. Regierungen, Kammer 
des Innern, erlaffene Verfügung, deren Inhalt im Krelo- 
amtöblatte vom laufenden Jahre Seite 163 — 164 durch 
bie lgl Regierung, Kammer des Innern, veröffenılicht 
werden ift, zur Wiffenfhaft und Nachachtung hingewieſen. 

Augsburg, den 12. Februar 1864. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ber Finanzen, 

Öcht, v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Vräftdent. 

Stetter, kgl. Regierungs ⸗Direltor. 


2 





Spengler. 
Ad Num. 56. P. P, praes. 17/2 64. 
Defanntmachung. 
(Die Wbpaltung der zweiten Schwurgerihtöfigung im Jahre 1864 


betreffend.) 
In Bolichung des Mrtifels 18 und 114 des Geſehes 
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vom 10. November 1848 (Geſ.⸗Bl. Nr. 25)-hat-bas Sol 
Staatsminifterium ber Aufliz durch hödhfte Entſchließung 
rubt. Beirefjs vom 11. do. ME. eingetroffen. am Heutis 
gen die Eröffnäng der zweiten für ‚den Kreis Schwaben 
und Neuburg im Jahre 1864 zu Augoburg obzuhaltenden 
Schwurgerichisfigung auf 
Dienftag den 5. April i. Je. 

fefigefegt, und zum Präfiventen des Schmwurgerichtähofes 
den Rath des fgl. Appellarionsgerichtes von Schwaben 
und Reuburg Eigmund von Renner, zu beflen Stell- 
vertreter aber den Rath des fgl. Bezickögerichtes Augoburg, 
Heinih Gareis, ernannt. 

Dieß wird andurd zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Reuburg, den 15. Februar 1864. 

Präfidium 
des Fönigl. Appellationsgerichts von Schwaben und 
Neuburg. 


Dr. v. Heigl, Präſident. 
Klein. 


— — — —— — — — — —— 


Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 19. Februar 1864. 


— 
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Augsburg, den 24. Februar 


1864. 


Juabalt:; 

Die Conſeriptiond · und Aus hebungẽloſten pro 18%. — Der in Bayern verſtorbene Johann Depingtr aus Schwarzenberg in Dberöfter 
zei. — Die t. £. priv. L. öflere. Berficherungtgefelihaft in Wien. — Die Adhaltung einer Prüfung für Gandidatinen deb Lchramtd 
der frangdfifchen Sprache. — Eine in Ramſau aufgesriffene unbelannte Mannsperlon, — Bolzug des Sandrathägeiepe, bier bie Wahl 

ter ber Pfarrgeiſtlichteit. — Ugenten der Berliniihen Reuernerfiherungsanftalt. — Die Wieberbefekung erlebigter Stellen bei 
ben Bejiefdämtern. — Ugenten der kolniſchen Feuerverfiherungd-@elellidait Colonia. — Zargebühren für Inftollationsserbandlungen 


bithol. und prot. Beiftlihen. — Die Aufftelhu 


na eines eigenen Bezirlögeometerd für dab kal. Reutamt Reuburg a/D. — Tilebigung ber 


ei Mittelberg, Dekanats Kempten. — Kreib-Rotigen. — Bellage: 





Bekanntmachungen der kgl. Gentral: 
und u Wi 


Ad Num, 14865. praes. 1%, 64. 


An fÄmmtlihe kgl. Bezisfsämter und ummittelbaren 
Stadtmagifirate des Kreiſes. 


Die Gonferiptiond- und Hushebungkloflen pro 198/44 betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. | 


Den obengenannten Behörden wird hlemit eröffnet, 
daß die igl. Rentämter durch Musfchreiben vom 30. Dftober 
1863 Rr. 3570 angewieſen worden find, den Conſeriptlons ⸗ 

jur Beftreitung ‘der Kofm auf die Militärcon» 
reiption und Aushebung des Jahres 180%/,, auf Berlangen 


und nad Bedürfniß die erforderlichen Vorſchüſſe gegen Haft- 
fein zu verabfolgen. 

Die definitive Einweifung und Ereditseröffnung bleibt 
bis zur Fefftellung der Conſcriptionsloſten » Rechnungen, 
welche wie bisher an die fgl. Regierungs «Binanzfammer 
einzufenden find, vorbehalten, 

Augsburg, den 18. Februar 1864. 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Udweſenheit bed fg. Regierungd-Präfibenten: 
v. Brand, fgl. Regierungd Direktor. 


Lipp, Ser. 
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Ad Num. 14620 praos. 1% 64. 
An fämmtliche Pfarrämter von Schwaben und 


Neuburg. 


(Den in Bayern verftorbenen Johann Depinger aus Schwargenderg 
in DOberöfterreich betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Könige. 


Im Bollzuge einer höchſten Minifterialentfäließung 
vom 13. de. Mts. Nr. 5480 werden fämmtlihe Pfarr⸗ 
Ämter von Schwaben und Neuburg beauftragt, nadzus 
forfchen und bis zum 10. März d6. 36. amzuzeigen, wo 
und wann ein gewiſſer Johann Depinger aus Schwar- 
yenberg in Dberöfterreih geſtorben ift, welcher im Jahre 
4754 geboren worden, in den 1770er Jahren nad Bayern 
ſich begeben haben und bafelbft in den legten Jahrzehnten 
geftorben fein fol, 

Fehlanzeigen find erlaſſen. 

Augsburg, den 17. Bebruar 1864. 

"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Ubweſenheit beb 1gl. Regierungd-Präfbenten: 
v. Brand, fol. Regierungs-Direltor. 
Lipp, Sehr. 


Ad Num. 13800. praes. 1%/n 64. 


(Die t. f. priv. I. öfter. Derfiherungdgefellfhaft in Bien betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Inhaltlich hoͤchſten Referipts des fgl. Staatöminifter 
rium® des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 5. 
1. Mis. Nr, 1037 ift nach einer Anzeige des Hauptagenten 
der £. l. priv. I. öſtert. Berficherungsgefellichaft, Kaufmann 
Ferd. Klaufner zu Münden, ber ald Dirigent der Haupt ⸗ 
agentur der genannten Geſellſchaft aufgeftellte x. Robert 
Reimann bdafelbft aus der Gefellſchaft ausgetreten und 
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demnach die von ıc. Klaufner demſelben ertheilte Boll» 
macht erlofchen. 

An die Stelle des ıc. Reimann iſt von der Geſell⸗ 
fhaftsdirefttion der bisherige Inſpeltor in Münden J. 
Schmaltr proviforifch aufgeftellt worden, für welchen ſo⸗ 
wohl, als auch für x. Gonrad Klaußner bie von dem 
Hauptagenten Ferd. Klaußner früher eriheilte Vollmacht 
aufrecht erhalten bleibt. 

Dieß wird hiermit unter Bezugnahme auf die Bekannt» 
machungen vom 6. Dftober 1857 Rr. 915 und vom 3. 
September 1860 Nr. 38347 im Kreis-Amtsblatte von 1857 
©. 1233 und von 1860 ©. 956 zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 

Augsburg, den 15. Februar 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Ubwelenheit ded !gl. Regierungd-Präfibenten: 
v. Brand, kgl. Regierungs-Direltor, 
Lipp, Sk. 


praes. 21/2 64. 


Ad Num, 14760. . 
«Die Möhaltung eimer 4 für Candidatinen de6 Lehramt# ber 
frangöfifchen Sprache betr.) 
® 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


! 

Dienftag den 29. März I. 38. wirb in dem In ⸗ 
ſtitute der engliſchen Fräulein in Augsburg die für das 
Jahr 1864 beftimmte Prüfung für Gandidatinen 
des Lehramts ber franzöfifhen Sprache abgehals 
ten werben. 

Diejenigen Eanbibatinen, welche dieſer Prüfung ſich 
zu unterziehen gedenken, haben ihre mit ben erforderlichen 


Zeugniſſen über ihre Vorbereitung und fireng fittlich zeligiö« . 
fes Berhalten verfehene Admiſſionsgeſuche eimfach bei ben : 


unterfertigten. Kreloſtelle längfiens bis zum 20. Mär; 1.38. 


ms ı7 
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einzureihen, oder es haben die Borfieherinen derjenigen 
Sehe» und Erziehungsinftitute, am welchen ſich bie betreffen» 
den Gandidatinen vorbereiten, innerhalb biefes Termins um 
Zuloffung derfelben zu dieſer Prüfung umter Vorlage der 
Zeugniſſe nadhzufuchen. 

Die einfhlägigen Difritts- Schulbehörben haben die 
Borfteberinen der in ihren Bezirken befindlichen Klöfter oder 
jener Inftitute, welche fi mit dem Unterrichte in fremden 
Eprachen befafien, unverweilt hievon in Kenntniß zu fegen. 

Augsburg, ven 17. Februar 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Übwelenheit des kgl. Regierungs-Bräfidenten: 
v. Brand, fgl. Regierungs-Direktor. 
tipp, Sekr. 


Ad Num. 13172. praes. 20/, 64, 
An ſaͤmmtliche Diftriftö-Poligeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 
(Eine in Ramfau aufgegriffene unbelannte Mannbperfon betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Im nachfichenden Abdrude wird das Ausfchreiben der 
Il. Regierung von Oberbayern, Kammer bed Innern, vom 
D. v. Mis. Nr, 17392 zur Einleitung der geeigneten Rach⸗ 


frfhungen und Belanntgabe des Ergebniſſes an das fol. 
Bejirksamt Berchtesgaden veröffentlicht. 


Augsburg, den 17. Februar 1864. 
Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Unwelenheit des tgl. RegierungssPräfitenten : 
v. Brand, fl, Regierungs » Direftor. 
Stubenbed, Ser. 
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(Eine in Ramfau anfgegriffene unbelannte DManntperfon betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Am 19. Rovember dv. 36. wurde zu Ramſau, fgl. Bes 
zirlsamis Berchtesgaden, eine legitimationslofe blödfinnige 
Mannsperfon aufgegriffen und an bie vorgedachte Polizei» 
behörde abgeliefert. 

Diefe Mannsperfon ift ungefähr 40 Jahre alt, mitt 
leter Größe, von lebhaft rother Gefihisfarbe, hat ſchwarzt 
Kopfhaare und eine abnorme Kopfbildung, indem das Stitn⸗ 
bein in der Augenbraungegend in einen frigen Winfel nad 
rüdwärts auffteigt. 

Bei ihrer Einlieferung trug fie eine loderne Hofe, einen 
lobernen Janfer, eine weiße Filzfappe und ein paar Fledi- 
ſchuhe. 

Sie ſpricht eine unverſtändliche ſlaviſche Mundart. 

Nach den bisher gepflogenen Recherchen ſoll dieſe Manns · 
perſon aus Gutſchoe ſein und Paul Mauring heißen, 

Da dieſe Angaben jedoch als feſtſtehende vorläufig nicht 
erachtet werden können, werben bie obengenannten Behörden 
beauftragt, etwaige fachdienliche Aufiglüffe über Herkunft 
und Heimath der fraglichen MWannsperfon dem fgl. Bezirke» 
amte Berchtesgaden befannt zu geben. 

Fehlanzeigen find erlaffen, 

Münden, den 29. Januar 1864, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 


Kammer des Innern. 
Schr. v. Zu-Rhein, kgl. Regierungs-Präfident. 
Vitzthum. 


20 * 
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Ad Num. 15082. praes. 22/, 64. 


(Bollzug des Lanbrathögeieheb, hier de Wahl ber Wertreter ber 
Pfarrgeiftlichteit betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nah Art. 12 des Landrathsgeſehes vom 28. Mai 
1852 iR die Wahl der Landrärhe zu erneuern. Gemäß 
Art. 2 Mit. d. und Art. 6 des Geſehes find aus ber Mitte 
der wirklichen ſelbſtſtändigen Pfarrer drei Abgtordnete zu 
wählen, und biebei die Antheile der Fatholiihen und prote- 
Rantifehen Kirche an der Beriretung im Landrathe nach dem 
Zablenverhältniffe der betreffenden Pfarreien feitiufegen. 

Der Regierungsbeziet Schwaben und Neuburg zählt 

614 fatholiihe und 
92 proteftantifche Pfarreien. 

Für die beginnende fiebente Wahlperiode find nunmehr 
für dießmal in Gemäßheit höchfter Entfhliefung ded fgl. 
Staatöminifterlums des Innern vom 16. I. Mis. zwei 
katholifche Vertreter und ein Vertreter ber proteftantifchen 
Pfarrgeiflichkeit des Regierungsbeitikes zu mählen. 

Zum Behufe der Wahl werben folgende drei Wahlbe- 
zirke gebildet: 

Erfier Wahlbezirk 
mit dem Wahlorte Augsburg für bie Pfarrer der fatho- 
lifhen Defanate: 

1) Augsburg (Stadtdefanat), 

2) Augsburg (Urchiviafonat), 

3) Agawang, 

4) Bergen, 

5) Burgheim, 

6) Dillingen, 

7) Donauwörth, 

8) Höchftädt, 

9) Ichenhaufen, 

10) Zettingen, 

11) Sauingen, 

12) Monheim, 
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13) Reuburg, —XR 
14) Schwabmänden, 
15) Wallerflein, 
16) Wembing, 
417) Wertingen, 
18) Weftendorf. 


Zweiter Wahlbezirk 
mit dem Wahlorte Kempten für bie Pfarrer der katho⸗ 
liſchen Dekanate: 
1) Baleweil, 
2) Füßen, 
3) Kaufbeuren, 
4) Kempten, 
5) Kirchheim, 
6) Legau, 
7) Lindau, 
8) Mindelheim, 
9) Dberborf, 
10) Oberrob, 
414) Ditobeuren, 
42) Stiefenhofen, 
13) Weiler, 
14) BWeißenhorn. 
Dritter Wahlbejirf 
mit dem Wahlorte Augsburg für die Pfarrer der prote 
Rantifhen Defanate: 
1) Augsburg, 
2) Ebermergen, 
3) Rempten, 
4) Reipheim, 
5) Memmingen, 
6) Nörblingen, 
7) Dettingen. 
Der Tag der Wahl wird feſtgeſetzt werden, fobalb bie 
Berhandlungen über die Wahl der Landraths-MWahlmänner 
von fämmtlihen Dekanaten in Vorlage gebracht fein werben, 
bezüglich der Wahlmännerwahlen aber wird befannt gemacht, 


= 
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daß die zum Dekanate Schongau /Leeder gehörigen Pfarrer 
des ſhwaͤbiſchen Regierungebezieks mit diefem Delanats bezirke 
In Oberbayern wählen, während anbeterjeits die zum Dela- 
note Shwabmünden: und. zum Wedibiafonate Augsburg 
sehörigen oberbayerijchen und die den Defanaten Burgheim, 
Bolkerftein und Dettingen einverleibten mittelfränfifhen 
Blarrer an der Wahlmännerwahl der genannten Defanate 
Theil zu nehmen haben. 
Augeburg, den 20. Februar 1864. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, kal. Regietungs ⸗Präſident. 
Faber, Sekt. 


Ad Num. 14602. praes. 2/2 6d. 


(Maenten der Berlinifchen Beuerverfiherungd-Anflalt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der von dem Hauptagenten der Berlinifchen Feuerver- 
fiherungsanftalt als Agent derfelben für den Umfang des 
Besirksamts Augsburg und zwar neben für diefen Bezirk 
bereits befätigten Agenten aufgeftellte Schullehrer Anton 
Nattis zu Diedorf iſt von ber unterfertigten fgl. Regies 
fung beſtaͤtigt worden, was hiemit befannt gemacht wird. 


Augsburg, den 18. Februar 1864. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Dei Abweſenhelt deB kal. RegierungSPräfbenten : 
v. Brand, fol. Regierungs + Direktor. 
Lipp, Exkr. 
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Ad Num. 14773, praas. M/, 64. 


(Die Wieberbefegung erledigter Stellen bei ben Bejirldämtern betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nach einem Refcripte des fgl. Staatsminifteriums des 
Innern vom 14. d6. find die Bewerbungen um Beförbe- 
rung und Verſetzung im äußeren Dienfte außerhalb des 
Regierungsbezirls von der ben Bewerbern vorgefehten Krels⸗ 
Relle an diejenige Kreisregierung, Kammer des Innern, 
unter Anfügung einer vollftändigen Abfchrift der Dualifi- 
fationelifte zu überfenden, welcher die gutachtliche Berichte 
erflattung über die betreffende Stelle zufümmt. 


Die Beamten der fgl. Beziefdämter werden hievon mit 
dem Bemerfen in Kenntniß gefeht, daß hiernach am zwed⸗ 
mäßigften derartige Gefuche bei der vorgefehten Kreisſtelle 
überreicht werden. 

Augsburg, den 19. Februar 1364. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Gebr. v. Lerchenfeld, !gl. Regierungs +» Bräflbent, 


Lipp, Seh. 


Ad Num. 14331. praes. 20/, 54. 


(Agenten ber kolniſchen SFeuerverfiherungd-Wefelfhaft Colonla betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der von dem Hauptagenten ber Fölniichen Feuerver- 
ſicherungs · Geſellſchaft „Colonia“ als Agent derfelben für 
den Umfang der Bezirfsämter Mindelheim, Krumbad und 
Allettiſſen aufgeſtellte Seilermeifter 3. Gg. Graf zu Zürke 
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helm HR von der unterfertigten fönigl. Regierung beftaͤtigt 
worden, was hiermit befannt gemacht wird. 
Augsburg, den 14. Februar 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Abweſenheit bed kgl. Regierungsd-Präfdenten: 
v. Brand, fgl. RegierungssDireftor. 
Faber, Sekr. 


Ad Num. 13718. praes. 1%, 94. 


An fämmtlihe kgl. Stabtfommiffariate, Bezirfsämter 
und Rentämter von Schwaben und. Neuburg. 


(Zaxexhebung für Inftallationsserhandlungen Fathol. und proteftant, 
Geiftlihen betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Könige. 


Inhaltlich der nachftehend wörtlich abgedrudten höchſten 
Entſchließung des fönigl. Staatdminifteriums der Finanzen 
vom 21. November 1863 ad Num. 14461 wurde ausge- 
ſprochen, daß die Inftallationen der bepfründeten fathol. 
Geiftlichfeit als eine Dffizialfache nicht erflärt werden fünne. 

Im Vollzuge einer weitern höchften Entichliefung des 
Innern für Kirchen» und Schulangelegenheiten vom 3. 1. 
Mts. ad Num. 731 wird nun befannt gegeben, daß diefer 
Grundſatz auch für die proteftant. Geiftlichfeit in Anwen« 
dung gebracht, und biemit auch hier an der Tarpflicht feſt⸗ 
gehalten werden müfje, da dieſe Gebührenpflicht aus der 
allgemeinen Anordnung im rt, I. des Tarregulativs vom 
28. Mai 1852 folge und hiegegen — feit dem Zeitpunfte 
der Witlſamleit diefes neuen -Zargefepes — die allerhöchfte 
Entjchließung vom 24. Auguft 1818, die Abgaben proteft. 
Geiftlicher bei ihrer Anftellung bett. (Döl. Verordnungen« 
fanmml Bd. VIIL ©. 1516) und das hierin allegirte Regu- 
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lativ vom 28. Januar 1802 (ibid. ©. 1563) micht in Be 
tracht kommen fönnen, well es ſich in Letzterem zunächft 
um Abſtellung von Mißbraͤuchen, namentlich hinſichtlich ver 
Bewirthung der Inveftienten ıc., nicht aber um Beſtimmun⸗ 
gen über die mach allgemeinen Gefepen zu regeinde Zap 
pflicht eines amtlichen Befchäftes handelte, umd wenn gleich 
wohl hierin eine Tarnorm angenommen werben wollte, dieſe 
jedenfalls nad) Art. 47 des neuen Targeſthes als aufge 
hoben zu betrachten wäre. 

Weiter wurde in diefem höchften Referipte in Betreff 
der Tag» und Reifegelver der kgl. Eommiffagien für die Ine 
Rallationen ausgeſprochen, wie es feinem Zweifel unter- 
liegen fünne, daß, nachdem die Vergütung des Aufwandes 
bei Gefchäftsreifen des Bezirlsamtsperſonals durch die Fol. 
allerhöchite Verordnung vom 13. Ditober 1862 (Regierungs: 
blatt S.2301) für das ganze Königreich neu regulirt wor« 
den ift, dieſe Beftimmungen nunmehr aud bei Bornahme 
der Pfarrinftallationen zur Anwendung zu fommen haben. 

Hienach ift ſich deßhalb bei vorfommenden Fällen zu 
achten. 


Augsburg, ven 15. Februar 1864. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 

Kammer des Innern und ber Finanzen. 

Bei Adweſenhelt de® al. Negierungd-Präfibenten: 
v. Brand, fgl. RegierungssDirektor. 

Stetter, fgl. Regierungs-Direftor. 
Faber, Sefr. 
Abdrud. 


— — 


Königreich Bayern. 


Staatsminiflerium der Finanzen. 


In dem Berichte vom 7. April v. 386. im genannten 
Betreffe ift die Anfrage geftellt worden, ob die Verhand⸗ 


4* 
* 
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lungen über Inſtallation der latholiſchen Geiſllichteit der 
Dur unterliegen oder davon frei zu laſſen find, 


Da nun eine gefeßliche Beimmung, worin die Tar- 
befreiung derartiger Berhandlungen ausgeſprochen märe 
(Art. 2 Ziffer 3 des Torregulativs vom 3. Mai 1852), 
nicht befteht, und da im Allgemeinen nach Art. L des aller 
girten Geſches alle Berhandlungen der inneren und Polizei⸗ 
verwaltung der Tare unterliegen, fo wird es bezüglich der 
gemachten Anregung nur darauf anfoınmen, ob die In 
Rallation der Tatholifchen Geiſtlichleit durch die weltliche 
Obrigkeit und die Einweifung in die Temporalien als eine 
Officialſache nach rt. 2 If. 1 des genannten Geſehes 
cachtet werben Fönme, 


In diefer Hinficht iſt aber durch die gemeinfchaftliche 
Gatfliefung der igl. Staatöminifterien des Innern und 
der Finanzen vom 27. Märj 1823 (Regierungsblatt S. 424) 
dann durch die treffende Inftruftion vom 6. Juli 1845 
DU. Verordnungenſamml. Bo. XXIII. ©. 177) ausbrüd- 
If) ausgefprodhen worden, daß hier eine Parthelſache vor 
lege, und daß auf diefen Berwaltungsgegenftand die ver» 
ſiedenen damals 
eiſcheinen. Wenn nun auch diefe verfchiedenen Taxord⸗ 
Nungen nach Art. 47 des Tarregulativs vom 28. Mai 1852 
aufgehoben, und am ihre Stelle die Beiimmungen des Ich- 
ieten getreten find, fo kam ſich doch diefe Aufhebung keines⸗ 
wegs auf die in jenen Erlafſen erfolgte Feſtſtellung der 
Egenſchaſt diefer Inſtallationen als einer Vartheiſache ers 
fneden, und es muß daher diefe Eigenfchaft als nad) ben 
Ainflägigen: Verordnungen fefifichend erachtet werden. 


Da übrigens nad dem bayerlfchen Berwaltungsrechte 
at den Pfarrpfründen noch befondere Funktionen, als die 
Vorkandfepaft ber Lotalarmenpflege, bie Local-Schulinfpek- 
"on, die Führung der Civilſtandregiſtet u. f. a., verbunden 
find, fo in behufs wiederholter Erwägung ber vorliegenden 
Örage mit dem Fönigl. Staatsminifterium des Innern für 
Kirchen» und Schulangelegenheiten und von biefem mit dem 
ig. Staatsminifterium des Innern ins Benehmen getreten 


beftandenen Tarorbnungen anwendbar 
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worden, wobei ſich als Mefultat ergeben hat, daß von / den 
feptgenannten fönigl. Staateminifterium für. biefe Verhand⸗ 
lungen das Ueberwiegen bes Standpunftes einer Parthei⸗ 
ſache feftgehalten wird. Es fönnen daher Inflallationen 
der bepfründeten Fatholifchen Geiftlichkeit als eine Dffidals 
ſache der hiemit betrauten Stadtcommiffariate und Beiteks 
Ämter nicht erflärt werben, was der fgl. Regierung, Kam⸗ 
mer der Finanzen, zu ihrer weiteren Maßnahme befannt 
gegeben wird, 
Münden, den 21. Rovember 1863, 


Auf Seiner Majeflät des Königs Allerhoͤchſten 
Befehl. 
v. Pfeufer. 
En bie Igl. Regierung, Kammer 


der Binangen, der Oberpfalz und 
Regendburg. 


Durch den. Minifter: 
ber General · Sekretär, 





(Die Taxerhebung für bie Ver⸗ Pummerer. 
handlungen über Inftallation der 
fatholiihen Geiftlidhen betr.) 

Ad Num. 8176. praes. 19%, 64, 


(Die Uufftellung eined eigenen Beryirfägeometerd für bas fol. Rent» 
amt- Reuburg a/D. betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das Ig);, Staatsminifterium der Finanzen hat mittelft 
höchfter liefung im bezeichneten Betreffe vom 7. Febr. 
d8. 36. Nr. 1552 genehmigt, daß das kgl. Rentamt News 
burg vom Meffungsbeziefe Donauwörth abgetrennt und aus 
dem fgl. Rentamte Neuburg ein jelbfändiger Meflungs- 
bezirk gebildet werde. 2 j 

Diefer neue Bezirk, mit dem Sitze in Neuburg, if dem 
zur Zeit im technlſchen Revifionsbureau der fgl. Regierung, 
Kammer der Finanzen, verwendeten Geometer Karl Diet! 
übertragen worben, 

Borfiehendes wird mit dem Beifügen zur allgemeinen 
Kenntnis und Rachachtung gebracht, daß der-Dienfledan- 


tritt des Benielögeomettrd Karl Dieti auf ben 1. April‘ 


de 38. feſtgeſetzt worden if. 
Augsburg, den 14. Februar 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer der Finanzen, 
Bel Abweſenheit bed fgl. Regierungd+Bräfidenten: 
v. Brand, fl. Regierungs- Direktor. 
Sietter, fgl. Regierungs-Direftor. 
Spengler. 


praes. 1%, 61. 
Bekanntmachung. 
(Erlebigumg der Pfarrei Mittelberg, Delanats Kempten betr.) 

Die Tathol. Pfarrei Mittelberg, Landfapiteld Kempten 
und !gl. Bezirfsamts gleichen Namens, ift mit einem faf- 
fionsmäßigen Reinertrage von 720 fl. 14 fr. in Erledigung 
gefommen. -- 

Gompetenten haben ihre mit den vorfchrifismäßigen 
Aiteften verfehenen Bittgefuche binnen 4 Wochen a die in- 
serti bei unterfertigter Stelle einzureichen. 

Dabei wird bemerft, dag Bittgefuche ohne Anlage der 
vorgefchriebenen Zeugniffe feine Berüdfichtigung erlangen. 

Augsburg, den 16. Februar 1864. 

Das biſchöfliche Ordinariat Augsdige, 
Dir. abs. 
Dr. 3. Eb. Stadler, Dombelan. 
Soratroy, Sefretär. 





Kreis : Notizen. 


praes. 34/2 64. 


Seine Majeſtaͤt der König haben zufolge allechöchfter 
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Entfchliegung vom 8. Februar "1864 dem Priefter Dito 
Sontheimer,. dioher Pfarrvilar im Benntrigen, das 
Schul / und Frühmeßbenefizium in Sulzberg, tgl. Bez. Amts 
gleichen Namens, allergnädigft zu übertragen geruht. 





praes. 19%, 64. 

Die von dem fgl, Kämmerer und Gutsbefiger Fchrn. 

von Weveld zu Sinning dem Priefter Wilhelm Berreth, 

3 3. Kaplan in Reichertshofen, Fönigl. Bezirlsamts Ren« 

burg a/D., am 16. Januar 5. 38. ausgeftellte Praͤſentation 

auf das erledigte Iucuratbenefiiium in St. Wolfgang, fgl. 

Berirksamts Neuburg, hat unterm 15. Februar I. 36. bie 
nachgefuchte landesherrliche Beftätigung erhalten. 





praes. 1%, 64. 

Seine Majehät der König haben zufolge allechöchfter 

Entfchliefung vom 11. Februar 1864 allergnäpdigft zu ger 

nehmigen gerubt, daß die Fatholifche Pfarrel Rieden, lönigl. 

Bezirlsamts Füßen, von dem Hochwürdigen Herm Biſchof 

in Augsburg dem Briefter Johann Evangelift König, feits 
herigem Berwefer biefer Pfarrei, verliehen werde. 








Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 23. Februar 1864. 








[ranier| Werd 
K.b. Obligationen 31/0, . . . Fan: 973 
4 A JJ 993 
rn 2 4%, halbjähig . - - 99; 
" „ 41/adıa . +. 101 11003 
» » 41/0/g halbjährig . . 11014 
. “ 5, . 


» Grundrenten-Ablösungsobligationen . 99; 
Bayerische Bankactien mit Dir. I. Sem. 
Bank-Obligstionen 4%, . 


— —— — 0 [WERE 
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Ruyeriſches 





Kreis— 


von Schwaben und 





Amtsblatt 


euburg. 





Augsburg, den 27. Februar 


Fnbalt: 


1864. 


Die orbentliche Heereergängung aus ben Gonferibirten ber Alteröflaffe 1842 für dad Jahr 1664. — Die Competenz umb der Gefhäftögang 
beziglih der Unslieferung don Verbtechern. — Agenten der Hamdurg · Amerikaniſchen Paderihifffahrtd-Artiengefellfhpaft in Hamburg. — 
Ugenten der Löinifhen Feuerverfiherungs-Beielihaft Golonia. — Sammlungen wegen Brandfhaden — Der Fortgang ber Getreides 


ma gapnirun 
franfe aus 


Im Jahre 182. — Der Ertrag der Gollefte des Jahres 1863 zur Bildung eines Unterflügungdfonded für arme Geifted« 
waden und Neuburg. — Der Brand in Vartenkirchen umd bie beihnlb bewilligte Gollefre. — Die Rechnungen ber Diſtrilte 


Rörblingen und Dettingen für 1808, — Die Geſchaͤſteführung der Bezirlögeometer, bier Ponportofreiheit. — Die Abhaltung der 
U. E&rmurgerichtöfigung im Jahre 1d64. — Die Erledigung der Pfarrei Wiefeth, Defanatd Feuchtwangen. — Die erledigte Pfarrſtelle 


m Schiending. — Äreis -NRotig. — EhrannensUnzeigen. 
En Ei — 


Bekanntmachungen der kgl. Gentral: 
und Kreisftellen, 


(Republicandum.) 


Ad Num, 14769, praes, 18/, 64. 


Mir ordentliche Seeredergängung auß ben Gonfcribirten ber Wlterd« 
Nafle 1842 für dab Jahr 1864 betr.) 


Im Namen Seiner Majetät des Königs. 


Gemäß hoͤchſtet Entſchllehung des kgl. Staatsminifte» 
Yums bes Innern vom 16. ds. Die. haben Seine Maje⸗ 
Mit der König zur diefjährigen orbentlichen Heeresergaͤnzung 
he Aushebung der dem formationshäßigen Sechsthelle der 
igl. Armet gleichkommenden Anzahl von 17345 Conſcribirten 
i R zu genehmigen geruht. 

Rach der mit diefer hochſten Entſchileßung herabgelang · 


Beilage. 





ten Repartitionstabelle beträgt die Geſammtzahl der Eon- 
feribirten der Altersllaſſe 1842 im Königreihe 43951, und 
trifft den Regierungsbegief von Schwaben und Neuburg 
bei einer Anzahl von 5005 Gonicribirten ein Einreihunge- 
Eontingent von 1975 Mann, 

In Folge dieß werben für die biefjährige Anshebung 
der Eonferibirten der Altersllaffe 1842 aus den einzelxen 
Gonferiptionsbeiirfen des Kreifes von Schwaben und Reu ⸗ 
burg nachfolgende Tage feftgejegt: 

4) am Mittwod den 2 März 1864 


« für das fgl. Bezirksamt Augsburg, für den Stadtmagifirat 


Memmingen; 
2) am Donnerflag den 3. Mär; 1864 
für die lgl. Bezirlsäͤmter Donauwörth und Füßen; 
3) am Freitag den 4. März 1864 
für die igl. Bezirfsämter Lindau und Wertingen, dann 


Stadtmagiſtrat Lindau; 
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4) am Samfag den 5. März; 1864 
für das kgl. Bezirksamt Memmingen, den Stadtmagifirat 
Augeburg; 
5) am Dienftag den 8. Mär; 1864 
für das fol. Bejirksamt Illertiſſen, den Stadtwagiſtrat 
Reuburg ; 
6) am Mittwoch den 9. Mär; 1864 
für die Tal. Bezirfsämter Neu ⸗ Ulm und Sonthofen; 
7) am Donnerftag den 10. März 1864 
für die fgl. Beziefeämter Kempten und Krumbach; 
8) am Freitag den 11. März 1864 
für die fol. Beyirtsämter Neuburg und Dberdorf, den 
Stabtmagiftrat Kempten; 
9) am Samftag den 12. Mär; 1864 
für die fgl. Bezieksämter Kaufbeuren und Zusmarshaufen, 
den Stadtmagiftrat Kaufbeuren ; 
40) am Dienftag den 15. März 1864 
für das pl. Bertrksamt Nördlingen, ben Stabtmagiftrat 
Donaumörth; 
44) am Mittwoch den 16. März 1864 
für das fgl. Bezirkdamt Mindelheim, ben Stadtmagiftrat 
Roͤrdlingen; 
42) am Donnerſtag ben 17. März 1864 
für das fgl. Bezirksamt Dillingen; 
43) am Freitag den 18. Mär; 1864 
für das fgl. Bezitlsamt Günzburg. 

Die Sigungen des fgl. oberften Rekrutirungsraths von 
Schwaben und Neuburg finden im Saale der fql. Refivenz 
bahier Raıt und beginnen an jedem Aushebungstage um 
9 Uhr Vormittags. 

Die oberärztliche Bifitation der Gonjeribirten 
wird ebenfalls in einem befondern Zimmer der fgl. Refidenz 
für jeden Eonferiptionsbezirf an dem unmittelbar der Aus⸗ 
bebung aus demfelben vorangehenden Tage vorgenommen. 

Nach $. 68 des Hrerergänzungägefeges vom 15. Aus 
guft 1828 ift der confcriptionspflichtige Bayer, welcher ver- 
abfäumt, ſich im dem fegefegten Termine perfönlich oder 
mittelft Bevollmächtigter zur Aushebung vor dem Relkru⸗ 
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* tirungsrathe zu ſiellen, als ungehorfam zu behandeln, ber 
in den 98. 47, 48, 49 und 59 bezeichneten Bortheile der 
Zurückſtellung und bed Loosnummern « Taufhes verluftig zu 
erflären, in die durch feine Pflichtverletzung ſich allenfalls 
ergebenden bejonderen Koften und in eine Gelpftrafe von 
50 —100 fl. zu veruriheilen. 

Nach 3. 69 dieſes Geſetzes ſind als widerſpenſtig zu 
behandeln, 

4) jene Gonferibirte, welche von dem Rekrutirungsrathe 
in ihrer Gegenwart zur wirklichen Einreihung in bie 
Armee beftimmt wurden, aber vor dem Abmarſche 
oder während des Marſches zu der betreffenden Hee ⸗ 
resabthellung fich eigenmaͤchtig entfernen und bei 
derfelben nicht binnen 14 Tagen fich freiwillig ftellen, 
dann 

2) jene, welche von dem Rekrutirungsrathe in ihrer Ar 
wefenheit zur Einreihung in die Armee beftimmt wur» 
den, fi) aber während der darauffolgenden 40 Tage 
ohne Zwang weder perſonlich, noch einen der Ber 
fimmungen der $$. 53 und 55 gang entfprechenden 
GErfagmann ftellen, endlich 

3) die Gonferibirten, melde, um hinſichtlich der Con⸗ 
feriptiond « oder Armeepflicht befondere Anſpruͤche zu 
begründen 
a) verfälichte Belege beibringen, ober 
b) Kranfheiten oder Gebrechen erdichten, oder 
c) an ihrem Körper Wunden oder Geſchwuͤrt her ⸗ 

beiführen,, oder 

d) fi felbft verftümmeln. 

Gemäß $. 70 obigen Geſetzes find bie Miderfvenftis 
gen mit einer Gelofirafe von 100—200 fl. zu belegen, der 
in den 96. 47, 48, 49, 59 den Gonfrribirten augeficher- 
ten Vortheile verluftig zu erklären, und auf Betreten for 
gleich in die Armee bei jener Waffengattung einzureihen, 
wozu fie tauglich find. 

Diefer perfönlicden Pflicht unbefhaber, muß für jeden 
abweſenden Gonfcribirten mach Abfluß der in vorftehendem 
$. 69 bemerlien Termine auf defien Koften ein Erfagmann 
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wur Armtt geftellt, und wenn es die Umflände geftatten, 
der Eovallerie oder Artillerie zugetheilt werben. 

Reicht das Vermögen eines Widerſpenſtigen zur Ein⸗ 
Rellung eines Erfagmannes nicht hin, fo unterliegt jener 
auf Betreten außer der oben bemerkten Geldfizafe noch einer 
Breibeitöftrafe von drei Monaten, 

Ein verfäumtes Friedensjahr iſt mit einem anderen 
Briedensjahre zu erſetzen. 

Wenn aber während ber erften 6 Jahre der Abweſen⸗ 
kit eines Widerpenftigen Krieg entftand, fo muß berfelbe 
nad feiner Einreihung jedes verfäumte Kriegsjahr wieder 
durch ein Kriegs jahr oder durch zwei Briedensjahre erfehen, 
und im lepteren Falle wird verhältnigmäßig die gewöhn- 
he Dienftzeit verlängert. 

Die perfönliche Einreihung eines Wideripenfligen hat 
die Entlaffung des für denielben und auf defien Koften 
ingereihten Erſatzmannes nicht zur Folge. 

Die Eonjeriptionsbehörden haben gegenwärtige Be- 
launtmachung unverzůglich in ihren Bejirlen zu ver⸗ 
lünden. 


Augsburg, den 17. Februar 1864. 
Kal. oberſter Rekrutirungsrath von Schwaben 
und Neuburg. 
Bei Adweſenheit des fgl. Regierumgd + Bräfidenten : 
v. Brand, fol. Regierungs-Direftor. 
Faber, Ser, 


Ad Num. 14618. praes. 22/5 64. 
An ſammtliche Diftrikts ⸗Polizeibehörden von Schwaben 
und Neuburg. 


(Die Gomperenz und den Geſchaftsgang bezüglich der Mußlieferung 
+ don Berbrechern betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Könige. 


Den Difrifts» Poligeibehörden wird in nachftehendem 
Abdrude eine hoͤchſte Entfchliefung ber fgt Stuatsminiftes 
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rien des fgl. Haufes umd des Meußern, der Juftiz und des 
Innern vom 11. do. Mte. bezeichneten Betrefis zur Kennt» 
nißnahme und zur Darnachachtung in vorfommenden Fällen 
mitgetheilt. 

Augsburg, ven 17. Februar 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Erbe. v. Lerchenfeld, fol. Regierungss'Präftdent. 
aber, Eck. 
Abdrud. 
Königreich Bapern. 


Staatsminiſterium des Agl. Hauſes und des Aecufern, 
der Zuſtij und des Innern. 


Mit allerhöchfter Genehmigung Seiner Majehät des 
Königs werden über die Zufländigfeit und den Geſchaͤfto⸗ 
gang in Auslieferungsfachen folgende Beſtimmungen erlaffen: 


1. Die Beſcheidung der Auslieferungsanträge, welche 
auf Grund des Bundesbeichluffes vom 26. Januar 1854, 
die gegenfeitige Muslieferung von Verbrechern auf dem 
deutjchen Bundesgebiete betr,, (Regierungsblatt vom Jahre 
1854 ©. 211 u. flgd.) geitellt werden, wird ben Diſtrikts⸗ 
Poligeibehörden (in München der kgl. Boligeidireftion, außer 
dem den Bezirksämtern und den den Kreißregierungen uns 
mittelbar untergeordneten Magiftraten), dann den Staats⸗ 
anmälten und Staatäprocuratoren an den Bezirfögerichten 
zugewieſen, und hiefür zugleih nachſtehendes Verfahren vor- 
geihrieben. 

1) IR das Auslieferungsanfuchen einer auswärtigen Ber 
hörde an eine Diſtrilts⸗Polizeibehörde gerichtet, fo ift 
von diefer, nach Borfehrung der allenfalls erforder 
lichen proviforiichen Anordnungen, das Erfuchicpreiben 
mit der Erklärung, ob und welche Bedenlen dagegen 
erhoben werden, an ben nn Staates 


anwalt (Staatöprocurator) zur Aeußerung zu über 
mitteln, 


2) Gelangt das Auslicferungsanfuhen an ein Bejirfe«, 


Stadt» oder Landgericht oder an einen Unterſuchungs⸗ 
richter, fo ift dagjelbe, wo möglid mit fofortiger Be» 
fanntgabe allenfalls beſtehender Berhältniffe, welche 
auf die Beurtheilung des Anſuchens Einfluß Außern 
könnten, an den bezirfegerichtlidien Staatsanwalt 
(Staatöprocurator) abzugeben, und diefem auch mit 
Ausnahme der Fälle, wo Gefahr auf Berzug ein 
Anderes erfordern würde, die Vorfehrung der nöthigen 
proviforischen Mafregeln im Benehmen mit der Polizeir 
behörde zu überlaffen. 


3) Die Staatsanwälte (Staatsprocuratoren) haben ber 


züglich aller von ven Polijelbehörden, Gerichten oder 
Unterfuhungsrichtern übermittelten Auslieferungsan« 
fuchen die zur Würdigung vom juftiziellen Stand» 
punfte erforderlichen Erhebungen zu pflegen, und hies 
nad) unter Zurüdjendung, beziehungsweiſe Mittheir 
lung des Erſuchſchreibens an die Diſtrilts⸗Polizelbe⸗ 
hoͤrde fih über die Zuläffigfeit der Auslieferung zu 
äußern, felbfiverftändlich aber dann, wenn fie bejüg- 
lich der ftrafbaren Handlung, welche das Ausliefer 
rungobegehren veranlaßt hat, die Zuftändigfeit eines 
bayerifhen Gerichts für begründet erachten, den 
Antrag auf Einleitung des Strafverfahrens an den 
auftändigen Unterfuchungsrichter zu ftellen. 


4) Beſteht über die Zuläffigfeit der Auslieferung zwiſchen 


dem Eiaatitanmalte (Staatsprocurator) und der 
Dififts-Poligeibehörde Einverftändniß, fo hat letztere 
den Vollzug der Auslieferung nad näherer Maßgabe 
der Deitimmungen über das Schubiwefen zu bewirken. 

Die Benachrichtigung der die Auslieferung bean- 
tragenden auswärtigen Behörde hat, wenn das Err 
ſuchoſchreiden an eine Polizeibehörde gerichtet war, 
von der Diftrifis-Polizeibehörde, in den andern Hüllen 
von ben Staatsanwalt (Staatoprocurator) zu ger 


ſchehen. 
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In gleicher Weiſe hat die Benachrichtigung. der 
auswärtigen Behörde zu erfolgen, wenn ſich ergibt, 
daß einer Der im Art. I. Abſ. 2 Ziff 1, 2 und 3 
des Bundesbefhluffes vom 26. Januar 1854 begeich- 
neten Ausnahmejälle obwalte und defhalb dem An⸗ 
trage überhaupt oder doch zur Zeit nicht flattgegeben 
werden fonne, 

5) Ergeben ſich Zweifel hinſichtlich der Zuläffigkeit des 
Auslieferungserfuhens aus dem runde, weil die 
fraglige That nah bayeriſchen Geſehen weder als 
Verbrechen, noch als Vergehen ftrafbar oder in ande» 
rer Beziehung ein Mangel an den Boruusfegungen 
des rt. I. Ubf. 1 des Bundesbefchluffes vom 26. 
"Januar 1854 erſichtlich iſt, jo ift dem Staatsmini- 
fierium des fol. Haufes und des Aeußern die Ent 
ſchliehung vorzubehalten. Das Gleiche bat in allen 
jenen Fällen zu geichehen, in welchen zwifchen dem 
Staatsanwalte (Staatsprocurator) und der Diftrifts- 
Polizeibehörbe kein Einverftändniß erzielt werden follte. 

6) Den NAuslieferungsanträgen iſt von Seite der ber 
theiligten Behörden jederzeit eine moͤglichſt befchleu- 
nigte Sachbehandlung zuzuwenden. 

Bei Vorlage der zut Entſcheidung des Staats» 
minifteriums des fgl, Haufes und des Aeußern ges 
eigneten Fälle ift zwar ald Regel der gewöhnliche 
Dienftweg einzuhalten, für ganz befenders dringende 
Fälle ift jedoch auch die unmittdbare Vorlage an das 
vorgefegte Staatsminiſterium mit Umgehung der Mittel« 
ftelle geftattet. 

1. Die Verbejheidung der wegen politifcher Verbrechen 
auf Grund des Bundesbeſchluſſes vom 18. Auguit 1936, 
fowie der von Behörden außerdeutſcher Staaten geftellten 
Auslieferungsgeiuche bleibt der Zuftändigfeit ded Staats» 
minifteriums des fönigl. Haufes und des Aeufern vorber 
halten. 

Die Inſtruirung und Einfendung diefer Geſuche liegt 
den obenbezeichneten DiftriftssBolizeivehörden und den bes 
zitksgerichtlichen Staatdanwälten (Staatsprocuratoren) ob, 
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welche Äh wegen Ertheilung der zur Inſtruktion ſolcher Ans 


träge erforderlichen Muffchlüffe gegenfeitig zu. benehmen haben, ı 


M. Die bieher beftandenen Normen über Die Zufläns 
Digfeit und das Verfahren in Auslieferungsfadhen werden, 
infoweit fie mit den vorftehenden Beitimmungen nicht in 
Einklang chen, hiemit als aufgehoben erklärt. 

Münden, ven 11. Februar 1864. 


Auf Seiner Königl. Majeſtaͤt Alerhöchften Befehl 
diht. v. Schrent, v. Reumayr. Frhr. v. Mulzer. 


a Regierung, Kammer 
Innern, 9 

Reubdurg. One un ber Generalfeftetär, 
(Die Gompetenz und ben Geſchaͤfta⸗ An deſſen Statt 


gang begüglich der Auen i 
son a ey * * eferung Minifterialcath Grafv.Hımdt. 


Durh den Minifter: 





Ad Num, 14509, praes. 22/, 64, 


(Bpenten der damburg · Ameritaniſchen Vadetfhifffaßrts » Uktiengefell- 
ſchaft in Hamburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der von dem Hauptagenten der Hamburg · Amerilaniſchen 
Podefeifffahrts-Mtiengefenjchaft, eonceffionirt zur Beförbes 
!ung bayerifcher Auswanderer nah Nordamerifa, Brafilien 
Und Auftralien, Kaufmann. Franz Joſeph Bothhof zu 
Aſcoffenburg, als Unteragent zur Abſchließung von Ueber⸗ 
fahttovertraͤgen für jene Geſellſchaft aufgeftellte Maler Kaspar 
Schradler zu Füßen iR von der unterfertigten kgl. Regie» 
"ung beftätigt worden, was hiemit befannt gemacht wird. 

Augsburg, den 17. Februar 1864. 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Öxbr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfident. 
Faber, Sekt. 
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Ad Num. 14818. praes, 25/,.64, 

(Mgenten der ldiniſchen Feuerverficerungs-efelfaft Golania Betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die von dem Hauptagenten der Kölniichen Feuerver⸗ 
fiherungegefellichaft ,‚Eolonia! aufgeftellten nachbenannten 
Agenten derfelben find von der uuterfertigten gl. Regierung 
beftätiget worden, nämlich: 

1) Maurermeiter Joh. B. Sauter zu Altusried für 
den Umfang der Stadt Kempten und der Berirke« 
Ämter Kempten und Wemmingen, 

2) Kaufmann Brig Stiefenhofer zu Lindenberg für 
bie Stadt und den Umfang des Beyirfsamts Lindau. 
Augsburg, den 19. Februar 1864. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Öchr, v. Lerchenfeld, tgl, Regierungs » Präfident, 
Stubenbeck, Ser. 


Ad Num, 12491, praes, 22,, 64. 


Anj ämmtliche Diſtrikts ⸗Polizeibehörden von Schwaben 
und Neuburg. 


(Sammlungen wegen Brandſchaden betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Folge eines Brandeollektengejuches, weiches zunaͤchſt 
durch die Thatſache einer ungenügenden Verſicherung der 
durch Brand zerſtörten Mobilien und Immobilien der “bs 
gebrannten motivirt war, haben Seine Majeflät der König 
anzuordnen geruht, daB neuerdings durch Belehrung und 
Mahnung auf größere Benügung der Wffefuranzen auf dem 
Lande hingewirkt werde. 

Zufolge höchften Minifteriafreferipts vom 23. v. Mis. 
werden die oben genannten Behörden von dieſem aflerhöchiten 
Befehle mit der Weiſung in Kenntniß gefept, nicht allein 
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im Allgemeinen ihren Amtsangehörigen von dem audge- 
ſprochenen allerhoͤchſten Willen Kenntniß zu geben, ſondern 
ſich auch angelegen ſein zu laſſen, bei jeder ſchicllichen Ge⸗ 
legenheit durch Belehrung, Mahnung und Aufmunterung 
ihrer Amtsuntergebenen zu einer eutſprechenden und nadı- 
haltigen Benügung ber Brandverfiherungsanftalten aufjus 
forbern. 
Augsburg, den 19, Februar 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lercheufeld, igl. Regierungs⸗ Praͤſident 
Lpp, Sfr. 


Ad Num, 15230. praes. 25/2 64. 


An die Fönigl. Bezirksämter Augsburg, Dillingen, 

Günzburg, Illerliſſen, Kaufbeuren, Kempten, Krums 

bad, Lindau, Mindelheim, Neu-Ulm, Nördlingen, 

Oberdorf, Sonthofen und Wertingen, dann bie ums 

mittelbaren Stabtmagiftrate Augsburg, Kempten, 
Lindau, Memmingen und Neuburg. 


(Den Fortgang ber Gttreibemagminirung im Jahre 1808 /4 beir.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Mojeftät der König haben zu Folge höchſter 
Eröffnung des fgl. Stanteminiferiums des Innern dv. 18. 
ds. Monats allergnädigft geruht, von dem Berichte diefer 
höchften Stelle über den Bortgang der Getreidemagazinirung 
während des Berwaltungejahres 1862/63 und über den 
Stand der Orts⸗, Difirifts- und Kreiömagazine am Schluſſe 
des genannten Jahres mit Befriedigung Kenntniß zu nehmen, 
und augleich die Erwartung ausufprechen, daß wie bisher 
fo auch ferner ber Getreidemagazinirung fortwährend die 
größte Aufmerlſamleit zugewendet werde. 

Den obengenannten Behoͤrden wird bievon Kenntniß 
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geg eben und zugleich aufgetragen, ſich die Förderung der 
Getreivemagazinirung mit allem Eifer angelegen fein zu 
laſſen. 

Auch den mittelbaren Magiſtraten und Gemeindever⸗ 
waltungen, jo wie ben Difriftsräthen, welche Drid» oder 
Diftriftögetreidemagagine gebilvet resp. fundirt haben, iR von 
dem Juhalte des hoͤchſten Erlaffes Kenntniß zu geben und 
find dieſelben zur fortgefegten Vermehrung der Fonds auf« 
zumuntern. 


Augoburg, den 22. Februar 1864. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern, 
Tchr. ». Lerchenfeld, fol. Regierungs ⸗ Praͤſident. 
Stubenbech, Selt. 


Ad Num. 14739. praes. 21/2 64. 


(Der Ertrag ber Gollelte des Jahres 1863 zur Bildung eine® Unter» 
fügungdfonded für arme Geifteßfrante aus Schwaben und Reuburg 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die am 1. Adventjonntage des Jahres 1863 vorge 
nommene wölfte Eollefte zur Bildung eines Unterftügungs= 
fondes für arme Beiftesfranfe aus Schwaben und Neuburg 
zum Zmede ihres längern Verweilens in der Kreis ⸗Itren⸗ 
anſtalt zu Iriee hat nach der unten folgenden Zuſammen · 
ſtellung den Betrag von 1496 fl. 23 fr. 4 hi. ergeben. 

Diefed wird hiemit befannt gemacht. 

Augsburg, den 19, Kebruar 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 

Feht. v. Lerchenfeld, kgl. Regietungs / Praͤſident. 

Faber, Exkr. 
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@rtrag 


der Collelte des Jahres 1863 zur Bildung eines Unter 

Rügungefondes für arme Geiſteskranke aus Schwaben und 

Neuburg zum Zwede ihrer Verpflegung in der Kreis-Frrens 
anflalt Irſee. 


1. Bezirfsämter. 


fl. fr hl. 
1. Augsburg , 245 6 
2. Dilingen . 98 29 — 
3. Donauwötth 60 54 4 
4. Füßen . 1950 2 
3. Günzburg , 4 8. 73 2 
6. Merten... ., 18 30 6 
7. Raufbenren s . 88 214 — 
8, Kempten 3 56 — 
9. Krumbach . 35 39 — 
10. Lindau 4 1 — 
11. Memmingen 140 57 6 


12. Mindelheim Fr er ER 374 — 
3. Rubuga.Dd. . oo... . 19 — 


14, Rewlim . . — 43 56 
1. Röreingen..... 127 12 
De 5653 
17. ſSonthofee vB — 
18. Wertinen. . oo... ....36 40 — 
19. Zusmarshaufen . 53 24 4 
Summa I, 1256 3 2 
1. Stadtmagiftrate, 
fl. fr. HL 
0. Mugeburg . . , .. . 1608 13 — 
A. Donauwörth . 4 14 — 
2. Raufbeuren en, MER 
3. Kempten re ; u ER 
A. Eindau. , ., —— 20 48 — 
*. Memmingen)... 0... 2715 — 


lasel 
. 
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fl. fr. hl. 

6 18 — 

58 — 

Summa I. 2340 20 2 
Hiezu Summa I, 1256 3 2 


— — — 
Geſammtſumma 1490 23 4 


26. Reuburg 
27. Nördlingen 





Ad Num. 15072. praes, 28/, 64, 


(Den Brand in Partenfirhen und bie deßhalb bewllligte Collelte 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Rachdem die von Seiner Majeftät dem König für durch 
Brand verunglüdte umbemittelte Einwohner von Partenfir- 
ben allergnädigk bemilligte und mit Entfchliefung vom 12, 
Dftober 1863 im Kreigamtsblau Nr. 84 Seite 1551 aus⸗ 
geſchriebene Gollecte im Regierungsbezirfe von Schwaben 
und Reuburg geſchloſſen ift, fo wird der Ertrag derfelben im 
Rachftehenden befannt gemacht. 

Augsburg, den 22. Februar 1864, 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Hrhr. von Lerchenfeld, fgl. Regierungs ⸗Präſident. 
Faber, Sehr. 
Golleftenergebniß 


für die durch Brand BVerunglüdten in Partenlirchen, Bes 
zirksamts Merdenfels, 


. Bezirfsämter. 

fl. ke. BL 
1. Augsburg - 2. 2 2 222.2. 9033 4 
2. Dillingen . . 2222222 304 8 6 
3. Donauwörb . . . . . 19 36 — 
4 Büben . 2222222182 20 — 
5. nn 2 15 — 
6. Ilertiffen > 2 2222. 46 13 4 
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7. Kaufbeuren > en 202.36 4 
8. Km en 13 6. — 
9. Rumba en 148 7 — 
40. Eindan . nen 70 2 4 
41. Memmingen men nt 477 46 4 
42, Mindelheim - + .nant tt 130 4 — 
43. Neuburg : een 59 50 2 
u. Hm ee 4 2 — 
45, Nördlingen: 2 nn 274 49 — 
46. Oberdorf . > een a2 52 4 
47. Sonthofen‘. ». «dern re u 54 — 
48. Weringen - nn. ron 18 58 — 
49. Zusmarehaufen » 2. = nor 155 — 
Stadtmagiftrate, 

fl. & hl. 
1. Augsburg.. * 377 54 — 
2. Donauwoͤrhh 75 42 — 
3. Raufbeunen -» en... MB 11 — 
4. Kempten.. 4148 22 4 
5. LAndaus. 2 2 19 — 
6. Memmingen en I — — 
7. Reuhurgtgg 6 89 — — 
8. Noͤrdlinge 81 288 — 
Summa 4265 26 4 

Ad Num. 9562 


praes. 22/2 64. 
(Die Diſtrultblaſſa ⸗ Rechnung von Nördlingen für 18%;gg betr.) 
, — J 
Im Namen Seiner Majeſtät des Köngs. 


Zufolge Art. 21 des Diftriftsrathögefepe® vom 28. 
Mai 185% wird das Ergebniß der Rechnung des Diſtritts 
Nördlingen für 1899/45 veröffentlicht; wie folgt: 
— Einnahmen. 
+ A): Raffabefand aus dem Borjahre 


‚Ad Num. 10414. 


Sof. B2fe.. ZB. 


796 








2) Zinfen des Diſtriltsfonds 86 ſi. Fe — hl. 
3) Diſtriktsumlage 890l. — fr. —hl. 
zufammen 1036. 32. 2hl. 
Ausgaben. 
4) Bür den Diftriftörath a5fl. 26h. — hl. 
2) für gefegliche Diſtrilts zwecke: 
a) für Diſtriltsſtraßen . 815 fl. 57 Me. — hl. 
b) für fonfige Zwede . 307f. — kr. —hl. 
3) für fafultative Zwede . 165. — kr. — hl. 
zufammen 1333 fl. 23fr. —hl. 
Paſſtvreſt 206fl. 5Ofr. 2hl. 


Rentirendes Vermogen 2050f. —fr. — hl. 
Augsburg, den 18. debruar 1864. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
che. v. Lerchenfeld, al. Regierungs · Praͤſident. 
Faber, Sekt. 


praes. 23/2 64. 
(Die Rechnungen bed Diftrittd Dettingen für 1862/95 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Zufolge Art. 21 des Diſtriltsraths⸗Geſehes vom 28. 
Mai 1852 wird das Ergebniß der Rechnungen des Diſtrilts 
Dettingen für 1892/45 befannt gegeben, wie folgt: 

A. Diftrifts-Kaffareh nung. 


Einnahmen. 


4) Aktinreft aus dem Borjahre 213. 52. — hl. 

2) Nutzung aus. dem Diſtrikts 
vermoͤgen. —f. 4 it. —H. 

3) Staatafondezufhuß zur Diſtrilts⸗ 
ſtraße nad Fremdingen 


300f. ⸗k. — hl. 
4) Präcipualleiftung ber Stadt ' 


Detlingen . 106 f. 40. —H 
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5) Difriftsumlage einfehläffig ber 
ju Geld angefchlagenen Ratu- 
talleiungen: . » 57298. Or. — hi. 


ee 
aufammen 6350fl. 37 kr. — hl. 


Ausgaben. 


1) für den Diftriftörath 

2) für gefepliche Diſtritta zwede 

8) für Unterhaltung der Diſtrikts⸗ 
ſtraßen 


SE. 36kr. — hl. 


5437. 52, — hl. 
b) für fonftige Zwecke 124 fl. 53fr, 4hl 
3) für fafultative Zwede . 310fl. — kt. —hl. 
zuſammen 5959 f. 2. 4hl. 

Kaſſabeſtand 391 fl. A5Fr. 4hl. 





B. Rechnung über den Difrifts-Getreibe 


magazinsfond. 

Einnahmen, 
1) Altivteſt aus dem Borjahre . 11f. 50f. — hl. 
2) Rapitalszinfen 14f. —k — hl. 
3) Diſtriltiver Zuſchuß sOfl —fr. — hl. 
zuſammen 75fl. 50kt. —hi. 

Ausgaben. 
Auf KRapitaldanlage . . . 25f. 50. — hl. 
Kaſſabeſtand  5Ofl. — fr. — hl. 


Rentirendes Vermögen 395fl, 20, — hl 
Augsburg, den 18. Februar 1864. 
Kol. Regierung von Schwaben unb Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Echt. v. Lerch enfeld, fgl. Regierungs-Präfident, 
Faber, Sekr. 


208 
Ad Num. 8345. praes, 28/, 64, 
An fämmtliche kgl. Rentämter von Schwaben und 


Neuburg. 


(Die Gelhäftsführung der Bezirtögeometer, Hier Pofiportofteigeit ; 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Könige. 


Mit Beayug auf das generalifirte Ausfhreiben, die 
bienftliche Eorrefpondenz der Bezirfsgeometer betr,, vom 
7. März 1856 Nr. 11290 (Kreis » Amtsblatt vom Jahre 
1856 Seite 310) wird nachſtehend die unterm 8. Februar 
88. 38. Nr. 1026 an die Generalpireftion der fol. Verkehrs⸗ 
anftalten ergangene Entſchließung des kgl. Staatsminiſte⸗ 
riums des Handels und der öffentlichen Arbeiten zur Kennt⸗ 
nißnahme, Nachachtung und Berftändigung der Bezirfögeo: 
meter mitgetheilt, 

Augsburg, den 20. Februar 1864. 


"gl. Reglerung von Schwaben und Neuburg, 


i Kammer der Finanzen, 
Schr v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfident, 
Stetter, fgl. Regierungs» Direktor, 
Spengler. 
Abdrud. 
Königreich Bayern. 


Staatsminiflerium des Handels und der öffent- 
lien Arbeiten. 


Mit Bezugnahme auf den Bericht vom 5. Dftober 
1860 wird der kgl Generaldirektion eröffnet, daß nach einer 
Entſchließung des fönigl. Staatsminifteriums der Finanzen 
vom 26. v. Mis. den Bezirfögeometern zur Erleichterung 
des dienftlichen Verkehrs mit den fgl. Behörden die Füh⸗ 
zung eines Dienflfiegels geftattet worben ift, welches ein 
einfaches fgl. Wappen mit der Umfcrift Deffungsbe 


zirl N. enıhält. 
22 
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Hlenach unterliegt es feinem Anftande, für den uns 
mittelbaren dienſtlichen Verkehr der Bejirlögeometer mit den 
fgl. Behörden die amtliche Poftportofreiheit unter der Bor⸗ 
ausfegung zu gemähren, daß die Vorſchriften der 88 2 und 
16, dann 8 und 48 der allerhoͤchſten Verordnung vom 
23. Juni 1829 über die Poftportofreiheit in Amtsfachen 
genau eingehalten werben. 

Bezüglich des allenfallfigen unmittelbaren Verlehrs ber 
Begirfögeometer mit Privaten, Magiftraten und herrſchaft⸗ 
lichen Behörden in reinen Staatsdienſtſachen bleibt hiegegen 
bie Voftportofreiheit ausgeſchloſſen und ben Bezirkogeometern 
überloffen, ſich hiebei wie feither ber Vermittlung der fgl. 
Rentaͤmter zu bebienen. 

Hienach hat die fgl. Generaldireftion die fgl. Poſtan⸗ 
falten mit entſprechender Anmeifung zu verjehen. 

Münden, den 8. Februar 1864. 


Auf Seiner Majeflät ded Könige Allerhöchften Befehl 
Fehr. v. Schrenf. 


Un die kal. Generaldireltion ber 
tgl. Vertehtẽ anſtalten. 

(Die reg ng der Beuirtds 
geometer, bi oftportofreiheit 
betreffend.) 


Durch den Minifter: 
der Beneral»Sefretär, 
Minifterialrach Nüßler. 


Ad Num. 58. P. P. praes. 28/2 64. 


Bekanntmachung. 
(Die Abhaltung ber II. Schwurgerichtöfigung im Jahre 1864 betr.) 


Mit Bezug auf die Ausichreibung rubricitten Betrefis 
vom 15. 1. Mıs. wird andurd bekannt gemacht, daß der zum 
Praͤſidenten bed Schwurgerichtehofes für die zweite Schwurs 
gerichtsfigung des Kreiſes Schwaben und Neuburg im Jahre 
4864 beftimmte lgl. Appellationsgerichterath von Renner 
durch höchfte heute eingetroffene Verfügung bed fol. Staats ⸗ 
winifleriums der Juſtiz vom 19. I. Mıs, auf gefteltes Ans 
fuchen von diefer Funktion enthoben, und diefelbe dem hie ⸗ 
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figen fol. Appellationsgerichtörathe Iofeph Stoiber über 
tragen worben if. 


Reuburg, den 21. Hebruar 1864, 


Präfidium 
des koͤnigl. Appellationsgerichts von Schwaben und 
Neuburg. 


Dr. v. Heigl, Bräflent. 
Klein. 


Ad Num. E. 2370. praes. 21/, 64. 


K. 2937. 
(Die Erledigung der Pfarrei Wiefeth, Delanatd Feuchtwangen betr.) 
Im Namen Geiner Majeftät des Könige. 


Die durch den Tod des bisherigen Pfarrers erledigte 
Pfarrei Wiefeth wird zur Bewerbung bis zum 1. April 
ds, 36. mit folgenden faffiongmäßigen Bezügen ausge 
ſchrieben: 

1. An ſtändigem Gehalte: aus Stiftungstaffen baar 
49 fl. 61), Fe. 

1. An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Kapitalien 
2. 111/, kr. 

III. Ertrag aus Realitäten: Freie Wohnung im Pfarr ⸗ 
hauſe, welches ſich in einem guten baulichen Zuſtande be⸗ 
findet, nebſt Octonomiegebãuden 45 fl., aus 4 Taw. 33 Dezm. 
Gärten nnd Beunten 18 fl, aus 419 Taw. 26 Dezm. 
Ardern’ und 22 Tgw. 54 Dezm. Wieſen 387 fl. 37 fr, 
aus 7 Dezm. Fiſchwaſſet 24 fr, aus 24 Deym. Debung 
fi —f& 

IV. Ertrag aus Rechten: Zinfen aus Ablöfunge« und 
Borenzindfapitalien 246 fl. 32 kt. 

V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werbenben Dien- 
fesfünftionen 367 fl. 471% fr. Summa 1086 fl. 38 k. 
‚Hievon die Laſten ab mit 129 43°], fr., worunter 8Of. 
Anſchlag für Haltung eines Dienfipferdes begriffen find. 
Reinertrag 957 fl. 241/, kr. 
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Bom neuen Pfarrer find 30 fl. 50 fr. Borfhuß aus 
den Parrftiftungsgeldern zur Dedung von Firirungẽloſten 
in jährlichen Wbfigfriften au 10 fl. an den Pfarrfond zurüd⸗ 
guerfepen. 

Ebenfo if das Paffivfapital zu 250 fl., welches vor 
Mufig zur Dedung der in einem anhängigen Rechtoſtreite 
erwachſenden Koften aufgenommen wurde, umd über deſſen 
Helmpahlung nad Beendigung des Prozeſſes weitere Bes 
Rimmung vorbehalten bleibt, vom neuen Pfarrer zu vers 
Anfen. 

Ansbach, den 17. Gebruar 1864. 


Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
Sehr. v. Lindenfele, 
Schmidt. 


Ad Num. 1969, praes. 24/, 64. 
(Die erledigte Pfarrftelle au Ehirmding betr.) 
3m Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die durch Beförderung in Erledigung gefommene Pfarrei 
Ehirnding, Defanats Wunfiedel, wird zur vorfchriftsmäßigen 
Vererbung binnen 6 Wochen mit nachſtehenden faſſtons⸗ 
mäßigen Erträgniffen hlemit ausgeſchrieben. 

I. An fländigem Gehalt aus Staatskaſſen baar 12 fl. 
Or, GEL. 59/5, Meg. Korn 6i fl. 4/ae., 9 Kift. 
belhes Scheitholz = 30 fl. 36 fr. 

U. An Zinſe von Aktivfapitalien = 11 fl. 24 kr. 

IM, Ertrag aus Realitäten: a) Wohnung für eine 
Mine Familie und Genuß der Defonomiegebäude — 20 fl., 
1 Dezimalen Garten — 2 fl, 9 Tagw. 72 Dez. Weder, 
Sm. 25 Day. Wieſen — 85 fl. 424/, fr., giſchwaſſer = 1 fl. 

IV, Ertrag aus Rechten, Zinfe 111 fi. 6%/, fr, Mit⸗ 
FE an den unvertheilten Gemeindegründen 30 kr. 

V. Einnahmen aus Dienflesfunftionen 45 fl. 331/, fr. 

VI, Obfervanmäßige Gaben 1 fl. 45 fr. 
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Summa 386 fl, 14/,k. _Lafen uf 52 lx. Reine 


Pfarr-Ertrag 384 fl. 191/, kr. 


Bayreuth, ben 20, Februar 1864, 
Königl. proteftantifches Gonfiftorium. 
che v. Dobeneck. 


Bievermann. 





rn 


Kreis: Motiz. 


praes. 25/, 64, 


Bermöge allerhöchkter Entfhliefung vom 12, d8. Mis. 


haben Seine Mojeftät der König der auf die erledigte Pfarr⸗ 
ftele zu Lehmingen, Defanats Dettingen, von dem fürſtlich 
Dettingen» Spielbergſchen Kirchenpatronate für den bishes 
tigen Pfarrer in Heuberg, gleichfalls Defanate Dettingen, 
Karl Zimmermann ‚ ausgeflellten Präfentation die landes⸗ 
fürſtliche Betätigung allergnädigR zu ertheilen geruht. 





ER 


K. b. Obligationen 31/4%, 


” 


** 


Course der k. b. Staatspapiere. 


Augsburg, den 25. Februar 1864. 


. Grundrenten-Ablösungsobligationen x 
Bayerische Bankactien mit Div. I. Sem. 
Bank-Obligstionen 4, . 


4% . A 
4%, halbjährig 
4 » 
41/99, halbjährig 
FL 





ö— — —— — — — 









Augsburg 
Babenhaufen - + 15 
UT RZ er 15 
Burabeim - + » 15 
Dintellherben - -» 17 
Donauwörth . . | IT 
Füßen. » +» 20 
Günburg + + + 16 
Kaufbeuren . 118 
Kempten. » + » 17 
rumdach ns . 1 20 
„Sauingen . 20 
Lindau ....,.:%,,520 
Memmingen: - . 16 
Mindelheim, - . | 2 
Reuburg. ... | 
Reusllim... 18 
Nördlingen . . . | 20 
Deitinden » » . 17 
Dttobeuren . . . 18 
Shmwabmünden 
ihannhaufen . . 18 
Bee ..... 13 
BWeißenhom . . . | 17 








Bertingen . . » 16 
Schrannen ⸗ Schrannenjeit. 
berechtigte 1864, 





Drte. 


—5*8 
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Burgau 
a ; 
= fherben » 
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Bübn : ..» 
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Nördlingen . » 
Dettingen . » 
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Weihenborn 
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Augsburg, den 2. März 


1864. 


— — — — nn — 





Anbaltı 


Birderbefegung ber Stelle eines Thlerarztes zu Immenftadt, kgl. Bezirfdamtd Sonthofen. — Die Anftelungbprüfung am Schullehrerfeminar 
Ehmabab pro 1864. — Die Erledigung der tathol. Piarrei Dverreute. — Wiederbefegung der Stelle eined Thieratztes zu Oberſt - 


dorf, fgl. Bezirldamtd Sonthofen. — Eine in der Stabt Hemau aufgegriffene taubſtumme Manndperion — Rreid-Ro 


„Notiz, — Beilage. 





Bekanntmachungen der kgl. Eentral: 
und Kreisftellen, 


Ad Num. 15242. 


Birderbefefung ber Stelle eined Thlerarztes zu Immenftabt, Königl. 
Besirttamtd Sonthofen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


In Folge Ablebens des Thierarztes Anton Herz zu 
Jomenſtadt, fgl. Beyirfsamtes Sonthofen, iſt die Stelle 
ned Thierarztes für den veterinärärztlichen Diftrit Immen ⸗ 
Radt, womit die amtliche Erpertur für ven Landgerichtd- 
beit Immenſtadt verbunden it, in Erledigung gefommen. 

Außer den Gebühren für die Vornahme der Schaf, 
Hundes, Zuchtftiervifitationen ıc. find mit diefer Stelle 100 fl. 
Bartgeld aus Gemeindemitteln, dann 24 fl. jährliches 
Averſum für die Vornahme der Fleiſchbeſchau in Immen- 
Radt ais fändige Beyüge verbunden. 

Berwerber um dieſe Steffe haben ihre mit den vor 


praes. 2%, 64, 


ſchrifto mäßigen Zeugniffen belegten Geſuche binnen 4 Wochen 
bei dem fol. Bezirfsamte Sonthofen einzureichen. 
Augsburg, den 27. Februar 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frht. von Lerchen feld, Fl. Regierungs-Präfident. 
tipp, Sekt. 


Ad Num. 14667. praes. 26/,.64, 


An fänmtliche prot. kgl. Diftrifts-Schulinfpeftionen 
und unmittelbare Lofal-Schuleommiffionen des Regie 
rungsbezirks Schwaben und Neuburg. 


(Die Anftelungeprüfung am Schullehrerfeminar Schwahach pro 
1864 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die oben bezeichneten Fol. — werden auf das 
2 


— —— — — 
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in rubricirtem Betreffe von ber fgl. Regierung von Mittels 
franfen unterm 11. L Mis. erlaffene und im Kreis · Amts⸗ 
blatte für Mittelfranlen vom 47. I. Mte. Rr. 16 befannt 
gegebene Ausfchreiben, welches nachſtehend im Abdrude 
folgt, aufmerkfam gemadpt und angewiefen, ben biebei ber 
theiligten Schuldienfieripeftanten von demfelben befondere 
Kenntniß zu geben. 
Augsburg, den 24. Februar 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innernn. 
Schr. v. Lerhenfeld, tgl. Regierungs · Praͤſident. 
Lipp, Seh. 
Abdrud. 


nn 
(Die Unftelungäprüfung am Schullehrerfeminare betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Ar Vollzuge der höchſten Minifterkalanorbnung vom 
45. Mai 1857 8. 56 wird der-Anfang für die zu Schwar 
bach abzuhaltende -diezjährige Anfellungsprüfung für bie 
proteftantifchen Schuldienfteripeftanten aus den Regierungsd« 
beziehen Ober» und Niederbayern, Mittelfranten, Schwaben 
und Neuburg auf 

Dienftag, den 5; (fünften) April de. 8. 

Vormittags 8 Uhr 
anberaumt und dabei bemerkt, daß die Prüfung wegen der 
vorausfichtlich großen Zahl ber Scyuldienftadfpiranten in 
groei Abtheilungen wird abgehalten werben. 

Deßhalb haben fih alle proteſtanuiſchen Schuldienſt ⸗ 
erſpeltanten aus den genannten Regierungsbezitlen, welche 
in dem Zahre 1860 aus. bewm Seminar. getreten find, for 
wie alle diejenigen, welche vor diefem Jahre ausgetreten 
und die Anftelungeprüfung noch nicht oder nicht mit Er ⸗ 
folg beſtanden haben, bis zum 

fünfjehnten März dB. Ib. 
dei Strafe des Ausfchluffes bei ‚der unterfertigten Stelle 
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ſchriftlich zu melden und ihten Geſuchen folgende Nachweiſe 
beizulegen: 

1) das Steminaraustrittögeugniß, 

2) ein Zeugniß der vorgefeßten Lokal⸗ und Diſtrilts⸗ 
Schulbehdrden über die Verwendungen im Schulfache 
feit dem Austritte aus dem Geminare mit den Roten 
über Anlage, Kenntnifle, tienftlihe Wirkſamkeit und 
religiös fittlichen Wandel, in einfachen arabiſchen 
Ziffern im Sinne des $. 52 des Normativd vom 
45, Mai 1857 ausgebrüdt, wobei bemerkt wird, daß 
nach höchſter Borfchrift die Zulaffung nur dann ers 
folgen Tann, wenn in lehlerer Beziehung mindeftend 
die Note 3, im Betreff der Wirkfamfeit aber wenig« 
ſtens die Note 4 erworben wurbe; 

3) ein Zeugniß der Diftriftö »PBoligeibehörden über dad 
Verhalten in. politifher Beziehung, welches dem von 
ver Difteifte-Schulbehörde ausgeftellten Zeugnifje an« 
gefügt fein darf, und um zur Zulaffung zu befähigen, 
ein ganz tadellofed Betragen nachweiſen muß. 

Die auf Grund dieſer beizubringenden Zeugnifle zur 
Prüfung zuaulaffenden Schutdienfterfpeftanten werben hie · 
von durch die kgl. Diſtrifts · Schulinſpeltionen unter beſon ⸗ 
derer Velanntgabe des Tages und ber Stunde, an weldher 
fie ſich vor der kgl. Prüfungscommifften zu Schwabach ein» 
zufinden haben, in Kenntniß gefept werben. 

Die kgl. Diftritis-Schulbehörden haben die hiebei be 
theiligten Schuldienfterfpeftanten in ihren Berirken auf diefes 
Ausfchreiden befonders aufmerfjam zu maden und fie zu 
belehren, daß fie fih für die Prüfung im Zeichnen mit 
Reißzeug zu verfehen haben. 

Ansbach, den 11. Bebruar 1864. 


Kgl. Regierung von Mittelfranten, 
Kammer des Innern. 
öchr. v. Pechmann, Präfivent. 
Wiellenbacher. 
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Ad Num. 15687, praes. 28/, 64. 
(Die Erledigung der tathol. Pfarrei Dberreute Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch Beförderung des biöherigen Pfarrers Anſelm 
Högg auf die Pfarrei Bapenhofen if bie fathol. Pfarrei 
Dberreute erledigt worden. 

Diefelbe liegt in der Diöcefe Augsburg und dem tgl, 
Beirfsamte Lindau und zählt 924 Seelen, 2 Schulen und 
13 Filialen. — — 

Die jaͤhrlichen Einnahmen beſtehen faſſionomaͤßig in 
466 il. 57 tr.1 hl. 

Die hievon abzuziehenden Laften betragen 8 fl. — fr. 

Bewerber um diefe Pfeünde haben ihre mit den vorge 
friebenen Zeugniffen belegten Geſuche binnen 4 Wochen, 
dom Datum des die Ausfhreibung enthaltenden Kreis⸗ 
Amtoblattes gerechnet, bei der unterfertigten Stelle einzus 
reihen, 


Augsburg, den 25, Februar 1864. 
Kal, Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bes Innern. 
Behr, v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-PBräfident. 
Lipp, Sehr. 


Ad Num, 15243, praes. 2%/, 64. 


(Bieberbefegung der Stelle eines Thierarztes zu Obderfiborf, konigl. 
Beiztdamts Sonthofen betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Könige, 


Durth die Berfepung des Thierarztes Simon Bader 
nad Gundelfingen iſt die Stelle eines Thierarztes für die 
Marftgemeinde Dberfiborf, fgl. Bezitloamts Sonthofen, in 

{gung gefommen, 
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Mit diefer Stelle iR außer den Gebühren für die Bor- 
nahme der Hundes, Schafe und Zuchtſtierviſttationen in 
genanntem Marfte ein firer Berug von 60 fl. aus Ge 
meindemitteln verbunden, wofür der Thlerarzt die Fleiſch⸗ 
beihau im Gemeindebezirk Oberſtdorf unentgeltlich vorzu⸗ 
nehmen hat. 

Bewerber um biefe Stelle haben ihre mit den vor⸗ 
T&riftömäßigen Zeugniffen belegten Geſuche binnen 4 Wochen 
bei dem kgl. Bezirkoamte Eonthofen in Vorlage zu bringen. 


Augsburg, den 26. Februar 1864. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Behr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs⸗ Praͤſtdent. 
Lipp, Sefr. 


Ad Num. 13259. praes, 2%/, 64. 


An ſaͤmmtliche Diftriftö-Poligeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 


(Eine in ber Stabt Hemau aufgegriffene taubflumme Manndperfon 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im nachſtehenden Abdrucke wird das Ausfchreiben der 
fgl. Regierung der. Oberpfalg und von Regensburg, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 18. v. Mits. zur Einleitung geeig- 
neter Nachforschungen und zur Belanntgabe des Ergebniffes 
on das igt., Bezirlsamt Hemau veröffentlicht. 

Augsburg, den 26. Februar 1964. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Öche, v. Lerchenfeld, al, Regierungs-Bräfivent. 
Lipp, Sehr. 
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Abdrud. 
(Eine in ber Stadt Hemau aufgegriffene taublumme Männtperfon 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nach Bericht des kgl. Bezirfsamts Hemau vom 15./18. 
28. Mis. wurde am 14. d6. Mis. in der Stadt Hemau 
eine, unten näher befchriebene, anſcheinend taubftumme 
Mannsperfon aufgegriffen, deren Herkunft und Heimath 
unbefannt find. 

Nach den von dem Aufgegriffenen gegebenen Zeichen 
ſcheint er aus der von Hemau nordweſtlich gelegenen Gegend 
gefommen und feiner Brofeffion ein Echneiver zu fein. 

Sein geiſtiger Zuftand iſt ungetrübt, ber förperliche 
dagegen gebrechlich, indem er mit einem doppelten Reiften- 
bruch bebaftet und deßhalb auch mit einem doppelten Bruch ⸗ 
band verfehen if. 

Sämmtlide obengenannte Behörden werben beauftragt, 
über bie. Perfönlichfeit umd die Heimathöverhältniffe des 
Eingelieferten geeignete Nachforſchungen einzuleiten und ein 
ſachdienliches Ergebniß dem Fgl. Bezirfsamte Hemau unter 
gleichzeitiger Berichterftattung am die unterfertigte fgl. Stelle 
milzutheilen. 

Perfonalbefhreibung. 

Alter circa 50 Jahre, Größe 5’ 3” 10%’, Haare 
dunfelbraun, Geſichts form breit, Gefichisfarbe gefund, Stirne 
hoch, Augen fein und braungrau (das rechte beftändig 
wäfferig), Körperbau ſchmaͤchtig, Mund und Kinn. breit, 
Bart vol und lang, befondere Kennzeichen: die Lippen fehr 
Rlarf nad) einwärts verzogen, & 

Kleidung. Kappe von grauem, feftehhTuch, mit 
ſchwarzem, fteifen Leder, Halstücher von weißer hübfcher 
Leinwand und eine ſchwarz und grau carrirte, mollene 
Binde, ein Hemd von guter Leinwand, ſchon ziemlich ab⸗ 
getragen und abgeſchmuht, Wefte, Rod und Beinkleid von 
ein und demfelben Stoffe, grauem Tuch, ſchon etwas abger 
tragen, im Uebrigen aber noch siemlich gut erhalten, ein 
halbwollenes, weißes Unterbeinkleid, weißtwollene Soden 


— ——— 
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und, noch. ziemlich gut erhaltene, kalblederne Bundſchuhe 
und ein Baar ſchwartzlederne, mit Kapenfel ausgefütterte 
Handſchuhe. 

Regensburg, dem. 16. Februar 1664. 


— Regierung der. Oberpfalz und bon Regensburg, 
Kammer des Innern. 
v. Gutſchneider, Präfident. 
Heffels, Sek. 


— — — — — — —— 


AMreis⸗Notiz. 


praes. 25/2 64 

Seine Majeſtät der König haben zufolge allerhöchfter 

Entfchliefung vom 18. Gebruar l. 38. Nr. 1263 dem Priefter 

Franz Zaver Thanner, }. 3. Stabtfaplan in Dinfelsbühl, 

fgl. Bey Amts gl. Namens, die fatholifche Pfarrei Nond- 

berg, kgl. Bezirlsamts Oberdorf, allergnädigſt zu übertragen 
geruht. 





— — — — — — — 





Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 1. März 1864. 

|Parier! Heid 

K.b. Obligationen 3a" » + - F 973 
Pr — A....* 99; 
„ ” 40/4 halbjährig .» - - 99; 
” " Ma U... FO 
„ ” 41/40, halbjährig 1013 

n n 5%, » 

e — 99 
Bayerische Bankactien mit Div. I. Sem. 857 


z Bank-Obligationen 40, . . - 100 
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I Amtsblatt 


von Schwaben und Weuburg. 





19. 


Augsburg, den 5. März 


Inbalt 


Die Goncurtprüfung ber zum Staatöbienfle adfpirirenden Rechtscandidaten. — Die Diftriftd-Raffarehnung von Brrgau für 1868, 
Barrel in Roth mit dem damit verbundenen Dekanate. — Rreid-Rotizen. — Schrannen»Unzeigen. — 


Erledigung ber 1. 


— Die 
eilage. 





Bekanntmachungen der kgl. Eentral: 
und Areisſtellen. 


Ad Num. 15866. praes. 1/, 64. 


(Die Eoneuräpräfung ber zum Gtaatöbienfte adfpirirenden Rechtd- 
eandibaten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Im Vollzuge der allerhöchkten Verordnung vom 7. Aug. 
1863 (Regierungeblatt Seite 1313) wird mit der Concurs⸗ 
Peüfung der um Anftellung ſich bewerbenden Rechtscandi- 
daten am Sihe der unterfertigten fgl. Stele am Montag 
den 9. Mai 1864 begonnen. 

Diejenigen Candidaten, welche fich diefer Prüfung zu 
unterziehen gedenken, haben ihre defjallfigen Geſuche fpäte- 
Rens His zum 1. Aprit 1861 bei der fgl. Regierung von 
Schwaben und Neuburg, Kammer des Innern, einfad 
Eingweicen, und zit 

8) dem Geburtsgeugnifie, 


b) dem Univerfltäts«Schlußzeugniffe, 

c) dem Zeugniffe über bie erflandene theoretifhe Prü- 
fung und 

d) dem Nachwelſe über die mit Fleiß und entfpreihenbem 
Bortgange vollendete und mit untadelhaftem fittlichem 
Berragen verbimdene zwei ein halb jährige Praxis 
zu belegen, und wird auf $.1 der allerhöchften Vers 
ordnung vom 7. Auguft 1863 (Regierungsblatt Seite 
1315) und auf das. höchfte Refeript des kgl. Staats⸗ 
minifteriums der Juſtiz vom 30. September 1863 
(Kıeis-Amtshlatt S. 1535) noch befonderd hinge- 
wieſen. 

In dem Zulaffungsgeluche iſt zugleich anzugeben, in 
welchem Jahre und auf welchen Univerfitäten ſich der Can⸗ 
didat dem juridiſchen Studium gewidmet hat. 

Zur Darnachachtung wird noch beinerft: 

1) Die Admiſſton zur PBrüfung bei unterfertigter 
fgl. Stelle fann nur jenen Gandidaten bewilligt 
werben, melde im — von Schwaben 
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und Neuburg Heimathsrecht befigen, ober in dem⸗ 
felben die zwei ein halb jährige Praris vollendet 
haben. 

2) Candidaten, welche ohne ihr Verſchulden an der voll» 
fländigen Erftehung der zwei ein halb jährigen Praris 
gehindert worden, haben im ihrem Geſuche um Zus 
laſſung zur Prüfung um Difpenfation nachzuſuchen, 
die ihnen zur Seite ſtehenden Gründe anzufſihren 
und die deffallfigen Nachweiſe beiubringen, 

3) Diejenigen Eanpidaten, welche auch die Prüfung für 
den Finanzdienft erftchen wollen, werden hinfichtlich 
des Nachweifes der erfüllten Vorbedingung auf $. 1 
Abfap 2 der mehrallegirien allerhöchften Berordnung 

Dpd 7. Auguſt 1863 hingemiejen, und ift ber deß ⸗ 
fallũge Rachweis mit vorzulegen; gleichfalls haben 
diejenigen Ganpidaten, welche das Staatseramen be 
reits erſſanden haben, die deßfalfigen Gefuche um 
Aulaffung zur Prüfung für den Finanzdienft bis zum 
{. April 1864 einfach einzureichen und den Mad» 
weis der erfüllten Vorbedingung beigubringen. 

4) Die Geſuche und Zeugniffe müflen auf Stempel ges 
fertigt fein. 

5) Unvollftändige ober nicht rechtzeitige Vorlagen haben die 
Zurũdweiſung der Geſuche von der Prüfung zur dolge. 
Augsburg, ben 27. Februar 1864, 


Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern, 
Fehr, v. Lerchenfeld, fal. Regierungs-Präfident. 
Lipp, Selt. 


Ad Num. 9410. pracs. 26/5 td. 
(Die Tifirittöfafe-Rehnung von Purgau für 189%/gg betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Köuigs. 
Im Bollzuge des Art. 21 des Diftritisrathegefeges vom 
28. Mai 1852 wird das Grgebniß der Rechnung des Diftrifts 
Burgau für 1862/5 in Nachſtehendem veröffentlicht: 


816 

Einnahmen. 
1) Kaffabeftand aus dem Borjahre 1201. Sr. 7 bl. 
2), Altivausftände 1161. 16. 3hl. 
3) Krelofouds zuſchuß 300 fl. — ke. — hl. 


2369 l. 25kx. 4hl. 
zufammen 3881 fl. 47fr. 6hl. 
Ausgaben, 


4) Diſtriltsumlage 


4) Für den Difttiftörath . 1463|. 5dfe, — hl. 
2) für geleglihe Difteiftägmuede: 
a) für Difteifröftraßen . 3396 fl. 16fr. 4hl. 
b) für fonftige Zwede . 14fl. Ir. — hl. 
3) für falultative Zwede . af. 18. TH 


zufammen 3583. 32Hr. 3h. 
Kaffabeftand 298fl. 15Fr. 3N. 
Augsburg, den 18. Februar 1864. 


Kal. Negierung von Schwaben und Neuburg, 
j Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerchen feld, kal. Regierumgs ⸗Praͤſtdent. 
Faber, Sefr. 


Ad Num. E. 2360. 
K. 3210. 


praes. 9/5 64. 


(Die Erledigung ber I- P farrftele in Roth mit dem damit verbun · 
denen Delanate betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die durch die gewährte Verſetzungsbitte des biöherigen 
Pfarrers und Defans in Erledigung gelommene I. Pfarr« 
ftelle in Roth mit dem damit verbundenen Delanate wird 
zur Berverbung bis zum 18. April D8. I8.: mit folgenden 
faffionsmäßigen Bezügen ausgeichrieben: 

1. An fändigem Gehalte: 1) aus Staatskaffen baar 
47 fl. 30 fr.; 2) aus Stiftungsfaffen: an baarem Gelbe 
28 fl. 50 fr., an Naturalien: 7 Schfil. 3 Meg. 2 Sechztl. 
Kom a 8 fl. 30 fr. — 63 fl. 55%, fr. (Diefer Getreid⸗ 
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bezug wird nach bem Normalpreife vergütet.) 25 Ansbacher 
oder 221, Klfte, bayer. weiches Scheitholz à 3 fl. 30 kr. 
= 87f. 30 k, ein Schleißbaum — 5 fl., die freie Zur 
fuht des Holzes und Hauerlohn — 33 f. 45 fr., Geld⸗ 
bergütung für Wein 2 fl. 24 fr., aus ber Kirchenftiftung 
Pfaffenhoſen 5 fl, von der Staufer Stiftung 18 fl. 45 fr, 
von der Stadtkaͤmmerei Roth 25 fl., von der Zudenfhaft 
Roth IA, 36 kr., von der II. Pfargftelle in Roth 5 fl. 15 fr. 

U Ertrag aus Realitäten: Grete Wohnung im Pfarr 
baue, weldes ſich in einem guten baulichen Stunde bes 
findet, nebſt Scheune TOR, aus 6 Tgw. 29 Dejm. Wiefen 
IR. 13 fe. 

I. Ertrag aus Rechten: Zinfen aus Ablöfungstapis 
talien x. 363 fl, 181/, kr 

IV. Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden Dien- 
fiefunftionen 583 R. 54 fe. 

V. Einnahmen aus objervanzmäßigen Gaben und 
Sammlungen 4 fl. 12. Summa 1419 |. 81/, fr. Die 
&aften hieron ab mit 38 fl. 31/2 fr. Reinertrag 1381 fl. 
8, fr. 

Ansbach, den 29. Februar 1864. 


Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
Schr. v. Lindenfels, 
Schmidt. 


— — 
Kreis. Motizen. 

praes, 2 64. 

Seine Majeftät der König haben zufolge allerhöchfter 

Entftiegung vom 20. Febr. h. 36. Nr. 1354 dem Priefter 

Anſelm Högg, Pfarrer in Oberreute, Fönigl, Beyirfaamts 

Undau, die fatholifche Pfarrei Bapenhofen, kgl. Bezirksamts 
Augsburg, lergnädigft zu übertragen geruht. 








praes. 2%/, 64. 
Seine Majeflät der König haben zufolge allerhöchker 
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Entſchließzung vom 24. Februar 1. Is. dem Prieſter Anton 
Stegmüller, Pfarrer in Walda, Fol, Berichdamts Aichach, 
die Pfarrei Eutenhaufen, fönigl, Bezirlsamis Mindelheim, 
allergnädigft zu übertragen geruht. 7 





praes, 27/, 64. 
Dem biäherigen Hauptmann des Landwehrbatalllons 


Füßen Anton Geif enhof wurde feiner Bitte entiprechend 


bie Difvenfation vom perfönlichen Sandwehrbienfte gegen 
Reluition anf die Dauer feiner Berwendung ale Magiſtrats⸗ 
rath bewilligt und demſelben die Entlaffung von der bisher 
befleiveten Difisieröftelle unter Anerkennung feiner 22jährie 
gen elftig geleifteten und erfprieflichen Dienfte bei der kgl. 
Landwehr ertheilt. 





praes. 23/2 64. 

Dem bisherigen Batailons »Duartiermeifter Ludwig 

Hubel in Dettingen wurde, nachdem derfelbe die Jahre 

der Landwehrpflicht bereits aurüdgelegt hat, die erbetene Ent 

lafjung vom perfönlihen Landivehrdienfte unter Anerkennung 
feiner erfprießlichen und eifrigen Dienſte ertheilt. 


———ñ — — — —— 


Course der k. h. Staatspapiere. 
Augsburg, den 4. März 1864. 


— —ñ — 


—E— — 
Su sei 





K. b, Obligationen 31/4, . 2... 0, ) 973 
pr 2 BE 99; 
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„Grundrenten- blösungsobligationen 99; 
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Schrannen: Auzeigen. 
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von Schwaben und Heuburg. 
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Augsburg, den 7. März 


Anbalıı: 
Die Wahl der Landruͤthe aus der Klaſſe der großen Grundbeſihet. — Die notarielle Beurfundung von Berträgen der Stiftungen und An- 
Halten für Rultuße und Unterrihtäjmede. — Die Verausgabung eines falſchen Fuͤnffrankenthalers. — Die Lantrachdmahlen, hier 
die Wahl der Wertreter der Difteiftögemeinden. — Die Belegung einer Lehrſtelle und des Rektorats an ber Gewerbs und Handelsſchule 


in Fürth. — Rreid-Rotig. — (Ohne Beilage.) 





Bekanntmachungen der Pgl. Eentral: 
und Kreisftellen. 


Ad Num. 16028. 


Die Wahl der Bandeäthe aus der Maffe der großen Grundbefiker 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Im Bollzuge der Beftimmungen des Art. 2. Lit. C. 
und Art. 5. des Landrathsgeſetzes vom 28. Mai 1852 wird 
biemit die Wahl der bei einer Anzahl von 17 Vertretern 
der Difriftsgemeinden auf den Regierungebegirf von Schwar 
ben und Neuburg treffenden vier Kandrathsmitglieder und 
cdenſo vieler Grfapmänner aus der Rlaffe der großen 
Grundbeſitzer auf 

Dienftag den 22. März I. Jo. 
Vormittags 9 Uhr 


praes. 64. 


anberaumt. 


Zu dieſem Behufe wird ber Regierungsbezirt in fol⸗ 
gende vier Wabibezirke eingetheilt, in welchen von den in 
nachflehender Lifte aufgeführten, für den Landrath wahls 
flimmberechtigten und wählbaren Grundbeſitzern die Yand- 
raths » Abgeordneten und deren Grjapmänner zu wäh— 
len find: 


I. Rablbezirf: 
wählt Einen Landrathd- Abgeordneten und Einen Er« 
fagmann; 
Wahlort: Donaumörth. 
Wahlkommifſär: der fgl. Bezirfdamtmann und Gtabdt- 
fommiffär Finweg in Donaumörth. 


1. Wahlbezirk: 


wählt Einen Abgeordneten und Einen Grfagmann; 

Wabhlort: Augsburg. 

Wahlfommiffär: der fönigl. Beirfsamtmann Freihert 
von Leoprechting in — 
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ul. Wahlbezirk: 


wählt Einen Abgeordneten und Kinen Erfagmann; 
Bahlort: Kaufbeuren. 

Bahllommiffär: der fgl. Bezirkdamtmann und Stadt ⸗ 
f fommifär Wolff in Kaufbeuren. “ 


IV. Wahlbezirk; 


wählt Einen Abgeordneten und Einen Erfaßmann; 
Bahlort: Memmingen.“ 
Bahltommiffärs der fal. Beurloamtmann und Stabi 
kommifjär Röſch in Memmingen. 
Sämmtlie in der nachfolgenden Lifte aufgeführten, 
wahlftimmberechtigten und begiehungömeile wählbaren Grunds 
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befiger werben zum perfönlien Erſcheinen bei der Wahl 
ihres Bezirkes unter, dem aughrüdlichen Beifügen eingela« 
ben, ba, wenn wegen Nichierſcheinens der erforderlichen 
Wählerzahl dje Wahl vereitelt würde, die Nichterfhienenen 
die Koften der vereitelten Wahlhandlung zu tragen haben, 


Mugsburg, ben, %9. Februar 1864. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
d "Rammer des Innern 
Frhr. v. Lerch enfeld, tal. Regierungs- Präfivent. 
Baber, Selt. F 
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der für den La wahlſtimmbere hgten und wählbaren Grundbeſitzet im Regierungäbezirfe von 
bipadingilot] Schwaben und D Renbung. ẽ 
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Lauf. Nr. 




















. Baplbezire, 
ana Bit von) Dettingen- Wallerftein, " ,]' Walleritein | Nördlingen TErbL Reid trarh, nieht wählbar 
athias, Defonom \ Deiningen hs 
Bien Mathias) Defonom Grofielfingen & 
———— Georg, Dekonom Lopſingen 
n Michael, Defonom « 
eier Zaver, Defonom Reimlingen 
—8 Andreas, Dekonom Bühl u 
8 Hafenmüller Yoha ‚ Delornom u 
I Meßger Friedrich, Dekonom Ehringen Hi 
10/Herrle Kaipar, Kleinforbeim A 
1Schid Ghriftoph, | | Strattenbofen 5” 
12 Bofch en Georg, Delonom Reimlingen R 
4 Deuingen » Spielberg Dettingen " .  jEröiBeihörath, nicht wählbat 
BR Asbach Donaumörth 
feph, uer, ” 
Hacher Fojeph, Bauer " f Reisberg 
Hofteithet Felepb, Gutsbefiher Galgenhof » 
SH Mihakl, Wirh und Defonom Gbermergen z 
ötht. von Schaert Gutsbefiger Ellgau no, nicht 30 Jahre alt, nicht 
0 Maiershofer Leonh * Drünfter 5 wählbar. 
21jÜippert Michael, | 5 
221Hurler Jofeph An *  Bauke a Genverfingen 5 
238 Raum, uer Me | Hammlar 5 
43 bann, Bauer ’ " * 
SM —* auer 
26 Lauter Franz, Bauer u Urfahrhof i 
2 Gger Kafpar, Det * ni gersurg * 
Wien age Johan dr alchhof 7 
I — Pu und Delonom Mertingen 1 
len. —* 
Burghof 
ae "Müller und Defonom Nordheim & 
Glo Oberndorf Erbl. Reichtrath, nicht wäßlbar 
Leonhard, Bauer Riedlingen 
ichael, ‘ x * * 
>, uer 2 " " cd 
Dauer ” ö [27 ” 


25 * 
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48|®raf Leonhard | 

49, Bercbtenbreiter Kaver , Bauer 
usmann Xaver, Bauer 
51,Öumpp Johann, Bauer 







Gutäbefiger 


53 Karl Graf Du Moulin» Edart, fol. Kämmerer) 


und Gulebeſitzer 

54|Silvefter Igl, Gutsbefiger ' 
55 Kicchbauer Johann, Bräuer und Defonom 
561Rösner Johann „hu 
57Sciele Anton, er 
SR ð obel Blaſius, Bauer 
8Eſch Chriſtian, Oclonom 
sole Joſeph, Defohom 
Gt |Mönl Leonhard, Bauer 
aufmann Jalob, Bauer 
‚send Martin, Bauer 

641 Scheuermeyer Georg, Bauer 
65|Bergmüller Johann, Vofthalter 
66 Bauer Thomas, Bauer 





67 von Sutor Joſeph Gutsbefiher Er : 4 


68 Großhauſer Jalob, Bauer 

69 Zimmermann Kaver, Bauer 

70 Baron von Weveld, Butsbefiger 
TilSchilber Jakob, 


73|Steidle Anton, Bauer 

74 Wengenmaier Jofeph , Bauer 

75|Reiter Georg, Bater 

76 Bunz Leonhard, Yauer —* 
„„73\Scerer, Jojepb , Bauer wi 
rlBaulin Michael, Defonom und Bräuereibefiper _ 


72|Deuringer Mar — und Brauereibeſihet 


79\Birzele Georg, Müller 
80 Wengenmayer Johann, Bauer 
gi Mayer Kaver, Baner 
82,Hartınann Jofeph,, Bauer 
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Bauernbauferfhiweig 


52|Atois Graf Arco» Stepperg, fgl. Kämmerer und] 





| Potigeibegirt ; 













Donauwörth 


'n 


Neuded 
Madenhof 
Reichertsweiler 
Schwarzenberg 

eim 


„\ 


— 


Lederftadt 


Zufum 
Killiſchwang 


ohenſchwaig 

ubelſchwaig 

Rettingen 
Tagmersheim 


a ee 


—aR-DRE 


Bertoldoheim 


Rothenbergerhof 
Rennertshofen 
Huisheim 
Bertoldsheim 
Artenfeld 
Borfthof 


Jgfterten 
Bergheim 


Bittenbrumn 
Burgheim 
Dintelöhaufen 
Seiboldsvorf 
Fermittenhaufen 
Pichi 


Sinning 7 
Unterftall " 
Dillingen 
Aislingen 


" " 


; 
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FIHWengenmaier Johann d W 
—— Kaſpar, * ua a 


inle Joh. Michel, Bauer 
B7 ke Johann, Müller und Defonom 
HWunderle Martin, Bauer 
89 Ereite Michael, Bauer 


Biedemann Anton, Bauer garden 


9 Wagner Joſeph, Bauer 
92 Wiedemann Mathide, Bauer 
93 Wiedemann Alois, Bauer 
I Dit! er Joſeph, Wirt ul * Oekonom 
Fe: ; ri —— * 
er Joſeph, uer 
9: den Anton, Wirth Br 
rter ran nton, Bauer 
99 Steide chele Firm . aur 
100 Deifenbofer Alois, Bauer 
102 harter Michael, Bauer 
1029 Roffi Alois, Ba 
03 Dembarter Jofeph , Bauer ” 
Mi op Iofeph, Bauer 


« Bauer 

—D San Bauer 
mayer Andreas, Bauer 
e Johann, Wird und Bauer 
Langenmayer Fofeph, Bauer 

Bun Joſeph, Bauer 

inger Johann Michael, Bauer 
denmaper Xaver, B Bauer 







uer 


Euelbach 
EGEppisburg 


Gibn 
*  Gundremmingen 


Holheim 


" 


[2 


Mödingen 
Riedfend 


Schabringen 


" 
Schregheim 
Weifingen 
Wittislingen 


” 
„ 
" 
[2 


‘ Schloß Tarie 
Stoffelhauſenſchwaig 
Kidlingen 
Unterglaubeim 
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noch nicht 30 J. a, wicht wähle, 


beito. 


beito, ! 
Erbl. Reichs rath, nicht wählbar 
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131 
132) Schwaier Joſeph, 
33 Sibler Andreas, Yauer 


1 
135 





WBor⸗ ind Zuname, St 


1 
429, Bunt Kaver, Bau 
150 Gump Anton, 

isler Thomas, 


136 Sonning Micael , 
137 Hartmann Johann, Bauer 
138 Reliſchuſtet Kaver, Bauer 


18 Kleinle Zaver 


440\Stadelmaier Geor 
141 Brunner Michael, 
442) Bercbtenbreiter An 
443) Birgele Jakob, Bauer 
444lUnt Joſeph, Bauet 


— 
2 5 
A54|RKrager Mi 


445|Wengenmater 
446! Stadelmaier Johan , 


447|Maierhofer Kaver, 
s Schweriſchlag Joſeph, 


149 
150 







äusler Georg, 
ch Jofeph jun., 





er 
uer 
auer 


34lWagner Georg, Bauer 
Häusler Kaver, Bauer 


\ Bauer 


1} 


Baner 


‚ Bauer 
ver * 
n, Bauer 


Jofeph, 


Brauer 
Bauer 


uer 


Bauer 
Maieröhofer Jeſeph, Bauer 


er Georg, Ba 
aner Xaver, © 
chael, Bauer 


uer 
auer 


4155| Rlopfer Kaver, Bauer 


456 Winter Didmab, 


457 Wunderle Joſeph, 
158 ®erftinaier Joiepb 


159€ 
aber Leonhard, 
bofer Joſeph, Bauer 
4162, Scberrer Johann, B 
Dominitus, Bauer 
Martin, Bauer 


4608 


I61 Maiero 


163| Kleider 
46 1) Behringer 


water Paul, 


465 Kohnle Andreas, 
466 Dierrih Zaver, Bauer 

167\Gerfintiiler Andread, Bauer 
468 Hausmann Uri 






Schmitt Michael 
Ehrohter Jofeph, Bauer 

119 | . 
172| Dengele Jo 


igler ** * 
op, 


Bauer 


Bauer 
‚ Bauer 
uer 


Bauer 


auer 


Bauer 


auer 
auer 


473lSchrönte Michael, Bauer 


and oder Gewerbe. 
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Kidtingen 1 


Blindheim 
Lugingen 
Weilheim 


Gewmeinde Unterglaubelm) 


Ruppenſchwaig 
Deifenhofen 
Mörslingen 

Weilheim 
Gremihelm 
Tapiheim 
Blinpheim 
Grembeim 
Steinheim 
Tapibeim 
Sonderheim 
Tapihelm 


DOberglauheim 
Neuſchwaig 
Moͤrslingen 

Blindhelm 
Steinheim 
Kidiingen 


Hanlisweiler (Brachftadt) 


Tapfheim 
Lugingen 
Oberglauheim 
Molperftetten 
Unterglaubelm 
Deitenhofen 
Schwenningen 
Molpertftetten 
Steinheim 
MWolpertftetten 


" 
Dpberglaubelm 
Blindheim 
Deifenhofen 
Schwenningen 
_Unterglaubeim 


pinatbinnlundfo! = Dberglaubeim 


Sonderheim 
Rugingen 
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Wohnort. I 
Gemeinde, Polizeibezirk, 
12 — —** Bauer ea Schwennenbach Dillingen Aue 4. — 
75 Feiſtle e Georg, Bauer | —— * — Bnan una ( c 
— Alois, Bauet Moͤrslingen » nl Bnymar pi 
1 Iohann, Bahıer Abteholgerbofn (BrasRadı) 5 > 764 
zu. "Ba Sch —— > 7 
1798 er Jofeph, auer Grembeim ” 
180 Wille Fun Baer 7 Steinheim ii 7 
181 Laber Johann, Bater Deiſen hofen n 
= Guggenberger Georg, Bräuer öchftäpt e 
Wengenmaier Alois, Bauer indheim | A 
154 2* Georg, Müller 2 öchftädt n 
, Baiter idlingen — 
186 Georg, Bautr Hettisweiler PR 
187 idenbadıer Sohann, Bauer Schwenningen " 
188| Meier Magnus, Müller Blinpheim " 
an 8 Iofeph, Bauer Unterglauheim " 
N Wunderle Oswald, Bauer Deifenhofen " 
Hi Schaller Math, Bauer ‚Soafenf@weig(Gremfeim) P 
! 192) Winter Joſeph, Bauer Ludingen | P 
193 Stadelmaier Bernhard, Bauer Schwenningen " 
| 194 Eindenmayer Zaver, Bauer — | " 
ea Bernhard, Bauer P 
| 196/ &inder Kaspar, Batıer Zeifän — * 
Joſeph, Bauer 
19 Mengele Leonhard, Bauer Mörslingen A 
Söning, Klemens, Bauer Steinheim # 
= N aaierhofer Jofeph, Bauer Tapfheim 
— Joh. Nep., Bräuer Bachhagel * noch nicht 30 J. a., nicht waͤhlb 
imann Georg, ofbefi iger 2 ” 
} 2. Kr ag Bädingen e 
d, Freiherr, Gutsbefiper. 27 ” 
air, —5 Bauer is Burghagel a 
Michael, Bauer 7 ” 
Wagner Jofeph, Bauer Dattenhaufen # 
Se ein Pac g : 
minifus, Bräuer „ ” 
210 —— Echenbrunn 
211 Ste — M Ale uns Oelonom F — 
* Leonh Brauenriedhaufen ei 
3 Qurler Branı, 8a * ” 2 h 
214 Man Xaver, nt ri " beito. 
2 | Mengele Joſeph uer 1, er 
2 Yurleı Xaver, Wirt Bi 
-14/Saileı , Müller Gundelfingen 2 
R änzle Alois, Ba " — — 
ee: r ‚Georg, " 17 
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Wohngkt., so ana „ET 
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Fortl, Ar. 

















20 Aubele Anton, Müller u - ja omaarıry | 
994 Saufler Anton, Bläcer andanift uni um sur 
IN Kleiter Andreas, Müller mpnil hi 0 Sala nahe 
223 gi Balıhafar, Drkonom dann als % —2 

224 Demeter Lorenz, Hofbefiger 4 
225, Deininger Johann Georg, Wildenauer Hofbefiger 





Mmncc 


„ ” 
226 Kaipf Melchior, Wirth Haunsheim x 
27Dolle Jalob, Bauet mjacñ 
IR Stoll Georg, Bauer Haufen 
229 —— eg an Ei KR * 
230 Graf Ludwig von Pappen eim erbecbingen Pr b 
231 Schoͤn Michael, Hofbauer DObermedlingen 2 Grbl — HROTEDEE 


— Johann Michael, Wirth 
233 Wagner Georg, Bauer 

234 Hartleitner Albert, Müller | 

235 Riß Michael, Bräufe Aal * 

236 Rohrmüller Michael, Bauer Unterbechingen | > 
237 Wiedemann Anton, Wirth 4 * | 

238 Keiß Joſeph, Bauer | 





„ ” 
239 Maler Kaver, Bauer Untermedlingen N, od nit 30 9. a, nicht wahlb 
940 Bauer Michael, Hofbauer n " = r 
241 —— Georg, Bauer ag N Ir 
942/Bauer Georg, Wirth und Defonom Veitr iedhauſen 


243 Hurler Mathäus, Dekonom ds T 


944 Kleinle Joſeph, Delonom 

245 int Mathias, Defonom 

246 Hörmann Benedikt, Defonom 

247 en Fredrich Dekonom 

248, Schneidt Karl, Bierbräuer und Defonom 
249 Döderlein Ehriftoph, Defonom 


Nördlingen 


0 


Nördlingen 


123 


250|Burglachner Jatob Neuburg Neuburg 

1, Wahlbezirk a ne Ale 
UFritz Michael, Bauer Anhofen Günzburg 
2|Dürr Jofeph, Wirth und Defonom M Fe ur 
3lfchr. v. Red, Gutsbefiger Hm Autenrieb —432* 
Afahrenfbon Johann, Bauer Bubesheim "I u * 
5 Bupfeuer Valentin, Bauer — „nr 
6\Endres Benedikt, Bauer Opferftetten " en | 
7 Koͤttel Joſeph, Bautt Denzingen " — ie 
8 Iedelshaufer Joh. Nep., Bauer Ss, Gtoßloͤt ne 
g Icht. v. Riedheim, Gutsbefiger ” Harthaufen " Ma a Et 
10) Bogenhardt Johann Georg, Bau Kleintög " —* 


er . n : 
11 v. Holzapfel Joſeph,, a. k. Appellations ⸗ Gerichts⸗ nie 
| PA % m . “ i Rai" — 
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44/Engelhardt Zoie 
1 che Be Bauer 
it du Ioh. Nep., Bauer 
v. a Gutsbeſiher und tige 


139m — Bauer 
ra a, Blauer und Defonom 
A Jofep (00% Sur un Delonom 
, Br 
er Konrad, 


Butsbefiper 
Bauer 


v —2 
empter Michael, 
% Frany Fehr. Ecbent- Stauffenberg 
26 Bade Anton, Bräber und Defonom 

—55 — bg Bauer 
= Jalob, Bauer 
—— Georg, Bauer 
yoga: Xaver, Bauer 
a Br Br, Bauer 
Lorenz, Bauer 
rm Leonhard, Bauer 
reg Joſeph, Bauer 
* Geith Anton, Wirth 
36 Stuhler Georg, Bauer 
Bon ———— —— 
Franj, B 
Sache Zofeph, Birıh 
ee ol Michael, Ba üer 
SR ra Baur 
Martin, Bauer 
* —— ni 
ger-Babenhaufen,” 
ir: Meise Sraıh 
dchr. Friedtich v. Rehling, kal. Rittmeiſter und 
—— ch 8 
Ba I v, Stetten, Qutsbefiger 
oe Anton Höfele, Dekonom 
ee 
St n., Defonom 
aller Michael, onom 
le Johann, Den 
Johann, Defonom 
Johann, Oekonom 
om 










Gutsbefiger und erb⸗ | 


— 
denwa 
En 


 Emmenthal (Rieden) 
Riedhaufen 


Schnedenhofen 
Waldftetten 
Waldſtetten (Häubesburg) 
Unterfnörringen 
Burtenbach 


Ebersbach 
Jettingen 
Limbach 


Baſchenegg 
Dberneffsried 
Ried 
Mödishofen 
Schaͤſſtoß 
Weldie hof 
Schafſtoß 
Adelsried 
Schoͤnebach 
Wollio hauſen 
Auerbach 
Uſter obach 


Au 
Siefenwang 
Rommelsried 

Katzenloch 
Wellenburg 


Hainhofen 


mmel 

—— 
Kriegshaber 

Achsheim 
Gablingen 
Göggingen 
Gerfboten 
Bannader 
Böggingen 
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Zusmarshauf. 
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arter Georg, td 
56|Diebold Jof. Ani, Defonom 


57|Höfle Joſeph, Delonom 
58Hörg Johann, SER 
59|Schaller Johann, Defonom 


60 Wiedemann M Delonom ' f 
61 diſcher Anton, Dekonom 
62Fedelhauſer Joh. Nep., Delonom 
63 Schweiger Anton, Defonom 
64/Birzle Georg, Defönom 
65 Kifcher Joleph, Defonom 
66|Atterer Michael, Drkonom 
Pfaͤndner Math, Oelonom und Müller 
6 Lug Johann, Defonom d 
69 Sieppich Michael, Delonom 
70\Sohr Joſeph, Defonom 
71 Fleiner Blafius, Orlonom , 
72|Deuringer Johann, Oelonom 
73Welzhofer Sebaſtian, Müller und Delonem > le‘ 
74 Steppich Zaver, onom — 
75 Koch Michael, Oelonom 
76 Maitr hofer * elonom 
77Spieß Johann, Brauer und Oelonom 
78IRörg Jakob, Oelonom 
79 Schaller Zofepb, Delonom 
89 Glasbrenner Andrens, Oelonom | 
BijAtterer Jofeph, Defonom | 1" 
82] Probft Michael, Dkfonom 
83 Brehm Georg, Delonom 
84 Steppich Georg, Oelonom 
85 Schaller Andteas, Delonom 
86|Diepold Georg, Difonom 
Bergmiller Vincenz, Müller und Defonom 
eich Zohann, Oclonom 1 ! 
Wiedemann Georg; Defonom 
90 Lotzbec, Ärhr. v., Gutsbefiger und Tabalfabrilant. 
91Rechberg, Graf von, Gutsbeſitzer 
92 auer und Defönom mod 
ig, Gutebefiger 
Braͤuer und Delonom 












94 Schuhbauet KZaver, 


W Faãuſtle Georg, Bräuer und Oelonom mao o f⸗ 
9pl&ier Joh. Nep., Bräuer und Deldnom 
97 kauter Mathias, Defonom EI LUND du 
98 Hirtmann Anton, Defonom, Feier 0] 
o0 Fiſchet Bonaventurd, Defonom bon 


400/Deuringer Georg, Bräuer und Delonom mnnun 


0, 


Göggingen 
Inningen 
Goggingen 


” 
Täfertingen 
bildn dr 
Inningen 
Dberhaufen 
Göggingen m 
Stadibergen 
Iuningen 
Stadtbergen 
Bapenhofen 
Langweid 
Kriegshaber 
Neuſaͤh 
Gerfihofen 
Göggingen 
Gablingen 
Inningen 


——— 
egshaber 
Bergheim 
Gablingen 


Inningen 
Stadibergen 
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ablingen 
Stadtbergen 
Neufäß 
Haunfteiten 


DrtmarshaufennNn]® 


Täfertingen 
LSBHTEN 1113 
Midhauien 
Schwabmünden 
Guggenber 
Schwabmũnchen 
Großaitingen 
Shwabmünden 


Grofaitingen 
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igel Firmus, Defonom J 
of, Behr. v, fönigl. Kämmerer und 











Joſeph, Defpnom 
111/Schwelle Zaver, O onom 
112 — — Oekonom 


1141 Wiedemann Alois, Delonom 
115 Dietrich Alois, Dr Be 
116 Deuringer Joſeph, Defonom. 
1171Sendlinger Ianay, Defonom 
118 Altheimer Alois, Defonom 
119 Gingerich Jalob, F 





ozhey Karl, Großhändler und Oekonom 
3 itzele Joſeph, Deibvnom 
122 Müller —— —* 
tephan, Oekonom 
A Ignaz, Oelonom 
* fele Alois, Defohom 
126 Gager Johann, Delonom 
2 Uer Paul, — 
Lulteret Georg, Ockonom 
129 Schnell Johann, Defonom 
Renner Iohann, Dekonom 
Müller Ehriftian, Defonom 
Ziegler Franz, Defanom 
33 ael, Oekonom 
Jana, a se 
Ivefter, Defonom 
136 Spieh Chefin, Delonom 
er Anton, Defonom 
bmann Franı, Detonom 
8, Defonom 
Shorer Jakob, Delonom 
ber Glemens, Defonom 
ffler Johann, Bauer m 


143 
Rriener Branz Sof , Bauer 
n, Bauer und Wirth 











ler Jofeph Ano 


Gemeinde, 
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* Wehringen 


" Untermeitingen 
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Großaitingen 
Schwabmũnchen 
Großaitingen 


Wehringen 
Langeringen 
Bobingen 


Schwabmũhlhauſen 


Bobingen 
Langeringen 
Schwabmühlhaufen 

bingen 
Schwabmühlkaufen 
Bobingen 
Mittelftetien 
Shwabmünden 


„ 
Wehringen 
Bobingen“ 
Wehringen 
Schwabmühlhaufen 
Bobingen 
Kleinaitingen 
Großaitingen 
Bobingen 
Wehringen 
Schwabmuͤnchen 
Uefingen 
bingen 
Langeringen 
Graben 
Hiltefingen 
Großaitingen 
Bobingen 
Untermeitingen 
Ditmarshaufen 
Kirberg 
Rettershaufen 
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ofer Georg | 
aftner Mathias, Bauer 









Ächt 
153 Fiſcher Ottmar 
15 diſcher Kaver 
155 Graf v. Stadion | 
156 Fürft Karl v. Dettingen ⸗Wallerſtein 
157 Wiedemann Joſ. Bauer 
158 diſcher Karl, Bräuer 
159 Kãobohrert Joh., Bräuer 
160 Graf Nilolaus, Bauet 
161 Gumpp Anton, Bauer 
162 Muller Joſeph, Bauer 


4163| Tiene Johann, Bauer und Gemeindevorſteher. 


164 Seig Anton, Bauer und Gemeindepfleger 


4165| Meitinger Andreas, Bauer und Stiftungspfleger 


4166| Mayershofer Mic. | 
167/Reiner Joſeph, Ziegler und Wirth 
168 Wagner Joſeph, Bauer 


469) Sailer Joſeph, Bauer und Gemeindepflegen 


170 Schuſter Franz, Möller 


471 Meitinger Zojeph, Bauer und Gemeinbepfleger 


472 Rauch Michael, Bar 


er | 
473 Berchtenbreiter Mois, Bauer und Stiftungöpfleger 


174 Kratzer Michael, Bauer 

475 |Yeinmüller Anton, Bauer 
176'Haunftetter Joſeph, Bauer 
4177 Raub Joſeph, Bauer 
478|Sraf v. Fifchler-Treuberg, Gutsbeſiher 
179|Rraper Johann, Bauer ; 
180, Gumpp Alois, Bauer 

481 |Kraper Zaver, Baur 

182 Maier Alois, Dauer 

ABI Liepert Andreas, Baur „ 
184 Demharter Bernhard, Bräuer 
185|Krager Kaver, Bautr 

486) Bobinger Lorenz, Bauer 


187|Oefier Yofeph, Müller — 


188 Deiſenhofer Kaspar, Bauer st 
489 Weishaupt Georg, Bauern, 

190 Fiſcher Leonhard, Müller _ 

191) Iriſchling Iof., 


0. 


Gemeinde. 


Gpdelftetten 
Hirſchfelden 






Roppelishauſen 
Niederraunau 
Neuburg a/R. 
Eisweiler 
) Thannhaufen 
Seijftiedoberg 
Biberbach 
Binswangen 
Blankenburg 
Blinbach 
Bociobet 






Ehelitchen 
Erlingen 
Reatshofen 
| Miefenmühle 

ch —— 
2 angelftetten 
HSitſchbach 


1 


Nuſchenau 
5 
olzen 

Anzenbof 

N Ahlingen 
Kühlenthal 
Fertingen 

Langenreihen 
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345 348 
ei Bemerkungen. 
H Gemeinde. 
1921 Kölleäberger Math., Bauer und Gemeindepfleger Oberthücheim Wertingen 
1093 Wag —— — er | m 
| Kart und evorfte er 2 " m 
195lteper Hella Bar — * > 
196 Berbtenbreiter Leonhard, Brauer at Ludwigſchwaige * 
Auhnle Leonhard, Bauer © | Bartelftodibwaige x 
108 Sailer Zofeph, Bauer ' = Pfaffenhofen 2 
199 ger Jgnaz, er i " " 
N Eailer Ignaz, Bauer r Re » * 
Fe —* Bauer und Stiftungspfleger Prettelshofen n 
vi nn, auer B n ze 17} " 
205|Stuhler Zaver, Bauer de Riedlingen — 
dorg Jofeph, Bauer * 
205 Meiting Xaver, Wirth 7 " 
206€ Johann, Bauer " " 
W7/Stubler Mathias, — und Gemeindepfleger er „ 
Rniser Bernhard, Bauer — Roggden 
— Baier d Etiftungspfl * 4 
e rg, Bauer un tiftungspfleger 4 
21 Birzele Zaver, Bautr N " " 
212 Bunf Jcfeph, Bauer Sontheim x 
Nagner Johann, Bauer und Stiftungepfleger " u 
AL Maierhofer Michael, Bauer und Gemeindevorftcher Villenbach 
15 Neidlinger Mich, Bauer Wengen = 
216 Öerfimaier Bernh., "Bauer Wertingen A wahlftimmderechtigt aber nicht 
217 Dirr Jofeph, Bau 7) m wäßlbar. 
A Wehhofer Martin, Müller " " 
AI Bunt Melior, Baier ß . 
20 Hofer Zaver, Bräu Weftendorf 2 
mp Andreas, Bauer " " 
2 Wagner Anton = 5; 5 
I Kotter Iofeph, Bauer * Worteiſtetten 7 
224 Dietrich Kaver, Bauer i 7 " 
25 Kuhnle Jof, Bauer und Stiftungspfleger * ss 
Pet nn, Bauer und Gemeindevorftcher * 
27 ——— Bauer Zuſamaltheim Ri 
De er onb.,! Bauer ” " 
229 Müller Georg, Bierbräuer - Augsburg Augsburg 
Sander’ Ludwig, Fabrifbefiger f - — 
315 r. Marfus v. Sanurbei, fgl. Bezirkögerichter] " Pr 
32%p. Stetten Ernft Albrecht, Privatier „ ” 
"sd. Stetten Paul, ier " 7 " 
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ae ud een! Becerkungen. 
Gemeinde. Bolizeibezirk. 
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Gewerbe. 


1 une 









Bor und Zundme, Stand ober 


nlopr 





lim x Dodaypay!d dnu un „Bi 
u Wahlbezrt Sue? — 
Allinfinn Raffo, Wirth und Delonom | Auffich ,, | Raufdeurgi, jnoä ıaldo. a, hiamähte 
2 Burthart Job., Bauer Eipratöhofen Pr ' 
ZIBid Unten, Bauer Gerbishofen fr 
AlQuipold Johann, Bauer und Gemeindevorfieher Bronnen " 
5/Friederich Benedilt, Bauer Buchloe " 
6er Ludwig. Gaftwirth, Defonom und Pofthalter " ” 
7|Geiger Xaver, Gaſtwirih und Defonom Denklingen " 
8 Reftie Uri, Bauer " y 
gRarterer Thaddäus, Müller und Defonom Dilishaufen " 
10! Kaifer Mlois, Wirth und Defonom Eurishofen » 
11Kornes Franz Zaver, Bauer " ” 
12 Maier Johann, Bauer " ” 
13 Schott Johann, Bauer .n 
14 Schmid Andreas, Bauer " 0) 
15 Schufter Mois, Bauer Grofligighofen " 
16Kloͤck Joſ. Ant, Bauer * hs s 
47 Wohlfart Ludwig, Gaſtwirih und Defonom Honfolgen ” 
4181 Stävele Wend., Bauer n " 
19 Snaub Wendelin, Bauer " Pi 
20, Bucher Florian, Bauer " * 
21 Datum Mich., Bauer " r 
22 Menner Sebafian, Bauer aufen e 
23 Grumpper Joh. Georg, Bauer Kleintigighof " 
A Magg Eduard, Wirk und Defonom | " " 
25iFifher Joſeph, Bauer " " 
26 Magg Joſeph Alois, Baner 
27 Wanner Paul, Bauer Lamerdingen 
26 Haͤfele Joh. Nep., Bauer 
29 Kleinhans Mar, Bauer Lengenfeld " 
30 Herzog Florian, Bauer FF " 
31/Spreigel Jakob, Bauer " " 
32| Burkhard Viltorin, Bauer " \r 
33 Zeh Nifafius, Bauer und Gemeinbevorfteher Fr " 
34 Zeh Andreas, Bauer " " 
35 Kleinhans Joſ. Ant., Bauer * 
36 Zech Joſ. Dion., Bauer Oberoſtendorf detto. 
37 Magg KZaver, Bauer Ummenhoſen 
38 Martin Joſ. Anton, Bauer ei ” 
39,Häfele Johann, Bauer Unteroftenborf . 
40 Walphör Ludwig, Bauer " " 
40 Zech Xaver, Wirıh und Defonom Waal 
A2|Fürft v. d. Leyen, Erwin " " 
43|Dopfer Zuver, Wirth und Defonom Waalhaupteu 
40 Geiger Joſ. Jal., Bauer 
















? ' Bemerkungen. 
H Polizeibezirf, 
Specht Zaver, —AI Waalhaupten Kaufbeuren 
46 Müller Johann, Baur “ * 
¶ Socher Emanuel, Müller und Defonom — 
ER Martin, Wirſh und Defonom } * J Rieden je 
KIN Burkhardt Alois, Bauer Schmwäbishofen ® 
IHefele Ignaz, Bauer und Gemeindevorfte ip utenberg 5 
51 Srunner Franz Zofeph, Wirth und Defonom Weinhaufen = 
52 Burfhardt Math., Bauer Rt Dbergermaringen rs 
Unſinn Zaver, Bauer Salabeuern = 
Jenuew⸗ mdread, Bauer Großticed 
Üronner % Bauer * Schmwäbishofen — 
56 Scwaiger dJoh Wirth und Oekonom I Gutenberg BT 
„AR Hler Jofeph, Bauer \ wierglane — 
e Branz Fol, Bauer ünd Gemeindevorficher Untergermaringen " 
59 Burkhardt Ignaz, Bauer und Gemeindevorficher Ingenried ü 
60 Bucher Ignaz Alb, Bauer Irgiedorf — 
61 m Johann, Wirth und Defonom Ketierſchwang A 
62/ finder Johann, Bauer Leinau 
B Eoger Kornel, Winb und Oelonom Dorfingen 7 
64 . aamgelben, uer " shi’ gen — 
anaz, Müller und Oelonom j orzen 
—— Dichael, ller und Defonom Gutenberg w 
67 März nn, Bauer J Oſtetlauchdorf Mindelheim 
ber Joſeph Bauer 5 ; „ " 
pobel Franz Anton, Bauer.) 2 Apfeltrach " 
Saner Sales, a — dal! v 
nur, Br i uts — edernau — 
tum any Ba er * Hauſen 
er ih n 
Sirchborf > 
= Soppenhaufen, u 
Mindelau 3 
Raffenbeuren M 
— " noch nicht 30 J. a., nicht waͤhlb. 
Raſſen beuten ( Wiesmůhle) u 
Naſſenbeuern (Lohhof) n 
Oberauerbach 
Gerz Franz Anton, Ga Oberfammlach 2 
9 Miper Franz, Baık 0 Oberrieven — 


v 


mjund hie 













gilgrei Ottmar, Bauer una Salgen Mindelheim" T, „Ah * 
92|Strobel Bened., Bauer Schöneberg rn en et N 
93 Herz Xaver, Bauer Stetien u re ae —— 
94 Kiente Joſ., Müller Untierlammlach F \ 
95 Poͤppel Xaver, Gaftwirth " ” R A 
IH Bogt Kaver, Bauer Weſternach * je 
97|Eciegg Martin, Bauer Derndorf . 
98 Reitmaier Alois, Gaſtwirth Ettringen " — 
99 Bachmann Anton, Müller vr 
400|Ald. Graf Rechberg-Rorhenlöwen (Reichsrath) „ . edentängl. Reiderath, wicht Br 
401 Müller Ignaz, Bauer Irfingen " wählten · 2 ‘na 
402|Wiedemann Jof., Gaſtwirth Unterirfingen — te Sb 
403|&raf Fugger-Kirchheim-Hohenek, Stanbesherr Kirchheim P Erdl Reichtrath, nichtwahlbat Sr 
104 Lutzenderget Martin, Bauer Mörgen . Ins 
105|Aigfter Mich., Bauer Siebnach *6 
106 Hoͤgg Bened., Defonom Türlheim 
107 Berſch Dominif., Müller HR 
408 Wiedemann Philivp, Ziegeleibefiger " .® RT 
109 Weber Joſeph, Bauer * dr 
410 Lahner Georg, Bauer Oberhäfen (Traunrieb) n 
1141| Heinte Anton, Bauer Unterrammingen . 
112)!inder Magnus, Bauer " . 
413) Raub Johann, Bauer Weicht v 2 
A14 Ritter Joſeph, Bierbräuer Wiedergeltingen * — 
415 Hillebrand Eduard, Gutsbefiger Reichholz Oberdorf 
116 Vatzer Joh. Georg, Oelonom Gũnjach * —* 
417/Killer Joſeph Anton, Bauer Bidingen 5 ned nicht 90 Jahre alt, nicht 
118 Epp Leonhard, Wirth und Defonom Hovierbadh z wählbar. 
449Fchr. von Bonifau, Reichsrath und Gutöbefiher Füßen Füßen Erbl. Reichsrath nicht wählbar 
420\Dr. Geiß, praft. Arzt und Gursbefiger diſchhaus — * 
VW. Bahlbezirk 
4Bertele Ignaz Kalden (Gemeinde | Memmingen i 
Sqwarzg Martin, B — — 04 nit 303. alt, waßlfimme 
warz Martin, Bauer Bura 

ʒ Imier Johann, Bauer * derechtiot. aber nicht wähle. 

Riblehauſer Martin, Müller * 

5/Brader Johann, Bauer " ” 

6|MWiedemayer Michael, Bauer " . 

Pfalzer Tobias, Bauer " " 

Schwarz Ehrifiien, Bauer " ” 

H\Kücle Johann, Bauer " “ 

1d Redlau Micael, Bauer ; " " 

41 Wiblishaufer Johann Georg, Bauer Didenreishaufen . 

" 





12|Winlishaufer El., Bauer " 


& 
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Bortl. Nr 






Polizeibeztrt. 








18 Friedtich Frhr. von Lupin Illerfeld Memmingen 
14 Döring Georg, Bauer Rothenftein — 
15 Hohenegger Johann, Bauer Thal — 
16 Graf Eberhard zu Erbach und von Wartenberg, Steinbach Reichtrath wahl ſtimiberecht. 
(Gutsbefiger) aber nicht wählbar, 
17/Hafel Johann, Bauer Priemen (Gemeinde # 
— 
18 Fůffinget Jakob, Bauer tzen hofen noch nicht 30 J. a., wahlſtimm · 
19 Geiger Michael, Bauer * Br berechtigt, aber nicht wäßlb. 
20/Brader Tobias, Bauer " " 
21/Stetter Jakob, Bauer Memmingerberg Pr detto. 
22Brader Johann, Bauer igenhofen P 
23, Derle Johann Georg, Bauer oringen — 
20 ulbrecht Alois, Wirih Benningen detto. 
2öivon Heuß Friedrich, Gutöbefiger Trunfelöberg ” 
(Memmingen) 
Abel Jofeph, Bräuer Rettenberg * 
Nvon Sioll Friedrich, Gutsbeſitzer Grünenfurt m 
(Memmingen) 
28, Häfele Jakob, Bauer Unterholggüng r 
Iron Schü Paul Sigmund, Gutöbefiger Klofterwald " 
80 Ruf Franz Joſeph, Bauer Weſter 3 —— * 
urheim) 
31 Biltorian, Bauer Amendingen je 
32 Shöllhorn Jofeph,, Bauer ” ” 
Schädel Alois, Bauer Benningen rr 
34 Wiedemann Jakob, Wirth Herbishofen ” 
3 Riedmüller Fra. Joſ. Bauer ®ünz ” 
Kling Franz Zaver, Bauer Benningen 7 deito, 
37 Riedmüller Zaver, Bauer Weſterhart 
38 Schellhotn Jofeph, Bauer rn x Gemeinde " 
im) 
3IBerfh Anton, Bauer Sontheim Pr 
40 Raub Joh. Georg, Bauer Steinheim P 
41 Bödeler Joh, Georg, Bauer Weſter hart 
42 Maier Bernhard, Poſthalter Ertheim ” 
43 Hapeimann Zaver, Wirth Sreihenrieden pe 
mpp Johann, Wirth Sontheim * 
Mayer Candidus, Bauer Moosmühle (Gemeinde r 
Darberg) 
46 Braun Jakob, Bauer Obermooe bach 


N Weiſſenhorn Joh. B d Gemeindevorſteher 
4 Merk Zoh,, 8 — — 

49 Rauh Johann, Bauer 

0 Rauh Johann Georg, 


(Gemeinde Lachen) 


Unterſchachen 
Sontheim 
Steinheim 


” 


27 
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51 Wahl Johann Pete ; Wirth ri Steinheim Memmingen 1% a 
52|Depel Johann, wer und Gutäbefiger 1 MWolfertibwenden e nu t 
38 Schon Joſeph, Baker ) Dietenried nun 
Hörmann Gabriel, Bauer u. Gemeindevorfieher Niederdorfinie mol am ,„ 
55 dv Perer, Bayer Steinheim E 
augg Martin, Bauer LTE Amendingen 4 j 
aſel Math., Baufr Meinminger berg 
a tter MichzBaute und Gemeinbevorftcher " „ 
sglSchletit Sebaſtian, Bauer Amendingen 
60 Diepolder Georg, Bauer . Benningen ee — 
i Giopper Johann Anton, Bauer nen Burhelm el — 8 
62 Maler Zaver, Bau in 7 7 —*— 
63| Oftenrieder Joſeph/ Bauer Untermooobach (Gemeinde * 
— Hawangen) — 
64 Schilling Joſeph, Bauer 11 Burg any Hocnicht 30 9.4, wahlfimms Sin 
65Roih Michael, Bayer Amendingen E berechtigt, aber nicht wählb. 
66/Binzer Anton, Ba ; f Burheim > er van, * 
67/Rienmüller Zofeph Unton, Bauer und Gemein " it N F 
vorſteher fat 
68|Wegele Johann, Bauer } v ä Her 
69 Albrecht Michael, Bauer . Gotienau win ichs * 
70/Gropper Johann Georg, Bauet " '&üng 8 u ER 
TAlsKutter Johann, Bauer mi Memmingerberg — 3— 
72 Rauh Michael, Bauer Steinheim m * 
73 Honold Peter, Bauer er . f ar 
7Alfchklaun Math,, Bauer - " " 8 
75 Wägele Brj. Joſeph, Bauer, Burhelm —14 
76/Wölfle Johann, Bauer  « Dietenried wu vr 
77 Rehm Chriſtian 3 Erlhelm ar yo at ) ur 
78 Schlecht Georg Gottenau nus * lim Pick 
79 Herz Martin, Ba Sontheim f wi da 3 — 
80 Merk Ulrich, Bau Unterbolgäng u Pd, 
FAlNienmüller Frany Anton, Bauer i Burbeim 5 mat no * 
82 Roth Simon, Ba mb Amendingen „zen mid) IT * 
83 Hatzelmann Georg; Bräuer | „u Kumbaulen uch dl bat Tiger 
84 Seeberger Gottfried, Bauer, | ltr Benningen wi tındund® nie * 
8 Sclegel Jof. Antoh, Bauer n⸗ Burheim „ni $ ntmmelagide I: 
86 Höbel Michael, Baur . na En a Guͤn „m not, arme * 
87 Bauer Georg, Bauer dia‘) ) ‚» ‚Ritmmeltshaufen Pa 7 0 md ee rl 
83 Secberger Anton, Bauer und Gemeindevorfteher |’ Hawangen — * 
FIKutter Johann, Bauer —V Wi? Lauben x oh ee ot 
90 Kutter Mathias, Bauer imybı? sangen» o Memmingerberg 7 F 
91 Rinderle Anton, Bauet | hehe Nieverbanfrinismd Big und, Auf, mamma Te MR 
WWoͤſch Micael, BE ! ebay ann de I at "Ray 
93 Riedmüller Georg ‚| Bauer und Gemein a 6 “nu a ne —8 
94 Gerum Joſeph, lzgünz PR "© 07777702777 17193 —* 
‚> "Sen 
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Polizeibezirk, 









Gemeinde. 






































































Burlafingen Neu ⸗Um 
IMShlegel Michael, Bauer vi; ni 
HE Durft Joſeph, Ba Binningen ii bi 
II Ada Leonhard, Ba Pr . 9 | 
100 Unſold Auguftin, Jedels hauſen (Haufen) äl 
Jedels hauſen x Tbi 
Haufen 3 bl 
Holiheim R ! 
Holfemwang ; 
Tieſenbach N noch nit 30%. a., wahlfiimm- 
" —* J derechtigt, aber nicht mählb. 
euhaufen l 
Neu-Ulm y 
110/Bogenhardt David, Bauer Reutti = 
Bogenhardt Konrad, Bauer » J 
NS tlegel Georg, Bauer Steinheim 2 
113 Dürr Leonhard, Bauer " . 
114 Dürr Johann, Bauer 7— 3 
115 err Johann, Bauer " * 
446 Mauter Andreas, Bräuer und Bauer Straf E 
117 Zahn Michael, er Untereldingen x 
118% Konrad, Bauer Unterfahlheim > 
1 Utbon Franz, Bauer Senden pi 
120 Bauer Adalbert, uer Wipighaufen * 
121 Säle Hilarius, Biauer und Bauer Wullenftetten r 
a1 Datgenfopf Leonhard, Bauer n z 
Älzle Zaver, Bau Aue IT, — 
124 Hormung Matthäud, Bauer Berg 4 
15 Wolf Nikolaus, Bauer F 5 
126 Schweighardt Johan Georg, Bauer „ 2 
a F Johann, auer — — 
ardt Lorenz, Bauer tbiehofen z 
Schreib uer " " 
Rammeltshofen 2 
Kabelshofen J 
" 


- 
= 
= 





[7 ” betto. 

73 ” detto, 

Pfaffenhofen ” u 

guippen f : 
‚Roth Re 





2% 


te 








141 Zwiebei Johann, Bauer 
142 Spiegler Mathias, Bauer 
443 chwilm Melchior , Bauer 
444, Amann Zayer, Bauer 
445|Hörrmann dranı Joſeph 
s Wagner Martin 
447 Shlicting Martin, Bauer 
4148| Riedmüller Franz Joſeph, Bauer 
4149 Schlichting Anton, ‚Bauer 

150 Urban Johann 

451 Rarthaninger Joleph , Bauer 
152 Graf Fugger- Kirchberg , Gutöbefiger 
453 Boneberger Michael, Gaftwirth 
454 Banner Johann, Bauer 
455 Bopp Joſeph Bauer 
456 Graf Alois, Bauer 
457 /fche. von Reichlin Gutäbefiper 
158 Bertele Michael, Bauer 

159 Sãlzle Anton 
6O\von Kauua Jofeph, Gutsbeſiher 
161 Kempiet Mar, Gaftwirth 
462/Bolfarbt Joſeph, Gaſtwirih 
163|Steinte Fiedrich Bauer 
164/Kurz Zaver, Mühlbefiper 
465|Braunmiller Leonhard, Bauer 
41661 Schlichting Thomas 
167/ Amann Martin, Bauer 

te Jofeph, Bauer 
elhior Johann, Bauer 
4170| Keller Joh. Georg, Bauer 
471/Mang Joachim, Bauer 
172 Rnoll Gotihard, Gaftwirth 










176 Rauh Joſeph, Bauer 

177Grambihler Mathias, Bauer 

Tal Bfifter Mathias, Bauer 

179 Raub Joh. Georg, Bauet 

480 NRiedmüller Johann, Bauer 

au Gotthardt, Bauer 
anner Franz Joſeph, Bayer 

483 Maier Georg, Bauer 

184 Uhl Mois, Bauer | 

185 Keller Jofeph we Wirth 

4186| Glogger Bernhard, Bauer 


Bor; und Zuname, Stand ober Gewerbe. 


Roth 
Bolfertöhofen 
Babenhaufen 


" 
Boos 
” 

" 

[23 


Kirchberg (Weipenhorn) 
Bud 
Engishaufen 


" 
Fellheim 
Herrenftetten 
Illerberg 
Illereichen 
Illertiſſen 


* 
"„ 


4 
Kettershaufen 


" 
" 


Mohrenhaufen 
Digishaufen 
Pleß 
Defenbach 
Unterroth 
Winterrieden 
Heimertingen 


" 
" 


Riederrieden 
" 
9 
" 


Riederrieben 
Attenhofen 


* 
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Hetſchwang Illertiſſen 


” " 


















Probkt Johann Biberach v 
19 /Reınpter Joſeph, Bauer Biberberg pi 
1IURIE Simon, Bauer Bubesheim 5 
193 KÜher Leonhard, Bauer Gbershaufen a 
agendfopf Franı, Bauer Haufen e 
Free a ER = fi 
un, Bauer und Borfleher " " 
197|Göypel Georg n " 
Buchenſcheil Jofeph, Bauer Hegelhofen 5 
4199| Stötter Jofeph, Bauer R R 
200|®raf von Geldern, Gutsbeſiher Roggenburg m 
201/Sontag Jofeph, Bauer und Vorſteher Nordholz „ 
202. Konrad Johann, Bauer Dberegg Br 
203 Bajold Matthäus, Bauer Dberhaujen Ri 
204, Bifhyof Michael, Bauer und Vorfteher Eeifertähofen " 
205 Joiepb Bauer Stoffenried x 
Seid Jalob, Bauer | —— 
Krieger Johann, Gaſtwirth nterwiejenbach M 
Kling Adalbert, Bauer Saufenthal pe 
209 Pıöf Matthäus, Bauer Zalertshofen 4 
210 Linder Zofeph, Bauer Weinried E 
t 3. Zaver, Gaftwirth und Butsbefiger Kruggell Kempten 
241 Maurus Zaver, Müller und Gutsbefiher Vögelismühle F 
nn Anton, Gaſtwirth und Gutsbeſitzer Börwan u 
214 Graf von Duadt, Reichsrath Jony jet Aeſchach Lindau 
* e Jofeph Anton, Bauer Gigenweiler N 
46 Lingg Math., Wirth und Bauer MWohmbredhts p} 
Joh. Georg, Gutsbeſiher u. Gaſtwirth Staufen Sonthofen 
218 Hirnbein Karl, Butebefiger Wilhalms 
219 Lichue Johann, Privatier Kempten Kempten 
tie: von Heuß,ı Gutsbefiger Memmingen Memmingen 
21 drih von Stoll, fgl. Kammerherr m " 
Augsburg, den 29, Februar 1864. 














Bemerkungen. 






wahlſtimmberechtigt, aber nicht 
wählbar. — 


Königliche Negierung von Schwaben und Neuburg, 


“Sfr, dv. Lerhenfelb, fgl. Regierungs»Präfident, 


Fü J 





Ta 


nn 


363 


xd \ IT 1-22 ee 
An die Verwaltungen der Stiftungen und Anftalten 
für. Kultus und Unterrichtöjwede. 


Die notarielle Beurfundung von Verträgen der Stiftungen und An⸗ 


falten für Aultusd und Unterrichtögwede betr.) 

Im Namen Heiner Majeftät des Königs. 

Die durch das fgl. Staatominiſterium des Innern ver · 
anlaßte Bekanntmachung ber unterfertigten Stelle vom 16. 
v. Mis. (Kreisamis /Bl. S. 354) findet zu dolge höͤchſter 
Entſchlleßung des fal. Staatsminifteriums des. Innern für 
Kirchen» und Schulangelegenheiten vom 48. v. Mis. auch 


auf die Stiftungsvermaltungen und Aominiftrationen für ‘ 


Gultus» und Unterrichtsgwede und insbefondere auf bie 
Kirchenverwaltungen Anwendung. 
Hievon werben dieſelben hiesmit in Kenntniß gejeht. 
Augsburg, den 2. März 1864. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
che. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präflvent. 
Lipp, Sekt. 





Ad Num, 14911. praes. %/; 64. 
An fämmtliche Diftrift8-Poligeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 

(Die Veraußgabung eine® falihen Fünffranfenthaler® betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Den oben bezeichneten. Behörden werd in nachfichendem 
Abdrucke eine Ausfchreibung der gl. Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 15. v. Mts. zur Kenntnißnahme 
und gleichmäßigen Darnachachtung mitgetheilt. 
Augsburg, den 2. März 1864. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. u 
Fehr. v. Lerhenfeld, fgl. Regierungs ⸗Praͤſident. 
Lipp, Sefr. 


praes. 37, 64. Abdruck. Pe 
— 
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(Die Verausgabung eines falfgen FünfiranfentHaler® betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. "_ 


In der Stadt Zweibrüden wurde kürzlich ein faticher 
Fünffranfenthaler mit der Jahres zahl 1845 befchlagnahmt, 
welcher nach der vorgenommenen Unterfuhung aus Zn 
nach einem ächten Stüd gegoffen, feinem äußeren. Anſehen 
nach der Art if, daß er bei einiger genaueren Betrachtung 
leicht als falſch erfannt werden fann. 

Indem diefes zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
ergeht an fämmtliche Polizeibehörden die Aufforderung 
zur Beachtung und gegebenen Falles zur Ginfchreitung 
gegen Verfertiger oder Berbreiter derartiger falſcher Geld 
fügte nach Vorſchrift des Geſehes. 

Speyer, ben 15. Februar 1864. 


Königlich Bayerifche Regierung bet Pfalz, 
Kammer des Innern. 


v. Hohe 
Schwenl. 


Ad Num. 16165. praes. b4d. 


{Die Landrathtwahlen. Hier die Wahl der Vertreter ber Difteittde 
gemeinben betr.) 


Im Namen Seiner Maieflät des Königs. 


Gemäß Urt. 3 des Geſehes über die Landräthe vom 
28. Mai 1852 und $. 22 der hoͤchſten Inftruftion über die 
Wahlen der Diftelfts+ und Lumbräthe wird hiemit die Bor» 
nahme ‚der Wahl der Vertreter der Difttiftögemeinden bed 
Regierungsbezirle® im Landrathe angeordnet. 

Zu dieſem Behufe werden folgende Wahlbegirke gebil- 
det, nachbenannte Berwaltungsbeamte als Wahllommiſſaire 
aufgeſtellt und nachſtehende Wahlorte beſtimmt. 
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Wahlbezirfe. — Mahler. 


Wahlcommiffär. 





Andau und Weiler Lindau 


Sonthofen und Jmmenftadt | ___Sonthofen 
Kempten und Füßen .: Kempten 
Oberdorf und Dbergümgburg Oberdorf 
Gronenbach und Ottobeuern W Meminingen 
Kaufbeuren und Buchloe B | Kaufbeuren 
Nindelheim und Türkheim Mindelheim 
Nerifien und Babenhauſen Iuhettiſſen 
Reu⸗Ulm und Weißenhorn * Neu ⸗ Ulm 
Günzburg und Burgau Günzburg 
Auemarshaufen | und Krumbah__ Zue matohauſen 
Augsburg und Schwabnrüngen . Augsburg 

— * en : 
Dlllingen d Lauingen Dillingen 
Veringen und Hoͤchftadt Wertingen 
Denarwor und Monheim . Donauwörth . 

| gt R 
Rorkingen und Dettingen „ Rördlingen 

| i j ’ 5 
Reuburg a D. Neuburg a / D. 


1103 


fgl. Bezitlaamtmann und Stadtkommiſſär Ecart In 
Lindau. 


igl. BeritkSamtmanın. Haltinger in Sonthofen. 


| fgl. "Berirksamtmann und Stadikommiſſär Henne 
in Kempten. 


lgl. Bezirlsammann Koneberg in Oberdorf, 


gl Bezirkgamtmann und Stadtlommifjär Röoſch in 
t Memmingen. 





fgl, Beiirlaamtmann und Stadtkommiſſät Wolff in 
Kaufbenren. -" J 


gl. Begtlaamtmann Dr. Döderlein in Mindelheim. 
| fgl. Bezirloamtmann Rupprecht in Illertiſſen. 
gl. Bezirlsamtmann Müller in Rewllm, 

igl. Beꝛirlsammann Braun in Günzburg. 


Igl Beriesamtmann Rotyenhöfer in. Zusmards 
baujen. 


tgl. Berirksamtmann Schr. v. Leoprechting in 
Augsburg. 


fgl. Bezirlaamtmann Giriſch in Dillingen, 
fgl. Bezirfsamtmann Banderome in MWertingen. 


fgl. Berirkdamtmann, und Stadtkomaiffkr Fin weg 
in Donauwöͤrth. 


igl Bezirfdamtmann und Stadtlommifſär Schulz 
in Nördlingen. * 

igl. Bezirksamtmann und Stadtkommiſſaͤr Graf 
Bugger in Neuburg. a 
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As Wahltag wird 


Mittwoch der 30. März 1. 38, 
beftimmt. 

Die fämmtlichen Difttifts -Verwaltungsbenmten bes 
Regierungsbezirkes werden hiemit unter Hinweifung auf 
die 86. 23 und 24 der Wahlinftruftion beauftragt, für die 
Wahl der Vertreter der Diftriftsgemeinden ohne Berzug 
bie entfprehenden Vorbereitungen zu treffen, insbefondere 
aber die ſaͤmmtlichen Mitglieder der Diftriftsräthe von gegen» 
wärtiger Wahlaufforderung vorläufig ſchon in Kenntniß zu 
ſehen. 


Augeburg, den 1. März 1864. 
Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Gche. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 
daber, Sekr. 





Ad Num. 12445. 
9540. 


(Die Belegung einer Lehrſtelle und bed Mektoratd an ber Gewerb⸗ 
und Handelöfäule in Fürth betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


An der fgl, Gewerb und Handeloſchule in Fürth if 
bie Stelle eines Realienlehrers in Erledigung gelommen. 

Mit diefer Lehrſtelle iſt ein primitiver Bunftionsgehalt 
von jährlich TOO fl. verbunden. Je nach Umftänden und 
ſpeciellet Dualififation fönnte die Uebertragung des Reltor 
rated mit einer widerruflihen Remuneration von 200 fl. 
des Jahres in Ausficht genommen werben. Für den Rektor 
hat die Stadtgemeinde Fürth eine Dienftwohnung erbaut, 
deren Benügungsentfhädigung ſich nach jeweiligem Ueber 
einfommen mit dem Magiſtrate Fürth beflimmt. 

Bewerber um bie bezeichnete Lehrftelle haben ihre Ges 
ſuche mit vorfhriftsmäßigen Nachwelfen über Befähigung 
und jeitherige Berwendung, dann über tadellofes fittliches 
und flaatsbürgerlihes Berhalten bis längfiens zum 


praes, 4/, 64. 
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3. März fd. Is. in den Einlauf der unterfertigten 
Stelle zu bringen. 
Ansbach, ven 27. Februar 1864. 
Kol. Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern, 
Gchr. v. Pechm ann, Präſident. 
Wiellenbacher. 








Kreis Notiz. 

praes, 4/, 64. 

Seine Majeflät der König haben gemäß Allerhöchſten 
Referipts vom 26. Februar 1864 Nr. 17464 Sih Aller» 
guädigft bewogen gefunden, den fgl. Rentbeamten Peter 
Baumeifter von dem Antritte des Rentamts Höchſtaͤdt 
a / D. zu entbinden und in feiner bisherigen Eigenſchaft als 
Rentbeamter zu Kabolburg zu belaffen; bagegen auf das 
Rentamt Höchflädt a / D. den kgl. Rentbeamten von Dettingen, 
Georg Geißler, deffen Bitte willfahrend, zu verfegen, und 
den auf die Stelle eines Rentbeamten von Kadolzburg ber 
förderten vormaligen Rechnungstommifiär der kgl. Rechnungs» 


fammer Johann Martin Zi auf das Rentamt Dettingen 
zu berufen. 





Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 7. März 1864. 


— ——— — — — — 


— a⸗iu 

K.b. Obligationen 31/20, 974 
mr = 4%, . r 9% 
” „ 4% halbjährig 99} 

„ n 41/390 101 11003 
" n 41/0, halbjährig 1013 

» » 5%, . . Er 

„ Grundrenten-Ablösungsobligationen . 99; 
Bayerische Bankactien mit Div. I. Sem. 857 
= Bank-Obligationen 4°/, . 100 


en — — 


von Schwaben und Üeuburg. 
PT TEE "TE 





21. i — 





Die Präfung ber Bauhandwerter für das Jahr 1864. — Die 
i > Gefuh det Brohhändlers Yidert Rd in Münden ald 


mehrer Agenter. — Yufficht auf Sanbeövermwiefene. — Kreid-Rotigen. — 


Februar 1864. — Beilage. 





— 


— — 


— 
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Bayerifches 


Amtsblati 





— — —— — — — 


Inbalt:; 
Rechnungen ber Diſtrikte Zudmathhauſen, Günzburg und Weiler für 1668 
Hauptogenten der Fölnifihen Hagelverfiherungd-Befelfhaft um Beftätigung 


Usberficht der Preift ber wichtigſten Brbendbenürfnilfe im Monat 





Befauntmachungen der kgl. Gentral: 
und Mreisftellen. 


Ad Num. 16302. praes. 3), 64, 


Die Prüfung der Baubandierfer für bad Jahr 1864 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Unter Beyugnahıne auf die Ausſchreibung v. 2. Januur 

— I. Krelsamtsblatt Nr. 2 Pag. 27, wir Biemit Öffent- 
9 befannt ‚gemasht, daß, die Prüfung für die Bauhand- 
werlet und zwar jene über die technifche Befähigung am 
Montage den 25. April LIE. 
Vormittags 8 Uhr 
beginnt, a —— 
Jene Mauer. und: Zimmerleute, weiche dieſe Prüfung 
mitmachen gedenfen, haben fih am Sonntage den 24. 
April Vormittags 10 Uhr bei der fönigl. Kreisbaubehörde 
daher iA Rögierungögebäube zu mefben, und Ah für 


die am darauffolgenden Tage, beginnende praftiiche Prüfung 
mit den üblichen Neineren Watjeugen ihres Gewerbes und 
mit Arbeitökleidern zu verſehen. 

Nur diejenigen Gandidaten ; welche biebei von ber 
Pröfungscommilfien als „praftifch befähiget” befunden 
werden, fönnen zur weitern Prüfung über bie Vorkenn tnifſe 
zugelaſſen werden, welche am Montage den 4. Mai Ihren 
Anfang nehmen wird. 

Bei der Anmeldung iſt lediglich eine amtliche Berfonal« 
befchreibung, aber Fein ſonſtiger Nachweis über Lehr» und 
Gefellengeit und dgl. beizubringen. 

Diejenigen Maurermeifter, welche zum Zimmergewerbe 
übergeben oder diefed neben ihrem bisherigen Gewerbe bes 
treiben wollen, haben fi) nur der praftifchen Prüfung über 
die tehniiche Befähigung zu unterziehen, und fi deshalb 
auch wie bie Uebrigen am 24. April L. 36. anzumelden, 
find aber von der weitern Prüfung über die Borkenntniffe 


befreit. * 
28 
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Schließlich wird noch bemerkt, daß die Gewerbe ber 
Steinhauer und Mühlärzte freigegeben find und fonäch eine 
Fähigfeitäprobe hiefür nicht mehr erforderlich ift, 

Die fümmtlichen Diftrifts-Poligeibehörden haben für 
möglichfte Verbreitung vieler Belanntmahung dur vie 
Lolalamtoblatiet Sorge jutihgen. 


Augsburg, den 3. Mit, 1664 
"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Frht. v. Lerhenfeld, lgl. Regterungs-Präfivent. 
daber, Ser. 
Ad Num. 13409. — 3, 64. 
(Die Rechnungen deb Difttiltd Submarbhaufen für 1898/44 Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Zufolge Art. 21 des Diſtrilisraths⸗Geſetes vom 28. 
Mai 18,2 wird das Ergebniß der Rechnungen des Diftrifts 


Zusmarskaufen für 1892/45 in Rachfichendem befannt ge» 
geben: 


A. Diftrifts-Raffareh nung. 


Einnahmen. 
4) Aktivreſt aus dem Borjahre , 


219. 35te. —H, 
2) Diftiftsumlage . 


1399. 43 fr. 2hl. 


iufanmen 1619R. 18%. 2hl. 
Ausgaben, 

1) für den Diſtriltsrath EI. 24 — hl. 

2) für geſetzliche Diftriftögwede: 
8) für Diftiktöftraßen . 75 fl. 39. — hl. 
b) für ſonſtige Zmede . . 4 07 il. 42, — hl. 
3) für falultative Zwede 206]. — it. — hi, 
; zuſammen 1460R. däfe, — hi. 
Kaffabefand A585. Ir, 2hl. 


ah 
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B. Rechnung über die Bauten auf der Diſtrilts⸗ 
fraße von Dinkelſcherben nad Uttenhofen. 


Einnahmen. 
Staatszufhuß € . 36008. — kt. —hl. 
Ausgaben. 
"für den-Zwed ... 1702. 30R. —H. 


Kaſſabeſtand 1897f. 29. — hl. 
C. Rechnung über den Diftrifts-Reih» und 


Hilfsfaffafond. 
u Einnahmen. 
1) Diſtrilliver Zuſchuß 66fl. — it. — bl. 
2) Kapitalsrente 32f. — k. —H. 
zufammen 100. — kr. — hl. 
Ausgaben . —f. ke. —hl 
Kaſſabeſtand A00f. — Er. — hl. 


Augsburg, den 25, Februar 1864, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Echt. von Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfident. 
Faber, Sehr. 


Ad Num. 9972. praes. ®%/, 64. 


(Die Rechnungen bed Diſtrikts Günzburg für 189% betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nach Vorfchrift des Art. 21 des Diftriftsrathögefepes vom 
28. Mai 1852 wird das Ergebniß der Rechnungen des 
Diſtrilts Günzburg für 1862/45 befannt gegeben, wie folgt: 


A. Diftrittö- Raffarehnung. 
Einnahmen. 


1) KRaffabeftand aus dem Vorjahre HIN. 27k. —hl. 


m PRRer — 
D ben - " ge hiefür - fe. — hl. 
foot — J ei * —h. 
En 13244. 9 — 
Kupiraloren!t Be — —— 
netoumlag·¶ nſammen z7aafl. 2öf. —hl 
Ausgaben. 
33fl. Site. — hl. 
. Difriftörath » 
4) Bür den Difriftegmede: 


2) für gefeglide 
für Unterhalt 
: befferung ber Diſtriltoſtraßen 
b) für fonflige Zwede 
3) für fafultative Zwede . 
zufammen 


Kaffabeftand 


ung unb Bars 


ftös —hl. 
RE 2100 fl u fl, 2 


3186 fl. if. — hl. 
130 fl. —it. — hi. 
244 fl. Te. — hl. 

3593 fi. 59. — hl. 
150f. 27ft. —hl. 


B. Rechnung über den DiſtriktsGetreide—⸗ 
magazinsfond. 


Einnahmen. 
1) Kaffabeftand aus dem Borjahre 
2) Rapitalszinfen 
3) Diftriktiver Zuſchuß 
zufammen 
Ausgaben. 
Auf Rapitalsanlage 
Kaſſabeſtand 
Rentirendes Vermoͤgen 
Nugsburg, den 25. Februar 


-  83f. 5. — hl. 
102. 30fe. —H. 
200 —k. — hl. 
386 fl. 24 fr. —hL. 
305. 4Bfr. — HL. 

79. 36h. — Hl. 
2300. — ir. — hl. 
1864. 


Kal, Regierung von Schwaben und Meuburg, 


Kammer des Inn 


ern. 


Gehe. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfdent, 


Faber, Ger, 


— 


3 
Ad Num. 14542. ”4 
Praes, 8, b4 


(Die Diftriltslaffa-Rehnung von Meiler fü 
v 1808, betr, 
) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Zufolge Art. 21 des Diſtriltoratchogeſehzes vom 28 


Mai 1852 wird das Ergebniß der Rechnungen des Diſtrikt 
Weiler für 1662/. belannt gegeben, wie folgt: ! 


Einnahmen, 


4) Aftivreft aus dem Borjahre . 409 fl. Adkr. hbl 
2) Difriftsumlage . 1007|. 16 Kr. — HL. 
aufammen 1507 f. ke —a. 
Ausgaben. 
1) für das Pandgerichtsgebäude . 23. 36 kr. — HL. 
2) auf Unterhaltung der Diftrifte- 
fu 2 2 200. 7458|. 50fe. Ahl. 
3) auf Wartgelder für das heb⸗ 
ärztliche Perſonal 579. 25 —hl. 
zufammen 1351f. Si. 4hl. 
Kaffabeftand 155fl. Bir. Ahl. 


Augsburg, ben 25. Februar 1864. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern. | 
Fchr. v. Kerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfident. 
Faber, Sefr. 


Ad Num. 15791. praes. 4/, 64. 


( Seſuch deB Grofhänbier® Albert RIM in Münden alb Hauptagenten 
der Kölnifhhen Hagelverfiherungd«Welelihaft um Beflätigung mehrerer 
Ugenten betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 

Der Hauptagent ber Ffölnifchen Hagelverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft, Großhändler Albert Röol in Münden, hat 
nachſtehende Agenten derfelben —* 
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1) Mar Müller, Lehrer in Holzheim, für die Bezirke 
ämter Dillingen, Donauwörth und Wertingen ; 

2) Johann Repemut Neubauer, Lehrer in Klimmach, 
für die Berirksämter Augsburg, Mindelheim und 
Krumbach; 

3) Martin.Bader, Lehrer in Beitnau, für die Behirks⸗ 
ämter Kempten und indau, 

welche hiemit beftätigt werden, 


Augsburg, den 29. Februm 1864 


"ol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
- Kammer des — 

Eiche. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfivent. 

Stubenbed, Seir; 


Ad!Num, 13940. : . praes..%, 64. 


An bie, fönigl, Stabtfommiffariate und jämmatliche 
„Pitritt8-Boligeibehörben. 


(Mufiht auf.Zaubeöverwiefene betr.) 
Im Ramen Seiuer, Majeftät,des Königs: 


Die, nachgenaunten Inbividueu wurden, und zwar⸗ 

1) Der ledige Taglöhner Jofeph Zehnder aus Etten- 
haufen im Ganton Thurgau in der Schmeiz wegen 
wiederholter Landfreicherei durch Urtheif dea Fönigl. 
Landgerihts Wolfratshaufen vom 21. v. Mies. in 
eine A1dtägige Arreſtſtrafe; 

2) der Bädergefelle Philipp Sudert von Scharnhaufen, 

itgl. twürttembergifchen Dberamts Stuttgart, wegen 
Bettds, Landfireicherei und Fälfehung feines Arbeitd- 
Buches Durch Urcheil des Aal Landgerichre Miesbach 
vom 21. v. Mis. in eine Lötägige Arreſtſtrafe; 

3) dir ledige Webergeſelle Berg Drabelaus Sander 
borg. im Königreihe Dänemark, wegen , Beiteld und 
Laudſtreichexei durch Uxtheil des Lönigl. Landgerichts 

Tölz vom 25,9 Mis, in eine Dreitägige Arreſtſtrafe; 


“sr 


376 


4) der Eifenbahnarbeiter Giufeppe Bott von Malgolo 
in Tyrol wegen Verbrechens des Diebftahls durch 
Urtheil des Schwurgerichtshofes von Mittelfranfen 
vom 25, September v. 38. in eine vierjährige Zucht« 
hausitrafe; 

5) die ledige Barbara Kuhn von Walldürn wegen Ber 

gehens der Rüdkehr aus der Landesverweiſung durch 
Erkenntniß des kgl Berirkögerihts Würzburg vom 
16. v. Mis. in eine ſechsmonatliche Gefängnißfteafe 


verurtheilt und fümmtliche nad erftandener Strafe des 
Landes verwiefen. 


Die obenbezeichneten Behörden werden Kieser unter 
Mittheilung ver Signalements der Genannten zum weitern 
vorſchriftomaͤßigen Verfahren in Kenntnig gelegt. 


. Augsburg, den 29. Februar 1864. 
Kal. Megiernug von Schwaben und Neuburg, 
‚Kammer des Innern, 


Echt. v. Lerchenfel d, fgl Regierungs-Präfivent. 


Lipp, Sekt. 
-ıh2 fi Sigralement. ,, 
des ef Zehnder aus Ettenhaufen, Kant — 
in der Schweiz. 
Alter: 32 Jahre, 
Gröfe: 5° 9" 10, 


Haare: bräunlid, 
Augen: graubtau, 
" Stirn: hohe; 

Naſe: proportionitt, 
Mund: proportionirt, 
Gefiht: laͤnglich, 
Gefibtsfarbe: geſund, 
Körperbau: jchlanf, 
Kennzeichen : feine. 


Signalement des Sudert. 
Alter: geb. 18. März 1833, 


ar1 


Augenbrauen : 
augen: braun, 
Rafe: mitilere, 
Wangen: voll, 
Mund: proporsionirt, 
Zähne: gut, 

Kinn: oval, 

ohne befonbere Kennzeichen. 


Signalement des Georg Drabe, 


Alter: 41 Jahre, 
Haare: braun, 

Augen: braun, 
Augenbrauen : braün,' | 
Bart: braum (voll), 7 
Rafe: did, : 
Mund: aufgeworfen, 


„Zähne: gelb, 


ohne befondere Kennzeichen, 


Signalement, 


des Eifenbahnarbeiters Buifeppe Bott. 


Alter: 21 Jahre, bnstz 
Religion: katholiſch, art 
Statur: mittlere, 

Größe: 5° 5%. gm, 

Gefiht: Tänglic, 
Gefichtsfarbe: gefund, 

Bart: ahne 

Haare: ſchwatz, 

Stirne: nieder, 

Augen: braun, 

Naſe: prodortioniet, "> 


Ad Num. 15302. 


Zähne: gut, ai 
Mund: proportionirt, 

Kinn: fpikig, 

Sprache: ſpricht italieniſch und deutſch. 


Signalement der Barbara Kuhn 


Alter: 19 Jahre, 
Größe: 5* 5, 
‚Haare: braun, 

‚ Rafe: Rumpf, 
Mund; gewöhnlich, 
Gefihtsform: rund, 
Befihtöfarbe: gefund, 
Kinn: oval, 
Körperbau: ſtatk. 
Deiondere Kennzeichen: feine, 





praes. 4/, 64, 


An die f, Stadtfommiffariate und fämmtliche Diftrifts- 
Polizeibehörben von Schwaben und Meuburg. 


(Die Aufficht auf Randeiverwiefene betr.) 
FngNamen Seiner Majeftät des Königs. 


Die nachgenannten Indivfbuen murden, und zwar: 


4) der Handarbeiter Andreas Gumpert von. Wölfers⸗ 


2 


3 


— 


_ 


bütt, Großherzogthumes Sadfen» Weimar, wegen 
Bettels durch Erkenntniß des Fönigl. Landgerichts 
Ochſenfutt vom 22. De. v. 36. in eine 4a tägige 
einfach geſchärfte Arreftftrafe ; 

ver Taglöhner Jalob Kaffa von Klitiſchau, k. k. 
öfterreichifeben Bezirfsamts- Faus, wegen Vergehens 
der unbefugten Rüdfehr nah Bayern durch Urtheil 
des fal. Berirfögerichtes Straubing v. 21. Dezember 
v. 386. in eine Mägige Gefängnißftrafe; 

Heinrih Kley aus Salzungen im Herzogthume 
Sachſen⸗Meiningen wegen Landſtreicherei durch Urtheil 
des Fönigl. Stadtgerichtes Würzburg vom 9. Januar 
1. 38. in eine Arrefiftrafe won: acht Tagen; 
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4) der ledige Zimmergejelle Johann Schäfer von 
Zündersbach wegen Landſtreicherei durch Urtheil des 
fgl. Stadtgerichted Würburg vom 8. Januar I, 38. 
in eine: Arrefftenfe von 18 Tagen; 

5) Zofeph. Geiger, Taglöhnersfohn von Waflerfuppen, 
k. f. Bezirkgdamtes Taus, wegen Betteld durch 
Urtheil des Tgl. Landgerichts Neulirchen v. 27. Rov, 
1863 in eine Arreſtſtrafe; 

6) Dito Theodorn, Handfhuhftepper zur Rippe aus 
Prag, wegen Beiteld duch Urtheil des kgl. Land» 
gerichts Neuficchen vom 3. Dezember 1863 in eine 
Arrefiftrafe ; 

T) Iof. Rinefh aus Hawlowitz, k. f. Bezirlsamtes 
Taus, wegen Betteld und Randftreicherei durch Urtheil 
des fgl. Landgerichts Neuficchen v. 18. Januar 1864 
in eine Arreftfirafe verurtheilt und fämmtliche nad) 
erftandener Strafe des Landes vertiefen. 

Die oben begeichneten Behörden werben hievon unter 
Mitteilung der Signalements der Genannten zum weitern 
vorſchriftsmaͤßigen Berfahren in Kenntniß gefeh. 

Augsburg, den 3. März 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern, 
Schr, v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs -Präfident, 


Faber, Sekt, 
Signalement 
des Andreas Bumbert, Ziegelfnechts von Wölfersbütt. 
Alter: 35 Jahre, 
Größe: 5° 7", 
Haare: ſchwarz, 
Stime: hoch, 
Augen: braun, 
Naſe: Rumpf, 
Mund: proportionirt, 
Kinn: rund, 
Körperbau: unterfept. 
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Signalement des Jalob Kafka. 

Alter: 59 Jahre, 

Größe: 6’, 

Haare: braun, 

Augen: braum, 

Naſe: ftumpf, 

Geſicht: oval mit Podennarben. 


Befondere Kennzeichen: Spricht nur gebrochen beutich. 


Signalement des Heinrih Kley. 


Alter: 30 Jahre, 
Größe: 5' 7’, 
Haare: ſchwarz, 
Stirne: breit, 
Augenbrauen: ſchwarz, 
Augen: grau, 

Raſe Rumpf, 

Mund: aufgemorfen, 
Kinn: rund, 
Gefichtöfarbe: gefund, 
Körperbau: unterfept. 


Signalement des Johann Schäfer. 


Alter: 34 Jahre, 

Größe: 5' 10", 

Haare: ſchwarz, 

Stirne: hoch, 
Augenbrauen: ſchwarz, 
Augen: grau, 

Rafe: breit, 

Mund: gewöhnlich, 

Kinn: oval, 

Bart: ſchwarzer Badenbart, 
Sefchteform: Länglic, 
Geſichtofarbe: geſund, 
Körperbau: unterfept, 
Befondere Kennzeichen ; feine, 


Mugen: grau, 

Naſe: breit, 

Gefichtsfarbe: blaß. 
Befondere Kennzeihen: Hinft a 


Signalement ves Dito T 


Alter: 24 Jahre, 

Statur: blank, 

Haare: blond, 

Bart: ohne, 

Augen: blau, 

Naſe: fpipig, 

Geſicht: breit, 

Gefihtsfarbe: blaß. 
Beiondere Kennzeichen: ohne. 


Signalement des Joſeph Rinefd. 


Alter: 17 Jahre, 
Statur: ſchlant, 
Haare: blond, 
Augen: grau, 
Geſichts ſarbe: ungeſund. 
gg Kennzeichen: Angeblich der deutfchen Sprache 
8. 


f dem rechten Fuße. 


hesborm: „ 


nicht kund 
— — —— 
Kreis. Motizen. | 
| praes. 4/ 64. 
Rod) einem aMerhöchften Referipte vom 2. März I. 36. 


haben Seine Majetät der König ſich bewogen gefunden, den 
dejtldamtsaſſeſſr Mar Grafen von Mrmansperg au 


Augaburg an das f. Bezirlsamt Sonthofen und 


| 
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hofen ernannten Beirfsamtsafieffor Adalb er * — 
as 


Bezirksamt Augsburg ihrer allerunterthänigften Bitte gemäg 


zu verfegen. — 


I 


Praes, %/, 64 

Dem Med. Dr. Anton Anfelm Dering aus Ketterz, 

haufen, fgl. Bezixfsamts Illertiſſen, wurde duch Regierungss 

entfepliefung vom 29. Februar 1864 — feinem Anſuchen 

willfahrend — die Licenz zur Ausübung der ärztlichen 

Praris mit dem Wohnfige in dem Markte Dirlewang, tgl. 
Bezirkoamts Mindelheim, ertheilt. 


) 





praes, 3/, 64, 

Seine Mojeftät der König haben zufolge allerhöchfter 

Entſchließung vom 25. Februar h. 36. Nr. 1514 dem Priefter 

Johann Georg Had, Pfarefurat in Schönenberg, fgl. Bes 
zirksamts Günzburg, die latholiſche Pfarrfuratie Ellzee, lgl. 
Bezirksamts Illertiſſen, allergnädigft zu übertragen geruht. 








Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 8. März 1864. 
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Kreis: 


Buyerifches 





Amtsblatı 


von Schwaben und Neuburg. a 


Angsburg, den 12. Miy 


17 22. 


1864. 


— Äranaa ftrer — — 


—In dalt;: 
»WblöfungAfhulbbriefe. — Bekanntmachung, bie I. Derioofung ded neuen 
— Mh er, 5* —— ie * dr Prüfung für Lehrfellen an meiblihen Arbritäfbulen. —. Unter 
— joe bie gRilämonntirau Äberefe Schönauer von Münden wegen Rıubfälibung, — Der Bolljug der 65. 33 und 44 ver 


aller hoͤch 


i dergtwerbe beit. — Die Borlape der lieder, 
d vom 29. Zuli v. 36. den Haufithandel und den Betrieb der Wan 
fbten üder Fre rer der Gemeinden am Schluffe des Jahre Böen. — Dad Geſuch des 


Raufmannd F. Boulan in Lindau 


um Lufnahme der von Lehrer Dänner verfoßten Gchreivvorlagen in daß Wergeidmiß der gebilligten Bücher. — Geſuch det Großhänds 


t tagent ber kolniſchen Sagelverfiherung um Betätigung 

—— el Särift: „das fociale und wirthichaftlice Volldieben bed Bandgerichtäbe 

Die Erlediaung ber father. Pfarcel Lefenba, fat. Besieküamte Sonthofen: —. Die Genehmigung ein 

daqumg-einer Kirche: in Steahderg, tal. en zuapur = hen —— der Aktien 
ie — dliche Seribent Wiliam Swiit. — Die Wiederbe 

28* — An — Artis· Notir · — ES hrannen-Ünzeigen. — Beilage. 


Bekanntmachungen der kgl. Gentral: 
und Kreisftellen. 


Bekanutmachung, 3 
die Vetlooſung ber Aprpcentigen Grundrenten-Wbldfungäfdulbtriefe 
betrefiend. u 

Durch hoͤchfte Entſchließung des fönigl, Staatsminis 
Reriums der Finanzen vom 27, vor. Ms. wurde die Bors 
nahme einer weiteren Berloofung der Aprocentigen Grund⸗ 
tentenabloͤſungsſchuldbriefe augeordnet. l 

In Folge deſſen wird 
am Dienfag den 45. Mär Bormittags 9 Uhr 
die Summe von 5 

530,000 fl. 

nach dem mittelft diesſeitiger Bekanntmachung v. 14. Januar 
1851 (Reggabl, von 1851 Seite 35—39) veröffentlichten 


einer Agentur. — Die von dem Beyirld« 
Uels Kichentamig. — 
jum Bmede der Er ⸗ 
geielihaft Augsburget Lamm. 
le für ven Realien⸗ und “ritömetituntere 


er Gollefte 


Plane in Gegenwart einer Aborbnung der Fat. Boligeis 
pirertion im Fönigl Ddeonsgebäude dahier Saal 
Nr. 4 von ber unterzeichneten Commiſſion öffentlich vetlooſet 
und. das Ergebniß ſouach zur allgemeinen Kenutnif gebracht 
werben. ı 


Die petloosten Schuldbrieſe werben vom 1. Juli 
1.38. beginnend ‚außer Verzinfung geſetzt; mit der Ruͤd⸗ 
zahlung derſelben wird dagegen ſogleich nach der Verlooſung 
begonnen und dabei der Zins in vollen Vonatsraten, nims 
lich jederzeit bis zum Schluſſe deg Erhebungsmonate, jedoch 
In-feinem Halle über den 30. Funi L 36. hinaus vergütet. 


München, den 1. März 1864, 
Königl, bayer. Staatsfguldentilgungs-Gommiffien 
v. Sutner. 


Diebel, Eefr. 


m — nn 
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Befanytmachung, 


die Il. Berloofung des neuen allgemeinen Uniehend zu A1/g Procent 
betreffend. 





Zum Bollzuge der finanzgefeglichen Beſtimmungen findet 
gemäß hoͤchſtem Referivte des tgl. Stahtsminifteriums der 
Finanzen vom 28. nor. Monats 
die 11. Berloofung des neuen allgemeinen An— 

lebens von 1857 zu 41/40 
fünftigen Mittwoch den 16. Märzel 36. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr im Saale I des kqgl. Dveonsgebäutes flatt. 

Die vorzunehmende Berloofung erfiredt ſich auf einen 
Gapitatdbetrag von 









534,000 fl., 
zu welchem Behufe nach ven Beflimmungen des im fgl. 
Regierungsbt. von 1863 (Seite 335— 340) veröffentlichten 
Verloofungsplanes vom 4. März 1863 
1) bei den Obligationen Lit. A au 1000 fl. 3 Serien 
und zu jeder Serie 8 Endnunmmern, 
2) bei den Obligationen Lit. B zu 500 fl. 5 Serien und 
au jeder Serie 7 Endnummern, 
3) bei den Obligationen Lit. C zu 100 fl. 17 Serien 
und zu jeder Serie 7 Gndnummen 
gezogen wetden. : 

Die geloeoten Obligationen werden vom 1: Juli 1864 
anfangend aufer Verrinfung gefegt; die baare Heimzahlung 
der treffenden Gapitallen beginnt aber ſogleich nach vor« 
genommener Berloofung unter Vergütung des bi® zum 
Schluffe des Erhebungsmonats laufenden Jinſes. 

Das Ergebniß der Berloofung wird fogleich nach Vor⸗ 
nahme derfelben befannt gemacht werden. 

Münden, den 1. Mär, 1864. 
















Königl."bayer. "Stadtöfchuldentilgungd-Gommiffion, 
v. Sutner. 
aha 


Diebel, Seh 


‚ren darauffolgenden Tagen wird für diejenigen Frauens- 







388 





Ad Num. 16865. praes. 10/5 64. 


(Die Uphaltung einer Prüfung für Lehrftellen an weiblichen Arbeitd- 
ſchulen betr.) 
Im Namen Seiner Majeltät des Königs. 


Am Dienftag den 29. Mär, de. Js. umd an 


perfonen, welche als Lehrerinen an weiblichen Arbeitsfchulen 
angeflellt zu werden’ wünfden, oder ald foldye an fürmlich 
organifirten Induſtrieſchulen in Städten oder Märkten funk⸗ 
tionicen, ‚ohne die vorgefchriebene Prüfung bisher beftanden 
zu haben, in dem Inftitute der engliichen Fräulein zu Auges 
burg eine Goncursprüfung zur Erlangung von Lehr 
ftellen an weiblichen Arbeitsfchulen abgehalten werben. 

Frauensperfonen, welche ſich diefer Prüfung unterziehen 
wollen, haben unter Borlage einiger von ihnen angefertigter 
Arbeiten, und wenn fie des Zeichnens kundig find, einiger 
Zeichnungen, deren eigene Berfertigung amtlich bekundet 
fein muß, fi über ihre bisherige Verwendung und genojs 
fene VBorbilvung, dann über fireng ſitilichen Wandel durch 
amtliche Zeugniffe ausjumweifen, und fih am Montag 
den W. Mätj d8. 58. bel dem zum Prüfungscommiflalt 
ernannten fgl. griſtliden Rath, Bezirksfhulinipefter. und 
Stabtpfarrer bei St. Marimilion in Augsburg, Andreas 
Büfhl, unter Uebergabe ihrer Zeugniffe zu melden. 

Die kgl. Diſtriltsſchulbehörden haben die in ihren Be, 
ziefen mohnenden Kandldatinen, ſowie die Vorſteberinen 
der weiblichen Eiziehungsinftitute und Klöfter bievon unver» 
weilt In Kenntmiß zu fegen. 


Augsburg, den 8. Mär, 1864. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs Präſident. 


Stubenbed, Eefr. 
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Ad Num.: 16036. 


(Unterfuhung gegen bie Mildmanndfrau Thereſe Schönauer von 
München wegen Milafälihung betr.) ; 


Im Namen Seiner Majeität des Könige. 


Im Bollzuge einer höchſten Entfchließung des lönigl. 
Staasminifteriums des Innern v. 26. vor. Mis. wirb das 
in Sachen der Milchmannsfrau Therefe Shönauer wegen 
Nihfälfhung unterm 19. Febr. 1. 36. ergangene oberfl- 
tüßterliche Urtheil in nachftehendem Abdrude zur öffentlichen 
Kantnif gebracht. 

Augsburg, den 2. März 1864. 


prues, 64 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Echt. d. Lerchen fetd, fol. Regierungs-PBräfivent. 
aber, Sefr. 
Abbrud. 


Im Uamen Seiner Majekät des Königs von 
Bayern 
erkennt der oberſte Gerichtshof des Königreichs in Sachen 
der Therefe Shönauer, Milchmannsfrau, wegen Mil» 
Ülltung zu Recht: 

Die Nichtigleitsbeſchwerde der Theres Schönauer 
gegen das Urtheil des kgl. Appellationdgerichts von Dber« 
Bayern vom 20. Januar 1864 wird verworfen und die Br» 
fewerbeführerim in die hindurch veranlaften Koſten verur⸗ 


Gründe. 

Auf gerichtliche Anzeige v. 5. Juni 1863, daß Theres 
Shönauer eine zu 1/, mit Wafler vermifchte Milch am 
dieſen Tage zum Berfaufe habe austragen laffen, wurde 
dieſt au 22, Juni vor. 36. in die öffentliche Situng des 
fl. Stadtgerichts München I. 36. — Abtheilung für Steafs 
ſachen — berufen, hier aber ausgeſprochen, daß dieſes Ger 
richt zur Murtheilung der Sache unzuftändig fei, weil 
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Schönauer ſchon einmal wegen Milchfätſchung verur- 
theilt wurde 

Hierauf wurde wegen Vergehens des Betrugs gegen 
Schönauer Unterfuchung eingeleitet, nach deren Durch: 
führung jedoch das fgl. Bezirksgericht München 1/3. die 
Sade wieder an das fol. Stadtgericht Münden 19. zu- 
rüdverivied, aus dem Grunde, weil die Handlung ber 
Schönauer nurials eine Uebertretung der Milchfälſchung 
erachtet werben könne nach ber im Art. 325 für Muchfäl⸗ 
ſchung ausgefprochenen befonderen Strafe, 

Auf Berufung des Staatsanwaltes verwied das kgl. 
Appellationegericht von Oberbayern die Sache zur Abur- 
theilung an das fol, Bezlcksgericht Münden 1. 36, weil 
bie in den Art. 323—325 des Strafgefegbuches aufgeführten 
„befondere Fälle” lediglich als Spezies des Berruges er» 
feinen, und. vefhalb bei dem vorliegenden Rüdfalle die 
Beſtimmungen des Art. 315 Ziffer 2. vafelbft hier maß» 
gebend ſeien j 

Nah Verhandlung diefer Sache in öffentlicher Sipung 
vom 19: Sept, 9863 verurtbeifte die I, Inſtanz bie Theres 
Sſchnauer wegen Uebertretung der Milchſaͤlſchung in 
eine Geldtrafe von Hundert Gulden aus obigem 
ſchon in. der Berweifung der Sache an: das fgl. Stadige⸗ 
richt München: I, Se, angegebenen Grunde. 

Auch hier ergriff der Staatsanwalt an diefem Gerichte 
die Berufung und am 20. Januar 1864 erfannie das igl. 
Appellatlonsgericht von Oberbayern gleichfalls aus dem oben 
Im Werweiſungsbeſchluſſe angeführten Grunde die Theres 
SHönauer für ſchuldig des Bergehens des Beiruges ver⸗ 
adi duch Faͤlſchung von Mid im Juni 1863 und verurs 
theilte ‚fie zu einer Gefängnißftrafe von einem Monate 

Theres Schönawer meldete no e 
die Nichtigkelisbeſchwerde im Allgemeinen an 
finte den Rechtöfoncipienten WM am merecker 
führung in einer Denficbrift, 

'Diefer kam auch am -28, Januar dv 
ein, worin er andführte, 
nes Rüdfalies hier imm 


ch an demfelben Tage 


‚, und ermäch- 
zu deren Aus 


8. Jo. mit folder 
daß auch Bei dem Gegebenſein ei. 


er Mur der Wr, 325 des Siraſge · 
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fegbuches: anwendbar fet,) Daher "blos eine Mebertretumg Dot 
liege, und beantragte die Vernichtung * — 
gerichtlichen Urtheiles 

Nachdem dieſe Sache in der PER öffehtlichen Sitzung 
zum Aufrufegelaugt war, etftastete det hiefür ermannte: Mefes 
ent Oberappellationtgerichtsrath Hamm erinecht Vortrag, 
worauf, da weder die Beſchuldigte noch iht Vertheidiger er⸗ 
ſchienen war, der-fgl. Generalſtaatganwalt das Wort ergriff 
und nach näherer Erörterung der Sache den Autrag ſtellte; 

Der oberſte Gerichtshof wolle die Nichtigleitsbeſchwerde 
der Theres Schönaner gegen das Urtheil des tgl. Appel ⸗ 
lauons gerichts von Oberbayern vom 20. Januar 1864 ver 
werfen, umd die Beichwerbeführerin in die veranlaßten Koſten, 
fowie in eine weitere Geldftrafe von 25 fl. verurtheilen. 

Die oberftrichterliche Prüfung, der, Sache hat ergeben, 
daß diefem Antrage fattzugeben war, da in 2, Inftang jede 
weſentliche Yörmlichfeit beobachtet und. auch das Geſetz auf 


die feſtgeſtelllen Thatſachen richtig in Anwendung gebracht 
worden fl: 























In der Denkichrift wird zwar auszuführen gefucht, daß 
das 19. Hauptſtück des Strafgeſetzbuches über den Betrug 
in zwei Theile getheilt ſei, deren 1. Theil die allgemeinen 
Betrugsbeftimmungen enthalte, der 2, Thell aber. für die 
bejondern Fälle in den Art. 323 und 325 ſich finde, welche 
hierin nur Borbereitungshandlungen darlegen; gleichwohl 
jedoch als beſoudere Reate erfcheinen. 

Allein wenn auch der Geſetzgeber in dieſem Sauuna⸗ 
nach Bekanntgabe des firafrehtlihen Begriffes des Betxuges 
im Algemeinen Art. 314 ‚in den folgenden. Art: 323-325 
auf bejonvere Fälle des Betruges zurüdiommt, jo ericheinen 
doch lehztere in vemielben Maaße als Berrugsreate wie die 
erſtern, und müfen daher in allen Fällen die Grundfäge, 
welche den ftrafrechtlichen Betrug an und für. fi charaftes 
riſiten, gleihmäßig zur Anwendung fommen. 

IA aber diefes der Fall, ſo erſcheint ed ganz gleich⸗ 
gürig, ob die Veſſimmungen über ven Rückſall fen im 
Art. 315 angeführt find, oder ob fie erſt nach dem Art. 325 
ihre Aufnahme im Strafgeſetzbuche gefunden hatten, weil 
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jede allgemeine Beitimmung eben wegen dieſer Eigenfchaft 
ihre volle Wirlamleli durch das ganze betreffende Haupt- 
ftüd äußert.  .., 

Aber auch der Umſtand, daß der Art. 326 die im 
Art, 28 bezeichneten Etraffolgen nicht fpeziell auf die Hülle 
der Art. 323— 325 ausgedehnt hat, vermag am dem Eharafıer 
derſelden als Beirugshandlungen an. fih nichts. zu ändern 
und kann ebendeßhalb Die Anwendung der. Beſtimmung des 
Art, 315 feineswegs hiedurch als ausgeſchloſſen erachtet 
werden, N 

Die erhobene Nichtigleitsbeſchwerde flellt ſich demnach 
als durdaus unbegründet dar, weßhalb wie gefchehen zu 
ertennen und die Beichwerveführerin nad Art. 274 des 
Strafgefegbuches vom 10. Nev. 1848 auch in die hiedurch 
veranlaßten Koften zu. verurtheilen: war. 

Alfo geurtheilt und verkündet in, öffentliher Sigung 
des oberften Gerichtehofes am neungehnten Februar achtzehn ⸗ 
hundert vier und fechzig, wobei zugegen waren: Direktor von 
Zink, die Räthe Hilgard, Kammerfnedt, Dr. Kalb, 
Wolf, Damm, Künßberg, Generalftaatsanwalt Staats» 
rath Dr. von Kiliani und Sekretär Mayer. 





Ad Num. 16495. praes. ?/, 64. 


An jämmtliche Diftriftö-Poligeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 
(Der Vollzug der 68.33 und 44 ber alferhdchften Berorbnung vom 


29. Juli v. 36, den Haufichandel. und den Betrieb der Wanberges 
mwerbe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Den obengenannten Behörden wird hiemit nachträglic 
zu dem Ausoſchreiben der. unterfertigten Stelle vom 10, v 
Mis. Nr. 12658 bekannt gegeben, daß ſich in Folge de 
durch die höchſte Minifterialentfchließung vom 22. Jana 
1. 38. angeordneten Anwendung eines 15 fr,,Stempels de 
Preis. der Patentformularien für den Haufichandel, für da 
Aoffaufen von Waaren und Waarenabfällen‘, für commif 
fiondweiles Lumpenfammeln, für Scheerenfcleifer, Keſſel 


393 


Rider, Hafenbinder, Korbflechter u. ſ. w. von 18 fr. auf 
3 kr. erhöht. 
Augsburg, den 414 März 1864. 
Kl. Regierung von, Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Öcht. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs + Präfident. 
Stubenbech Seh. 


Ad Num. 16536. praes. ?7/, 64. 


(Die Borlage der Ueherſichten über den Schuldenfland der Gemeinden 
am Schluſſe ded Jahres 186% /g, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Diejenigen kgl. Beyiefsämter und unmiltelbaren Stadt« 
wagiſtrate, welche die Ueberficht über den Schuldenftand 
der Gemeinden am Schluſſe des Jahtes 1882/44 noch nicht 
vorgelegt haben, werden aufgefordert, diefelbe binnen 14 


Tagen in Vorlage zu bringen. 
Augsburg, den 5. März 1864. 
"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern 
Örhe, v. Lerchenfeld, faL Regierungs-‘Präfident. 
tipp, Sefr. 


Ad Num. 16239. praes. 9%, 64, 


An ſaͤmmtliche königl.  Diftriftd - Schulinfpeftionen 
und unmittelbare Lokal · Schulcommiſſionen des Regie: 
rungsbezirks Schwaben und Neuburg, 


(Tab Geſach deß Kaufmannd F. Boulan in Lindau um Aufnahme 
der son Lehttet Dännet verfaßten Schreibvorlagen in DaB Berzeihnik 
der gebilligten Bücher beim) 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs, 
Zufolge höchſter Entfchliefung des tgl. Staatsminiftes 
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riums des Innern für Kirchen» und Schulangelegenheiten 
vom 29. v. Mts. wurden die von dem Lehrer Johannes 
Dänner in Lindau verfaßten im Verlage von F Boulan 
in I. Auflage zum Preiſe von 1 fl. 30 Er. in 1 Theile er- 
Ihienenen Schreibvorlagen anf Grund der hierüber erholten 
Gutachten in das Verjeichniß Nr. II. der für die Schüler 
an deutſchen Werktags⸗ und eiertagsfchulen genehmigten 
Bücher und Hifsmittel unter lit. D. Ziffer 8, desgleichen 
in dad Berzeichniß IV. lit. D. Ziffer. 11 mit dem Bemerfen 
aufgenommen, daß bei Abnahme von 200 Eremplaren 25%/, 
Rabatt gewährt werde. 
Augsburg, den 4 März 1864. 


‚m 


| ‚Kl: Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frht. von Lerchenfeld, fgl. RegierungssPräfident, 
Lipp, Sek. 


Ad Num. 16218. praes, ?/, 64. 


(Sefuc des Großhaͤndlers Albert Roösl in Münden als Hauptagent 
der kolnlſchen Hagelverfiherung um Beflätigung einer Ugentur betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Der von dem Hauptagenten der Fölnifchen Hagelver⸗ 
fiberungs-Gefelljchaft aufgeftellte Agent desſelben, Pofthalter 
Alois Fleiſchhut in Kichheim, wurbe für die Amtsbezirfe 
von Jllertiffen, Krumbach und Mindelheim beftätigt, 

Augsburg, ven 3. März 1864, 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg 


Kammer bes Innern. 


Behr. v. Lerchenfeld, igl. Regierungs · Praͤſtdent 


Baber, Seh. 
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Ad Num. 16641. 





praes. ®/, 64. 


An fämmtliche Fol. Bezirksämter von Schwaben und 
Neuburg. 
(Die von dem Bezirldamtd-Affeffor Spengler zu Bunfiedel verfaßte 


Schrift: „dad ſociale und wirthſchaftliche Volltleben deB Sanbgerichtd« 
bezirt® Kirhenlamig‘ betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Auf Grund eines höchſten Referipts aus dem fönigl. 
Staatöminifterium des Innern vom 4. d6. Mis. werden 
in Folge eines Gefuches des gl. Bezirlsamts -Aſſeſſors Mil- 
helm Spengler zu Wunfiedel die fgl. Besirksämter er- 
mächtigt, die rubrieirte Schrift, deren Verfaſſer bereitö mit 
Entſchlleßung des fgl. Gtaatsminifteriums vem 18. Juni 
v. 36. die Allerhöchft wohlgefällige Anerkennung bezüglich 
diefer Schrift ausgefprodhen worden ift, aus Regiemitteln 
anzufaufen, foweit diefes ohne Ueberfhreitung der hiefür 
beflimmten Etatsmittel gefchehen kann. 


Augsburg, den 7. März 1864 



















Kol. Regierung von Schwaben und Menburg 


Kammer des Innern 
Schr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfident, 


Stubenbed, Sekt. 


Ad Num. 16479. praes. ®/, 64, 


(Die Erlebigung der fathol. Pfarrei Tleſenbach, gi. Beyirfdamts 
Sonthofen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch den Tod des bisherigen Pfarrers Gottlieb 
Bayerle if die farhuf. Pfarrei Tiefenbach erledigt worden. 

Diefelbe liegt in der Diöcefe Augsburg und dem fgl. 
Berirkdamte Sonthofen und zählt 508 Seelen, 1 Säule 
und 16 Filialen. 


Die jährliden Einnahmen befichen faffionsmäßig in 
422 fl. 21 ir. — hl. 
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Die hievon abzuziehenden Laften ‚befragen 7. fl. 4 fr. 
— H. 

Bewerber um diefe Pfründe haben. ihre mit den vorge 
ſchriebenen Zeugniffen belegten Gefuche binnen 4 Wochen, 
vom Datum des die Ausfhreibung enthaltenden Kreis⸗ 
Amtsblattes gerechnet, bei der unterfertigten Stelle einzu⸗ 
reichen. 


Augsburg, den 6. März 1864. 
Kgl. Regierung von-Schwaben und Neuburg, 


Kammer des Innern. 
Öcht. v. Lerchenfeld, igl. Regierungs⸗Praͤſident. 
Lipp, Sefr, 


Ad Num. 16099 praes. %, 64. 


An die Fol. Vezirfsämter und unmittelbaren Stadt: 
magiftrate von Schwaben und Neuburg. 


(Die Genehmigung einer Collekte sum Bmede ber. Erbauung einer 
Kirche in Strafberg, kgl. Begirlsamts Augsburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Reubau einer Kirche in Strafberg, kgl. Bezirks⸗ 
amts Augsburg, if wegen des beſchränkten Raumes der 
beftehenden Kirche und des fchlechten baulichen Zuftandes 
derfelben ein dringendes, unabweisbares Bebürfniß geworden, 

Da die dürftige Gemeinde Straßberg nicht im Stande 
ift, aus eigenen Mitteln die zum Bau einer Kirche erfor⸗ 
derlichen Mittel aufzubringen, fo hat bie unterfertigte Stelle 
die: Bornahme einer Eollefte zu dem benannten Ziwede in 
fänmtlichen katholifchen Kirchen des Kreifes von Schwaben 
und Neuburg genehmigt. ,, 

Die obengenannten Behörden erhalten daher die Weis 
fung, fi mit dem katholiſchen Klerus ihres Bezirkes wegen 
gehöriger Vornahme diejer Sammlungen ins Benehmen zu 
feen und zugleich die einzelnen Kirchenfliftungen zur Ge» 


währung freiwilliger Beiträge nah Verhältnig ihrer vers 
fügbaren Mittel aufjufordern. 
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Die eingegangenen Beträge find ſodann binmen 3 
Monaten an das erpebirende Gefretariat der unterfertigten 
Stelle einzufenden. * 

Augsburg, den 5. März 1864. 


Kal. Regierung ‚von Schwaben und Neuburg, 
Kawimer des Innern 

Gchr. v. Lerchenfeld, Egal. Regierungs-Präfivent. 
. Lipp, Sekt. 


Ad Num. 15339. praes. 8, 64, 


(Mkänderung ber Statuten der Altiengefellibaft „Augsburger Kamm« 
garnfpinnerei“ betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die Aktiengefellichaft „Augsburger Kammgarn» 
fpinnerel® zu Augsburg hat unterm 11. Augufl v. Js. 
die Vermehrung ihres Grundfapitales von 700,000 fl. auf 
1,050,000 fl. und Mbänderungen zu’ verſchiedenen Paras 
graphen ihrer Statuten befchtoffen. 

Nachdem die in beider Bejiehung gefaßten Beſchlüſſe 
unterm 19. November v. 38. die allerhöchfie Genehmigung 
Seiner Majeftät des Königs erhalten haben und die nota— 
tielle Berbriefung am 12. Januar d6. 38. flattgefunden 
hat, fo wird gemäß Art. 39 des Einführungsgeieges zum 
allgemeinen deutſchen Handelsgefegbuhe nachfolgend der 
Geſellſchaftsvertrag nebſt der Genchmigungsurfunde mit 
dem Bemerfen bekannt gemacht, daß der Eintrag in das 
Handelöregifter unterm 9. Januar I. 38, erfolgt if. 

Kugsburg, den 1, Mär 1864, 


Kol Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer ded Innern. 

Öche.. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs · Präſident. 

Faber, Sekt. 
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ubdrua. 
Königreich Bayern. 


Stantsminiferium des Handels und der öffent- 
lien Arbeiten. 


Seine Majeftät der König haben allergnädigft geruht, 
dur allerhöchftes Signat de dato Rom den 19. November 
d8. 36. die von der Aftiengefelihaft „Augsburger 
Kammgarnfpinnerei” zu Augsburg in der Generalverr 
fammlung der Aktionäre vom 11. Muguft ds Js. gefaften 
Beichlüffe: 

1) über die Beifügung eines Zufages zu ihren Statuten 
in der anliegenden Faffung, wornach das Grund« 
fapital der Aktien» Gefellfchaft von 700,000, fl. auf 
1,050,000 fl. (Eine Million fünzigtaufend Gulden) 
durch Emiffion von 70 neuen, auf Namen lautenden 
Aftien zu je 5000 fl. erhöht werden fo, 
über die Abänderung ihrer Statuten in den .2, 
7-9, 11—13, 16--30 nad) der anliegenden neuen 
Faſſung mit ven von der Geſellſchaft in der anlie- 
genden Eingabe vom 19 Dft. de. 36, nachtroͤglich 
beantragten Modificatlonen und mit der welteren 
Modification, daß in $. 24 bezüglich des Eontroleurg 
Ratt der Worte „die für den laufenden Gefchäftshetrieh‘ 
gefept werde: „die für die laufenden Geſchaͤfte des 
inneren Betriebes" — zu genehmigen. 

Münden, ven 8. Dezember 1363, 


Auf Zeiner Majeftät des Könige Allerhöchſten Be 


Öchr. v. Schrent. 


Un die tal. Regierung, Sammer 
bed Innern, von Schwaben unb 
Reuburp. 

(Udänderung der Statuten b 
Attien » Befellfchaft Lugbburger 

' Rammgarmipinnerei betr.) 


2 


De 


fehl 


Dur den Minifter: 
ber General · Sekretär, 
Miniſterialrath Nüßler. 


Abprud. 2 
Heute den zwölften Januar ei 
' 4 var eintauſend acht 
lechzig und vier habe ich, der fol. Notar er * 
ur, 
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in Augsburg mic auf Erfuchen in das Gejellihafts- Lokal 
der Altiengeſellſchaft „Augsburger Kammgarn » Spinnerei in 
Augsburg” Litera J. Nummer 161 vor dem Schwibbogen- 
thore begeben, um bafelbft einer Generalverfamimlung ber 
Aftionäre genannter Geſellſchaft beizuwohnen, und Alte 
derfelben zu beurfunden: 

Es find dafelbft vor mir erfchienen: 

4) Herr Friedrich Merz, Fabrifant, 

2) Here Ludwig Sander, Babrifanı, 

3) Here Theodor Sander, Babrikant, 

4) Hert Wilhelm Freiberr v. Schäjler, Sutshefiger,. 

5) Herr Dr. Friedrich von Kerftorf, gl. Advolat, 

6) Herr Ludwig Gerber, Kaufmann, 

T) Herr Friedrich Fitnhaber, Kaufmann, 

8) Her Emil Lepaulle, Kauſmann, 
ſaͤmmtliche PBerfonen in Augsburg wohnhaft und mir nach 
nah Name, Stand und Wohnort, perfönlich bekannt, 

Nachdem die gemäß allerhöchften Refcripts des kgl. 
Staatsıninifteriums des Innern de dato 26. Mai 1846 
ftaatlih genehmigten nototiſch befichenden Statuten der 
Geſellſchaft aufgelegt wurden, nahm der Geſellſchafts ⸗Aus⸗ 
ſchuß, beftchend aus nachſtehenden drei Perfonen 

1) Herin Theodor Sander, Borftand bes. Auss 

ſchuſſes, 

2) Herm Ludwig Gerber, ftellvertretendem. Vorſtand, 

3) Herm Dr. Sriedrih von Kerftorf, 
nah Maaßgabe der Beftimmungen in $. 16 ermähnter 
Statuten die Prüfung der Pegitimationen der anmwefenden 
Aktionäre vor und es ergab das hierüber angefertigte Ver⸗ 
zeihniß, daß von den anmwelenden Aktionären ein Alltien- 
Kapital von fünfhundert fiebenzig fünf taufend Gulden mit 
einer Anzahl von einhundert fünfzehn Stimmen repräfen- 
tier if. 

Hienach und nachdem durch Vorlage der Zeitungen 
Augsburger Abendzeitung de dato 26. und Allgemeine 
Zeitung de dato 27. vorigen Monats die rechtzeitig ger 
ſchehene Ladung der Mftionäre dargethan wurde, erſcheint 
die General» Berfammlung nad Maßgabe der $g.r4, 12, 
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14 umd 15. und beziehungoweiſe 17 der Statuten con« 
ſtituirt. 


Hienach werden auf Antrag derſelben nachſtehende 
Alte beurkundet: 
1. 
Die oben aufgeführten, die General» Berfammlung 
bildenden Gejellfchafter. legen mir, Dem. fgl. Notar 
1) eine Zufchrift des Magiftrats der Stadt Augsburg 
"de dato 19. Deyember 1863 vor., mittel8 welcher der 
Geſellſchaft Abſchriſt einer Entſchließung der kgl. Regie 
zung von Schwaben und Neuburg de dato 14. Des 
zember 1863 mitgetheilt wird, inhaltlich welcher die 
gefaßten Beſchlüſſe der Gefellichaft 
a) auf Beifügung eines Zufages zu ihren Statu- 
ten, nach welchem das Grundfapital der Aftiens 
Geſellſchaft dur Emiffion von fiebenzig neuen 
auf Namen Tautenden Mfıien zu je Jünftaufend 
Gulden erhöht, und 
b) die Gefellihafts- Statuten in den 88. 2, 7-9, 
11— 13 und 1630 abgeändert werben, . , 
gemäß allerhöchfter Entſchließung des fgl. Staals- 
miniiteriums des Handels und, der ‚öffentlichen Ars 
beiten de dato 8. Dezember 1863 Nummer 11156 
die ftantlihe Genehmigung erhalten haben, 
2) Eine Urkunde betitelt 
Abänderungen 
der 88. 2, 7, 8, 9, 11, 12, 13, 16, 17, 18, 19, 
2, 21, 22, 23, 24, 25, 26, 27, 28, 29, 30, der 
befichenden Statuten der Aftiengefellichaft 
„Augsburger Kamıngarnfpinnerei in Augsburg‘ 
weldyer Urkunde ein Zeugniß des Magifirats der 
Stedt Augsburg de dato Zt. Dezember 1863 nach⸗ 
fiehenden Inhalts beigefügt ift: 
„Daß vorftehenden Mbänderungen der. $$. 2, 7--9 
„41—13, 16—30 der beftehenden Etatuten 
„per Altien » Gejelicaft der „Augsburger Kamm- 
„garnfpinnerei in Yugsburg® und der denfelben 
beigefügte „Zuſatz“ inhalttich höchfter Entichlier 














„sung des igl. Staatsminiſteriums des Handels 
„und ber. .öffenulichen Arbeiten vom 8. Dezember 
‚863 Nummer 11456. dur Allerhöchftes. Signat 
„Seiner Majeftät des: Königs de dato Rom, den 
„I9. November 1863 in vorfiehender Faſſung 
„alergnädigft genehmigt worden find, beſtaͤtigt 
hiemlt aufı Grund der vorliegenden Alten und 
„In Bolge deßſalls mit Entſchließung der fat: Re 
„nierung von Schwaben und ‚Reuburg am 14. 
„Degember 1863 Nr. 7782 eriheilten Auftrages.” 

Hiebei erflären die ammefenden Geſellſchafter ausdrüde 
fh und einfimmig, daß fie die sub Ziffer. 2 aufgeführte 
Urkunde, betreffenb “die Abänderung der Gefelichafts - Sta- 
tuten und Beifügung eines Zufag«Metifeld in Beachtung 
der Belimmung des Artifels 208 des "allgemeinen deut · 
ſchen Handels geſe hbuches zu dem Zwecke bei mic dem kgl. 
Rotar hinterlegt haben wollen, um derſelben die Eigenſchaft 
einer Notariato / Urkunde nach Maßgabe des Ariilels 22 
des Geſetzes vom 10. November 1861, das Motariat be⸗ 
ieifend,, zu verleihen. 

Ich habe ſonach nach Vorſchrift des $. 91 der Ins 
fruftion de dato 1. Juni 1862, das Notariatoweſen ber 
treffend, won dem ‚Inhalte der. mir übergebenen Urkinde 
ihrem ganzen Umfange nah Kenntniß genommen, und bier 
felbe, nachdem fie dem’ Anwefenden wörtlich vorgeleſen und 
ihr Inhalt von ihnen wiederholt als richtig und ihren aller⸗ 
hoͤchſt fanetionftten Beſchlüſſen entſprechend, anerfannt und 
genehmigt worden war, zu dem auegeſprochenen Zwecke 
bernommen. — 


















x. . 

Bon gegenwärtiger Urlunde ſoll die Geſellſchaft Aus- 
ſertigung im (Ertraste behufs der. Vorlage derſelben bei 
dem fgl Handelsgerichte, dann eine Abſchrift erhalten. 

Hierüber Urkunde, melde den Erſchienenen vorgelefen, 
von ihnen genehmigt und unterzeichnet wurde, 

Friedrih Merz 
8. Sander. 
Theod. Sander. 
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Wilhelm Freiherr von Schäzler. 
Dr. von Kerforf. 
8. Gerber. 
8. Firnhaber. 
Emil 2epaulle. 
(L. S.) Paur, fgl. Notar. 


Abänderungen 
der 96. 2, 7, 8, 9, 11, 12, 13, 16, 17, 18, 19, 20, 21, 
22,:23, 24, 25, 26, 27, 8, 29, 30 der beftchenden Sta- 
tuten der Aktien » Gefellfhaft ’ 
Augsburger Kammgarn »Spinnerei in Augsburg.” 


5. 2. 
Bor die Worte: 
„Kammgarn + Spinnerei’ 
iR zu ſetzen: 
„Augsburger 
% 7. 


hat zu lauten: 

„Die Ueberttagung von Aktien an andere Per- 
„ſonen kann durch Indoffement und überhaupt im jeder 
„anfonft ausreichenden aufergerichtlichen - Form ger 
Achehen. Jeder Beſitzwechſel von Aftien iſt unter 
„Vorlage der Aftien und des bezüglichen Nachweiſes 
„bei der Geſellſchaft anzumelden, und im Aftienbuche 
„vorzumerfen, und daß Letztetes geſchehen, auf den 

„Aktien vom Direktor oder beiden Pıocuriften au ber 
„Rätigen. Zur Prüfung der Legitimation und zum 
„Berlangen „notarieller Beglaubigung des Uebergan⸗ 
ned iſt die Geſellſchaft berechtiget, aber nicht ver⸗ 
„pflichtet, 


„Art. 223 und bezw. 182 und 183 Yes q 


u®. B.)“ D. 5. 


$. 8. 
hat zu lauten: 


„Das Seigäftejahe der Geſellſchaft beginnt mit 
„den 4. Juni, Den Altien werden Coupons hei 
gegeben, welche auf den 4, De 2 


zember lauten 
„gegen welche die Dividende des verfloffenen = 
t# 


30 
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chafts jahts ausbezahlt wird. Diefelben find von 
„dem Aktienbefiper Behufs der Erhebung zu quittiren.' 
$.9 



















fällt weg. ’ 
g. 11 nun 10 
hat zu lauten: 
„Die General» Berfammlung findet ftatt : 
A. aljährlich innerhalb vier Monaten nad Abs 
„fluß des Rechnungsjahres, alfo fpäteflens Ende Sep 
„tember ; 
„2. wenn der Vermaltungsrath ober ber Direl- 
„tor es als nothwendig erachtet; 
„3. wenn Altionaͤte für mindeftens ein Dritiheil 
„des gefammten Aftien-Rapktals bei dem Berwaltunge« 
„rathe den Antrag darauf ftellen und in diefem Falle 
„längfens drei Wochen nach Etellung des Antrages 
„und deffen fchriftlicher Einreichung.‘ 


%. 12 nun 11 









bat zu lauten: 
„Die Einladungen zu einer General» Berfamm- 
„lung gefhehen durch ben Verwaltungorath oder ben 
„Direktor mittelft öffentlicher Ausfchreibung, welche 
„Wenigfiens 14 Tage zuvor mindeflens in den in 
„Art. 27 bezeichneten Zeitungen zu gefchehen hat. 
„Der Zwed der Generals Berfammlung ift hiebei 
„anzugeben.“ 


$. 13 nun 12 



















bat zu lauten: 
„Die Berichterftattung an die Aftionäre in Be- 
Atreff des Geſchaͤſtobetriebs und deſſen Refultat ger 
ſchieht in mündlicher Eröffnung an die General-Ber- 
„ſammlung.“ 
3. 16 nun 15 
bat zu lauten: 
„In den General» Berfammiungen hat der Vor⸗ 
„Äpende des Berwaltungsrathes oder fein Stellver- 
‚treten den Vorſitz. 






bat zu lauten: 


U. „Die Wahl des Direktors und der mit biefem — 





I. „Die Wahl des Verwaltungsrathes und die Auß- 


= 


VI. 


VII. 


IV, „Die Erläuterung, Ergänzung ‚und Abaͤnderung ber 


bj 






„Die —— des Unternehmens, Aufnahme 
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„Nach geſchehener Aufzählung ber anweſenden 
„Attlonäre und Prüfung ber Legitimationen durch den 
„Berwaltungsrath wird ein Protofollführer gewählt. 

„Die Befchlüffe werden nach abfoluter. Stimmen: 
„mehrheit gefaßt und bei Ciummengfeiäiiit entjcheibet 
„ber Borfipenbe. — 

$. 17 nun 16 


„Im den Wirfungsfreis der General, Berfamm- 
„tung gehören alle Angelegenheiten der Geſellſchaft, 
„und hat demnach jeder Gegenſtand, über den ein 
„Aktionär Auſſchluß verlangt, oder bezüglich deſſen 
„er einen Antrag Rellt, zur Berathung zu fommen; 
Beſchlüſſe können nur bezüglich. ber auf die ausge- 
chriebene Tagesordnung gefegten Gegenſtaͤnde gefaht 
„werben, doch lann bie Berufung einer auferorbent- 
„lichen General» Berfammlung befchloffen werden. 

„Jedenfalls bleibt der General» Berfaommlung vor» 
„behalten: 


ſchlleßung von Mitglievern befielben vor Ablauf 
„ihrer Berwaltungs » Periode. 


chließende Vertrag. 
„Die Wahl der anzuftellenden zwei Procuraträger 
„und bie Verträge mit foldhen. 


„Statuten , welche ſodann ber allerhöchften Genehmi ⸗ 
„gung Seiner Majeftät des Königs zu unteiſtellen 
„find. 


„von Hypothef»Anlehen und Berkäufe von Liegen- 
ſchaften. 

„Berichterftattung des Direktors über den Geſchaͤfto⸗ 
„betrieb und die Bilanz des verfloflenen Jahres. 
‚„Bortrag des Berwaltungsraths über den Zufland 
„des Unternehmens und das Grgebniß der Jahres« 
„Rechnung. 
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VII. „Prüfung und Genehmigung der Jahresbilanz, Ber 
„ſchluß faffung über die Anträge des Bermwaltungs« 
„Rabe auf außerordentliche Beiträge zur Amortir 
„fation, zum Reſerve /Conto, oder für Wrbeiter-Un- 
„terfügungs »Rafien und Beflimmung der Dividende 
„nad $. 24, fowie der Berwendungen aus dem Res 
„ſerve / Konto nach $. 23. 

IX. „Streitigfeiten zwifchen dem Berwaltungsrathe und 
„dem Direktor, donn zwiſchen diefem und dem ons 
„troleur und den Aftionären in Bezug auf gemein» 
„ſame Geſellſchafis » Angelegenheiten. 

X „Die Auflöfung der Gefellfchaft. 

XL „Ueberhaupt Befchlußfaffung über ale vom Berwal- 
„tungsörath oder vom Direlior an die Geſellſchaft zu 
„dringenden Anträge. 

„Zu giltiger Beſchlußfafſung ad I. II. II. IV, 
‚X. und X. iſt die Zuftimmung von mindeſtens drei 
Biertheilen des in der General» Berfammlung ver» 
„tretenen Aktienkapitaled erforderlich, 

„Zur Beſchlußfaſſung ad X. ift außerdem noch 
„erforderlich, daß drei Biertheile des Geſammt-Altlen⸗ 
„Kapitals im der Generals Berfammlung repräfentirt 
„ſelen, wäre dies nicht der Fall, fo würde zu dem 
„Ünde eine zweite Beneral» Berfammlung befondere 
„ju berufen fein, welche fodann definitiv zu befchlier 
„sen hat, wenn glei nicht drei Viertheile des Ger 
„lammt » Aktien» Kapitales vertreten fein follten. 

„Die Wahlen res Berwaltungsramhes, des Dir 
„teltors und der Procuriften find durch notariell bes 
„plaubigte Protokolle zu conftatiren, welche ben Bes 
„treffenden zur Legitimation dienen.” 

B. Berwaltungsrath, 
$. 18 nun 17 






dat zu lauten: 
„Als Organ für die innere Gefchäftebehandlung 
„der Geſellſchaft wird ein Verwaltungsrath beftellt. 
„Derſelbe beftcht aus drei Mitgliedern, welche von 
„der General » Berfammlung aus den Aftioniren ges 


bat zu lauten: 


bat zu lauten: 
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„Wählt werden, wobei eines zum Borfigenden und 
„eines zum Etellverireter deſſelben su beflimmen iſt. 
„Zugleih wird ein Suppleant gewählt, welcher bei 
„seitweiler Verhinderung ober bei Abgang eines Ber- 
„waltungdraths » Mitgliedes einzuberufen iſt. Die 
„Wahl gilt je auf eine Periode von drei Jahren, 
„nemlich bis zur Jahres rechnungo / Ablage für das 
„dritte Gefhäftsjahr; die Mustretenden find wieder 
„wählbar ; wer die Wahl angenommen bat, kann feine 
„Stelle mit dreimonatlicher Kündung nieberlegen. 
„Beamte der Geſellſchaft find nicht wählbar. 


$. 19 nun 18 


























„In allen der General »Berfammlung nicht aus. 
„drücklich vorbehaltenen Angelegenheiten wird die Ge⸗ 
„ſellſchaft dem Direktor gegenüber durch den Verwal⸗ 
„tungsrath vertreten. Insbeſondere ift feine Zuſtim⸗ 
„mung erforderlich bei Erwerbung von Liegenſchaften, 
„Anſchaffung von Maſchinen und Bauten, welche den 
„Erſatz abgenützter üderfleigen, Einkäufen von Rohr 
„material über den Betrag eines Jahresbedarfs und 
„Anftellung von Handlungsgehilfen und des techni- 
„Shen Auffichteperfonals. Ueberhaupt ſoll ſich der 
„Direktor bei wichtigen und ungewöhnlichen Borfomm« 
„niſſen mit ihm berathen. Verkäufe von Liegenſchaf⸗ 
„ten erfordern die Zuſtimmung der General» Berfamms- 
„lung. Der Berwaltungsrath hält vierteljährlich min⸗ 
„deſtens eine Sitzung; er führt Protokolle über feine 
„Beſchlüſſe, melde von den Anweſenden zu unter- 
‚„neichnen find; feine Ausfertigungen follen von dem 
‚„Borfigenden oder defien Stellvertreter unterzeichnet 
„werden.“ 



























€. Direktor. 
$ 20 nım 19 





nDie gerichtliche und aufergerichtlihe Vertretung 
„der Geſellſchaft, der unmittelbare Betrieb des Ger 









3u* 
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„Iäfts und die Leitung ber Fabtifation wird ‚einem 
„Direktor anvertraut, welcher ſich diefem Gefchäfte aus⸗ 
Achlleßlich zu widmen hat. Derfelbe hat die Eigen 
ſchaft eines Vorſtandes der Geſellſchaft nach Art. 227 
„sid 241 des A. D. H. ©. B., er zeichnet: 
Augsburger Kammgarn / Spinnerei 
N. NR: 

„Der Direktor legitimirt ſich dur das feine 
„Beftellung beftätigende General » Berfammlungs- 
„Brotofoll.” 

$. 21 nun 20 
ift am Scluffe beiqufegen: 

„Diefelben legitimiren ſich durch das. beireffende 
„General Berfanmlungs = Protololl.“ 






E. Gontroleur. 
5. 22 nun 1 
hat zu lauten: 

„Einer der Procuriften erhält den Titel „Contro⸗ 
. „fer und ift als foldyer vorzugsmweife zur Aufficht 
„über die Führung der Bücher und zur regelmäßigen 
‚„‚Berichterftattung an den Berwaltungsrath verpflich⸗ 
„tet; er hat bei Verhinderung des Direftord die für 
„die laufenden Geſchäfte des innern Betriebes erfor- 

„derlichen Anordnungen zu treffen.” 


IV, Zitel 
Jährliche Bilanz, ReferveEonto und Dividende. 


$. 23 nun 22 
find die Schlufworte des Abfages 2: 


„worüber der Ausfhuß zu entfcheiden hat“, 
in Abfag 3 die Worte: 


„legterer als Conto vecchio und als Conto nuovo“ 
zu ftreichen. 
Abjap 4 hat zu lauten: 
„Diefe Conti können in Unterabtheilungen für 





















„des Minderwerthes müflen jedes Jahr an Mafchinen- 





„verfchiedene Dbjecte zerfällt werden. Zur Dedung 
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Conto, fowie an Immobilien » Gortto regelmäßig 6%, 
„im erften Jahre von der Gefammtausgabe, in den 
„fpäteen Jahren vom jebesmaligen Stande abgefchrier 
„ben werben. Der Werth 'der Immobillen -und ber 
MWaſchinen für die Bilanz wird ſonach durch den je 
„NWeiligen Saldo des entſprechenden Conto beftlimmt.’ 
Anftatt Abſatz 6, beginnend mit den Worten: 
„Die regelmäßige Verwendung ıc. 16.’ 
bis zu Ende diefes Paragraphen iſt zu fegen: 

‚Ergibt die foldyermeife aufgeftellte Bilanz einen 
„Gewinn, fo berechnen ſich aus diefem die dent Diref- 
„tor oder Angeftellten allenfalls zugeficherten Tantiemen, 
„Toferne nicht zufolge vertragsmäßiger Befimmungen 
„gewille Beträge von der Tanilemen » Berechnung aus» 
„genommen find.‘ 


$. 24 nun 23 
hat zu lauten; 

„Bon dem nad Abzug der Tantiemen verbleir 
„benden Gewinne find 10 Prozent einem Rejerve- 
„Gonto zuzutheilen. . 

„Der Rejerves Eonto hat zum Zweck, zur Dedung 
„von Verluften zu dienen; aud fönnen ihm nöthir 
„‚genfals durch Generalverfammlungs - Beſchluß bie zur 
„Gewährung einer Jahres »Dividende von 5%/, auf 
„das Altienlapital erforderlichen Beträge entnommen 
„werben, foferne fein Guthaben nah Dedung aller 
„Verluſte hiezu ausreicht. Außerdem fönnen aus ihm 
„mit Genehmigung der General» Berfammlung außer 
„ordentliche Anſchaffungen von Immobilien und Mar 
„ſhinen beftzitten werben, 

„Wenn das Guthaben bes Referve» Eonto vierzig 
„Brozent des Aftienfapitales erreicht, fo lann der ihm 
ugewieſene Beitrag von zehn Procent des Gewinnes 
„vermindert werben oder unterbleiben.‘ 


8.25 nun 24 
flatt der 


„88. 23 und 24° 
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iR zu ſehen: 
58. 22 und 23 
und Ratt des „S. 17° zu fegen: „sg. 16". 
Das Wort „oder“ nach dem Worte: „Amortifation” 
if zu reichen und ftatt defien die Worte: 
„dem Referve»Gonto oder Mrbeiter« Unterftügungs- 
Kaſſen und“ 
zu feßen, 
An die Stelle der 88. 26 und 27 ift zu fegen als 
$. 25. 

„Ergibt eine Jahresbilanz einen Verluft, fo if 
„Derfelbe durch den Meferve » Eonto audzugleichen 
„und falls dieſer fein hinreichendes Guthaben i hätte, 
„IR das Fehlende auf dem Gewinn» und — 
„Gonto als Verluſt vorzutragen. 

„Im nächſten Jahre iſt dann zuerſt dieſer Vor⸗ 
„tag auszugleichen, und kann nur aus dem über⸗ 
„ſchuſſigen Gewinne eine Tantieme oder Dividende 
„berechnet werben,‘ 

$.28 nun 26 
bat zu lauten: 

„Sollten fünf auf einander folgende Gefchäfts- 
„Jahre Berluft ergeben, fo ift in einer unter Angabe 
„des Zwecks berufenen General» Berfammlung mit 
„einfacher Majorität Beichluß zu faflen, ob das Ger 
„Shäft fortgefegt oder liquidirt werden foll. 

„In allen Fällen, wo die Auflöfung der Gefells 
„haft eintritt, hat eine Generalverfammlung mit ein« 
„ſacher Majorität zu beichließen, ob und welche Liqui⸗ 
„batoren beftelle werden follen. Uebrigens find die 
„Beftimmungen der Art. 242—247 de 9. D. 9. 
„G. B. maßgebend." 


V. Titel. 


Bekanntmachungen, 
Un die Stelle des $. 29 iſt zu ſethzen als 


8. 27. 
„Die öffentlichen Befanntmahungen der Geſell⸗ 
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ſchaft erfolgen in der Augsburger Allgemeinen 
„Zeitung ımd der Augsburger Mbendzeitung. 
„Sollte eines diefer Blätter eingehen: oder nicht mehr 
„geeignet erfcheinen, fo ift am feine. Stelle durch Ge 
‚„meralverfammlunge « Beichluß ein anderes zu beſtim⸗ 
„men; und dieſer Beſchluß befaunt zu machen,” 


VI. Titel 


Berfahren bei Brivatftreitigfeiten auf Grund ber 


Gefellfhafts-BVerhältniffe 
8.30 nun 28 


Abſatz I hat zu lauten: 


„Sollten Streitigkeiten auf. Grund. des! Gefell- 
„ſchaftsverhaͤltniſſes zwiſchen dem Berwaltungsrathe 
„und Direktor oder einem von dieſen und Aklionären 
„entſtehen, welche Privatrechte des Einen gegenüber 
„den andern Betheiligten betreffen, fo follen fie nicht 
‚im gewöhnliden Rechtsweg verhandelt und entſchie⸗ 
„den, müffen vielmehr, falls eine durch den Bor 
„fgenden des Berwaltungsrathes zu verfuchende güt« 
„liche Ausgleihung nicht zu erzielen wäre,- ohne wei⸗ 
„tere Anrufung magiftratifher Vermittlung und ohne 
„irgend „eine andere richterlihe oder außergerichtliche 
„Einmifung fofort an ein Schiedégericht zur billigen 
„und gütlicen Beilegung und beziehungsweiſe Ver⸗ 
„handlung und Entjheidung gebracht werben.” 

Abſatz 5 iſt zu ſtreichen. 


Abſchrift. 


Zufap 
zu den Statuten ber Aftien » Gefellichaft: 
„Augsburger Kammgarn» Spinnerei in Augsburg.‘ 


„Das beftehende Kapital der Gefellfchaft wird 
„um die Summe von 350,000 fl. ſuddeutſcher  Wäh- 
„rung erhöht. Diefes neue. Kapital wird gleich 
„wie das ältere in auf den Namen des Inhabers 
„lautende WftienÜ jede zu 5000. abaetheilt. Diele 
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„Mtien werben im Jahre 1863 emittirt und bis 1. 
„Deyember 1863 fpäteftens voll einbezahlt. 

„Die Aktien neuer Emiffion werben unter mit 
„ber Zahl der Altern fortlaufenden Nummern audger 
„ſtellt, und dieſe, ſowie bei vorfommenden Umſchrei⸗ 
„bungen auch die Erſahaltien für ältere, werden von 
„dem Direftor, fowie von wei Mitgliedern des Ber» 
„mwaltungsrathes unterzeichnet. 

„Die Befiger von Aktien neuer Emiffion haben 
„gleiche Rechte und Pflicpten, wie jene ber älteren.” 
&. Nr. 6361. 




















Daß vorftehende „Mbänderungen“ der 8. 2, 7—9, 
41—43, 16—30 der beftehenden Statuten der Nftien« 
Gefelfchaft: „Augsburger Kammgarnfpinnerei in Auge- 
burg“ und der denfelben beigefügte „Zuſatz“ inhaltlich höch⸗ 
ſtet Entſchllehung des gl. Staatsminifteriums bes Handels 
und der öffentlichen Arbeiten vom 8. Dezember 1863 
Num. 14156 durch Allerhöchſtes Signat Seiner Majeſtät 
des Könige dd. Rom, den 19. Rovember 1863 in vor« 
ſtehender Faſſung allergnäpigft genehmigt worden find, bes 
fätigt hiemit auf Grund der vorliegenden Aften und in 
Folge deffalls mit Entſchlleßung der fgl. Regierung von 
Schwaben und Neuburg vom 14. Dezember 1863 Nr. 7782 
ertheilten Auftrages. 

Augsburg, den 31. Dezember 1864. 

Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Der 1. Bürgermeifter: 
v. Forndran. 
















Schmid, Ser. 
Die Uebereinftimmung vorftehenden abfahriftlichen Auss 
zuges mit der Urfeprift vom 12. Januar 1864 beftätige ich 
hiemit. 
Augsburg am achtzehnten Januar eintaufend acht⸗ 
hundert ſechzig und vier. 






Baur, fgl. Rotar. 
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Ad Num. 16459. 


An fämmtliche Diſtrikts⸗Volizeibe hoͤrden von Schwaben 
und Neuburg. 


(Den angeblidien Seribenten Willlam &mift betr.) 


praes. %,, 64. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Den obenbezeichneten Behörden wirb in nachftehenbem 
Abdrude eine Ausfchreibung der kgl. Regierung von Ober» 
bayern, Kammer des Innern, vom 22. v. Mts. bezeichneten 
Betreffs zur Kenninißnahme und gleihmäßigen Darmab- 
achtung mitgetheilt. 


Augsburg, den 7. März 1864. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, fal. Regierungsd-'Bräfident. 
Lipp, Sekt. 


Abdrud. 


— 


(Den angeblien Ecribenten William Smift betr.) 
Im Ramen Seiner Majeität des Könige. 


Der angebliche Seribent William Swift, melcher mit 
einem in franzöfifcher Sprache von dem englifhen General« 
eonful Eduard Stanton in Warſchau ausgeftellten Reife 
pafie vom 6. Dezember 1861 verſehen it und ſchon durch 
Verfügung der fgl. Poligeidireftion Münden vom 25. Dy. 
v. Js. angewiefen worben war, fi auf ber Route über 
Hof aus Bayern zu begeben, wurde, nachdem ber obeners 
wähnte Reifepaß nur zum Zwede einer Reife nach Preußen 
und retour ausgeftellt war, vom fgl. Stadtcommiffariat 
Ingolftadt unterm 43 1. Mis. angemwiefen, ſich längftens 
binnen 8 Tagen über Hof aus Bayern fortzubegeden und 
wurde diefe Weifung auf dem Paſſe des William Swift 
vorgemerkt. 
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Die obengenannten Behörden werben unter Mitiheilung 
des Eignalements des Genannten und unter Bezugnahme 
auf Art, 146 des Strafgeſetzbuches angewieſen, im Falle 
wiederholter Betretung des ıc. Stift die Beſttafung des⸗ 
ſelben zu veranlaſſen. 

Münden, den 22, Februar 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Erbe. v. Zu⸗Rhein, fgl. RegierungssPräfident, 
Vihthum. 


Signalement. 


Alter: 22 Jahre, 
Größe: 5 8", 
Statur: fchlanf, 
Haare: braun, 
Augen: grau, 

Naſe: Breit, 

Rund: proportionict, 
Stine: Hoch, 
Angeſicht: oval, 
Gefichtefarbe: gefund. 
Vefondere Kennzeichen: Feine. 





Ad Num. 12048. praes. %/, 64. 


(Die Blederbefegung der Sehrftelle für den Realien- und Aritämetit» 
unterricht am ber Gewerbsſchule zu Banbehut Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Lehrftelle für den Realiens und Arithmetifunter- 
ticht an ber Landwirthſchafts⸗ und Gewerboſchule zu Lands⸗ 
hut mit dem Normalanfangsgehalte zu jährlich 700 fl. if 
dis zum Beginne des näöften Semefterö neu zu befepen. — 
Bewerber um biefe Lehrſtelle haben ihre Geſuche mit den ers 
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forberlichen Belegen längfiens bis sum 16. k. Mis. beim 
Rellorate der gedachten Schule einzureichen. 
Landshut, den 27. Februar 1864. 
Königliche Regierung vom Niederbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Schilder, kgl. Regierungs-Präfident. 

. i Zunner, Sekt. 
—— — — — — — 
Kreis - Roti;. 

praes, ?/, 64. 

Seine Majeftät der König haben aufolge allerhöchften 
Reſtripts vom 1. März I. Jo. allergnädigft zu genehmigen 
gerubt, daß die kath. Pfarrcuratie Buttenwiefen, fgl. Bejirks, 
amts MWertingen, von dem bohwürbigften Herrn Bifchofe 


von Augsburg dem Prieſter Jordan Bertle, Kaplaneis 
benefijiumsvilar in Ichenhaufen, verliehen werde. 


En 


Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 11. März 1864. 


ln 


——— 









































K.b. Obligationen 31/3%/, 97; 
" „ 4%. » . 99 
» » 4°, halbjührig 99; 
" " 41/29 100; 
f „ 41/3%/, halbjährig 101: 
” n 5, . at ne 
» Grundrenten-Ablösungsobligationen , 99; 
Bayerische Bankactien mit Div. I. Sem. 857 
2 Bank-Obligationen 40, . 100 
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Kaulbenzen · 

Kempten . " 2 
Krumbach 5 
Bauingen - » 5 
Bindau 5 


"Mehrmingen. - . 
Mindel! snarn 
Reuburg .» » —.+ 
Nett. 27.20, 
Rörblingem . 111. 





Schwabmünchen 

Thannhauſen 
—DV —— 3 
Welßenhorn. 2 
Wertingen 1 


MY 1 

Ditobeuren .,. . 3 
1 

3 








Sarannen ... 


berechtigte 1864. 


Orte. * ‚a. zu 

— — k pdf [Ale n 
Augsburg | wie oden 1124 11, 2 10136 7 
Babenhaufen 10/54 10/48]10/15 730 
Burpau . t1\|10,30 [10/12] 6455 
Bur gheim — 
Dinlelſcherhen 10|20.10/13] 10/— 7110| 7|— 
Donaumörkh P 10)52,10/12} @150 1817) 6 
Bühn...|. » 13] — 121-112) 8154| Bias 
Günzburg |. » 1115/1037] 10)— |] I417 — 
Kaufbeuren . - 112411) 3110/26) 730] 7 6 
Kempten " F 12: 15/11)07]0012 Ball Bıs 
Krambah |. » 10.26/10) 4] 9148) 74633 
Rauingen |. 11130110,42]1 — — 748] 730 
Lindau Er v2 zoj1z/sılız] 3 123] 818] 754 
Memmingen . 12! 6l11)50L1 1261-73 7,58 715 
Mindelheim . « 10. 44110 18] 930] 27 7191 644 
Reuburg .:. . 10/12] 958] Ball) 3 215] 653 
Keullim |. . — — z110] 71 
Nördlingen . , t1/19]10)49] 9154| 17 74) slır 
Dettingen . -» 0.1210] 810) — gr 6 
Dttodeuren . . nis [11130110 '39,° 21| 7153 
Shwabminden | -[reissfıo)—| 0j491 261° 
ihanndaufen 10,42]10 18110) —] zlı9l 7| 3 
Fra 4]13 —Jır'aalıı)2a -18 818 
MWeibenhorn 12]ıı 25|10 50|10 33) 12] 7j36| 3I— 
Wertingen . . - —}10,18[ 9,12] 9 25\ 9 7 4 


Schrannengeit. 
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Königlich 


Kreis- 
von Schwaben 


* 


N 28. 





ee 


Augsburg, den 16. März 


3 nbalt: 


Augerifches 


Amtsblatt 
und Weuburg. 


—8 


1864 


ned. — Schulgeld für Unteroffigierd« und Eoldatenfinder. — Collelte für bie durch 
Das Berfahten a Tagen — Verpflichtung der Mevieinalperfonen zur nzeige anftedender Rranffeiten, — 
Brand verunglüdten 


* Uſchaft Concotdia. — Die Berhandlungen der XV. General 

Ogtetunen ber —— — — An fathol. Pfarrei Auchſesheim, kat. — Don 

enger re — 5 für bad Königtelch Bayern. — Aufficht auf Landes verwieſene. en ‚ Bu 

en —* für die Beichälperiode 1864 im Regierungsbezirte Schwaben und Reu urg licenz 
geme 


Beilage. 


Bekanntmachungen der kgl. Gentral: 
und Kreisitellen. 


Ad Num. 16870. 


An die Stadt- und Landgerichte in den Landestheilen Died» 
ſeits des Rheins. 
Staatsminiſtetrium der Iafiy. 

Die gemäß Art. 3 Ziff. 7 des Geſetzes vom 10, Nov. 
1861 die Einführung des Strafgeſetzbuches und bes Polizei- 
firafgefegbuches betr., noch in Kraft beftehende Vorſchrift in 
$. 84 des Geſetzes vom 15. Auguft 1828, bie Ergänzung 
des fichenden Heeres betr., wornac für jeden wegen Unger 
horfams oder Widerfpenftigfeit gegen das Heerergängunge- 
geſeh Angeſchuldigten im alle ber Abweſenheit desſelben 
von Amtewegen ein Anwalt oder Vertheidiger aufzuſtellen 
ift, erfordert nicht, daß der aufzuftellende Vertreter eine 
techtstundige Perfon ſei. Es Endet namlich der Int 
drnd „Anmwalt’‘ in den Landestheilen diesfeiis des Rheins 


praes. 12,, 64. 


"Bollconferenz über den Ge: 
aumdrth. — Agenturen bei 
tigen. — Berzeihniß der vom kat. 

rten Privatdefhälgengite. — 


feine Erläuterung in Kap VII. $ 4 der Berichtsordnung, 
und es unterliegt ſonach feinem Bedenten, daß In&befondere 
von denjenigen Landgerichten, an deren Sitzen weder ein 
Advokat noch eine andere rechtolundige Perſon wohnhaft 
ift, bei Üebertretungen des Heerergänzungsgeiches für den 
abwefenden Angeſchuldigten jede Perſon als Vertreter bes 
ſtellt werden kann, welche nicht unter die in Rap. VL, 8.4 
der Gerichtsordnung aufgezählten Ausnahmen zu rechnen iR 
Münden, den 25, November 1864, 


Auf Seiner Majeftät des Königs Aller Ö 
Befeht hoͤchſten 


Freihert von Mulzer. 


Daß Verfahren bei Uebert 


retun · 
3 bed Geerergänzungtgefeges 


Durch den Minifter 
effend.} 


ver Oeneratfefretär, 
Rerilrath Siehrern 
— — 
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Ad Num. 16097. 


An ſanmiliche Diſtrikts-Polizeibehoͤrden, Diftriftd- 
Schulinfpeftionen und unmittelbare Local-Schulcom- 
miffionen. . 


praes. 10/, 64. 









¶Schulgeld für Unteroffigierd» unb Soldatenlinder betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Die im bezeichneten Betreffe vom fgl. Staatsminifterium 
des Innern für Kirchen» und Schulangelegenheiten Rr. 1565 
ergangene hoͤchſte Entſchließung wird nachſtehend zur Wiflen- 
haft und Nachachtung befannt gegeben. 

Die Bezirksämter haben hierauf die Schulbehörden und 
Gemeindeverwaltungen noch beſonders aufmerffam zu 
machen. 

Augsburg, den 5. März 1864, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 

Schr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs »Bräfident. 

Faber, Sekt. 



















Abdrud. 


i Königreih Bayern, 


Stantsminifterium des Innern für Kirden- 
und Schulangelegenheiten. 


Bezüglich der ſchulpflichtigen Unteroffizierd- und Gol- 
datenfinder beftand bisher in Folge der Minifterialentfchlier 
Fungen vom 6. Mai 1808 Wr. 6634 und vom 30. Dejem« 
ber 1810 Wr. 4613 die Einrichtung, daß für jedes die 
Schule befuhende Kind diefer Kategorie per Quartal 15 kr. 
Schulgeld, und wo foldyes eingeführt, au das Dinten- 
geld aus den Militärkaffen bezahlt wurde, während für die 
Kinder bürgerlicher Eltern ein höheres Schulgeld von 2 fr. 
wöchentlich feftgefegt war. 
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Bei diefer Einrichtung verblieb es auch, obwohl im 
Laufe der Zeit in mehreren Garnifonsorten höhere Schul 
gelder eingeführt wurden. 

Nach Einführung des Geſetzes vom 10. November 
1861, die Aufbringung des Bedarfs für die deutichen 
Schulen beir., wurde aber zufolge Mittheilung des fgl. 
Kriegsminifteriums in einem Garnifonsorte für die dafelbft 
die Werktagsſchule befuchenden Unteroffizierd- und Soldaten» 
finder das Schulgeld vom Beginne des Jahres 18%2/,, an 
auf den höchſten Sag von 48 fr. per Duartal erhöht, und 
fiehen dergleichen höhere Anforderungen auch in anderen 
Gamifonsorten in Ausficıt. 

Wenn nun auch in Folge des Schuldotationdgefeges 
eine Exhöhung des bisher aus Militärkaflen bezahlten Schul⸗ 
geldes geboten erfcheint, fo if es doch andererſeits billig, 
daß den Militärangehörigen ber genannten Kategorien gleich 
wie bisher eine entfprechende Berüdfihtigung zugemwen- 
bet werbe. 

Um denfelben eine ſolche zu Theil werden zu lafien, 
ift bei ihnen der Art. V. Abſ. 2 des Schuldotationdgefehes 
in der Art zut Anwendung zu bringen, daß für deren Kins 
der in allen Gamifonen, in welchen feit dem Beginne des 
Schuljahres 1892/45 ein den bisher bezahlten Betrag von 
vierteljährig 15 fr. überfteigendes Schulgeld eingeführt wurde, 
oder noch eingeführt wird, fortan nur der in dem erwähns 
ten Geſetze beftimmte geringfte Betrag von 24 fr. per Quar⸗ 
tal zur Erhebung zu fommen bat. 

Münden, den 28. Februar 1864. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Alerhöchften Befehl 
v. Zwehl. i 


Un bie tgl. Regierung, Rammer 
de Innern, von Schwaben und 
Reuburg. 

(Schulgeld für Unteroffigierd« und 
Soldatentinder betr.) 


Durch den Minifter: 
ber General»Selretär, 
Minifterialrath v. Bejzold. 


4241 


Ad Num. 16027. praes. i0/, 64. 


(Goßefte für die durch Brand verunglüdten Bewohner von Plöhberg 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeität des Könige. 


Nachdem die von Eriner Majefät dem König für die 
duch den Brand am 15. Auquſt 1863 verunglüdten un« 
bemittelten Familien von Plößberg allergnädigſt bemilligte 
und mit Entſchließung vom 20. September ej. a. Kreis- 
amtöblatt Ar. 78 ©. 1426 ausgefchrievene Hauscollecte im 
Regierungsbezirle von Schwaben und Neuburg geſchloſſen 
it, fo wird der Ertrag derfelben in Nachſtehendem bekannt 
gegeben. 


Augsburg, den 7. März 1864. 


Ryl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Ärhe. v. Kerchenfeld, gl. Regierungs-Präfident. 
Baber, Sch. 


Bezirtsämter. 


. kr. 
1. Uugeburg ». » - + - — 21 
2, Dilingeen. > 12 
3. Donauwörtb » + 00 en ei 27 
bin 2. nen 87 
3. Gänburg - - 2 2 nee 55 
6. Meilen 2 2 ee 55 
7. Raufbeuren 2 en ee 31 
8. Kempten } A RP 6 
9. Rumbah »- » > een 22 
10, Lindau . — 
11. Memmingen.. * 55 
12. Mindelheinn 23 
3. Neuburg “en 12 
14. Rewllm % 2 2 2 nen 49 
15. Nördinden » 20. + — 13 
16. Dibaf . » ee. 41 


- Sonthofen . 
. Wertingen . 
. Zusmarshaufen 


Stadtmagiftrate. 


. Augäburg e 
. Donauwörth . 
. Kaufbeuren 
. Kempten 
. Lindau . 
. Memmingen 
‚ Reuburg SE TREE 
 Rördlinen 2 2 2 222229 
Summa 3976 19 2 
Ad Num, 16867. praes. 10/, 64, 
An die kgl. Bezirfsämter, unmittelbaren Stadtmagi- 
firate und kgl. Phyfifate des Kreiſes. 


(Die Berpflihtung der Medieinalperſonen 
jur Unjzel 
Krankheiten betr.) ——— 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die hoͤchſte Entſchließung des fat. Staatsminifteriums 
des Innern vom 4. März L 38, ausgeſetzten Betreffs wird 
in nachſtehendem Abdrude zur öffentlichen Kenntniß geb 
Zugleich werden die kgl. Beyirksämter und ne Bun 
baren Stadimagiftrate angewiefen, das in ihren on 
tungsbezirken befindliche ärztliche Perfonale von de u 
der erwähnten höchften Miniſterialentſchlleßun ie 
verftändigen. — 
Augsburg, den 9. März 1364. 


"ol. Regierung von Schwaben und N 


Kammer des Innern. 


Bebr. v. Berenfen, igl Regierunge 


euburg 


Präfident, 
Stubenbeg, Setr, 






















Abdrud. 


Königreich Bayern. 
Staotsminifterium des Innern. 


Nach $ 1 der allerhöchften Verordnung vom 13. Juli 
1862, die Verpflichtung der Medizinalperfonen zur Anzeige 
anftefender Krankheiten unter Menſchen oder Tieren betr. 
(Regierungsblatt 1862 S. 1861) find Aerzte und Wund- 
ärzte (Randärzte, Chirurgen, Magistri Chirurgiae, Bader) 
unter Anderem verpflichtet, von jedem zu ihrer Kenntniß 
gelangenden Auftreten der natürlichen Blattern. an die zur 
fländige Drtspolizelr beziehungsmelfe Diftriftöverwaltunges 
behörte Anzeige zu erftatten. 

Zum gleichmäßigen Vollzuge diefer Anordnung wird 
hiedurch eröffnet, daß die obenbezeichnete Verpflichtung nicht 
nur bei dem Auftreten der variola vera, fondern auch bei 
jenen ber variolois gegeben ift. 


Münden, den 4. März 1864. 
Auf Seiner Königl. Majeſtät Allerhöchſten Befehl 


v. Neumayr. 
















Un bie fol. Regierung, Rammer Durch den Minifter: 
de# Innern, von Schwaben unb a WED: 


Reuburg. der Generaljefretär, 


(Die Berpflibtung der Medicinal- Minifterialrath Grafv.Hundt. 
perfonen zur Unzeige anſtecken ⸗ 
ber Krankheiten bett.) 


Ad Num. 16772. praes. 12/, 64. 








(Agenturen ber Lölnifhen Lebendverfiherungsd +» Geſellſchaft Concordia 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Der Hauptagent der Kölnifchen Lebensverfiherungs« 
gejellihaft Eoncordia, Großhändler Albert Röslin Münden, 
hat al® Unteragenten biefer Geſellſchaft für den Amtöbezirk 
Zusmarshaufen den Maurermeifter Karl Ferſtl in Zus— 
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marshaufen aufgeftelt. Derfelbe iR in diefer Eigeuſchaft 
Seitens der unterfertigten Stelle beftätigt worden. 
Augsburg, den 9. März 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 

Frhr. von Lerchen feld, fgl. Regierungs-Bräftdent. 

Lipp, Seht 


Ad Num, 15807. praes, 1%/, 64. 


An die fol, Stadteommiffariate und Bezirksämter 
von Schwaben und Neuburg. 


(Die Verhandlungen ber XV. General» Bolleonferenz über den Ger 
werbebetrieb ber Hanbeldreifenden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Den obengenannten Behörden wird untenftehend eine 
höchſte Entſchließung, des kgl. Staatdminifteriums des Han ⸗ 
dels und der öffentlichen Arbeiten v. 23. vor. Mts. Nr. 1565 
nebft Beilage im Abdrude befannt gemacht und wird hiezu 
Seitens der unterfertigten Stelle noch Folgendes verfügt: 

4) Ueber die Ausfiellung der Gewerbelegitimationskarten 

iR von den mit der Ausftellung beirauten fgl. Stadt 
commiffariaten und Bezirksämtern ein befondered Jour- 
nal nad dem für die Paßkarten vorgelchriebenen For 
mulare, jedod unter Hinzufügung einer Rubrik zu 
führen, worin das Handlungs» (Habrit) Haus ber 
zeichnet wird, im deſſen Auftrag der Empfänger ber 
Karte reift und Gefhäfte macht. 

Die fortlaufende Nummer im Journale muß zur 
gleich auf der Karte angegeben werden. 

2) Die ausftellenden Behörden Haben Engſtens bis 1. 
Dctober jeden Jahres den Bedarf an Gewerbelegiti- 
mationdfarten für das nächte Kalenderjahr der unter- 
fertigten Stelle anzuzeigen und zum Zwede der ge 
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nauen Einhaltung diefes Termines Bormerfung im 
Termindfalender zu machen. 


Augsburg, den 9. März 1A64. 


"gl. Regierung von Schwaben und ‚Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Örhr. ». Lerchenfeld, kgl. Regiermgs » Bräftvent. 


Stubenbed, Sek. 


Königreich Bayern. 


Staatsminiflerium des Handels und der öffent- 
lichen Arbeiten. 


Rah den bisherigen Werabredungen der Regierungen 
der Zollvereinsftanten haben diejenigen KHandelsreifenden, 
welche auf Grund des dritten Abfages im Art. 18 des Vers 
tages vom 4. April 1853, die Fortdauer und Erweiterung 
des Zolle und Handelsvereined betrefiend, (Regierungsblatt 
v. 3. 1853 ©. 1169 ff.) abgabenfrei zum Suden von 
Waarenbeſtellungen oder zur Bewitlung von Waarenanfäufen 
zugelaffen zu werden verlangen, unter Borlegung eines 
Zeugniſſes der Diftriftspolizeibehörde ihres Wohnortes über 
die Entrichtung der gefeglihen Abgaben in jedem Bereins- 
faate, in welchem fie Geſchäſte machen wollen, eine Gewerbes 
Iegitimation nachzuſuchen. Die Formulare zu den gebadhten 
Jeugniffen und der Gewerbelegitimation find für das König« 
tih Bayern der Allerhöchſten Berordnung vom 27. Juli 
1836 (Repierungsbl. v. 3. 1836 ©. 489 ff.) unter lit. A, 
B und © beigefügt. 

Bei der im vorigen Jahre dahier fattgefundenen XV, 
SeneralsEonferenz in Zollvereinsangelegenheiten wurde nun, 
wie der fgl. Regierung, KR. d. J., bereits im Allgemeinen 
durch die Miniſterialentſchließung vom 15. November v. Je. 





auf die Beſtimmung im $. 24 der Allerhoͤchſten Verordnung 
vom 29. Juli 1863 „die Vorſchriſten über den Haufir- 
handel und den Betrieb der Wandergewerbe betr. (Reggsbt. 
v. 3. 1863 ©. 1459 ff)“ Nachflehendes biemit verfügt: 


Nr. 9919 bekannt gegeben worden ift, zum Zwede der Er⸗ 
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leichterung bes Verlehrs der betreffenden Reifenden im Zoll⸗ 

vereinsgebiete eine Vereindarung dahin getroffen, daß 
vom 4. Januar 1864 an alle diejenigen Gewerbe: 
treibenden, welche auf Grund der Verabredungen im 
Art. 18 des oben allegirten Vertrages vom 4. April 
1853 in anderen Zollvereinsftaaten ohne Abgabens 
entribtung "Wanreneinfäufe machen oder MWaarenbe- 
Rellungen ſuchen wollen, dazu in diefen Zollvereing- 
Raaten auf Grund von Gewerbe-tegitimatione- 
karten zugelaffen werden. 













Zum Vollzug diefer Vereinbarung wird im Hinblid 








1) Zur Vermeidung von Verwechslungen und Verfäl- 
fhungen werden die für alle Zollvereinsftaaten gleich⸗ 
mäßig herzuſtellenden kegitimationskatten, deren Be fig 
jedoch das gleichzeitige Führen einer Paß— 
farteimollvereinsgebietenihtausfaliegt 
nah Format und Farbe von den Paßlarten ſich — 
ſcheiden, in jedem Jahre eine verſchledene Farbe tragen 
in einem Format hergeſtellt werden, welches die F 
queme Mitführung in der Taſche moͤglich macht und 
Im der Ueberſchrift in gleicher Weife, mie die Papfarten 
mit einem Stempel verfehen werden, welder das 
Wappen und den Namen des Staates, in a 
die Ausfertigung erfolgt, erſichtlich macht, je 

2) Die Ausftellung dieſer Le 


dedenm alles na vorgängigem Benehmen 

oe. enölgigen Gerwerböpofigibepärpe, 5. n 
Behörden, welche eonventionemägig mit der 2 uch die 
der Paßtarte beauftragt find. "Ausfellung 


Für die Auefertigun 
8 einer r 
farte ift eine Gefammtgebüpr 2 jeden Regitimari 


3) Jedem Gewerbetreibe 
legitimationsfarte ert 




















sltimationsfarten geſchleht 
’ 















"DU entrichten, 


em eine Gewerbe, 
iſt auch der Abdrug 





nden, welch 
heilt wird, 








einer Zufammenftellung derjenigen Vorſchriften aus— 
zuhändigen, welche von ben betheiligten Gewerbe ⸗ 
treibenden außer den in Bezug auf den Au⸗ und 
Berfauf einzelner Wanren-Artifel etwa beftehenden 
Beſchraͤnkungen in den verſchiedenen Bollvereinsftaa« 
tem zu beachten find. 

Die Abgabe diefer Zufammenftelung erfolgt ger 
bührenfrei. 

4) Die Mittheilung des jeweiligen Bedarfs an Regitis 
mationd- Karten, fowie an der unter Ziff. 3 ermähn- 
ten Zufammenftellung für den Regierungsbezirk er⸗ 
folgt alljährlich durch das unterfertigte lgl. Staatd« 
minifterium. Zu diefem Behufe ift aljährlih bie 
längfiens 14. Dftober der muthmaßliche Bedarf im 
Regierungsbegirte für das nächfte Jahr anzuzeigen. 


5) Die Gewerbelegitimationdfarten find nah bem ans 
liegenden, mit Probeeintragungen verjehenen Mufter 
audzufertigen. 

Die Probeeintragung zu 1 bezieht fih auf den 
Fall, daß der Inhaber der Karte für eigene Rech⸗ 
nung Geſchaͤfte macht; die Probeeintragung zu 2 ſetzt 
voraus, daß der Empfänger im Auftrage eines Hand⸗ 
lungss (Fabrit) Haufes, in deffen Dienften er ſteht, 
Geſchaͤfte macht. Letzteren Falls ift der Name des 
Brinzipals, deffen Wohnort und Gefhäft in der 
Karte anzugeben. 

Die Probeeintragung zu 3 bezieht fi auf den 
Fall der Ausfertigung einer Karte für einen Reifen« 
den, welcher für mehr als ein Handlungs» (Habrif) 
Haus Aufträge beforgen will und fann daher für 
die Reifen in denjenigen Staaten zur Anmwendung 
fommen, in welchen die abgabenfreie Zulafjung folcher 
Reifenden geftattet ift, muß aber in diefem Falle mit 
dem auf dem Mufter erfichtlih gemachten Vormerk 
begleitet werben, daß dieſe Karte zum abgabenfreien 

Gefäfisbetriebe in den übrigen Staaten nicht bes 

rechtigt. 


6) Dieſe Staaten find zur Zeit die Königreiche Preußen 


7) Zur Ausfertigung der Gewerbelegitimationdfarten in 


Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchften Befehl 


Un bie fol. Regierung , Kammer 
des Innern, von Schwaben und 
Reuturg. 

(Die Verhandlungen der XV. Gene“ 
ral-Bollconferenz über den Ges 
mweıbebetrieb der Hanbeldreifen« 
ben betr.) 
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und Sachſen. 

Rach der in diefen Staaten bermalen geltenden 
Gefepgebung können nämlich nur folde Handels» 
reifende auf Grund des Art, 18 des Eingangs er⸗ 
mwähnten Zollvereindvertraged abgabenfrei zugelaffen 
werben, welche entweder für ihre eigene Rechnung 
oder für Rechnung eines Haufes, in deſſen Dien- 
ſten fie fichen, Geſchaͤfte machen wollen. 

In allen übrigen Zollvereinsfaaten Fönnen jedoch 
gegenfeitig auch ſolche Handlungsreiſende abgabenfrei 
augelaffen werden, welche für mehr als ein Hand⸗ 
lungs / (Babrit) Haus Aufträge beforgen. 













































































den übrigen Etaaten des Zollvereines, außer Bayern, 
find dieſelben Behörden der Zollvereinsftaaten ber 
rechtigt,, welche mit Ausftellung der Paßlarten in 
den Staate, welchem der Gewerbetreibende angehört, 
beauftragt find. j 

Sollten bei den von den Angehörigen ber übrigen 
Zollvereinsftaaten producirten Gewerbelegitimationd- 
karten Verftöße gegen die Förmlichfeiten u. |. w. wahrge · 
nommen werden, fo iſt hievon dem unterfertigten fgl. 
Staatdminiflerium Anzeige zu machen. 

Das Verhältni zu Defterreih in Bezug auf den 
Verkehr und die Legitimation ber Handelsreifenden 
wird durch vorfichende Normen in feiner Weile ger 
ändert, und bleibt es im biejer Beziehung bis auf 
Weiteres bei den dermalen geltenden Beftimmungen. 
Münden, den 23. Bebruar 1861. 
















































































Frhr. v. Schrent. 











Durch den Minifter: 
der GeneralsGelretär, 
Minifierialraty Rüfler. 
























Gewerbe-Legitimationdfarte 


giltig für das Jahr | Etempel mit dem 
‚Wappen und Ramen 
des La 


Nichtgiltig 


[23 


chſen.“ 


hauſes 
a 477 = 


bern laflen. 


gung nad der Probeeintragung Nr. 3 er 


für Preußen und Sa 


aufzufuchen. 


flaate gültigen Borfchriften zu beachten. 
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Ad Num. 16589. praes. 11/, 64, 


(Biederbefegung der Lathol. Pfarrei Auchſekheim, gl. Dezirtdamts 
Deonaumdrtf betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 


Unter Bezugnahme auf das Ausfchreiben der unter 
fertigten Stelle begeichneten Betreffes vom 30. Januar h. Je, 
(Kreisamtsblatt Nr. 10 v. 3. Febtuar h. I6.) wird hiemit 
befannt gemacht, daß die Wiederbefepung der fath. Pfarrei 
Aucjesheim bis zur Entſcheidung des inzwiſchen von drei 
Samilien in Donauwörth geftellten, nunmehr in ber In« 
Aruftion begrifienen Geſuches um Auspfarrung aus ge 


Nicht minder ift ihm verboten, Eommiffionen für Rechnung Anderer als des 


Bei dem Aufſuchen von Beſtellungen oder bei den Waaren ⸗ Ankau 


1800 vier und fechjig. 
ndes. 


Dem R., welcher in N. R. wohnhaft ift und für Rechnung 
1) feiner eigenen Drogueriemaarenhandlung daſelbſt, 


2) der Drogueriewaarenhandlung R. N. dafelbft, bei welcher er als Handlungs » Commis im Dienfte fteht, 
3) nachſtehender Handlungs» (Fabrik) Häufer, als 
zuſuchen und Waareneinfäufe zu machen beabjichtigt, wird hiedurch, behufs feiner Gewerbölegitimation bei 


den Behörden ber übrigen Zollvereinsſtaaten, beicheinigt, 


. Im Gebiete des Zolvereins Waarenbeſtellungen auf ⸗ 


daß für den Gewerbebetrieb se vorgedachten 


im hieſigen Lande die gefeglich beftehenden Steuern zu entrichten find, 


Derfelbe darf von den Waaren, auf welche er Beftellungen ſuchen will, nur 
ven dagegen gar nicht mit ſich herumführen, Ieptere muß er vielmehr 


Proben, aufgefaufte Waa⸗ 
fragtweife an ihren Bekimmungsort beförs 


ed 
mannten haufes 
A 


fen hat er vie in jedem Vereins. 


(Dt, Datum, Unterfcrift und Stempel der ausftellenden Behörde.) 


nannter Pfarrei in die Stadtpfarrei Donaumi 

ur 
bleibe umd daß der künftige 2 
Auspfarrung im Falle der 
müffe. 


Augsburg, den 9, März 1864, 
"gl. Regierung von Schwaben und N 


h Ausgefept 
Pfarrer yon Auchfesheim dieſe 


Genehmigung ſich gefallen laſſen 


euburg, 


Kammer des Innern, 


Bibe. v. Lerche nfeld, fgt. Regierungẽ · Praftdent 


—— &ipp, Sch, 
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Ad Num. 16739. praes. 11/3 64. 


(Ugenturen ded Hagelverfiherungdvereind für das Königreih Bayern 


betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der Lehrer Zofepp Wucer in Stiefenhofen ift ale 
Agent des Hagelverficherungsvereined für das Königreich 
Bayern beftätigt worden. 
Augsburg, den 9. März 1964. 


stgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs-Präfident. 
Lipp, Schr. 


Ad Num. 16356. praes. 7/, 64. 


An die fönigl, Stabtfommiffariate und jämmtliche 
Diftritts-Polizeibehörden. 
(Sandedverweifung bed Georg Stadler auß Oberndorf betr.) 
Im Namen Seiner Majetät des Königs. 

Durch Erfenntniß des kgl. Landgerichts Mindelheim 
vom 9. v. Mis. wurde ber ledige Seilergefelle Georg 
Stadler von Oberndorf, k. f. öflerr. Bezitlsauts gleichen 
Namens, wegen Landſtreicherei und Bettels im eine 1dtägige 
einfach gefchärfte Arreftfirafe verurtheilt und nad erftanbe» 
ner Siraſe des Landes veroiefen. 

Die obenbezeichneten Behörden werden hievon unter 
Mittheilung des Signalements des Genannten zum weitern 
vorfchriftsmäßigen Verfahren in Kenntniß geiegt. 

Augsburg, den 4. März 1864. 

Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 

Echr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs · Praͤſident. 

tipp, Sek. 
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Signalement des Georg Stabler. 


Derfelbe it 23 Jahre alt, von mittlerer Größe, hat 
braune Augen, gewöhnlichen Mund, proportionirte Rafe, 
ovale Gefichtsform und feine befondere Kennzeichen. 


Ad Num. 15418. prues. ®/, 64. 


An die f, Stadtfommiffariate und ſaͤmmtliche Diftriftd« 
Polizeibehörden von Schwaben und Neuburg. 


(Die Landedverweifung bed Bimmergefellen oh. Echmamberger von 
Kaltenbach in Böhmen betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


Durch Urtheil des kgl. Stadtgerichts Straubing vom 
40, v. Mis. wurde der Zimmergefelle Johann Schwan 
berger aus Kaltenbadh in Böhmen wegen Betteld und 
Lanpftreicherei in eine Arreftftrafe von zwölf Tagen ver 
urtheilt und nach erftandener Strafe des Landes verwielen. 

Die oben bezeichneten Behörden werden bievon unter 
Mittbeilung des Eignalements des Genannten zum weitern 
vorfehriftsmäßigen Verfahren in Kenntniß geſetzt. ICH 

Augsburg, den 7. März 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Fchr. v. Lerchenfeld, fl. Regierungs-Präfldent. 
Stubenbeck, Sek. ı 


Signalement. 


Alter: geb. 1835, 
Größe: mittlere, 
Haare: braun, 
Augen: blau, 
Geſicht: oval, 
Gefihtöfarbe: bleich, 
Nafe: lang, 

Mund; regelmäßig, 
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Statur: unterfeßt, 
Kennzeichen: bartloe. 








Kreis « Notizen. 
praes, 9, 64. 
Seine Majehät der König Haben Sich haut aflerhöchfter 
Entfäliefung vom. 6. März 1864 alfergnädigft bewogen ge= 
funden, vom 16. März 1864 an: 

1) dem fgl. Regierungsrarhe Joſeph Reinfelder in 
‚Augsburg den erbetenen Ruheſtand auf Grund des 
58. 22 Lit. D. der IX. Berf.:Beilage vorerſt auf die 

‘Dauer von 2 Jahren zu bewilligen; und 
2)’ zum Rathe der kgl. Regierung, Kammer des Innern, 
von Schwaben und Neuburg, ben kgl. Bezirksamt⸗ 
mann Karl Alexander von Burchtorff in Brückenau 
au befördern. | 


j 





* praes, 14/, 64. 
Die von dem erblihen Reichsrathe Herrn Philipp Karl 
Graf von Fugger zu Kirchheim und von Hohenegg dem 
Prieſtet Franz Rieger, Kaplah in Ebrach, kgl. Bezitla⸗ 
amts ‚Bamberg Il., am 23. Jantıar 1864 ausgefellte Prä⸗ 
fentation auf die erledigte fathol. Pfarrei Haſelbach, igl Bes 
ittdomte Mindelheim, erhielt Die nachgeſuchte Iandesherrliche 
Sefäujgung, | 
— 
| praes "s 64. 
Der bisherige Gemeindebevollmäctigte Schmidmeifter 
doſeph Häußler in Donauwörth if wegen Verlaufs feines 
Veſihes audgetreten und für ihn wurde als Gemeindebevoll- 
wägtigter der Huder Mar Scyirmbed einderufen. 


j 


— m — — | 
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praes. . 64 

Zufolge der bei dem kgl. Landivehrbataillen Schwab, 

münden unterm 28, vor, Mis vorgenommenen Wahlver⸗ 

Handlung wurde der feitherige Junfer Johann Baptift Klo 
zum Lieutenant in diefem Bataillon befördert: 





| praes. 11,, 64, 

Auf Grund der unterm 1. d6. Mis bei dem fol. Lanp- 
wehrbataillon Dettingen vorgenommenen Wahlverhand- 
lung wurde der biöherige Mftuar des Landwehrbataillon s 
Dettingen Adam Röfch zum Bataillonsquaruiermeifter im 
benannten Bataillon befördert. 





praes. ®/, 61, 
Dem bisherigen Landwehrhauptmann Weis Weis 
im fol. Fandwehrbataillon Schwabmünden wurde die er- 
betene Diepenfation vom perfönlichen Landwehrdienſte gegen 
Reluition nah 8. 4 3if. 1 ver Sandwehrordnung eriheilt, 


— — 





Course der k. b. Siaatspapiere, 
| Augsburg, den 15. März 1864. 


; | Iranier Wein 
K.b. Obligetioilen — * 
nn hut EEE , Er 27%, An 

. b 4% halbjährig . . , 993 * 

Im Yale... .., u 

Hp MY halbjühig —— 

5%. 191; 


3 N | 

2 Grundrenten-Ablösungeobligationen 
Bayerische Bankactien mit Div, I. Sem, mA 
3 Bank-Obligationen 4), . * 
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praes. 64. 
Be Berzeibniß 
der vom. gl allgemeinen Sanpgefläte für bie Beichälperiobe 1864 im Regierungsbezirfe Schwaben 
und Neuburg licenzirten Privat-Befhälhengfte. . j 

















An welſchem Ort ber 
Gigenthümer. die Err 









Vor:u. Zuname Befhreibung des Hengftes 


Si 

des Wohn * i ü 57 
Wohnort. |Bezirfdamt Raatſlaubniß zur Ausübung * 3 

a Farbe. | Zeichen. E == 1de8 Privatbeichälge- ER 
thümers. | ẽ E18 liwäns erbatten bat) 5 

















| 
1Higler Thomas Blindheim | Dillingen kaſt. braun ohne 10 is 2] auf feinem’ Hofe 



































HlBertenbreiter Leonh.|  Fubtvige |Wertingen) „ Stem 5 

ſchwaig 
3Ud Urban Lauterbach Donau⸗ — ohne 

wörth 
4l@uggenderger Georg] Höchfäbt | Dillingen | Roth« Biäfie 
ſchimmel 

Saweiet Paul Unter, n Ayfelr ohne 

glauheim (himmel | 
b Wengenmaier Alois Blindheim Grau⸗Blaͤſſe, beide rechte F. 615) 2 5— 

[himmel |um die Köthe weiß 

vahringer Anton | Bergmühle | -, , ohne | stel— 5i— 


8 Sorg Iofann Abfigerhof “ Fuchs |Bläffe,der b.r.%. bie] 815 — 
- a. Sprunggelenf weiß: 








vom 4. Februar dis inel. 45. Zuli 1864. 









\ 
9 Hurler Alois Röttingen | Donau» ſchwarz⸗ ohne 3115) 2 " 5— 
) mörth | braun 
4 Baddke Däwald Deifen- | Dillingen [faR.braun Stern, diebeid.Hintf.| 7]16| 1 5 5 — 
| hofen bis an die Köthe weiß 
11 Serftmäier Zofepp | Wolpert I „ = Stern, derbint. Fuß) 414 3] + 5I_ 
ſteilen an der Köıhe weiß 
12 — Gottft. Briachſtadi Rapp ohne 4151 1 — 5I— 
13 Hoſer Faver Wolpert⸗ — — Stern 6 15| 1 Hape ln 
Reiten ' ä * 
rk 
14\SchreitmüllerJohann]| Eber ⸗ Donau⸗Grau⸗ ohne 3114| 2 > 5I— 
mergen wörth | ſchimmel — 
15/ Schuſter Georg Woͤrnitz⸗ vr arte ohne ne 5/14] 3 > SI 
are. Mn — = himmel 


— 
























& © u. Zuname Beihreibung des Hengftes. 
Ay DE u 

z . Bezirksamt a 

S| Pfewe, Eigen: | Wohnort. |Be; | As 

& umers, harbe. | Beiden. |E is 


















Münfter Grau⸗ 


ſchimmel 


Mohren⸗ 
ſchimmel 


Roth⸗ 
ſchimmel 


ohne 





Monheim ohne | 


Stern, hint. linfe Fuß/ 61161 — 
an der Köthe| weiß 


Stern | 


5 a 





Wöchingen Eifen- Spipftern, der p. eB.| 4115) 1 


ſchimmel Jeinw. an Krone, derh. 
— and. Köthe weiß, 


ſchwarz⸗ der hel F.üh.d.Körke,| 
braun derv. r.0. Ballen weiß 
| 


1015| 3 






laſt braun Stern, der b. x. Fuß 
über die Köthe weiß 


11) 


braun Jüber die Körhe weiß 









hellbraun Birkaugen 6 





faft-braun/der hintere linſe Fuß 516 — 
über die Köthe wei 











Deggingen Schwarz · 


ſchimmel 


Stern | 2115 



















£ ö 4 Etern, der hint. l Fuß 415 
über die Köche weiß, 
Ehringen F Honig« ohne 4115 
[himmel 
enmüller Johann Anhauſer⸗ Buche Biäffe 8115| 3 
höfe 





der hintere linke Fuß 7/16 
über ‚die Koͤthe weiß 


| 4415| 2 


” " ” 


faft..braun Stern 






























Un weiten 











| 
ſchwarz · Stern, derhint.1. Fußz 9116) Afauffeinem Hofeu.an 
den Schrannentagen 


in Nördlingen 
beito 


deito 


auf feinem ‚Hofe 


tt der] 
Eigenthümer die Er 
(aubnißyurAusübung 
des Privatbe 


ſchatge 
ſchaͤfts erhalt 


en hat, 


| 


„| 
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vom 1. Febrwar bis incl. 45, Juli 1864. 
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An welden Drt der| „ Ep 
3 |Por- u, Zuname LIOHRRRRENN T- Al Sigenthümer die &r.) 8] #3 
| ver t. Bezirks | Raapltaubnißzurlusübung SS] 22 
| Pferde » Eigen: um — Farbe. Zeichen. lie des Privardbeichälge- ER 33 
4, h0mere. wi ihäfıs erhalten hat. AS] 33 
| fie. 
32) Hausner Georg Ehingen | Nörd- Schimmel ohne 6 5 3] auf feinem Hofe 5 
lingen | 
33 Fickel Gottfried Allerheim Honig · Stern 5115] 2 * 5 
ſchim mel 
34 Schachner Georg Loͤpſingen rg Blaͤſſe 415 v 5— 
uchs 
35Miüphleiten Johann | Apperts⸗ 5 ihwarz Stern, der hint. linfe| 6116| © — 5 
hofen braun |Kußüb.d. Köthe weiß 
36 Schmehle Stephan | Reismühle | r faft.-braum|beide Hinterfüße an) 4 16 — ie 5i— 
der Krone weiß 
37 Roce Jakob Schafſhauſen „ Fuchs ohne 716— 5i— 
38 Wörle Georg Reimlingen r — Stern 616 . 5I— 
| 
39 Leberle Joſeph Utzwingen taſt braun Blaͤſſe, der hal. Fuß 5 16 — Pr Ss 
an der Köthe weiß] | | 
40 Lofflath David Dettingen * ſchwarz ⸗ ohne 516 — * 
ſchimmel 












Fuchs \Schnippu. Spiptem| 9 1s| 3 
Rapp ohne 7115 


41 Leberle Andreas Wallerſtein 


42; Maierle Joſeph MWemding | Donaur 
mwörth 
43/Mayer Johann Emershofen Illertiſſen [faft.»braun ohne 7115 


44 Fiſcher Leonhard Ebershaufen ö 














vom 4. Februar bis incl. 15. Juli 1864. 















hellbraun — Schnippdeh. 515 — 
‚am Ballen weiß 












45 Ichle Mathias Biberberg B 


| 


= Bläffe, d. Untermaul11/15| 2 
u.die Hinterfüße b. a. 
Sprunggelent weiß, 
auf der linfen Seite 


einen weißen Fled 
46 Kaft Konrad Holzſchwang | Newllm taſt. braun Stern 415 2 
EA Auguftin Idelhauſen hellbraun * d. bh. L Fuß) 516— 


we 
48| Derfelbe R fat. traun gt ’ ‚4115| 2 





































* e 
7 Pferde⸗ Eigen⸗ 
* thuͤmerõ. 





Ellzee 






51 Kling Adam 






52 Klin g Adalbert 





53 Häusler Repomul 





4 Sclegel Georg 
dd Goggele Johann Idelhauſen 


56 Vatfũ ßler Johann 
o7 Linder Joſeph 


Ellzee 


58 Dunharder Sylveſter Dürts 


lauingen 


5A Bisle Leonhard 
weiler 


Möpdingen 


62 Haas Anton Tiefenbach 
Ruf Franz Remmlets⸗ 
hofen 





Weiler 
69] Angermaier Johann] Burtenbach 





Bellishaufen 





Illertiſſen Jtaſt braun 


Sauſenthal Illertiſſen 


Illertiſſen 


Farbe. 


Haͤußet hof | Neu-Ulm] Fuchs 


ſchwarz ⸗ 
braun 


Fuchs Bläſſe, der b. r. Fuß 
über die Köthe weiß! 


DOberfalheim | Neu-Ulm taſt. braun 


Günzburg | ſchwarz · 


Illertiſſen 





‚Günzburg 


braun 


ſchimmel 


Dillingen | Duntel- 
uchs 


Kadelzhofen | Neu-Ulm faft.-braun 


u 


NeusUlm | Helifuche 


faft.-braum 


” 











I 


| 
| 





| 
Watten ⸗Illertiſſen Grau⸗-Blaͤſſe, d.4 Füße weiß 


ohne 
ohne 


Blaͤſſe, beide Hinterf. 
einmw.a. d. Krone weiß 


Bläfie 


Emmenthal | Günzburg] hellbraun Stemu.Schnipp,d.h. 


r. F üb. d. Köthe weiß 


1.5. üb.d. Köthe weiß 


Bläffe 


Stern 


Stem u. Schnipp 


Spipftern 


Stern 
Stern, d. b.$. üb. d. 
Koͤthe weißu, fchwarz 
getupft 


Blaͤſſe 











| 


Steinheim | Neu-Ulm laſt braun Stern u.Schnipp,d.b.) 7165 


| 


I 


















| 
416 — 














3116 — 
















12/15] 2 
















315I— 




















ne 


vom 1. Februar bis incl. 15. Juli 1864. 





pationegebühr. 





or or en lBejahlteippro: 


















{ { An welden Ort der R 
vor: a PRO BL Deihzeibung ve —— Eigenthumer die Er⸗ 
Li aaf ih ũ 

Wohnort. \Bezirksamt „| Ros$ laubnißzur Ausuͤhung 3 
1 Pferde igen- \ Farbe Zeichen = = Ines Privarbefchälge-| S 
- . = = ger _ 
thuͤmers. 


Sſſchafts erhalten bat. 


Bezahlte Appro⸗ 
bationdgebühr. 


66| Derjelbe Burtenbach [Günzburg [faft-draun ohne 4115| 34 auf feinem Hofe 


" 


6Keller Benebilt Boos Illertiſſen bh beide Hinterf. an der) 5|15| 2 
| Krone weiß 
| 
68|Haufer Kaver | Oberbinn |Memmin- beidel.$ b. a.d.h.r.| 416 — 
wang gen Fuß üb. d. Köthe weiß 
69 Graf Joſeph Moorene Illertiſſen Roth-⸗ ohne 7 5 3 
haufen ſchimmel 


70 Hent Blaſius Zaierto hofen Fuchs Bläſſe, d. Untermaul 6161 
w.d. hint. F. üb. die 
Koͤthe weiß | 


— a ei BE 
Fe EEE 


vom 1. Februar bis inel, 15. Auli 1864. 


71/Maucher Anton Wefterheim |Memmin: | hellbraun Stern, b. Hinterf. b. ls — 
gen an die Köihe weiß 


72|Derfelbe N Grau- Stern 5115| 2 
| {himmel 


73Amann Martin Ketters- Illerliſſen |Faft,-braun Stern 846—⸗ 

hauſen 

7d Amann Zaver Baben ⸗ Stern u. Schnipp | 745) 1 
| baufen | 








| 
75 Derfelbe P Gratis ohne sis) 3 
ſchimmel | 


761 ettler Jofeph Boͤhen Meinmin⸗J Rapp ohne alıs 3 
gen 


771Schband Johann Seifen  |Sonthofen] Grau⸗ ohne 815] 2 
ſchimmel 


78Koch Franz Joſeph |Waltenhofen | Kempten Apfel» ohne 1115| 3 
ſchimmel 


79 Derſelbe * ſchwarz ⸗ der I. hint Fuß über) 7115152 
{dimmel | die Koͤthe weiß 


8o Muͤller Roman Wiggens ⸗ Rapp |Stemm Schnſpp. dalo 16 
bad v.r. F. bis an d. hint. 
N x. üb. d. Köthermeiß 








45 


& 


Beſchreibung des Hengites An weiden Ort der 
2 au Sigenthüner die Ers 

1, |® —— faubnißzurfusübung 
Ri | . e =|3 = |de8 ‘Privatbefhälges 
tbümers. | = 13 lAlibäfts erhalten bat. 


& Vor: u, Zuname 


bes 
2 Pfetdk- Eigen: | Wohnort. Bezirksamt 








Daun der 
Erlaubniß 
BezaßlteXppro: 


battonsgebupr. 


82|Derfelbe Dunfel» |Bläffe, d. Untermaul 
fuhs d.vel. F. b. a.d. Köthe, 


d.b.r. a. d Krone weiß 


" 


BI Reichart Faver u Kempten | Grau, |Stern, d. bint.t. F. 5) 
[himmel | a. der Krone weiß 


84 ſiſchet Mathias Kempten Fuchs |Bläffe, die b. Hinterf. 


a. der Krone weiß 





80 Haſcher Franz Joſ. et 
86 Derfelbe 


hellbraun ohne 


faft.braun Stern u. Schnipp, d. 
Ilinfe Hinterf. an der 
Krone weiß 


871 Dierh Rſeph Rechtis Stern, d. hinterer. 5.| 7 
über die Köche weiß 





ENStenzel Markus Dornweid Lindau taſt braun Bläffe | 615) 2] auf feinem Hofe 





El Maier Joſeph Legau |Memmin- der hint. linfe Buß an 
gen der Krone weiß 


89 Ofterien Jofepp |Schönenberg | Kempten Stem, db. Hinterf.| 
üb. die Köthe weiß 


9 Bilcher Jakob Kaifersmahd der bint.r. Fuß, über 
| die Köthe weiß 


vom 1. Februar bis incl. 15. Zuli 1864, 


Berger Zofeph Ant. Sutzberg | * 


92 Hanz Gottlieb Martingzel Stetn,d.h. 1. Fuß b. 
üb, die Köthe weiß 





9 AbreHt Joſeph Heilig Kreuz — Stern 
4 imme 


9 Shmöy Andreas Sulzberg faft.:braun Stern nd Schonga 
u scho u 








9]Skeiner SJofeph Charts Sonthofen] „ - |Stern,d. h. rechte F. 6115 auf feinem Hofe | 
i ander Strone weiß 


ier Jofeph Jaunen | Kempten ohne 








or⸗ Funame 


—* — Wohnort. Bezirlsamt 
thuͤmers. 


98 Brichle Engelbert Krugiell dunlel⸗ 
braun 













103) Shmölz Johann Oben 




















106|RIOE Balıkafer | Käter | Kap | „ 
ſchwang beuren 


107|Brunner Joſeph Schwãbio⸗ 
hofen 




















dor ſchimmel 
404 Endtaß Bra  " Balbratie ſawaryʒ ⸗ 
| braun 


i | 
105 Schmitt Wolfgang Alpierkd | Füßen jfaf.-draun 





Zeichen. 


über die Köthe weiß 
und ſchwarz getupft 


8 8 An melden Ort ber 
Beiüreibumg des hengßt Eigenthũmer die Et ⸗ 


| , Moaf Iaubnigurusübung, 
=jz]|@ 3 |%e6 SBrivatbefchälges 
Pr 1& Aliwäfts erhalten hat 


97 Kreuzer Binyenz rn Kempten taſt braun Stern, die b. Hinterf.| 6 15) 3] auf feinem Hofe 
ba 


| 


Bläffe, d. v. r. und| 7115| 2 A 


beide Hinterfüße über 
Die Kothe weiß 


über die Koͤthe weiß 


" Sram |Bläffe, b. Hinterf an 415] 2 


der Feſſel weiß 


Stern 


Stern 





108|Schneider Joſeph Hrfhgell Pr hellbraun Nr u. Schnipp, da 8115] 1 


5. bis zur Köthe 


weiß u. ſchwarz get;|.. 
109| Derfelbe — laſt. braunder hintere linte zug 915] 1 


über die Köthe 


ug 


99 Einfiedler Ftz. Adam Kimzalhe- Memmin- | hellbraun |Stern, d. I. Hinterf | 6|16) 4 P 
hofen gen an der. Fefjel weiß 

100 Heinzelmann 3. ©g.| Dura | Kempten taſtbraun Etern und Schnipp, 3115| 3 u 

| | beide Hinterfüße über ' 

| die Körhe weiß 

} } 
101 Mayer Andreade | Ba Dberborf > Stern und Echnipp) 5.15] 3ſauf ſeinem Hofeu.im 

KAUM | | Epg.»Bez.Obergünz- 
10:2 Derjelbe = on — Stern, der bint. 1. F.j 5.15] Aburg und im B⸗A. 


üßen 
wird durch d. Knecht 
Joh. Peinzing gerät. 


in der Bfarrei Dber- 
güngburg 


im 8.9. Füßen 
wird durch defien Brur 
der Zfidor Endraßger. 





«U. Küßen und die 
Gem, Wald, Goris⸗ 


ried und Leulterſchach 
415) 2] auf feinem Hofe 


Bezahlte Upyro⸗ 
batione gebũhr 





Dauer ber 
Erlaubniß 





vom 1. Februar bis incl. 15. Sun 1864. 


— 
> 
0 









 =tbümers. 


114 Schreyer Martin 


I Keuher Joſeph 
114 Shi Raſſo 


MS Rößle Georg 


> 


I 


116 Ga Georg 





| 
MER ler Martin 
9 Menle Konrad 


Li 
Pferde Eigen⸗ 








Dberofters Rapp Stern, beide Hinterf. 
dorf an der Fefiel weiß 
Altdorf | Oberdorf] Grau» |Sterm, der h.1. Fuß, 


[himmel einw. a. d. Rrone weiß 


l 


| 
laſt. braun / Stern und Schnipp, 


beide Hinterfüße bis 
an die Köthe weiß 
| 
Dber- Kauf | ihwarz- Stern | 
germaringen | beuren | fchimmel 
Ketter- * faft.:braun ohne | 
ſchwang 


| 
” der hint, rechte Fuß 


Krottenhill | Oberdorf 
j | an der Feſſel weiß 


Weigern Stern,d b.r. Fuß üb. 


üßen ö 
5 die Köthe weiß 


| 
| 
| 
| 


Stern u. Schnipp, d, 

vrl. Fuß üb. d. Köthe, 

die hint. Füße einw 
an der Krone weiß 





N A Stern 


Grau \Bläffe,d.b.r.$. * 
ſchimmel Jan der Krone d. h. | 
bis an die Köche weiß 


Rofhaupten 


Lengenwang| „ 


Hertingen I kaſt braun Stern, d. hint. I. Fuß 
über die Koͤthe weiß 
Stölten | Oberdorf v Stern 


Beſchreibung des Hengſtes. 








An welchen Dn der 
AeEigenthũmer die Er⸗ 
ben laubnißgurAlusübung 

= [des Privatdefätger 


Albäfts erhalten hat, | 


. 
= 


5 
5|3 


[47 








n 
12116—| auf feinem ‚Hofe 


4115| 3lauf feinem Hofe und 

Pfarrei Bernbach und 
idingen 

wird durchdefl. Bruder 


Element Schreyerger. 


7115—] auf-feinem Hofe 


Jul 
7115| 2 u 


5115| 3{Gemeinde Ingenried, 

: Siettenbach und Bi- 
Dingen 

wird Durch def. Vetter 

Ignaz Rößle geritten 


516I—] Bar. Füßen 
wird durch Moriz 
Endreß geritten 

5/15| 2jauf feinem Hofe und 


im BA. Füßen 
wird durch Gajetan 
Gaſt geritten 


515) 31 Bez.A. Füßen 








5[15/ 1jauf feinem Hofe ır. im 
Vollzeidez Obergünz« 
burg und Gem, Ober- 
thingau, Geifenried! 

umd Apfeltrang | 


4 1) Ber. Füßen 


6 is 2| auf ſeinem Hofe | 
33 


de 


Erlaubni 


8 
3 


JE 






vom 1. Februar bis incl. 15. Juli 1864. 


13 


BerablteNppre« 
bationdgebühr 
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or 
) 





= f An weldyen 

Vor: u. Zuname [®: Beihreibungdes Hengftet. |Gigenthümer die Er 
des Wohnort. Bezirksamt | Moad. laubnißzurlusübung 

Pferde-iEigen: | Farbe, | =] |de8 Brivarbefhätge 


tbümers. ſchãſts erhalten hat. 


Grlaubnif. 


| h u 
122/%amypert Georg | Schöneberg | Mindel |, Bude Blaͤſſe, dieh. Büße bis 12,15 
| beim an die Köthe weiß 


123 Kraus Joſeph Naſſenbeuren kaſt braun Stern 
120 Mayer Element Tuſſenhauſen „ Fuchs Blaͤſſe, d. b. Vorderf. 9 15 — 
an der Feſſel, der h. 
r. an der Krone weiß 
| 
25 Zilleber Joſeph — Rapp Stern 
or 


126 Göpfrieb Fra. Zaver] Mörgen dunfel« Stern 
| braun | 





127 Demler Joſeph Naffenbeuren „ Rapp ohne 


128|Schmidberger Balth.| Walten- |Krumbad Apfels | ohne 
haufen ſchimmel 


—E Johann Dirlewang | Mindels | Roth» beide Hinterfüße bie 
| heim | ihimmel jan die Köthe weiß 


130/Derele a — ſchwarz⸗ der hintere linle Fuß 
| braun Jan der Köthe weiß 


| 
131 |Wohlaib Georg Deijen |Rruumbach aft braun Stern 
haufen 


132) Unglert Joachim Stetten | Minvels {» Bläſſe, d. Unterm. d. 
heim cho hear. Fab. a, Eprung- 
gelenf, d. h. I. an der 

Feſſel weiß 


133) Dolp Johann Oberauer ⸗ koft.:draun|Bläffe, der h. l. Fuß 
bach einw. a. d. Ferſe weiß 


134 Braunmiller W. Eaq a/d. |Memmin-| Eifen- ohne 
Gün, gen [himmel 





vom 1. Februar bis incl. 15. Juli:1864. 





135/Stempfle Georg Unterrieven | Mindel» |faft..braun Stern 
bei 


m 
136|lYraunmiller Bit. | Egg md. |Memmins |). Stern 
Guün gen 


137iſchet Mathias Weſternach Mindelh. Stern 





vVor⸗ u. Zuname Beibreibung des Hengftee. [An welchen Drt der 


Eigenthümer die Er⸗ 
Wohnort. Bezitlsamt | R Beh laubniß zur Ausũbung 
Farbe. | S Ar des Privarbefchälge, 


* Sſchafts erhalten bat. 


de 
Dferde: Eigen: 
thümers. 


Dauer der 
Griaubniß. 


152 Männer Anbrend | Willi»  \Zusmare |taft.-braun| Stern u. Sonpy· d 3 4/15) 3] auf feinem Hofe 
haufen haufen beid. Hinterfüßle über 
| die Körhe weiß 
| | | 
1531 2qutenbacher Anton| Mindelzell Krumbach " ohne. | 9115| 3 
— J P ohne z116|— 


155, Bogt Mois Reiett- | u Grau ohne L 6lis|— 

| hofen fpimmel I. 

156, Müller Bau — il · breite Blaͤſſe, d. ht. 816 
chs Fuß üb.d. ip 


157 Kapfer Anton Een-gZusmore⸗FuchsViaſſe, d. d. Viden alte 
| ſchwang | haufen über die Köthe weiß 
| ; 5 | 


| | 
| 
| Ründen, dem FRA 1864. | 
"Königliche Sanbgeftüts- Verwaltung. 
| Frhr. v. Seopreigting, — 


Kraus, Regimentd-Duartierm. 


vom 1. debruat bis incl, 15. Juli 1864. 


i 
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Augsburg, den 19. Mär; ’ 1864. 
oT Inbaler Bi 
Belonntmahung. die Bufländigfeit ber Bejirkögerihtö- uud Bezirfäärzte in den Rreilen diedſeits bed Rheins. 


— Die Erledigung des Arte 


lihen Tifritt Weitnau, tgl. Bezirts amis Kempten. — Geiuch des Großhändlers Wibert Nö in Münden als Hauptagent der kolniſchen 
Ösgelverfiherung um Beftaͤtigung einer Agentut. — Bekanntmachung, unerhobene Ropitalien betr. — Die Verloofung der Altern öfleır. 
Etaateſchuid. — Unfgreifung eines Tantftummen in Burgau. — Üine in ber Gemeinde Rendinach aufgegriffene taubflumme Weit, 
verlon. — Die Erledigung der Stelle eines tal. Bezirföarztd 1. Alaſſe in Etsffeiftein. — Die Behandlung der Stiftungd- und Bemeinces 
Bauangelegenheiten. — Auffiht auf Randeövermielene. — Dolzug des Geledes über bie Sundrärhe. bier die Wahl der Vertreter ber 
Vlarrgeiftiichleit. — Erledigung einer Reatieniehrerfielle an der Kit. Sreidgewerbihule in Rürnberg. -— Die Erledigung der Piarrei Job» 
berg, Delanats Peuter&haulen. — Die Erledigung der 1. Piarrfiele zu Waffertrüdingen. — Schrannen-Ameigen. — (Uhne Beilage.) 


Bekanntmachungen der fgl. Central⸗ 
und Kreisftellen. 


Bekauntmachung, 
die Sufländigke it ber Beuirlegerichts und Bejirkdärgte in den Kreifen 
diesfeit des Rheins betr.) 
Slaalsminiſterium der Juftiz und des Innern. 


Bezüglich der Zufländigkeit der auf Grund der Aller⸗ 
hoͤchſtn Verordnung vom 21. April 1862, den ärzilichen 
Dienft bei den Gerichten und Berwaltungsbehörden betr., 
Aufgefteliten Öffentlichen Aerzte in den Kreiſen diesfeits bes 
Reine werden — bie zum Grfceinen der in $. 3 diefer 
Verordnung vorbthaltenen Geſchaͤſtsinſtructlon — nach⸗ 
ſehende Vorſchriſten erlaffen: 

$. 1. 

Den bei einem Bezirlsamte aufgefellten Bezirksärzten 
!. Claſſe werden gemäß 5 3 Abſ. 2 der Allerhöchſten Ver⸗ 
jdnung dom 2. April 1862 für den ganzen Um 


fang des Bezirfsamtes folgende Gegenflände zur aus- 
ſchließlichen Behandlung überwieſen: 

1) die für den ganzen Sprenget des Bezirksamtes noth⸗ 
wendig erſcheinenden ärztlichen Anordnungen in Be- 
zug auf Verbefferung der Salubrität, wie auf Ber: 
hütung ber Verbreitung von Epivemien und Epi- 
zootien, 

2) bie aͤrztliche Mitwirkung bei Herftellung und Eins 
richtung diſtrictiver für das ganze Bezirfsamt ber 
fimmter Sanitäts-Anftalten, 

3) die Ärztliche Mitwirfung in Sachen des Diſtricts⸗ 
Armenweſens, wenn für den ganzen Amtöbezirf eine 
gemeinfame Diftrictive Armenpflege beftcht, 

4) die in den Bollzug des Heeredergänzungsgefepes vom 
15. Auguft 1828 fallenden ärztlichen Bunftionen. 


$. 2. 
Dem für einen Stadtverwaltungsbegirt aufgeflellten 
öffentlichen Arzte obliegt die Dualififation der innerhalb des 
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Stadtbezirkes wohnenden praftifchen Aerzte. GEbenfo 
haben die Bezirksärzte 1. und I. Glaffe die Dualification 
der in dem Sprengel des Landgerichts oder Stadt 
und Landgerichts, für welden fie als die ordentlichen 
öffentichen Werzte aufpeftellt find, mohnenden praftifhen 
Aerzte vorzunehmen. Die Dualification erfolgt im Benebs 
B men mit der einfchlägigen Diſtrictopolizeibehörde. 

Die Bezirksgerichtsärzie- haben an ber Dualification 
ver ſämmilichen im Berirksgerichtsfprengel wohnen» 
den praftiichen Aerzie dadurch ſich zu beiheiligen, daß fie 
J ihre Wahrnehmungen über deren Befähigung In der medis 
Mziniich »gerichtlihen Geichäfteiphäre ven nad den Beſtim⸗ 
mungen in Abf. 1 diefes $. zur Dualififation zuftändigen 
J offentlien Aerzte mitiheilen. Diefe Mittheilungen find in 
den Dualificarioneliften vorzutragen. 

$. 3. 

Erfordern die Gefhäfte, melde dem bei einem Bes 
zirfsamte aufgeftellten Ber'xksarzte 1. Claſſe gemäß $. 1 
diefer Befanntmahung zur aueſchließlichen Behandlung 
übertragen find, eine Lokaleinfiht und Aufnahme außer 
halb des Sprengels des Landgerichts oder Stadt» und 
Landgerichts, in welchem der Arzt feinen Wohnſitz hat, fo 
fell, ſoweit dies unbefchadet der zu erfüllenren Aufgabe ge 
ſchehen kann, zur Vornahme dieſes Geſchäftes ber betrefs 
fende Bezirlsarzt 11. Glaffe requiriet werden. 

Ebenfo it in der Megel der bei dem Bezirfsamte aufs 
neftellte Beziefsarzt I. Elafie zur ärztlichen Mitwirkung bei 
allen jenen zur Zuftändigfeit des Bezirksarztes I. Claſſe 
gehörigen Amtshandlungen zu berufen, welche am Sitze 
des Bezirisamtes vorgenommen werden. 

$. 4. 

Wenn gerichteärzilice Dienftieiftungen, zu welden 
nah $. 4 Abſ. 2 der Allerhöchſten Verordnung vom 21. 
April 1862 im ganzen Eprengel des ˖ Bezirlogerichts die 
Bezikögerichtsärzte zuftändig find, außerhalb des Be 
sirksgerichtefiges vorgenommen werben müffen, fo ift 
hiezu in der Regel der ordentliche Öffentliche Arzt des Land⸗ 
gerichts oder Stadt» und Landgerichts, in deffen Sprengel 
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die medizinisch» gerichtliche Handlung vorzunehmen ift, zu 
requiriren, ter Bezirfegerihtsarzt aber nur ausnahmsweiſe 
beiquziehen, wenn im mwichtigeren Fälen die Nothwendig- 
feit der Vertretung des ärztlihen Gutachtens in ber öffents 
lien Gerichtsſitzung vorauszufehen it. 

Die Beurtheiling der Frage, in welchen Fällen die 
Zugiehung des Bezirksgerichte arzies veranlaft erſcheint, bleibt 
dem Grmeffen der Unterfuhungstichter und Staatsanwälie 
anheimgeftellt. 

8. 5. 

Bei Verhinderung des ordentlichen öffentlichen Arites 
ift einer vom .den am nämlichen Orte befindlichen öffent: 
lichen Nerzten, in Ermangelung eines ſolchen ein daſelbſt 
befindlicyer aur Stellvertrerung tauglichee praftifcher Arzt, 
infoferne fi aber an demielven Dre au fein zur Stells 
vertretung tauglicher praftiiher Arzt befindet, der am näd- 
ften wohnende öffentliche oder zur Stellvertretung taugliche 
praltiſche Arzt zur Aushilfe zu berufen. 

Befinden fih an einem Orte mehr als zwei öffent 
liche Aerzte, fo hat bei Verhinderung des Bezirfsgerichtss 
Arztes der Bezirksarzt I. Claſſe und bei deſſen Verhinderung 
zunächft der Bezirksarzt II. Claſſe die nöthige Aushilfe zu 
leiſten. 

$. 6. 

Die Beziifeämter und Magiftrate haben bei der Zeits 
beffimmung für die Vornahme von Geihäften, bei welchen 
die perförtlihe Anwefenheit des gemeinfbaftlichen öffentlichen 
Arztes noihwendig if, auf Vermeidung von Gollifionen 
Bedacht zu nehmen. 

Münden, den 12. Februar 1864. 


Auf Zeiner Majeſtät des Königs Allerhöchiten Befehl 
v, Reumayr. Frhr. v. Mulzer. 


Durch den Minifter: 


der Generaljefretär. 
An defien Statt ber 
Minifterialrath Grafv.Hundt. 
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Ad Num. 17302. praes. 17/5 64. 


(Die Erledigung des äÄrztliben Tifrited Meitnau , fal. Bezittdamts 
Kempten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Dur die Verfegung des praftiichen Arztes Dr. Hans 
Krauß nah Göggingen, fol. Bezirtsamtes Augsburg, if 
der Ärztliche Diſtrilt Weitnau, kgl. Beritkeumts Kempten, 
in Erledigung gekommen. 

Bewerber um denfelben haben ihre deffallfigen Geſuche 
binnen 14 Tagen bei der unterfertisten kgl. Regierung 
einzureichen. 

Augsburg, den 12. März 1864. 

Rgl. Regierung von Schwaben und Reuburg, 
Rammer bed Innern. 

Öchr. v. Lerhenfeld, fol. Regierungs-Präfident. 

tipp, Sekt. 





Ad Num. 17225, praes. 3%/, 6d. 


(Gefuh des Großhändler Aibert Roſl in Münden ald Haupte 
apenten ber Fülnifchen Hagelverfiherung um Betätigung einer Agentur 
en Georg Keim, Maurermeifter und Krämer in Lauterbach betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

AS Agenten der Fölnifchen Hagelverficherungs ⸗ Geſell⸗ 
ſchaft werden auf den Antrag des Hauptagenten hiemit 
beftäuigt: 

1) dee Maurermeifter und Krämer Georg Keim von 
Lauterbach für den Umfang der Bezirkäämter Dillins 
gen, Donauwörth und MWertingen, 

2) der Maler 8, Laturner von Kıumbah für das 
Bezirksamt Krumbach. 

Augsburg, den 14. März 1364. 


Rgl. Megierung von Schwaben und Neuburg 
Kammer des Innern. 
Bei Nowefenheit des fol. Regierungd« Präfidenten 
v. Brand, fgl. Regierungs-Direftor. 
Stubenbed, Sekt. 
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Bekanntmachung, 
unerhobene Kapttalien betr. 


In Gemäßheit höchſter Anordnung des fl. Eraatk- 
minifteriums der Finanzen werden in nachſtehendem Ver⸗ 
zeichniffe die durch Verlooſungen oder Kündungen bis zum 
erften Januar 1863 zur Helmzahlung beftimmten aber 
bisher noch unerhobenen Kapitalien der bayeriſchen 
Staatoſchuld zur allgemeinen Kenntniß gebracht und die 
betheiligten Dbligationdbefiger auf die forderliche Er 
hebung diefer ſchon lange außer Verzinfung gefchten 
Kapitalien aufmerfjam gemacht. 


* 

Hiebei wird bemerkt, daß die im nachftehendenm Ber: 
zeichniſſe enthaltenen und durch Berloojungen oder Kündun: 
gen bis zum Jahre 1360 einſchlüſſig zur Heimzahlung bes 
ftimmten Kapitalin — bis zum Eintritte ihrer geſetzlichen 
Berjährung als einftweiliges Depoſitum bei der kgl. Bauf 
verzinslich angelegt wurden, und baffelbe auch bezüglic 
jener rüdjtändigen Kapitalien aus Verloofungen oder Kün— 
dungen des Jahres 1861 ftattfinden wird, deren Erhebung 
bis 4. Dftober 1864 nicht erfolgen follte. Durch vorſte⸗ 
hende lediglich im Jutereffe der Gläubiger getroffene Ver— 
waltungsmafregel wird jedoch denfelben in feiner Weile ein 
Rehreanfpruh an das Etaatsärar auf Verzinfung ihrer 
Kapitalien über den in der urſprünglichen Berloofunge- 
oder Kündungs- Ausſchreibung feftgefeßten Endtermin ein- 
geräumt. 


Münden, den 3. Mär, 18614. 


Koͤnigl. bayer. Staatsfhuldentilgungs-GKommiffion. 
v. Sutner. 


Brennemann, Sekr. 
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a 1000 fl. 























a 100 fi. 
Katafler- 













er noch unerhobenen Kapitalien aus 


a) Mobilifirungsobligationen gu 3'/a 


Katafter-Rr. — 


nr, h 
ſchwatz 


Berzeibniß 


ven bis 1. Januar 1863 flattgefundenen BVerloofungen und Küns 
dungen der bayerijchen Staatsſchuld. 


1. Alte Schuld. 


und arrofirt 4%, mit ganzlährigen Goupond von ben Zinsterminen 1. Februar, 
4. Mai, 1. Auguf und 1. November. 


7030 724 
37 47 
20800 23335 


749 8299 
41024 41237 


2330 7685 


4100 119083 
518 10690 


30903 35300 


13901 16647 


au porteur. | 


3 21308 RL T 53 — 
6155 1579 9286 7513 11249 9123 12623 21805 






6937 7694 8837 9275 10479 11137 11 300 11637 
BE 002 6065 369 YUbO 9718 yssı 575 
29500 31500 32200 32276 32651 33675 38975 39587 


a SAW Bei MENT HT en 
19914 21294 3932 9909 10104 16208 14344 14813 







21303 24024 24100 24603 27338 27403 23600 28837 


7 
2950 





1303 1306 
066 998 
6037 7003 


"275 7810 


A44 21437 
1962 6246 
26800 26800 


B153 10357 5029 1089 5571 16001 16107 16246 


1306 1324 1324 194 1924 2324 3737 3737 


0 0 To Cr eb 2 wir 
9137 12800 15575 15600 19200 19776 21337 21351 


nn —— un 


22079 23624 23637 24137 24737 26400 26400 26800 


Bi real ST — 
6950 17300 1621 WS 7802 18764 18765 2959 
26800 6979 27000 27551 31200 31200 31203 31203 





"2960 2961 
31224 32303 
3435 22639 


22642 10307 2313 314 2315 14678 14890 14918 


33403 34403 


14921 23868 


40037 40037 
16416 154% 
41800 42137 
16023 24088 


So re 1 2 3191 3193 3221 3222 
39303 32376 33303 33303 33303 33379 33400 33403 








34803 35351 35600 36637 35637 37629 38400 38400 
Sog 16335 12098 17506 17507 21012 13075 13078 
40824 41137 41137 41203 41337 41500 41500 41500 
3606 15502 55 Sig 25318 23635 23636 23643 





auf Namen. 


1295 5161 12695 12695 12695 
7 40 4 42 2349 
b) Mobilifirungsobligationen & 2%/,, Zinstermin 1. Februar. 
auf Ramen. 


gataſter · Ne. koth _316 | 
ataſter — 3 500 fi. 


Katafter-Rr. Wih = 
atafter da a 100 fi. 
e) Stiftungsobligationen à 2%/,. 


Eommiffionsfatafter-Rr. 699 , 
Kaffakatafter-Nr. 573 — 


II. Neue Schuld. 
a) Reues Anlehen von 1852 zu 41/20/0 mit ganzjährigen Coupons vom Zindtermin 1. Wuguf. 


au porleur. 


a 500 fl. 


Kataſter⸗ roth 7537 
EN aaa: —— 
100 fl 


1043 1044 3811 5990 6008 6382 6383 6584 7483 8733 
2935 _ 7892 
9299 16350 


Katafter-Nr. koth 105 105 1752 1970 41972 2010 2010 2010 2510 2635 
ſchwa 


b) Reues Anlehen von 1855 a 5%, mit ganzjährigen Coupons vom Zinstermin 1. Juli, 
au porteur. 


Lit, A, Gomm.-Sat.Rr. 47 148 
Lit. B. Comm.Kat.⸗Nr. 528 591 ‘1047 1373 2368 2645 3025 3164 


Lit, C. Gomm.-Rat.-R, 133 838 1097 1038 1039 41041 41358 1469 1516 1517 
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46% 
4518 1590 154 A568 1559 20 2241 22 RM 2292 
2341 2489 2937 2939 2987 2988 3346 4374 4640 4737 
5492 5493 5483 6020 6244 6245 7008 . 7348 7349 7441 
7474 7382 1611 7674 "733 7813 7995 8144 8145 8445 
8677 878 8820 8964 9084 9392 9652 9672 9673 9852 
9996 9927 9962 10038 10048 10137 40216 10217 10218 10225 
10474 10559 
ce) Mititäranlehen von 1855 & 41/,0/, mit ganzjährigen Coupons vom Zinstermin 1. Juni. 
a 1000 fl. 
2 Lit. A. KaflarKat.Rr. 380 41080 1515 
a 500 fl. 
Lit. B. Kaſſa-Kat.Nt. 815 3117 4656 4680 
a 100 fl. 
Lit. C. Kaſſa⸗Kat„Nt. 417 615 661 680 1115 1880 MT 315 217 2680 
3015 3680 4117 5580 5715 6717 5761 5780 6017 6080 
6215 6766 7056 
111. Eiſenbahnſchuld. 
a) Giienbahnanlehen a 50/0 mit ganziährigen Coupons vom Zinstermin 1. Auguſt. 
au porteur. 
a 1000 fi. 
golaſter/Ni. "ob AT 8 MO Bob 6 0263 6275 _6776_ 67T 6821 
fhwars 47 5791 12129 12223 123719 12351 12393 12394 12395 12459 
7182 ö 
13300 
a 500 fl. 
aetaſiet · Nt. Wth bid 0 TUT AGO 16392715 27T 8066 3076 3084 
ſchwarz 629 857 97 2589 2608 4010 A014 4391 4432 4447 
3132 3554 5390 7889 7991 7993 8187 8730 
bie H16T 9107 14258 14462 14465 414854 17220 
a 100 fl. j 
galtaſter⸗Nr. Tab 1013 4523 1523 1645 1547 8247 9248 3248 348 3747 
ſchwarz 4374 21464 MH 23097 4829 A832 4839 4840 68688 
















a 1000 fl. 


& 500 fi. 


ä 100 fl. 


Katafter- Nr, koth 


Idwar; 


. Katafter:Rr. koth 


Ihwarz 


Kataſter⸗Nr. roth 
ſchwarz 





4239 4745 4746 


6470 7381 7393 ° 7709 ° 


518) 5185 540 


‚8733. 8783 91722 9669 ° 


5531 5531 5544 
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4984 


5470 


5702 


4964 4986 4992 5117 5177 5177 
7710 7727 TIS8 S10T Br 870 
5475 5478 5519 5519 5530 5531 
9123 9753 10159 10163 10379 10985 
5707 6717 57292 5732 3734 57% 





10286 10237 10414 10896 10947 11044 11103 1 





5800 5810 5813 5827 5830 3118 8410 820 8210 8223 
11605 11701 11737 1180) TIB6s 14656 1 5074 15075 15076 15199 
8238 8264 8272 8275 8275 876 8281 8283 8300 8303 
16356 15611 15099 15728 15793 15732 15779 15801 15969 1605 
8306 8318 8344 8350 8375 8814 


16035 16151 16411 16467 16719 17396 


b) Eifenbahnanichen à 41/40/, mit ganzjährigen Coupons 


au porteur, 


4609 6241 6243 





















vom Zinstermin 1. Januar und 1. Mai. 














6243 815522443 23403 235098 24770 24797 25130 
6846 10199 TOM 130359 & A 2 Ta 784 
26120 26520 27001 TO 32386 33880 34394 

35 10335 10816 11516 Mdbi 28908 29419 

N 198118200 21513 23030 23030 23130 23%03 23230 23730 23730 
“0591 1624 8025 089 600 50 1035 1089 268g Son 
2449725530 25630 25630 28138 287ag 28738 28038 29164 29964 
5824 8280 8489 3490 12106 14005 14906 18085 16717 16917 
264 20564 30156 33380 34494 3459435249 35349 5749 * 
18157 18158 2U021 2siug 2Ip38” 29737 3WAT 32247 39818 

1298 3046 4109 473 473 4173 5103 5108 5124 5140 
1605 3984 5630 6309 6978 62 8 Tr Fre nn 
5 9218 9618. 9618 12065 12055 12055. 12100 15446 a. 
TB 16063. ES TERSE TE AR age Dt 
20839 22099 23330 23830 23830 23903 24507 24597 ie —* 
6723 10827 2044 36866 A378 6 Ey 70 
ro _24670 24670 26320 28333 28338 agıag 28438 ananı „8 
7a 7 TE 12 1 er ja 208 
eeeSe_ 2083829864 29364 29364 99764 ayga 297 ao 
15121 15130 17185 Mige 17189 18785 18787 "1a85r * —— 
3045630456 31921 32086 34694 34694 34694 4094 : — 
22502. 22507 496 35809 F00g3” OT —— 
35203 35203 2008 BO 


31771 3177 





1195 11215 11216 
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c) Gifenbahnanichen & 4%/, mit ganzlährigen Goupons vom Zindtermin 


au porteur. 








& 1000 fi. 
t , roth 16303 
— ſchwatz 23266 
a 500 fl. 
Mr, roth 4781 11498 11598 12236 12536 
Kotahev fr. a ID 6800 TAcL 0866 10367 
16703 _ 16703 
33257 33258 
a 100 fl. 
Katafter-Rr, Vth 5016 5016 5016 5016 7553 


ſchwatz 10152 10153 10154 10155 24764 
11198 11198 11698 11698 11698 
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41. Januar, 1. Mai und 1. Auguſt. 


13256 13456 14355 15538 15738 


12767 13407 16176 20262 21142 


7853 7853 8599 9025 11198 
061 25066 28746 30382 6783 
11698 11998 11998 12036 12036 





Br 5 7932 7933 7937 
412088 13156 13856 13856 13856 


"Oh64 12433 147184 14189 14790 


15038 15%38 15238 15238 15838 





7939 8062 3671 9046 9047 
44155 14155 15038 15038 15038 





15776 Ahrtr 18502 18503 18505 
15838 15838 15838 17490 17790 





18506 19151 19157 19158 21506 


IV. Grundrenten-Ablöfungsfhulobriefe 
mit ganzjähtigen Eoupons vom Zinstermin 1. Februar, 1. April, 


au porteur und auf Namen. 


21507 21508 21509 36161 37109 


a 4%, 


41. Zuni und 4. September. 


2226 30248 32765 34409 38478 
30994 42126 47023 48667 54516 











53101 65634 71637 71651 72699 
79673 101981 110794 110808 113356 
93217 
149611 


a 1000 fl 
Katafter-Rr. koth 4603 16701 18114 18296 20895 
ſchwarz 4201 22949 24362 24544 20063 3 
s 44175 44486 60502 51299 51999 
64809 65113 18571 
_ 78018 78618 8412488944 92385 
123085 123685 134171 142058 147849 
a 500 fl. 
tot 49477 42515 47957 60602 
— ni 25819 62289 71320 7601 
a 100 fl. 





tafter-Rr. roch 1339 5730 32456 61203 61203 
Sehe fHwarz 2744 12908 44970 93709 93712 


62245 71737 78725 116123 116923 
95423 110956 12393U 203054 2U64y54 


pe 474 


473 
a 25 fl. 
































gealaſler ⸗ Ne To 19655 19655 32556 32556 32556 82566 42116 42115 42116 64090 
ſchwarz 27986 27937 40062 46084 46085 46086 6Us27 60828 80832 99559 
81045-993717 93717 109658 109658 109558 109558 109558 109558 115351 
199753 151845 151861 185282 185283 185284 185285 186288 185289 196321 

4144277 114427 114494 116135 116535 116535 


"197998 197999 198539 203211 204709 204725 
Bemerkung. 


Bei jenen Schuldgattungen, deren Obligationen mit doppelten Kataſternummern verjehen find, bezeichnet die 
obere Zahl die rothgefchriebene Commiſſions- oder Haupilatafter-Rummer, die untere Zahl die [hwarzgefchrie- 
bene Kaffafatafler-Rummer. 


Münden, den 3. Mär; 1864, 
: Königlich bayeriſche Staatsfhuldentilgungs:Eommifflon. 


v. Sutner. 








Brennemann, Sehr, 





Ad Num. 16869. praes. 11/, 64, a) die böhmifh-Rändifte Aerarialobligation Nr. 164856 
(Die Verloofung der Altern öftere. Etaatöfhulb betr.) im urfprünglichen Zinsfuß von 49%, 


lo Mit %/gg der 
Im Namen. Seiner Majeflät des Königs. Kapitaleſumme, 


b) die niederöfterr.-Rändifchen Aerarialobli 
ationen 
——— Reeſſe v. 30, April 1767 und ywar —— 
8 n en inel. im urſprũnglichen Zinsfuße von 40 
458 und 895 gejogen worden. a 40/, mit dem 


ganzen Kapitalbetrage, i 
Serie 395 enthält: don 4,250,727 fl 96, in der Geſammikapitalsſumme 


a) die obderenſiſch ⸗ fändife Merarialobfigation im ur ⸗ Diefe Obligarion 
frränglien Zinsfuß vom 40/, Re. 88659 mit der des Patentes = — je Befimmungen 
Hälfte der Kapitalöfumme; und Binsfuß erhöht und infoierne diefer a8 z urfprünglichen 

b) obderenfifch« ſtaͤndiſche Nerarialobligationen vom Kriege» erreicht, nachdem mit en 4 onvent TR Ünge 
deilehen im wefprünglichen Zinsfuhe von 5% Rt. 4858 veröffentlichten Umſtellungsmaßſtab gi N MER 
7724 bis 17611 inel: mit den ganzen Kapitalsbe- öfter. Währung lautende a e in 5%/sige auf 
trägen, in ber Geſammilapitalsſumme vom 1,038,674f. gewedhielt. Dorrfgreibungen um, 


Serie 458 enthält — Bür jene Obligationen, welche in Folge der Berloofun 
A 


zur urfprünglichen, aber 59%, nicht erreichenden Berzinfung 
gelangen, werben ‚auf Verlangen der Betheiligten nad Maß ⸗ 
gabe der Beſtimmungen des erwähnten Finanzminiſterial ⸗ 
erlaſſes 5o/ige auf oͤſtert. Währung lautende Obligationen 
verabfolgt. 

Diefes wird zur Wahrung der Interefien ber bethei⸗ 
ligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten befannt gemacht. 

Augsburg, den 9. März 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 

Kammer ded Innern. 

Schr. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs-Präfidenn. 
Etubenbed, Sekt 


Ad Num. 17004 praes. 14/, 64. 


An jämmtliche Diftriftö«Polizeibehörben von Schwaben 
und Meuburg. 


(Aufgreifung eined Taubftummen in Burgau betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


Die fgl. Gendarmerie hat am 3. März 1864 Abends 
6 Uhr in Burgau eine taubftumme Mannsperfon aufge 
griffen, deren Name und Heimath bisher noch nicht er» 
mittelt werben konnte. 

Sämmtliche Diftriftspolizeibehörden werden beauftragt, 
Nachforſchungen nah Name und Heimath des Aufgegriffenen 
unter Beachtung der nachſtehenden Perfonalbefchreidung an⸗ 
zuftellen und das Ergebniß nicht nur der unterfertigten Stelle 
anzuzeigen, fondern auch dem fgl. Bejirfsamte Günzburg 
mitzutbeilen. 


Augdburg, den If. März 1864. 


Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Ranimer des Innern 


Fiht. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfident. 
ipp,, Sehr. 
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Berionalbefhreibung. 

Der Aufgegeifiene ſcheint, foviel aus den angeftellten 
Verſuchen ſich ergibt, des Leſens ‚nicht Fundig zu fein, und 
vermag ‚auch zum Schreiben veranlaft nicht mehr niederzus 
fchreiben als das Wort „ich““, das er immer auf jeweilige 
Aufforderung dreimal: hintereinander fchreibt. 

Aus den Geberden desfelben, die, wie bei allen Taubs 
fummen mit ziemliber Lebhaftigkeit geführt werden, fann 
man nur entnehmen, daß er angeben will, er jet von ber 
igl Gendarmerie aufgegriffen worden. 

Der Taubſtumme mißt 5° 9 7", if von unterfeßter 
Statur, hat dunfelbraune, eiwas gelodte Haare, bie über 
die Stirne herunterhüngen, die Stirne if ſchmal, Augen- 


‚ brauen-dunfeibraun, und ſeht dicht, bis über die Naſe ſich 


zufammenziehend, Augen grau, Naſe ſtumpf, Mund fehr groß 
und immer offen, Kinn rund, Alter 25 — 30 Jahre, die 
untern Zähne fehr gut erhalten und vollitändig, oben fehlen 
die mittleren Schneidezägne, Geſichtsfarbe geſund, Gefict 
länglicht, Obren befonders groß, ohne befondere Kennzeichen. | 
Kleldung: blaugraue Zopve, linker Arm zerrifien mit metals 
lenen Knöpfen, auf welchen Jagdthiere geprägt find, graue 
braungeftreifte Veinkleldet, weldhe mit einem breiteren hell⸗ 


blauen Streiſen auf der äußern Seite je eines; Beines ver-, 


fehen find, graue wollene Strümpfe, rindlederne Bundſchuhe, 
braunes Tuchgilet mit ſchwarzen Perlmutterfnöpfen,, grau⸗ 
wollener, gefridter Schlivs, grobleinenes Hemd, weiße Hoſen⸗ 
träger mit eingewirften Blumen, eine Schirmmüge, noch ziem⸗ 
lich gut ‘erhalten, von) ſchwarzen Tuch mit rothem Sarſenet⸗ 
futter, auf welchem der Name des Berfertigers, Michael 
Gafteiger, Sädler und Kappenmader ‚in Wemding, auf 
einen Zettel aufgektebt if. | 

Der Bang des Taubſtummen iſt fhleifend, die Haltung 
gebüdt. t 

Aus: der Muterhaltung mit einem anderen Taubftummen 
bat ſich mit ziemlicher Gewißheit ergeben, daß ber, Einges 
lieferte ‚frühen, und bis in. jüngfler Zeit mit, Steinfchlagen 


- aa seiner, Straße befchäftiget geweſen fei, 
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Ad Num, 15548. praes '10/, 64, 
An ſaͤmmiliche Diftrifts-Poligeibehörden von Schwaben 


und Neuburg. 
(Eine in der Gemeinde Nendinach aufgegriffene Weiböperfon betr.) 


Im nachflehenden Abrude wird ein Ausichreiben der 
fgl. Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern, vom 
22. vor. Mis. Nr. 11516 zur Einleitung der’ geeigneten 
Nachforſchungen und zur Mittheilung des Ergebnifles an 
das fol. Bezirfsamı Grafenau veröffentlicht. 

Yugsburg, den 8. Mär 1864 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfivint. 


tipp, Eck. 
Abdrud, 


(Eine in der Gemeinde Nendlbach aufgegriffene taubflunime Meide« 
perfon betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am 19. November v. Its. wurde im Drte Nendlnach, 
fl. Bezirlgamts Grafenau, eine -taubftumme Weibsperfon 
anfgegriffen, über deren Heimath und Perfönlichkeit die 
bieherigen Recherchen ‚erfolglos. blieben. 

Diefelbe iſt circa 24— 26 Jahre alt, fhlanfer Statur, 
5 3" 6% groß, hat dunfelbraune, kurz gejchorene Haare, 
dunfelbraune Augenbrauen, graue Augen, proportionirte, 
etwas rothe Nafe, gewöhnlichen Mund, ovales Geſicht, 
geſunde Gefichtsfarbe, und als befonderes Kennzeichen am 
techten Mundwinfel, dann zwifchen der Nafe und der rechten 
Bange eine feine Rarbe. 

Als Bekleidung trug fie einen blaugeflteiften leinenen 
Rod, einen. blaubaumwollenen gedrudten Rost, einem braun« 
perfenen Spenſer, einen blawen -leinenen Kinderichur und 
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zwei ſchwarze baummollene Kopftuͤcher als Halstuch ver, 
wendet. 

Die obengenannten Behörden werden angewieſen, nad) 
der Herfimft fraglicher Weiboperſon Nachſotſchungen zu 
pflegen und ein etwaiges ſachdienliches Ergebniß unter 
gleichzeitiger Anzeige an die unterfertigte fgl. Stelle dem 
fgl. Bezirlsamte Grafenau mitzutbeilen. 


Landshut, den 22. Februar 1864. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, fgl. Regierungs-Präfident. 


Mayr. 


Ad Num. 17419. praes, up 64 


(Die Erledigung der Etelle eines tal. Bezirksarztd I. laffe in 
Staffelftein betr.) 
In Namen Seiner Majeftit des Könige. 


Die in Folge Ablebens des Dr. Winzheimer in 
Erledigung gefommene Stelle eines fönigl, Berirfsarptes 
I. Klaffe zu Staffelftein im Regierungsbegicke Oberfranten 
wird hiemit zur Bewerbung unter dem Beifügen öffenttid 
ausgejchrieben, daß dem diesfeirigen Kreiſe angehörige Com⸗ 
petenten um biefelbe ihre Geſuche binnen 14 Tagen bei der 
unterfertigten fgl. Regierung einzureichen haben. 

Augsburg, ven 15, Mir 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und 


Kammer des Innern. 


Neuburg, 


Erbe, von Fersbenfeld, ka. Regierungs · Vraſtdent. 


Lipp J Ser 


35 * 
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Ad Num, 16468. praas.: 1"/, 64. 









An jämmiliche kgl. Bezirksaͤniter und fol. Bau⸗ 
behörben von Schwaben und Neuburg. 


(Die Behandlung der Stiftungd- und Gemeinde-Bauangelegenheiten 
y betreffend.) 







Im Namen Seiner Majejlät des Königs. 


Die im bezeichneten Betreffe an die fgl. Regierung 
der Oberpfalz und von Regenöburg Kammer des Innern 
erlaffene gemeinſchaftliche höchſte Eniſchließung der fönipl. 
Staatsminifterien beider Abiheilungen, dann bes Handels 
und der öffentlichen Arbeiten v. 41. vor. Mis. Nr. 1467 
wird nachflehend zur Wiflenfhaft und gleicher Darnachach⸗ 
tung im Drud belannt gemacht. j 

Augsburg, den 15. Mär, 1864. 














Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Fehr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs -Präſideni. 


Faber, Sekt. 









Abdrud. 
Königreich Bayern, 


Staatsminiflerium des Innern beider Ab- 
theilungen 







dann 


des Handels und der öffentlichen Arbeiten. 





Aus der an das fgl. Staatominlſterium des Handels 
und der öffentlichen Arbeiten erflatteten berichtlichen Vorlage 
vom 9. Dez. vor. Is. war zu entuchmen, daß bie Bors 
ſchriften der allerhöchften Verordnung vom 13. Rov. 1857, 
die Reorganifation des öffentlichen Bauweſens betreffend, 
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und dergemeinfchaftlichen Entſchließuug vom 20. März 1860 
Nr. 6936 in dem Regierungsbezirke der Dberpfaly und von 
Regensburg eine keineswegs durchweg entfprechende An⸗ 
wendung gefunden haben, indem die Thätigfeit der Fönigl. 
Baubehörden vielfach bei unbedeutendften..Baufällen ‚ber 
Gemeinden und Stiftungen in Anſpruch genommen wurde. 


Die ermähnte allerhöchſte Berorbnung beftimmt näm« 
lich in $. 38 ausbrüdlich, daß bioße Reparaturen und bie 
Unterhaltung der Gebäude den betreffenden Berwaltungen 
zu überlaffen find, und, daß fie lediglich der baupoligeilichen 
Genehmigung, ſelbſtverſtaͤndlich, foweit eine ſolche überhaupt 
erforderlich ift, unterliegen. 


Diefe Vorſchrift findet ih am Schluſſe der Entſchlie⸗ 
fung vom 20. März 1860 ausdrüdlih und mit der Ans 
weifung wiederholt, daß die Requifitionen der Baubehörben 
auf das Nothwendige zu befchtänfen feien, 


Wenn nun im obigem $. 38 weiter beftimmt iR, daß, 
wo der Koflenaufmand den Etat überfchreitet oder wo der⸗ 
felbe durch Schuldaufnahme oder durch Umlagen gededt 
werden foll, vor der Husführung des Baues die Kuratels 
genehmigung bieyu erholt werben foll, fo lann diefe Bor- 
ſchrift nut auf die Würdigung des Koftenpunftes beyogen 
und hieraus keineswegs abgeleitet werben, daß in diefen 
Fällen die techniſche Mitwirkung der fol. Baubehörde erfor« 
verlich oder des Kuratelftanbpunftes wegen in Anfpruch zu 
nehmen fei, Hierzu kann vielmehr nur im jenen felteneren 
Fällen Anlaß gegeben fein, wo im Interefie der Gemeinde 
oder Stiftungen rärhlich erfcheint, eine höhere technijche Prüs 
fung eintreten zu laffen. 






Bei geringfügigen und feinenfalld die Summe von 
500 fl. überfteigenden Neubauten finden in Bezug auf die 
Mitwirkung der Lönigl. Baubehörden dieſelben Grundjäge 
Anwendung. 


Die igl. Regierung hat daher unter Rüdempfang ber 


Berichtöbeilagen hiernach die weiter geeigneten Anordnungen 
zu treffen und der allerhöchhen Verordnung vom 13. Nov, 









482 





481 


1857 8:37.und 38 fowie der Entihliefung ‚vom 20. März Wittheilung der Signalements der Genanntem zum weitern 
1860 vollſtändig entſprechenden Vollzug zu fichern. vorſchrifismaͤßigen Verfahren in Kenntnlß gefept. 
Münden, den 11. Februar 1864. r Augsburg, den 9. März 1864. 


Auf Seiner Majeſtaͤt des Königs Allerhöchften Befehl "gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kanımer des Innern, 


Bchr. v. Lerchenfeld, kg. Regierungs-Präfident. 















Fihr. v. Schrent. v. Zwehl. v. Reumapr. 






in Die fal. Renierung‘, Rammer Dark den Mintfleri 
ded Innern, der Oberpfalz und det Genetal · Sekretat Etubenbed, Selt. 
von Regendburg. — 






(Betreff wie.oden.) on beflen” Statt Signalement des Bernhard Landgraf. 
Miniſler laltaih Graf v. Hundt. Alter: 26 Jahre, 


Größe: 5 74, ' 
















Ad Num. 16213. praes. 12/, 64, ‚ Haare: ſchwarj, 
Stirne: breit, 
Au fämmtliche kgl. Stadteommiſſariate und Diftrifts- Augenbrauen: ſchwarj, 






Polizeibehörden des Regierungsbezirks. Augen: grau, 
Naſe: ftumpf, 
Mund: gewöhnlich, 







CMufficht auf. Lande veriviefene Betr.) 














Im-Namen Seiner Majeftät des Königs. Kinn: oval, 
Geſichtaform: breit, 
Die nahgenannten Individuen wurden, und zwar: Gefichtsfarhe: gefund, 
1) der ledige Taglöhner Bernhard Rand arafivon Ober Körperbau: unierfegt, 
leg in Sachjen-Meiningen, wegen Betteld durch Urs Veſondere Kenmeichen: Keine, 
theil des fgl. Stadtgerichts Würzburg vom 4. Febr, ei N 
do. I. in eine Arreſtſtrafe von 8 Tagen, gnalement des Friedt. Ad. Schmeher. 
Friedrich Adam Schm'e tzet von Niederhall wegen Aller: 25 Jahre, 
Vergehens der zweiten Rüdlehr aus der Landesver- Größe: 5 80 gm, 
weifung duch Erkenntniß des fgl, Beriefögerichtes Haare; blond, 
Würzburg vom 20. vor. Mts. in eine Gefängniß- Stiene; nieder, 
frafe von ſieben Monaten, Augen: graublau, 






Naſe: ſtumpf, 
Mund: klein, 
Kinn: fpipig, 
Geſichts farbe: blaß, 
Statur: ſchlantk. 


3) Johann Zeller von Mottgers, wegen Bergehens 
der, Rüdfehr aus der Randesverweifung durch Erkennt⸗ 
niß des fol. Bezirfögerichts Würzburg v. 4. vor. Mis. 
in eine Gefängnißftrafe von zwei Monaten verurteilt, 
und fämmtliche nach erftandener Strafe des Landes 
verwieſen. Signalement 

Die obenbezeichneten Behörden werben hievon unter 










des Johann Zeller. 
Alter: 27 Jahre, 














Größe: 5 2", 
Haare: fhwarz, 
Stirne: hob, 

Augen: braun, 
Augenbrauen: [hmwarz, 
Naſe: ftumpf, 
Mund: proportionirt, 
Gefichtöform: oval, 
Gefichtöfarbe: gefund, 
Kinn: rund, 

Bart: blond, 
Körperbau: unterfeht. 




















Ad Num. 17350. praes. 18/, 64, 


(Bollzug des Gefeped über bie Landroͤthe, bier die Wahl der Ber- 
treter der Pfarrgeifllichleit betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Mit Berugnahme auf das Regierungsausfchreiben vom 
20. Bebr. I. 36. bemerften Betreffes (Kreisamtsbl. Nr. 16) 
wird die Vornahme der Wahl der Landrathsabgeordbneten 
aus der Klaſſe ber Pfarrgeiftlichkeit aus den für den Regie 
rungöbezirt Schwaben und. Neuburg gebildeten drei Wahl- 
bezitlen auf 

Dienftag, den 5. April 1. 38. 
Vormittags 10 Uhr 


















feftgefest. 

Dabei werden für diefe Wahl die im Regierungsbegirfe 
Schwaben und Neuburg gelegenen, aber zum Defanate 
Schongausfeeder in Oberbayern gehörenden Fathol. Pfarreien 
Aſch, Denklingen, Ingenried, Leeder, Dberr und Unterbiefen 
dem I. Wahlbezirke Augsburg augetheilt. 

Augsburg, den 16. März 1864. 











Kgl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer ded Innern 
Äche. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs-Bräfivent. 
Lipp, Sekt. 
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Ad Num. E. 18791. 
K. 10289, 


(Erledigung einer Realienlehrerftelle am der tgl. Kreisgewerbſchule in 
Rürnderg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


An der Krelsgewerbſchule zu Nürnberg if bie Stelle 
eined Reallenlehrers mit dem normalmäßigen Anfangöger 
halte von jährlich 700 fl. erledigt. 

Bewerber um dieſe Lehrſtelle haben ihre Geſuche mit 
vorſchriftomaͤßlgen Nachweiſen über Befähigung und felt- 
herige Berwendung, dann über. tadellofes fittlihes und 
fantsbürgerlihes Berbalten bis längfiens zum 31. 
März 1.38. bei dem fgl. Reftorate der Kreis» 
gewerbihule in Rürnberg einzureichen. 


Anobach, den 10. März 1864. 


Kol. Regierung von Mittelfranfen, 


Kammer ded Innern. 


praes. 1%, 64. 


Frhr. v. Pehmann, Präfident. 
Wiellenbacher. 





—— 
Ad Num. 2810. praes. 1%, 64. 
3687. 
(Die Erledigung der Pfarrei Jochsberg, Delanatd Beuterähaufen 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die durch Beförderung des bieherigen Pfarrers in 
Erledigung gefommene Pfarrei Johsberg wird zur Be- 
werbung bis zum 1. Matt. 38. mit folgenden fafflone- 
mäßigen Berügen ausgefchrieben : 

1. An ſtaͤndigem Gehalte. Aus Staatsfaffen: 11 Klaf⸗ 
ter Fichtenholz, 1 Klftr. Eichenholz = 51 f.; 60 Wel- 
Im = 468/; ft. 

1. An Zinfen von den zur Pfarrei gefifteten Kapir 
talten 25 fl. 








485 






I. Exirag aus Reatitäten.. Freie Wohnung im Pfarr 
hauje, welches ſich in einem guten bauliben Stande bes 
findet, jedoch nur für eine feine Familie ausreicht, mit 
Scheune 30 ſU; aus 27 Deym. Obft- und Wurzgarten, 
aus 3 Tgw. 53 Deym. Wieſen, 39 Dem. Gemeinde» 
theile 58 fl. 30 fr. 

IV. Ertrag aus Rechten. Zinien aus Ablöfungs- 
fapitalien u. f. mw. 404 fi. 

V. Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden Dien- 
feöfunftionen 35 .,f, 31/4 fr. 

VI Einnähmen aus obfervangmäßigen Gaben 4 fl. 
24ft. Summa 6LIR. daft. Mn Laften hievon ab 2 fl. 
Alr. Reinertrag 609 f. 20 fr. ar 

An freiwilligen Geſchenlen 15 fl. 





firungefoften zu:1D fl. 30 fr. in zwei “bfigfriften an den 
Pfarrfond aurüdzuerfeßen. 


Ansbach, den 12. Mär; 1634. 
Königlich proteftantifches: Conflitorium. 
Klthr. b. Lindenfele, 


Ad Num. E. 2841. 

K 3694. 

(Die Grledigung der I1. Pfarzflelle zu Meffertrüdingen betr, 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 


praes. 19,, 64, 


digte IT. Pfarrſtelle in Waflertrüdingen wird zur Bewerbung 
did zum 1. Mai 1. I6. mit folgenden faffionsmäßigen 
Bejügen ausgeichrieben: 

L An ftänpigem : Gehalte: 1) Aus Stantsfaffen: 
I Sal. 3 MH. 3 Beil. 1/4 Eedhjtt. Korn A Bf. da. 
= 52 fl. 5 fr. (Wird nad dem jährlihen Normalpreis 
vergütet). 2 Klftr. hartes Holy à 5 fl, — IOf., 5 Klfır. 
weiches Holy A 4 fl. — 20 fl., 35 Wellen = 831, fr,; 


Bom Amtsnachfolger find bie votgefchoffenen Jehnt⸗ 


Schmidt 


Die durch Beförderung | des bisherigen Pfarrets erle-⸗ 
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2) Aus Stiftungotaffen banr — 18 fl Atzef frz 3) Aus 
Gemeindekaffen in Geld = 67 fl. Gi/, Mr., 400 harte 
Bellen = 21. 4 

1. Ertrag aus Realitäten, freie MWohnnng im Pfarr⸗ 
Haufe, welches fh in eitem ziemlich “guten baulichen 
Stande Befindet, mit Nebengebäuden 50 fl., aus 1 Taw. 
61 Dem. Ader 18 fl., aus 12 Tgw. 19 De). Wiefen 
187 f. 

"N. Ertrag aus Rechten: Zinfen aus Ablöfungsfapis 
alien 12 fl:, aus dem Gemeinderecht und aus 50 De. 
Gemeindetheilen 17 fl. 42 kr. 

IV. Einnahmen aus befonderd bejahlt werdenden 
Dienftesfunktionien 86 fl. 73/4, ke. 

V, Einnahmen aus objervanzmägigen Gaben 2f. 24fr. 
Summa 538 fl. 46%/, ft. Hievon die Laſten ab mit 25 fl. 
19/u fe. Bleist Reinertrag 513 fl, 45 fr. 


Ansbach, den 12, März 1864, 


Königliches proteflantifches Confiftorium. 
Febr. v. kindenfels. 


Schmidi. 























Pe 






Course der k. b. Staatspapiere, 
Augsburg, den 18, März, 1866, 







K. b. Obligationen — 












ı N 
ee ae oo; 
. = 4%, halbjührig 99; 
4 
LA ar, 101! 
. '/2P/u halbjährig | wen 1m: 
d m 5%, . — 4— 
” Grundrenten-A bldsungsobligationen . 99; 
Bayetische Bankattien|mit Div, L Be; * 









a Batik-Obligntionen 4 |. 


os“ salzen u. 
Schrtannen ⸗ ——— 


= = Bier 


a —— 


nugẽbuta 


Wabenhaufeh .. 7 \ 72 12/—111)30 
Burgau 7» 4 » 2 1145111130 
Burabeim - - -» j i 
Dinteliherden - -» ! 111 6 
Donauwörth ..- - M R 


daßen sm « ' ! yolıa'! io" 
Gündurg - + » 8 i q 11/30 
Raufbeuren . —* 
Kempten . nr . t 131 
Krumbad . . : 2 7 6 | — 11115 
Bauingen +» + - } \ md 


Bidau . „41 


Memmingen. 7,‘ | i - | 1210 
Mindelheim. - p g “ 10127 
Neuburg. « » - 4 2] 9|50 
Reusllim. . . » y L 7 


Nördlingen . 10) 4 


2911322 





Dettingen 
Ditobeuren . 
Schwabmünden 
Thannhauſen 
Weiter 


Beipenhorm . F 

Bertinnen . . 

Schrannen ⸗ 
berechtigte 
Orte. 


Wugbburg |. . - mie oben 11116 10 54 m 48 u 
Wobenhaufen . - | s - 

2 

2 





| s2l? 


t1]— 10'50]1030 
Burgan , 10/30 10,23] 10/15) 
Burgbeim 


Dinfelfherben . - 10)—! 9154 
Donanmwörkh - 10118 10110 
üben . ; 

imaburg 
Aauibeuren . 
Kempten |. 
Krumbad |. 
Rauingen 
—— 
emmingen 
Mindelheim . 
Neuburg; 
Neuliim  , 


—— 
22 
mw 


ren - 
no 
— 
= 


wo 


13, 3,13, 12 51) 
11,12 10,42] 10112 
11/37)10:57]10) 6) 10 8 
12 16.11 ‚45[101441| 244] 426 
ı0,52|10 22) olazll 14] 132 
2310| 54] , 71 
_ 3 119 
407 wol) 225 ] 
121 ol 5 315 
285 30 i 1016| 951 910 8 8 


Nördlingen . 52 988 1025 953 za|ıılız] 0/49 9a 7 113 
Dettingen 


EB rn — ——— 
Thaunhauſen 

Weiter . . 

Welbenhorn 

BWertingen 


— BE 
23623155 
HERE Eee DRS EL Er) 6 


Laeissss- 


GR RT ER BERRY ERST Ro 6 Ben 
- 


— un die 
ir 


Fr 


ILı 288, 
„oe 5. 28 25 2 2, 2 2 DE 
— — 


535588 
4 
— 
* 











Augsburg, den 23. März 


Buyerifches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Heuburg. 


1864. 





Fubalrı 
Die ordentlihe Heetekergaͤnzung pro 1864 auß ben Gonferibirten ber Miteröffaffe 1842. — Das Gurfiren falfher Münzen. — Das Regie 
weſen ber Stadt» und Landgerichte biedfeits des Rhein und bie bei diefen Gerichten anfallenden fländigen Bauausgaben. — Die Nor» 
malpenfion ber Pfarterdwitiwen und Doppelwaiſen pro 186%. — Die Erledigung ber Pfarrei Mitenmuhr, Delanats Gungenhaufen. — 


reis · Rotigen. — Beilage. 


Bekanntmachungen der kgl. Central⸗ 
und Kreisftellen. 


Ad Num, 17842. 


(Die ordentliche Heereßergänzung pro 1864 auß den Gonferibirten 
ber Wlteröflaffe 1842 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Rachſtellung für die dahin bei der ordentlichen 
Aushebung der Gonferibirten der Miteröflaffe 1842 im bies- 
fitigen Reglerungsbezirke fpeciell verwiefenen Gonferibirten, 
fowie für die bei der Nachftellung zu erfegenden widerſpen ⸗ 
figen Conſcribitten diefer Aitersklaffe finder 

Freitag den 13. Mail. 38. 
Bormittags 9 Uhr 
im großen Saale der fgl. Reſidenz dahier flatt. 

Die oberärztliche Bifitation der zur Nachſtellung bes 

orderten Gonferibirten erfolgt Tags zuvor 


praes. 21/, 64. 


Donnerfag den 12. Mail. Jo. 
Bormittags 10 Uhr 
gleihfalls in einem Zimmer der gl. Refiden. 

Bei der Rachſtellung haben außer den bereitö fpeciell 
dahin Berwiefenen noch die ren legt eingereihten Eonferi- 
birten in den betreffenden einzelnen Gonferiptionsbezirfen 
nädftfolgenden dlenſt und aufrufsfähigen Eonferibirten, in- 
foweit fie zum Erfage für die oben benannten Eonfcribirten 
nothwendig find, und hiezu durch ihre vorgefehten Con⸗ 
feriptionöbehörden noch beſonders merden aufgefordert wer⸗ 
den, zu erſcheinen. 

Was hiemit zur öffentlihen Keuntniß gebracht wird. 

Augsburg, den 18. März 1864. 


Kgl. oberſter Rekrutirungsrath von Schwaben 
und Neuburg. 

Frhr. v. Lerchen feld, fgl. Regierungs⸗Praͤſident. 

Lipp, Seh. 
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Ad Num, 16910. 
(Das Eurfiren falfher Münzen betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

In nachſtehendem Abdrucke wirb eine Ausfhreibung 
ver fgl. Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern, 
vom 3. d6. Mis. bezeichneten Betreffs zur öffentlichen Kennt» 
niß gebracht, und werben zugleich die Polizeibehörden ans 
gewiefen, fih gleihmäßig hienach zu achten. 

Augsburg, den 16. März 1864. 


praes. 20,, 64. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Fche. v. Lerhenfeld, fgl. Regierungs-Präfident. 
Lipp, Sekt. 


Abdruck. 
(Dad Turſtren falfher Münzen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im Berwaltungsbezirfe Scheinfeld ift vor einiger Zeit 
ein falfcher franzöfifcher Laubthaler mit der Jahreszahl 1787 
zum Borfhein gelommen. Derjelbe beficht aus Zinn und 
Kupfer, ift mit falſchen Stempeln geprägt und an der Ober- 
fläde verſilbert, ſcheint aber ſchon längere Zeit im Laufe 
geweſen zu fein. 

Indem foldes zur Warnung gegen Annahme ähnlicher 
Münzen hiemit öffentlich befannt gemacht wird, ergeht zu- 
gleih an fämmtliche Polizeibehörden der Auftrag, Spähe 
zu verfügen und etwaige Wahrnehmungen dem fgl. Bezitls⸗ 
amte Scheinfeld alsbald mitzutheilen. 

Ansbach, den 3. März 1864. 


Kol. Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
Echr. v. Pechmann, Präſident. 
Wiellenbacher. 
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Ad Num. 8107. 


An ſaͤmmtliche kgl. Mentämter von Schwaben und 
Neuburg. 


praes. 21, 64. 


(Dad Regiewefen der Stadt» und Landgerichte diedfeits ded Rheins 
und bie bei biefen Gerichten anfallenden fländigen Bauausgaben betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Unter Bezugnahme auf die im Kreisamtsblatte pro 
1862? Nr. 57 S. 1272— 1281 veröffentlichten Anordnungen 
über das Regiewejen bei den kleinern Stadtgerichten, den 
Stadt- und Landgerichten, dann Yandgerichten diesſeits Des 
Rheins wird in Nachfiehendem die an die Oberflaatsan- 
wälte an den fgl. Appellationogerichten, dann am die fgl. 
Stadt» und Landgerichte dieſſeits des Rheins ergangene 
vom kgl. Staatsminifterium der Finanzen unterm 10. Bebr. 
d6. 36. Rr. 1688 zur Wiffenfhaft und geeigneten Wahr- 
nehmung mitgetheilte Juſtizminiſterialentſchließung im be 
zeichneten Betreffe vom 5. v. Mis. Nr. 4309 befannt ger 
geben. 


Augsburg, den 17. März 1864. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer der Finanzen. 
Schr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Bräfident. 
Stetter, kgl. Regierungs⸗Direltor. 
Spengler. 
Abdrud. 


An die DOberflaatsanwälte an den Appellatlionsgetichten, 
dann an die Stadt» und Landgerichte biesfeits des Rheins, 


Königreich Bayern. 
Stonisminifterium der Zuſliz. 


Es haben fich Zweifel darüber ergeben, ob außer ben» 
jenigen Koften, von welchen in der generalifirten Entſchlie⸗ 
Bung des fol. Staatsminifteriums der Juſtiz v. 13. Juni 
1862, das Regieweſen bei den Keineren Stabtgerichten,; den 
Stadt» und Landgerichten, dann den Landgerichten diesſeits 
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des Rheins betreffend, (Zuftizminifterialblatt Jahrgang, 1., 
Ergänzungsheft S. 83 und folg.) unter Ziff. 10 Hit. f. 
Abſ. 1 ousprüdlich bemerkt ift, daß fie nicht aus den ge⸗ 
richtlichen Regiemitteln zu beftreiten feien, fondern, als zu 
den fjogenannten fländigen Bauausgaben gehörig, unter 
diefem Titel bei den fql. Rentämtern verrechnet werden, auch 
noch andere ber ven Stadt» und Randgerichten vorfommende 
Koften, und welche allenfalls zur Verrechnung auf fländige 
Bauausgaben fi eignen, 

Zur Befeitigung diefer Zweifel wird im Ginverftänd- 
niffe mit dem fgl. Staatsminifterium der Flnanzen hiemit 
befannt gegeben, daß alle Koften, weldye ihrer Natur nad) 
zu den ftändigen Bauausgaben gehören und für die übrigen 
fgl. Stellen und Behörden umter diefem Titel verrechnet 
werden, auch bei den fgl. Stadt» und Landgerichten unter 
dem gleichen Titel zur ausgablichen Berrechnung gebracht 
werden bürfen, foweit nicht in der angeführten Minifterial- 
entſchließung vom 13. Juni 1862 eine hievon abweichende 
ſpecielle Beſtimmung getroffen if. 

Es füllen ſonach nicht den Rabt- und landgerichtlichen 
Regieaverſen zur Laft und eignen ſich auch nicht zur Auf- 
nahme in die Regierechnungen diefer Gerichte, fondern blei⸗ 
ben der Verrechnung auf- fländige Bauausgaben bei den 
fgl. Rentämtern vorbehalten aufer den ſchon im der Ent 
ſchliezung vom 13. Juni 1862 Ziffer 10 lit. f. Abf. 1 her⸗ 
dorgehobenen Ausgaben diefer Art insbefondere auch noch 
die Koften: 

1) für das Einbinden der Brunnen mit Stroh u. dgl. 
sur Bintersgeit und für Entfernung diefes Schug- 
materials; 

2) für das Verftopfen der Kellerfenfter im Winter; 

3) für das Füllen und Entleeren der auf den Dachböden 
zur Feuerficherheit befindlichen Waflerbehälter und für 
die Reparatur derjelben ; 

4) für das Legen und Hinwegnehmen der Winterböden; 

5) für das Einſetzen und Hinwegnehmen der Winters 
fenfter und Borthüren; 

6) für Reinigung der Defen dur den Hafner, info» 
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ferne damit nicht Reparaturen verbunden find, deren 
Koften dem Landbau-Unterhaltungsetat zur Laft fallen ; 
7) für Verzierung der Gebäude und Straßen bei Pros 
zeſſionen und anderen öffentlichen Reierlichkeiten. 
Hienach haben die. fgl. Dberftaatsanwälte bei Ans 
weiſung der Regiemittel nah Ziffer 9 der Minifterialent- 
ſchließung vom 13. Juni 1862, dann die Vorflände der 
Stadt» und Landgerichte und die mit der Regierechnungs⸗ 
führung befaßten Gerichtöfchreiber bei der Verwendung und 
beziehungsmelfe Verrechnung der gerichtlichen Regiemittel 
fih zu achten. 
Münden, den 5. Februar 1864. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchften 
Befehl. 
Greiherr von Mulzer. 
Durd den Minifter 


der Generalfekretär, 
Minifterialrath Steyrer. 


(Dad Regieweſen der Etadt» und 
Bondgerichte dies ſeits des Rheins 
und bie bei dieſen Gerichten an» 
fallenden händigenBauausgaben 
betreffend.) 


Ad Num. 2879. 
37493. 


praes. 18/, 64. 


(Die Rormalpenfion ber Pfarcerdwittwen und Doppelwaifen pro 
186%/;4 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Entſchlleßung des fgl. Obereonfiftoriums vom 9. 
1. Mis. wurde die Rormalpenfion einer Pfarrerswittwe, ſowie 
der minorennen Doppelwalfen eines Pfarrers pro 18#/,, auf 
75 fl. ſeſtgeſezt, was hiemit unter dem Beifügen befannt 
gemacht wird, daß die fgl. Adminiftration der allgemeinen 
proteftantifchen Pfarrunterftügungs » Anftalten in Nürnberg 
am Heutigen mit Zahlungsanmweifung verjehen wurde. 

Ansbach, den 15. März 1864. 


Königlich proteſtantiſches Conſiſtorium. 


Frhr. v. Lindenfelo. 
Schmidt. 
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Ad Num. E. 2421. 
K. 3759. 
(Die Erledigung der Pfarrei Witenmuhr, Delanatd Gunzenhaufen 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die durch den Tod des biäherigen Pfarrers erledigte 
Pfarrei Altenmuhr wird zur Bewerbung bis zum 30. April 
d8. 38. mit folgenden faffionsmäßigen Bezügen ausger 
ſchrieben: 

1. An fländigem Gehalte: 1) aus Stiſtungskaſſen 
und zwar dur das fgl. Rentamt Gunzenhaufen, als Ber- 
maltung der von Lentersheim’fchen Stiftung baar 12 fl. 
151, Fr, 12 Kiſtr. weiches Scheitholz A 4 fl. — 48 f., 
aus der Kirchenſtiftung Altenmuht baar 14 fl. d4t/, fr.; 
2) aus Gemeindefafien baar 30 fr. 

I, Ertrag aus Realitäten: Freie Wohnung im Pfarr 
haufe, welches fi in einem guten baulichen Stande bes 
findet, nebit Defonomiegebäuden 50 fl, aus 5 Tgw. 20 Deym. 
Wiefen 82 fl. 27 Ir., aus 57 Deym. Gras und Schor⸗ 
garten 10 fl., aus 40 Dezm. Waffergraben 2 fl., aus 30 
Dezm. Gemeindetheilwiefe 6 fl. 42 Er. 

I. Ertrag aus Rechten: An Bodenzinfen 722 fl. 
101/, fr. Aus Ablöfungsfapitalien, worauf eine Forderung 
der Pfarrer Esper’ichen Reliften von 19 fl, 51/, fr. haftet, 
an Zinfen 165 fl. 10 fr., Weidereht 2 fl. 

IV. Einnahmen aus -befonders bezahlt werdenden 
Dienftesfunktionen 126 fl. 61, kr. 

V. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Samm- 
lungen 36 fl, 121/2 fr, . Summa 1278 fl. 1712 fi. Die 
Laſten bievon ab mit 23 fl. 54t/; fr. Reinertrag 1254 fl. 
231/, kr. J 

An freiwilligen Geſchenlen 10 fl. 

Ansbach, den 14. März 1864. 


Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 
Echt. v. Lindenfels. 


praes. 2%/, 64. 


Schmidt. 


Kreis : Notizen. 


praes. 1%/, 64. 

Der praktifche Arzt Dr. Hans Krauß zu Weitnau, 

fgl. Bezirlsamts Kempten, wurde durch höchſte Regierungs- 

entfhliefung vom 12. März I. Is. auf fein Anſuchen in 

gleicher Eigenſchaft nach Böggingen, Fonigl. Bezirlsamts 
Augsburg, verfeht. 


praes. 18/, 64. 

Dem bisherigen Bataillonsauditor im fgl. Landwehr: 

bataillon Schwabmündgen, Anton Fürſt, wurde nad) $. 7 

Ziff. 1 der Landwehrordnung und der allerhöchften Berord- 

nung vom 9. Mai 1854 (Regierungsblatt S. 305) bie 
erbetene Entlafjung vom Landwehrdienſte ertheilt. 


praes. 17,5 64. 

Durch gemeinſamen Beſchluß der fgl. Regierung und 

des fgl. Landwehr » Kreistommandos von Schwaben und 
Neuburg vom 29. Januar 1864 wurde dem Landwehrin- 
fpeftionsadjutanten in Dettingen, Oberlieutenant Friedrich 
Braun, der Rang eines Landiwehr-Hauptmanne verliehen. 


Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 21. März 1864. 


K.b, Obligationen 31/4, 

” ” 4: 20. 
40%, halbjührig 
— 

41/4%/, halbjährig 
” n 5%,» 


Grundrenten-Ablösungsobligationen . 


Bayerische Bankactien mit Div. I. Sem. 
= Bank-Obligationen 4%/, . 





Königlich 


NM 26. 





AN den 26. an 


Rayeriſches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Wenburg. 


1864. 





Anbalt; 
—— der lathol. Pfarrei Uuch ſeshelm, Igl. Begrlgamts Donauwörth. — Die Erledigung der Stelle einet Mffiftenzargted an dem 
l. Zachihauſe Kaitheim. — Die Erledinung der Tathot. Pfarrei Rugenbaufen, kal. Bezirfdamtd Busmardhaufen. — Die Erledigung ber 


telle eineh Bezirtbarzted 11. Ktaffe zu Rothenieid. — Ugenten ber beutichen 


Beuerverfiherung anf Benenfeitigkeit in Ludwighhafen. — 


Zw der Minifchen Fewerverfiherungd-Welelihaft Colonia. — Der Er Stipendienfond. — Wgenten ber Reuerverfiberungdbant 


tſchland im 


Gotha. — Die Zaren von Erbſchaften und Legaten an 


tomme Stiftungen, bier die einfbtägigen Berhättniffe mit 


bem Großderzogtfjum Baden. — Die Tiäten der zur Runftion ald Wundärzte bei den untern Wifitationdcommilfionen verwendeten pral- 
tiihen Werte. — Die Meffungdbezirle. — Die 27. Berloofumg der 8%, ,igen Grundrenten-Ablöfungeigulobriefe. — Areis-Rotigen. — 


Schtannen · Anzelgen. — Beilage. 


Bekanntmachungen der kgl. Geutral: 
und Kreiöftellen. 


Ad Num. 17810. praes. 24/, 64. 


(Mieberbefegung ber kathol. Pfarrei Huchfehheim, fgl. Bejtitfamts 
Donauwdtth betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Unter Bezugnahme auf das Ausſchreiden der unter» 
fertigen Stelle bezeichneten Beirefis vom 9. März h. 38. 
(Kreic-Amtoblau Nr. 23) wird hiemit befannt gemacht, 
daß zufolge böser Entfchliefung des igl. Staalsminiſte⸗ 
tums des Innern für Kirchen ⸗ und Schulangelegenheiten 
vom 16. März h. Je. Nr, 2216 die Wiederbefepumg der 
latholiſchen Pfarrei Auchfesheim dur das Umpfarrunge- 
geiuc des Franz Joſeph Deffner und Genofien aus 
»onaumörth nicht aufgehalten, fondern ohne Rüdficht hier- 


auf bezüglich der Wiederbefegung das Weitere verfügt wird, 
daß «8 aber den bereit eingefommenen Bewerbern unbe- 
nommen iſt, mit Rüdfiht auf die aus ber Umpfarrung 
etwa hervorgehende Schmälerung des Einfommend, ihre 
Geſuche binnen 14 Tagen vom Datum des diefe Auc- 
f&hreibung enthaltenden Kreis-Amisblattes gerechnet zurüd» 
junehmen, widrigenfalld angenommen wird, daß fie auf 
ihrem Geſuche dieſer — — ohngeachtet 
beharren. 
Augsburg, ven 22. März 1864. 


Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Schr. v. Lerchenſeld, kgl. Regierungs-!Bräfient. 
Lipp, Exchr. 
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Ad Num. 18149. 


Die Erledigung der Stelle eines Wififtengaried an dem fat. Zucht · 
hauſe Malögelm betr.) a 


praes, %/, 64. 






Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die in) Erledigung, gefommene Spelle einesrMilitenge 
arıtes an dent fol. Zußthaufe Kaldheim, mit einem Funl⸗ 
tion&bezuge vor 350 fl. und einer Yährlichen Bergũtung 
von 100 fl. für Wohnung und ‚Beheizung, wird hier zur 
Bewerbung unter dem ‚ Anfügen Öffentlich ausgefeftieben, 
daß Eompetenten aus'der Zahl der promoviıten, noch nicht 
zur Praxis zugtlaſſenen Aerzte ihre Geſuche nebſt Zeug⸗ 
niſſen über Befähigung, ſittliches Betragen und perſoͤnliche 











Regierung einzureichen haben. 
Augsburg, den 22, Mär 1864. 
i Kol. Regierung von Schwaben und Menburg, 
Kammer des Innern. — 
Freht. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs / Prſident. 
Baber, Selt. 










Ad Num. 18002. praes, #/, 64 


{Die Erledigung ber Tarhol. Pfarrei Kuhenhauſen, fol. Beziekdamts 
Busmarbhaufen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Durch den Tod des Pfarrers Chriftian Huber iſt bie 
tathol. Pfarrei Kupenhaufen erledigt worden. 

Diefelbe liegt in ber Diöcele Augsburg und dem fl. 
Berieksamte Zusmarshaufen und zählt 375 Seelen, 1 Schule 
und 2 Filialen. u 

Die jährlichen Einnahmen beftehen ‚faifionsmäßig in 
1196 fl. 52 fr. 2 H. 

Die hievon abzuziehenden Laften betragen 57 fl. 4 ir. 
1H. 

Bewerber um diefe Pfeünde haben ihre mit den vorge⸗ 
ſchriebenen Zeugniffen belegten Gefuche binnen 4 Wochen, 


















vom Datum des die Ausichreibung enthaltenden Kreis» 


Berhältniffe binnen 14 Tagen bei ber unterfertigten pl 


deutſchen Beuerverfiherung auf Gegenſeitigleit' · in Lud⸗ 










Amniöblattes gerechnet, bei der ginterfertigten Stelle einzu⸗ 
reichen. — 


Auge daurg, den 23. März 1864. 


Kgl. Megierung von Schwaben, und Neuburg, 
MU 4 535 
Kammer bes Innern 3 
BR v. Irre en fgl. Regierungs-Präfident. 
* eipp, Sekr. 


Pu re ur 2% ’ gteıte 


“er » „ba wı,.3 * ut, '3 
— 


Ad Num. 17727. 


(Die Erledigung ber Stelle eined Bezirldargte® 11. Kafie 4 Rothen- 
feld betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

‚ Die in Folge der Quiescirung des, Dr. Spegg in 
Erledigung gefommene Stelle eines koͤnigl. Bezirksarztes 
II. Klaſſe zu Rothenfels im Regierungäbezirfe von Unter 
franfen und Aſchaffenburg wird hier zur Bewerbung unter 
dem Anfügen öffentlich ausgefährieben, daß bem biesfeitigen 
Kreife angehörige Bewerber um biefelbe ihre Geſuche binnen 
14 Tagen bei der — * — einzureichen 
haben. 

Augsburg, den 19. Mi 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Behr. v. Lerch en feld, kgl. Regierunge-PBeäfipent. 
Lipp, Selt 


praes. 22/, 64 


Ad Num, 16085. praes. 2, 64 


(Mgenten der deutſchen Beuernerfiherung auf Gegenfeitigfeit im 
Sudwigähafen. betr,) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 
Die von dem Bevollmächtigten und ber Direction bee’ 
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wigehafen "aufgeftellten nachbenannten Agenten berfelben 
find ‚von der. unterfertigten kgl. Regierung beflätigt worden, 
naͤmlich: * 
1) der Marktgemeinde-Vorſtehet Joh. Martin Köberle 
in Reſſelwang für den Umfang bed Barirksamts Füßen; 
2) der Schloffermeifter M. Riebenad in Buch enberg 
für den Umfang des Bezitksamts Kempten, 
was hiemit bekannt gemacht wird. — 
Augsburg, den 17. März 1864, ı Au 


Kgl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 


» Kammer des Innern. 
Örhr. von Lerchen feid, kal. Regierungs-Präfident, 
— | a App, Seh. 
Ad Num, 17416. _ „praes. 2%, 64 


(Mgenten der fölnifchen Beuernerfigermgb-Gepüfgeft „Golonia” 
befreffend. y 
Im Namen Seiner Mafeftät' des Könige, ' 
Auf Anirag des Hauptagenten der fölnifchen Feuer⸗ 
verſicherungs⸗Geſellſchaft „Colonia wirb der Agentiebezixk 
des durch die Regierungsentfäliefung vom 20. Degember 
1362 (Kreis - Amtsblatt vom Jahre 1862 ©. 2288) als 
Agent diefer Gefekkjehtuft “für den Umfang! des. Bezirksamts 
Remmingen beſtaͤtigten Rentamts oberſchreibers Franz Joſeph 
Häusler zu Ditobeuren noch auf die Gemeinden Höpfers 
bach und Roneberg,,- Fat. Bezirfsamts Oberdorf, ausge⸗ 
dehnt, was hlerm it belannt gemacht wirde 
Augsburg, ‚den 49. März 4864. 
"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
' Kammer.des Innern. 5% 
Öche. v. Lerche nfeld, fat. ‚Regierungs«Bräfibent. 
en, Eipp, Selt. 


— 
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Ad Num.' 17790. praes 2/5 64. 
An die fgl. Lyceal⸗ und Studienrertorate des 
Regierungsbezirks. 
(Den abeligen Gtipenbienfonb betr) 
Im Namen Seiner Majettät des Königs, 


Die tgl. Lyceal und Stubienreftorate von Schwaben 
und Neuburg werben hledurch angeiwiefen, die von dem fgl. 
Staatöminifterium des Innern für Kirchen» und Schulan ⸗ 
gelegenheiten erlaffene und nachftehend zur Kenntnipnahme 
für die Betheiligten abgedrudte höchſte Entſchließung vom 
14. I. Mis. Rr. 2101, den adeligen Stipendienfond betr., 
ich an’ den Lycem umd Studienanſtalten geeignet zu 
publiciten. —6 

Augsburg, den 19. März 1864. 

















Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 






Echt. v. Lerchenfel d, fgl. Regierung Praͤſident. 
ki u vun H . j 
Stubenbed, Sehr. 









{ 4 io 1 


Abdtud. 


m 








Königreich Bayern. 
Staatsminiflerium des Innern für Kirden- 
und Scyulangelegenheiten. - 

Die Berverber! um Stipendien‘ aus dem Stipendien ⸗ 
fond für die Söhne des minder bemittelten Adels; welcher 
Bond gemäß Abſ. Z'der allerhoͤchſten Verordnung vom 25. 
DH. 1818 (Regierungsblatt S. 1239) bei dem fgl. Oberft- 
hofmeifterftiabe verwaltet wird, haben bisher auch die Ger 
ſuche um Berleihung folcher Stipendien größtentheil bei 
der genannten Hofitelle eingereicht, :: 

Da bie Anträge wegen Berleiyung folder Stipendien 
durch das unterfertigte Fönigl. Staatsminiſterium der aller- 
böchften Beſchlußfaſſung zu unterbreiten find und bie Ein- 










37 * 
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reihung der hierauf begüglichen Geſuche bei dem Igl. Oberſt⸗ 
hofmeifterftabe und deren berichtliche Borlage durch denfelben 
dem gegenwärtig be ſtehenden Dienfteöverhättniffe nicht ent ⸗ 
fpricht, fo ficht ſich das unterfertigte fol. Staatsminifterium 
veranlaßt, die Anordnung zu treffen, daß in Zulunft ſaͤmmt⸗ 
lite Geſuche um Verleihung von Stipendien aus dem bes 
geichneten Fonde unmittelbar anber einzureichen find. 

Die fol. Regierung, Kammer des Innern, erhält den 
Auftrag, diefe Anordnung durch BVeröffentlihung im Kreis: 
Amtsblatte den Bethelligten zur Datnachachtung zur Kennt» 
niß zu bringen, 

Münden, den 14. März 1861, 


Auf Zeiner Majeflät des Königs Allerhoͤchſten Befehl 
v. Zwehl 















Un die fol. Regierung, Kammer 
des Innern, von Schwaben und 
Reuburg. 

(Ten abellgen Stipendienfonb be⸗ 
treffend.) 


Durch den Minifter: 
ber General · Selretaͤr, 
Minifterialrath v. Bejold. 








Ad Num. 17606. praes. 23/2 64. 
(Mgenten der Beuerverfiherungäbant für Deutſchland in Gotha betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Der von dem ‚Hauptagenten det Beutrverficherungd» 
bank für Deuiſchland in Gotha als Agent derfelben für 
den Umfang der Stadt und des Bejirfamts Neuburg a / D. 
aufgeftellte Nadlermeifter Joſehh Müller zu Reuburg a/D. 
iR von der unterfertigten Sal. Regierung betätigt worben, 
was hlemit defannt gemacht wird. V 

Augoburg, den 19. März 1864. 














Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bes Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfivent. 
Lipp, Ser. 
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Ad Num. 9695. 


(Die Taxen vom Erbſchaſten und Legeten an fromme Stiftungen, 
Hier die einfhlägigen Verhaͤltniſſe mit dem Großhergogthum Baden 
betreffend.) 


Zur Namen Seiner Majekät des Königs, 


Nachftihend wird die von den fol. Staatsminifterien 
des Innern, des Innern für Kirchen und Schulangelegens 
beiten und der Finanzen im ausgeſehten Betreffe unterm 
10./15. 1, Di. Ne. 2792 erlafjme höchſte Entſchlleßung 
zut allgemeinen Kenntniß gebracht und bezüglich ber Gleich ⸗ 
ſtellung, welche den badiſchen Stiftungen und Anſtalten mit 
den diesfeitigen zulommt, bie mit der Veſorgung des Tar- 
und Sıempelwefend betrauten Behörden zugleich angewieſen, 
nad dieſen Borfehriften in vorfommenden Faͤllen zu ver 
fahren. 

Augsburg, den 19% März 1664. 


praos. 22/, bd. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer der Finanıen. 
zrhr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs · Praͤſident. 
Stetter, fgl. Reglerungs-Direktor, 
Spengler. 
Abdrud. 
Königreich Bayern. 


Stantsminifierium des Innern, Staatsminiflerium des 
Innern für Kitchen- und Schulangelegenhriten, dann 
Staatsminifierium der Finanzen, 


Mit allerhöchfter Genehmigung Eeiner Majeftät des 
Königs iſt mit der großherz oglic badijhen Regierung eine 
Webereinfunft dahin zum Abſchluß gelommen, 

daß bei Erwerbung von Vermögen, melde von den 
Anftalten und Stiftungen für Wohlthätigfeit und 
Unterricht, von fogenannten frommen Stiftungen und 
Kirchenfabriken des einen Landes in dem anderen 
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durch Erbſchaftsanfall, Legate, Scenfung, Kauf oder ſonſt 
irgend flattfindet, die Erwerber feiner andern Abgabe unter» 
legen jollen, als die gleichartigen Anfalten des eigener 
Bandes In gleichem Falle zu entrichten verpflidtet find ıc. 


Münden, den 10. Mär, 1861. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl 


v. Zwebl. v. Reumayr. v. Pfeufer. 


Dur den Minifter: 
der GeneralnBefretär, 
Rlniflerialrath Pummerer. 





Ad Num. 17607. praes. 22/, 64. 


An ſaͤmmiliche Gonferiptionsbehörden bed Regierungs- 
bezirkes. 


(Die Diaten der zur Junttlon alt Wundärpte bei den untern Bifl« 
tationdcommifflonen ‚verwendeten preaftiichen Arjte, 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


des Innern nach gepflogenem Benehmen mit dem Fönigl. 
Staatsminifterium der Binanzen erlaffene höchfle Entſchließ 
ung vom 14. de. Mis. wird im nachfolgenden Mbdrud den 
Eonferiptionsbehörben des Reglerungsbejixts zur geeigneten 
Darnachachtung mitgetheilt. 
Augsburg, den 21. Mär, 1864. 
Fl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern und der. Finanzen. 
Behr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Bräfident, 
Stetter, tgl Regierungs» Direktor. 


Elubenbed, Eefr. 






Die im rubricirten Beireffe vom fol. Staateminifterium, 


gebũhrenden Diäten und Gefährtegelder anzufpreen. (Mini: 
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Moden, 






Königreich Bayern. 
Stoatsminiferium des Innern, 


Das unterfertigte Fol. Staatsminiferium findet ſich 
veranlaßt, zur Vermeidung von Anfländen bezüglich des 
Diätenfages der zur Funftion als Wunpärzte bei den untern 
Biftationdcommifionen verwendeten praftifchen Merzte unter 
Bezugnahme auf 8. 29 ver Bollzugsvorfäriften vom 13, 
März 1830 zum Hrerergänzungögefehe, dann auf die Mini» 
fterialentfchliegung vom 25. Rovember 1851 (fortgefegte 
Döllinger's Verordnungenfammlung Bd, XXV. 3. 1030 
©. 21) nad gepflogenem Benehmen mit dem fgl. Staats. 
minifterhum der Finanzen Nachſtehendes su bemerken: 

Rah dem angeführten $. 29 der Bolljugsvorfchriften 
um Heeredergänzungsgefege it die untere Bifitationscom⸗ 
miſſion für jeden Couſcription obezirk zu bliden aus einem 
Öffentlichen Arte (dezichungsweiſe Berirkögerichtsargte) und 
einem Wundar jte. 

Zu dieſer Funktlon als Bundärzte fönnen auch prak- 
tifche Aerzte verivendet werben. 

Wurde nun ein nicht befoldeter praktifcher Arzt von 
einer Eonferiptionsbehörde zur Funktion als Wundarjt bei 
ber untern Viſitationscommiſſton beigegogen, fo ift zu unter- 
ſcheiden, ob dieß geſchah, weil ein befäßigter Bundarjt im 
Eonferiptionstezicke ſich nicht befand, oder weil ein pral · 
tiger Arzt zu dieſer Funktion gegen Empfang dee wund⸗ 
ärztlichen Gebühren fi erboten. hatte und: demſelben der 
Borzug vor einem Wundarjte gegeben worden it. Im 
eiſtern Falle — bei noıhwendig geweſener Beijichung 
eines unbeſoldeten praftiichen Arztes. zur wundärziliden 
Bunftion — hat diefer. Art die den Doktoren der Medicin 
nach der MedirinalbTarordnung vom 31. Mär, 1836 $. 10 






























flerialentſchlleßung vom 24. Auguft 1842 ad 3 fortgefepte 
Döllinger’s Verordnungenſammlung Band XXX. $. 483 
©. 106.) 
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Im zweiten Falle — bei nur fafultativer Verwen · 
dung als Wundarzt auf freiwilliges Erbieten — 
ſind dem ——— die treffenden Gebühren der 
Wundärzte zuzmmeifin. i 

Wenn ber Sig einer BE auferhalb 
ihres Amlobezirkes ſich befindet, fo hat diefelbe zunächſt 
chunlichen Bedacht darauf zu nehmen, ob nicht zur mehr« 
ermähnten mwimdärztlichen Funktlon ein im Drte ihres Amto⸗ 
ſitzes domitilitender Wundarzt, öder ein praftifcher Atzt, 
welcher zu dleſer Dienftleiftung gegen die Gebühren eines 
Wundarztes ſich herbeiließe, beigegogen werden Fönnen. 

Hienach iſt das Weitere zu verfügen. 


Münden, den 14. März 1864. 


Auf Seiner Koͤnigl. Mafeftät: Allerhoͤchſten Befept 
v Reumapr., 












Un die Pal.’ Repierumg,, Kanimer 


bed Innern, von Schwaben unb 
Neuburg. 


Durch den wialſne 
an derGeneralfelrelät. 















Die Diäten d ftion aid Minifteriali v.Hmbti 
a IE 
tatton&commiffionen berivender" 7; ra 
ten praltiſchen Uerjte betr.) h 
hy — — 3 
Ad Num.' 9460. 'praes. 2), 64. 
ul nm.’ 17 


(Die Meſſangebenttle betr) 
Im Namen Seiner Majetät des Könige. 
Bermöge hödfet Eniſchließung bes Tal. Staateminis 


genehmigt worben, daß das Lönigl. Rentamt Ursberg vom 
Meffungsbeziife Schwabmünchen und das Tönigl. Rentamt 
Mindelheim" vom Meſſungobezitle Otlobeuren abgetrennt, 
und aus den kgl. Rentãmtern  Uräberg und Mindelheim 
von 4. April de. Is. an ein ſelbſtſiändiget Meffungsbeztrk 
mit dem Site in Mindelheint gebilpet werde. 

BVorftehendes wird mit der weiteren Eröffnung zur all⸗ 
gemeinen Kenniniß gebracht, daß nach höchſter Finanz⸗ 





fterium& der Finanzen vom 8. März 86.36. Nr. 2941 if 
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Mlniſterialentſchllezung vom 2. März 1. 38. Re. 2685 der 
durch den Tod des Bezirfögeometers Grün in Erledigung 
gefoniniene Meffungspezirf Nördlingen dem Berirfögeometer 
Mayrh ofer in Schmwabmänden feiner Berfegungsbitte 
entfprechend, vom 1: April’de. Je. an übertragen ‚ und 
durch die eingangserwähnte Finanz-Miniſterialentſchließung 
für den Meffungsbezit Mindelheim der bisherige Katafter- 
geometer „Friedrich. Pit rof und für dem Mefjungsbezirk 
Schwabmünchen der bißherige Kataftergeometer Emil Rüb 
als Bezirkögeometer- gleichfalls vom 1. April 1,36. an, be 
fimmt worden find. 
Augsburg, den 19. März 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer der Finanzen. \ ©" X 


Erbe, 0, Leuch en feld, tgl. Regierungs-Präfpent. 
Stetter, fol. Regierungs- Direktor. 


"Spengler. 


dr N ’s hi i H 
Ad Num. 9839. praes. ”/s 64 


An die Fol. Kreiöfaffa ‚. das fol. Oberaufſchlagamit 
und bie fol. Rentämter von Schwaben und Neuburg, 


(Die 27; — der Möydgen Grimbrekteiis Adlo ſungẽ ſchuldbrieft 
R betreffend-), 


“ Namen Seiner Majettät des „Königs. 


Aus Anlaß der am 45. 1, Mte. Rattgehabten 27. Ber 
loofung ber ‚pierprocentigen Grundrenten » Ablöfungsjduld- 
briefe und einer Requifition der fgl. Staatsſchuldentilgungs⸗ 
Eommiffion ‚vom 1% 1. Mt. werden bie. obengenannten 
Behörden behufs der Mitwirkung bei dem Bolljuge hiemit 
auf die autograpfirten Ausichreiben der unterfertigten Stelle 
vom 5. Februar 1851 Ne. 7841 und, vom 4. Juli 1852 
Nr. 18243, dann auf die allechöchft genehmigte Inftruftion 
vom 6. Februar 1860 und auf den Nachtrag hiegu vom 







Augoburg, den_21. März 1864. 


Ral, Regierung von Schwaben und Neuburg, 
i Kammer der Siyanzen. | 
Echt. v. Lerchenfeld, Lg. Regierungs-Präfivent. 
Stetter, fql. Reglerungs-Direftor. 
RE Spengler, 


' Kreis : Notizen. 
767 praes. 22,, 64, 
Entſchlüezung vom’ 9. d8. Mis. Nr. 1937 dem Briefter 


Aekeamts aichach, die Aatholliche Pfarrk Groftög,; kgl. Ber 
lils amts Günzburg, allergnäbigk zu übertragen geruht. 





praes, 18/, 64. 


baden Beine, Mejenat ber König aus den füc die erfte 
‚Proten. Pfarrftelle in Nördlingen präfentisten Geiftlihen dem 
Pfarte Molyh Stählin zu Et. Leonhard bei Rothenburg 








20. Dftober 1861 unter dem Beifügen aufmectſac hält; 


\ 15. März. de 36, die |erbetene Die 
lichen Landwehrdienfte gegen Relultion nad $. 4 Ziffer 4 


‚Spin Maofepkt der Rönig Haben zufolge aBerhödifer 


Martin’ Leonhard Stuty, Pfarrer in Münfter, Igl. Ber | 


Bprmöge. afltrhöchfter Entfhliepung-». 4. d6. Mis.- — 


K.b, Obligationen 31/40/, 973 
a 54 4%, . + 99} 
E ».___4%9 halbjährig 995 
„ — 0—— |. 101: 
E 5 41/40/, halbjährig 101: 
Pr = 50, ler 
» Grundrönten-Ablösungsobligationen , u 
Bayerisehe Bankaotien mit Dir, I. ‚Sem. 1857 
a Bank-Obligationen 4%/, |. 100 | 


— — praes. 1%, 64, 
‚Dem. biöherigen: Randiwehrlleutenant Sof Ant, Cint 
fgl, Landwehrbataſllon Donauwörth, wurde unterm 
nfation vom perföns 









der Landwehrordnung ertheilt 












“| praes, 1%, 64. 
Auf Grund der unterm 27. v. Mis. bei dem fol. Sand» 
wehrbataillons-Eommando Memmingen Ratigehabten Wahl⸗ 
verhandlung wurden it dieſem Bataillon befördert: 

‚sum ÖDberlieufenant: 

der. biöherige Lieutenant Andreas Gerelinger, 

zum Rieutenant: 
der bisherige Junker Julius Köbel, und 

zum Bataillond-Wuditor: 

der fgl. Advolat Dr, Frieß. 








— 










Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 24. März 1864. 
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Raufbeuren . 
Kempten . 
Krumbach 
Lauingen 


Lindau 


Memmingen, 





Reuburg . 
Reusllim. . 
Nördlingen . 






Dettingen 

















Augsburg . 
Babenhaufen 
Burgau 
Burgbeim 


Donaumörty 
Günzbung 





Kempten 
Krumbah . 
Bauingen 
Lindau 
Memmingen 
Mindelheim . 








Reu⸗· Ulm 
Nördlingen . 
Dettingen 


Ihanndaufen 
Weiler . . 
Wieikenbarn 

mm . 








Schrannen⸗ 
berechtigte E 


Dinteliherden - - 


Günzburg + +» 


Mindelheim . +, , 


Dtobeuren . . 
Shwabmünden 








Ditobeuren :— } 

Shmwabmünden 22 

hanuhauſen 17 

Bee . 3% 4 

Weibenhorn , . 16 = 

BDerlingen . 15 

Schta hai Särannengeit, . 

Berechtigte 1864, 
Orte. 209. | Monat. 
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Königlich 


Kreis: 
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. Bagerifches 


AIR Amtsblatt 


von Schwaben und Henburg. 





13 27. 


Augsburg, den 30. Mär; 


YFubaltı 


Kol. Alerhöcfte Verorbnung, die Shuppodenimpfung betr. — Agenten ber kolniſchen Feuerverſicherungs · Geſellſchaft Colonia. 


— Agenlur 


der allgemeinen Feuer⸗ und Trandport-Berficherungsgefelfchaft Ultrafectam in gen. — Die Aufficht auf Landedvermiefene. — Belannte 


mahung, die XXVII. Berloofung der Aprocentigen Grundrenten-Ablöfungsihuldbriefe betr. — Die 
Bolleonferenz, hier der Wewerbädetrieb ber Handeldreifenden, — Kreiß-Notiz. — Beilage. 


Verhandlungen der XV, General» 





König. Allerhöchfte Verordnung, 
die Schugpoden-Impfung betr. 


Marimilian U. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalz⸗ 
gtaf bei Rhein, Herzog von Bayern, Franken und 
in Schwaben ꝛc. ıc. 
Bir finden Uns bewogen, im Hinblick auf Art. 117 
und 118 des Soligeiftrafgefepbuches über die Schuppoden« 
Jmpfung zu verordnen, was folgt: 


3 1. 
Mit dem erflen April eines jeden Jahres werben fämmt- 
le, in dem zunächſt vorhergegangenen Kalenderjahre ger 
borenen Kinder Impfpflichtig, und find innerhalb des nad 


folgend beftimmten Zeitraumes der Schugpodenimpfung gu 
unterwerfen. 


Auf freiwilliges Anmelden dürfen au erft in dem 
laufenden Fahre Geborne, jedoch Kinder unter drei Monaten 
nur dann geimpft werden, wenn Gefahr auf Verzug befteht. 

Bei dem Ausbruche der natürlichen Blattern (Bariofen 
oder Barioloiden) tritt bie dießfalls in dem $. 16 der gegen- 
waͤrtigen Verordnung enthaltene befondere Befimmung in 
Wirkfamteit, 


3. 2. 


Zur Erfüllung der aus der Impfpflicht hervorgehenden 
Verbindlichkeiten findet jährlich eine ordentliche öffentliche 
Impfung ſtatt. Neben derfelben find jedoch auch Privat 
impfungen zuläffig. 

8. 3. 

Eiten, Pflegeeltern und Bormünder find nach Art. 117 
bes Molizeiftrafgefegbuches gehalten, ihre impfpflichtigen 
Kinder, Pflegefinder und Mündel auf ergangene obrigfeit- 


38 
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liche Bekanntmachung zur öffentlihen Impfung und Impfr 
eontrole zu bringen ober die gänzliche ober zeitliche Befreir 
ung derfelben von der Ampfpflichtigkeit innerhalb der von 
der Bolizeibehörbe feftgefehten Friſt nachzuweiſen. 


8. 4. 






Die gaͤnzliche Befreiung von ber Ampfpflichtigkeit tritt 
ein: 
a) wenn das Kind mit Erfolg geimpft oder 
b) wenn die Impfung an demfelben in drei nad) ein⸗ 
ander folgenden Jahren ohne Erfolg vorgenommen 
worden ift, 
c) wenn dasfelbe die natürlichen Blatiern überfianden 
hat. 

Zeitliche Befreiung von der Impfpflichtigfeit findet ftatt, 
wenn ein impfpflichtiges Kind in einem folden Kranfheitd« 
oder Echwäcezuftand fich befindet, daß die Impfung an 
demfelben nicht ohne Gefahr vorgenommen werben fann. 

Der Nachweis über die vorbemerften Verhältniſſe ift 
durch eim Ärztliche® Zeugniß oder dadurch zu Hefern, daß 
das fragliche Kind dem amtlichen Impfarzte vorgeftellt wird. 

Die zeitliche Befreiung endet mit der Genefung und 
es müffen die bisher zeitlich befreiten Kinder, wenn nicht 
die Beflimmung des $. 16 in Anwendung fommt, bei der 
nädhftfolgenden öffentlichen Impfung ihrer Impfpfliht Ges 
nüge leiften, 































% 5. 


Die ordentliche öffentlie Impfung ift alljährlich zwis 
ten dem 15. April und 15. Mai zu beginnen und bis 
zum 31. Juli zu vollenden, 

Einen fpäteren Anfangstermin können bei befonderen 
Beranlaffungen die Kreisregierungen, Kammern des Innern, 
fetfegen und in dieſem alle, fowie für größere Städte au 
bei Einhaltung des verordnungsmäßigen Anfangstermines 
die Dauer der Impfzeit über den normalen Zeitraum hinaus 
verlängern. 
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$. 6. 


Die Vornahme der ordentlichen öffentlichen Impfung 
ift ep Berirfsarzte, in Münden dem Eentralimpfarzte 
übertragen. 

Die Anweſenheit eines Mitgliedes der Drtöpolizeiber 
hörde bei dem Impfgefchäfte ift nur geboten, wo der amt⸗ 
liche Impfarzt diefelbe ausprüdlich verlangt oder ſolche aus 
befonderen Gründen veranlaft erfcheint. 

Dem amtlihen Impfarzte ift jedoch am jeder Impfs 
ftation ein Polizeis oder Gemeindediener zur Verfügung zu 
ftellen. 


8. 7. 


Um das Erfcheinen bei der ordentlichen öffentlichen 
Impfung möglich zu erleichtern, ift jeder Verwaltungsber 
zirf nach Grforberniß in mehrere Impfbezirke abzutheilen 
und der Drt, an welchem die Impfung vorgenommen werben 
ſoll, fo weit thuntich im Mittelpunfte des Impfbezirles zu 
beftimmen. In den Regierungsbezirfen diesſeits des Rheins 
haben die Diftriftöpoligeibehörden nach Antrag des amtlichen 
Impfarztes den Umfang der. Impfbezirle und der Impfr 
flationen in denfelben feftzufegen und dabei Sorge zu tragen, 
daß die lepteren nicht über zwei Stunden von den entle⸗ 
genſten Ortſchaften des Bezirkes entfernt ſeien, inſoferne 
nicht bie oͤrtlichen Verhältnifſe eine Ausnahme unabweislich 
erheiſchen. 

Im Regierungsbezirfe der Pfalz bildet jede Gemeinde 
einen Impfbezitl. . 


$. 8. 


Die ordentliche öffentlihe Impfung wird auf Grund 
der jährlich herzuftellenden Verzeichniſſe aller Impfpflichtigen 
eines jeden Impfbezirkes vollzogen. 

Diefe Verzeichniffe find nach den dießfalls ertheilten 
Inftructionen von ten Pfarrämtern ober den fonft mit 
Führung der Eivilftands-Negifter betrauten Organen ans 
zulegen uud fpäteftens bis Ende März jeden Jahres den; 






517 


amtlichen: Impfaͤrzten zuzuſenden, und von dieſen fobann zu 
ergängen. 








8. 9. 


Der Tag, an welchem bie ordentliche öffentliche Impfung 
in jevem Impfbezirfe vorgenommen werben full, und ber 
Termin, Innerhalb welchem die nach $. 3 und 4 erfors 
derlihen Nachweiſe über die gänzliche oder zeitweile Ber 
freiung der Kinder von der Impfpflichtigkeit dem amtlichen 
Impfarzte zu liefern find, ift von der Diſtrikts -Verwaltungs⸗ 
behörde nach vorgängigem Benehmen mit dem amtlichen 
Impfarzte zu beflimmen und nebft dem Orte und der Stunde 
der Impfung den Orts⸗Polizeibehörden des Impfbezirkes 
befannt zu geben, von feßteren aber, wo möglih 8 Tage 
vor der Impfung felbft, in allen Ortfchaften des Bezirkes 
zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

Der Termin zur Beibringung obiger Rachweiſe foll 
jedoch in der Regel nicht über den verordnungsmäßigen 
Jmpfconsroltag ‚($. 40) und niemals über die nach $. 5 
beitimmte Eudfrift der öffentlihen Impfung hinaus erfiredt 
werden, 


$. 10. 


An dem feftgefegten Tage ift die Impfung nad ber 
dießfalls ertheilten Inftruction vorzunehmen, die Unterfuchung 
des Erfolges aber hat am achten Tage nad) der Impfung 
flattzufinden, 

Der Impfarzt hat bei der Impfung den Erſchienenen 
den Tag und annähernd die Stunde befannt zu machen, 
wann ſich diefelben zur Impfcontrole am Orte der Impfung 
wieder einzufinden haben. 


Rah vorgenommener Gontrole ift die Impfung als 
vollendet und die aus: der Impfpflicht hervorgehende Ber- 
bindlichleit als erfüllt zu achten, foferne Form und Berlauf 
der Schuppoden regelmäßig waren, wie fie in der hierüber 
erlaffenen Inftruction degelchnet find. 
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$. 11. 


Der amtliche Junpfarzt hat das Ergebniß der Impf- 
eontrole forgfältigft aufzunehmen. 








$. 12. 





Rah beendigter Eontrole und nad) Ablauf der gemäß 
$. 3 und 9 von ber !Bolizeibehörbe zur Vorlage der Des 
freiungsnachweife feitgefegten Brit hat der amtliche Impf- 
arzt an biejenigen Impflinge, welche die gänzliche Befreiung 
von der Impfpfliht dutch Erfüllung, der vorgeſchriebenen 
Bedingungen ($. 4) erlangt haben, die Impfzeugniffe un« 
verweilt auszuftellen, die übrigen Impflinge aber zu ber 
ordentlichen öffentlihen Impfung des nächftfolgenden Jahres 
zu verweilen. 













$. 13. 

Nah Ablauf der feitgeiepten Impfzeit hat der amtliche 
Impfarzt einen umfaffenden Bericht über das Ergebniß der 
Impfung an die vorgefegte, Kreisregierung, Kammer des 
Innern, einzufenden. g 

Das Verzeichniß derjenigen Jupfpflichtigen, für welche 
die in $. 3 bezeichnete Verbindlichkeit nicht erfüllt wurde, 
iſt von ihm fogleih nad Ablauf der feftgefepten Jmpfzeit 
berzuftellen und der betreffenden Staatsanwaltſchaft zu über, 
geben. r 


$. 14. 
























Die Befugniß, Privatimpfungen vorzunehmen, ſteht 
allen zur Praxis berechtigten Aerzten zu, 
Diefelben find verpflichtet: 

4) über jede mit oder ohne Erfolg vorgenommene und 
am achten Tage von ihnen controlirte Privatimpfung 
ben Eltern, Pflegeeltern oder Vormündern der Impf⸗ 
linge ein bei der ordentlichen öffentlichen Impfung 
ober innerhalb ver gemäß $. 3 und 9 feſtgeſetzten 


Grit dem amtlichen Impfarzte 
gu Übergebendes 5 
niß ausyzuftellen, . > 
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2) über die vorgenommenen PBrivatimpfungen ein Bere 
zeichniß nach den deßfalls ertheilten Vorſchriften zu 
führen und ſolches jährlih am Schluffe der ordent« 
lichen öffentlihen Impfung dem amtlichen Impfarzte 
zur Einſicht und Bergleihung mit ben eingeliefer« 
ten Private Impfzeugniffen gegen Zurüdgabe vor» 
zulegen. 














3. 15. 


Außerordentliche öffentliche Impfungen finden flatt, 
fo oft in einem Drte bie natürlichen Blattern (Variolen 
oder Barioloiden) ausbrechen. 









$. 16. 


In diefem Falle ($. 15) find alle Kinder, fohin auch 
die im Laufe des Jahres felbft Gebornen impfpflichtig, for 
ferne denfelben weder eine gänzliche, noch zeitwelſe Ber 
ſteiung nach den Beftimmungen des $. 4 zufömmt. 







$. 17. 






Auf die über den Ausbruch der natürlichen Blattern 
(Bariolen oder Barioloiden) erhaltene Anzeige ift durch bie 
Diftrietsverwaltungsbehörde im Benehmen mit dem amtlichen 
Yınpfarzte ohne Berzug eine allgemeine außerordentliche 
Impfung in den zu beftiimmenden Gemeinden zu veranftals 
ten und biebei nach den für die ordentliche Impfung er» 
theilten Borfchriften zu verfahren, 












$. 18, 
Zur Gültigkeit eines Impfjeugniffes wird erförbert, 
daß daffelbe von dem amtlihen Impfarzte nach einem der 


in der Anlage beigefügten Formulare audgefertigt und uns 
terfchrichen iſt. 










$. 19. 


Rüdfihtlih der Koſten ver öffentlichen Schugpoden- 
Impfung wird Folgendes beflimmt: 
1) die amtlichen Impfärzte oder deren Stllvertreter has 
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ben für fevegelungene oder. als ſolche zu erachiende 
öffentliche Impfung, wenn diefelde am Wohnorte 
des Arztes vorgenommen wird, den Betrag von 
42 fr., für auswärtige Impfungen aber 18 fr. als 
nicht zu überfehreitendes Marimum zu beziehen. 

Weitere Anfäpe für den etwa zur Impfung nö 
thigen Gehilfen, für Diäten ober Reiſekoſten, dann 
für die den Mutterimpflingen ertheilten Geſchenlke fin 
den nicht ftatt. 

Dagegen find die auf Anſchaffung und Drud 
der Impfeonferiptions » und Impfungsliften, dann 
der Jmpfſcheine erlaufenen Koften den amtlichen Impf⸗ 
aͤrzten zu vergüten. 

2) Nach Beendigung des Impfgefhäftes, und zwar 
gleichzeitig mit dem nach $. 13 zu erflattenden Be⸗ 
richte hat der amtliche Impfarzt das Verzeichniß der 
nach Ziff. 1 Abſ. 1 und 3 erlaufenen Iwpfkoſten, 
auggeichieven nach ®emeinden, ber Kreisregterung 
vorzulegen, von welcher baffelbe zu revidiren und im 
Betrage feitzuftellen if. Der feftgeftellte Koſtenbe⸗ 
trag wird nach den Beftimmungen bes Gemeindes 
Umlagengejeges erhoben und an den Impfarzt ab⸗ 
geliefert. 

Im Regierungsbezirfe der Pfalz ift mie biöher dem 
amtlichen Impfarzte für jede gelungene oder als ſolche zu ers 
achtende öffentliche Impfung, fowie für Anſchaffung und 
Drud der nöthigen Kormularien von den Betheiligten der 
Betrag von 30 fr., bei nachgewiefener Zahlungsunfähigfeit 
derfelben aber eine aus der Gemeindefaffa zu leiftende Ent⸗ 
ſchäͤdigung von 14 fr. zu vergüten. 

Die Erhebung geſchleht nöthigenfalls auf dem Wege 
des adminifirafiven Ziwvangsvollzuges. 


$. MM. 


Die Austellung. des nad 8. 18 erforderlichen amt⸗ 
lichen Impfzeugniffes hat in allen. Fäͤllen, auch wenn das⸗ 
felbe auf Grund ‚der von einem Privatarzte vorgenouume⸗ 
nen Impfung ausgefertigt wird, unentgeltlich, zw, gefsbehen. 
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$. 21. 


von bem Betheiligten eine. wieberholte Ausftellung des⸗ 
felben gegen Entrichtung einer Gebühr von 30 fr. bei 
dem zuftändigen Impfarzte auf Grund: der Fmpfliften 
oder zweifellofer Impf- oder Blatternarben verlangt 
werben. 

Im legteren Falle kann auch der amtliche Impfarzt 
des NAufenthaltsortes zur Austellung bes Zeugniffes gegen 
Entrihtung ber gleichen Gebühr angegangen werben. 


Iſt der Nachweis der Impfung weder durch bie 
Impfliſten noch durch unzweifelhafte Impf- oder Blatter: 
narben zu liefern, jo darf der Impfſchein nur nach vor: 
genemmener Impfung ausgejtellt werden. 

Gelingt diefe Impfung, fo iſt der Impfſchein nad 
Anlage A oder B, ſchlägt fie fehl, fo iſt ein folder 
nah Anlage C auszufertigen. 


$ 22. 


Für Privatimpfungen, zu welchen auch die von ben 
amtlichen Impfärzten außer der öffentlihen Impfung 
vorgenommenen Impfungen zählen, fowie für Ausftellung 
der Privatimpfungszeugniffe haben die Aerzte die in ber 


ſpruchen. 
8.3. 


Ein Zwang zur Revaccination findet nicht‘ ftatt. 
Alen berechtigten Aerzten wird jedoch, namentlih in 
den $$. 15—17 bezeichneten Fällen bie Förderung ber 
Wiederimpfung nachdrüͤcklichſt empfohlen, nachdem dieſelbe 


Iſt ein Impfzeugniß zu Verluſt gegangen, ſo kann 


Medieinal-Taxordnung feſtgeſetzten Gebühren zu bean⸗ 
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neben der Impfung das ſicherſte Vorbeugungsmittel 
gegen Weiterverbreitung der Blattern iſt. 

Die, Revaccination der, an ben ordentlichen oder 
außerorbentlihen ‚öffentlichen Impftagen ſich hiezu Mel: 
benben hat durch den amtlichen Impfarzt unentgeltlich 
zu geichehen. 

Für Nevaccinationen in der Privatprarid haben bie 
felben wie die Privatärzte die im $. 21 feftgefeten Ges 
bühren zu beanfpruchen. 

Jeder Privatarzt hat bis zu dem in $. 14 Ziff. 2 
bezeichneten Termine ein Verzeichniß der von ihm im 
Laufe des Jahres vorgenommenen Revaccinationen unter 
Angabe ihred Erfolges an den amtlichen Impfarzt ein- 
zureichen, welcher diefelben mit den von ihm felbft vor: 
genommenen Mevaccinationen in eine Lifte einzutragen 
imbd biefe zugleich mit dem jährlichen Fmpfberichte der 
Kreidregierung vorzulegen bat. 















a, 






Gegenwärtige Berorbnung, durch welde alle ber: 
malen über die Schupoden=- Impfung beftehenden Be: 
ftimmungen aufgehoben werben, tritt mit dem 15. Mär; 1864 
für dem ganzen Umfang des Königreiches in Kraft, 


Münden, den 4. Mär; 1864. 
Mar. 


v. Reumapr.. ° 










Auf Aal. Allerhöchkten Befehl 
der Generalfefretär, 
Miniſterialrath Graf v. Hundt. 
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Anlage A. 


Impfzeugniß. 









Gentral » Impfr, ) 
Der unterfertigte — Arzt in N. beurfundet hiemit auf Grund ber Impflifte des Bezirkes N. 
ezirks⸗ 

vom Jahre 18...» Ziffer .. . .. daß N N. geboren gu N. N. den too He. 00.0.8 18 . . bei ber 
N — oͤffentlichen Schyuppoden-Impfung zu N. N. den ..·ten .. · ·* 18 .. . geimpft und daß 
gemäß der am ... ten ..* 18... . vorgenommenen Gontrole die Impfung von unzweifelhaftem Erfolge be⸗ 
funden worben if. 

N. den .. ten......·- 18... N. N. 

(L. S.) Eentral » Impf ⸗ 







Bezirkögerichts- ( Arzt. 
Beirlo⸗ 






Anlage B. 
Impfzeugniß. 


Arzt in N. beuttundet hiemit auf Grund der Impflifte des Berirted N. 


Eentral » Impf- 
Der unterfertigte Beyirkögerichtö- 
Bejirlo⸗ 


vom Jahre 18... Ziff. ++... ‚daß N. N., geboren zu N. N den. ten . · · e 18 . . laut beigebradhten 
Zeugniffes von dem praltiſchen Arzte Dr. N. N. zuN. den... tn... 418 . . mit Schußpoden geimpft und daß 
dieſe Impfung nach eben dieſem Zeugniſſe gemäß ber am. „ten... * 18 .. vorgenommenen Eontrole von un« 
zweifelhaften Erfolg befunden worden ſei. 













N. den .. ten......- 418... N. N. 
(L. S.) Eentral » Impfs 
Bezirfögerichte- > Arzt. 


Bazirke- 






Anlage C. 
Impfzeugnifl 


Art in N. beurfundet hiemit auf Grund. ber Impfliſte des Bezirkes N. 


Eentral » Zmpfe ) 
Der unterfertigte Bezirkögerichts« 
Barlıka- 


vom Jahre 18... Bi. .......„daß N. N., geboren zu XN. N. den .. ten ..·* 18 .., ber Impſpflichtig⸗ 
8. 4 lu. b 
keit gemäß r > c | der Allerhöchften Verordnung vom . „tel „u... 18. ., die Schugpoden-Impfung ber 


treffend, genügt hat. 
NM. den.. ten...... 18... N. N. 


(L. 5.) Eentral » Impf · 
Berirfögerichts- ? rat. 
Bezirls⸗ 
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Ad Num, 176U8. praes. 24/, 6d. 


(Hgenten der Pölnifhen Feuerverſicherungd⸗Geſellſchaft „Eolonia” 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die von dem Hauptagenten der Kölnifchen Feuerver⸗ 
fiherungsgefelfhaft Colonia“ aufgeftellten nachbenannten 
Agenten derfelben find von der unterfertigten fgt. Regierung 
betätigt worden, nämlich: 

1) Gold» und &ilberarbeiter Franz Joſeph Brinz in 
Buch für den Umfang des Bezirksamts Illertiſſen, 

2) Maler &. Laturner zu Krumbach für den Umfang 
des Bezirksamis Krumbach, 

3) Maurermeifter Joſeph Koch in Dinkelfcherben’für den 
Umfang des Bezirksamts Zusmardhaufen, 

4) Gemeindevorfteher Michael Behrer in Landensberg 
für den Umfang der Bezirfsämter Günzburg und 
Zusmarshaufen. 

Dieß wird hiermit befannt gemacht, 

Augsburg, den 19. Mär 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Öchr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs- Präſident. 
aber, Sekt. 


Ad Num, 17582. praes. 24/, 64. 


(Agentur der allgemeinen Feuer» und Trandport» Berfiherungdgefell« 
[haft Ultrajectum in Beyft betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Hauptagent der allgemeinen Feuer» und Trans⸗ 
vertverficherungsgefellfchaft Ultrajectum in Zeyſt, Kaufınann 
Blofmannin Münden, hat als Unteragenten derfelben für 
den Stadtbezirl Augsburg den Kaufmann G. 2. Baeumler 
dahier aufgeftellt, 


526 


Derfelbe hat als folder die Regierungs + Beftätigung 
erhalten, 
Augsburg, den 20. März 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 

Schr. von Lerchen feld, fgl. Regierungs⸗Praͤſtdent. 

tipp, Sehr 


Ad Num. 16508. praes. 24/, 64. 


An die k. Stabtfommiffariate und ſaͤmmtliche Diftrifts- 
Polizeibehörden von Schwaben und Neuburg. 
(Die Auffiht auf Landedverwiefene Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die nachgenannten Individuen wurden, und zwar 

1) Wilhelm Steinmadher, lediger Golbarbeitergehilfe 
von Hanau, durch Urtheil des fönigl. Bezirksgerichts 
Paffau vom 18. Januar de. 6; wegen Vergehens 
des Diebftahld zu einer Gefängnißftrafe von 2 Jahren 
und 6 Monaten, und 

2) der ledige Adolph Abraham Bernftein aus Brandens 
burg in Preußen durch Urtheil des Schwurgerichts- 
hofed von Mittelfranten vom 17. Degember 1863 
wegen Verbrechens der Nothzucht zu einer Zuchthaugs 
frafe von 4 Jahren verurtheilt und nach erftandener 
Etrafe des Landes vertiefen. 

Die obengenannten Behörden werden bievon unter 
Mittheilung der Signalements der Genannten zum weiteren 
vorſchriftomaͤßigen Verfahren in Kenntniß geſetzt. 

Augsburg, den 23. März 1864 


Kl. Negierung von Schwaben und Neuburg 
Kammer des Innern 
Öche. v. Lercheufeld, gl. Regierungs-PBräfident, 
Lipp, Sekr 
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Signalement des Wilhelm Steinmarer: 


Alter: 22 Jahre, 

Wohnort: Hanau, 

Gewerbe: Golbarbeiter, 

Größe: 5' 9°, 

Geſtalt: ſchlank, 

Haare: ſchwarz, 

Bart: ſchwarz, 

Augen: blau, 

Naſe: ſpitzig, 

Zähne: gut, 

Mund: oval, 

Sprade: deutſch. j 
Befondere Kennzeichen: eine Narbe am linfen Auge. 

















Signalement: 
des Abraham Adolph Bernftein. 


Alter: 22 Zahre, 
Größe: 5’ 8”, 
Haare: ſchwarz, 
Siirn: nieder, 
Augenbrauen: ſchwarz, 
Augen: grau, 

Nafe: proportionitt, 
Mund: gewöhnlich, 
Kinn: rund, 

Geſicht: voll, 
Gefichtöfarbe: gefund, 
Körperbau: unterfeht, 
Befondere Kennzeichen: one. 





















Bekanntmachung, 


die XX VII. Verloofung ber Aprosentigen Grundrenten · Abldſungb · 
ſchuldbritſe betr. 






Gemäß der Belanntmachung vom 1. dieſes Monats 
(Regierungsblatt pag. 233 bis 235) iR heute die fieben- 
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undzwanzigfte Verloofung der dprocentigen Grundtenten · 
Abloſungs / Schulbbriefe im Gapitaldbetrage zu 

530,000 fl. 
vorgenommen worden, woran die der Gejammtmafle der 
bioher emittirten Schuldbriefe entiprechende Zahl von 417 
Hauptferien Theil zu nehmen ‚hatte, 

Nach den hiebei gezogenen 53 Hauptferien und End» 
nummern find laut den’ Befimmungen des mittelft Befannt- 
machung vom 14. Januar 1851 (Regierungsbiatt 1851 pag- 
35 bis 39) veröffentlichten Berloofungs- Planes fämmtlide 
Grundrenten-Ablöfungd« Schuldbriefe, melde 
die in dem beigefügten Verzeichniſſe enthaltenen 
tothgefäpriebenen Serien« oder Haupt-Katafter-Num- 
mern tragen, zur Heimzahlung beftimmt. 

Gemäß höchſter Anordnung ift bie Miederanlage ber 
zum Zuge gelangten Gapitalien bei dem Eiſenbahn · Anlehen 
zu 4 Procent resp. die Umſchreibung der gezogenen Grund⸗ 
renten » Abloͤſungs / Schuldbriefe in Obligationen des 4procen⸗ 
tigen Eifenbahn-Anlehens bis auf Weiteres geſtattet; — 
es wird daher hinſichtlich des Vollzuges der Heimzahlung, 
beziehungsweiſe Wiederanlage Nachſtehendes verfügt: 


Mit der Rüdzahlung der Schuldbrieſe, fowie Um: 
ſchreibung derfelben in Eiſenbahn »Anlehens » Obligationen 
zu 4 Procent auf ven Inhaber (au porteur)) oder aufNamen 
wird fogleih begonnen, und ed werden dabei die Zinfe ber 
gezogenen Gapitalien in vollen Monatsraten, nämlich jeder « 
zeit bis zum Schluffe des Monate, in welchem die Zıhlung 
ober Umfchreibung erfolgt, jedoch in feinem alle über den 
30. Juni 1864 hinaus, vergütet, da nad der Befannts 
madhung vom 4. dieſes Monats vom 4. Juli 1864 
an die Verzinfung der gezogenen Ablöfungs » Schuldbriefe 
aufhört. 


II. 


Die Zahlung der verloosten Capitalien nebſt Zinsraten 
erfolgt ſowohl bei der fgl. Grundrenten-Ablöfungs-Eafle, ale 
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auch bei fämmtlichen kgl. Rentämtern und bei dem Baufhaufe 
M. A. v. Rothſchild und Söhne in Eranffurt a. / M. 









1. 


Die Wieberanlage diefer verloosten Gapitalien resp. 
die Umfchreibung der gezogenen Grundrenten · Abloͤſungs · 
Schußsriefe in; Obligationen des Eiſenbahn / Anlehens zu 
4 Procent findet dagegen in der Regel mur bei den lal. 
Staats » Schuldentilgungs /Speclalcaſſen Augsburg, Bam- 
berg, München, Nürnberg, Regensburg und Würzburg ſtatt, 
lann übrigens ausnahmsweife auch auf den Wunſch der Be- 
theiligten durch Die fämmtlichen kgl. Rentännter, dann be» 
jügli der au porteur-Obligationen dur dad Banfhaus 
M. A. v. Rohfhild und Söhne in Frankfurt a. / M. ver- 
mittelt werden. 


IV. 


Jedem Schulpbriefe müflen die fämmtlihen Cou—⸗ 
pons nebft der dabei befindlichen Coupons» Anweiſung 
(Zalon) beigefügt werden. 


V. 


Die Bezahlung oder: Umfchreibung 
4) der Eapitalien auf Schuldbriefe, welche wegen ob⸗ 
waltender Berhältniffe bei den Gerichten deponirt find, 


gegen Abquitticung oder Umfchreibungsanmeifung der 
gerichtlichen Depofital» Behörden ftatt; 


miniftrativ- und resp. Binanz« Behörden aus irgend 
einer Beranlaffung hinterlegt find, erfolgt nur auf bei» 
gebrachte Ermächtigung ber vorgelegten Stelle; 
3) lauten die gezogenen Schuldbriefe auf Lehen, Sibel- 
sommiffe, Sandgüter, Bamillen- ober andere Gemein- 
ſchaften ohne gerichtlich oder adminiftrativ deponitt zu 
fein, fo wird die Baarzahlung oder Umfihreibung nur 
dann vollzogen, wenn der Broducent durch ein Zeugniß 


findet, infoferne nicht deren Freigebung erfolgt, nur " Zinfen » Gifirung vum is Dal {OB an niee se 


:mit dem genannten Tage einzutret 
2) jene der Eapitolien auf Schulbbriefe, welche bei Mb» ® ge einzutreten habe, Daher / von den 
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der Zehen-, Fideicommiß- oder Berichte-Behörde nach⸗ 
weifet, daß er, befugt iR, eines ober das andere zu 
verlangen und in beiden Beziehungen rechtögültig zu 
befcheinigen ; 

4) bei Schuldbriefen, welche auf Pfarreien, kirchliche 
Pfründen und Stiftungen, dann Unterridtd-Stiftun- 
gen lauten, haben die Bertreter derfelben vorerſt je 
nach den beftehenden Gompetenz-Berhältniffen die Er- 
mäctigung zur Geldempfangnahme entweder von dem 
betreffenden k. Bezirksamte ald Diftrictö-Boligeibehörde, 
oder von der fgl. Kreisregierung, Kammer des Innern, 
resp. von dem gl, proteflantifchen Eonfiftorium, oder 
von dem fgl. Staatsminifterium des Innern, für Kir- 
hen» und Schul» Angelegenheiten beizubringen; zur 
Beantragung der Umfchreibung der gezogenen Schuld» 
briefe in Eifenbahn»Anlehensobligationen zu 4 Pros 
cent ift eine dergleichen Ermächtigung nicht erforderlich ; 


5) die Zahlung oder Umfchreibung der ſonſt einer Difpos 
ſulons / Beſchraͤnkung unterliegenden Schulpbriefe er- 
folgt erft nach umbedingter, legaler Befeitigung 
jener Binculirungen durch die, Betheiligten, 

Bon felbft verficht es ſich übrigens hiebei, daß im Falle 
durch vorerwähnte Bermittlungen, Devinculitungen u. f. w. 
Zögerungen in der Baarzahlung oder Umfchreibung der ver- 
looften Schulobriefe herbeigefühet werden. follten, deßhalb die 







































halten werbe, ſondern der Hinderungsurfachen ungeachtet, 






Bläubigeen für die rechtzeitige Befeitigung allenfallfiger 
Zahlungs-Hinderniffe Sorge zu tragen iſt. 
Münden, den 15. Mär, 1864, 


Koͤnigl. Bayer. Staatsſchuldentilgungs ⸗Commiffion. 


v. Sutner. 













Diebel, Sekt. 
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3427 
3440 


3454 
3527 
3540 


3554 


3627 


3644 
3654 
3727 
3740 


17075 


17085 


‚17106 


17175 
17185 
17206 
17275 


VWVerze iſch n iß 
der in GEemaßheit ber f iebenundzwangig ſten Berloofung zur Heimzahlung beſtimmten —— 
Grundrenten ⸗Abldſungsſchuldbriefe, nad ber Nummernfolge geordnet. 


Roöthgefchriebene Senen⸗ oder Hauptaiaſter⸗ Nummern 


17285 
17306 
17375 


17385. » 


17406 
17475 
17485 
17506 
17575 
17585 


17606 


17675. 
17685 
17706 
17775 
47785 ° 
17806 
17875 
17885 
17906 
17975 
17985 
19085* 
19185* 
19285* 
19385* 
19485* 
19685* 
19685* 
19785* 
19885* 
19985* 
22060* 
22160* 


22260 


RICO? 
22460* 
22560* 
22660* 
22760* 


" 22860* 


22960* 
23088 
28188 


' 28288 


28388 
28488 
28588 


28688 


28788 
28888 
28988 
32024 
32124 
32224 
32324 
344 
32524 
32624 
32724 


32924 
33034 
33134 
33234 
33334 
33434 
33534 


33634 
33734 
33834 
3394, 
34018 
34118 
34218 
34318 
34418 
34518 
34618 
34718 
34818 
34918 
38095* 
38195* 
38295* 
38395* 
38495* 
33595* 
38695* 
38706* 
38895* 
'38995* 


42096 


42196 
42296 
42396 
42496 


‚ 42596 


42696 
42796 
42896 _ 
42996 


43084 


A| 


43284 


43484 
43584 
43684 
43784 
43884 
43984 
44034* 
44134* 
234° 
4334 


44433* 


44534* 
44634* 
44734* 
44834* 


44934* 


45011 
48111 
48211 
48311 
48411 
48511 


48611 


48711 
48811 
48911 
49011* 
49111* 
ag211* 


“4941* 


49511* 
49611? 
49711? 
49811* 
49911* 
51044* 
51144? 
61244* 
51344* 
51444* 
51544* 


51644* 


DIT44* 
51844* 
51944* 
52017 
523077 
52117 


5277 - 


62217 
52217 
52317. 
62377 
62417 
52477 
52517 
62577 
62617.‘ 
6267 
62747 


BT; 
5817 
5877 


ge 


652917 


52977. 


56066* 
56166* 


56266*, 


56366* 
56466* 
56566* 
56666 
56766* 
56866* 
56966* 
68041 
58141 
B824 
58341 
58441 
58541 


HR 
658741 4 
58841: 


58941 
64037 
64068 
64137 
64168 
64237 
64268 
64837 
64368 


a ‚64437 


‚64468 


. 64537 


64068 


6320 


64637 


646681 


64737 


‚64768 


64837 


64868 } 
64937 © 


64968 


"66045 
"66145 


66245 
66345 
66445 


„66545 
66645 


66745 


66 


66945 


‚69062 


69162 
69262 


4609362 


69462 
69562 
69662 
69762 
69862 
69962 
71082 
71482 


ae ee De 


71282 | 


71382 
71482 


71582 





‚833 


WITETEETTETIH % H 


82097 













bereits bei früheren Berloofungen gezogenen Endbnammerh getreten, 


ne, den 15. März 1864. « 


v. Sutner. 


187080 87910* 

871100 87927 
87127 87980 
87180 88063 
87210* | 88163 
87227 88263 

87 83363, 
87310* | 88463 
87327 88563 
87380 88663 
87410* | 88763 
87477 88863 
87480 88963 
-87510* I 90003 
87527 90403 
87580 90203 
87610* | 90303 
87627 90403 
87680 "| ' 90503 
87710* °F :: 90603 
ETTT :.|. : 90703 
87780 90803 
85935 —87810°- 1— 90903 
Br010* R 87827 92052 


Ro —— Serien» oder reine Nummern: 


95668 


95768 
95868 
95963 
101041 
401141 
101241 
101341 
101441 
101541 





105165 
105200 
105265 
4105300 


105365 
"105400 


105465 
105500 


105665 . 


105600 
105665 
105700 
105765 
105800 
105865 
105900 
105965 
106000 
106008 


au ill 
leioos 
"old 

"401841" 
"101941" 

' 11405065 

, 105100; 


106208 


106408 


:106508 
106608 
106708 


106808 


106908 
107026 
107126 
107226 
107326 


107426 


107526 
107636 
107726 
1078236 
107926 
108095 
108195 
108295 
108395 
108495 
108595 


Die mit * bezeichneten Serien« ober PEN OHR: find. nach dem — 8 an die Stelle der 


Borſtehende Schaldbriefe trelen vom 1. Juli 1864 an außer Vetzinſung. 


Königlich bayerifche Greusstebnldentiigungs.Gommifion, 


"108795 © 
408895 7 


Diese, Eh. 



















108995 
109061* 

109161* 5 
109261*" 
109361* " 
10946 1* 
10956 1* 











109661* 
109761* 
109861* " 
10996 1* 7 
116030 N 
116130 
116230 
116330 
116430 
116530 
116630 
116730 
116830 
116930 
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MW Ad Num. 9365. praes. 26/, 64. 
An ſammiliche kgl. Stadteommiffariate und Bezirfd- 
ämter von Schwaben nnd Meuburg. 


(Die Berhandlungen ber XV. GeneralsBolkconferemy, hier ben Ger 
mwerbäbetrieb der Handeldreifenden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Auf ben Grund der höchſten Finanz: Minifterialent: 
ſchließung vom 8, 1. Mis. Nr. 2505 werben im Hinblicke 
auf bas Ausfchreiben der Kammer des Innern vom 9. 
1. Mis. Nr. 15807 (Krei:-Amisblatt pag. 424) Hinficht- 
(ich der Erhebung und Verrechnung ber für bie einge: 
führten Legitimationsfarten der Handeläreifenden ein: 
gehenden Gebühren nachſtehende Vorſchriften eriheilt: 

4) Die Bezirksäntter, erponirten Bezirksamtsaſſeſſoren, 
Stadtfommiffariate, dann bie kgl. Wolizeidireftion 
Münden, welchen die Ausſtellung der fraglichen 
Karten zufteht, haben ben Betrag von je 36 fr. 
in ihren Taxregiſtern und zwar in der Rubrik 
Derwaltungstaren zu verrechnen, und die treffenden 

„ Einnahmen mit den übrigen Tarerträgniffen an bie 
tgl. Rentämter abzuliefern. ine Stempelverwen⸗ 
dung findet hiefür nicht ftatt. 

2) Der Ausfertigung jeder Karte ift die Nummer des 
Taxregiſters beizuſetzen. 

3) Ueber bie den genannten Behörden von den Al. 
Kreidregierungen, Kammern des Innern, alljährlich 
zugehenden Formularien der für das Kalenderjahr 
geltenden Legitimationsfarten haben diefe Behörben 
ein einfach Materialverzeichniß zu führen, in 
welchem die Einnahme und die mit der Monats- 
und Nummerbezeichnung des Taxregiſters zu ver: 


vorhandenen Borrathe verglichen werden kann. 
4) Nach Ablauf des Kalenderjahres, und zwar bis 
15. Januar jeden Jahres, find die unverwendet 
gebliebenen Legitimationskarten-Formularien nebſt 


ſehende Abgabe vorzufragen ft, ſo zwar, daß zu 
jeder Zeit der Aktivftand gezogen und mit dem, 
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dem Maoterlalvezeihni an bie Tal. Megierung, 
Kammer des Innern, einzufenden; wofelbſt diefe 
Formularien gleich den unverwendet gebliebenen 
Jagdfartenformularien behandelt, und die Verzeich⸗ 
niffe behufs der Eontrolirung bei Nevifien der 
Tarregifter an die Finanzlammer abgegeben werben. 
Augsburg, den 23. März 1864. 











Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern und der Finanzen. 
Eche. v. Lerhenfeld, fgl. Regierungs-Präfident, 
Stetter, kgl. Regierungs»Direftor. 
Spengler. 
























Streis - Notiz. 


praes. ?4:, 64. 

Seine Majeſtät der König haben unterm, 17. Mär; 

1. 36. allergnaͤdigſt geruht, den bisherigen Landwehrlieute« 
nant Ehriftian Uhl in Kaufbeuren zum Major und Com⸗ 
mandanten.des Landwehtbataillons Kaufbeuren zu befördern. 


























Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 29. März 1864. 
nen nn 

| 


Papier | eid 










K. b. Obligationen 31/4"/g . 97; 
ö 5 7° EEE EEE RR: 99; 
. : 4%, halbjäbrig . - - 99; 
r R — En 1015 
HE Balbjährig 101; 
. 2 — ns ala 0% 






» Grundrenten-Ablösungsobligationen . 99} 
Bayerische Bankactien mit Div. I. Sem. 860/858 
Bank-Obligationen 4% . - - 100 

















Fuyerifches 


Lu | N Amtsblatt 


von Schwaben und Heuburg. 














7 28. | Augsburg, den 2. April 1864 


— — 
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Belanntmachung, bie II. Berloofung des neuen allgemeinen Anlthens vom Sabre 1857 zu 41/2’ Brocent betr. — Audzug auß dem Finanz: 
geſet vom 28. Dezember 1831. — Die Verhandlungen der XV. Seneral-Sollcouferenz in Bezug auf den Gewerböbetrich ber Handels · 
teifenden. — Die Tutlafſung aus der Sonntagsichule, — ufftellung von Agenten der Fölniihen Hagelverfiherung. — Die Bitte der 
Ratholifen in Welhendurg um Bewliligung einer Kirchencollefte. — "Der Vertreter ber Staatdanmaltihaft am tal. Landgerichte Pars 
berg. — Kreis⸗Notin. — SchrannensAnzeigen. — (Ohne Beilage.) j 










Befanntmachungen der kgl. Gentral: aufgeführten rothgeſchriebenen Kataflernum: 


und Sreisftellen. : mern tragen. 
(Zur Vermeidung jeder Verwehslung mit an- 


Befanntmachung, deren Anlchen zu 4/, Procent wird ausdrüdtic ber 
die II. Verlooſung des neuen allgemeinen Unlehens vom Jahre 1857 merft, daß auf allen Obligationen fowohl, ale auf 
au Al/g Brocent betr. j den denfelben beigegebenen’ halbjährigen Zinscoupone 
Gemäß der Bekanntmachung vom 1. 1. Mte. (Regier die Bezeichnung 
tungeblart 1864 Seite 235 u. 236) hat heute bie 11 Vers „Neues allgemeines Anlchen“ 
loofung des beigefügt if.) 
»Reuen allgemeinen Anlehens von 1857 Die verloosten Obligationen treten mit dem 1. Zuli 
au 41 Brocent, 1.38. außer Berzinfung; mit der Rüdzahlung der be» 
Rattgefunden. treffenden Gapitalien wird fogleich begonnen, und der Zins 
Rah dem Ergebniffe diefer Verlooſung find gemäß hiebei in vollen Monatsraten bis zum Schluſſe des Erhe⸗ 
dem Verlooſungsplane die ſaͤmmtlichen, ſowohl auf den bungs-Monats, in feinem Falle aber über den 30. Juni 
Inhaber (au porteur), als auf Namen lautenden Obll- 1. I8. hinaus, vergütet. 
gationen dieſes Anlehens zur baaren Heimzahlung beſtimmt, Hinſichtlich des Vollzuges der Heimzahlung wird Nach⸗ 
welche die in dem nachſtehen den Verzeichniſſe ſtehendes beſtimmt: 
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L. 


Die Zahlung der verloosten Obligationen 
auf den Inhaber (au porteur) erfolgt bei der 
k. Staats-Schulentilgungs-Hauptfafle in München, 
dann bei den f. Spezialkaſſen Augsburg, Bamberg, 
Nürnberg, Regensburg und Würzburg, uud vermitt- 
lungsweiſe auch bei fümmtlichen &. Rentämtern und 
bei dem Bankhaufe M. 9. v. Rothſchild und 
Söhne in Frankfurt a/M. 


. Bezüglich der auf Namen lautenden oder 


vinculirten Dbligationen findet die Zahlung 
in der Regel nur bei denjenigen k. Staats ⸗Schul⸗ 
dentilgungs-Spegialfafien Ratt, welche ſolche aus« 
gefellt haben. , 

Ausnahmsweiſe fann aber auf den Wunſch der 
Betheiligten die Zahlung auch durch die k. Staate- 
Schuldentilgungs » Hauptloffe in. Münden, die #, 
Specialtaffen Augsburg, Bamberg, Ruͤrnberg, Rer 
genoburg und Würzburg, und durch jämmtliche kgl. 
Rentämter vermittelt werden. 


. Die Igl. Specialfaffe München bezahlt nur diejenigen 


Obligationen, welche dieſelbe felbft ausge 


ftellt hat. 


IV. Bel Obligationen, welche auf Pfarreien, lirchliche 


Pfründen und Stiftungen, dann Unterrictöftiftungen 
lauten, haben die Vertreter derjelben porerſt je nad) 
den beftehenden Eompetenzverhältnifien die Ermädh- 
tigung zur Gelbempfangnahme entweder von dem 
betreffenden fönigl. Bezirfsamte als Diftrifts-Polizeir 
behörde, oder von der fgl. Kreiöregierung, Kammer 
bes Innern, resp. von dem Fgl. proteftantifchen 
Eonfiftorium, oder von dem kgl. Staatsminifte- 
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tium des Innern für Kirchen / und Schulangelegen- 
heiten beizubringen. 


V. Die Baarzahlung der vinculixten, oder fonft einer Dispo, 


fitionsbefchränfung unterliegenden Obligationen kann 
erft nad unbedingter und legaler Befeitigung 
jener Bineulirungen ober Beſchtänkungen durch die 
betheiligten Gläubiger erfolgen. ». « 


- Bon felbft verftcht fih hiebei, daß im Falle dur 


vorenvähnte Bermittlungen,” Debinculirungen u. ſ. w. 
Zögerungen in der Baarzahlung der verlooften Obli- 
gationen herbeigeführt werben follten, deßhalb die Zinfen » 
fftirung vom _1.. Juli 1864_an nicht _ aufgehoben 
werde, fondern der Hinderungsurfachen ungeachtet 
mit dem genannten Tage einzutreten hat, daher von 
dem Gläubiger für die rechtzeitige Befeitigung allen- 
fallfiger Zahlungshinderniffe Sorge zu tragen if. 
Den betreffenden Dbligationsbefigern iſt Die Wieder- 
anlage -der heimzuzahlenden Kapitalien bei dem 
4procentigen Eifenbahn-Anlehen au porteur oder auf 
Namen bis auf Weiteres geftattel, und es Tann 
diefe Wiederanlage, bei allen kgl. Spedallafien, ſowie 
durch Vermittlung der f. Rentämter. und bezüglich der 
au porteur-Dbligationen auch duch Vermittlung bes 
Bankhaufes M. A. v. Rothſchild und Söhne in 
Franlfurt a / M. geſchehen. 
Münden, den 16. März 1864. 


Königl. bayer. Staatsfchuldentilgungs-Kommijjion. 


v. Sutner. 
Diebel, Sefr. 
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Berzeihnif 
der in Folge ber heute flattgefundenen II. Berloofung des neuen allgemeinen Anlchend von 1857 
zu 41/2 Procent zur Heimzahlung beftimmten Obligationen. 


1. 
Obligationen Lit. A. & 1000 fl. auf den Inhaber (au porteur) und auf Namen, welche die nachſtehenden roth geſchrie⸗ 
benen Katafternummern tragen: 


Kat,Rr, 3.8 9 76 4 8. 90 1% 133 143 169 176 184 186 
226 233 24 269. 2776 284 286 290 32: 333 343 369 376 384 
390 425 43 469. 46 484 486 40 525 533 543 569 
56 590 625 683 643 669 676 684 686-690. 725 733 748 
74 786 790 8 833 84 869 876 884 886 890 926 933 
76 984 986 990 1002 1004 1068* 1083 1086 1087 1091 1102 
1168* 1183 1186 4187 1191 1202 1204 1252 1268* 1283 1286 1287 1291 
1352: 1368* 1383 1386 1387 1391 1402 1404 1462 1468* 1483 1486 1487 
1504 1552 1568* 1583 1586 : 1587 1691 1602 1604 1652 1668* 1683 1686 
1702. 1704 41752 4768* 1783 1786 1787 1791 1802 1804, 1852 1868* 1883 
1902. 41904 1952 1968* 1983 41986 1987 199 2002 2011 2017 2034 2045 
2100* 2102. 2111 -2117 2134 : 2145 2175 2197 2200* 2202 2211: 2417 2234 
2297 2300* 2302, 2311 23317 2334 :2345 2375 2397 2400 2402 2411 2417 
2475 2497 2500* 2502 2511 2517 2534 2545 2675 2597 2600* 2602 2611 
2617 2645 2575 2697 2700 702 2711. 2717 2734 2745 2775 2797 2800* 2802 
‚ 2811 3817 2834. .2845 2875. 2897 2900* 2902 2911 2917 2934 2945 ; 2975 2997 3000* 


II. 
Obligationen Lit. B. & 500 fl. auf den Inhaber (au porteur) und auf Ramen, welche die nachſtehenden roth» 
geſchritebenen Katafternummern tragen: 
26 BB 30 39 64 141 123 126 128 130 139 164 221 
228 230 239 264 321 323 3%6 328 330 839 364 423 
40 439-464 621 53 526 538 530 539 564 621 626 
664 721 7283 726 728 739 764 821 823 828 
864 921 928 NR 928 930 964 1014 1020 1028 1074 
41138 1141 1174 1185 1214 1220 1228 12%41 
4338 1341 1374 1385 1386 41420 1428 1441 1474 
1574 1585 1586 1614 41623 1641 1674 1685 
1785 1786 1814 1820 4841 1874 1885 1886 
41986 2012 2014 2015 HT 2083 W091 212 
2 Mi 215 29272 2283 2291 2312 2314 
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Kat. Rr. 


Obligationen Lit, C. & 100 fl. auf den Juhaber (au 


Kat.»Rr. 


2378 
2583 
2791 
3001 
3202 
3424 
3630 
3834 
4081* 
4292 
4517 
4722 
4946 


1 
214 
439 
657 
861* 

1081 
1294 
1512 
1738 
1945 
2163 
2364 
2583 
2789 
3003 


‚3215 
. 3430 


3631 
3863 
4032 
4253 


2383 
2591 
2812 
3002 
3224 
3430 
3634 
3874 
4092 
4317 
4522 
4746 
4954 


14 
239 
457 
661* 
872 

1094 
1312 
1538 
1745 
1959 
2164 
2383 
2589 
2326 
3015 
3230 
3431 
3663 
3874 
4083 
4309 


231 
2612 
2814 
30% 
3230 
3434 
3074 
3887 
4117 
4322 
4546 
"4754 
4978 


39 
257 
461* 
672 
891 
1112 
1338 
1545 
1759 
1966 
2183 
2389 
2626 
2836 
3030 
3231 
3463 
3674 
3894 
4109 
4315 


A778 
4981* 


2414. 


2615 


2872' 


3034 
3274 
3487 
3701 
3902 
4146 
4354 
4578 


2415 
2672 
2878 
3074 
3287 
3501 
3702 
3924 
4154 
4378 
4581* 


4781* 4792 


4992 


„2472 


2678 
2383 
‚3087 
3301 
3502 
3724 
3930 
4178 


78 
** 
2891 
3101 
3302 
35% 
3730 
3934 


3483 
2691 
2912 


3102 ' 


3324 
3530 
3734 
3974 


4181* 4192 
4381* 4392 4417 
4592 4617 4622 
4817 4822 4846 


geihriebenen Katafternummern tragen: 


57 
261* 
472 
69 
901 

1138 
1345 
1559 
1766 
1981 

2189 
2426 
2636 
2858 
3031 
3263 
3474 
3694 
3903 
4115 
4318 


' 61* 


272 

491 

701 

914 
1145 
4359 
1566 
4781 
1994 
2226 
2436 
2658 
2863 
3063 
3274 
3494 
3703 
3915 
4118 
4319 


72 
291 
504 
T14 
939 

1159 

1366 

1581 

1794 

2026 

2236 

2458 

2663 

2864 

3074 

3294 

3603 

3715 

3930 

4119 

4831 


9 
301 


514° 


739: 
‘957 
4166 
4381 


1591 


1812 
2036 


2258 , 


2463 
2664 
28833 
3094 


3303 , 


3515 
3730 


3931 ı 
Mat; 


4832 


101 
314 
539 
157 
961* 
41181 
1394 
1612 
1838 
2068 
2263 
2464 
2683 
2889 
3103 
3315 
3630 
3731 
3963 


4383 | 


432 


114 
339 
557 
761* 
972 
1194 
1412 
1638 
41845 
2063 
2264 
2483 
2689 
2926 
3115 
3330 
3631 
3763 
3974 
4183 


‚4409 


2491 


2712 
2914 
3124 
3330 
3534 
3774 
3987 
4217 
4422 
4646 
4854 


porteur) und auf Ramen, 


133 
357 
561* 
712 
991 
3212 
1438 
1645 
1859 
2064 
2283 
2489 
2726 
2936 
3130 
3831 
3663 
774 
399 | 
4209 
4415 


2512 
2714 
2915 


‘3130 


3334 
3574 
3787 
4017 
4222 
4446 
4654 
4878 


2514 
2715 
2972 
3134 
3374 
3587 
3801 
4022 
4246 
4454 
4678 


2515 
Ei 
2978 
3174 
3387 
3601 
3802 
4046 
44 
4478 
4681* 


2572 
277 

2983 
3187 
3401 
3602 
3824 
4054 


544 
2578 


2783 


20hl. 
3201 
3402 
3624 
3830 
4073 


4278 4281* 
4481* 4492 


4692 


4717 


4881* 4892 4917 4922 


welche die nachſtehenden roth- 


457 
361* 
572 
791 
1012 
1238 
1445 
1659 
1866 
2083 
2289 
2526 
‚2736 
2958 
3131 
3863 
3574 
3794 
4009 
4215 
4418 


161* 
372 
5 
- 801 


1038 


1245 
1459 
1666 
18851 
2089 
2326 
2536 
2758 
2963 
8163 
3374 
3594 ı 
3803 ı 
4015 
42183 
4419 


172 
391 
601 
814 
1045 


1259 


1466 
1681 
1894 
2126 
2336 
2558 
2763 


2964 \ 


8174 


8394 


3603 
‚3815 


419 
01 
‚614 
839 
4059 
1266 
1481 
1694 


1912: 


2136 


2358 ı 


2563 
a7 
2983 
8194 
l 8403 
3615 
3830 


40184019 


4219: 
431 


—X 
4432 


201 
414 
639 
857 
1066 
1281 
1494 
1712 
1938 
2158 
2363 
2564 
2783 
2989 
3203 
3415 
3630 
3831 
4031 
4232 
4483 


5dä 
Kat. Re. 


5790 


. 6238 


u 8564 


4509 
4745 
4913 
5145 
6364 
6570 


4515 
4718 
4919 
6164 
6370 
HH 
5806 
6038 
6245 
6449 
6674 
6885 
7090 
7327 
745 
7751 
7957 
8130 
8364 
8585 
8804 
9019 
al 


6013 


6445 
6649 
6874 
7076 
7290 
7527 
7145 
1951 
8129 
8330 
8785 
9017 
9219 


‚9419 9431 
17, 9619 


9794... 9817 


ı 9984. 19994... 10004 


10165 10193 
10325 10365 
10522* 10595 
10706 
1094 
41067 11105 
11264 11267 
11430 74464 
11617 11630 
118127 11817 
12031 12035 


10722° 10725 
: 40906“ 10999* 0955 


4518 

119 
4931 
5170 
53% 


4519 

4731 

4932 
5190 
5406 
5628 
5838 
6049 
6274 
6485 
6690 
6913 
7145 
7351 
7967 
7761 

7976 
8185 
8404, 
8617 
8820 


6249 
6474 


6890 
7127 
7346 
7651 
72757 
7964 
8164 
8385 
8604 
8817 
9031: 9065 
9265. 9277 
9465 + . 9477 

9631 1.9665 
9819 : 9831 


10199 
10393 
10565 


10204 
„10399 
10593 
10765 


11110 
11305 _ 
4hB7- 
11664 
11830 
12042 


11112 
11310 


11667 
11864 
12060 


4581 
4732 


8417 
8620 
8329 
9077 
9284 
9454 9494 


‚40404 


40965 


4885’ 1510’ 


4532 
4783 
5006 
62238 
6439 
5645 
5564 
6085 
6290 
6513 
6738 
6945 
7157 
7361 
7576 
TI 
8004 
8217 
8420 
8629 
8330 
903 
9294 


4583 
4809 
508 
5239 
5445 
5664 
5870 
6090 
6313 
6638, 
6745 
6949 
7161 
7376 
7590. 
1827 
8017 
8220 
8429 
8630 
8364 
9094 
9317 


9677 9684 
9666 9877 . 


10006 -10022*,. 10028) 


10206 
‚10406 
10604 
10799 
10993 
11130 
41317 
1513| 
41780: 
11905 
12094 


10599 
10793 


11117 
11312 


11705 
11867 
12085 


9117 


‘4645 
4818 
5045 
5264 
5470 

5690 
6906 
6138 
6345 

. 6649 
6774 
6985 
7190 
7427 
7645 
7851 
8029 
8230 
8464 
8685 
83904 

119 
9331 
‚9519 

9717 
9394 

‚ 10093 


4815 
5039 
6245 


8664 
8385 


9319 
9517 
9694 
9884 
10065 


10222* 10225 10265 


10422* 10425 


10606 „. 10622*, 10625 


10804 10806 


40999: 41005 


11164 11167 
11330 11364 
11517 11550 
11712 11717 
41910 11912 
12123 12131 


"4819 
4831 
5070 
5290 
5506 
5728 
5939 
6149 
6374 
ı 6585 
6790 
7027 
7245 
7451 
» 7657 
7861 
8064 
8285 
8504 
8704: 8717 
8917 8920 
9131: 9165 
9365 
951 
9719 
9917 
410099 
40293 
‚10465 


9565 
9731 
9919 

10104 

10299 

10493 

10665 

10822* 10825 

"1016 11012 

11205 

11367 

11564 
11730 
11917 


11567 
11764 
11930 


12135 12142 


8517 

8720 

8929 
‚AT: 
9377 


11210) 
‚11405, 11410 


11605 


12160 


4632 
4883 
5106°. 
5328 
6539 
5745 
5964 
6185 
6390 
6613 
6838 
7051, 
7257 
7461 
+1 7676 
7830 
8104, 
8317 
8520 
"8729 


4909 
5128 
5839 
5645 
5764 
. 5970 
6190 
6413 
6638 
6845 
7057 
7261 
7476 
7690 
‚7927 
8117 
8320 
8529 
8730 
3930. 8964 
91849194 
9334. 9994 
IT 984 
9765 - 9777 
9931 .:2965 
10106 ,50122* 
10304 
10499, 10504 
10693..,10699 
10865 10893 
11017 "11030 
11212 » 11217? 
11412 
11610 
11805 
11967 
12185 


11767 
11964 


468% 


546 


.4208 
4915 
5139 
5345 
5564 
5770 
5990 
6213 
6438 
6645 
6849 
7061 
T276 
7490 
7727 
7945 
8120 
8329 
8530 
8764 
8985 
9217 
9417 
9594 
9784 
9977 
10125 


1806: 1032* 


10506 
10704 
10899 
11064 
11230 
11417 
11612 
11810 
12023 
12194 


547 648 


KatıRr. 12223 12281 12285 12242 12260 ‘12085 12294 12398 12831° 12336 128342 12360 :- 12385 
12394 12423 12431 12435 12442 12460 12485 12494 126523 12631 12535 ' 12542 12560 
12585 112594 12623: 12631 12635 12642 12660 12685 12694 12723 12731 12735 12742 
12760 12785 12794 12823 412831 12835 12842 12860 12885 12894 12923 12931 12935 
12942. 12960 12985: 12994 13005 18041 13075 13087 13094 13095 18096 13105 19141 
413175 - 13187 13194 18195 13196 13205 19241 13275 13287 13294 13295 ' 193296 13305 
13344 13375 13857 19394 13395 13396 -13406 13441 13475 19487 13494 | 13495 13496 

43505 13541 13576 19587 19594 13595 19596 13605 13641 19675 13687 13694 13695 
13696 13709 13741 19775 13787 13794 13795 - 13796 13805 13841 13875 19887 13894 
43895' 13896 13906 18941 18975 18987 13994 13995 13996 14038 44056 ' 14063 14065 
414078 14084 14089 14138 44156 14163 14165 14178 14184: 14180 44938 44256 14263 

‘44265 14278 14284. 14289 14338 14356 14368 44365 14378’ 14384 441389 14438 14456 

44463: 44465 14478 14484 14489 14538| 14556 14563. 14665: 14578 14584 14589 14638 
14656 14663 14665. 14678 14684 414689 14738 14766 - 14763: 14765 14778 14784 14789 
14838. 14856 :14868: 14665 14878 14884 14889: 14998: 14056 14968 14965 14978 14984 
14989 15001 15020: 15029 15037 15056: -15078 -15086 - -15101 15120 15129 15137 15156 

‚15178 415186 15201 15220 15229 15237: 115256 15278 15286: 15901 15920 45329 15337 

45356 15378 "15886 15401 15420 ' 15429 15437. 15456 15478 16486 15501 45520 15529 
1553716556 15578 15586 15601 15620' 15629 415637 415656 15678 15686 15701 15720 

‘45729. 15787: 15756 15778 10786 45801 45820 15829 15837 15856 15878 15886 15901 
16920: 45929 15937” 15956 45978 15986' 16005 16097 16039 16044 16049 16051 16056* 

16105 16127 | 16139 16144 16149 46151 :'16156* 16205 16227 16239 16244 16249 16251 
16256° 16805 16827 16839 16344 16349 | 16351 16356* 16405 16427 16439 16444 16449 
46451 16456*:16505 16527 ‘16539 16544 16549 16551 +46556* 16605 16627 16639 16644 
46649 «16651 166566* 16705 16727 16739 12044 16749 16751 16756* 16805 416827 16839 

46844 16849 16851 16856* 16905 16927 16939 «16044 '16949 "16951 16956* 

Vorſtehende Nummern finden, wie oben erwähnt, ſowohl auf die Obligationen auf den Inhaber (au porteur), 

als auf die Röminalobligafionen Unmendung. 


Die mit * begeichneten Serien» oder Hauptfatafler-Rummern find nad bem Berloofungsplane an bie Gtelle der 
bereits bei der erflen Verlooſung gezogenen Enbnummern getreten. 


Sämmtliche gezogene Kapitalien treten nit dem 1. Juli 1864 auher Berinfung 
— den 16. März 1864. 
Königlich baperifche Siontsfehuldensilgunge-Eommifion. 


tner. 
Bon Diebel, Sehr. 








(Bepublicandum.) ! / 





Autlug and dem Finanzrßefes vom 28, Deibr, 1831. beit.) 
Tit. IV. 
Befondere Berfügungtn, 


’ 3. 80. 
Unabbrüchig dem Geſetze vom 1. Juni 1822, welches 
über die Forderungen aus Titeln vor bem, 1. Dftober 1814 
und deren Erloöſchen Beſtimmungen getroffen bat, werben 
nunmehr au alle Forderungen an die Staats-, Finanz. 
und Militaͤrlaſſen aus der Zeit vom 1. Oktober 1811 bis, 
jum 1. Dftober 1830 ohne Unterſchied ihres Titels, injoferne 
fe innerhalb diefes Zeitraumes bereits zur Zahlung ver» 
fallen waren, und zur Entlagung geeignet gewejen wären, 
für erloſchen erflärt, wenn diefelben nicht bis zum 1. Dftor 
ber 1833 bei dem fgl, Staats» Minifterium der Finangen, 
und jmar ausſchließend nur bei dieſem angemeldet werben. 

Die Annieldung der dem Berfalle unterworfenen Fors 
derungen muß jwoifchen dem Tage des gegenwärtigen Ger 
ſehes und dem 1. Dftober 1833 gefchehen. 

Eine früßer angemeldete Forderung ift nefhügt gegen 
den Berfall, wenn fie -.. — 
a) entweder bereits früher, bei dem fgl. Staats-Minifte- 

rium der Finanzen direft angemeldet worden ivar, 

und der Petent fie unter ausdrüdlicher Beziehung auf 
die frühere Anmeldung in dem angegebenen Zeitraume 
monirt, oder me 


Stellen oder Behörden ftatt fand, und der Petent fie 
innerhalb der vorgefhriebenen Frift im Duplifate bei 
dem Staats-Pinifterium der Finanzen erneuert. 
Cine zwar angemeldete, von dem Fl. Staats-Miniftes 
um der Finanzen aber nicht anerkannte und deßhalh zu. 
rid gewieſene dorderung muß, innerhalb eines Jahres vom, 
Tage der Zurũdweiſung an, ; bei; den ireffenden Gerichten. 
‘ei Strafe der. Praͤcluſin Mag 


bar ‚angebracht werden. 





b) wenn früher die Anmeldung bei andern Aminiftrativs 









ing zwar vechtzeitig angemeldete, von dem: Finanz 
Miniferium vor dem 1. Dftober 1833 allenfalls nicht. ver- 
beihiedene Forderung muß längftens in dem Zeitranme vom 
Dftober 1833 bis 4. Oltober 1834 bei Strafe der Vrã⸗ 
cluſion Hagbar vor die Gerichte gebracht werden, 

+, Unter den Sorberungen, melde nach, dieſem und den 
nachfolgenden. $$. innerhalb der feflgefegten Zeit erlöfchen, 
find nicht begriffen: 

a) alle Real-Laften, welche auf was immer für einen 
Eigentyume des Staates haften ,. jedoch mit ber Ber 
ſchraͤnkung, daß die Nachholung rückſtaͤndiger jährlicher 
‚Gefälle nicht weites als Auf drei Jahre. zurüd aus⸗ 
gedehnt werben fol; 

b) alle in ven Hopothelen · Buͤchern eingetragene Forder- 

ungen. 


























s. 3. 


Vom 1. Dftober 1830 an, und in gleicher Weife für 
die Zufunft erlöfhen alle Forderungen an die Staats-, 
Finanz⸗ und Militirfaffen aus Titeln jeder Art, wenn fie 
binnen drei Jahren von dem Tage an gerechnet, wo fie zur 
Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden find, oder 
nicht eine in diefem Zeitraume an bie Kaffe gejchehene An- 
melbung jur Erhebung nachgewieſen werden. kann 




















$. 32. 






Rüditänbe an Staatsgefällen und andere. an die Staats- 
kaffen. geſchuldete Zahlungen,. welche ‘wor dem 1. Dftober 
1830 verfallen waren, erlöfhen zum Bortheile der. Pflicht ⸗ 
ujgen, wenn fie nicht zwijchen dem Tage des gegenwärtigen 
Geſethes und dem. 1. Dftober 1833 eingefordert ,. und ba 
we.die Schuldner bypeihefarifche Sicherheit zu geben ver ⸗ 
mögen, zum Eintragen im Hypothelen ⸗Buche angemeldet 2 
worden ſind. 3 

Vom 1. Oltober 1830 an, und in gleicher Weiſe für 
die Zukunft erloͤſchen bie“ verfattenen Staatd-Gefälle und 
andere an die Staatskaſſen geſchuldete Zahlungen, wenn 
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ſolche während "drei aufeinander folgender Jahre nicht ein» 
gefordert, und im dalle zeitlicher Uneinbringlichfeit da, wo 
Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum 
Eintrage ini Hypothelenbuche angemeldet worden find. 
Nach dem Ginteitte der Erlöfhung fann der Abgaber 
pffichlige wegen eined Nüdftandes durchaus wicht mehr ver · 
folgt werben, der percipirende Benmte verliert dießfalls jeden 
Regreß, und haftet dem Staate für alle hieraus entipringen« 
den .Rachtheile. 1 
Pflichtig und haftend für rüdftändige-Gefälfe find nur 
diejenigen Berfonen ober Ihre Erben, welche das Objeft, 
aus dem ſich das Gefälle-ergab, zur Zeit befaßen, wo das 
Gefaͤll angefallen if, vorbehaltlich der Beſtimmungen bed 
Hypothelen /Geſehes und der. Prioritaͤts ⸗Ordnung. 
























8. 38. 


Gegen die nad den Beftimmungen. der 88. 30, 31 
und 32 des gegenwärtigen Geſetzes eintretende Erlöſchung 
findet eine reslitutio in integrum nicht ſtatt, ausgenommen 
find jedoch minderjährige phyſiſche Perfonen. 


$. 34. 


Die Verfügungen der, $$. 30, 34. 82, und 33 des 
gegenwärtigen Geſetzes erhalten im Rheinkreife feine An⸗ 
wendung. 

In den übrigen Kreiſen find die Vorſchriften ber ger 
nannten Paragraphen viermal jährlich. im Kreis«Intelis 
geniblatte bekannt zu machen. 

Unfer Staats-Minifterhun der Flnanzen If mit ber 
Vollziehung dieſes Befepes im Allgemeinen, insbeſondere 
mit der Ueberweiſung der feſtgeſehten Fonds am bie detref⸗ 
ſenden Kaſſen und Minifterien beaufttagt. 

Munchen, den 28. Degember 1831. 
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Ad Num. 17929, (im — praes. 29/5 64. 


An fämmtliche kgl. Stabteommiffariate und Bezirks⸗ 
ämter von Schwaben, und Neuburg. 


(Die Berhandlungen ber XV, Gemergl-Bolleonferenz in Bezug auf 
den Gewerhöbettieb‘ der Handeldreifenden bett.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Unter Bezugnaͤhme auf die Ausſchreibung bezeichneten 
Betreffs vom 9. 1. Mis. (Kreisamtsblatt pag. 424) wird 
nachfiehenve höchſte Entſchließung des Fünigl. Staateminir 
fleriums des Handels und der öffentlihen Arbeiten vom 
47. v6. Mis. im gleiten Bettefie befannt gegeben. 

Augsburg, den 23. März 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kaminer des Innern. 
Vvrhr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs⸗Praͤſident. 
Stubenbeck, Sehr. 


Abdruck. | 
Königreih Bayern. 


Staatsminiflerium des Handels und der öffent- 
lihen Arbeiten. 


Bei den Berhandlungen ber XV. Orneral-ZoUfonfereng 
im unten bezeichneten Betreffe ift unter amberem aud vers 
abredet worden, daß der Eenat ber freien Etadt Bremen 
eingeladen werben folle, für ven Verkehr zwiſchen dem Zoll« 
verein und Bremen fich darüber zu verfländigen, daß die 
unter den Zolfvereindflaaten verabredeten Erleichterungen 
gegenfeitig zur Anmendung gebracht werden. 

Nach einer Mittheilung des kgl. preußiſchen Finanz. 
minifteriumd vom 5. do. Mis hat nunmehr ber Senat 
der freien Stadt Breinen ſich damit einverftanden erflärt, 
daß die bei der- gedachten Generalgollfonferenz hinſichtlich 
des Gewerbebetrlebs der Handelorelſenden verabtedeten Er- 
leichterungen/ wie dleſelben der Fol. Regierung durch bie 
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Miniſterialentſchließung vom 23. v. Mis. Nr. 1565 befannt 
gegeben worden find, für den Verkehr zwiichen dem Zolls 
verein umd Bremen gegenfeitig zur Anwendung gebracht 
werden. Zugleich ift erllärt worden, daß im Bremiſchen 
Staate die Gewerbslegitimationskarten auch derjenigen zoll⸗ 
vereinslãndiſchen Handelsreiſenden, welche für mehr, als 
ein Handlungshaus Beſtellungen ſuchen, oder Anläufe 
machen, als giltiger Ausweis anerkannt werden follen. 

Die für das laufende Jahr (1864) beflimmten Bremi⸗ 
ſcher Seits auszufertigenden Karten fiimmen mit dem für 
die Zollverein » Staaten vereinbarten Formular wörtlich 
überein. 

Gür künftige Jahre iſt eine Menderung derfelben infos 
ferne in Ausficht genommen, als in den Bremiſcher Seite 
auszufertigenden Karten flatt der im erften Abſatz des 
Formulars ſtehenden Worte: 

„bei den Behörden der übrigen Zollvereindftaaten 


beſcheinigt, daß für den Gewerbbeirieb vorge⸗ 


Haufes ; ? A 
dachten Geſchaͤfts Hlufer im hiefigen ande die ge 
feplich deftehenden Steuern gu entrichten find,“ 

In forreftere Faſſung den Verhältniffen entſprechend, zu 
fegen fein würde: 
„bei den Behörden der Zollvereinsſtaaten befcheinigt, 
das haus , 
daß Die vorgedachte Veſchaſie· zn im biefigen Staate 
J im 
zum Gewerbe berechtigt find. 


Münden, den 17. März 1861. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchten Befehl 
Fehr. v. Schrent. 


Durh den Minifter: 
ber Seneral-Sehretär, 
Miniflerialrach Nüßler, 


it. X. 
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Ad Num. 15927. praes. 29,, 64. 


An fämmtliche Diftrift8- Poligeibehörben, Diſtrikts⸗ 
Scäulinfpeftionen und unmittelbare Local · Schulcom⸗ 
miſſionen. 














(Die Entlaſſung aus ber Sonntagkſchule betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


In Folge eines von den Zeitungen erwähnten oberfir 
richterlichen Erfenntniffes macht ſich die Meinung geltend, 
als höre für jeden Sonntagsfihüler mit dem Tage, wo er 
das ſechzehnte Lebensjahr vollendet, die Verpflichtung zum 
Beſuche des Unterrichts in ber Feiertagsſchule und zu den 
fih hieran nüpfenden Folgen, inabefondere den Einſchrän⸗ 
fungen der Artilel 99 und 107 des Bolizeiftrafgefegbuches 
von felbit auf. -Diefe Meinung hat ſich nicht blos bei den 
Schulpflichtigen und deren Eltern ıc. verbreitet, fondern auch) 
einige Schul»Behörden nehmen Anftand, gegen fäumige 
Sonntagsfcüler, deren Entlaffung nod nicht vollgogen ift, 
die aber das bezeichnete Alter ſchon zurückgelegt haben, ein» 
aufchreiten, oder die Einfchreitung zu veranlaffer. 

In Folge einer höchſten Minifterialentfchliegung vom 
18. v. Mis. wird num den obenbenannten Behörden Fol⸗ 
gende® bemerflih gemacht: 

Das erwähnte oberftrichterliche Erkenntniß, welches 
unterm 18. Dez. 1863 in ber Unterfuchung gegen Jana 
Merget von Mainaſchaff, kgl. Bezirksamts Aſchaffenburg, 
ergangen iſt, beſchränkt ſich der Natur der Sache nach in 
feiner Wirlſamkeit vorerſt auf die Beurtheilung des fpeciellen 
Falles, welcher dasſelbe veranlaßt hat. 

Unter feiner Borausfegung fünnte die in Frage zu 
ftellende präjudicielle Bedeutung dedelben die Schulbehörben 
beftimmen , in jedem einzelnen hiezu geeigneten Falle nicht 
frafenb einzufchreiten, und die weitere Ginfehreitung nad 
Maßgabe der Allerhöchften Berordnung vom 28. Juni 1962 
(Regierungsblatt 1862 ©. 1588) gegen foldhe Schüler und 
Schuͤlerinen nicht zu betreiben, welche nicht aus der Sonn» 
tagoſchulpflicht förmlich entlafien find, auch wenn fie das 




















































4i 















555 
16. Lebenéjahr vor ihrer ordnungemäßigen Entlafjung zu⸗ 
rüdgelegt haben. Im biefer Beziehung liegen dem fönigl. 
Staateminiflerium des Innern für Kirchen» und Schulan-⸗ 
gelegenheiten ans neueſter Zeit Nackweiſe darüber vor, daß 
gerichtiiche Verurtheilungen folder Schüler geichehen und 
von dem entiprechenden Erfolge begleitet geweſen find. 

Auch enthält das oben erwähnte oberftrichterliche Er⸗ 
fenntniß nicht im Entfernteften den Ausſpruch, daß ein 16 
jähriger Gchüfer mit Vollendung dieſes Alters. der Schul» 
pflicht fofort entlebiget feiz vielmehr befagt basfelbe wörts 
ih in den Motiven: 

„Zanaz Merget war verpflichtet, die Sountagsſchule 

„bis zum Ende des Schuljahres zu befuchen, 

„‚in welchem ex das ſechzehnte Lebensjahr erreichte, 
und. if daher in, Uebereinftimmung mit den beftchenben 
Verordnungen, gemaͤß ‚deren derſelbe am Ende diejes Schul⸗ 
jahres feine Entlaſſung erhalten folte. 

Das mehrerwähnte oberftrichterlihe Erkenntniß beftreitet 
ferner in. feiner Weife die Competenz der Schulftelen und 
Schulbchörden, über die Dauer der Schulpflicht und bie 
Beringungen ihres Aufhörens die maafgebenden Vorſchriften 
zu erlaſſen. 

Nur in einem Punkte ift in diefem Erkenniniſſe eine 
bicher bezügliche Frage berührt, die Krage nämlich, ob zur 
Entlaſſung aus ‚der Eonntagsidule das Beflchen einer 
befonderen Prüfung im Einne. der Ziffer HI. lit, b. der 
hoͤchſten Minifterinlausfchreibung vom 21. November 1839 
(Döllinger Berordnungenfammlung Bd. 24 ©. 322) 
erforderlich feit Zur Beantwortung biefer Frage fünnen 
aber die Gerichte nicht als zufändig betrachtet werben. 

Demnab ergeht an. ſaͤmmtliche Euls Behörden des 
Negierungsbezirfes der Auftrag, in Ausübung, ihrer Pflicht, 
ſich bis auf weiteres lediglih nah Maßgabe der beftehenden 
Vorſchtifien zu achten und nad den Beflimmungen des auf 
die höchfte Miniſterialentſchlleßung vom. 23. März 1958 fich 
gründenden Regierungs -Auoſchreibens vom 2, Mai 1858 
Rr. 23262 (Kreisamtsblaıt vom Jahre 1858 S. 557 und f.) 

und beiehungsweife jenes. vom 5. Mär. 1859 Nr. 17849 






























(Kreis Ymishlatt vom Jahre 1859 ©. 311 und F.) zu 
verfahren. 
Augsburg, den 27. März 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Frhr. ». Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfivent. 
Lipp, Sekt. 


Ad Num, 17439. praes. 30/2 64. 
(Hufftelung von Ugenten der kolniſchen Hagelverſicherung beit.) 


Im Namen Seiner Majeftät. des Königs. 


Nachgenannte Perfonen find von dem Hauptagenten 
der. Koͤlniſchen Hagelverfiherungsgefeltihaft als Agenten 
aufgeftellt und werden hiemit beftätigt: 

1) 3. ©. Graf, Kaufmann in Türkheim, für die Be⸗ 
ziefsämter Kaufbeuren und Mindelheim; 

2) a. Häfele, Ehorregent in Wallerftein, für das 
Bezirkdamt Nördlingen; 

3) Auguft Hörner, Spenglermeifter in Kaufbeuren, 
für ‚die Bezirksimter Günzburg, Kaufbeuren 
und Oberdorf; 

4) Seb. Rufer, Lehrer in Kleinerblingen, für Das 
Bezirksamt Nördlingen; 

5) Joh. Mid. Scherer, Apotheker in Dinkeliherben 
für das Berirfsamt Zusmarshaufen; 

6) Fr. N. Wolf, Bürſtenfabrilant in Neuburg a./D., 
für die Bezirfsimter Do nauwörth und Neuburg. 

Augsburg, den 28. März 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-SPräfivent, 
j Lipp, Ser. 
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Ad Num. 18415. __._ ___ —— .praes. 1/5 64. geſtellien Berfepungsgefuche entiprechenb als Vertreter der 
An die kgl. Berirfsämter und unmittelbaren Stadt: N! bei dem Aal. Sandgerichte Parsberg, als 
magiftrate don Schwaben und Neuburg. : Iiler vem fol. Bandgeridhte Weiter aber der dermalige 
R i : Abpofatenconeipient Wilhelm von Wachter berufen. 
(Die Bitte der Katholiken in Welßenbu Bein in 
Ge he — Neuburg, ven 23. März 1864, 


Im Namen Seiner Majeflät des Könige. Der Oberſtaatsanwalt am kgl. Appellationdgerichte 


Inhaltlich allerhoͤchſten Reſeriyto aus dem fgl. Stantd« * Schwaben und Neuburg 
| minifteriunn des Innern ‚für Kirchen ⸗ und Schulangelegen· Dr. 9. Wirſchinger. 
heiten v.. 21. März b. Jo. Nr. 2313 haben Seine Majeftät 
der König zum Zwede der Aufbringung der Koften für den EEE — 
Bau einer latholiſchen Kirche in Weißenburg, kgl. Beirke- 
amd gleiten Namens in Vlittelfranfen die Vornahme ei⸗ Kreis ⸗ Notiz. 
ner Sammlung in fänmilichen-fathol. Kirchen des König- 
teichs Allerhöchſt zu geftätten geruht. | . “ praes. 23,, 64. 
Im Vollzuge dleſer allerhöchiten Entſchließung werden Die von der iſtaeliliſchen Cullusgemeinde in Haino⸗ 
die obengenannten Behörben hienach beauftragt, wegen Bote’ fahrt dem Verweſer der iſraelitiſchen Schule zu Dieepeck 
nahme diefee Sammlung mit dem betreffenden Fathotiichen Maus Friedmann, auegeſtellte Praſentatlon als iſra⸗ 
Pfauclerus ihres Bezirks in's Benehmen zu weten und die- Lliiſcher Stul- und Religionolehret zu Hainsfahrt, Ber 
don demſelben eingehenden Collellen » Gelder innerhalb sifgamıs Nördlingen, hat die Beſtaͤtlgung der fgl. Kreis 
8 Wochen an dag erpedirente Eecretäriat der unterfer- Regierung erhalten. J 
ligten Stelle einzuſenden, ir J | Zn 2 
Augaburg, den 20. Rean isheäaæêa- hö·· — —s —— 
Course der k. h. Staatspapiere. 
Augsburg, den 1. April 1864. — 
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gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 

















Rammer des Innern. ' —J 
Echt. v. Lerchenfeld, tal. Regierimngs ⸗Praſſdent. * z [Pusier — 
i Lipp, Eett. K.b, Obligationen Mh - 2. 97; 
. r —n . R 4%. Kenner re } Bi H 
Ad Num. 1499. we praes. 23/, 64. 4* 20/0 halbjährig ie. F 
* Me. Mo! 
— — ae halbjährig ho; 
(Ben Bertreter der Staatsanwaltſchaft am tgl. Laudgetichte Vard- 5, . —— 
rn » Grundrenten-Ablösungsobligationen . 99: 
Gemäß hoͤch ſter Juſtizmin iſterial ⸗ Entſchließung vom Bayerische !'Bankastien:mit Dir. I. $em. "858 
19, praes. 23, de. Mis, Mr. 6864 wurde der Verireter > Hank-Oblightionen 49, "Too 







der Stantsanmwaltfchaft bei dem Landgerichte Weiter feinem ' 




























Schrannen Zinzeigen. 


aizen u. Kern. | Wrerie. 
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ayerifches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Heuburg. 





29. 





Augsburg, den 6. April 


Inhb F Ri 


1864. 


Grändung eines Nationaldenkmals für Seine Majeftät ben König Marimilion I. — Borlage der Entlaffungefcheine für die untauglichen 
Conicribirten der Witeröflaffe 1842, donn für diejenigen Gonferibirten dieſer Miteröliaffe, welche Erfagleute geftellt haben, ohne ſelbſt 
verpflichtet worden zu fein. — Geihäftsgang bei den Verwaltungkbehörden, bier die Verſendung von Plänen. — Die Finfendung von 
Todebicheinen von in Bayern verfiorbenen fgl. mürttemberg’ihen Staatsangehörigen. — Wufftellung von Agenten für die Fölnifche 
Saigelverfiherung. — Die Conteſſionitung der Frankfurter Berfibernnasgefellihatt „Providentia”, — Waenten der Berlinifhen Feuer- 
verſicherungs · Anſtalt. — Agenten der deutiben Feuerverfiherung auf @egenfeitigfeit in Ludwigthafen. — Die „deutſche Reuerverfice: 


tung auf 


egenjeitinfeit” in Ludwigshafen. — Die vermifte Maria Joſepha Feuerlein von Kempten. — Unterfuhung gegen den Wag- 


ner Gg, Erudl von Ratternberg wegen Gemwaltthätigleit gegen eine in Öffentlicher Funttion fehende Berfon. — Erledigung der II. Piarr- 


fielle in Wonfeed. — Kreid-Rotigen. — Beilage. 





Belanutmachungen der kgl. Gentral: 
und Kreisftellen. 


Ad Num, 18639. praes. 4/, 64. 


An die unmittelbaren Stabtmagiftrate und kgl. Be- 
zirkzaͤmter von Schwaben und Neuburg. 


(Gründung eined Rationaldentmals für Eeine Majeſtät den König 
Marimilian II. betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Bon dem vom fol. Staatsminifterium des Innern am 
27. März 86. 36, im bejeichneten Betreffe an die fönigt. 
Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern, erlaffes 
nen und der unterfertigten Stelle abſchriftlich mitgetheilten 


höchften Referipte folgt in Nachſtehendem ein Abdrud zur 
Kenntniß: 

„Um dem patriotifchen Wunfche des ganzen Bandes 
entfprechend bie Gründung eines Nationaldenfmals für 
Seine Majeſtät den böhffeligen König Marimilian II. in 
der fönigl. Haupt und Refldenzftadt München zu bewerk⸗ 
flelligen, hat ſich dahier unter der Vorftandfchaft des I. Prä- 
fiventen der Kammer der Abgeordneten Grafen von Heg- 
nenberg-Dur ein Comité conflituirt, welches zu dieſem 
Zwede Sammlungen im ganzen ande veranflalten und 
deßfalls einen Aufruf erlaffen mil, 

Auf die hierüber erftattete allerunterthänigfte Anzeige 
haben Seine Majeftät der König, hocherfreut über die fund- 
gegebene Abfiht, das Andenken Allerhöchſtihres theuren, 
edelften Vaters zu ehren, mit Vergnügen die Allerhöchſte 
Genehmigung zu eriheilen qeruht, daß das erwähnte Gomits 
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für den obenbejeichneten Imed eine allgemeine Sammlung 
durch das Königreich wornehine. 
Hievon ift der Comitévorſtand zu verftändigen.’' 
Augsburg, den 2. April 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Rammer ded Innern. 


Bei Abwelenheit ded fgl. Reglerungd-Präfidenten: 


v. Brand, fg. Regierungs ⸗ Direktor. 
tipp, Sekt. 


Ad Num. 18716 praes. ?/, td. 


An fämmtliche Gonjeriptionsbehörden des Regierungs⸗ 
bezirkes. 

(Vorlage der Entlaffungdfcheine für die untauglichen Conſeribirten 

der Alteretlaſſe 1842, dann für diejenigen Conſeribitten diefer Alters · 


tlaſſe, welche Erfagleute geſtellt haben, ohne ſelbſt verpflichtet worden 
zu fein betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die fümmeiten Gonferiprionsbehörden des Regie⸗ 
rungsbezirls werden beauftragt, Die Entlaffungsideine für 
die rubrizieren Gonferibirten binnen längftens 2 Wor 
naten mit dem vorgelchriebenen Namens» Berzeichnifle 
vor zulegen. 

Lehleres, welches nach dem Alphabete der Familien- 
Namen der Couſcribirten, und zwar ausgeſchieden nad 
Abih. L und IE. ver Gonferiptionslifte, anzufertigen ift, 
und bei den untauglichen Conſcribirten die Angabe der ber 
weffenden Gebrechen nur dann zu enthalten bat, wenn 
die Foftenfreie Ausftelung des Gutlajiungsicheinee auf den 
Grund des $. 90 Ziff. 1 des Heer» Ergänzunger Geſehes 
ftaufinder, braucht nur einfach eingejandt zu werden, 

Sollte von den obigen Gonferibirten der Eine ober 
der Andere wegen Anſaͤſſigmachung oder Berehelidung, 
oder aus einer anderen Urfache die balpmöglihe Aue 
ſtellung feines Entlaffungsiheines wünfden, fo unterliegt 


es feinem Anſtande, ſolchen fofort mit befonderem Ber 
richt vor Einſendung der übrigen GEntlafjungsfcheine vor- 
zulegen. 

Augsburg. den 30. März 1864 


Kol. Regierung von Schwaben- und Meuburg, 
Kammer des Innern 
Fehr. v. Lerchenfeld, fyl. Regierungs-Bräfident. 
Lipp, Eeft 


Ad Num. 17924. praes. 31,, 64. 

An fämmtliche Diftrift3-Polizeibehörden, kgl. Bau— 

behörden, Magiftrate, Gemeinde- und Kirchenverwal⸗ 
tungen. 


(Geihäftdgang bei den Verwaltungobehötden, hier ‚bie Berfendung 
von Plänen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die Berfendung der Pläne in Rollen hat wegen ber 
mit diefer Berpadungsweije verbundenen Nachtheile wieder 
holt Anftand gefunden. Gleichwohl wird dieſelbe auf Koften 
der Erhaltung der Pläne noch vielfadh angewendet. 

Das kgl. Stantsminifterium des Innern hat ſich vers 
möge Nefcripts vom 18. d6. ‚deshalb zur Anordnung ver, 
anlaft geiehen, daß von nun an die Einfendung von 
Plänen, foferne fie nicht den Akten einverleibt find, nicht 
mehr in Rollen, fondern nur in Mappen oder unter ftarfem 
Pappdeckelumſchlag Ratfinden darf, 

Die kgl. Regierung erwartet den puͤnltlichſten Vollzug 
dieler höchften Anordnung. 

Augsburg, den 28. Mär 1964. 


Kgl. Regierung von. Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Behr. v. Kerdenfeld, kgl. Regierungs⸗Praͤſident. 
Lipp, Sch. 
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Ad Num. 18558. praes, 1/, 64, 


An ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗Poli zeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 


(Die Einfendung von Zodetiheinen von in Bayern verftorbenen fol. 
mürttemberg’ihen EtaatSangehörigen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


In nachſtehendem Abdrucke wird die hödhfte Entfchlies 
fung des fal. Staatsminiſterlums des Innern vom 24, 
de. Mis. Nr. 7088 zur Darnachachtung veröffentlicht. 

Zugleich wird befannt gemacht, daß die von anderen 
Staaten noch auf diplömatifchent Wege eintreffenden Todes» 
[deine bayerifcher Staatsangehöriger den treffenden Diftifts- 
volizeibehörbden nicht mehr wie bioher mit befonderen Ent- 
jtliegungen der unterfertigten fgl. Stelle, fondern tediglich 
unter Couvert zu weiterer fahgemäßer Behandlung werden 
mitgetheilt werden. 


Augsburg, den 30. März 1864. 


Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
deht. v. Lerchenfeld, fat. Regierunge ⸗ Praſident. 
Faber, Srfr. 
Abdrud. 


Königreich Bayern. 
Stastsminiflerium des Innern. 

Nah einer durch das Staalsminiſterium des fönigl. 
Haufes und des Aeußern gemachten Eröffnung hat die 
Igl. Württemberg’jche Regierung die Anordnung getroffen, 
daß die Todesſcheine von in Württemberg geftorbenen bay⸗ 
etifchen Staatsangehörigen künftig nicht mehr durch Vers 
mittlung der Minifterien des Innern und der auswärtigen 
Angelegenheiten, ferner der fol. württemberg'ſchen Gefandt« 
haft dahier, fondern von den fl. württemberg’fchen Ober 
Ämtern, welche biefelben fportelfrei zu beglaubigen haben, 
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den betreffenden fgl. bayerifchen Bezirksämtern unmittelbar 
mitzutheilen find. 

Demzufolge wird unter ‚Bezugnahme auf, die Minis 
fterialentfchließung vom- 17. Auguft 1857 Rr. 15543 ver- 
fügt,» dab auch Die Foflenfrei gefertigten Todesfcheine in 
Bayern verflorbener würitemberg'ſcher Staassangehöriger, 
wie bereits hinfichtlich der Geburtsieine durch Minifterials 
Enıfhliefung vom 15. Dezember 1858 Rr. 3085 angeord- 
wet ift, durch die einſchtaͤgige bayerifche Diftrikispolizeibehörbe 
an die betreffende fol. württembergjche Heimarhabehörne 
unmittelbar überjendet werden. 

Die fgl. Regierung hat hienach das Geeignete zu ver 
anlaffen und Sorge zu tragen, daf die den Diftriktspolizer- 
behörden zufommenden Mittheilungen über die in Württem- 
berg eingetretenen Todesjälle bayeriſcher Staatsangehöriger 
dem betreffenden Pfarramte und erforderliben Falles dem 
zuſtändigen Gerichte befannt gegeben werben. 


Münden, den 24: März 1864. 
Auf Seiner Königl. Majeftät Alerhächften Befehl 


v. Neumayr. 





(Betreff wie oben.) : Durd den Minifter: 
der Generalfefretär. 
Minifterialrath Graf v. Hundt. 
Ad. Num, 18678. praes. 1, 64. 


(Mufftellang von Agenten für die kolniſche Bagelverfiherung betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die nachgenannten Perfonen find für die beigefepten 
Amtshezirke als Agenten der Kölnifhen Hagelverfiherunge- 
gelelfchaft von deren Hauptagenten ‚nufgeftellt und. von der 
unterfertigten Stelle betätigt worden ; 

1) Anfelm Braun, Chirurg von Ichenhaufen, für das 

Bezirksamt Günzburg, 

2) Joſeph Fleck, Lehrer von Witenhofen, für das Ber 
zirkoamt Illertifſen, 
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3) Karl Ferſtl, Waurermeifter von Zusmarshaufen, 
für das Bezirfsamt Zusmarshaufen, 

4) Bader Hinterfirdden von Ditlewang für das Ber 
ziefsamt Mindelheim, 

5) Joh. Abbt, Thierarzt von Schönau, für dad Ber 
zirksamt Lindau, 

6) Alois Hindelang von Blonhofen für dad Bejirks⸗ 
amt Kaufbeuren, 

7) Zof. Schleifer, Lehrer von Oberroth, für das Ber 
ziefdamt Illertiſſen. 


Augsburg, den 31. Mär, 1864. 


gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Intern. 
Schr. v. Lerhenfeld, fol. Regierungd-PBräfident. 
Lipp, Ser. 


Ad Num, 18413. 


(Die Gonceffionirung ber Frankfurter Berfiherungdgefelihaft 
„Provibentia betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Könige. 


Inhaltlich höchſter Entichliegung des fgl. Staotsmini- 
fteriums des Handeld und der öffentlihen Arbeiten vom 
24. d6. Mio. Nr. 2482 haben Seine Majeftät ber König 
Eich allergnädigft bewogen gefunden, der „Frankfurter 
Verfiherungs » Gefellfhaft. „Brovidentia”. in 
Brankfurt aM. unter Einziehung der derſelben vermöge 
allerhöchfter Enfichlicfung vom 13. Juni v. 36. ertheilten 
Conceſſion zum Geſchäſtsbetrleb in der Pfalz die erbetene 
Bewilligung zur Ausübung ihres Mobillarfeuerverfiherunges 
neihäftes nunmehr in tem ganzen Umfange des 


praes, %/, 64. 


Königreihes nah Mafigabe der Beflimmungen bes’ 


allgemeinen deutſchen Hanvelögefeßbuches über Aftiengefells 
{haften und der beiden allerhöcften Verordnungen vom 
27. Juli 1853, die Controfe über die Mobiliarfeuerverfiches 
rungen und bie auswärtigen Mottliarfeuerverficberungegner 
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ſellſchaften bett., in widerruflicher Weife und unter ber Bes 
dingung zu ertheilen, daß die Gefellichaft nicht berechtigt 
fei, in ihren Statuten und Berfierungsbebingungen ohne 
allerhoͤchſte Genehmigung irgend welde Wenderung vor« 
zunehmen. 

Nachdem nun die Gefellihaftsdireftion fih im einer 
Vorftellung vom 12. 1. Mts. rechtoverbindlich bereit er- 
Härt hat, fih den vorgefchriebenen Bedingungen . ihrer 
Eonceffion unbedingt zu unterwerfen und von berfelben 
aud der Nachweis geliefert wurde, daß fie die ihr aufer- 
legte Kaution von 80000 fl. bei der Hypothefen» und 
Wechſelbank zu Münden veponirt hat, fo fleht der Gefhäfte- 
eröffnung diefer Geſellſchaft im diefrheinifchen Bayern ein 
Bedenken nicht entgegen. Der von ihr aud für dieſes 
Geſchaͤft als Hauptagent aufgeftellte Großhändler Karl 
Kohn in Nürnberg wurde in diefer feiner Eigenfhaft für 
dießrheinifche Regierungen höchftenorts beftätigt. 

Dies wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 

Ein Eremplar der Allerhöchſt genehmigten Etatuten 
der Geſellſchaft Hegt der gegenwärtigen Nummer des Kreis⸗ 
amisblatte® an. 

Etwaige fpätere Abänderungen der Statuten werben 
gleichfalls im Kreisamtsblatte veröffentlicht werden. 

Der. jedesmalige Hauptrechnungsjahresabfhluß wird 
in der in München erfheinenden „Bayerifhen Zeitung” 
zur allgemeinen Kenntnif des Publilums gebracht werden. 


Augsburg, den 29. März 1864. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des IJrinern. 
rbr. v. Lerchenfeld, fl. Regierungs-Präfident. 
Faber, Echt. 





Ad Num, 18491. . 
(Agenten ber Berlinifhen Peuerverfiherungd-Anftalt betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät, des Königs. 


Der von dem Hauptagenten der Berliniſchen Feuer⸗ 


praes. 2/, 64. 
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verficherungs-Anftalt als Agent derfelben für den Umfang 
des Bezirtsamts Nördlingen und zwar neben den bereitd 
peflätigten Agenten aufpeftelte Schullehrer Wilhelm Meyer 
zu Batdingen iſt von der unterfertigten kgl. Regierung beftätigt 
worden, was hiemit bekannt gemacht wird. 


Augsburg, den 79. März 1864. 






Kol. Megierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer des Innern. 





Fıhr. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs-Präfivent. 






Lipp, Selr. 







Ad Num. 17759. praes. !/, 64. 







(Agenten ber deutſchen Beuerverfiherung auf Gegenfeitigkeit im 
Lubmwigdhafen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 





Die von dem Bevollmächtigten und der Tireftion der 
deutſchen Feuerverfiherung auf Gegenfeitigfeit in Ludwigs» 
hafen aufgeftellten nachbenannten Agenten derjelben find 
von den umnterferligten fgl. Regierung beflätigt worden, 
nämlich: 

4) Schullehrer Alois Kopp in Lehbrud für den Um⸗ 
fang der Bezirlgämter Büßen und Oberdorf; 

2) Krämer Ororg Volk in Dberhaufen für den Ums 
fang des Landgerichts Augsburg, was biemit 
befannt gemacht wird. 


Augsburg, den. 24. Mär, 1864. 













"gl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 






Kammer des Iunern, 





Fehr. v. Lerchenfeld, Fol. Regierungs + Praͤſident. 
Stubenbrd, Sekt. 
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Ad Num. 18555. praes. ®1/, 64. 


(Die „deutſche Feuerverſicherung auf Gegnfeitigteit” in Lubwigd- 
hafen betr.) 


Im Namen Seiner Majetät des Königs. 


Inhaltlich hoöchſter Entſchließung des Fol. Staatsmini» 
feriums des Handels und der öffentlihen Arbeiten vom 
25. do. Mis. Nr. 2627 haben Seine Majeflät der König 
einem desfallſigen Bittgeſuche der in Ludwigshafen a,/Rh. 
unter der Firma. „deutiche Feuerverſicherung auf Gegen 
feitigkeit"' beftchenden Genoſſenſchaft allergnädigft willfahrend, 
zu genehmigen geruht, daß diefelbe ihren Schilden und 
Stempeln das bayerijhe Wappen beifüge und bei ihrem 
Geſchaͤftsbetriebe verwende, (Diefe Schilde find nach dem 
vorgelegten Mufter von [dwarz ladirtem Blech, worauf in 
der Mitte das bayerifche Rautenwappen mit Krone umd 
goldenem Gichenlaub ſich befindet, oberhalb des Wappens 
ſteht das Wort „Deutfche und unterhalb „Feuer · Verſich.“ 
in lateiniſchen goldenen Buchſtaben. 

Dieſe allerhöchfte Etlaubniß / Ertheilung wird hiemit 
belannt gegeben. 


Augsburg, den 29, März 1864. 
Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. von Lerhenfeld, kgl. Regierungs-Präfivent, 
Lipp, Sefr. 


Ad Num. 17640. praes. 2%/, 64. 


An ſaͤmmtliche Diftriftö-Doligeibehörden von Schwaben 
und Neuburg. 


(Die vermißte Maria Joſepha Feuerlein von Kempten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach betichtlicher Anzeige des tgl. Bezitlsamts Men 
mingen vom 16.do0. Mis. ift der Leichnam. der vermihlen 
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Maria Joſepha Feuerlein von Kempten am 5. de. Mts. 
in der Iller bei Au aufgefunden worden. 

Unter Bezugnahme auf die Auoſchreibung vom 31. Dei. 
vor. 36. (Kreisamtsblatt von 41864 S. 49) werden bie 
Difteiftöpotizei-Behörden hlevon In Kenntniß gelegt. 

Augsburg, den 24. Mär 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 

Kammer des Junern. 
Fehr, v. Lerchenfeld, fol. Regierunge- Bräfdent. 
Faber, Eekr. 


Ad, Num. 18417, praes: S1/, 64. 


(Unterfuhung gegen den Wagner Sg. Erndl von Ratternderg wegen 
Gewaltthätigteit gegen eine in- öffentlicher Junltion ſtehende Perſen 
betreffend.) 


5 


Im Namen Seiner Majelät des Königs. 


Im Vollzuge einer höchſten Entſchließung des lönigl. 
Staatsminifterfums des Innern vom 23. de. Mts. wird 
in nachſtehendem Abdrude das in Sachen des Wagners 
Georg Erndi von Natternberg wegen Gemwaltikätigfeit 
gegen eine in öffentlicher Bunftion ftehende Perfon unterm 
12. März 1. 38. ergangene oberſtrichterliche Urtheil zur 
öffentlichen Kenntniß gebradit. 


Augsburg, den 27. Märg 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Eiche. v. Lerhenfeld, fal. Regierungs-Vräfident. 


Lipp, Ser. 
Abdruck. 


—z 


Im Uamen Seiner Majeſtät des Könige von 
Bayern 
erfennt der oberfte Berichtähof des Königreichs in Sachen 
gegen den Wagner Georg Erndl von Natternberg wegen 
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Gewalsthätigfelt gegen eine, in öffentlicher Runftion ſtehende 
Perſon, zu Reit: 
„Die Nichtigkeitsbefchwerde des Georg Erndi 
„gegen das Urtheil des fgl.. Appellationsgerichts von 
‚Niederbayern vom 18. Januar 1864 wird verworfen 
„und ber Beichwerbeführer in die hiedurch -verans 
„laßten Koften ſowie in eine Geldftrafe von fünfs 
„undzwanzig Bulden verurtheilt.“ 
Gründe, 

Wegen des Vergehens der Gewaltthätigfeit gegen ein 
Mitglied eines Gemeinderollegiums und wegen Uebertretung 
in Bezug auf Gemeindedienfte wurde der Wagner Georg 
Erndl von Ratternberg-in-Unterfuchung gezogen und mad) 
Beentigung derfelben und nach Rattgehabter öffentlicher Ber- 
handlung durch Urtheil des gl. Bezirksgerichts Deggendorf 
vom 13. Auguſt 1863 von dem ihm zur Laft gelegten Ber- 
gehen freigeiprodhen, dagegen wegen ber erwähnten Ueber⸗ 
tretung in ehe @eldfirafe von 1. fl. veruribeilt, | 

Gegen diefes Urtheil meldete der fgl. Staatsanwalt 
rechtzeitig die Berufung an und es erging hierauf zuerſt 
am 27. Nov. 1863 ein Gontumazialurtheil und alodann, 
nach erhobenem Einſpruch, am 18. Januar 1864 ein Fontra- 
diftorifche® Urteil des lal. Appellationsgerichts von Rieder- 
bayern, wodurch Georg Erndl von ber Uebertretung wegen 
elngetretenet Verjährung fteigeſprochen, dagegen“ des Ver⸗ 
gehens der Gewaltthaͤtiglelt gegen ein Mitglied eines Ge⸗ 
meindecollegiums für ſchuldig erfannt und in eine Gefängniß- 
irafe von einem Wonate und fünfjehn Tagen verurtheilt 
wurde. 

Am nämlichen Tage meldete Erndi gegen das lehte 
Urtheil die Nichtigleitobeſchwerde an ohne Bereihnung eines 
beftimmten Befchwerdegrundes, allein fein hiezu bevollmaͤch⸗ 
tigter Veriheidiger Advotlat Win derl, machte in einer fpäter 
eingereichten Denlſchrift die Verlegung des Art. 138 des 
Strafgefepbuces fowie der $$. 93, 94, 100, 101 und 103 
des revidirten Gemeindeedicts als Nichtigfeitögrund geltend. 

Nach dem Aufrufe der Sache in der geſtrigen Sitzung 
erfattete der Referent, Oberappellationsgerihtsrath Hil⸗ 
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gard Bericht, worauf der fönigl. Generalftiantganwalt den 
Antrag fellte: 

„Der oberfte Gerichtohof wolle die Nichtigfeitd- 
„beihwerde des Georg Erndi gegen das Urtheil 
„des fgl. Appellationsgerihts von Niederbayern vom 
„18. Januar 1. 38. veriverfen und den Beſchwerde⸗ 
„führer in Die veranlaßten Koften verurtheilen." 

Bei der hierauf vorgenommenen Prüfung der Sade 
hat ſich ergeben, daß im zweiter Inſtanz jede. weſeniliche 
Körmlicfeit beobachtet und daß aud das Geſetz auf die 
fehgeftellten Thatſachen richtig angewender worben ift. 

Mas insbefondere die Geſehesanwendung betrifft, ſo 
it nah $. 101 des revidirten Gemeindeevictd die Berwals 
tung der eigentlichen Gemeindeangelegenheiten, wozu nad 
Rı.5 eodem dad geſammte Gemeindebauweien gehört, dem 
Gemeindeausfhufie übertragen und ed fann Daher nicht be= 
anitandet werden, daß ein Mitglied des Gemeindeausſchuſſes 
in Ausübung feiner Berufspflicht handelt, wenn er in Diefer 
Eigenfaft die Ausführung von beſchloſſenen Bauten leitet 
und benuffichtiger. In der Regel iſt zwar der Gemeinde 
vorfteher zum Vollzuge von derartigen Beſchlüſſen berufen, 
allein derfelbe kann uud, ohne gegen eine gejepliche Ber 
ftimmung zu verfioßen, im Falle der Verhinderung ein Mit« 
nlied des Gemeindeausihuffes beauftragen, welches dann 
beim NRachlommen dieſes Auftrages wiederum in jener Eigen» 
ſchaft und im der Sphaͤre feiner Berufopflicht auftritt. 

Die Bedenken, welcher in dieſer Beziehung in der 
Denkicrift unter Bezugnahme auf $. 113 des revivicten 
Gemeindeediets erhoben worden find, ericheinen völlig be» 
langlos, weil in vorliegender Sache nicht die Dem Gemeinde» 
vorſteher fpegiell zugewiefene Ausübung der Lolkalpolizei in 
Örage fteht. Bedeutungslos ift endlih der Umftand, daß 
die Mitglieder der Gemeindeausfhüfie nicht beridigt find, 
weil die Anwendung des Art. 138 des Strafgeſehbuches 
tine eidliche ‚Verpflichtung nicht voraugjekt. 

Rach diefen und den in dem angefochtenen Uttheile 
enthaltenen Grörterungen war, wie geidehen, die Nichtig« 
feitsbefchwerbe als unbegründet zu verwerfen und der Ber 
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fhmerdeführer im Hinblide auf Au. 135 des Einführungs- 
geſetzes nebft den Koften in eine Geloftrafe von 25 fl. zu 
verurtheilen. 

Alfo geurtheilt und verkündet in. öffentlicher Sipung 
des oberften Gerichiöhofes am zwölften März achtzehnhundert 
vier und fechgig, wobei zugegen waren Direktor von Zink, 
Nähe: Hilgard, Kamerfnedt, Dr. Kolb, Damm, 
von Inama, Künfberg, Oeneralfiaatsanwalt Staate- 
rath Dr. von Kiliani und Sefretär Mayer. 

(Unterfrieben find): 
von Zinf, Hilgard, Kamerknecht, Dr. Kalb, 
Dan. von Jnama, Künßberg, Mayer. 
.. * EEE 
Ad Num®%463, praes. 2/, 64 
(Erledigung der I. Pfartſtelle Wonſees betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die dur Beförderung in Erledigung gefommene II. 
proteflantiihe Piarrftelle in Wonſees, Defanats Thurnau, 
wird biemit zur vorfhriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 
6 Wochen mit nachſtehenden Erträgniffen ausgeſchrieben: 

1, An ftändigem Gehalte: aus Staatöfaffen 1'/, Kiftr. 
weiches Holz und 6°/, Schod harte Wellen = 42 fl. 36 fr., 
aus Stiftungsfaffen baar 35 fr. 

11. Ectrag aus Wealitäten: -a) Wohnung in gutem 
Stande und geräumig 25 fl., b) Grundſtücke: 181/, Tgw. 
Aeder, 1/6 Tgmw. Wiefen, 1?/; Tgw. Garten — 119 fl. 
34 fr. 

IM. Ertrag aus Rechten: Zinfe 278 fl. 45 ke, Ger 
meinde» und Weiderecht 1 fl. 30 fr. 

IV. Einnahmen aus Dienftesfunktionen 66 fl. 19 fr. 


Summa 534 fl. 19 ke. Laſten 1 fl. 13%), fr. Reiner 
Pfarrertrag 533 fl. 5%, fr. 
Bayreuth, den 30. Mär 1864. 
Königl. proteftantiiches Conſiſtorium. 
Frhr. v. Dobened. 
. Biedermann. 
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praes. 1/, 64. 

Dem yraftifcgen Arzte Dr. Ignaz Albert Enzler zu 

Reuendettelsan, igl. Bezitloamts Heilobronn im Reglerungs⸗ 

bezitle Mittelfranken, wurde durch Regierungsentſchließung 

vom 30. März 1. Jo. feinem deßfalls geſtellten Anfuchen 

willfahrend, der erledigte ärztliche Diſullt Weitnau, fol. Ber 
ziefsamtd Kempten, verliehen. 





praes. un 64. 

Durch Allerhöhftes Refeript vom 26. Vale. wurde 

der fol. Forſtmeiſter Karl von Heyder in ed, feinem 

Anfuchen entfprechend, auf das erledigte Forftamt Augsburg 
vom 4. April anfangend verfept. 


praes. 30,5 64. 

Seine Mojeftät der König haben zufolge alerhöchfter 

Entfliefung vom 19. Mär. h. Jo. Nr. 2220 dem Mriefter 

Johann Georg Hafenmaier, fgl. Pfarrer in Dieterd» 

bofen, fgl. Bezirlsamts Illertiſſen, die Stadtpfarrei Mem- 
mingen allergnädigft zu übertragen geruht. 


x 


praes. 26/, 61. 

Seine Majeftät der König haben zufolge allerhöchſter 

Entſchließfung v. 18. März de. Je. Nr. 2096 dem Priefter 

Michael Nuffer, Schul und Euratbenefiziaten in Nantes» 

buch ‚Llönigl. Bezirfsamts Weilheim, das Guratbenefizium 

Ruͤchholz, kgl. Bezirlsamts Füßen, allergnädigft zu übers 
tragen geruht. 


praes. 81/, 6d. 

Seine Majeflät der König Haben. zufolge allerhöchfter 
Entſchließung vom 23. März d6. 36. Nr, 2310 dem Priefter 
Nikolaus Hagfpiel, Kapları in Oberftaufen, fal. Bezirks, 
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amts Eonthofen, das Raplaneibenefiiam Miſſen, Fol. Des 
zirfsamts Sonthofen, allergnädigſt zu übertragen: gerubt. 





praes 29,5 64. 
Dem Landwehr hauptmann Philipp Dei sler in Gundel⸗ 
fingen wurde, nachdem derfelbe die Stelle eines bürgerlichen 
Magiftratörathes bekleidet, die erbetene Dispenfation vom 
perfönlichen Landwehrdienſte gegen Reluition nad) $. 4 Ziff. 2 
und $. 9 der Landwehrordnung und zugleich die Entlaſſung 
von der feither befleideten Dffisierscharge gemäß h. Minis 
Rerial Entfehliegung vom 24. März 1864 ertheilt. 





praes, 3%, 64. 
Seine Majeſtaͤt der König haben gemäß höchſter Ent 
ſchllehung des fgl. Staatsminifteriums des Innern vom 
21. März d6. Js. Allerhöhft zu genehmigen geruht, daß 
dem Landwehthauptmann Joſ. Merkle zu Kaufbeuren 
Allerhoͤchſt Ihre allergnädigſte Anerlennung feiner lang ⸗ 
jährigen treuen, eiſrigen und erſprießlichen Landmwehrdienfte 
ausgedrüdt und daß diefe allerhöchfte Anerkennung im 
Regierungsblatte befannt gemacht werde. 


— — — — — — — — 


Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 5. April 1864. 





[rarier | Well 
K. b. Obligationen 31/3", 97; 
je F 4%» 99, 
. . 4%, halbjährig 9; 
" ” 41/adjo 
. „ 41/30), halbjährig 101; 
n „ 5%, . TF 
„ Grundrenten-Ablösungsobligationen . 99; 
Bayerische Bankactien mit Div. I. Sem. 1858 
F Bank-Obligationen 4%, - 100 


Dfatuten 


ber 


-PROVIDENTIA, 


Frankfurter Derfiherungs- Gefellfchaft, 


genehmigt durch Beſchluß Hohen Senats der freien Stadt Frankfurt vom d. November 1656. 





- - —ñ— —⸗ — 


J. firma, Wirkungskreis. Gerichtsſtand und 
Daner der Geſellſchaft. 





welchen bie Auflöfung nad $. 56 früher eintritt. — Nach Abs 
lauf des 49ſten Jahres wird die Generalverfammlung über bie 


\ fernere Dauer der Geſellſchaft und über die deßhalb bei der 


$. 1. Mit Eraategencehmigung wird durch die Unterzgeich | 


neten eine Aftiengelellichaft gegründet unter der Firma 


Providentia, 
Frankfurter Verſicherungs⸗Geſellſchafi, 
mit den Rechten einer juriſtiſchen Berfon. 


$. 2. Die Geſellſchaft ift zum Abſchluß aller Arten von 
Berfihernugen und Rüdverficherumgen ermächtigt; ihr Wir 


tungsfreis umfaßt namentlich Berficherungen gegen Feuers, | 


Bafler- und Hagelichäden, gegen Ermwerbsunfähigteit und Ber: 
unglüdung, gegen Trantport- mad Reifenefahr, jowie alle die · 
jemigen Berficheruugen, welche aui Wahrfceinlichfeitsr und 
Zinſes · Binjenrechunng beruhen, wie febend-, Renten⸗, Aus⸗ 
Heuer, Krantheits»Berficherungen und Altersverſorguugen. 


Die Geſellſchaft ift auch befugt, die Bermaltung von | 


Anftalten zu übernehmen, weiche ähnliche Zwede verfolgen. 

8 3. Die einzelnen Geſchäſtszweige ber Geſellſchaft lön ⸗ 
um je nah dem Ermeſſen des Bermaltungsrathes ins Yeben 
gerufen oder wieder aufgegeben werden, Die Feuer⸗, Lebeus⸗ 
und Transporiverfiherungs-Branden follen zuerfi eröffnet 
werden, und «8 follen dieſe Gefchäftezweige nicht ohne Geneh⸗ 
migung Hohen Senates wieder aufgegeben werden 

. 8.4. Eine Berfiherung fan nicht uur durch den Eigen- 

thümer oder durch die eigene Perfon, fondern durch Jeden er 
wirlt werben, weldjer bei der Berficherung ein Geldintereſſe hat. 

Der Sefellichaft ſteht es frei, Berfiherungsanträge abzu · 
lehnen. Sie iſt dabei zur Angabe von Gründen nicht verpflichtet. 

S. 5, Die Geſellſchaft hat ihren Mohnfig in Frankfurt; 
fie ift en den Gerichten der freien Stadt Frankfurt unter: 
morjen. Wer mit ihr contrahirt, verzichtet darauf, fie felbft, 
ihre Direftion, oder ihre Agenten wegen der gefellichaftlichen 
Berpflihtungen an einem anderen Gerichtsftande zu befangen, 
mſoweit nicht etwa in anderen Staaten bei der Eoncefjionirung 
der Geſellſchaft ein Anderes beftimmt werden follte. 

Durch befondere Verabredung zwiſchen der Geſellſchaft 
umd ihren Contrahenten kann eine fhiederichterliche Eutſchei⸗ 
dung ftreitiger Fragen feftgefegt werden. 


| 
| 


Die Daner der Gefellicaft wird anf 50 Jahre, vom Tage | 


der Eonceffionsertheilung, beftimmt, vorbehaftlicy der Fälle, ın 


| Staatsregierung zu bewirtenden Schritte enticheiben. 


U. Grundkapital, Aktien. Rechtsverhältniſſe 
der Aktionäre. 


* 
$. 6. Das Grundlapital der Geſellſchaft befteht in zwanzig 
Millionen Gulden füddeuticher Bereinswährung, vertheilt ım 
swanzig Tauſend Aktien zu je fl. 1000, wovon jedoch zunächſt 
nur die Hälfte angegeben wird. 
Die Ausgabe der zweiten Hälfte ber Altien erfolgt auf 
Beſchluß des Berwaltungsrarhes, 
Den Gründern der Gejellichaft iſt die Uebermahine von 
fünf Millionen al pari der zweiten Altienausgabe vorbehalten. 
Die Geſellſchaft darf ihre Gefchäfte beginnen, ſobald fünf 
Millionen Gulden gezeichner und die ffatmtenmäßigen Einzahr 
lungen geleifiet find. 
$. 7. Die Aktien werben mit den Faeſimilen des Vorſitzen ⸗ 
den und eines Mitgliedes des Berwalrungsrathes veriehen und 
von einem Direltiowsmitgliede handſchriftlich zeihnet. 
Diejelben lauten entweder auf einen beftimmten Namen oder 
anf den Inhaber, und werben mit laufenden Nummern, bie 
Aktien auf Namen aud) mit dem Namen und Wohnorte bes 
Befigers in die Regiſter der Geſellſchaft eingerragen. 
$. 8. Das Altienrecht ift, den Fall des $. 12 ausgenommen, 
untheilbar. Geht das Eigenthum einer Altie auf Mehrere über, 
jo haben diefeiben durch Berftändigung oder Veräußerung die 
Aktie wieder in Eine Hand zu bringen. 
$.9. Aktien auf Namen fönnen nur foldhen Berjonen oder 
Firmen zugejchrieben werben, die hierzu vom Berwaltungsrathe 
geeignet befunden worden find. 
$. 10. Die Befiger von Namen ⸗Altien haben für jede 
a vorerft nur 10 % baar in die Gefellichaftstaffe rinzus 
zahlen. 
Für den Heft des Altienbetrags haben fie Sicherheit zu 
leiften und zwar je nad ber Wahl des Berwaltungsrarhes, 
a) buch ——— dieſen Betrag lautender Sofa- 
wechiel, welcht 4 Wochen nad Kündigung zahlbar an 
die Ordre der Geſellſchaft ausgeftellt und von Aus» 
mwärtigen in Frankfurt domicilirt find; oder 


b) durch Berjay von Obligationen deutſcher Bundesſtaaten 
oder anderer eourchabender Wertpapiere, melde der 
Bermwaltungsrarh genehmigt. Diejelben dürfen jedoch 
nicht anders, ald wenigjtens 10 % unter dem Tages- 
courfe angenommen werden. Der Bermwaltungerath 
wird hrerüber bejondere Vorſchriften erlaffen. 

$. 11. Der Eintrag einer cedirten Altie auf den Namen 
des Geffionars wird nadı eingeholter Zuflimmung des Ver 
waltungsrathes, und nachdem dic Erſetzung des dem Gedenten 
qurhdzugebenden Wechſels oder Berfages durch den Geffionar 
fattgefunden hat, mittelft Vormerfung in den Negiftern der 
Belellichaft bewirkt und auf dem Altien-Documente beurkunet. 
Der erfte Eintrag einer Aftie auf den Namen des Unter 
zeichners unterliegt ber Bo Pkg bes Comitoᷣe der Gründer. 

8. 12. Die auf den Inhaber fawenden Aktien find fefort 
voll einzuzahlen. Diefelben können in vier Viertelaltien, eine 
jede von fl. 250 getheilt werden, melde mit den Buchftaben 
A,B, C, D zu bezeichnen find 

$. 18, Umwandlungen von Namen-Altien in Inhabers 
Altien und umgelehrt fönren — jedoch nur mit Genehmigung 
des Verwaltungsrathes für jeden einzelnen Fall — vorge- 
nommen werben. 

Die Formen, in welchen dies zu gefchehen hat, werden durch 
ein befonderes Reglement des Berwaltungsrathes feftgefeist. | 

14. Die Befiger der Namen-Altten find verpflichtet, 
den nicht —A Aktienbetrag oder Theile davon 4 Wochen 
nach erfolgter Aufforderung des Berwaltungsrathes gegen 
Abſchreibung auf die Solawechſel oder gegen Rückgabe eines 
entfpredenden Theil® des Verlages am die Geſellſchaftslaſſe 
abzujühren. 

Die Befugniß des Berwaltungsrathes, eine Einzahlung 
zu verlangen, it durch $. 28, beſtimnit. 

. 15. Der mit Berichtigung einer zur Ginzahlung aus | 
—— Rate rn Nomen:Attionär iſt mit der Auss | 
age des ganzen Wechfelbetrags oder der Beräußerung feines 

Beriages zu bebroßen. 

Veit Ablauf von 14 Zagen nad Juſinuatiou diefer Ans 
drohung ift der Altionär aller gefelichaftlichen Rechte ver- 
luſtig; jeime Attie als erloſchen zur Öffentlichen Kenntuiß 
zu bringen und bie Ereirung einer mit einer anderen Nummer 

henen Grfag-Aftie, jowie deren Begebung zum Bortheil 
der Geſellſchaſtelaſſe von deu Berwaliungsrache zu bewirlen. 

G itig find die Solawechſel des jäumigen Altionärs 
gem denfelben auszulfagen oder jein Berjag dem beftchenden 

efehe gemäß zu veräußern. . 

. 16. Stirbt der Beflger einer NamensAltie, welchet 
mit Solawechſeln Sicherheit geleiftet har, uud die Erben oder 





Negtsuachfolger defielben Haben binnen 6 Monaten nad) dem 
Todestage nicht die Uebertragung ber Aftie auf einen anderen 
Nanıcir erwirtt — ober geräch eim folder Altionär in ge- | 
richtliche Gau, oder wird er außergerichtlich notoriſch zahlungs- 

unfähig, fo ıft der Bermaltingsvash berechtigt, die Exjegung | 
der Solawechfel durch Berlay von Werthpapieren zu verlangen, | 

Wird der Berlay mit binnen 14 Zagen nad; dem ge» 
ſellten Berlaugen geleitet, jo har der Berwaltungsrath Die 
betreffende Alue au der Frantfurter Börje durch einem ge- 
Ihworenen Waller ohne alles Weitere verlaufen zu laſſen. 
An Stelle der jomit erloſchenen Aktie wird dem Käufer eine 
nene Altie von dem Berwaltungsrange ausgejertigt. Der von 
dem Käufer zu zahlende Kaufpreis dient zumächlt zur Aus - 
gleihung jänmtlicher Berpflichtungen des entäußerten Aktionäre 

en die Gefellichaft. Der nad) Abzug der Berlaufstoften 
etwa ergebende Ueberſchuß wird den Berechtigten ausge- 
antwortet. . 

Grgiebt ſich bei dieſem Verkauf ein Ausjall, jo dienen die 
Solawechſel des entäußerten Aktionäre, foweit nöthig, zur 
Ausgleihung jeiner Berbindlichkeiten. 

3. 17. Die Wechſel und Berfaypapiere der Namen-Al- 
tionäre werden unter doppeltem Berjchluffe aufbewahrt, wozu 
ein Eclüfel dem Borfigenden des Verwaltungsrathes, der 
andere einem Direftiontmitgliede anvertraut ift. 


er —  —— 


An m _ u in nn 


$. 18. Jeder auswärtige Namen» Altionär hat der Ge⸗ 
ſellſchaft in Frankfurt einen Fuſinuationsmandatar zu beftellen. 

Derjenige, bei welchem ein Solawechſel bomiciliet iſt, gilt 
augleich als Infinnationsmanbatar des betreffenden Aktionäre. 

$. 19. Alle Mitteilungen der. Berwaltung an die Ge— 
ſammtheit oder eine Klaſſe der Aktionäre find wenigftens in 
zwei Frankfurter uud zwei fonftigen Zeitungen befaunt zu 
machen, um als genügend verfündet zu gelten. s 

Die Verwaltung hat die Namen ber hierzu von ihr ger 
wählten Blätter, ſowie jebe Aenderung der getroffenen Wahl 


‚ befamnt zu machen. 


Bis auf weiteren Erlaß des Vermwaltungsrathes erfolgen 
alle Mittheilungen am die Aktionäre im Franfjurter Journal, 
in der Krauliurter Ober-Boftamtezeitung, der Augöburger 
Algemeinen und der Kölniſchen Zeitung. 2 

$. 20. Kein Altionär haftet für die Berbindlichleiten der 
Gejellichaft auders nnd weiter, als mit dem Betrage feiner 
Altie. Jeder Aktionär if nach dem Berhältniffe feines Aktien 
befiges an dem Vermögen der Geſellſchaft beteiligt. 





III. Verwaltungsrath. _ 





$. 21. Die obere Leitung der Geſchäfte der Gelellſchaft 
fowie die Vertretung ihrer Imtereffen in allen Beziehungen 
ſteht dem Berwaltungsratbe zu. E 

Der Berwaltungsrath beftcht aus zehn Mitgliedern, deven 
jeder Eigenthümer von wenigftens 5 ganzen Aktien fein muß, 
welche während feiner Amisdauer der Veräußerung ent- 
jogen find. 4 

Dieſe Aktien werden mac Vorſchrift det $. 17 hinterlegt. 

$ 22. Der VBermaltungerath wird in der Generals 
verfammlung gewählt. Nur im Frankfurt wohnende In 
dividuen find wählbar. Die Dauer ihres Amtes ift 5 Jahre. 

Der Berwaliungsrath wird jedes Jahr zu einem Fünftel 
erneuert durch den Ausıritt jener zwei älteften Mitglieder. 
Bis die Reihe im Austritt ſich gebildet hat, enticheider Darüber 
das Loos. 

Die ausgeirerenen Mitglieder find ftets wieder wählbar. 

Die erfte theilweife Ermenerung fol erſt nach Ablauf 
von 5 Jahren eintreten. Während dieſer Zeit bilden die 
Gründer der Geſellſchaft und drei von einer zu biejem Zwecke 
zu berufenden Genueralverfammlung erwählie Allionäte den 
Bermwaltungsralh. 

8. 23. Wird eine Verwaltungsftele in außerordentlicher 
Weiſe erledigt, jo eruennt der Verwaltungsrath einen vors 
läurgen Stellvertreter, welcher bis zu der in der nächſten 
Generalverfamminng vorzunehmenden Erfagwahl in Thätig- 
leit bleibt, 

Das zum aufergewöhnlichen Erſatze von der General- 
verfammiung ermwählte Witglied bleibt uur bis zum Ablauf 
der Amtsdauer jeines Vorgängers in Thärigleit. 

. 524. Der Berwaltungsrarh erwählt aus feiner Mitte 
eiutu Borfigenden und deffen Stellvertreter. 

Die Amtsdauer derjelben ift ein Jahr. Sie find jedoch 
ſteis wieder wählbar. Der Stellvertreter des Borfiyenden 
vertritt denfelben in allen Berbinderungsfällen. 

$. 25. Der Berwaltungsrath verfammelt fi jeden Monat 
wenigjiens einmal. Derjeibe lauu außerordentlich vom Bor- 
figenden, fo ojt es ih nörhig erſcheint verfammelt werden. 

Drei Mitglieder des Berwoltungeraibes haben das Kedit, 
eite auferordeutlice Berufung zu veraulafjen. 

Zur Gültigkeit einer Beſchiußſaſſung ift die Gegenwart 
von wenigfiens 5 Mitgliedern, mit Einſchluß des Borfigeit- 
ben, erforderlid). 

Die abfointe Stimmeumehrheit entfcheidet. Bei Stimmen- 
gleichheit entjcheidet das Botum des Borfigenden. 

Ueber die Siyimigöverhandlungen wird ein Protofofl ger 
führt, welches von fänmtlichen Theiluehmern au der Sigung 
zu unterzeichnen ift. 


$. 26. Alle Gegenſtände, welche die Gefellichaft als ſolche, 
in ihrem Inmern oder nach Außen betreffen und nicht zu- 
dem regelmäßigen @eichäftefreie feiner einzelnen Zweige gehören, 
bilden das ausſchließliche Reſſort des VBerwaltungsrather. 

Derjelbe überwacht und läßt durch feine Mitglieder über- 
wachen alle Geſchafte und Angelegenheiten der Geſellſchaft. 
&r ernennt die Direktoren, alle fonftigen Beamten und die 
Agenten der Gejellichaft; er beftimmt die Gehaltsvergältuiffe 
und Vergütungen, und entläßt bie von ihm Angeftellten, 

Der Berwaltumgsrath beſchließt und jest fen die Ju— 
firuktionen der Direlioren, Angeftellten und Agenten, fowie 
bie aligememen &eichäftebedingungen; er beitimmt bie An- 
legung der verfiigbaren Fonds, ſowie die afigemeinen und 
beiondern Ansgaben der Verwaltung und einzelner Geſchäfts⸗ 
Zweige. 

$. 27. Der Berwaltungsrarh lann einzelnen feiner Mit ⸗ 
glieder auf längere oder Fürzere Zeit Direftorialiunktionen 
übertragen. 

8. 28. Kalle die Höhe der Taufenden Verſicherungen eine 
Berftärfung des baar einbezahlten Kapitals ale zur Eicher: 
ftellung der Berficherten nothwendig ericheinen fäßt, oder bei 


I 





fouft fich ergebenden Bedarf hat der Berwaltungsraih die | 
Befugniß, nad vorhergegangener Öffentlicher Belanntmachung 
von den Inhabern der Namen-Alcien 10 90 des Betrages | 


ihrer Altien gegen Wbichreibung auf die Solawechſel oder 


g 
erheben zu lafien. 


Haben die Einzahlungen die Höhe von 50 "a erreicht, To 


lann eine weitere Einzahlung nur auf Befchluß der Geueral | 


verfammfung auegeſchrieben werden. 

$. 29. Die Erlaſſe des Berwaltungsrathes müſſen mit 
ber Unterſchrift feines Vorſitzenden verliehen und von einem 
Direftionsmitgliede gegengezeichnet fein. 
... 5%. Bie Mitglieder des Berwaltungsraties werden 
nicht beſoldet, erhalten jedoch Erſatz der ihnen durd ihre 
Amteverrichtung erwachſenen baareı Auslagen 

Sämmtlide Mitglieder des Bermaltungsrathes erhalten 


von denjenigen Betrage bes reinen Gefchäftegervinnes, weicher | 


4 %0 des eingezahlten Kapitals überſteigt, 5 00 zur Ber- 
- en unter fi. Außerdem werden den Mitgliedern der 
etwaltun 


g Anweſenheits marlen bewilligt werden, welche 


jedoch für jede einzeine den Betrag vom jünf Gulden nicht 
Überfteigen follen. z 


IV. Die Direktion. 


$. 31. Die unmittelbare Führung und Bejorguug der 
Seichäfte der Gefellihaft ift einem General-Diretor und 
einer entiprechenden Anzahl von Direltoren oder Direftorials 


Beamten übertragen, je nah Bedürjniß und je nah Zahl | 


und Art der einzelnen Geichäftszmweige 

$. 32. Die Ernennung der Direftoren geſchieht durch ben 
Bervaltungsrand. Eine Ernennung kann jedech nur bei einer 
Arrwefenheit von mindeftens acht umd mit mer Stimmen: 
eo ig von 2/3 der anwejenden Mitglieder des Bermaltungs- 
tathes erfolgen. 

Die Direktoren lönnen jederzeit durch einen Beſchluß der 


Serwaltung, infoferm wenigfiens 7 Mitglieder derielben fid | 


dafür ausfpredhen, eutlaffen werden. 

Jeder Direftor hat cine Dienficaurion zu feiften. 

$.33. Der Gefammt-Direftion oder einzelnen Direftoren 
und Direftorialı Beamten lann bei deren Anftelung von dem 
Verwaltungsrarhe eine wach dem Reingewinn der Geietichaft 
ju bemefjende Gratififation contractlich bewilligt werden. 

$. 34. Der General-Direftor, ſowie die übrigen Diretoren 


wohnen auf vorhergehende Einladung den Sigungen des Ver- 


waltuugsrathes bei. 
$. 35. Die Ausführung der Beſchlüſſe des Verwaltungs: 
tathe®, fowie die befondere Leitung der Geichäfte, if der 


en Rüdgabe eines verhältuiiimägigen Theile des Berfages | t zuſchi 
iſt jedoqh befugt, auch diejenigen Beamten, deren Eutlaffung 








Direltion anvertraut. Sie führt biefelbe in allen Einzeln⸗ 
heiten; fie ift das vollziehende Organ der Geſellſchaft inner ⸗ 
halb der Greuzen, melde durch die Statuten und die vom 
Berwalringsratbe erfafjenen Vorſchriften gezogen find. 

Die Direftion vertritt die Geſellſchaft in allen Unter⸗ 
nehmungen, Geſchäften, Berträgen und Berbanblungen mit 
Behörden oder Privaten, ſowie bei Nechtöftreitigfeiten für und 
wider bie Gejellichaft. 

$. 36. Die Direktion führt die Firma der Geſellſchaft 
und unterzeichnet für diefelbe. Zu einer gültigen Zeichnung 
ift die Unierſchrift zweier Direltoren erforderlich. 

$. 37. Die Direltion fat ihre Befchlüffe nah Stimmen- 
mehrheit. Bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag für ab- 


\ geleßnt. Die Minderheit laun jedoch mit aufichiebender Wirkung 


an den Ausipruch des Berwaltungsrathes appelliren. 

$. 38. Für Beichlüffe, Geichäfte und Handlungen, welche 
den Statuten, dem Geſchäfteplane oder den Verordnungen 
des Verwaltungsrathes zumiderlaufen, find diejenigen Si “ 
glieder der Direltion, welcht daran Theil genommen haben, 
ber Geſellſchaft perfönlich verantwortlich. 

$. 59. Für außerordentliche Ausgaben, melde ein Ge: 
Ichäftezweig erbeifcht, hat die Direftion die Genehmigung bes 
Verwaltungsrashes einzuholen. 

$. 40 Die Direktion ernennt und entläft das untere 
Seichäfteperional nah Mafgabe der ihr von dem Berwal- 
tungsrarhe hierüber vorzuſchreibenden Normen. Die Direktion 


ihr nicht zuftcht, zeitweilig vom Dienfte zu fuependiren. 

In einem ſolchen Falle ift die Entichliehung des Ber: 
maltungsrarhes alsbald einzuholen, 

8. 41. Bei Arankheitt und fonftigen Berbinderungställen 
eines Direftord ernennt der Verwaltungsrach einen Stell» 
vertreter deſſelben. 

8. 42. Jedes einzelne Mitglied des Berwaltungsrathes 
hat das Recht, den Direltorial-Siyungen deiuwohnen und 
jeder Zeit Einſicht von den Geſchaͤften ber Geielichaft zu 
nehmen. 


V. General-Verfammlung. 


$. 43. Die ordentliche General-Berfammiung wird jähr⸗ 
fih auf Einladung des Bermaltungsrathes jufammentreten. 

Die Einladung dazu muß mindeftens 3 Wochen vor ber 
anberaumten Eigung veröffentlicht werden. 

Außerordeutlihe General-Verfammiungen veranlaßt der 
Berwaltungsrath, jo oft es ihm angemefjen erjcheint. 

Die Einladung zu einer außerordentlichen General-Ber- 
fommlung muß windeftens einen Monat vor der anberaumten 
Sigung veröffentlicht werden und muß zugleich eine Angabe 
ber Berathungsgegeuftände enthalten. Dir erſte General⸗Ver⸗ 
ſammlung wird von dem Comité der @ründer berufen. 

$. 44. Die General-Berfammlung befieht ans allen Al⸗ 
tiomären, die Eigenthümer von fünf ganzeu Altien find. Es 
berechtigt der Befig von je fünf Altıen zu einer Stimme, 
Bier Biertelaftien gelten bieber für eine Altie. 

Abwejende Namen-Aktionäre föunen fi nur durch an« 
weſende Altionäre vertreten lafien. 

Niemand kann in der General: Berfammmlung mehr ale 
20 Stimmen für fi und weitere 20 Stimmen in Vollmacht 


| führen 


$. 45. Jeder Atrionär oder deſſen Bevollmädhtigter, welcher 
in ber Geueral · Verſammlung erſcheinen will, muß fih 8 Tage 
vor der Sitzung bei dem Bermaltungsrathe perjönlich oder 
fchriftfich anmelden und über feine ſatutenmäßige Beredhti- 
gung ausweisen; der Namen- Aktionär durch Angabe ber 
anf feinen Namen in die Negifter der Geſellſchaft eingetragenen 
Aktien: der Bevollimächtigte außerdem durch Einreichung feiner 
Bollmacht; der Befiger von Altien auf Inhaber durch Bor« 
lage derfelben mit einem Nummern-Berzeichniß. 


Der Berwaltungsrath nimmt hiervon Bormerkung und 
erteilt dem Berechtigten eine Gintrittöfarte, welche zugleich 
die Zahl der ihm zufieheuden Stimmen bezeugt. 

8. 46. Der BVorfigende des Bermwaltungsraths eröffnet 
die General-Gerfammtung. Unter feiner Yeitung werden durch 
geheime Abftinmmung oder auf feinen Vorſchlag ein Borfigender, 
dejjen Stellvertreter, zwei Schriftführer und zwei Stimmen- 
zähler erwählt. f 

$. 47. Die Generaf-Berjammiung eutſcheidet in allen 
Angelegenheiten der Geſellſchaft in legter Injianz. 

Die Beſchluſſe der General ⸗Verſammlung werden in der 
Regel mit abjoluter Stimmenmehrheit gefaßt. Bei Erimmen- 

chheit enticheider das Votum des Vorſitzenden. Wahlen ge 

ehen mittelit geheimer Abftimtunng. . 
Die Beihläffe der General-VBerjammiung find and für 
die nichterjchienenen Aftionäre verbindlich. 

$. 48. Abänderungen der Statuten oder Zufäge zu den · 
ſelben können jedoch nur mit 51 der ammeleuden Stimmen 
in einer General:Berfammiung beichlofjen werden, zu welcher 
unter Angabe diejes Zwedes eingeladen worben ift. Solche 
Abänderungen oder Zujäye erlangen jedoh nur dann Gültig- 
feit, wenn ihnen die Staniegenehmigung ertheilt wird. 

$. 49. Der Berwaltungsrath erftatter der General:-Ber- 
— einen Geichäfisbericht und legt den Jahrtsabſchluß 
dor ; er bei 
und veranlaft die Beſchlüſſe über folde Gegenftände, deren 
Eutſcheidung oder Beltimmung der General-Berjanimlung 
vorbehalten ift. 


$. 50. Die Anträge und Borfcläge des Berwaltunges | 


rathes werden in der Grneral:Berlammlung immer jur Be» 
rathuug und Eutſcheidung gebradjt, die Anträge und Bor- 
ſchlage einzelner Aktionäre nur dann, wenn fie 8 Tage vorher 
bei dem Verwaltungsrath angemeldet worden find. 

Die Anträge des Bermaltungsraths haben auf der Tages - 
ordnung ben Vorrang vor allen übrigen, 
i $. 51, Die f% ordentlichen General-Berfammiungen 
befchäftigen ſich uk mit joldyen Gegenfläuden, welche im der 
Einladung bezeichnet find. 


VL Jahres-Redynung, Bilanz, Revifion, Gewinn- 
vertheilung, Keferve- Fonds. 


. 52. Die Bilanz der Geſellſchaft wird jährlich auf den 
31. —3 abgeſchloſſen. . 

$. 53, Die Britfung der Bilanz und die Revifion der Bücher 
uud Rehnungsbelege wird durch 3 Meviforen vorgenommen. 

Die Keviforen und 3 Eriagmänner berfelben werden 
von der Gencral ⸗Verſammlung aus den ſtimmberechtigten 
Aktionären ernatınt. 

Mitglieder des Berwaltungsraths oder ber Direktion 
lünnen nicht zu Reviforen erwählt werden 

$. 54. Die Reviforen ertheilen der Verwaltuug Dedarge. 
Vermögen fie dies nicht & thun, jo haben fie über ihre An- 
ſtände am die General-Berfammmiung zu berichten, und zu 
diefen Ende die Einberufung einer jolden von dem Bermwal- 
tumgsrahe zu verlangen. 
mr * Berwaltungsrath muß dieſem Verlangen fojort ent: 

rechen. 

$. 55. Die Beftimmung ber Reſerve für unreguli 
Schäden, Koften und laufende Rifico ſteht A Bermeltungd 


zu. 
Bon dem verbleibenden Ueberſchuß werden zuförderft 49/0 


antragt die Bollziehung der erforderlichen Wahlen | 


auf das eimgezahfte Kapital vergütet, u welchem Ende den | 


Altien Coupsus beigegeben werden, bie zugleich zur Empfangs 
nahme ber Dividende des Jahres i 
Zinsconpon lautet. URRTENERUURINE AU: WENER DO 


Bon dem nach weiterem Abzug ber fiatutenmäßigen Tau⸗ 


tieme verbleibenden Reſie wird wenigfiens Ein Viertel dem 
Relervefonds zugewieſen, jo lange infoweit derſelbe ben 
Detrag von 5P/o des ausgegebenen Nominal- Atienkapitals 
nicht erreicht. j 

Der nadı diefen Abzügen verbleibende Reſt wird, infos 
fern die General-Berfammlung nicht ein Anderes beichlieft, 
als Dividende unter die Altionäre vertheilt, 


VI. Anflöfung und Biqnidation der Geſellſchaft. 


$. 56. Die Auflöſung der Gefellidhajt findet nur flatt, 
wenn der Antrag darauf von dem Berwaltungsrash oder von 
einem Dritttheil ber Aktien bei dem Berwaltungsrathe geftellt, 
= Beratung darüber eine außerordentliche General-Ber 
jammlung mit Angabe diefes Zweckes einberufen worden 
ft, in diefer General: Berfammlung wenigſtens die Hälfte ver 
Altien vertreten if und eine Mehrheit won wenigitens 34 der 
anweienden Stimmen die Auflöjung beſchloß. War die er⸗ 
forderliche Auzahl von Aktien nicht vertreten, jo wird in einer 
darauf folgenden, madı berjelben Borfchrift zum berafenden 
| General: rſammlung von den Ericienenen mi einfacher 
Stimmenmehrheit endgültig eutſchieden. 
| Die nämliche General- Berjammlung oder eine darauf 
! folgende erwählt einen Liquidation Ausichuß von 9 Altionären, 
' deren mindeſtens 3 Mitglieder des abtretenden Bermaltungs- 
rathes jein mũſſen. 
$. 57. Im Falle der Auflsſung der Geſellſchaft haftet 
dieſelde für alle noch laufenden Riſies jort bis zu deren Ab: 
lauf, und das Vermögen der Geſellſchaft darf nicht weiter 
vertheilt werden, als mit ber Sicherung der noch laufenden 
Berpflichtungen vereinbar ift. : ir 
$. 58. Der Liquidarione-Ausihuß ift befugt, die Ein 
sahlung der noch auöftchenden Aftienbeträge, fo weit es ubthig 
, von den Mamen-Aktionären zu verlangen. j 
8. 59. Der Liquidations-Ausiguß gemießt die ſtatuten⸗ 
mäßigen Redjte des Verwaltungsrarhes, 


Raphael Erlanger. W. F. Jäger. 
M. ſtönigswärter. Th. Kuchen. E. Ladendurg. 
Jac. Rigaud. Albert Barrentrapp. 


Erſter Nachtrag zu den Statuten. 


| Abdrud a. d. Amtsblatt der freien Stadt Frankfurt 
M 81. 


Donnerſtag, den 8. Juli 1858. 


Die in dem Amts-Bları No. 158 vom 15. November 1856 
befaunt gemadjten Statuten der 


Frankfurter Verſicherungs-Geſellſchaft 
„Providentia“ 


find mit Genehmigung Hohen Senats dahin abgeäudert worden, 
daß im $. 5, Abfhnitt I, Zeile 6 nad) den Worten „inforweit 
nicht etwa* die Worte „durd) befondere Ucbereintunft ober* 
eingeſchaltet worden find. 


Srantfurt a M., den 6. Juli 1868, 
Stadt⸗Kanzlei. 





"Deus von C. Adermann 
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BPayheriſches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Wenburg. 


Augsburg, den 6. April 


1S64. 


Yubalr: 
Belanntmadung, daB Ubleden Seiner Majeftät des Königd Marimilian II, beit. — Die Berloofung ber älteren Öflere. Gtaatdfhuld. — 
Auffiht auf Bandesvermiefene. — Kreiß-Notigen. — (Ohne Beilage.) 


Bekanntmachung, 
dab Ublehen Seiner Majeflät des Könige Marimilten IL. betr. 


Gefammt - Staatsminifterium. 

Das unterzeichnete Geſammt / Staatominiſterlum deeilt 
ſich, das nachfolgende Allerhöchſte Handſchreiben vom 30. März 
1. 38. zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

Münden, den 31. März 1864. 


Behr. v. Schrent. v. Zwehl. v. Neumayı. 
Ehe. v. Mulzer. v. Pfeufer. v. Lug. 


Durch die Minifter 
der Generalfefretär 

des Staatsminifteriums des Innern: 
Graf von Hundt. 


In Demuth Mich beugend unter Gottes Hand 
bei dem herben Verluſte, weldyer burd den Tod 
Meines guten theueren Vaters Mir und dem ganzen 
lieben Bayerlande bereitet wurde, finde Ich den ſchön— 
ften irdiſchen Troft in den zahlloſen Beweiſen rühren: 
der Theilnahme, womit die Bewohner Mündens und 
mit ihnen wetteifernd bie Bevölferung des ganzen 
Landes vom erften Augenblide der Erkrankung des 
höchſtſeligen Königs ihre treue Anhänglichkeit an den 
Verewigten beurfundet haben. Ich erblide darin 
einen neuen Beleg der alten bayeriſchen Treue zu 
dem angeftammten Regentenhaufe, wovon unfere Ge- 


fhichte auf jebem ihrer Blätter uns erzählt. 
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Ich erkenne darin zugleich die ſprechendſte Mah— 
tung, dem Höchſtſeligen nachzuſtreben in allen jenen 
Regententugenden, deren verfafjungstreue Uebung Ihm 
die ungeheuchelte und ungetheilte Liebe des Landes 
gewonnen und bei Seinem Tode ein ganzes treues 
Bolt in gleicher Anhänglichfeit und Trauer um 
Seinen Sarg vereinigt hat. Vor Allem aber drängt 
es Mich, Allen in Stadt und Land, die jo Liebevoll 
Mir tragen helfen, was Gottes Hand befchieben, 
Meinen Dank aus. vollem Herzen auszufprechen. 


Ad Num. 18635. praes. 1/, 64. 


(Die Berloofung ber Altern After. Staatöfchulb betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei der am 1. März de. Jo. Nattgehabten 391. Vers 
looſung ber älteren öflerreichifchen Stantefhuld iſt die Serie 
417 gezogen worden. 

Diefelbe enthält böhmifh-ftändifche Aeratialobligationen 
von verſchiedenem Zins fuße von Nr. 18003 bis Nr. 31701 
inel. im Gefammifapitalsbetrage von 1,215,608 fi. 

Diefe Obligationen werden nah den Beſſimmungen 
des Patentes vom 34. März 1818 auf den urſprünglichen 
Binsfuß erhöht und infoferne biefer 50/, erreicht, nach dem 
nit Binanzminifteriolerlaffe v. 26. Dftober 1858 beröffent« 
ichten Umſtellungsmaßſtabe in 50/ige auf öfterreichiiche 
Waͤhrung lautende Staatoſchuldverſchreibungen umgewechſelt. 


rium, dieſen Meinen Empfindungen ben entſprechen— 
den öffentlichen Ausdruck zu geben. 


bab Königliche Gefammt-EStaatöminifte tium 























580 
Ich beauftrage Mein Gefammt - Staatsminifte- 


Münden, den 30. März 1864. 


Ludwig. 


in Muͤnchen. 


Für jene Obligationen, welche in Folge der Verloo⸗ 
fungen zur urfprünglichen, aber 50/, nicht erreichenden Ver⸗ 
äinfung gelangen, werden auf Berlangen der Betheiligten 
nad Maßgabe der Beilimmungen des erwähnten Finany- 
minifierialerlaffes 5%/oige auf öfterreichifche Währung lau- 
tende Obligationen verabfolgt. j 

Diefes wird zur Wahrung der Intereſſen der betheis 
ligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten befannt gemacht. 

Augsburg, den 30. März 1864. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg 
Kammer des Innern 

Behr. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs /Präſideni. 
, Faber, Sefr. 
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Ad Num. 18489 praes. 1, 64. 
An die fönigl. Stadtfommiffariate\ und fämmtliche 
Diftritt3-Polizeibehörben. 
{Muffikt auf Landekverwieſene betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch Uctheil des tgl. Landgerichts Grönenbach vom 
10. d6: Mis. wurde die ledige Tuchmadherstochter Emilie 
Lup aus Göppingen in Württemberg wegen Landftreicherei 
und gewerbömäßiger Unzucht in eine 2dtägige Arrefiftrafe 
veruriheilt und nach erftandener Strafe des Landes ver 
wiefen, 

Die obenbegeichneten Behörden werden bievon unter 
Mitteilung des Signalements der Genannten zum weitern 
vorſchriftsmaͤßigen Verfahren in Keuntniß geiept. 

Augsburg, den 29. Mär 1864. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. von Rerchenfeld, kpl. Regierungs-Präfident. 
Gaber, Seft. 
Perfonalbeihreibung 
der Emilie Lug von Göppingen. 
Alter: circa 20 Jahre, 
Größe: 5° 7", 
Statur: ſchlank, 
Haare: blond, 
Nafe: fpipig, 
Augen: grau, 
Geſicht: oval, 
Gefichtsfarbe: gefund (Sommerfproffen). 


Ad Num, 17953, praes, 81/, 64, 


An die k. Stadtfommiffariate und ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗ 
Polizeibehoörden von Schwaben und Neuburg. 
(Die Aufficht auf Landedverwiefene betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Könige. 
Die nachgenannten Individuen wurden, und zwar 
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1) Die ledige Taglöhnerin Gertrud Perter von Thu⸗ 
wmersbach, k. k. öſtert. Bezirfsamts Zell am Ser, 
durch Erlenntniß des kgl. Bezitlogerichts Traunſtein 
vom 24. v. Mis. wegen eines Diebſtahlvergehens 
au einer zweimonatlichen Gefängnißſtrafe, 

2) die ledige Dienſtmagd Anna Scarda aus Richo—⸗ 
witz, k. k. Bezirlsamts Neugedein in Böhmen, durch 
Urtheil des kgl. Landgerichts Altötting vom 15. v. 
Mie. wegen Landſtreicherei in eine Arreſtſtrafe von 
14 Tagen, 

3) Anton Dupleffis, angeblich vom Gap ber gulen 
Hoffnung, Republik Prätoria zu Haufe, in Wirklich⸗ 
feit aber ein Gauner von europäifcher,, des Nähern 
unbekannter Herkunft, durch Urtheil des oberbaye- 
tiſchen Schwurgerichtshofes vom 3. Dezember v. Jo. 
wegen Betrugsverbrechens zu einer fünfjährigen Zucht 
haudftrafe, 

4) der ledige Taglöhner Georg Eigner, 31 Jahre alt, 
von Wanghaufen, k. k. öfter. Beirksamts Walde- 
hut und Soldat des k. k. IX. Artilferieregiments, 
durch Urtheil des oberbayerlichen Schwurgerichtshofes 
vom 18. v. Mis. wegen zweier Diebftahlöverbrechen 
in eine fechsjährige Zuchthaueſtrafe verurtheilt und 
fämmtlihe nad erflandener Strafe des Landes vers 
wiefen. 

Die obengenannten Behörden werden hievon zum wei⸗ 

teren vorſchriftomaͤßigen Verfahren in Kenntniß gefept. 
Augsburg, den 29. März 1864. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Ötbr. v. Kerhenfeld, kgl. Regierungs-Bräfident. 
Stubenbeck, Eck. 
Signalement der Gertraud Perter. 
Alter: 38PJahre, 
Größe: 5’ 34, 
Haare: braun, 


Stimm: nieder, 

Augen: grau, 

Nafe: proportionirt, 
Geſichtsſorm: rund, 

Statur: unterfept. 

Befondere Kennzeichen: feine. 


Signalement der Anna Skarda. 

Diefelde it 20 Jahre alt, hat rothe Haare, graue 
Augen, ſtumpfe Nafe, gewöhnlihen Mund, rundes Kinn, 
rundes Geficht, blaffe Gefichtefarbe und iſt unterfeßter 
Statur 





Kreis:-Notizen. 


praes. 2, 64, 
Dem fol. Bezitkoarzte Dr. Köpf in Füßen wurde die 
erbetene Enihebung von der freiwillig übernommenen Etelle 
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eines Landiwehrbataillondarztes in Füßen bewilligt, und an 
defien Stelle gemäß Ziff. 12 lit. b. der Vollzugsvorſchriſten 
vom 12. Ditober 1837 zur Landwehrordnung der praftifche 
Arzt Dr. Ziltenbiller in Füßen zum Landwehrbatalllons⸗ 
arzt dortfelbft ernannt. 





praes, 1/, 64 

Dem biöherigen Landwehrlieutenant und Adjutanten 

Franz Fichtl in Füßen wurde bie erbetene Entlaffung von 

der Landwehr nah $.7 Ziff. 2 und 59 der Landwehrord- 
nung gegen Reluition eriheilt. 





praes, 1/, 64. 

Zufolge der unterm 26. März I. Js. beim fol. Land» 
wehrbataillonseommando Günzburg vorgenommenen Difi- 
zierewahl wurde der biöherige Junker Alexander Kirgis 
zum Lleutenant im Landwehrbatailloen Günzburg befördert. 
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Augsburg, den 9. April 


Inbalt; 
Dad Geluch der Schlofſer'ſchen Buchhandlung in Augsburg um Aufnahme des von Schullehrer Michael Raab in Zeyern verfahten Werkes; 
„Brattiiher Unterricht in der Vaterlandkgeſchlchie Bayernd‘ in das Verzeichniß der gebilligten Bücher. — Empiehlung ber Wochenſchrift 
„Bayeriſcher Schulfreund““. — Tie Verleihung der Kreidflipendien für das Studienfihr 1882 — Auffinden eines Leichnams im Maine 


dei Stadtprogelten. — Die biefjährige theologiihe Anftelungsprüfung — Ueberfiht ber 
Monat März 1864. — Echrannen-Unzeigen. — (Ohne Beilage.) 


reife der wihtigfien Bebendbebürfniffe im 





Belauntmachungen Der kgl. Eentral: 
und Sreisitellen. 


Ad Num. 18551. praes. 5/, 64. 

An fämmtliche Fönigl, Difrifts + Schulinfpektionen 

und unmittelbare Lofal-Schulcommijfionen des Regie, 
rungsbezirks Schwaben und Neuburg. 


(Dad Geſuch der Schloſſer'ſchen Buchhandlung in Augkburg um 

Aufnahme des von Schullehrer Michael Raab in Beyern verfaßten 

Werles: „Praltiſcher Unterricht in der Baterlandsgefhicte Bayerns" 
in dad Berzeichniß der gebilligten Bücher betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Das von dem Schullchrer Michael Raab in Zeyern 
verfaßte, im Berlage der Schloffer’fhen Buchhandlung 
zu Augsburg in I. Auflage und 1 Theile erfhienene War: 
„Praktifcer Unterricht in der Vaterlandsgeſchichte Bayerns“ 
wurde auf Grund der hierüber erholten Gutachten zufolge 
hoͤchſtet Entſchliehung des Fönigl. Staatsminifteriums des 


Janern für Kirchen und € hulangelegenheiten vom 26. v. Mis. 


in das Verzeichniß Nr. IV. der für die Schüler an den pro- 
teftantifchen deutſchen Werktage» und Feiertagsfchulen ger 
nehmigten Bücher und Hilfsmittel unter Lit. E. Ziff. 16 
aufgenommen, was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, 


Augsburg, den 2, April 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Reuburg, 
Kammer des Innern. 
Fche. v. Lerhenfeld, fgl. Regierungs-Präfident. 
Lipp, Sehr. 


Ad Num. 18547. praes. 5/, 64. 
An ſaͤmmiliche Diſtrikts⸗ und Lofal-Schulinfpeftionen 
von Schwaben und Neuburg. 

(Empfehlung der Bohenfhrift „Bayeriiher Schulfreund“ betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 

Zufolge höchfter Entſchließung des kgl. Staatsminiſteriums 













des Innern für Kirchen - und Schulangelegenheiten vom 
95, vor. Mis. wird die von dem Lehrer Michael Oechoner 
in Münden herausgegebene Wochenſchrift: „Bayerifcher 
Schulfteund““, Centralblatt für Elementar⸗ Schulweſen und 
Drgan bayet. Lehrer ⸗Penſionovereine“, den igl. Diſtrilto⸗ 
und Lofalfchulinfpeltionen ſowie dem gefammten Lehrerperfonal 
des Regierungsbezirkles zur Auſchaffung und Benũhung 
empfohlen. 
Augsburg, den 2. April 1864 











Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Abweſenheit des al. Regierungd-Präfibenten: 
v. Brand, fol. Regierungs-Direftor. 
Stubenbed, Sefr. 







Ad Num. 18710. 


(Die Berlelhung der Kreidftipendien für dad Studienjahr 199%/g4 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die von der unterfertigten kgl. Stelle für das Studien- 
jahr 1809/44 theils neu verliehenen, theild beftätigten, theils 
erhöhten Stipendien aus Mitteln der Kreis-Stipendienfonds 
von Schwaben und Neuburg, fowie die aus der freiherrl. 
von Geihigkoffler'ſchen Stipendienfiftung für proteflan» 
Fifche Studirende, und die aus Mitteln des Neuburger Seminar» 
fondes verliehenen, im Gefammtbetrage von 4016 fl. werden 
in dem nachflehenden Verzeichniffe zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 

Die Auszahlungen diefer Stipendien wird von den bes 
treffenden Verwaltungen in Dillingen, Kempten, Augsburg, 
Haunsheim bei Lauingen und Neuburg halbjährig gegen vor- 
{chriftsmäßig geftempelte Duittungen, auf denen die Studiens 
frequentation und das fittlihe Verhalten der Stipendiaten 
für das betreffende Semefter durch das einfhlägige Rectorat 
beftätigt fein muß, geleitet werden, und zwar bie ber einen 


praes. ı, 64. 
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Hälfte fogleih, die der andern am Schluſſe des zweiten 
Eemefterd erfolgen. 

Hinfichtlich der Einreibung von Gefuchen um Berleihung, 
Fortgenuß und Erhöhung von Kreisftivendien für das nächfte 
Studienjahr 1864/g5 wird verfügt, daß ſowohl die Geſuche 
um Neuverleihung, wie auch jene um Erhöhung ober Fort ⸗ 
genuß von Stipendien mit Zeugniffen über die erilandene 
ordentliche Stipendien-Goncursprüfung, ſowie mit einem 
afademifchen Sittenzeugniffe, jene um Neuverleihung außerdem 
noch mit einem Dürftigfeitögeugniffe, wie es für Geſuche 
um Honorarienbefreiung vorgejchrieben ift, verfehen fein 
müfjen. 

Eine Ausnahme von der Beibringung einer Eoncurds 
prüjungs-Note wird nur für diejenigen Bewerber gemacht, 
welche für dad vergangene Studienjahr das Gymnaſialab⸗ 
folutorium erhalten haben, deſſen Beibringung ſtatt eines 
Concursjeugniſſes gilt, ſowie für jene, welche an auswaͤrtigen 
Univerfitäten ſtudiren, an denen feine derartigen allgemeinen 
EStipendienconcurd-Prüfungen abgehalten werden. 

Diefe legteren haben Zeugniffe über mit Erfolg beftans 
dene Prüfungen aus mehreren Hauptfächern, welche fie in 
dem letverwichenen Jahre hörten, ftatt des Concursjeugniſſes 
belzubringen. 

Alle mit den vorgeſchtiebenen Zeugniſſen nicht verſehenen 
Befuche bleiben unberüdfichtigt. 

Duplicate find nicht geboten. 

Schließlich wird noch bemerkt, daß in ben Geſuchen 
auch die Univerfität zu bezeichnen iſt, welche Bewerber in 
dem Studienjahre, für welches er um ein Stipendium nad» 
fucht, zu befuchen gedentt. 

Augsburg, den 30. März 1864. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer det Innern, 
Bei Abweſenheit ded fgl. Regierungd + Präfidenten: 
v. Brand, fgl. Regierungs-Direftor. 
Faber, Ser, 





* 
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Berzeibniß 
ber für das Jahr 18°°/,, beflätigten, erhöhten und neuverliehenen Stipendien aus den Kreisftipendienfonds 
von Schwaben und Neuburg. 


Beitäti« 


Namen der Stipendiaren. gung. 


1. Aus dem Dillinger Fonde. 
A. An Etudirende der fgl. Univerfität Münden. 


Brun . er Gäfar, Eohn eines verftorbenen Advokaten aus Neuburg a/D., Cand. 
der Rechte ; 
Derel Emft, Sohn eines Schullehrers von Bertoldsheim, Bezirksamts Donaus 
wörth, Gand. der Philoiophie, neben einem Neuburger Stipendium von 100 fl. 
Eifele Georg, Eöldnersjohn von Bliensbah, B.⸗A. Wertingen, Cand. der 
Theologie i 
Eiienlohr Johann, Sohn eines verftorbenen Taglöhners von Wertenhaufen, 
B.N. Günzburg, Gand. der Medicin, neben einem Univerſilätoſtipendium 
von 100 fi ; 
Grab Anton, Sohn eined Schreinermeifter von Buchdorf, B.⸗A. Donaumwörıh, 
Eand. der Philoſophie . 
Gutbrod Joſeph, Sohn eines Baders von Buchdotf, B.-R. Donauwörth, 
Cand. ver Rechte 
Hacker Johann, Sohn eines Schuhmachers in Augsburg, Cand. der Rechte, 
neben feinen Augsburgiſchen Stipendien von 150 fl. . 
Haltenberger Fran, Eohn eines Schullehrers in Balzhaufen, B.⸗A. Krum⸗ 
bad, Cand. der Medicin, neben einem Univerfitäteftipendium von 100 fl. . 
edler Johann, Sohn eines Trompeterd von Dillingen, Gand. der Rechte 
Heindt Albin, Sohn eines Schullehrers in Günzburg, Gand. der Rechte, neben 
einem Univerfitätsftipendium von 100 fl. und einem Augedurgijhen Stipen- 
dium von 60 fl. A 
Hiper Adolph, Sohn eines verflorbenen praftifchen Arztes in Dillingen, and. 
der Rechte, neben einem Univerfitäteftipendium von 100 fl . 
Kempter Lorhar, Sohn eines biſchöflichen Seminar⸗Muſillehrers in Lauingen, 
B.A. Dillingen, Eand. der Philoſophie : 
Kollmann Anton, Eohn eines Hutmachers von Ichenhaufen, BA, Günz« 
burg, neben einem Univerfirätaftipendium von 100 fl. j 
Mayer Joh, Sohn eines Taglöhnerd von Bellenderg, B.⸗A. Illertiſſen, Cand. 
der Philofophie x 
Mayr Franı Zaver, Eohn eines Schmiedmeifters zu Bobingen, B.⸗A. Auge: 
burg, Eand. der Philofophie i 
Mehr Ferdinand, Sohn eines Regierungeboten aus Ah, BA. Eonthofen, 
Eand. der Philofophie, neben einem Univerfitätsftivendium von 100 fl. ü 
Rieß Matth, Sohn eines Mepgermeiters aus Weißenhorn, BA. Illertiffen, 
Eand. der Medicin . 
Pleitner Karl, Sohn eines kgl. Erudienreftors in Dillingen, and. der Rechte, 
neben cinem Staatsftipendium von 100 fl. i 
Premauer Eduard, Sohn eines fgt. Landrichterd in Dettingen, Cand. der 
Rechte, neben einem Neuburgiſchen Stipendium von 100 fl. A 








591 - 592 







Ramen der Stipendiaten. 


20) Schaich Anton, Eohn eines gräfl. Bunger'iden Hausmeiters au Kicchberg, 


heimarhberechtigt zu Wullenftetten, BM. Rewllim, Band. der Rechte a — — 30⸗ 301— 
H Schmid Michael, Cohn eines Defonomen von Biderberg, B.N. Illertiſſen, nz 
Gand. der Medicin, neben einem Univerfirätaftipendium von 100 fl. 30)— 10 40— 


22] Schnell,Zulius, Eohn eines verftorbenen fürftt. Eigmaringüichen Affelors von 
Wald, heimathberechtigt in Augsburg, Gand. der Philoſophie, neben feinen 


Augeburgiihen Stipendien von 110 fl. . 30 — 101— 401— 
23| Schnepf Karl, Eohn eines fgl. Sriftungsabminiftratore zu Neuburg, Band. 

der Rechte, neben einem Augsburgifchen Siipendium von 50 fl. . 40 — 10) — 501— 
24 Stadler Molph, Eohn eines verfterbenen Kächänplers in Sonthofen, Cand. 

der Philologie, neben einem Bezuge von 16 fl. aus dem Kempter Stipendien« 

fonde und einem Etaatdftipendium von 4109 fl. . _\— 14 — 141 — 
25) Waibel Karl, Sohn eines Schullehrers in Neſſelwang, Cand. der Philologie — — 40⸗- 401— 
26) Zacher Herrmann, Sohn eines verflorbenen fgl. Kreiskaffiers von Augsburg, 

Gand. ver Philoſophie . — — 30 — 30] — 
27) Zeller Micael, Sehn eines Echneidermeifterd in Neuburg, Cand. der Medicin, 

neben einem Univerfitätsftipendium von 100 fl. . — — 271— 271 — 

B. Studirende an der fal. Studienanftalt St. Stephan in 

Augsburg. 
1) Loceum. 

23 Werner Anton, Sohn eines Schuhmachermeiſters in Augeburg, neben feinen 

Augsburger Stipendien von 112 fl, Eand. der Philoſophie — — 20 w— 
29 Wiedemann Alphons, Sohn eines Privatiers von Ichenhauſen, B.⸗A. Günz⸗ 

burg. Cand. der Philoſophie —— 22 22ı— 
30) Wiedemann Eebaft., Sohn eines Schullehrerd von Ayftetten, BA. Augs⸗ 

burg, and. der Philoſophie F — — 25 ⸗ 25 ⸗ 


2) Gymnaſium. 


34! Brenner Joh. Nep., Sohn eines Zeichnungslehrers von Günzburg, Schüler 
der IV. Gymnaſialllaſſe — — 30 ⸗ 30 ⸗ 


C. Studirender an der fgl. Studienanftalt St. Anna in Augsburg. 
32| Schider Karl, Sohn eines verftorbenen kgl. Landrichterd von Füßen, Schüler 
der 1. Gymnaſialllaſſe R _—— 30)— 301— 
D. Studirende an der fgl. Studienanftalt Dillingen. 
1) Lyceum. 


33 Brenner Johan, Eohn eines verftorbenen Mefners von Biolau, BA. Zusr 
201-1. 4320) 


marshaufen, and. der Theologie. neben 20 fl. Domftipenpium . 
34 Dietrich Andreas, Eohn eined Defonomen zu Rieplingen, BU Donauwörth, 
Eand. der Theologie R —— 301 30— 
35! Heigl Johann, Sohn eines verflorbenen fat. Appellalionogerichts ⸗ Selretaͤrs von * 
Neuburg, Cand. der Theologie — |: 1 180) 1730)— 





Namen der Etipendiaten. 





























Höpel Zaver, Sohn eines Tuchmachers zu Günzburg, Gand. der Theologie . 
37) Miller Johann, Eohn eines verflorbenen Echullehrere in Aichen, BU, Krum« 
ba, and. der Theologie . 
Rabini Georg, Sohn eines Stloffermeifters in Dillingen, Eand, der Theot. 
Ringeifen Dominikue, Sohn eines Defonomen von Stabringen, BA. Dil 
lingen, Cand. der Theotogie . 
Wachter Zofeph, Sohn eines Schaͤfflers von Oberroth, B.-A. Illertiſſen, Cand. 
der Theologie, neben einem Lofalftipendium von 45 fl. — 
Waldner Cemens, Sohn eines Schullehrero von Unterfnöringen, B.⸗A. Günz⸗ 
burg, Cand. der Theologie 
Wilhelm Martin, Sohn eines Zimmermanns von Illereichen, B.⸗A. Illertiſſen, 
Cand. der Theologie 
Schaller Johann, Sohn eines verſtorbenen Maurers von Donaualtheim, B.:A. 
Dillingen, Cand. der Theologie 


2) Gymnaſium. 


Kreuzer Franz, Sohn eines Drechsiermeifterd in Dillingen, Schüler der IV. 
Oymnafiatklaffe ö 
Shen; Wilnelm, Cohn eines Glaſermeiſters von Niederrieden, B.⸗A. Iller⸗ 
| tiffen, Echüler der IV, Opmnafialflaffe ; 
| Schmidt Franz, Sohn eines EC ädlermeifters in Burghagel, B.-M. Dillingen, 
Schüler der IV. Gymnaſialllaſſe — 


E Studirender an der fgl. Studienanftalt Neuburg. 


4 Winter Sofeph, Sohn eines Schullehrers von Reuburg, Schüler der II. Gym ⸗ 
naſialllaſſe 






1. Aus dem Kemptener Fond, 
A. Studicende an der fgl. Univerfität Münden. 


48) Erlenmayer Ludwig, Sohn eines quiesc. Bugger’ichen Etiftungsadminiftratore 
In Augedurg, Gand. der Medicin ; 

49 Koneberg Karl, Sohn eines fgl. Bezirfsamtmannes in Oberdorf, Band, der 
Rechte 







50) Lift Dito, Sohn eines Bezirkgamtsdieners in Wertingen, Cand. ber Rechte, 
neben einem Staatsſtipendium von 100 fl. ; 
51 Pfiferer Karl, Sohn eines verflorbenen fgl. Gerichtsarztes in Höoͤchſtaͤdt, 
BA. Dillingen, Tand der Rechte — 
52) Schaule Branz Zaver, Sohn eines Schmiedes in Köngetried, B.⸗A. Mindel- 
heim, Gand. der Theologie ‚ 
53 —— rz Edmund, Sohn eines verſtorbenen Steuerliquidations⸗Altuars, Cand 
der Rechte 
54 Stadler Adelph, Sohn eines verſtorbenen Kaͤshändlers in Sonthofen, End. 
der Philologie, neben einem Bezuge von 14 fl. aus dem Dillinger Stipen⸗ 
dienfonde und einem Staatsitipendium von 100 fl . 
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Namen der Stipendiaten. 


Wald Johann Bapt., Sohn eines Bräuerd in Mittelberg, BA. Kempten, 
Cand. der Philofophie i 


B. Studirender am Lyceum zu Dillingen. 


Mayr Friedrich, Cohn eines quiesc. Gymnafialprofefjors aus Kempten, Eu. 
der Theologie 


C. Gleven an der fgl. Akademie der bildenden Künfte in Nänsen. 


Baader Johann, Eohn eines Schullehrers von Bolfterlang, BR. Sonthofen 
Weldishofer Joſ., Sohn eines Drehslermeifters in Zusmarshaufen 


Summa 1 


II. Aus dem Domftipendienfond. 
A, An Studirende an der fgl. Univerfität Münden. 


Fichtl Eimon, Eohn eines Mefners von Untermübhlhaufen, B.-A. Landsberg, 
Gand. der Rechte 

Jehle Michael, Eohn eines Schullehrers zu Augsburg, and. der Rebe, 
neben jeinen Augsburger Stipendien von 160 fl. 


B. Studirende an der Studienanftalt St. Stephan in Augsburg. 


Deigendefh Anton, Eohn eines Handeldmannes von Biolau, B.⸗A. Zus: 
marahaufen, Gand. der Philoſophie 

Scholz Iof., Sohn eines Stadifhreiberd zu Küßen, Schüler der IV. Gymnafial- 
Haffe, neben einem Kagn- und Lieb'ſchen Stipendium von 84 fl. 

Wieland Joſeph, Eohn eines verftorbenen Schullehrers zu Türkheim, BA. 
Mindelheim, Ebüler der I. Gymnaſialllaſſe 

Scholz Franı, Eohn eines Stiadiſchreibers von Donauwörth, Schüler der 
I. Gymnaſialllaſſe 

Heel Heinrich, Sohn eines Webermeifters zu Heimertingen, B.-M. Illertiſſen 
Schüler der III. Lateinllaſſe 


G, Studirende an der kgl. Studienanftalt Dillingen. 


Brenner Johann, Cohn eines verftorbenen Ehorregenten und Mebners zu 
Biolau, BA. Zusmarshaufen, Eand. der Theologie, neben einem Stipendium 
aus dem Dillinger Fonde von 20 fl 





Summa Il. 
IV. Aus dem Nenburger Eeminarfonde, 
(Berliehen durch höcfte Miniſterialentſchließung vom 27. Febtuar 1864.) 
Studirende an der fgl. Univerfität Münden. 


von Armansperg Ludwig, Graf, Eohn eines verftorbenen fgl. Appellationd« 
gerichterath® zu Neuburg, Gand. der PBhilofophie, neben einem Staatsftipens 
dium von 100 fl. . 
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Ramen der Stipendiaten. 





Fortl. Ne. 
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681 Berfmüller Joh. Bapt,, Dekonomenfohn von Heggen, B.⸗A. Oberdorf, Cand. | 
der Theologie - | 100— —i— | 100 — 
69 Derei Ernſt, Schullehrersfohn von Bertoldsheim, B.A. Donauwörth, Eand. | | 
der Philofophie, neben einem Stipendium von 25 fl. aus dem Dillinger 
Stipendienfonde r —— 1 100'- | 100— 
70 Bröhlih Auguft, Sohn eines verftorbenen Bäders zu Waldſaſſen, Eand. der | 
Philofophie 2 —— 1 1001— 1100— 
71) Graf Albert, Sohn eines Fal. Landrichters in Neu-Ulm, Eand. der Rebte . | 100, —— 110 
12] Hindelang Joh. Bapt., Schullehrersiohn von Pfaffenhauſen, B.-A. Mindels | 
heim, Cand. der Theologie . 100 — — — 100 — 
73) Kiefer Joſeph, Sohn eines Zimmermanns in Mindelheim, Cand. der Theol. 400 - —— [10 
‘4 Landmann Anton, Sohn eines verftorbenen fgl. Affefford von München, Cand. | 
der Rechte . 7 100/— —i— 110 — 
75 Leitmeler Dominikus, Taglöhnersſohn von Augsburg, Cand. der Theologie . 100 — —— | 1001— 
76 Rußbaumer Fran, Sohn eined verftorbenen fol. Hauptkaffiers in München, | 
Cand. der Philologie . [1001 — —i— 10 — 
77] Premaner Eouard, Sohn eines fol. Landrichters von Dettingen, and. der | 
Rechte, neben einem Stipendium von 30 fl. aus dem Dillinger Stipendien» 4 
onde . 100 I —1- Jo 
78, Strobel Joſeph, Sohn eines verſtorbenen Söldners von Belzheim, B.-A. Nörd⸗ | | 
|  lingen, Eand. der Theologie = I 40 — 
| Summa IV. = 3001— [1200 — 
| V. And dem frhel. von Geigigfofler’fhen Stipendienfonde. | 
A. Studirender an der fgl. Univerfität Münden. | 
79 Koch Alwin, Sohn eines Schullehrers in Lindau, Band. der Philologie, neben | 
Stipendien von 40 fl. aus Augsburger und von 100 fl. aus Findauerfonds 40,— —— 40 — 
B. Studirende an der fgl. Univerſität Erlangen. | 
80) Dietlen Karl, Sohn eines Tal. Pfarrers in Lauben, Gand. der Theologie, 
neben 187 fl Stipendien aus Augsburger, Memminger und Nürnberger Fonds 35 — — — 35 — 
81 Dietlen Otio, ‚Sohn eines kgl. Pfarrers in Lauben, Cand. der Theologie, 
neben 275 fl. Stipendien aus Augsburger, Memminger und Erlanger Fonds 30,— — — 30 — 
82 Frauenhohz Anton, Sohn eines igl. Pfarrers in Moöttingen, B.⸗A. Nörde 
lingen, Cand. der Theologie, neben 60 fl. aus Augsburger und 40 fl. aus 
Heildbronnee Stipendienfonde A 40 — — — 40 — 
83 Gundelfinger Jakob, Sohn eines Siebmachers von Nördlingen, Cand. der 
Theologie, neben Stipendien von 60 fl. aus Augsburger und von 70 fl. aus | 
Nördlinger Bonds . —i— 30/— 301 — 
84 Hörner Karl, Sohn eines Stadifichnerd in Dettingen, Cand. der Theologie, 
neben 100 fl. Staatsftipendium, dann 60 fl. aus dem Dettinger und 15 fl. 
aus dem Erlanger Zubiläumsiond s 40i— — — 40 — 
851 Hubel Jakob, Sohn eines Mauters von Nördlingen, Cand. der Theologie, 
nebſt 50 fl. aus Augsburger und 110 fl. aus Nördlinger Fonds ; 30 — —|— 30 
















90 
9 
92 
93 


94 


En ln a ID 


Ramen der Stipendiaten. 


Karrer Karl, Sohn eines fql. Pfarrers von Dettingen, Gand. der Theologie, 
neben 60 f. aus Augsburger und 35 fl. aus Nordlinger Fondo 

Karrer Ferdinand, Sohn eines kql. Pfarrers in Dettingen, Cand. der Mevicin, 
neben 60 fl. Stipendien aus Augsburger und 35 fl. aus —*—* Fonds 

Lankmeyer Theodor, Sohn eines Schullehrers in Wörnitzoſtheim, B.A. Nörd⸗ 
lingen, neben 40 fl. aus Augsburger und 60 fl. aus Nördlinger Fonds 

Pöoſchl Erwin, Eohn eines verftorbenen Pfarrers aus Erlangen, Cand. der 
——— neben 50 fl. aus Augsburger und 50 fl. aus Nürnberger Stipen- 
dienfonde 

NReibenhard Emil, Sohn eines Wundarztes zu Memmingen, Gand. der 
Philologie, neben 130 fl. Etipendien aus verfchiedenen Fonds 

Reiger Balıh., Eohn eines Leinwebers von Nördlingen, Cand. der Bhitofophie, 
neben 100 fl. aus Memminger und 30 fl. aus Augsburger Bonds 

Shap Julius, Sohn eines kgl. Gerichtsichreiders von Kaufbeuren, Eand. der 
Theologie, neben 50 fl aus dem Kaufbeurer Stipendienfond 

Schönmanogrudber Ehriftian, Cohn eines Schullehrers von Hobenattheim, 
BA. Nördlingen, Cand. der Philofophie, neben 70 fl. Dettinger und 30 fl. 
Augsburger Stipendien 

Thbenn Auguft, Eohn eines fal. Pfarrers zu Burtenbach, BA. Günzburg, 
ie Theologie und Philologie, neben einem Augsburger — 
von 


Eumma V. 


Zufammenftellung. 


Aus dem Dillinger Konde 

Aus dem Kempiner Funde 

Aus dem Domftipendienfonde ä 

Aus dem Neuburger Seminarfonde 

Aus dem frhrl. von Geihigkoffler'ſchen Stipendienfonde 


Augsburg, den 30. März 1864. 
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95I— 
3401 — 
2401 — 
900 — 
335i— 


3730 — 


Königliche Negierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer ded Innern. 
Bei Abweſenheit des kgl. Megierungd«Präftventen: 
v. Brand, fol. Regierungd-Direftor. 


aber, Gef 
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Ad Num. 17834. praes, #), 64. 


An jämmeliche Diftrifts«Boligeibehörden von Schwaben 
und Neuburg. 


(Auffinden eines Leihnamd im Maine bei Stabtprozelten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im nachſtehenden Abdrude wird ein Musfchreiben der 
fgl. Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, Kammer 
des Inuern, vom 17. März 1864 Nr. 17447 zur Einteitung 
der geeigneten Nadforftungen und zur Bekanntgabe des 
etwaigen Ergebnifies an das fol. Bezirlsamt Marfıheidenfeld 
veröffentlicht. 


Augsburg, den 2. April 1964. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Adweſenheit des fg. Megierungd-Präfidenten : 
v Brand, fol. Regierungs-Direftor. 
Lipp, Setr. 
Abdrud, 


— 
(Auffinden eines Leichnams im Maine bei Stadtptozelten betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Am 23. Dezember v. 38. wurde oberhalb Stadtprozelten 
aus dem Mainftrome der Leichnam eines Mannes gelandet, 

Derfelde mag 60 bis 64 Jahre alt und 51/, Schuh 
groß geweſen fein. Die Musculatur am ganzen Körber 
zeigte fich ſtark entwidelt; das Haupthaar, noch ziemlich dicht, 
Mar von geauer Farbe mit fpärlih ſchwarzen Haaren durch» 
zogen. 

In dee Mitte der beiden Schulterblätter hatte der Reich 
nam eine Warze in der Größe eines Groſchens; vom linfen 
Ohilaͤppchen an bis faft zum linken Mundwinfel zichend 
eine ſchmale Narbe, wahtſcheinlich von einer vor Zahren 
erhaltenen Schnittwunde herrührend. 
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Befleidet war der Leichnam in nachſtehender Weiſe: 
3) mit einer ſchwatztuchenen Joppe, welche zwei Reihen 
ziemlich großer ſchwarz überſponnener Knöpfe hat, 
linlerſelts eine Bruſtiaſche, zwei Seitentafhen und in— 
wendig zwei. Bruſtiaſchen befigt. Das Futtertuch iſt 
graucarrirter Baummollbieber ; 
b) mit einer baumwollenen geftreiften Halsbinde; 
c) mit einer graucarrirten noch gut erhaltenen wollenen 
Mefle mit modernen mefingenen Knöpfen und 2 
Eeitentafchen ; 
d) einem gut erhaltenen baummollenen Hemd; 
e) abgetragener zerrifjener Sommerhoſe; 
T) einem ganz qut erhaltenen elaſtiſchen Hofenträgerpaar ; 
g) einer gerippten baummollnen gang guten Unterhofe; 
h) gleichfalls ganz gut erhaltenen noch nicht geſohlten 
und ungeriſterten Halbſtiefeln. 
Kopfbedeckung fand ſich feine vor. 
In den Taſchen diefer Kleivungsftüde fanden ſich 
nachſtehende Gegenftände vor: 

a) in der linken äußeren Brufttafhe der Jeppe eine 
Tabalspfeiſe mit Borzellainfopf, an deffen Seiten: 
flachen ſich zwei Jäger befinden auf roihem Grunde, 
einem Kirfhbaumrohr, 3, Schuh lang, mit hor- 
nenem Mundftüde; der meifingene Dedel fammt 
Beſchlaͤgen hängt an einer doppelten Kordel frei 
herab; 

8) in der rechten Hofentafche ein ledernes Geldtäſchchen 
mit ſtaͤhlernem Befchläge und einem Inhalte von 
einem bayerifhen Sechfer, 7 einzelnen Kreuzern 
und einem Heller; 

y) in der Linken Weftentajche eine ganz gut erhaltene 
Brille mit ftählernem Geſtelle. Dieſe Brille ift 
für einen Kurzſichtigen bemeffen ; 

H im der rechten Weflentafche ein Feuerftein und ein 
ganz guter Feuerſtahl, zwiichen deffen beiden Bügeln 
in einem Gewinde ein Pfeifenraumer ſich vorfindet ; 

e) in der oberen rechten Joppentafche etwas Schwarz- 
brod und Fimburger Käſe. 
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Nachdem die bisher gepflogeuen Recherchen über den 
aufgefundenen Leichnam feinen Auffhluß gegeben haben, 
erhalten die obengenannten Behörden den Auftrag, gleich · 
falls die geeigneten Nachforſchungen anzuſtellen und ein 
enwaiged Reſultat dem Aal. Bezirksamte Marktheidenfeld 
mitzutheilen. 

Würzburg, den 17. Mär 1864. 


Kgl. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern 
Frhr. v. Zu ⸗Rhein, Präſident. 
Mees. 


Ad Num. E. 3168. 
K. 4175. 


(Die diehjährige theologiihe Anftelungsprüfung Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Anfang der diesjährigen theologiihen Anftelungs» 
prüfung ift auf den 19. (neunzehnten) Juni feftgefegt 
worben. 

Diefer Prüfung haben fi) die Predigtamtsfandidaten 
der Konſiſtorialbezirle Ansbach und Bayreuth, ingleichen des 
Defanatsbezirfed Münden aus dem Jahre 1859, fo wie 
diejenigen aus früheren Jahren, welche diefelbe noch nicht 
ober nicht befriedigend beftanden haben, zu unterjiehen und 
ſich hiezu innerhalb 4 Wochen von heute an zu melden, 

Diefelben haben ihren in duplo einzureichenden Geiuchen 
um bie Einberufung zur Prüfung beizufügen: 

1) ihren Lebenslauf in einfacher Vorlage, 
2) ein von dem Dekanate, in deffen Diftrifte fie fich bie- 
ber aufgehalten haben, von dem Vorftande der Schul» 


praes. ?/, 64. 


anftalt, an weldyer fie bisher befchäftigt gewelen find ° 


oder von der Kamille, bei welcher fie fi ale Haus⸗ 
lehrer befinden, einfach auf den gefehlihen Stempel 
bogen auszufertigendes Zeugniß. 
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Außerdem wird an bie Prüfungs-Inflruftion vom 
23. Januar 1809, fo wie an das Präjudlz erinnert, vermöge 
beffen das Jahr der beftandenen Anftellungeprüfung als 
das Goncursjaht derjenigen Kandidaten feitgeftellt werden 
fol, welche ohne Dispenfation die Prüfung verfiumen, der 
fie fih nah ihrem Aufnahmsjahre hätten unterficllen follen, 
für Die im Lehrfache verwendeten Kandidaten aber, melde 
bievon ausgenommen. find, auf die Werordnung vom 
24. Januar 1838 hingewiejen. 

Die Terte zu den Prüfungsprebigten werden den Ein» 
berufungserlaffen beigefügt werben. 

Die Prüfungspredigten felb find unfehlbar 3 
Wochen vor dem erften Prüfungstermine, alfo [päteftens 
am 28. Mai diefes Jahres zur Vorlage zu bringen. 

Ansbach, den 2 April 1854. 


Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
Frhr. v. Lindenfels. 
Schmidt. 





Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 8. April 1864. 








frarier | tield 


K.b. Obligationen 34/g"jy - ; —XF 9% 
. . U ed et 99; 
5 R 4%, halbjährig . - » 99; 
e » 4/a%o 
ei * 41/3%/g halbjährig 1015 
F „ 5. Fe 
„ Grundrenten-Ablösungsobligationen . 99; 
Bayerische Bankastien mit Div, I. Sem. 858 


„ Bank-Obligationen 4%, - 
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ueberſicht 
der Preiſe der wichtigſten Lebensbedürfniſſe in den nachbenanuten Städten 
im Monat März 1864. 


Vortrag. | Ausssurs Kempten. | Lindau. | "enningen.[Reutangey2.[Rantingen 
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Schraunen-Anzeigen. 
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berechtigte 1861. 
Orte. 
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Augsburg, den 13. April 


Jugerifches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Heuburg. 


1864. 





Zubalt: 

Bekanntmachung, die Berloofung der 3!/pprocentigen und auf 4%, arrofirten Staatsobligationen au porteur und auf Ramen betr. — Ber 
lanntmachung, die Berloofung der Zprocentigen Sapitalien der Etiitungen und Gemeinden betr. — Die Erledigung des thierärztlidhen 
Diſtrifts Walerflein. — Die Erledigung ber kathol. Pfarrei Sonterheim, kal. Bezirfdamtd Dillingen. — Verluft eined Arbeitbuches, — 
Erledigung des thlerärgtlichen Diſtrüts Biffingen, al. Bezirtdamts Dillingen. — Die Landrarhbwahlen. — Die Bermahrung in einer 


Tolkeianftalt. 


— Die Legalifirung der Venfiond- und Wlimentationdquittungen durch Beiheinigung des Lebens. — Auſſtellung von 


Ügenten der Magdeburger Hagelverfiherungss@eielfcait. — Agenten der Arankfurter Keuerverfiherungs-Gefellihaft „deutſcher Phönir“. 
— Ugenten ber fölnifben Feuerverſicherungs -Geſellſchaft Colonia. — Dad Pfandbrief-Inſtitut der bayer. Hypothelen⸗ und Wechſelbank, 
bier die Anlage von Bemeindes und Stiftungstapitalien in dernleiben Pfandbriefen. — Die rechneriſche Behandlung der Koften in Forft» 


ſtraffachen. — Der Meflungdbejirt Oberdorf⸗Jüßen. — Areit-Rotigen. — Beilage. 


Befanntmachungen der fgl. Central: 
und SKreisftellen. 


Befanntmachnng, 
die Verloofung der 3/gprocentigen und auf 4%, arrofirten Staatd- 
obligationen au porteur md auf Namen betr. 

In Gemäßheit höchften Refcripts des fönigl. Staates 
minifteriums der Finanzen vom 29. v. Mis hat behufs 
der geſetzlichen Heimzahlung an der älteren Staatsichuld 
bie Bornahme einer weiteren Berloofung der zu 31/4 Procent 
verzinslichen, und in Folge Arrofirung auf 4 Procent er 
höhten Mobilifirungsobligationen der Brivaten 
mit Coupons 

Freitag den 15. April. 38. 
Vormittags 9 Uhr im Opeonsgebäude dahier- ftattzufinden. 

Borftchende Verloofung ift die XV. der auf den In— 
baber (au porteur) und die XII. der aufRamen lau— 





tenden Mobilifirungsobligationen der Privaten und es wer: 
den zu dieſem Behufe nach dem unterm 8. Auguſt 1842 
(Regierungsblatt S. 893) befannt gemachten Berloofunge- 
plan für jede Schuldgattung auf den Inhaber und 
auf Namen in gefonderter Ziehung 
fünf Endnummern 
zufammen im Kapitaldbetrage von 
2,475,000 fl. 

gezogen. 

Unter den gejogenen Nummern find auch die von 31/, 
Procent auf 4 Procent erhöhten Obligationen der treffen« 
den Schuldgattung begriffen. 

Die baareRüdzahlung der gezogenen Obligationen 
beginnt vom Tage der Bekanntmachung der Berloofungs- 
ergebniffe und die verlooften Kapitalien werben 

vom 1. Auguft 1864 
anfangend außer Berzinfung gelegt. 





bil 
Die Wiederanlage der heimzuzahlenden Kapitalien 
ift bei dem Aprocentigen Eiſenbahnanlehen bis auf Weiteres 
geftattet. 
München, den 1. April 1864. 
Königl. bayer. Staatsſchuldentilgungs⸗Commiſſion. 
v. Sutner. 
Brennemann, Sekr. 





Bekanutmachung, 
die Verlooſung ber 2procentigen Kapitallen ber Stiftungen und Ger 
meinden betr. 

In Gemäfiheit höchſter Genehmigung des kgl. Staatd« 
miniſterlums der Finanzen vom 29. v. Mıs. findet 

Freitag den 15. April I. Is. 
im Egl. Ddeonsgebäude die II. Verloofung ber 
zu 2 Procent anliegenden Kapitalien der Stiftungen und 
Gemeinden (mit Coupons) ftatt, und es werben hiebei nad) 
dem unterm 26. Januar 1862 feſtgeſetzten Berloofungss 
plane (Regierungsblatt von 1862 ©. 190—194) 
drei Loosnummern 

gezogen. 

Mit der Heimgahlung der verlooften Kapitalien wid 
ſogleich nad) Befanntmachung der gezogenen Nummern bes 
gonnen und ed werden die verlooften Kapitalien 

vom 1. Auguſt 1864 
anfangend außer Berzinfung gefcht. 

Die Wiederanlage derfelben bei dem dprocentigen 
Gifenbahmanlehen (jedoch nicht in Beträgen unter 400 fl.) 
ift bis auf Weiteres geftattet. 

Münden, den 1. April 1864. 


Königl. bayer. Staatsſchuldentilgungs⸗-Commiſſion. 
v. Sutner. 


Brennemann, Sekt. 


“Ad Num. 19311. 
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praes. ?/, 64. 


(Die Erledigung ded thierärztlihen Difrittd BWallerftein betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Stelle eines Thierarites für, den aus den Ger 
meinder Baldingen, Birfhaufen, Deiningen mit Klofter- 
zimmern, Dürrenzimmern, Pfäfflingen, Ehringen, Löpfingen, 
Maihingen, Marktoffingen mit Wengenhaufen, Minder 
offingen und Markt Wallerftein beſtehenden veterinärärzte 
lichen Diftrift Wallerftein, mit weldyer außer den Gebühren 
für die Viſitalion der Schafe, Hunde ıc. circa 100 fl. Rän- 
bige Bezüge aus Diftriftis- und Gemeindemitteln verbunden 
find, wird hiemit zur Bewerbung unter dem Beifügen aus— 
geſchrleben, daß Gompetenten um vie genannte Stelle ihre 
Geſuche binnen 4 Wochen bei dem fgl. Bezitksamte Nörd« 
lingen einzureichen haben. 


Augsburg, den 5. April 1864. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Fehr. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs-'Präfipent. 
Lipp, Sefr. 


Ad Num. 19504. 


(Die Erledigung ber fathol. Pfarrei Sonderheim, tgl. Beyirldamts 
Dillingen betr.) 


praes. %/, 61. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch den Tod des Biarrere Joſeph Hipler iſt bie 
fathol. Pfarrei Sonderheim erledigt worden. 

Diefelbe liegt in der Diöcefe Augsburg und dem fgl. 
Beyitksamte Diltingen und zählt 174 Seelen und 1 Schule. 

Die jährlihen Einnahmen beftehen faffionsmäßig in 
1148 fl. 29 fr. — hl. 

Die hievon abzuziehenden Laften betragen 60 fl. 9 kr. 
1 ht. 

Zugleich ruht auf diefer Pfrände aus einem Reluitions- 
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fapitale zu 2204 fl, 521/2 fr. vom Jahre 1862/35, —1878/,, 
eine jährliche Abfipfrift von 100 fl. 

Beroerber um diefe Pfründe haben ihre mit den vorger 
friebenen Zeugniffen belegten Gefuche binnen 4 Wochen, 
vom Datum des die Ausihreibung enthaltenden Kreid« 
Amtoblattes gerechnet, bei der unterfertigten Stelle einzu⸗ 
reichen. 

Augsburg, den 8. April 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Fthr. v. Lerche nfeld, kgl. Regierungs⸗Praͤſtdent. 
Lipp, Eefr, 


Ad Num. 19628, praes. !0/, 64. 
An die k. Stadtfommiffariate und fämmtliche Diſtrikts⸗ 
PVolizeibehörben von Schwaben und Neuburg. 
(Berluſt eines Ardeitsbuches betr.) 

Im Namen Seiner Majeftaͤt des Könige. 


Rah einer Ausfhreibung der gl, Regierung von 
Oberbayern, Kammer des Innern, vom 31. vor. Mts. hat 
der Sraveurgehilfe Martin Gräff von Frankfurt am Main 
angeblich zwiſchen Garding und Hreifing fein im Juni 
1861 von der Polizeibehörde in Franffurt aM. audger 
flelltes Arbeitsbuch verloren, Die obengenannten Behörden 
werden hievon — Behufs der Berhütung des Mißbrauches 
mit diefem Arbeitöbudhe in Kenntniß gefept. 

Augsburg, den 9. April 1864. 


Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 

Schr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs » Bräfident. 

Lipp, Sefr, 
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Ad Num. 10855. praes. 31/, 64. 
(Erledigung bed thlerärgtlichen Difteift® Biffingen, fal. Bezirtdamts 
i — —* 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 

Der thierärztliche Diftrift Biffingen, beſtehend aus den 
Gemeinden Biffingen, Brachſtadt, Buggenhofen, Burgmager- 
bein, Diemantftein, Frohnhofen, Geishardt, Goͤllingen, Hoch⸗ 
fein, Keſſeloſtheim, Leiheim, Oberringingen, Oppertöhofen, 
Stillnau, Thalheim, Unterbiffingen, Unterringingen, Warn⸗ 
hofen und Zoltingen ift in Erledigung gelommen. 

Außer den Gebühren für die vorihriftsmäßigen Unter, 
fudungen der Schafe und Hunde find mit diefer Stelle 
145 fl. jährlich aus der Diſtriltslaſſa al ſtändige Bezüge 
verbunden. 

Bewerber um diefe Stelle haben ihre mit den vor 
ſchriftomaͤßigen Zeugniffen belegten Geſuche binnen 4 Wochen 
bei dem fgl. Bezirks amte Dillingen einzureichen. 

Augsburg, ven 8. April 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs⸗Praͤſident. 
Lipp, Selt. 





Ad Num. 19354. 
(Die Banbratfäwahlen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
In dem nachftehenden Verzeichniffe wird das Ergebnifi 
ber jüngften Landrathswahlen im Regierungsbezirfe Schwa⸗ 
ben und Reuburg in Gemäßheit der Beſtimmung des Art. 13 
des Randrathögefeges vom 28. Mai 1852 veröffentlicht. 
Augsburg, den 7. April 1864. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg 
Kammer des Innern. 

Sehr. v. Lerhenfelp, Fol. Regierungs / Praͤſident. 

Faber, Sekt. 


praes. 8/, 64. 


” 
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Ber 
ber Lanbrathämitglieder und deren Erfagmänner 





gandratbsabgeorpdpnete 











Wahlbezirk. REDE SU HEGE — 
Bors und Zuname, Stand | Wohnort. 
A. Aus der Klaſſe der Vertreter 
Lindau⸗ Weiler Schneider Anton Def., Wirth u. Oemeindevorft | Hergensweiler 
Sonthofen Jmmenftadt Schaflitzl Eduard Katıfmann u. Gemeindevorft.| Sonthofen 
Kempten- Füßen Herberg Joſeph Butsbef. und Gemeindevorft.; Wang 
Dberdorf-Dbergüngburg Gfhwender Anton Marktgemeindevorficher Dberborf 
Srönendbady-Ditobeuren Mayer Bernhard fgl. Bofthalter u. Gutsbefigeri Erlheim 
KRaufbeuren-Buchloe Rid Martin Gaſtwirth und Defonom | Rieden 
Minpeiheim-Türkheim Fahrenſchon Anton Gaſtwirth und Delonom Dberrieden 
Illertiſſen/ Babenhauſen Rau Joſeph Gutobeſitzet Heimertingen 
Neu-Ulo » BWeißenhorn Sei Franz Brauer und Delonom Biaffenhofen 
Güngburg-Burgau Zeh Yſeph Brauer und Defonom Unterfnöringen 
Zusmarshaufen-Krumbach Stubler Georg Gemeindenorfieher Schonebach 
Augsburg Shwabmünden | Deuringer Joſeph Bauer Bobingen 
Dillingen-Pauingen Deuringer Mor Brauer und Butöbefiger | Dillingen 
Wertingen-Höchftädt Ayerle Johann Bauer Roggden 
Donauwotth ⸗· Monheim Mayr Johann Nepomul Gerbermſtt. u.Magiftratsrath| Monheim 
Rördlingen-Dettingen Wurm Johann Bauer und Gemeindevorftcher) Mlöttingen 
Neuburg a/D. Mayer Michael | Birth und Defonom Ried 
B. Aus der Klaſſe der 

Augsburg Erzberger Albert Banquier und Magiftratsraıh| Augsburg 

* Keller Friedrich Kaufm. u, Gemeindebevollm. Augsburg 
Donauwörth Deffuer Franz Joſeph Kaufmann und Vorſtand ver Donauwörth 

Gemeindebevollmächtigten 

Kaufbeuren Wald Guſtav Bierbrauer Kaufbeuren 
Kempten Arnold Sehbaftian rechtol. Bürgermeifter Kempten 
Lindau Stobäus Ookar rechtöf, Bürgermeifter Lindau 
Memmingen Zoller von rechtöf. Bürgermeifter Memmingen 
Neuburg a/D: Arco⸗Stepperg Mlois Graf von Qutäbefiger | Stepperg 
Rördiingen Frickhinger Albert Apotheker u. Magitratsrath! Nördlingen 
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zeichniß 
nach den Wahlergebniſſen vom Jahre 1864. 






Erfapmänner. 






Bors und Zuname, Etam. Wohnort. 
der Diftriftsgemeinden. j 
















Rid Joſeph Anton Thierarjt und Gemeindevorficher | Weiler 
Stehle Courad Schreinermeifter und Oemeindevorficher DOberftaufen 
Mayerhuufen Dsfar Kaufmann und ©emeindevorfteher Weltnau 
Hartmann Leonhard Marftgemeindevorficher Unterthingau 
Lupin Friedrich Frhr. von Gutsbefiger Iller feld 
Hefele Janay “ Delonom und Gemeindevorficher Gutenberg 
Hoͤgg Alois Bauer Kirchdorf 
Baur Jofeph Kaufmann und Gemeindevorfteher Illertiſſen 
Schnitz ler Johann Bauer und Gemeindevorſteher Sioffenried 
Breiberg Rudolph Frhr. von Gutobeſiher und fgl. Kämmerer Haldenwang 







Weiß Zıkob Bauer E Billenhaufen 



















Höfle Joſeph ) Defonom Göggingen 
Demeter Rorenz Butsbefiger Higftätterhof 
Buchele Georg Bauer Blindheim 
Roßkopf Anton - j Bauer und Gemeindevorftcher Rohrbach 
Braun Friedrich Faͤrbereibeſiher Dettingen 
Bergmüller Johann | Pofthalter und Oekonom Burgheim 
unmittelbaren Städte, 

Bogel Aquilin Kaufmann und Wagiftratsrath Augsburg 
Wirth Karl Buchdruckereibeſ. u. Gemeindebevollmächt. Augsburg 
Deowald Martin Gaſtwirth und Gemeindebevollmächtigter Donauwörth 
Haffner Kart Großhändler Kaufbeuren 
Bald Ulrich Raufmann Kempten 
Ruepprecht Auguſt von Großhändler Lindau 
Röd Julius Fabrilbeſ. u Vorft. der Gemeindebevollmaͤcht Memmingen 
Amler Zofeph Kaufmann und Magiftratsrarh Neuburg a/D, 













Rehlen Friedrich Eduard Defonom Nördlingen 






gandpratbsabgeordnete 


Wahlbezirk, 
Vor⸗ und Zuname. 


Donauwörth | Stadefme yr Georg 


Augsburg Höfle Joſeph Anton 
Kaufbeuren Wohlfart Ludwig 
Memmingen Häfele Jalob 


I. Rath. Wahlbezirk Augsburg; Mefferfhmid Joh, Baptif 
11. Kath, Wahlbezirt Kempten] Gratz Franz Anton 
II. Prot.Wahlbezirt Augeburg] Schmidt Adam Gottlieb. 


Augsdburg, den 7. April 1864. 


C. Aus der Klafie der 
Bauer Zapfheim, B.⸗A. Dillingen 
Defonom Inningen, BA. Augsburg 


Gaftwirth und Defonom Honſolgen, B.⸗A. Kaufb. 
Gutsbeſ. u. Gemeindevorft.|Holggüng,B.:A.Memming. 


D. Aus der Klaffe der wirflichen 


Stadtpfarrer und Defan [Dettingen 
Pfarrer und Defan Stötten 
Pfarrer und Dekan Ebermergen 


Königl. Negierung von Schwaben 
Kammer bed 


Sehr. v. Lerchenfeld, 
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Erfapgmänner 
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Bor» und Zuname. | Stand. Wohnort. 

großen Grundbefiger. 

Wagner Georg Dekonom Obermedlingen, B.⸗A. Dit- 
lingen 

Berhtenbreiter Alois Delonom Hirſchbach, BA. Bertingen 

Efer Ludwig Voſthalter und Gaſtwirth Buchloe 

Schaich Johann Gutsbeſihet | Dieverishofen, BA. Reu- 

Im 

felbftftändigen Pfarrer, 

Kirſchner Joſeph Pfarrer ' Zusmarshaufen 

Königsberger Joh. Bapı. Pfarrer, Defan und geift. Rath | Erfheim 

Linde Friedrich Pfarrer, Dekan und Eonfifterialrath | Kempten 








und Neuburg. 
Innern, 










tgl. Regierungs · Praͤſident. 





Baber, Sekt. 
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Ad Num. 19315. praes. ®%, 64. 


An ſaͤmmiliche Diftriftd-Poligeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 
(Die Berwahrung in einer Polijelanftalt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die im bezeichneten Betreffe am 27. v. Mts. ergan« 
gene höchfte Inftruftion der kgl. Staatsminifterien der Zur 
fig und des Innern wird nachſtehend zur genauen Nach⸗ 
achtung befannt gegeben. 


Augsburg, den 6. April 1864. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bchr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs -Praͤſtdent. 
Faber, Sek. 
Abdrud. 


Königreich Bayern. 
Staatsminifterium der Iufiz und des Innern. 


Zum gleichmäßigen Bollzuge der Art. 40 — 42 des 
Strafgefegbuches und des Art. 14 des Polizei- Strafgejeg« 
buches wird Nachſtehendes eröffnet: 

I. Durch die gg. 50—53 der unterm 26. Mai 186? 
erlaffenen Vorfchriften für die Gefchäftsbehandlung in Ueber⸗ 
tretungsfachen bei den Stadt» und Landgerichten in den 
Landesıheilen dieffeits des Nheines find die Vertreter der 
Staatdanwalıfhaft beauftragt, jedes Strafurtheil, welches 
die Verwahrung eines verurtheilten Inländers in einer 
Polizei» Anftalt als zuläffig erflärt, nach eingetretener Rechts» 
fraft der Diftritts » Poligeibehörde der Heimath des Berur- 
theilten mitzuteilen und hiebei zugleih bekannt zu geben, 
bis zu welchem Zeitpunfte die etwa in Haft befindlihe Pers 
fon ihre Strafe abgebüßt haben und an die Berwaltungss 
behörde zur weiteren Verfügung abgegeben werden wird. 

Die Beftimmungen der bezeichneten 88. 50 —53 fin- 
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den in Gemäßheit der Nr. IX. des von dem mitunterfer, 
tigen Aal. Staatsminifterium der Juſtiz unterm 26. Juni 
1862 erlaffenen Ausfchreibens, die Geſchäftobehandlung 
und den Geſchäftoverlehr der Gerichte betreffend, in den 
Hällen, in welchen von einem Schwurgerichtöhofe oder den 
Bezirko- oder Appellationegerichten auf Zuläffigfeit ber 
Berwahrung in einer Polizei» Anftalt erfannt iR, analoge 
Anwendung, wobei die bezeichnete Mittheilung an die Dir 
frifts » Boligeibehörde der Heimath durch den Staatsanwalt 
an dem betreffenden Bezirksgericht zu erfolgen: hat. 
Zugleich ift Einleitung getroffen, daß auch feiten® der 
Militärgerichte in den etwa fih ergebenden Fällen gleiche 


Mittheilung an die Difiktspoligeibehörden erfolgt. 


1 Die Diftriftspolizeibehörden der Heimath find hie- 
nad in den Stand geſetzt, fogleih nach ergangenem rechte» 
fräftigen Etrafurtheile die Frage, ob der BVerurtheilte in 
einer Polizeianftalt zu verwahren fei, einer gründlichen Er- 
wägung zu unterziehen. 

Im Hinblide auf Art. 40 Abſ. 1 des Strafgeſetzbuches 
legt es in der ungweifelbaften Abſicht des Geſetzes, daß 
die Verwahrung in den Fällen, in welchen fie als verans 
laßt erachtet wird, als Straffolge unmittelbar an den Boll« 
ug der erfannten Haupiſtrafe ſich anfchließe. 

Die Diftriftspoligeibehörde hat daher in den Fällen, 
in welchen Perfonen nur zu einer furzen Freiheitsſtrafe 
veruriheilt find, unbefchadet der Gründlichfeit ihrer E wär 
gung fih wo möglid noch während der Dauer des 
Strafvollzuges fhlüfig zu maden und allenfallfige für 
diefen Endzweck erforberlihe Erhebungen fchleunigft zu 
pflegen. 

Iſt dagegen auf eine längere Freiheitoſtrafe gegen 
eine Perfon erfannt worden, fo fol zunächſt die ausführ- 
lihe Mitiheilung abgewartet werden, welche von der Ber 
waltung der Gefangenanftalt in Gemäßheit des $. 82 der 
Alerhöhften Verordnung vom 12. Juni 1862, die Haus- 
Drdnung für die Gefangenanftalten betr. vor Beendigung 
der Strafzeit an die Diftriftspoligeibehörde der Heimath zu 
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richten it; im Uebrigen aber fol jedenfalls noch während 
der Dauer des Strafvollzuges die Entſcheidung bezüglich 
der Berwahrungsmaßregel erfolgen. 

UN. Die in Gemäßheit der Rr. I. der Diftriftspoligei» 
behörde nach verbüßter Strafe zur Berfügung geftellte Ber» 
fon ift, je nachdem fie in einem Bezirfögerichter, Militärs, 
einem am Eiße einer Diftriftspoligeibehörde befindlichen oder 
einem fonftigen Polizeigerichte » Gefängniffe oder in einer 
Etrafanftalt in Strafhaft ſich befinder, von der Diftriftöpolizei« 
behörde des Haftortes, dem erponirten Bezirksamtsaffeffor, 
dem Bertreter der Staatsanwaltihaft oder der Verwaltung 
der Etrafanftalt (Bergl. $. 6 der Allerhöchften Verordnung 
vom 24. Juni 1862, die Zuftändigfeit der Verwaltungs⸗ 
behörden in Sachen des Polizeiftraf;efegbuches betreffend, 
Reglerungsblant vom Jahre 1862. Eeite 1418 und folg.) 
unverzüglih mit Zwangsreiſeroute in die Heimath zu in 
fradiren, wenn bis zum Ablaufe der Strafhaft von der 
Difrittspolizeibehörde der Heimaih bezüglich der Verwah- 
tung in einer Polizeianſtalt oder der Borıfhaffung der 
Perion entweder gar feine oder nit eine, die Borfchrung 
einer anderen Mafregel nothwendig machende Mittheilung 
tingelangt und nicht zugleich tie zur zwangsweiſen Ins» 
Rradirung berechtigte Behörde anftatt biefer Maßtegel die 
EqQublieferung der Perfon nach den Umſtänden des ein 
jelnen Falles veranläßt erachtet. 







Von der bezüglich der betreffenden Perfon vorgekehrten 
Mafregel iſt die Difriftspoligeibehörbe der Heimarh um- 
gehend in Kennmiß zu fepen. 


IV. Wird auf Berwahrung nicht erfannt und befindet 
ſich die betreffende Perfon in Haft, fo hat die Difirifte- 
PBoligeibehörde der Heimath hievon nach den Umftänden 
des einzelnen Falles (Bergl. Nr. I.) die betreffende Dis 
Rıifte »Boligeibehörde, den erponirten Bezirlsamts⸗Aſſeſſor, 
den Vertreter der Staatsanwaltſchaft oder die Verwaltung 


zugleich wegen der allenfallfigen Verſchudung der Perfon, 


der Strafanftalt unverzüglich in Kenniniß zu feßen, und 


der Berfihreibung einer Zwangsreiferoute oder der gänzlich 
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freien Entlafjung die nad den Umfländen erforderlichen 
Einfeitungen zu treffen. 

V. Bei Berfonen, welde das ſechzigſte Lebensjahr 
bereits überfpritten haben, oder welche in Folge fchwerer 
Leibesgebrechen oder fonftiger Gefundheitözuftände sur Ar⸗ 
beit untuchtig find, fo wie bei weit in ber Schwanger- 
ſchaſt vorgerüdten Weibsperfonen ſoll der mit der Berwah- 
rungdmaßregel verbundene Endzweck, die verwahrten Ber 
fonen an regelmäßige Arbeit zu gewöhnen und auf diefe 
Beife zum redlichen Fortlommen au befähigen, gehörig ins 
Auge gefaßt und daher auf Verwahrung nicht erfannt 
werben. 

Eine Ausnahme hievon iR jedoch bei Perfonen über 
60 Jahre, welche nicht zugleich in Folge fchwerer Leibes, 
gebrechen oder fonfliger Gefundheitszuftände arbeitsuntüchtig 
find, dann zuläffig, wenn deren Verwahrung durch drin 
gende Rüdfichten auf die Sicherheit der PBerfonen oder des 
Eigenthums erheifcht werden foltte. 

Die Arbeitstüchtigfeit einer Perfon, gegen welche auf 
Berwahrung erfannt wird, muß jederzeit durch ein gründ» 
lies Gutachten des betreffenden Öffentlichen Arztes feft- 
geftellt fein. Die Staatsanwaltfhaft wird angewiefen, bes 
züglich jeder betreffenden, in Strafhaft befindlichen Berfon 
ein ſolches Gutachten zu erholen und der unter Rr. 1, bes 
zeichneten Mittheitung beizufügen. 

VI. Bei Feſtſetzung der Berwahrungs» Dauer iſt zu 
beachten, daß diefelbe bei der erfimaligen Einſchaffung einer 
Perfon in die Polizei» Anftalt auf das gefeglihe Marimum 
nur aus befonderen, im einzelnen Falle obwaltenden Orün, 
den ftattfinden folle, dagegen aber auch bei einer kurzen 
BVerwahrungszeit der mit der Moßregel beabfichtigte End- 
awed nicht erreicht werden fönne und letzteres nach viel- 
faͤltiger Erfahrung unter der Herrſchaft der früheren Gefep- 
gebung bezüglich der durch Art. 6 der Alerhöhften Ber 
ordnung vom 28. Rovbr. 1816 die Zmangsarbeitshäufer 
betreffend, fetgefegten und häufig in Anwendung gebrach⸗ 
ten Berwahrungsdauer von vier Monaten ber Fall war. 
VII. Der Ausfpruh auf Verwahrung und die gleich 
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geifige Beflimmung der Vervahrumgsdauer hat in jedem 
Falle durch einen förmlichen, dem Betheiligten zu eröffnen» 
den Befchluß zu erfolgen, in befien Tenor bie Verwahrungs⸗ 
Urfache genau und in bündiger Kürze anzuführen iſt. 

Die Eröffnung des Beſchluſſes iſt in den Fällen, in 
welchen ſich der Betheltigte In einem Berirkögerichts» oder 
Polizeigerichtögefängniffe befindet, durch den betreffenden 
Befängnißmwärter zu bewirlen. 

Gegen den Beſchluß der Diftrifts »Polizeibehörbe ſteht 
dem Beteiligten das Recht der Befhwerdeführung bei ber 
fol. Regierung, Kammer des Innern, zu. 

Eine ſolche Beſchwerde hat jedoch im Bezug auf den 
Vollzug der erfannten Verwahrung Teine aufſchiebende Wirr 
fung und fann von den Betheiligten innerhalb dieter Tage 
nach feinem Eintreffen in der Polizeianftalt bei per Der 
waltung der lepteren zu Protokoll ‚gegeben werben, wovon 
derfelbe bei Gröffnung des Beſchluſſes zu verländigen iſt. 

Ein Ausfpruch über die Tragung ter auf die Berr 
wahrung erlaufenden Koften ift nicht erforderlich, nachdem 
diefelben ohnehin der Staatslaſſe zur Lat fallen. 

VIII. IA die Perfon, gegen melde auf Verwahrung 
erfannt wird, zu einer Arrefiftrafe verurtheilt, jo hat bie 
Diftiftöpoligeibehörde im Hinblide auf Art. 40 Abſ. 3 des 
Etrafgefepbuches in den hiezu geeigneten Fällen durch Ver— 
mittlung der betreffenden Staatsanwaltſchaft bei dem zus 
ftändigen Gerichte zugleich zu beantragen, daß die Arreft- 
firafe, foweit fie noch nicht eritanden iſt, in der Polizei» 
anftalt vollittedt werde. 

Diefe Vollſtrecung ift jedoch jedenfalls nur dann als 
jahgemäß zu erachten und fohin auch nur zu beantragen, 
wenn nad) den Umftänden des einzelnen Falles nicht eine 
Gefährdung der Intenfivität der erfannten Arreftfirafe durch 
die Unterbrehung des Strafvollzuges zu beforgen ficht. 

IX. Die auf Verwahrung erlennende Diftrikiöpoligei- 
behörde hat neben der Einleitung der Eröffnung des Be— 
ichluffes zugleich audy wegen der Ablieferung des zu Ber 
wahrenden in die Poligeianftalt unmittelbar vom Haftorte 
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aus nach den Umfänden des einzelnen Falles und nach 
den Bellimmungen über. dad Schubweſen das Berignete 
vorzufehren, 


Diefelbe hat nebſtdem eine, Abſchrift des gefaßten Ber 
ſchluſſes, des ergangenen Strafurtheiles, des Gutachtens 
des betreffenden öffentlichen Arztes und der Straflifte (Fot⸗ 
mular XXXI. zu den, Vorſchriften für die Gefhäfisbehandr 
lung in Uebertretungsjachen) der zu verwahrenden- Perſon 
unverzüglich der Verwaltung der Polljei-Anftalt wit: 
zutheilen. 

Hiebei ift die auf der Zitelfeite. der Straflifte enthal⸗ 
tene Rubrif „Allgemeine Bemerkungen über die Berfönlich- 
teit“ geeignet auszufüllen, damit der Anftaltsverwaltung 
ſchon beim Eintritte der zu verwahrenden Perſon in bie 
Anfalt die erforderlichen Anhaltspunkte für deren richtige 
Behandlung zu Gebote fiehen. 

Sollte in Folge deffen die Abjcsrift der Straflifte nicht 
gleichzeitig mit den übrigen Abſchriften mitgetheilt werden 
tönnen, fo ift diefelbe wenigftens innerhalb act 
Tagen von Faffung des Beſchluſſes an zu überfenden. 

X. Die Dauer der erfannten Verwahrung ift von der 
Anftaltsverwaltung vom Tage des Eintritted in die Anftalt 
an zu berechnen; in dleſelbe ift tie Dauer der erfannten 
Arreſtſtraſe, welche ganz oder theilweife in ber Boligelan« 
ftalt vollzogen wird, nicht einzurechnen. ö 

Bei eingetretener Verjährung der rechtokräftig zuer— 
fannten Freiheitöftvafe, bei welcher in Gemäßheit des Ars 
tifel 99 des Etrafgefegbuches und des Art. It des Poli⸗ 
zeiftrafgefegbuches nach ben Umftänden immerhin noch auf 
Verwahrung in einer Polizeianftalt erfannt werben Fann, 
ift Die Verwahrungsdauer von dem Tage an zu berechnen, 
an welchem die Verwahrungsmaßregel in Vollzug geſeht 
werden fann. In einem ſolchen Falle hat die Diftrifte- 
Polizeibehörde der Heimath die Anhaltspunkte, welche zur 
ſicheren Bemeffung des Beginnes der Verwahrungsdauer 
nothwendig find, der Anftaltöverwaltung mitzutheilen, 

XI. Die Verwaltungen der Poligeianftalten haben von 
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dem erfolgten Einiteffen einer zu. verwahrenden Perſon der 3) das Datum des die Verwahrung anordneuden Ber 
Difvitispoligelbehörde der Heimash Keuntniß zu geben, ſchluſſes, die feſtgeſedte Verwahrungsdauer, den Zeit» 
hiehel zugleich den Zeitpunkt der Beendigung der Verwah⸗ punft der Beendigung derfelben, deren allenfallfige 
zung mitzutheilen, ſowie die etwa von dem Beiheiligten verfügte Abkürzung oder Verlängerung; 
gegen den Verwahrungobeſchluß eingelegte Beſchwerde zu 4) die Rubrif „Bemerkungen ,” in welche unter Ande- 
überfenden und in den Bällen der Volziehung einer richter- vem der Umftand, zum wie vielten Male die Berfon 
lich zuerlannten Wrrefiftenfe in der Anftalt an das abur- in der PBolizeianftalt verwahrt wurde, bie Aattgefun« 
theilende Bericht den Bollzugsnachweis gelangen zu laflen. dene Entlaffung aus der Anſtalt und die für 

AI. Die von den Berheiligten gegen die diſttiltopoli⸗ den Entlaſſenen getroffene Borforge kurz vorzutrn- 
yeilihen Beſchlüſſe eingelegten Beihwerben, fo wie die in gen ift. 
Gemäßheit des $. 59 und des $. 77 der Hausordnung In einem meiteren Berzeichniffe hat jede Diftriftayolir 
für.die Poligeionftalten am die Kreiöverwaltungsftelen ger gzeibehörde die Perfonen vorzutragen, welche nach einem 
Iangenden Anträge und Berichte der Anftaltöverwaltungen vorliegenden Strafurtheile in einer Polizei» Anfalt ver 
bezüglich der Abfürzung, resp. Verlängerung der Verwah wahrt werben fönnen, diefer Mafregel aber nicht unter- 
tungddauer unterliegen collegialer Berathung und find jeder / worfen find. 
zeit ſchleunig zu erledigen. Dieſes Verzeichniß hat bie vorſtehend umter Ziffer 1 
Gegen den Ausſpruch der Kreisverwaltungöftelle auf und 2 angeführten Rubrifen und die weitere Rubrik „Bes 
Verlängerung der Verwahrungsdauer kann der Betheilige merkungen” zu enthalten, im welcher zunächſt der Grund, 
innerhaib dreier Tage von Eröffnung der betreffenden Ver- aus welchem auf Verwahrung nit erlannt wurde, kurz 
fügung an beider Verwaltung der Pollzelanftalt Beſchwerde vorzuitagen ift. 
an das gl. Etaatsminifterium des Innern zu Peotofol Beide Berzeichniffe find bis zum 1. Juli 1862 zurüd 
geben, wovon berfelbe bei Eröffnung der Verfügung zu ungefäumt anzulegen und mit Rennern zu verfehen. 
verftändigen ift. XIV. In der Anlage I. und II. find einzelne, nad 
Eine ſolche Beſchwerde Hat feine auffchiebende dem Borftchenden zu machende Mintheilungen mit Rüdfigt 
Wirkung. I auf den Ball, daß es'fi um die Bolkiehung einer rich, 
AUT. Jede Diſtrikis-Polizeibehoörde hat ein Berzeihniß serlich zuerlannten Arrefiftrafe in der Polizeianftalt handelt, 
der Perfonen, gegen welche von ihr auf Berwahrung in Hpehufs der Herbeiführung einer moͤglichſt beſchleunigten Ge⸗ 
einer Poligelanſtalt erfannt worden if, nach fortlaufenden ſchaͤftobehandlung eremplifigirt. 


Nummern zu führen und daffelbe fortwährend evident zu Münden, den 27. März 1964 
halten. 5 , 

































Daffelbe Hat zu enthalten: Auf Seiner Majeſtat des Königs Allerhoͤchſten Befehl 
4) du⸗ und Vornamen, Stand, Sewerbe ober Bes v. Reumayr. Febr. v. Mufier. 
ſchaͤſtigung, Lebensalter, Confeſſion, Heimarhes und 
An die tgl. Regierung, 
Wohnort und eine kurze Charalleriſtik der beireffen un fa era 2 — Durch den Ninife: 
den Perſon; Neuburg. 


ber GeneralsEefretär, 
2) das verurtheilende Gericht, das Datum des Strafe (Die Berwaßrung in einer Poligei nee 


anfalt betr. N 
Urtheils, die ſtrafbare Handlung, wegen welcher bie ) Miniſterialraih v. Replingen, 
Berurtheilung erfolgte und bie zuerfannte Strafe; —_ 
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Aulage L 


. 
Der Vertreter der Staatsanwaliſchaft am fgl. Landgerichte 
Dorfen 
an 
das fl. Landgericht Bogen. 

(Die Berurtheilung bed ledigen Lag · 

idhners Franz Meyer von Menden, 

Laudgerichts Bogen, wegen Landſtrei · 

qerei, bier deſſen Verwahrung in einer 

RPolizelanftalt betr.) 

Durch das in beglaubigter Abſchrift anruhend mitfol» 
gende, nunmehr rechtolraͤftige Urtheil des kgl. Landgerichtd 
Dorfen vom 3. April 18 - . iR gegen die obengenannte 
Perſon neben der Berurtheilung in eine 14tägige einfache 
Ürrefiftrafe die Zuläffigfeit der Verwahrung in einer Polizeis 
anftalt ausgeſprochen worden. 

Die genannte Perfon befindet fich feit dem 2. April 
18... in Haft und wird am 16. April 18 . . aus der⸗ 
felben entlaffen, ſodann aber dem fgl. Beyirfsamte Erding 
zur Verfügung geftelt werben. 

Das vorfhriftsmäßige begirköärgtliche Gutachten liegt an. 

Dorfen, den 4. April 18... 
































Anlage IL 
Das tgl. Bezirksamt Bogen 
an 
den Vertreter der Staat sanwaliſchaft am kgl. Landgerichte 
Dorfen. 





Betreff wie bei Unlage I. 
Die unterfertigte Behörde hat aus Beranlafjung der 
jenfeitigen Mittheilung vom 4. do. Mis. die Verwahrung 
der oben genannten Perfon in ber Bolizelanftalt Rebdorf 
befchloffen und erfucht, den diesfeitigen in Abſchrift anruhen- 
den Beihluß vom 6. d6. Mis. der genannten Perfon er- 
öffnen und dieſelbe hiebei verftändigen zu loffen, daß fie 
hiegegen innerhalb dreier Tage nach ihrem Eintreffen in 
der Polijeianſtalt bei der Anftaltöverwaltung Beſchwerde an 
die vorgefeßte Kreisftelle zu Protololl geben könne. 
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Zugleich wird ſich bereit erflärt, die zuerfannte Arreſt⸗ 
ſtrafe, ſoweit fie bis zum Zeitpunfte der Entlaffung aus 
dem Polizeigerichtsgefängniffe noch nicht erſtanden ift, in 
der genannten Anſtalt vollziehen zu laffen, weßhalb die uns 
gefäumte Ablieferung der obengedachten Perfon in bie Polizei» 
anftalt veranlaßt werden wolle. 

Die Anftaltsverwaltung iſt gegebenen dalles erfucht, 
den Reſt der Arreſtſtrafe in der Anftalt zu vollziehen und 
den Boljugsnachweis dem aburiheilenden Gerichte unmittel- 
bar zu überfenden. 

Bogen, den 6. April 18... 


Der diftifispolizeilide Beſchluß vom 6. April 18... 
wurde, wie vorftehend angeordnet, am 8. April 18. . 
eröffnet laut Unterfchrift 










Franz Meyer. 
Der Gefängnißmärter. 

Geht munmehr von. furzer Hand an das fgl. Land» 
gericht mit dem Antrage, den Reft der Arrefiftrafe auf Grund 
bes Art. 40 Mbf. 3 des Strafgeſetzbuches in ber Polizei- 
anftalt vollziehen zu lafien. 

Dorfen, den 8. April 18... 

Der Vertreter ber Staatsanwaltfhaft. 








Berfügung. 

Dem vorftehenden Antrage wird ſtattgegeben. 

Die im Eingange benannte Perfon it aus dem Polijel⸗ 
gerichtogefaͤngniſſe zu entlaſſen und zum Zwecke der Ein ⸗ 
Ueſerung in die Polizelanfalt Rebdorf an den Vertreter der 
Staatsanwaltfchaft abzugeben. 

Der Gefängnißmärter hat den Zeitpunkt ber Ent— 
loffung aus dem Polizeigerihtögefängnifie unten genau zu 
bezeichnen. 

Gegenwärtiges geht fodann mittelt Umſchlages an die 
Verwaltung der Bolizelanftalt Rebdorf. , 

Dorfen, den 8. April 18... 


Kol. Landgericht. 

















Bemerkung. 


Die Steofzeit hat am 2. April 18... 6 Uhr Abends 
begonnen. 

Die Entlaffung aus dem Pollzeigerichtögefängniffe hat 
am 9. April 18... 6 Uhr Morgens ftattgefunden. 

Die zuerfannte 141àägige Arrefifirafe If demnach bes 
reits erſtanden 
bis auf 7 Tage 12 Stunden. 
Der Sefängnißmwärter. 





















Ad Num. 19304. praes. 7/, 64. 
An ſaͤmmtliche Diftrifts-Poligeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 


(Die Segalifizung der Penflond» und Wlimentationdquittungen durch 
Beiheinigung bed Lebens betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die vom kgl. Kriegeminifterium an die Militärcom- 
manbo’8 und Dienftesftellen im bemerkten Betreffe am 22. 
März L. 36. erlafiene Entſchließung wird in nachfiehendem 
Mbdrud mit Bezug auf das Ausſchreiben der unterfertigten 
Stelle vom 17. Rov. v. 36. (Kreis-Amtsblatt S. 1709) 


jur Kenninißnahme und genaueften Darnachachtung befannt 
gegeben. 


Augsburg, den 6. April 1864. 
"pl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Gehe. v. Rerhenfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 
Faber, Sekt. 












Abdrud. 


Kriegsminifterinm, 

Die unterm 13. Nov. v. 36. 1441 von dem Fönigl, 
Staatsminifterium des Innern an die fgl. Regierungen, 
Kammern ded Innern, und unter dem 28. Nov. v. Je. 
Re. 14317 von dem fgl. Stantsminifterium der Finanzen 
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an die kgl. Regierungs-Finanzlammern im auögefepten Be, 

treffe ergangenen Entſchlleßungen werben in Abſchrift mit 

folgenden Beflimmungen für den Volljug befannt gegeben: 
1. 


Wird bei Ausbezahlung von Militär » Rubegehalten, 
Wittwenpenfionen, Suflentationen und Alimentationen von 
einer Beflätigung darüber, daß die Empfänger noch leben, 
und diefe Bezüge im Inlande, dann in dem Etande ger 
nießen, in welden fie diefelben erhalten haben, Umgang 
genommen, fo haftet der zahlende Eivil- oder Militärbeamte 
beziehungsweiſe die Kaſſacommiſſion, für das Borhanden- 
fein jener Lebens» und Standeöverhältniffe der Empfänger, 
weiche der Anfpruch, auf foldhe Bezüge voraudfegt. 


2. 


Den zahlenden Beamten, bejiehungsmeile Kaſſacom ⸗ 
miffionen, ift es überlaffen, vor Gewährung der fraglichen 
Bezüge die Beibringung von Lebens» und Standesbeſchei⸗ 
nigungen nad dem der Eingangs angeführten Entichlie- 
fung des fgl. Staatsminifteriums des Innern beigefügten 
Bormulare auch innerhalb des Etatsjahres zu verlangen, 
wenn es denfelben nad obwaltenden Berhältniffen noth» 
wendig erjcheint. 

Die Legalifirung von Duittungen ter dem Militär, 
ftande noch angehörigen penfionicten Dffigiere und Militär 
beamten, welche am Eige von Militär-Eommanboflellen 
wohnen, hat von lepteren zu geſchehen. 


3. 


Die Diſtrilis /Verwaltungsbehötden werden Yon jedem 
vorfommenden Todesfalle oder von Standes » Beränderun- 
gen der auf Rechnung von Militär, Kaffen Benfionirten 
und Alimentirten ıc. durch Verehelichung oder Durch An 
Rellung im Staate-, Gemeinder, Stiftungs⸗ und Kirchen, { 


€ ber zahlenden Kaſſen fü 
ch Nachricht geben, 


n und Unterftügungen unmit- 
der männlichen Venfionen in 


weitere Verfügung umverzügli 
Someit ſolche Penfione 
telbar von dem Zahlamte 
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München oder der Militär» Fondstafie bezahlt werden, find 
diefe Anzeigen sanıdie Militär» Rechnungsfammer zu machen, 
welcher auch die. an Die. betr, igl. Regierungäfinanzlammter 
gelangenden Anzeigen mitgetheilt werden. 

Nach gemachter Bormerfung werden fämmtlide Ans 
zeigen den redinungäftellenden Milttär»Behörben zur Der 
dedung ihrer Rechnungen übergeben. 

Münden, den 22, März 1864. 


Auf Seiner Mojeftät des Königs Allerhoͤchſten Befehl 
v. Lutz. " 











Dur den Minifter: 
der Generals Sekretär 
v. Gönner. 







Ad Nuni. 19139 


(Aufftelung von Agenten der Magdeburger Hagelverfiherungs« 
Geſellſchaft betr.) ' 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Schullehrer Joſeph Reichel in Fremdingen, kgl. 
Bezirlaamts Nördlingen, iſt als Agent der Magdeburger 
Hagelverſicherungsgeſellſchaft beftätigt worden. | 

Augsburg, den 7. ‚April 1864. 


praes. ®/, 64. 











Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Fehr. v. Lerchen feld, kgl. Regierungs-Präftvent. 
tipp, Sekt. 







Ad Num. 19513. 


(Agenten der Franffurter Beurrverfiherungdr@efellfhaft „beuticher 
Bhönir' Betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät. des Königs. 


Der von dem Hauptagenten der Frankfurter Feuer⸗ 
derſicherungsgeſellſchaft deutſcher Phönir“ ald Agent der⸗ 
ſelben für den Umfang des Bezirkgamts Nördlingen auf 


praes. ®/, 64. 
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geftellte Zimmermeifter Bernhard Egetenmeyer zu Waller- 
flein iſt von der unterfertigten, fgl. Regierung beflätigt wor 
den, was hiemit befannt gemacht wird. 

Hugsburg, den 8. April 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Nenburq, 
Kammer bed Innern. 

Fchr. v. Lerchenfeld, igl. Regierungs-Präfident. 
\ tipp, Selt. 


Ad Num,: 18340. 
(Agenten der Lölnifchen Feuerverfiherungd-Gejellihaft Colonia betr.) 
Im Namen Seiner. Majeftät des Königs. 


Der von dem. Hauptagenten der kölniſchen Feuerver⸗ 
ſicherungs ⸗Geſellſchaft „Eolonia” als Agent derfelben für 
den Umfang der Beirfsämter Dillingen und Mertingen, 
dann der Stadt und des Bezirfsamtsd Donauwörth aufge 
flellte Rentamtsoberfchreiber Georg Hofmann in Höch⸗ 
ſtädt ift von der, unterfertigten königl. Regierung beftätigt 
worden, was hiemit befannt gemacht wird. 

Augsburg, den 2, April 1864, 


praes. 64. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Abweſenheit des fgl. Regierungs » Präfidenten: 
v. Brand, fol. Regierungs-Direftor. 
Baber, Sekt. 





Ad Num, 18856. praes. #/, 64. 
An jämmtliche Gemeindes, Stiftungs- und Sparfaffa- 
verwaltungen, fowie an ſämmtliche Guratelbehörben. 


(Daß Pfandbrief · Inſtitut der Bayer. Hypotheken» und BWedjelbant, 
bier die Anlage von Gemeinde» und Stiftungslapitalien in dergleichen 
Pfandbriefen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die nach den allerhöchft genehmigten Statüten vom 
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1. Bebruar do. Jo. von der bayeriſchen Hypothelen ⸗ und 
Wechſelbank aus zugebenden Aprocentigen Pfandbriefe geben 
jene Sicherheit, welche die Anlage von Gemeinde- und 
Stiftungstapitalien in ſolchen Pfandbriefen geftattet. 

Durch höchſte Entfchliegung . der kgl. Staatöminifterien 
des Innern beider Abtheilungen, ‚dann bed Handeld und 
der öffentlichen Urbeiten vom W. v. Mies. wurden nun bie 
Gemeinde und Etiftunges ſowie die Sparkaffeverwaltungett 
ermächtigt, Kapitalien in den vorbezeichneten Pfandbriefen 
unter der Beichränfung anzufegen, daß 

a) die Erwerbung nicht über pari erfolgt; 

b) die erworbenen Phandbriefe auf den Namen der bes 
treffenden Gemeinde, Stiftung oder Epartaffe vinkuliet 
werden. 

Hievon werden die genannten Berwaltungen und die 
Cutatelbehoͤrden in Kenniniß geſeht. 


Augsburg, den 1. April 1864. 


"ol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 











Kammer des Innern. 
Bei Abweſenheit des kgl. Regierungd Beäfidenten : 
v. Brand, kgl. Regierungs-Direftor. 
pp, Sch 


Ad Num. 40370, praes. ?/, 64. 













An fänmtlihe Fol. Rentämter von Schwaben und 
Neuburg. 


(Die rechnetiſche Behandlung der Koften in Forſtſtrafſachen betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


Nachſtehend wird die durch höchſtes Finanz Minifterinl- 
tefeript vom 29. v. Mis. mitgetheilte Entſchlleßung des 
fl. Stantsminifteriums der Juftiiz vom 17. v. Mis. Nr. 

5619 den kgl. Nentämtern zur geeigneten Wahrnehmung 
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bei gerichtlichen Zahlungsanweilungen von Jeugengebähren 
befannt gegeben. 


Augsburg, den 5. April 1964. 


Kol. Regierung von: Schwaben und Neuburg, 
Kammer der Finanzen. 
Echr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-MPräfent. 
Stetter, kgl. Repierungs«Direftor. 


Spengler. 
Abdıud. 


Staatsminifterium der Iuflir. 


Es ift zur Anzeige gelommen, daß von Seite mehres 
ver Gerichte in Beyug auf die rechnerifhe Behandlung der 
Koſten in Forſtſtrafſa chen bieher nicht vorfchriftsgemäß 
verfahren wurbe. ’ 

Die ſämmilichen Forſtſtrafgerichte werden deßhalb auf 
die Beſtimmungen ver allerhöchften Verordnung vom 5. Jan, 
1862 „die Entihädigung der Geſchwernen, Zeugen und 
Sadverfländigen in Straſſachen betr.’ (Regierungsblatt 
©. 28) und der Infteuftion über die rechneriſche Behand» 
lung der Koften in Strafſachen vom 4. Yuni 1862, welche 
aud auf die in Forſtſtrafſachen erlaufenden Koften Anwen: 
dung finden, zur pünkllichen Nachachtung hingewieſen. 

München, den 17, März 1864, 


Auf Seiner Majeftät des Könige Allerhoͤchſten 
Befehl. 


Breiherr von Mulzer. 


Durch den Miniftet 
der Gentralſekretar, 


Miniſterialrath Steyrer. 
— 
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Ad Num, 10505. praes. 11/, 64, 
(Den Meffungäbegirt Ober dorſ · Fuͤßen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Durch höchfte Entſchließung des fol. Staatsminifteriume 
der Finanzen vom 3. April de. I6. Nr. 3899 ift genehmigt 
worden, daß das fgl. Rentamt Oberdorf vom Meflungs- 
bezitle Kaufbeuren, dann das kal. Rentamt Füfen vom 
Meffungsbezirfe Kempten abgetrennt und aus diefen beiden 
Rentämtern ein felbfifländiger Meſſungsbezirl mit dem Eipe 
in Oberdorf gebildet werde. 

Vorftehendes wird mit der weitern Eröffnung zur all- 
gemeinen Kenntniß gebracht, daß nad) vorerwähnter Finanz. 
Minifterialentfchliefung als Berirfögeometer für den neu 
gebildeten Meffungd+ Bezirk Oberdorſ⸗ Füßen der Geometer 
Stephan Hannaman aufgeftellt worden if, weldyer in den 
erften Tagen des Monate Mai d6. Js. feine Bunftion bes 
ginnen wird. 


Augsburg, den 7. April 1864. 






















Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer der Finanzen. 
Frhr. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs-Präfident. 
Stetter, kgl. Regierungs-Direftor. 






Spengler. 





— — — — — — — — 






Kreis: Notizen. 





praes. ?/, 64, 

Dem bisherigen Thierarzte Wilhelm Rehlen zu Biſ⸗ 
fingen wurde feiner Bitte entſprechend unter Enthebung 
von dem Antritte der ihm durch Regierungsentiliefung 
vom 24. Deyember v. 38. verlichenen Stelle eines Thier« 
arzted zu Wallerftein durch Regierungsentſchließung vom 
5. April 1. 36. die Stelle eines Thierarztes und amtlichen 
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Erperten für den veterinärärztlichen Diſteilt Hoͤchſtädt, kgl. 
Bezitksamts Dillingen, eriheilt. 





praes. 8, 64. 

Seine Majeſtät der König haben zufolge allerhöchfter 

Entfchliefung vom 4. April 1. J6. Rr. 2551 dem Priefter 

Mar Wittmann, Pfarrfurat in Echlishauſen, die Pfarrei 

Bubesheim, kgl. Bezirlsamts Günzburg, allergnädigkt zu 
übertragen geruht. 





praes. ®, 64. 

Für den verftorbenen bürgerlichen Magiſtratsrath Da- 

niel Ammann in Memmingen wurbe der Apothefer Fried⸗ 

rich von Ammon einberufen und als Magiſtratsrath 
beftätigt. 


praes. %, 61. 

Dem bisherigen Landwehrhauptmann Ludwig Sſchoch 

in Augsburg wurde unterm 4. April I. 26. die erbetene 

Entlaffung von der Landwehr nach $. 7 Ziff. 1 der Lands 

wehr» Ordnung unter Auerkennung feiner langjährigen 
mit Treue und Eifer geleifteten Dienfte ertheilt. 


— — — — — 
Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 12. April 1864. 


— — — — — — — 


—— 


K.b. Obligationen 31/0 - - - Fe 97%; 


J — 99, 
» r 4%, halbjährig . » » 99; 
ri » 44/2°/o 

» Pi 41/30/, halbjährig 101; 
* — 80. 

„ Grundrenten-Ablösungsobligationen . 99: 


Bayerische Bankactien mit Div, I. Sem. 
re Bank-Obligationen 4%/, . 









ii 


— 








— Lreid,Rotigen. — Schrannen · Unzeigen. — Beilage. 





Bekanntmachungen der kgl. Central⸗ 
und Kreisſtellen. 


Ad Num, 19691. praes. 12/, 64. 


An ſaͤmmtliche Sparfaffaverwaltungen des Regierungd- 
bezirfed Schwaben und Neuburg. 


(Die Linlaulirung von StantFobligationen det Spartaſſen, bier Die 
Bintulirungdgebühren betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Myaltlich höchfter Entſchllehung des königl. Staats 
minifteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 
6. do. Mis Nr. 3065 hat das fgl. Staatsminiſterium ber 
dinanzen zur Herflellung eines gleihförmigen Verfahrens 
durch eine an bie: fgl. Staatsoſchuldentilgungs / Tommiſſion 
elafime Eutſchließfung vom 1. d8. Mid. Nr. 3405 ger 
nehmigt, daß die durch defien frühere Entſchließung vom 



















Amtsblatt 


Augsburg, den 16. April 
Aubaltı 

Die Binfulirung von Etaatdobligationen der Eparfaffen, hier die Binkulirungsgebühren. — Die Entlaffung der nicht zur Ginreihung in bad 
tgl. Heer qelan;ten Gonferibirten der Witerdlloffe 1841 von der Armerpflihtigfeit. — Ein faller Kronenthaler. — Gollelte wegen Brans 

des in Bellingen, Begirtdamts Lariſtadt in Unterframfen. — Agenten der tölnifhen Feuerverſicherungd -Geſellſchaft Golonis. — Yuenrur 

der Etuttgarter Lebensverficherungd und Erfparnibdanf, — Die Familiennamen ber unebelihen Kinder. — Stand der Rinderpeft in 


Drfierreich während der Monate Janwar und Fedruat. — Die vermißte Hiivezard Eugelmayer von Legau. — Aufſicht auf Randedver« 
witlene. — Die Winziehung der bayer. Aupferfreuger. — Die Adgabe feinmolliger Zuchtwidder auf Rechnung der Gentraifonds für Kultur. 





Rugerifches 













20, Bebruar 1862 Nr. 2106 den Gemeinden und Etif- 
tungen bei Binfulirung und Devinkulirung von Staats- 
obligationen au porteur zugeflandene Befreiung von ber 
durch Ausfhreibung der Aal. Staatoſchuldentilgunge · Com⸗ 
miſſion vom 1. September 1860 Reglerungsblatt ©, 773) 
mit 15 Kreuger ſeſtgeſetzten Gebühr auch für die gemeind⸗ 
lichen und diſtriltiven Sparkaffen Platz greife. 

Hievon werben ſaͤmmtliche Sparfaffaverwaltungen unter 
Bepgnahme auf das Regierungsausfchreiben vom 4. Mär; 
1862 (Rreis- Amtsblatt S. 321) hiedurd) in Kenntniß gefegt, 

Augsburg, den 11. April 1864, 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 


Öcht. v. Lerchenfeld, igl. Regierungs· Praſident 


Lipp, Eck, 


nn, 
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Ad Num. 19848. praes. 14/, 64. 


An fämmtliche Conſ eriptiondbehörben des Megierungd- 
bezirkes. 


(Die Entlaſſung ber nicht zur Einreihung in daB tgl. Heer gelangten 
Sonferibirten der Witeröfiaffe 1941 von der Urmeepflichtigfeit betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch höchfte Entfchliefung des Fgl. Staatsminifteriums 
des Innern vom 8. ds. Mts. wurde unter Bezugnahme auf 
$. 7. des Heerergänzungsgefehes verfügt, daß die Ausfertie 
gung ber Militärentlaßfheine an jene Gonferibirten ber 
Altersftaffe 1841, welche der im erften Abfage des $. 63 
des angeführten Geſetzes bezeichneten Kategorie ‚angehören, 
bis auf Weiteres außzufegen fei, wovon die ſaͤmmtlichen 
Eonfcriptiondbehörben in Kenniniß gefegt werben. 


Augsburg, den 12, April 1864. 

















Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfldent. 
Lipp, Sefr. 







Ad Num. 19821. praes, 14/, 64. 
(Einen falſchen Kronenthaler betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Unter den bei dem kgl. Bezirksamte Illertiſſen einge 
zahlten Brandaffefuranggeldern hat fih ein falſchet Kronen» 
ihaler vorgefunden, weldyer dad Gepräge eincd Brabanters 
ihalerd ohne Bruftbild hat. 

Nach Aeuferung des Fgl. Hauptmünz- und Etempels 
amtes iſt derſelbe ein mit der Oberfläche eines ädhten Stüdes 
plattirtes Eremplar, wie ſolche häufig im Gurfe find und 
nur durch den Klang oder durch Einſchneiden als gefälicht 
ettannt werben fönnen. 

Indem vor Annahme und Verbreitung derartiger Münzen 
gewarnt wird, ergeht zugleich an die Diſtrilts⸗Polizeibehoͤrden 
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der Auftrag, geeignete Spähe zu verfügen und ein etwalges 
Ergebniß berichtlich anzuzeigen. 
Augsburg, den 12. April 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 

Frhr. v. Lerchenfeld, fal. Regierungs -Präftben. 

Baber, Sekt. 


Ad Num, 19798. praes. 12/, 64. 
An fämmtliche Diftriftö-Bolizeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 


(Sollelte wegen Brandes in Bellingen, Bezirkdamtd Karlſtadt in 
Unterfranken betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Diejenigen Diftrifts- Poligeibehörden von Schwaben 
und Neuburg, welche mit dem Vollzuge bed Auftrages in 
der Regierungsentfäliefung vom 26. Januar do. 36. ber 
zeichneten Betrefis Nr. 12148 (Kreis-Amtsblatt Nr. 10 
©. 145) noch im Rüdftande find, merben hiermit an die 
befchleunigte Erledigung desfelben erinnert. 


Augsburg, den 10. April 1864. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer des Innern. 
The. v. Lerhenfeld, fal. Regierungs-Präfident. 
Lipp, Sekt. 
Ad Num. 49606. praes, 13/, 64. 
(Agenten der ölnifhen Feuerverficherungẽ · Geſellſchaft Golonia betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Der von dem Hauptagenten der fölnifdhen deuerver⸗ 


ſicherungs /Geſellſchaft Colonia⸗ als Agent derſelben für 
den Umfang der Berirtsämter Donauwörth und Wertingen 
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aufgefielte Schullehrer Karl Mayerhofer zu Druisheim 
iR von der unterfertigten igl. Regierung beflätigt worden, 
was hiemit befannt gemacht wird. 


Augsburg, den 9. April 1864. 







"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Fehr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfident. 
Lipp, Sefr. 






Ad Num. 19647. praes. 12/, 64. 


(Mgentur der Stuttgarter Lebensverfiherungd« und Eripamißbant 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der von dem Bureau der Stuttgarter Lebensverfiche 
tungs» und Erfparnißbanf für den Amtsbezirk Zusmard- 
haufen aufgeitellte Unteragent, Bezirks⸗Thierarzt Sends 
linger in Zusmarshaufen, hat die Betätigung der unters 
fertigten Stelle erhalten, was hiemit befannt gemacht wird. 

Augsburg, den 11. Wpril 1864. 





















Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Sehr. von Lerchenfeld, fol. Regierungs-Präfident: 


Faber, Ser. 
Ad Num. 419533. praes. 1%), 64. 
An ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden von Schwaben 


und Neuburg. 
(Die Familiennamen ber unehelihen Kinder betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Geſetzlich dürfen unehelich geborne Kinder nur ben 
Familiennamen der auferehelihen Mutter führen, ausge⸗ 


nommen es wurbe im vorgefchriebener Weife die allerhöchfte 
Bewilligung zut Namensänderung erlangt. 






mitgetheilt; 
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Es fommt aber vor, daß außerchelich Geborne, ohne 
eine folde Bewilligung, den Zunamen des außerehelichen 
Baters führen, indbefondere dann, wenn der aufierehelicye 
Bater dazu eingeroifligt hat. 

Im Bollzuge einer höchſten Eatſchließung des konigl. 
Staatsminifterlums des Innern vom 5. d6. Mis, erhalten 
die obengenannten Behörden, unter Hinwelfung auf die 
Regierungsausfchreibung vom 11. Auguſt 4848 (die Ein« 
tragung uneheliher Kinder in die pfarramtlihen Geburts, 
zegifter betr. Kreis: Amtsblatt von 1849 ©. 1023) hiemit 
den Auftrag, ſich nicht nur ſelbſt nah den gefeglichen Ver⸗ 
ſchriften bezüglich der Familiennamen ber unehelichen Kinder 
genaweft zu achten, fondern auch darüber mit Sorgfalt zu 
wachen, daß jede eigenmächtige Umänderung des Bamillen, 
namens ſolcher Kinder überhaupt vermieden bleibe, 

Die königl. Berirtsämter haben auch bie ihnen unter» 
gebenen Drtö»PBolizeibehörden hienach geeignet anzuweilen. 

Augsburg, den 8. April 1864. 















Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Echt. v. Lerhenfeld, kgl. Regierungs-Bräfivent. 


Lipp, Sek. 


Ad Num. 19795. praes. 12, 64. 


An fämmtlie Diftrifts-Polizeibehörben und Bezirks: 
ärzte von Schwaben und Neuburg. 
(Stand der Ninderpeft in Deſterreich während ber 
und Febtuat betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Könige, 
Auf Grund höchfter Entſchließung des fö 
minifteriums des Innern vom 6, —— 
Stand der Rinderpeſt in Deſterreich au 
Januar und Februar eingelommenen 


Monate Januar 


8 den für die Monate 
Verichten Folgendes 


1) In Ungarn hat ſich der Kreio der Seuche etwas 
ders 



















fleinert, immerhin aber herifhte fie mit Ende Februar 
noch in 156 Drtfhaften von 28 Comitaten, wo ſich 
noch 1387 peffrante Thlere beſanden. Am zahlreiche 
fen waren dieſelben im Zulaerr, Beßprimer- und 
Szabole ſer · Comitate. 

2) In Mähren ſank die Zahl der wegen der Seuche ab» 
gefperrten Drte auf 4 im Lundenburger⸗, Bädingerr 
und Anfpiperbezirf. Da neue Erkrankungen im Monate 
Februar nicht mehr vorfamen, fo hat die ſchleſiſche 
Landesregierung die Abhaltung von Vichmaͤrlien in 
den gegen Mähren gelegenen Grenzbiftrifien gefattet, 
das Verbot der Einbringung von Hornvieh und roher 
Hormvichprodufte aus Mähren nah Schleſien aber 
noch aufeecht erhalten. 

3) In Nieveröfterreich ‘waren Ende Februar noch drei 
Drte wegen der. Rinderpeft gefperrt, ein. baldiger gün- 
fliger Ablauf der Eontumazfrift aber erwartet. 

4) Im Krafauergebiete wurde dem völligen Erlöfchen der 
Seuche in den zwei noch unter Obfervation geftans 
denen Drtem entgegen gefehen. 

5) Aus Eteyermark kam zwar nachträglich noch ein Ende 
Degember v. 36. vorgeflommener neuer Seuchenaus⸗ 
bruch zur Anzeige, ſeither aber ſcheint die Krankheit 
völlig erlofchen zu fein. 

6) Schr ausgedehnt blleb das Seucdjengebiet noch in 
Galizien, wo die Krankheit während der Mönate 
Januar und Februar in 48 Orten neu ausbrach, 
und 68 Drte in 8 Kreifen peflfranfe Thiere hatten. 

Unter den hlenach gegebenen Verhältniffen müſſen Die 
getroffenen Maßregeln gegen Einfchleppung der Seuche noch 
fortdauern. 


Augsburg, den 10. April 1864. 






















Kyl. Regierung von Schwaben und. Neuburg, 
Kammer des Innern. 

Frhr. v. Lerchenfeld, igl. Regierungsspräfivent. 

Lipp, Sehr. 
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Ad Num, 19736. praes; 12/, 64. 


Un fämmtliche Diftriftö-Polizeibehörden von Schwaben 
und Neuburg. 


(Die vermißte Hildegard Gingelmayer von Legau betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Nach berichtlicher Anzeige des fgl. Bezirfdamts Mem- 
mingen vom 5. d6. Mis. wird die ledige Dienſtmagd Hildes 
gard Engelmayer, Tochter der ledigen Beronifa Engel 
mayer von Legau, feit dem 30. d. Mis vermißt, an wels 
dem Tage Mittags fie ſich von ihrem Aufenthaltdorte zu 
Engelharz, der Gemeinde Steinbach, Fgl. Bezirlsamts Mem- 
mingen, entfernte. 

Diefelbe it 21 Jahre alt, hat blonde. Haare, läng« 
lichtes Geſicht, blaffe Geſichtsſarbe, mittlere Größe. 

Als Kleidung trug, fie bei ihrer Entfernung einen blau⸗ 
geftreifien Rock, gelben Spenfer mit furzen Mermeln, einen 
feinernen Schurz, ein roihes Kopftuch mit Blumen und 
Ohrringe. 

Ueber den Grumd ihrer Entfernung fann nichts ans 
gegeben werben; biefelbe ſoll jedoch ſchon längere Zeit an 
Schwermuth gelitten haben. 

Die oben bezeläjneten Behötben werden bievon mit 
dem. -Huftrage in Kenntniß gefeht; nad) dem bermaligen 
Aufenthaltsorte der Vermißten Nahforfhungen pflegen zu 
laffen und ein allenfalfiges Ergebniß dem fgl. Bezirksamte 
Memmingen mitzutheilen, zugleich aber auch au bie unter» 
fertigte Stelle berichtlich anzuzeigen. 

Augsburg, den 11. Mpril 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr, von Rerhenfeld, lal. Regierungs-PBräfident. 
Stubenbeck, Sekr. 
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Ad Num. 18393, praes. 12/, 64. 


An die f. Stadtfommiffariate und ſaͤmmiliche Diftrifts« 
Polizeibehörben von Schwaben und Neuburg. 


(Die Auffiht auf Sandeöverwiefene betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die nachgenannten Individuen wurden und war: 

1) Der ledige Webergefelle Karl Gottftied Köpping 
aus Rochlitz, kgl. fähfiihen Oerichtsamts Rochlitz, 
wegen Vergehens der Faͤlſchung an Geld durch Urtheil 
des kal. Bezirksgerichts Neuſtadt a / S. vom 20. Febr. 
d8. Jo. in eine Gefängnißftrafe auf die Dauer von 
ſechs Monaten; 

2) die Taglöhnerin Marianna Kleber von Unterdeuf⸗ 
ftetten, Egl. würltembergiichen Oberamts Kraileheim, 
wegen Landftreicherei durch Erkenntniß des fal. Land» 
gericht Starnberg vom 27. Februar ds. Jo. zu 14 
tägiger doppelt gefchärfter Arreſtſtrafe verurtheilt und 
beide nach erftandener Strafe des Landes verwiefen, 

Die oben bezeichneten Brhörben, werden hievon unter 
Mittheilung der Signalements der Genannten, zum weitern 
vorſchriftomaͤßigen Verfahren in Kenntniß gefept. 

Augsburg, den 10. April 1864, 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kainmer des Innern. 

Örhr. v. Lerchenfeld, fal. Regierungs » Bräfident, 

tipp, Ser. 


Signalement des Gottfried. Köpping. 


Alter, geboren den 3. Februar 1838, Größe 713/, Zoll, 
Haare dunfelblond, Augen lichtblau. Befondere Kennzeichen: 
Eine Schnittnarbe auf der Oberfläche der linfen Hand vom 
Figefinger nad) dem Daumen 


Signalement ber Marianne Kleber. 
Alter: 18. Jahre, 















Größe: 5° 4", 
Haare : ſchwarj, 
Augen: ſchwarj, 
Angefiht: rund, 
Körperbau: unterfegt, 


Ad Num. 10720. praes. 13/, 64, 
An fänmtlide Rentämter von Schwaben und 
Neuburg. 


(Die Einziehung der bayeriſchen Aupferkreuger Betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In Nachſtehendem wird den fol. Rentämtern die aus 
dem Fal. Staatsminifterium der Finanzen im aus geſetzten 
Betreffe unterm 6/8. I. Mis. Nr, 3826 erfolgte höchfte 
Entſchließung zur Nachachtung befannt gegeben. 

Augdburg, den 11. April 1864. 












Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 






Kammer der Finanzen. 







Schr. v. Lerch enfeld, fgl. Regierungs-Präfident, 






Stetter, fol. Regierungs-Direftor. 






Epengler. 






Abbrud. 







Königreich Bayern. 
Stoatsminiflerium der Finanzen. 


Es wird für angemeffen. erachtet, bie bayerifchen Kupfer: 
freuzer aflmählig dem. Einzuge zu unterftellen. und baher 
Rachftehendes verfügt: 

Die bayeriſchen Kupferfreuzer führen die Jahreszahl 
1806 und dürfen. nach wie vor bei.allen öffentlichen Aemtern 
und Kaffen im vollen Werthe angenonimen werden. 
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Die Rentämter haben die als Zahlungen oder Behufs 
des Umtaufches eingehenden Kupferkreuger nicht mehr aud- 
zugeben, fondern anzufammeln und von Zeit zu Zeit uns 
mittelbar an das fgl. Hauptmünz- und Stempelamt einzu⸗ 
fenden , worauf dasfelbe dem abliefernden Rentamte durch 
Rückſendung des vollen Betrages in grober Münze oder in 
Eilberfreuzern Erfap zu leiften hat. 

Diefe Anordnungen haben mit Ausfchluß jeder andern 
Münzforte nur auf die bayerifhen Kupferkreuzer von 1806 
Anwendung zu finden, 

Münden, den 6. April 1864. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchiten 
Befehl. 


v. Pfeufer. 


Durch den Minifter 
der Generaljefretär, 
Minifterialraty Pummerer. 


praes. 13), 64. 
Bekanntmachung. 


(Die Abgabe feinwolliger Buctwidder auf Rechnung der Central» 
fonds für Zultur betr.) 

Gleich dem BVorjahre werden auch heuer Zuchtwidber 
aus der Stammfchäferei des Herrn Grafen v. Arco-Stepperg 
an Gemeinden fomohl, als an Private unter nachſtehe nden 
Bedingungen abgegeben: 

1) Die Abgabe der Zuchtwidder findet gegen Bezahlung 
von 10 fl, nebſt 1 fl. Stallgeld für das Stüd ftatt. 

2) Die Empfänger erhalten das Eigenthum an den Zudts 
widdern mit dem Tage der Empfangnahme, 

3) Die Gefuhe um Zutheilung von Zuchtwiddern find 
unter Uebergabe von Wollmuftern bei den landwirth⸗ 
ſchaftlichen Bezirkscomito's anzubringen und von biefen 
bis 15. Mai an und einzufenden, wobei 
a) Name, Stand und Wohnort des Geſuchſtellers 
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b) die Beihaffenheit und Größe der betreffenden 
Heerbe und 

ce) die nachgefuchte Anzahl von Zuchtwiddern aus- 
drüdlich anzuführen ift. 

Die Wollmufter müffen vor der Schur abgeſchnitten, 
ungewaſchen und im natürlichen Zuftande, nicht zerfnittert 
fein. 

Diejenigen Schafzüchter, welche einer zweckwidrigen 
Verwendung ſich ſchultig machen ſollten, werden künftighin 
mit ihren Geſuchen feine Berũckſichtigung mehr finden, 

Wir erſuchen die landwirthichaftlihen Bezirfsvereine, 
die Schafzüchter ihres Bezirkes mit dem Beifügen hievon 
zu verftändigen, daß die Bertheilung der Zuchtwidder im 
Monate Zuli ftattfinden und der Drt zur Empfangnahme 
noch beſonders befannt gemacht werden wird. 

Augsburg, den 7. April 1864. 

KRreis:Eomite 


des landwirthſchaftlichen Vereins für Schwaben und 
Neuburg. 


Erbe. v. Lerchenfeld. 
Niedermayr, Bereind-Sekr. 


Kreis Notizen. 


praes, 13/, 64. 

Nah einem allerhöchften Referipte vom 31. März I. Jo. 

wurde der kgl. Baubeamte Adam Krepi in Pfaffenhofen 

auf fein Anfuchen auf die erledigte Baubeamtenftelle zu 
Neuburg a/D. verſetzt. 


praes 12, 64. 

Seine Majeftät der König haben zufolge allerhöchfter 
Entihliefung vom 30. März h. 35. Nr. 1977 dem Priefter 
Thomas Schoder, Pfarrer in Raitenbuch, lönigl. Be— 
airksamts Weißenburg, die Fatholifhe Pfarrei. Bergen, fol. 
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Veſielsamts Neuburg: a/D., 
geruht, 


alergnädigf zu übertragen 


— — 


praes. 12/, 64. 
Seine Majeflät der König haben sufolge allerhöchfter 
Entſchließung vom 6. April ds. 36. zu genehmigen gerubt, 
daß das Curat⸗ und Schulbenefizium zu Streitheim von 
dem Hochwürdigſten Herrn Bifchofe Von Augsburg dem Prie⸗ 
fer Dito Steger, bisher Kaplan in Seeg, Bezitloamts 
Bifen, 3. 3. Benefiziumsvifar in Streitheim, Bezlrksamts 
Ju smarehaufen, übertragen wurde. 





praes. 12/, 64, 

Durch hoͤchſte Entfchliefung des fgl. Etaatöminifteriums 

des Innern vom 5. April 1. Jo. wurde die Trennung der 

Einöppöfe Lugemanns von der Gemeinde Waltenhofen und 

Moſers von der Gemeinde Buchenberg und die Zutheilung 

beider zur politiichen und Steuergemeinde St. Lorenz, fgl. 
Beirksamts Kempten, genehmigt. 





praes. 11/, 64, 
Seine Majeftät der König haben Sich unterm 2, April 
36. allergnädigft bewogen gefunden: 

1) den Landiwehrmajor Karl Gerber in Augsburg zum 
Sandwehr-Oberfilieutenant und Diftriktsinfpeftor des 
II, Landwehr · Inſpeltionobezirkes von Schwaben und 
Neuburg allergnãdigſt zu ernennen, und 

2) dem Landivehr-Diftrifteinfpeftor, Landwehr ⸗ Oberſtlleu⸗ 
tenant J. J. Ritter von Jenif & zu Kempten auf 
fein Anſuchen, unter Enthebung von der Inſpeltion 

des X, Landwehr / Inſpektionsbezitks des genannten 
Kreifes, die Inſpeltion des VWIIL Beſirls zu über» 
tragen. 
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. praes; ?/, 64. 

Dem biöherigen Landwehrlieutenant Emil Kremer in 

Augsburg wurde unterm 4. April [, 36. die erbetene Ent- 

laſſung vom Landwehr» Dienfte gegen Reluition: nach $. 7 
Ziff. 2 der Landwehrordnung ertheilt, 





praes. 8/, 64, 

Auf Grund der am 28, Mär 1. 38. borgenomntenen 

Dffisierswahl wurde der biöherige Junker im kgl. Lands 

mwehrbataillon Donauwörth, Lorenz Bergler, zum Lieute⸗ 
nant im benannten Bataillon befördert. 





praes. 12,, 64. 

Der vom fat. Landwehr⸗ Bataillonscommando Füßen 

als Bataillonsadjutant in Vorſchlag gebrachte Landwehr⸗ 

lieutenant Sebaſtian Henſel wurde unterm 8. April L. 38. 
als folder beſtaͤtigt. 





Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 14. April 1864. 


Papier K Getd 
K. b. Obligationen 31/30,, 
F 4%. ; 99; 
z = 4°%/,:halbjährig 99; 
” * —— 
41/3%, halbjährig 101; 
- „ SYh:... ; 


» Grundrenten-Ablösungsobligatiogen . 99: 
Bayerisehe Bankactien mit Div, I, Sem. 
= Bank-Obligationen 4%, . 


875 
100 





Schrannen- Zinzeigen. 
















































Strannenzeit.| Salzen u. & ern. | Breiie 
Schraunen ⸗ — Fe | — — 
. berechtigte 
=. ——- — 
— NLA ALSTER 
Augsburg 11159 
Babenbaufen 12152 
Burgan » 12ı— 
Burabeim ” 
Dinteliherben - - 381 | ulıs 
Donaumdrth . ? . 10,40 
Büben. . - - - zılsalzılwl20lıe 15) 9 
@Bünbur - - + ! 13/48 
Kaufbeuren . . 2]13'27 
Kempten . 13/41 
Krumdach 8lı2) 6 
Lauingen 11/42 
N * 3 30 
Memmingen. . . : ; 35 ı3lı3 
Dindelfeim . » . i | 12122 
Reuburg .. » - + 3 ' 
Neurllim: . . —_/1.1-/-I1 —1 _ -1.—I ——— 
Nördlingen . 
Dettingen 
Dttobeuren . 1 
Schwabmünden 
Thannhauſen 
Weiler 
Weißenhotn. 









Bertingen . 





Schrannen ⸗ 
berechtlgte 
Orte. Ur. —J22 DT 

































Nugkdurg wie oben 26110159 | 2721 2791 279 81771 8] 4] 7159 
Babenhaufen 9 1030) 72 #12 51] 7139 
Burgau +0 48 31] 55 ? ziasi 7l36] 7]: 
Burgbeim 
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Dinfelfdherben - 15.101010) 7124 


IM 















— 110 d 
I. Donauwörth s —]10118.10/20]10] 9 7155] 7133 
Büben . s 6/1330 12/55]12)40 J 25 9126 2 
Günzburg z —tı 30l11/— [1030| , 98 830] 8,— 
Kaufbeuren . « - 2]11,30|#1/24]r050) ! 828] 758 
Kempten . . » 78] 12 1811/42[10]. 51. 397):242] 579), 9,24 I) 
Krumbab . . 110 Awl10 10] 91371 742 


5 
Rauingen |. . 28] 11/15]10/48] 10130 842 
Unden“ .'|. . . 31l12]241—|—1—|—-|| 16% 8,36 
Memmingen ; 4012) 5J11/47]11)19 a 8,16 
Mindelheim. . . ylanııs]etl 171032 7 #10 
Neuburg. . . . 184] _—[10'33]10|19| 9159 8.28 
Reusllim 5 E — — —— 2 __ 
Rörblingen * —ı2lırlıı\as]1oj30) 4 


— 
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Dettingen . 18512) —j1l| 31 4 n 9— 
Dttobeuren . „ glıı 24]11/17]10)53 Lu 9 
Ehanndaufen . . 8 —}10)24]10, 1810112 

Meiler —[13' 15/12/4412 


Weibendom . . sl rel —Tinazfın ann — 
Bertingen 9s0| 9,45] 9 33 
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e Zuhbalsı i 

Die Resifion und Ergänzung Ner Geſchwornenllſten. — Gründung eine® Rationaldentmald für Seine Majeſtät den König Marimilian IT., 
bier Bortofreiheit für die Gorrefpondenz und Gelbſendungen des Comits's zu jenem Bmere. — Der angebliche Friedrich Labor. — Ber» 
mädtniffe de& fat. Pfarrerd 'Dofeph Gaſt von Broßfög. — Die Leitung der Schullehrer-Fortbildungsconterenzen, — Die Berhandlungen 
det Difteiftörath8 von Würzburg M. pro 18%, — ten ber Neipgiger. Bewerwerficherungd-Anftalt. — Agenten der Frauffurter 
BVerfiherungbgefelihaft Provitentia für die Mobillars Fetefderfiherungsbrande. — Agenten der k. E priv. Azlenda asslcuratrice in 
Tief. — Die Erledigung bed fathol, Frühmebbenefjiumd Neuhäder, fol. Bezirfdamtd Butmarshaufen. — Ugentur der preußifchen 
Rentenverfiherungs-Unftalt. — Wufftellung von Ugenten für ben Hageiverfigerungdverein für das Königreih Bayern. — Wuffiht auf 


Sandedverrwiefene. — Die Geihäftöverhältniffe der Staatsanwaltſchaſt am Berirfögerichte Kempten. — Die Erledigung der fathol. Partei 





Dieteröhofen. — Kreid-Rotigen. — Beilage. 








Bekanntmachungen der kgl. Central⸗ 
and. Kreisftellen, N 


Ad Num. 931. praes, 96/64, 


An die nachbezeichneten Stadtcommiffäre und Be⸗ 
zirlsamtsvorſtände von Schwaben und Neuburg. 


(Die Revifion und Ergänzung der Sefbwornenliften betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


| Diejenigen fgl. Stabtcommifjäre und Vorſtände der 
Il Bezitlsämter, welche die Vorlagen bezeichneten Betreffs 
‚pro 1864 noch nicht beihjätigt haben, werden hiedurch an 
‚den ſchleunigen Vollzug des Präfivialausfchreibens vom 
9. Gebruar 1. 36. Nr. 598 (Kreisblatt S. 193) umd der 





dort allegirten Geſetzesbeſtimmungen und Bollzugsvorfchriften 
erinnert. 
Augoburg, den 15. April 1864. 
— Bräfidium 
der fgl. Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Frhr. v. Lerhenfeld. 


Zianl. 
Ad Num. 20160. praes. 18/, 64. 
(Sründung eirie® Nationaldentmals für Seine Majeflät ‚ben, König 
Maximilian IL, bier Portofreihelt für bie Gorreipondenz und Geld- 
fendungen bed Gomitd’8 zu jenem Bwede betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Inhaltlich höchften der unterfertigten Stelle am 10. ab» 


49 
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ſchriftlich mitgetheilten Referiptes des fgl. Staatominiſterlums 
des Handeld und der öffentlichen Arbeiten an die Generals 
direftion der kgl. Berfehrsanftalten vom 2. do. Mıs. haben 
Seine Majeftät der König dem Anfuchen des I. Borftandes 
des Gentral- Eumlid’6 für Errichtung eines Nationaldenk- 
mals weiland Seiner Majekät des Königs Maximilian 11. 
entipredhend, für die im diefer Angelegenheit zwiſchen dem 
genannten Central · Comliss und den an den Sihen ber Kreis⸗ 
tegierungen fi) bildenden Kreid-Komit@s, ſowie pwiſchen 
den lepteren und den außerhalb der Kreishauptſtädte ents 
ſtehenden Lokal ⸗Comité's der betreffenden Regierungsbejirfe 
ſich ergebenden Gorrefpondenzen und für deren Geldſendun⸗ 
gen die Portofreipeit allergnäpigft zu bewilligen gerußt. 

Was zur Kenntmiß der ſich bildenden Lofal-Komite’s 
biermit veröffentlicht wird. 


Augsburg, den 14. April 1864. 



















Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 


Schr. v. Lerchenfeld, igl. Regierungs-Präfivent. 











Lipp, Eck. 
Ad Num. 20035. praes. 15/, 64. 
An fämmtliche Diftriktö-Poligeibehörben von Schwaben 


; und Reuburg. 
(Den angeblichen Friedrich Laber betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Zu Wels in Deflerreih wurde am 8. Januar do. Js. 
eine Mannsperfon aufgegriffen, welche ſich Friedtich ar 
dor nennt und in Bayern heimathberechtigt zu fein 
vorgibt, 

Er behauptet, am 4. Juli 1836 oder 1837 geboren 
und auf einen Schloffe in Bayern oder Württemberg mit 
den Kindern des Gutsbeſihers erzogen tworben zu fein’ und 
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daffelbe im Alter von 14 bis 16 Jahren verlaffen zu bar 
ben; diefe Kinder haben nach feiner Angabe Karl, Dito 
und Amalie geheißen, Karl fei eben fo alt ald er und 
auch im Monat Juli geboren, Otto aber um 3 Jahre älter 
gemwefen. 

Die Perſonalbeſchreibung folgt anbeiz eine vom F. f. 
Bezirkoamt Wels hieher geſchickte Photographie des Unbe⸗ 
fannten wird denjenigen Behörden, bei welden fih hin⸗ 
reichende Anhaltspunkte ergeben ſollten, mitgeteilt werben. 

Simmtlihe Diftriftspoligelbehörden werben beauftragt, 
Nacforfhungen nach der Heimat dieſer Perfon anzur 
fiellen und das etwaige Ergebniß zur Anzeige zu bringen, 

Fehlanzeigen find erlaffen. 

Augsburg, den 13. April 1864 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Rammer des Innern. 


Frhr. von Rerhenfeld, kgl. Regierungs-Präfldent. 
Stubenbed, Eck. 


Berfonsbefhreibung 
ded angeblichen Erievrih Babor. 


Derfelbe ift vorgeblich katholiſch, ledig, von mittlerer 
Statur, ſchmächtig, hat ein blaſſes und ovales Geficht, 
braune ziemlich lange Haare, breite, niedrige Stirne, braune 
Augendraunen, blaue Augen, fpigige Nafe, regulären 
Mund, mit Ausnahme eines fehlenden Schneidezahnes gut 
erhaltene Zähne, Meines Kinn ; als befonderes Kennzeichen 
dient, daß er den Kopf etwas feitmärts fenkt, er fpricht 
deutich. 

Er trägt einen aſchengrauen Tüffelrock, mit kaffee⸗ 
braunem Sammeifragen, eine weiße, ſchwarzgeblümte Struck⸗ 
weſte, dann eine leberbraume Strudhofe, ein ſchwarzſeidenes 


Halstühl, Stiefel, einen leberbraunen Hut und ein harber 
ned Hemd, 


VER EEE RE EEE EN SEE a 
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Ad Num. 20094. 
(Bermähtniffe ded Kol. Pfarrers Joſeph Gaſt von Groflög betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Der am 17. Dezember v. 36. verfiorbene Pfarrer 
JZoſeph Gaſt von Broßfög hat duch legtwillige Verfügung 
400 fl. dem St. Johannis-Zweigvereine Günzburg, 
100 fl. der Schullaſſe in Großlöh und 


100 fl. der. Armenkaſſe daſelbſt vermadt. 
Die wird in ehrender Anerkennung des Wohlthätig- 


keitöfinned des Verſtorbenen hiemit öffentlich befannt ge 
macht. 
Augsburg, den 14. April 1864. 


Kal. Regierung von Schwaben und Weuburg, 
Kammer des Junern. 


Schr. v. Lerchenfeld, fol. Regierungd«-Präfident. 
Lipp, Selkr. 


praes, !#/, 64, 


Ad Num. 19687. praes. 18/, 64. 


An fämmtliche königl. Diftrifts- Schulinfpeftionen 
und unmittelbare Lofal-Schulcommijfionen des Regie- 
rungsbezirks Schwaben und Neuburg. 


(Die Leitung der Schullehrer-Bortbilbungsconferengen Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


In Folge einer von dem fol, Staatsminifterium des 
Innern für Kirchen» und Echulangelegenheiten unterm 
9. Februar do. Je. erhaltenen Ermächtigung werden hin: 
Äptlich der Gortbildungsconferenzen des Schullehrerperfonals 
nachſtehende Verfügungen in widerruflicher Weiſe getroffen: 

a) Diejenigen Lehrer, welche als wirkliche Schullchrer 
angeftellt find, werden bis auf Weiteres von ber 
Theilnahme an den durch $. 61 der aller h ochſten Ber- 
ordnung vom 15. Mai 1857, die Bildung der Schul⸗ 
Iehrer betreffend, vorgefchriebenen ordentlichen 6 jährs 
lichen Eonferengen difpenfirt. j 


b) Die Igl. Difrifts-Schulinfpeftoren. haben aber bie in 
$. 63 Abſ. 3 des erwähnten Regulativs :vorgefchrie- 
benen, von ihnen felbit abzuhaltend en einmaligen jähr- 
lichen GEonferengen mit dem gefammten Lehrerperfonal 
regelmäßig vorzunehmen, 

c) Den igl. Diſtrilts⸗Schulinſpeltoren fteht zu, das ger 
gefammte Lehrperfonal, oder einen Theil desſelben bei 
gegebener Beranlaffung zu außerordentlichen Confe⸗ 
renzen im Sinne des $. 63 Abſ. 3 zu berufen, fo- 
wie von einzelnen Lehrern die Einreichung ſchriftlicher 
Arbeiten nach Maßgabe des 8.63 Abf. 3 auch Fünf- 
tig zu fordern. 

d) Die durch $. 55 des Regulativs angeordneten Eon- 
ferenzen, weldye von einigen ber bewährteften Lofals 
Schulinfpeftoren oder Lehrern abzuhalten find, ber 
ftehen fort und haben fich denfelben alle diejenigen 
Mitglieder des Lehrperfonals zu unterziehen, welche 
noch feine Anftelung als twirflihe Schullehrer ers 
langt haben, außer es würden biefelben nad) der fie 
getroffenen Anftellungsreihe freiwillig auf Erlangung 
eines definitiven Schuldienfles verzichten. Auch bleiben 
jene Schullehrer, welche ſogleich nach erftandenem Con» 
eurfe Privat-Batronatsfgulftellen erhalten, zum Be- 
fuche der Lehrerconferengen pflichtig, bis fie mach der 
Eoneursreihe die Anftellung als wirkliche Schullehrer 
getroffen haben würde, 

©) Die Zahl der unter Hit, d. bezeichneten Gonferenzen 
wird vorläufig auf jährlih vier vermindert. 

Hienach ift nunmehr das Geeignete zu vollziehen, 

Da übrigens eigene Gonferenzvorflände für die sub 
ht, d. bezeichneten, durch $. 55 des Regulativs angeord⸗ 
neten Conferenzen im dies ſeitigen Regierungsbezirke bioher 
nicht aufgeſtellt waren, ſondern auch bie dafelbft bezeichneten 
Lehrindividuen den ordentlichen Schullehrerconferengen zuger 
theilt waren, jo wird es dem Ermeſſen der fat, Diſtrikts⸗ 


Schulbehörden anheim geftellt, die Leitung diefer Gonferengen 


entiweder den bisherigen Eonferengvorftänden fortan zu be» 
laſſen, oder in Anbetcacht der verminderten Zahl dieſer Eon» 
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ferenzmitglieber dieſelben unter einem einzigen Conferenz« 
vorftande ‘zu verfammeln, worüber Anzeige gewärtigt wird. 





conferenz, forwie der Gonferenzarbeiten von den Mitgliedern 
der noch fortbeftehenden Gonferenzen bleibt unveränbert. 
Augsburg, den 15. Aprit 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Behr. von Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 


Stubenbed, Sefr. 

Ad Num. 19675. praes. 13,, 64. 

An fämmtliche Fol. Bezirfdämter von Schwaben und 
Neuburg. 


(Die Verhandlungen des Diftriftörat5® von Würzburg /R. pro 
1888/44 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im bezeichneten Betrefie ift am 30. vor, Mis. die nach⸗ 
fiehende hoͤchſte Entichliegung des fol. Staatsminiſteriums 
des Innern erfolgt, welche zur Nachachtung zu dienen hat. 

WAugsburg, den 9. April 1864. 











Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs -Präſtdent. 
Stubenbeck, Sekr. 










Abdrudk. 


Königreich Bayern. 
Staatsminiſterium des Innern. 


Der fol. Regierung werden die mit Bericht vom 7. do 
Mis. vorgelegten Akten anruhend mit folgender Entſchließung 
zurũckgegeben. 


Die Vertheilung der Diſtrittoumlagen hat nach Art. 31 





Die Borlage der Verhandlungen über die Generals 
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des ı Difteiftörathögefehes vom 25. Mai 1852 umter ben 
dort ‚näher bezeichneten Ausnahmen und Borbehalten nad 
dem Geſammtbetrage der in dem Diftrifte zur Erhebung 
fommenden direlten Steuern zu erfolgen. 

Die Steuerbeifchläge find nun ihrem Weſen nad nichts 
anderes, als direfte Steitern und in dem Finanzgefepe vom 
10. Nov. 1861 auch unter den direfien Staatsauflagen 
aufgeführt; der Umftand, daß die Form ihrer Feſtſehung 
verfhieden ift von jener, welche bei ver Beſtimmung ber 
direften Steuer angewendet wird, vermag die Natur ber 
Steuerbeilchläge nicht zu Ändern, und aus ber Thatſache, 
daß bei der Feſtſetzhung der Kreisumlagen bisher die Steuer 
beifchläge außer Berechnung geblieben find, folgt nicht, daf 
ein gleiches Verfahren bei der Vertheilung der Difkiftsum- 
lagen ftattfinden müffe, indem für das bei der Beflimmung 
der Kreidumlagen übliche Verfahren zum Theil andere Er» 
mägungen maßgebend find. 

Die Einrehnung der Steuerbeifchläge in den der Rer 
partition der Diftriftsumlagen zu Grund zu legenden Ger 
fammtbetrag der direkten Steuern erſcheint demnach geredht- 
fertigt und ber von dem Regierungsfisfalate von Unter— 
franfen und Afcpeffenburg gegen die Regierungsentfchliefung 
vom 5. Januar I. 36. erhobenen Beſchwerde kann fohin 
eine Berüdfichtigung nicht zugeivendet werben ıc. 

Münden, den 31. März 1864. 


Auf Seiner Könige. Majeftät Allerhöchften Befehl 


v. Reumapr. 




















An bie fol. Regierung, Rammer 
bed Innern, von Unterfranten 
und Aſchaffenburg. 

(Die Verhandlungen bed Diftriltö» 
rathd von Würzburg 1/DI. pro 
189/44 betr.) 


Durch den Minifter: 
der Generaljefretär. 
Miniſterialtath Graf v.Hundt. 


Ad Num. 19351. praes. 14/, 64. 
{Mgenten ber Beipziger TFeuerverſicherungs · Anſtalt betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die von dem Huuptagenten der Leipziger Feuervers 
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ſichetungs· Anſtalt aufgeftellien nachbenannten : Agenten der 
felben find von der unterfertigten fgl. Regierung befätigt 
worden, nämlich: 

1) Kaufmann Anton Berger in Memmingen für den 
Umfang der Stadt und des Bezirksgamts Memmingen 
an die Stelle des zurüdgetretenen W. Fug ge da— 
ſelbſt, 

2) Uhrmacher Anton Mündler in Dinfelſcherben für 
den Umfang des Bezirlaamis Zusmarshaufen an die 
Stelle des ſchon früher enthobenen Peter in Fiſchach, 

3) Kaufmann Leander Stegmann in Illertiſſen für 
den Umfang des Bezirlsamts Illertiffen unter Ab» 
trennung desfelben von der Agentur Günzburg, 

was hiermit befannt gemacht wird. 
Augsburg, den 9. April 1864. 


Rgl. Negierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Öche, v. Lerhenfeld, gl, Regierungs-Präfident. 
Faber, Sefr. 





Ad Num. 18581. praes. 14/, 64, 


(Mgenten der Frankfurter Verfiherungdgefellihaft Providentia für 
die Mobillat · Feuerverficherungebranche betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Nachftehende für die Lebens» und Transportbrandje der 
Verfiperungsgejellichaft Providentia bereits beftätigte Agenten 
ſind auf den Anttag des Hauptagenten auch als Agenten 
für die Mobiliar » Feuerverfiherung von der unterfertigten 
igl. Regierung beftätigt worden: 

!) Kaufmann Arthur Hederer in Augsburg für die 
Stadt und den Umfang des kgl. Bezirlsamts Auge, 
durg; 

9 Eommiffionie Dominik Holger in Günzburg für 
den Umfang des fgl. Bezirksamts Günzburg; 

3) Kaufmann Rudolph Wolder in Neuslilm für den 
Umfang des ft Bezitlsamts Neu-Ulm; 
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4) Gerichtstarator Daniel Dftertag in Nörplingen für 
bie Stadt und ben Umfang des königl, Bezirksamts 
Rörblingen, 

was. hiermit befannt gemacht wird. 
Augsburg, den 9. April 1864 


Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 

Schr. v. Lerhenfeld, fol. Regierungs / Vräſident. 

Faber, Sekt. 


Ad Num, 18580. praes, 14/, 64. 


(Agenten der k. E. priv. Azienda assicnratrice in Trieſt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die von dem Hauptagenten der Azienda assicuratrice 
in Trieft zum Betriebe der Feuer, Hagel, Lebens» und 
Tranoportverſicherung aufgeftellten nachbenannten Agenten 
berfelben find von ber unterfertigten kgl. Regierung beftätigt 
worden, nämlich: 

1) Eommiffionär Bernhard Koch in Burgau für den 
Umfang der Bezirfsämter Günzburg und Zusmare- 
haufen an die Stelle des zurüdgetretenen Jakob Unger- 
bühler von Burtenbadh; 

2) Spenglermeifter Jofepy Bader in Waal für den Um— 
fang des Bezirlsamts Kaufbeuren; 

3) Maurermeifter Johann Angerer in Oberdorf für 
den Umfang des Bezirlsamts Oberdorf; 

4) Schloffermeifter und Defonom Bernhard Scharpf 
in Wörichofen für den Umfang der Berirfsämter 
Mindelheim und Krumbach an die Stelle des zurüd- 
getretenen Georg Graf in Türfheim; 

5) Maurermeifter Anton Moͤß mang in Kirchheim für 
den Umfang des Bejitlsamts Mindelheim an die 
Stelle de6 zurüdgetretenen Joh. Lohbronner in 
in Mindelheim; 
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6) Kaufmann Joh. Kathan in Augsburg für den Um⸗ 
fang der Stadt und des Bezirksamts Augsburg; 
7) Kaufmann Friedrich Weilb ach im Nördlingen für 
den Umfang der Stadt und des Bezirlsamts Nörb- 

lingen ; 

8) Zimmermeifter Joh. Bapt. Mayr in Unterthingau 
für den Umfang des Bezitlsamts Oberdorf; 

9) Großhändler Auguft Leipert In Kempten für den 
Umfang der Stadt und des Bezirfdamts Kempten 
an die Stelle des zurüdgetretenen Adolph Frei das 
felbft; 

10) Gemeindevorfteher I. Mart. Köberle in Neſſelwang 
für den Umfang des Bezirlsamts Füßen an die Stelle 
ded abgetretenen Schullehrers Socher in Lengens 
mwang- 

Dieß wird hiemit befannt gegeben. 
Augsburg, den 11. April 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 


Schr. v. Lerhenfeld, fgl. Regierungs«Präfident, 
Baber, Selt. 


Ad Num. 20297. praes. 18/, 64. 


(Die Erledigung des fathol, Frühmenbenefijiums Neuhader, tgl. Be» 
sirldamtd Busmardhaufen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des- Königs. 


Durch Beförderung des Frühmeßbenefiziaten Chryfoftos 
mus Wiefer ift das Frühmeßbenefizium Neuhäder erledigt 
worden. 


Dasfelde liegt in der Diöcefe Augsburg und dem Fgl. 
Bezirlsamte Zusmarshaufen. 


Die jährlichen Einnahmen beftehen faffionsmäßig in 
302 fl. 17 fr. — hl. 


Die hlevon abzugiehenden Laften betragen 6 fl. St fr. 
6 hl. 
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Bewerber mn diefe Pfründe haben ihre mit den vorge: 
ſchtiebenen Zeugnifien belegten Geſuche binnen 4 Wochen, 
vom Datum des die Ausichreibung enthaltenden Kreid- 
Amisblattes gerechnet, bei der unterfertigten Stelle einzu- 
zeichen. 

Augsburg, ven 14. April 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfldent, 
Lipp, Sekt. 
Ad Num. 20079. praes. 17/, 64. 
(Hgentur der preußifchen Rentenverfiherungd-Unftalt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der mit Regierungsmifäliefung vom 14. Juli v. 38. 
(Kreis: Amtsblatt S. 1121) beftätigte Unteragent der preur 
Sifchen Rentenverfiherungs-Anfalt, Buchbindermeifter Eduard 
Eigen in Monheim, hat diefe Agentur niedergelegt, was 
hiemit befannt gemacht wird. 


Augsburg, den 15, April 1864, 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Echt. v. Lerhenfeld, fol. Regierungs-Bräfident. 
Stubenbed, Sekt. 


Ad Num. 19827. praes. 15/, 64. 
(Auffellung von Agenten für den Hagelverfiherungsverein betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Als Agenten des Hagelverfiherungsvereind für das 
Königreich Bayern werden hiemit beftätigt: 
1) Engelbert Seif, Schulichrer in Afletehaufen, kgl. 
Berirfsamts Krumbach; 
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2) Eduard Högner, Glaſermeiſtet in Lauingen, 
für das fgl. Bezirksamt Dillingen. 
Augsburg, ben 12. April 1864. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern. 


Brhr. v. Lerchenfeld, Fgl. Regierungs-Präfldent. 
Lipp, Sekt. 





Ad Num. 20101. praes. 17/, 64. 


An die königl. Stadtfommiffariate und fämmtliche 
Diftriftö-Poligeibehörben. 
(Sandedverweifung bed Bafiliud Dedelmann von Reithaklach ir 
Baden betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch Urtheil des gl. Landgerichts Buchloe vom 24. 
v. Ms. wurde der ledige Küfergefelle Bafilius De del 
mann von Reithaslach, großherzoglih badifchen Beyirks- 
amts Etodach, wegen Landftreicherei in eine achttaͤgige Arrkſt⸗ 
ſtraſe verurtheilt und nach erſtandener Strafe des Landes 
verwieſen. 

Die oben bezeichneten Behörden werden hievon, unter 
Nitheitung des Signalements des Genannten, zum weitern 
verihrifismäßigen Verfahren in Kenniniß gefept. 

Augsburg, den 15. April 1864. 


Kl. Megierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern. 
Örhr. v. Lerchen feld, Aal. Regierungs⸗Praͤſident. 
Bader, Ser. 


Signalement,. 


Alter: 38 Jahre, 
Größe: 5° 10", 
Statur: fchlanf, 
Geſicht: Tänglicht, 
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Haare: braun, 

Etime: hoch, 

Augenbrauen: braun, 
Augen: grau, 

Naſe: proportionict, 

Mund: proportionirt, 

Kinn: rund, 

Bart: braum, 

Befondere Kennzeichen: ohne. 





Ad Num. 19006. praes. s#/, 64. 


An die f, Stabtfommiffariate und ſaͤmmtliche Diftrifts. 
Polizeibehörden von Schwaben und Neuburg. 
(Sandedverweilung bed Taglöhners Unbreas Berwanger von Berwang, 
£. E öflerr. Dezirfdamtb Reutte betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Durch Urtheil des kgl. Landgerichts Töl vom 18. 
v. Mis. wurde der Taglöhner Andreas Berwanger von 
Berwang, k. k. öfter. Beſirlgamts Reutte, wegen wieder⸗ 
heiten Bettels mit dreitägigem einfach geſchärftem Arreſte 
beſtraft und des Landes verwieſen. 

Die obenbejeichneten Behörden werben bievon, unter 
Mittheilung des Signalements des Genannten, zum weitern 
vorſchriftomaͤßigen Verfahren in Kenntniß gefeht, 

Augsburg, den 13. April 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern 
che. v. Lerchenfeld, fal. Regierungs-Bräftdent, 
Lipp, Sekr. 
Signalement. 


Andreas Berwanger if 51 Jahre alt, hat helle 
Hoare, ovale Geficht, graue Mugen, hellen Bart und if 
von großer Statur. 

— 
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Ad Num, 1692. 


Befauntmachung. 
(Die Geihäftöverhältniffe der Staatbanwaltſchaſt am Bezirkögerichte 
Kempten betr.) 
Appellationsgerichtd.Acceffift und Hilfsarbeiter bei der 
fgl. Oberſtaats anwaltſchaft dahier, Johann Nepomuk Trogg 
von Neuburg, wurde gemäß allerhötftem Eignate vom 12. 
ds. Mis. als funftionirender Staatsanwaltiaftd-Subflitut 
bei dem Bezirfögerichte Kempten vom 1. komm. Mis. an 
zur Geſchäftsaushilfe aufgeftellt. 
Neuburg, den 16. April 1864. 
Der Oberftaatsanwalt am kgl. Appellationdgerichte 
von Schwaben und Neuburg 
Dr, v. Wirſchinger. 





praes. !5/, 64. 

Befauntmachung. 

(Die Erledigung ber tathol. Piarrei Dieteröhofen betr.) 
Die kathol. Pfarrei Dietershofen, bifchöfl. Dekanats 
Ditobeuren und fal. Bezirkdamts Illertiſſen, ift mit einem 


foffionämäßigen Reinertrage von 963 fl. 36 fr. in Eriedi- 
gung gelommen. 


Eompetenten haben ihre mit den vorferiftemäpigen 
Atteften verfehenen Bittgefuche binnen 4 Wochen a die in- 
serti bei der unterferligten Stelle einzureichen. 

Dabei wird noch bemerft, daß Bittgefuche ohne An- 


lage der vorgefchriebenen Zeugniffe feine Berüdfichtigung 
erlangen. 


Augsburg, den 13. April 1864. 
Das biſchoͤfliche Orbinariat Augsburg. 
Dir, abs, 
Dr. 3. &. Stadler, Dombefan. 


Soratroy, Seftetär. 


praes. 18/, 64. 
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Kreis Rotizen. 


praes. 18/4 64. 

‚Seine'Mofefät der König haben zufolge allerhödhfter 

Entſchliehung vom 11. April I. 38. Ne. 2912 allergnädigft 

genehmigt, daß die latholiſche Pfarreuratie Schönenberg, fgl. 

Bezirlsamts Günzburg, von dem hohwürdigen Heren Biſchofe 

in Augsburg dem Prieſter Anton Dilli, Pfarrvifar in 
Ronsberg, fgl. Bezirksamts Dberdorf, verlichen werbe. 


—— 


praes, 15/, 64. 

+. Bei der am 2. April de⸗ 36. vorgenommenen Zahl 

wurde der bisherige rehtäfundige Bürgermeifter Ludwig 

Bripelmayr zu Günzburg als folder einftimmig wieder 

gewählt und duch Regierungsentſchließung vom 12, deoſ. 
Mte. abermals landesherrli beftätigt. 





—— —t — — — — — — — —— 


Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 19. April 1864. 





— 


[rerier | Held 
K.b. Obligationen. 31/,0/, . 
ir — J ea BE PRBEN 99; 


a 
= „ 4%, halbjährig . - . 99; 
- ” 41/39 101 
zZ „ 41/20/o halbjährig 1017 
” ” 50/0 .- 
* Grundrenten-Ablönungschligationen ö 
Bayerisehe Bankactien mit Div. I. Sem. 880 


r Bank-Obligationen 40%, . . . [100 
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— —— 
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Augsburg, den 23. April . 1864. 


— — — — — 





N 35. 





Inbaltı . 
Belanntmahung, bie XV. und begiehungdmeife XIII. Berloofung ber 31, und arzofirt Aprocentigen Gtaatsobligationen au porteur und auf 
Ramen mit Coupons betr. — Belanntmadugg,, A Berloofung ber 2procentigen moBillfirten Kapitalten der Stiftungen und Ge 

en 







meinden betr, — Die Erledigung der Stelle Y irfdarzted It. Klaſſe in Kitchenlamiz. — Die Bitte ber Gemeinde Remnath bei 
Juhrn um die Berilligung einer Gollefte. — Ag ber Münden» Aachener yeuerverfiherungd«Befelihaft. — Wgenten der Leipziger 
Beuerverficherungd-Anftalt. — Agenten der Bertinifihen Beuerverfiherungd-Anfalt. — Die Husbehnung des Bebendverfiherungäneichäfte 
dert. £ priv, Azienda assimratrice. — Agenten der deutfchen Beuerverfiherung auf Begenfeitigleit. — Das Bildniß Seiner Mojeflät 
des Königs in galvanographifher Darftelung von Schöninget. — Erledigung von fFreiplägen in der Erziefungdanftalt für arme ver» 
laffene Mädben zu Wöriähofen. — Die Geſchaͤſtadehandlung in Uebertretungdfahen, hier der Bollzug der Urtheife im Koftenpunfte. — 
Die technetiſche Behandlung der Koflen In Etraflahen. — Wiederbefegung ber prot. Pfarrei Ehierdheim. — Die Erledigung ber Pfarrei 


Solnhofen, Delanatd Bappenheim. — Kreid-Rotigen. — Schrannen ·⸗Anzeigen. 






















Bekanntmachungen der kgl. Gentral: genommen worden, wobei nachſtehende Zahlen gejogen wor« 


und Kreisftellen. den find, und zwar bei der 
ÄV. Berloofung der auf den Inhaber (au porteur) 


Bekanntmachung, lautenden 31/, und arrofirt Aprocentigen Obli— 
Me XV. und beziehungsweife XIIT. Berloofung der 31/, und arrofirt gationen mit CToupons (wosu auch die vincu 
Aprocentigen Gtaatdobligationen au portewr und auf Ramien mit litten und die mit Namenseinfhreibungen ver 
Coupons betr. , fehbenen au porteur-Obligationen gehören) 
Gemäß der Belanntmachung vom 1. d6. Mis. (Regie 16. 65. 71. 80. 88. 
—— Seite 417 bis 419) iſt heute die XV. Ver- und bei ber 
a der auf den Inhaber (an porteur) lautenden 31/5 XI. Berloofung der auf Ramen ausgeftellten 
—— Aprocentigen Mobilifirungsobligationen und die 34, und arvofirt 4procentigen Obligationen mit 
Berloofung der auf Namen ausgeftellten 31, und ER. Eoupons | 
ang Aprocentigen Mobilifirungsobligationen der Brivaten 02, 26. 88. 68, 100, resp. 00 
oupone zum 4 . | alle O6 
um Ziede der’baaren Heimahlung vor Rah dem Verloofungsplane find alle Obligationen 
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ber bezeichneten Schuldgattungen zur Heimzahlung beflimmt, 
deren Gommiffions » Ratafternummer (Toth ge 
ſchrie ben) mit einer der gezogenen Zahlen endet, 3. ®. 
die Dbligationen auf den Inhaber (au porteur) 
Ne. 16. 116. 6.316. 416. 516. 616 716. 316. 916. 
u. ſ. w. 
„ 65. 165. 265. 365 465. 565. 665. 765. 865. 9065. 
u. ſ. w. 
„ 71. 171. 271. 371. 4. 57. bru 71. 871. 971. 
u. f. w. 
„ 80. 180. 280. 380. 480. 580. 680.780. 880. 980. 
u. ſ. w. 
„ 88. 188. 288. 388. 489. 588. 688. 788. 888. 868. 
u. ſ. w. 










die Obligationen auf Namen sl 

Nr. 2. 102. 202, 302. 402. 502. 602. 702. 802. 902. 
u, f. w: 

„ 26. 126. 226. 326. 426. 526. 626. 726. 826 926. 

u. f. w. 

n 38. 138. 238, 339. 438. 538. 638. 738. 838. 938. 
uf. w. 

» 68. 168..268.. 368. 468. 568.668. 768. 868. 968. 
uf. w. 

„ 400. 200. 300.400. 500. 600. 700. 800. 900. u. f. w. 

Mit der baaren Rüdzahlung der verlooften Oblis 

nationen- wird fogleid "begontten und es werden hiebei 

die Zinfen in vollen Mordtsraten, nämlich flet3 bis zum 

Ablauf desjenigen Monats, in welchen die Zahlung geſchieht, 

jedoch in feinem Falle über ben 31. Juli diefes Jahres hinaus 

vergütet, indem am 1. Auguft 1864 die Yerzinfung der 

gezogenen Dbllgationen aufhört. 

Ueber den Vollzug der Heimzahlung erwähnter Oblir 

gationen nebſt Zinobaten wird ũdrigens Nachſtehendes bemerkt 

FE Die Zahlung der verhodeten Obligatiönen 

auf den Inhaber (awporteur) nebſt Zinsraten 

erfolgt bel det nSlaats · Schuldentiltgungs · Haupilaſſe 

n WMuͤnchen, dann bei dert; Spenalkaffen Augsburg, 
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Bamberg, Nürnberg, Regensburg und Würzburg, und 

vermittlungowelſe auch bei fänmtlichen k. Rentämtern 

und bei dem Banffaufe M. A. v. Rothſchild und 

Söhne in Franffurt a / M. 

U. Bezüglich der auf Namen lautenden oder 

vinculirten Obligationen findet bie Zahlung 

in der Regel nur bei‘ denjenigen k. Staate-Schul- 
dentilgungs-Spezialfaffen ftatt, welche ſolche audr 
gefteltt haben, 

Ausnahmsoweiſe fann aber auf den Wunſch der 
Betheiligten die Zahlung auch durch die k. Staats⸗ 
Scyuldentilgungs - Haupifafje in Münden, die E. 
Specialfafien Augsburg, Bamberg, Nürnberg, Re 
gensburg und Würzburg, und durch ſämmiliche Fl. 
Rentämter vermittelt werben. 

Die fgl. Speciallaffe Münden bezahlt nur diejenigen 

Dpfigationen, welche dieſelbe ſelbſt ausge 

ſtellt hat. 

IV. Dei Obligationen, melde auf Pfarreien, kirchliche 
Pfründen und Stiftungen, dann -Unterrictöftiftungen 
lauten, haben die Vertreter derfelben vorerſt je nach 
den beftehenden Gompetenzverhältniffen die Ermädh- 
tigung zur Geldempfangnahme entweder von dem 
betreffenden Lönigl. Bezitlamte als Diftritts- Polizei» 
behörde, oder von der fgl. Sreisregierung, Kammer 
des Innern, resp. von dem Fgl. proteftantifchen 
Eonfiftorium, oder von dem kgl. Staatsminiſte⸗ 
rim des Innern für Kirchen und Schulangelegen- 
heiten beizubringen. 

V. Die Bezahlung der vinculicten, oder fonft einer Diopo⸗ 

ſitionsbeſchraͤnlung unterliegenden Obligationen kann 

erſt nach umbedingter und Tegaler Befeitigimg 
jener Binculirungen durch bie detveinaten Glaͤu⸗ 
biger erfolgen. 

Bon felbft verficht: fich hiebel, daß im Bote durch 

vorerwaͤhnte Verminlungen, Debinculirungen u. ſw 

“ Bögerungen: in der Baarzahlung det Hetlooften Dbli⸗ 


II. 


VI. 


— — 
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gationen herbeigeführt werben follten, deßhalb die Zinfen- 
Ältirung vom 1. Auguft 1864 an nicht auſgehoben 
werde, ſondern der Hinderungsurſachen ungeachtet 
mit dem genannten Tage einzutreten habe, daher von 
den Gläubigern für die rechtzeitige Befeitigung allen» 
fallfiger Zahlungshinderniffe Sorge zu tragen ift. 

Den betreffenden Obligationsbefigern ift die Wieder- 
anlage der heimzuzahlenden Kapitalien bis auf 


VII. 


porteur oder auf Namen geſtattet, und es kann dieſe 
Wiederanlage ſogleich nach geſchehener Verlooſung 
bei allen fönigl. Specialfaffen, ſowie durch Vermitt⸗ 
lung der königl. Rentämter und -bezügli der au 
porteur- Obligationen auch durch Bermittlung des 
Baulhauſes M. A. v. Rothſchild und Eöhne in 
Frankfurt a / M. gefchehen. 

Münden, den 15. April 1864. 


Konigl. bayer. Staatsſchuldentilgungs⸗Commiſſion. 


v. Sutner. 
Diebel, Selr. 





Bekanntmachung, 
bie INN, Verlooſung der 2procentigen mobilifirten Rapitalien der 
Stiftungen und. Gemeinden betr. 

Gemäß der Bekanntmachung vom 1. lauf, Monats 
Regierungsblatt Eeite 420) if heute die II. Verloofung 
der 2procentigen mobilifirten Kapitalien der 
Stiftungen und Gemeinden um, Ziwede der baaren 
Heimzahlung vorgenommen worden, wobei bie Looſe 

1. X. XX. 
Im Kapitalobetrage zu 
311,700 fl. 
gegen worben find. — 

Es werden daher nach ber vorerwähnten Belkannt ⸗ 

mahung alle 2procentigen Obligationen der Stiftungen und 



















Weiteres bei dem Aprocentigen Eifenbahn-Anlehen au - 
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Gemeinden, welche mit Coupons und neben der Bignette 
links mit einer der Gommiffions- Kataftlernummern 
1 bis 228 incl. 

1232 bis 1339 inel, 
2053 bis 2256 incl. 
verfehen find, hiemit zur Rüdzahlung gefündet, in welcher 
Beziehung Nachftehendes bemerft wird: 
L 

Die zur Rüdzahlung beftimmten Kapitaldbeträge treten 
am 1. Auguft 1864 aus der Berzinfung. 

nl. 

Die Zahlung der verlooften Obligationen beginnt jor 
glei, wobei bie Zinfen in vollen Monatsraten, nämlich 
fletö bis zum Ablauf desjenigen Monats, in welchem bie 
Zahlung geſchieht, jedoch in Feinen Falle über den 31. Zuli 
1864 hinaus, vergütet werden, 

u. 

Die Zahlung der verlosten Obligationen findet in 
der Regel mur dei denjenigen igl. Staatoſchuldentilgungs⸗ 
Specialfaffen Ratt, welche ſolche ausgeftellt haben. 

Ausnahmsweile lann aber auf den Wunſch der Be- 
theiligten die Zahlung auch durch die-E. Staatsfhulentil- 
gungs⸗ Hauptlaſſe in München, die k. Specialfaffen Augsburg, 
Bamberg, Nürnberg, Regensburg und Würzburg, und dur 
fämmtliche fgl. Rentämter vermittelt werden, 

IV. 

Bei Obligationen, weiche anf Bfarr eien, kirchliche 
Pfrüändenund Stiftungen, dann Un terrichtöftife 
tungen lauten, haben die Vertreter derfelben vorerſt je 
nad) den beſtehenden Eompetenzverhältniffen die Ermaͤchtig⸗ 
ung zur. Geldempfangnahme entweder von dem betreffenden 
fgl. Bezirlsamte als Diſttilis ⸗ Poltzeibehorde oder Yon der 
gl, Rreisregiecung, Kammer des Innern, resp. von dem 
tgl proteſtautiſchen Eonfiftorimm, oder von dem 
19%. Graatöiminifieium des Innern für Riten, und Eäul, 
angelegenheiten beigubringen. 
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V. 

Die Bejzahlung der einer Dispoſitlonobeſchräntung 
unterliegenden Obligationen kann erſt nach unbebingter 
und legaler Befeitigung der Dispofitionsbefchränfung 
durch die betheiligten Gläubiger erfolgen. 

VI. 

Bon felbft verftcht ſich hiebei, daß, infoferne in den 
sub Rr. IV. und V. erwähnten Fällen Zögerungen in der 
Baarzahlung der verloosten Obligationen herbeigeführt wer 
den follten, deßhalb tie Zinfenfifticung vom 1. Auguft I. 9. 
an nicht aufgehoben werde, fordern der Hinderungsurfachen 
ungeachtet mit. bemgenannten Tage einzutreten habe, daher 
von den Gläubigern für. bie rechtzeitige Befeitigung allen« 
fallfiger Zahlungshinderniffe Sorge zu tragen ift. 

VII. 

Die Wiederanlage der heimzuzahlenden Kapitalien 
ift bis auf Weiteres bei dem Aprocentigen Eifenbahnanlehen 
(jedoch nicht in. Beträgen unter 100 fl.) geftattet ‚ und es 
fann diefe Wiederanlage bei allen igl. Specialtaflen, fowie 
auch durch Vermittlung der E. Rentämter gefchehen. 

Münden, den 15. April: 1864. 


Königl. bayer. Staatäfguldentilgungs-Gommijfion. 
v. Sutner, 

Diebel, Sefr. 

Ad Num. 20269. praes. 1%, 64. 


(Die Erledigung ber Stelle eined Bezirtdarztes II. Klaſſe in Kirchen» 
lamig betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Die in Folge der Beförberung des kgl. Bezirksarztes' 
Dr.:Slügel auf. die Bezirlsarztoſtelle I. Kaffe zu Naila’ 
in Erledigung gefommene Stelle eines Kal. ‚Beyieksarztes! 
1, Klaſſe zu Kiechenlamitz im: Regierungsbegirke Oderfranten‘ 


wird hier zur Bewerbung unter dem Anfügen öffentlich aus⸗ 
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geichrieben, daß dem diesfeitigen Kreife angehörige — *— 

petenten um dieſelbe, ihre Geſuche binnen 14 Tagen be 

der; unterfertigten lgl. Regierung einzureichen haben. 
Augsburg, den 16. April 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Schr. v. Lerchenfeld, kal. Regierungs ⸗ Praͤſident. 
Lipp, Sekt. 


Ad Num. 20250. praes. 18/, 64. 


(Die Bitte der Gemeinde Kemnath bei Fuhrn um bie Bewilligung 
einer Gollelte betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachdem die von Seiner Majeftät dem Könige zum 
Zwede der Aufbringung der Mittel für den Kirchenbau in 
Kemnath dei Fuhrn allergnädigſt bewilligte und unterm 
15. Deyember 1863 im Kreis-Amtöblatte Nr. 105 S. 1880 
ausgefchriebene Eollefte nunmehr geſchloſſen iR, wird das 
Ergebniß derfelben im Nachſtehendem biemit befannt ger 
macht. 

Augsburg, den 15. April 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, fal. Regierungs-Präfident. 


Faber, Erf. 
Golleftenergebniß 
zum Kirchenbaue in Kemnath bei Fuhrn. 
Bezirfsämter. 
f. fe hl 
1. Augsburg . 48 24 — 
2. Dillingen . 59 35 — 
3. Donaumörth . 30 42 — 
4. Füßen . it a 4 
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fe ke hl 
5. | '. 7777 41 0 — 
6. Heriifien . 22.0 oo. .. 35804 
7. Raufbeuren . 202.5. . 651 — 
8. Kempten . 32 24 — 
9. Rumbah .. . .. NE TE 2904 
10. ind. . oo... . 359 — 
11. Memmingen . . 8 10.4 
12. Mindelheim . . 852 — 
13, Neuburg et 19 52 — 
14. Rewllin . oo... a 2 26 — 
15. Nördlingen . . . .. . 25 16 — 
16. Oberdorf — —— 4329 4 
17. Sonthofen. . . . . Bl 00 76 
18. Weinen... oo. . 32 51 — 
19. Zusmarshauſe Beet en 3 7 — 

Stabtmagiftrate, 

fe fr hl. 
1. Augburg . . oo. 2345 — 
2. Donauwörth . 3 46 — 
3. Kaufbeuren A 7 — — 
4. Kempten ' 3 20 — 
5. Lindau —F 4 30 — 
6. Memmingen . . . , — 54 — 
7. Neuburg Pr 4580 — 
8. Nördlingen . . .. RE 218 — 
Summa 869 49 2 


Ad Num, 20147. 
(Mpenten der Münden "Wachener Feuerverfiherungd-@efellfhaft Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Der von dem Generalagenten_ der München-Machener 
Beuerperficperungs-Gefenfcpaft ald Agent derjelben für den 
Umfang des Berirksamts Bertingen an die Stelle des ver- 
Rorbenen Agenten, Kaufmann 9. B. Zenetti in Wer 


praes. 18/, 64, 


















fingen, aufgeftellte Notariatsgehilfe Xaver Baug u Wer 
fingen ift von der unterfertigten kgl. Regierung beflätigt 
worden, was hiemit befannt gemacht wich, 
Augsburg, den 15. April 1964, 
Al. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Schr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs + Bräfipdent, 
Lipp, Setlt. 









Ad Num, 20296. 
(Hgenten ber Leipziger Feuerverfiherungs-Anftalt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Der von dem Hauptagenten der Leipjiger Feuervers 
fiherungs-Anftalt als Agent derfelden für den Umfang des 
Bezirfsamts Neuburg an Stelle des Seilermeifters Joh. 
Repom. Krautheim in Neuburg aufgeftellte Krämer und 
Schneidermeiſter Franz Hepler in Dolinftein iſt von der 
unterfertigten gl. Regierung beſtaͤtigt worden, was hiermit 
befannt gemacht wird, 

Augsburg, den 16. April 1864. 


praes. 19/, 64, 












Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 






Kammer des Innern. 


Bchr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfident. 
tipp, Sehr. 




















Ad Num, 20148. praes. 2%, 64 
(Agenten der Berlinifdyen Beuerverfiherungd-Unftalt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


' Die von dem Hanptagenten -der Berlinifchen euer» 
verfiherungs - Anſtalt aufgeftellten nachbenannten "Agenten 
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derfeiben find von der unterfertigten fgl. Regierung, beftätigt 
worben, nämlich: 

1) Gemeindevorfteher Zofeph Röger in Dffingen, und 

2) Uhrmacher Paul Bohner in Leipheim und zwar 
beide für den Umfang des Bezirkgamts Günzburg ; 

3) Krämer Joh. Efhenloher jun. in Kirchheim für 
den Umfang des Bezirfsamts Mindelheim an Stelle 
ded zurüdgetretenen Wendel. Amman; 

4) Schullehret Gg. Frietrih Haufleiter in Löpfingen 
für den Umfang des Bezirfsamts Nördlingen; 

5) Schullehrer Kaver Salger von Burgheim für den 
Umfang des Bezirksamts Neuburg ; 

6) Schullehrer Gregor Sig! von Widergeltingen für 
den Umfang des Bezirlsamts Mindelheim; 

7) Schuliehrer Joſeph Michler zu Midhaufen für ben 
Umfang des Bezirldamts Augsburg und zwar Ziff. 1 
und 2, 4 biß 7 neben ben bereits beftätigten Agenten. 

Die wird hiermit befammt gegeben. 
Augsburg, den 16, April 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 

Echt. v. Lerchenfeld, fol, Regierungs-Präfident. 

Stubenbeck, Sekt. 


Ad Num. 20103. praes. 19%/, 64. 


(Die Aubdehnung des Lebensverfiherungdgeichäiteß der k. f, priv. 
Azienda assicuratrice betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Das Fönigl. Staatsminiftierium des Handels und der 
öffentlichen Arbeiten hat mit höchfter Entfchliegung vom 27. 
v. Mi. Nr. 2662 in Anwendung des Art. 193 des Polijei⸗ 
firafgefegbuches und des $. 23 ‘der fgl. allerhoͤchſten Ber- 
orbnung vom 24. Juni 1862 über-die Zufländigfeit der 
Bermaltungsbehörden die Genehmigung eriheilt; daß 
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„die werhfelfeitigen Ueberlebenogenoſſenſchaften a 
Verſicherung der Prämien-Rüderflattungen ver k. k. 
privilegirten Azienda assicuratrice 
nach dem von der Gefellfchaft. vorgelegten Programme auch 
in Bayern in den Bereich der Gefcäfte genannter Geſell⸗ 
ſchafr gezogen werben dürfen. 

Indem dieſe Genehmigung. hiemit belannt gemacht 
wird, werden zugleich die von der Geſellſchaft aufgeftellten 
und gleichfalls genehmigten „Allgemeinen Bedingungen für 
die wechfelfeitigen Ueberlebensgenofienfhaften, resp. zut 
Verfiherung der Prämienrüderftattung‘‘ ale Beilage zu 
gegenwärtiger Nummer des Kreis⸗Amtsdlattes veröffentlicht. 


Augsburg, den 15. April 1864. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer des Innern. 
Fehr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfident. 
tipp, Selt. 


Ad Num. 19822. 
(Agenten der deutſchen Feuerverſicherung auf Gegenſeitigleit betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Der von dem Bevollmächtigten und der Direktion ber 
dentichen Feuerverficherung auf Gegenfeitigfeit zu Ludwigs⸗ 
hafen als Agent derfelben für den Umfang des Bezirfd- 
amts : Kempten aufgeftellte Schullehrer Zaver Rafh zu 
Haldenwang iſt von der unterfertigten fgl. Regierung ber 
flätigt worden, was hiemit befannt gemacht wird. 

Augdburg, den 16. April 1864. 


praes. 1%/, 64. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Rammer des Innern. 
Fiht. v. Lerhenfeld, fgt. Regierungs-Präfient. 
tipp, Ser. 
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Ad Num. 20749. praes, 21/, 64, 


(Dat Bildniß Seiner Majeftät des Königs in galvanogtaphiſcher Dar» 
ftellung von Schöninger betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät, des Königs. 


Der Galvanograph Leu Shöninger in Münden 
(Shwanthalerftraße Nr. 76/,) beabfichtigt, auf galvano- 
giaphiſchem Wege ein Bildniß Seiner Majeftlät des Könige 
im Krönungsornate in ganzer Figur und in derjenigen Aus⸗ 
fattung herzuſtellen, in welcher von ihm feiner Zeit das 
Bildnig weiland Seiner Majeftät des Königs Marimilian IL, 
ausgeführt worden ift, 

In Folge eines Referipts aus dem fyl. Staatsmini- 
Herium des Innern vom 16. ds. werben die der fönigl, 
Kreisregierung untergebenen Behörden im Geſchaͤftokreiſe 
des lgl. Staatsminiſterlums des Innern mit der Ermäch⸗ 
tigung aufmerfjam gemacht, das bezeichnete Bildniß aus 
Regiemitteln mit Beachtung ber etatömäßigen Grenze an« 
zuſchaffen. 

Der Preis eines Eremplars beträgt 5 fl. 30 Fr. 

Augsburg, den 19. April 1864. 


"pl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Örbr. von Lerchenfeld, fgl. Regierungs⸗Präſident. 
Stubenbeck, Sehr. 


Ad Num. 20142, praes. 2ı/, 64. 


An die Armenpflegen des Regierungsbezirks von 
Schwaben und Neuburg. 


(Erledigung von Breiplägen in: der Erjiehungdanftalt für arme ver- 
laffene Maͤdchen zu Woriehofen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


In der Erziehungsanftalt für arme verfaffene Mädchen 
u Mörishofen find einige Freiplaͤhe erlediget. ° 
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Die Armenpflegen des Regierungsbezirkes werden hies 
von mit dem Bemerfen in Kenntniß gefept, daß allenfallfige 
Geſuche mit den nöthigen Zeugnifien verfehen durch die ein- 
ſchlaͤgigen Diſtrilts⸗Polizelbehörden binnen 6 Wochen bei 
der unterfertigten Stelle einzureichen find. 


Augsburg, den 19. Aprit 1864. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
che. v. Lerchenfeld, tgl. Regierungs-Bräfident, 
Lipp, Setr. 


Ad Num. 10900, praes. 18,, 64. 


An fämmtliche kgl. Rentämter von Schwaben und 
Neuburg. 


(Die Gefhäftöbehandlung in Uebertretungsfachen, Bier den Vollzug 
ber Urtheile im Koſtenpunkte betr,) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Rachſtehend wird vie durh höchſtes Finanz⸗Miniſterial⸗ 
tefeript vom 9. de. Mis. mitgetheilte Entſchließung des 
Stnatsminifteriums der Juſtiz vom 28. v. Mıe, bezeichneten 
Betreffs zur Wiſſenſchaft und Darnachachtung befannt ger 
geben, 

Augsburg, den 16. April 1864. 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer der Finanzen. 
Schr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfident, 
Ste ser, Fal Regierungs-Diceftor. 
Epengler. 
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Abdrud, 
—— 
An die Vertreter der Staatsanwaltſchaft bei den Stadt» 
und Landgerichten in den Ranbesiheilen diesfeits des Rheins, 


Königreich Bayern. 
Staotsminifterium der Juſtiz. 


Nachdem fi bei dem Bollzuge der Befimmungen in 
$. 59 Abſ. 4 und $. 77 Abf. 4 der Vorfchriften für die 
Geſchaͤfisbehandlung in Uebertretungsfachen vom 26. Mai 
1862 Edjwierigkeiten ergeben haben, wird im Einverfländ- 
nifje mit dem fgl. Staatöminifterium der Finanzen, unter 
theilweifer Abänderung der erwähnten Beflimmungen, ans 
geordnet, was folgt: 

1) Die dur $. 59 Abi. 4 der BVorfchriften über die 
Gefhäftsbehandlung in Uebertretungsfachen den Rent 
Ämtern vorgefchriebenen Mittheilungen über die bei 
den Rentämtern erfolgten Zahlungen haben fich lebig« 
lich auf die Beitreibung der ausgefprodhenen Geld» 
ftrafen zu beſchränken. 

2) Die Vertreter der Staatsanwaltfhaft haben fortan 
im Anzeigeverzeichniffe eine Sache ſchon dann als 
erledigt vorzutragen, wenn der Vollzug des Urtheils 
in Bezug auf die zuerfannte Strafe und etwaige 
Strafſolgen bethaͤtigt, binfichtlih der zu erfehenden 
Koften aber deren Aufnahme in das Einzugsverzeich« 
niß gemäß $. 58 Abf. 1 oder 2 erfolgt und die Ueber⸗ 
weifung der rüdftändigen Koften an das 
Rentamt nad $. 59 Abf. 1 gefchehen ift. 

Der Eintrag in der Epalte X. über den Vollzug 
der Urtheile im Koftenpunfte hat demnach zu lauten: 
entweder: Koft. bez. 10/TI 64, d. h. Koften bei Ge 

richt bezahlt am 10. März 1864, 
oder: Koft. d. Rent. 6/V 64, d.h. Koften dem 
Rentamt üiberwiefen am 6. Mai 1864. 
Berüglih der Geldſtrafen dagegen ift die Ueber⸗ 
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weilung an das Rentamt als bloße Zwifchenver- 
fügung lebiglich in ber Spalte XII, dorzumerfen. 
Münden, den 28. März 1864, 


Auf Seiner Majeflät des Könige Alerhöchften Vefehl 
Freiherr von Mulzer. 
Durch den Minifter: 


der Genetal · Sekretaͤr, 
Miniſterialtath Steyrer. 


Ad Num. 10899. praes. 19/, 64. 


An fämmtliche kgl. Rentämter von Schwaben und 
Neuburg. 
(Die rechnerifhe Behandlung der Koſten in Straffachen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Den fgl. Rentämtern wird in nachfiehendem Abdrude 
von der an die kgl. Bezirfögerihte und die Gtabt- und 
Landgerichte biesfeits des Rheins ergangenen Juftiz-Minir 
fterialentfchliegung vom 24. v. Mts. Nr. 5620 bezeichneten 
Betreff zur geeigneten Wahrnehmung hiemit Kenntniß ges 
geben. 

Augsburg, den 16, April 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer der Finanzen. 
Frhr. v, Lerchenfelp, fgl. Reglerungs ⸗Praͤſident. 
Stetter, fgl. Regierungd-Direltor. 
Spengler. 


Abdruck. 


An die fgl. Bezirkögerihte und Stadt» und Landgerichte in 
den Landestheilen dieoſeits des Rheine. 


Stönigreih Bayern. 
Stoatsminifterium der Iufiz. 
Nach 9.22 Abſ. 2. der Inftruftion über die rechneriſche 
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Behandlung der Koſten in ‚GStrafjoden vom 4. Juni 1862 
haben die Rentämter über die von ihnen bezahlten Unter 
fuchungstoften, welche dem Militärärar zur Laft fallen, 
fpecielle Koftenverzeichnifie anzufertigen und der fgl. Regie⸗ 
rung zur Reviſton und Veranlaſſung des Rüderfaped Sei⸗ 
tend des Militärärard vorzulegen. 

Damit die Rentämter beuriheilen fönnen, welde Koften 
fi zur Aufnahme in dieſe Berzeichniffe eignen, werden die 
Unterfudungsgerichte beauftragt, bezüglich derjenigen Zeugen⸗ 
vernehmungen und auswärtigen Geſchaͤfte, welche in milis 
tärifhen Straffahenauffrquifition einer Mili— 
tärbehörde vorgenommen werben, in den Anweifungen 
der Gebühren der Zeugen und Sachver ſtaͤndigen und be 
jiehungeweife in. den Tagebüdern bei der Liquidation ber 
Eommiffionsfoften jedesmal ausbrüdlih zu bemerlen, Daß 
die. fragliche Unterſuchungshandlung auf Requifition 
einer Militärbehörde gepflogen wurde, und hiebei zur 
gleich die leptere Behörde namentlich zu bezeichnen. 
Münden, den 24. Mär 1864. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhoͤchſten Befehl 
Gehe v. Mulzen 

















Durch den Minifer;,, 
der General» Sekretär 


Minifteriafrath Steyrer. 


— 


(Die rechneriſche Behandlung ber 
Koflen in Strafiahen betr.) 


Ad Num. 2814. praes. 21/, 64. 


(Wiederbefegung der prot. Pfarsei Thieröheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch Ableben des bisherigen Pfarrers erledigte 
proteſtanliſche Pfarrei Thieroheim, Im Defanatsdiftrifte Wun⸗ 
fiedel, wird zur Bewerbung binnen der Brit von 6 Moden 
mit nachſtehendem Dienfteserttägniß audgelchrieben: 

1. An fländigem Gehalte: aus Etaatefaffen baar 18 fl. 
45 fr., 222/, Klftr. weihes-Ho-— 62 fl. 131/z fr., aus 
Stiftungsfaflen 8 fl. 37%/, kr. 


6% 


II. Zinſe von Altivfapitalien 26 fl. 53 fr. 

IN. Ertrag aus Realitäten: Wohnung geräumig uni 
Detonomiegebäube 50 fl, Grundfüde: 89 Tgw. 39 Dem 
Aeder, 18 Tym. 60 Dezm. Wieſen, 1 Tgw. 40 Dezm 
Dedung, 62. Desm, ‚arten, A Igw. 40 Dezm. Weiher 
— 315 fl. #/ fr, aus 35 Tgw. 44 Deym. Waldung, 1: 
Klfte. Holz, 3 Klfit. Stöck, 4 Fuder Aſtſtreu 94. 10 fr. 

IV. Extrag aus Rechten: Zinfe 569 fl. 8 fr, Weide 
recht 2 N. 

V. Einnahmen aus Dienfeofunktionen 209 fl. 25 fr. 
Summa 1356|. 16%/, fr. Laſten 125 fl. 13%, E6 Reiner 
Pfarrertrag 1231 fl! 3 fe: 

Bayreuth, den 19. April 1864. 


Konigl. proteftantifches Gonfiftorium. 
Frhr. v. Dobened. 
Biedermann. 


Ad Num, E. 35145. praes. 21/, 64 


K. 4482. 


j ) 


(Die Edebigung der Pfarrei Goinhofen, Dekan ats Pappenheim betr, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die durch den Tod‘ des bisherigen Pfarrers erledigt 
Pfarrei Solnhofen wird zur Bewerbung bis zum. 8. Jun 
de. 38. mit folgenden faffionsmäßigen Bezügen audge 
ſchtieben: 

I. An fändigem Gehalte: 1) aus Staatsfaffen: ar 
baarem Gelde 42 fl. 30'fr., an Raturalien: 3 Shffl. Kor: 
aan, Schffl. 3 Vrtl. Dinkı 
a3f. 47 it. — IN 09 Fe 1 Sf 2 Mey 1 Vrt 
2 Sechztl. Gerſte a 5. 52 = 8 fl. 187/, ie, 1 Schi 
3 Meg. 1 Brtl. 2 Scchzil. Haber & 3 fl. 24 k.=5f 
483/, fr. -(Diefer Getreidebezug wird nach den jährliche 
Rormalpreifen in Geld vergütet.) 2) Aus Stiftungstaffer 
an bnarem Gelde 3 fl. 7ta te. 3) Aus Gemeindefaffen 
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an Naturalien : 3 Kfte. hartes Echritholg, Nürnberger Mag, 
a 2 del 45 fe 300 Wellen A 1 fl. 12 Fr. 
= 3 36 kr, eine führige Schleißſohte =.1. fl. 30. fe. 
4) Bon Privaten baar 3 fl. 


U. Un Binfen von den. zur Pfarrei: -geflifteten Kapi» 
tallen 40 fl. 36 fr. 

11, Ertrag aus Realitätens Freie Behnäng! im Pfart⸗ 
hauſe, welches ſich in einem fehr guten baulichen. Stande 
befindet und auch für eine größere Familie binreichenden 
Raum bietet, nebft-Defonomiegebäuden 35 fl, Aue 89 Dem. 
Gras, Baum- und Gemüſegarten, aus 15 Taw. 32 Deym, 
Aedern incl Gemeinteiheile, aus: 13 Taw. 60 Dezm. 
Wieſen, aus 34 Dem. Dedung 176 fi. 

IV. Ertrag aus Rechten: Zinfen aus Werthpapieren 
u. ſ. w. 272 fl. 321%, fr. Gemeinderecht: Hier wird bes 
merft, daß dermalen auf einer der Pfarrei überlaffenen Ge⸗ 
meindersald-Barzelle ein Steinbruch ausgebeutet wird, deſſen 
Ertrag für die Pfarrſtiftung kapltaliſirt wird, woraus bie 
Zinfen dem Pfründeinhaber zufließen. Weiderecht If. 
Forſtrecht und zwar für Waldftreu 5 fl. 

V. Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden 
Dienfesfunftionen HR. 15/2 > Summa 758 A. 10'/yfe 
Die Laften Hievon ab mit 34 fl. 1 fr. Reinertrag TUR. 
9, fr. 

Bom Amutsnachfolger find verfäiedene zur Dedung 
von. Firirungs · und anderen Koften aufgenommene Paſſiv⸗ 
fapitalien und Vorſchüſſe aus der Pfarr⸗ und Kirchenſtif⸗ 
tungefaffe im Geſa mmibetrage zu 52 fl. 23%, kr. in ge 
Adfipfriften heimzuzahlen. 

Ansbach, den 16. April. 1854, 


Königlich proteftantifches Confiftorium. 
Eche. v. Lindenfels. 
Schmidt. 
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Kreis: Rotijen. 


praes. 18, 64, 

Vermöge Allerhöchſten Referipts d. d. München den 

13. April 1864 Haben Seine Majeflät der König Eich 

allergnaͤdigſt bewogen gefunden, den bisherigen Forflamts, 

akınar Joſ. Regnier im Augsburg vom 1. Mai 1864 

anfangend zum proviforiihen Revierfoͤrſter in Shönrgg, 
fol. Borftamis Ditobeuren, zu befördern. 


— 


praes, 20/, 54. 

Seine Majehät der König haben zufolge allerhöchfter 
Entſchließung vom 12, April 1. 36. Nr. 2921 dem Priefler 
Anton Wendelin Endres, Pfarrer in Hagenheim, fat. 
Bezirksamts Landeberg, die Pfarrei Kalsheim, fönigl, Bes 
nrkgamts Donaumörth, allergnaͤdigſt zu übertragen geruht. 


praes. 21/, 64 

Selne Majeſtät der König haben zufolge aller höchſter 
Entſchließung vom 13, April 1.36. Rr. 2960 dem Priefter 
Eilvefter Stengl, Pfarrer in Gundeloheim, igl. Bejitks- 
amts Donauwoͤrth, die latholiſche Pfarrei Bergheim, Tal. 
Belirloamts Neuburg a/D , allergnädigft zu verleihen geruht. 





praes. 20/, 64 
Bermöge höchfter Entſchlleßung des kgl. Staatsminis 
fleriums des Innern für Kirchen» und Schulangelegenheiten 
vom 12. ds. Mis. ift die erledigte Lehrftelle der Dritten 
Klaſſe an der lateiniſchen Schule in Memmingen dem ger 
prüften Lehramtscandidaten Georg Karl Friedrich Mepger, 
Eubreftor an der lateinifhen Schule in Pappenheim, in 
widerruflicher Eigenſchaſt übertragen worden, 


— 
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— praes. Lu? Pr 

Die von dem derzeitigen Pfarrer in Oberborf, Kapitele⸗ 
fammerer Franz Seraph Heimer, nach dem Antrage der 
Marftgemeindevemwaltung Oberdorf dem früheren Kaplan 
in Euljberg, Prieſtet Sebaſtian Wagner, 3. 3. Bene 
fiiumsvifor in Oberdorf, am 25. November v. 36. nud« 
gefellte Präfentarion auf das erledigte Krühmehbnefijium 
in Oberborf hat die nachgefuchte landeshertliche Beftätigung 
erhalten. 





praes. 21/4 64. 

Vermöge allerhoͤchſter Entfäliefung vom 10. d8. Mis. 

haben Eeine Majeflät rer König umter den für bie 11. pros 

ieſtantiſche Pfarrſtelle in Kaufbeuren präfentirten Geiftlichen 

dem bisherigen Pfartadjunklen daſelbſt, Georg Michael 

Zech, die fandesfürflliche Betätigung allergnädigft zu er- 
theilen geruht. 


praes. #%/, 61. 
Auf Grund der unterm 6. April I. Is. bei dem kgl. 
Landwehr⸗ Bataillonscoumando Schwabmuͤnchen vorgenom ⸗ 
menen Offizierswahl wurden unterm 14. deoſ. Mts. in 
diefem Bataillon befördert: 
zum Hauptmann: 
der Oberlieutenant Alois Hertle; 
zum Oberlieutenant: 
der Lieutenant Joſ. Sindel; 
- zum Lieutenant; 
der Junker Johann Gaßner; 
zum Bataillonsaubitor: 
dee fgl. Notar Joh. B. Grim. 





praes. ı, 64 
Dem Lanbwehrhauptmant Georg Haggenmäüller 
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m Kaufbeuren wurde untermt6-Aprit 1.96. die erbetene 
' Sifpenfation vom ‚perfönlichen Landwehrdienſte gegen Re⸗ 


luition gemäß; $. 4 Ziff, 1 und $. 9 der — —— 
ertheilt. 


praes. 1%, 61. 


Dem Landwehr-Oberlieutenant Georg Doll in Füßen 


‚wurde unterm 16, April 1. 36. die erbetene Entlaffung 


von der Landwehr gemäß $. 7 Ziff. 1 der Landwehrord- 
nung. und ‚allerhöchften pen vom 9. Mai 1854 ers 
Sem: 


— 
er 


V praes. 19;, 64. 


Dem RER. OR, Paul Hübder in Nördlingen 
wittde unterm 16. Wpril l. 36. die erbetene Difpenfation 
vom verfönlichen Landmwehrbienfte gegen Reluition gemäß 
$. 4 Ziff. 1 und $. 9 der Landwehrordnung ertheilt. 





— — — — — — — — 


Course der k. b. Staatspapiere. 
‚Augsburg, den 22. April 1864. 
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Die 


wechselseitigen Ueberlebens-Genossenschaften 


nebst 


Versicherung der Prämien-Rückerstattungen 


der 


kais, kg]. privileg, Azienda Assicuratrice in Triest, 
s Section: Lebens-V ersicherung. 
1364. 


Die Ueberlebens-Genossenschaften 
der 
Azienda Assicuratrice. 


Der überaus rasche Aufschwung, welchen die Le- 
bensversicherung bei allen civilisirten Völkern im All- 
gemeinen und in der österreichischen Monarchie ins- 
besondere, in neuerer Zeit genommen hat, gibt wohl 
unstreitig das beste Zeugniss für ihren hohen prakti- 
schen Werth.‘ 

Die Azienda, schon seit ihrer Gründung. im 
Jahre 1822 mit dem Vertrauen des Pablicums bei 
allen ihren Operationen ganz besonders beehrt, sah 
mit wahrer Befriedigung das rasche Emporblühen ihres 
Lebeusversicherungs-Zweiges in den letzten Jahren, und 
erkannte darin auch zugleich den deutlichsten Beweis, 
dass ihre bisher eingeführten Versicherungs-Combina- 
tionen den Bedürfnissen der’ Zeit entsprochen haben. 

Die Direction der Azienda hat sich, ermun- 
tert durch die bisher erzielten Resultate, nunmehr 
entschlossen mit ihren übrigen Geschäftsoperationen 
noch die Bildung von Ueberlebens-Genossen- 
schaften zu vereinigen, wozu in letzter Zeit sehr 
viele Aufforderungen von Seite des versicherungslusti- 
gen Publicums an sie ergingen, und sie erlaubt sich 
hiermit auf die grossen und mannigfachen Vortheile 
dieser Ueberlebens-Genossenschaften besonders aufmerk- 
sam zu machen, 

Die Uebertebens-Genossenschaften haben 
zum Zwecke, wie in den allgemeinen Bestimmungen 
näher auseinander gesetzt wird, eine viel raschere 
Vermehrung der Kapitalien, als solche durch irgend 
eine andere Geldanlage ermöglicht ist, zu erzielen. 

‚, Diese raschere Vermehrung der Kapitalien ergibt 
sich aber einerseits aus den Zinsen und Zinses- 


zinsen, welche die gemachten Einlagen alljährlich‘ 


produziren, anderseits aber aus dem Fruchtgenusse des 
oben angedeuteten Wechselseitigkeitsprinzipes, demzu- 
folge eine Beerbung jener Mitglieder, welche den 
Schlasstermin der Genossenschaft nicht erleben, von 
Seite der Ueberlebenden stattfindet. 

Diese kurze Andentung zeigt zur Genüge die gros- 
sen Vorzüge der Ueberlebens-Genossenschaften 


gegenüber anderen Geldanlagen, und wir wollen hier 
nur noch einige praktische Vortheile derselben näher 
erörtern. 

Durch die Einrichtung, welche die Azienda be 
ihren Genossenschaften getroffen hat, haben es 
die Theilnehmer daran vollständig in ihrer Macht, 
die Flüssigmachung der daraus entspringenden Vor- 
theile auf jene Zeitpunkte festzustellen, in welchen die 
Verfügung über grössere Kapitalien ganz besonders in 
ihrer Convenienz liegt. 

Solche Gelegenheiten treten namentlich an Fami- 
lienväter heran, denen eine frühere oder spätere Ver- 
sorgung ihrer . Kinder obliegt, und die die Macht der 
Produetivität der Ueberlebens-Genossenschaften 
erst dann recht eigentlich erkennen und segnen werden, 
wenn sie für die Aussteuer ihrer Töchter zu sorgen 
oder wenn sie für ihre Söhne die nöthigen Fonde zu 
einem Geschäftsantritte oder zur Deckung der Kosten 
eines Ersatzmannes im Falle der Militärstellung her- 
beizuschaffen haben werden. 

Aber nicht blos in den angeführten Fällen ist 
die Betheiligung an VUeberlebens- Genossenschaf- 
ten von hoher Wichtigkeit, sondern ihre nachhaltige, 
alle Gebiete des socialen Lebens in moralischer und 
ökonomischer Beziehung durchdringende Wirkung dehnt 
sich auf alle Schichten der Bevölkerung aus. Der 
Kaufimann, der Grundbesitzer, Geistliche, Aerzte, Be- 
amte, Advokaten, kurz Jedermann wird dabei zurer- 
lässig seine Convenienz finden. Desshalb bestrebte sich 
die Azienda auch, den Beitritt zu den Ueberlebens- 
Genossenschaften für Jedermann zu ermöglichen, 
indem sie die Minimalsätze der Beiträge so mässig 
gehalten hat, dass dieselben für Jeden, der nur Lust 
und Liebe zu kleinen Ersparnissen hat, erschwingbar 
sind, Selbst in dem Falle, wenn unvorhersehbare Um- 
stände diese kleinen jährlichen Ersparnisse für einige 
Zeit unmöglich machen sollten, und somit eine Unter- 
brechung oder Einstellung der Beiträge eintreten würde, 
bleiben immerhin die bereits gemachten Einlagen zu 
Gunsten des Versicherten fruchtbringend in der Ueber- 
lebens-Genossenschaft, wie dies im Art. 14 
der allgemeinen Bestimmungen festgesetzt ist. 


Allgemeine Bedingungen 


für die wechselseitigen 
Teberlebens - Genossenschaften. 


Art. i. Die Azienda Assicuratrice verbindet 
mit ihren übrigen Geschäftsoperationen die Bildung 
von Ueberlebens-Genossenschaften, und über- 
nimmt unter den in ihren Statuten gebotenen Garan- 
tien die Leitung und Verwaltung sämmtlicher dieselben 
betreffenden Geschäftsangelegenheiten. 

Art. 2. Es werden mit Anfang des Jahres 1864 
vier verschiedene und von einander getrennte Genos- 
senschaften gebildet, deren Dauer beziehungs- 

weise 15, 18, 21, 25 Jahre ist, und die in den Jahren 
1878, 1881, 1884 und 1888 geschlossen werden. 


Wesen und Zweck. 


Art. 3. Die Ueberlebens-Genossenschaf- 
ten bestehen in der gegenseitigen Verbindung mehrerer 
Mitglieder zu dem Zwecke, um eine Vermehrung der 
eingezahlten Kapitalien zu erzielen, und zwar einer- 
seits durch Ansammlung der Zinsen und Zinseszinsen, 
anderseits durch Beerbung jener Mitglieder, welche 
den für den Schluss der Genossenschaft, der sie 
angehörten, anberaumten Termin nicht erleben. 

Art. 4. Die Theilnahme an den Ueberlebens- 
Genossenschaften ist Jedermann, ohne Unterschied 
des Geschlechtes, Alters und der Staatsbürgerschatt, 
gestattet. 

Art. 5. Der Beitritt zu den Ueberlebens- 
Genossenschaften geschieht unter Feststellung 
einer Summe, welche der Theilnehmer in dieselbe ein- 
zuzahlen sich verbindet. Diese Summe kann durch 
eine einmalige Einlage oder durch successive jähr- 
liche Beiträge entrichtet werden. Bei letzteren werden 
wieder unterjährige Ratenzahlungen zugestanden, im- 
merhin jedoch, dass jede einzelne Rate den Minimal- 
satz von fl.5 erreiche und dass durch die eingezahlten 
Einzelraten die festgesetzten vollen Jahresbeiträge er- 
füllt werden. 

Art. 6. Um volle Gleichheit unter sämmtlichen 
Theilnehmern herzustellen, wird bei Ermittelung der 
Eindergebnisse mit Zugrundelegung der für die Lebens- 
dauer des Menschen geltenden Wahrscheinlichkeits- 
gesetze, der verhältnissmässige Antheil festgesetzt, 
wobei sowohl auf das Alter als auf die Dauer der 
Mitgliederschaft und die Zahlungsweise der Beiträge 
die gebührende Rücksicht zu nehmen ist, Die dabei 
in Anwendung zu bringende Sterblichkeitstabelle, so 
wie der zu Grunde gelegte Zinsfuss sind für alle Mit- 
glieder dieselben. 

Hierbei wird zugleich festgesetzt, dass alle Mit- 
— deren Geburtsjahr in ein und dasselbe Kalen- 
erjahr fällt, als gleich alt gelten. Eine Ausnahme 

hievon machen die Mitglieder, welche das erste Le- 
bensjahr noch nicht erfüllt haben. 

Diese werden in zwei Kategorien eingetheilt. Die 
erste enthält die Kinder von der Geburt bis zu 4 Mo- 
naten, die zweite die Kinder von 4 Monaten bis zu 
Einem Jahr. In Hinsicht auf die Dauer der Mitglieder- 


schaft gelten jene Theilnehmer als gieien, ueren weı- 
tritt I einen er denselben Kalendermonat fällt. 

Art. 7. Auf sümmtliche Einlagen, sie mögen ein- 
malig oder ratenweise geleistet werden, garantirt die 
Azienda Assicuratrice 4 %, Zinsen per Jahr, 
welche von dem Datum der Einzahlung an beginnen 
und jährlich kapitalisirt werden. 


Bildung der Ueberlebens-Genossenschaften. 


Art. 8. Sobald sich zehn Theilnehmer für eine 
und dieselbe Gemossenschafts-Dauer gefunden. haben, 
wird die Ueberlebens-Genossenschaft als con- 
stituirt betrachtet, und treten von diesem Tage an, die 
Rechte und Verbindlichkeiten für dieselben in Kraft. 
Wird diese Anzahl innerhalb zweier Jahre vom Tage 
der ersten Einschreibung an nicht erreicht, so werden 
die bereits bestehenden Verträge aufgehoben und die 
entrichteten Darangaben und Gebühren den Theilneh- 
mern zurückgestellt. 

Art. 9. Die Rechte und Verbindlichkeiten der 
Theilnehmer gegenüber der Veberlebens-Genos- 
senschaft, welcher sie angehören, werden durch einen 
Vertrag (Polizze) beurkundet, welcher die für Ueber- 
lebens- Genossenschaften allgemein und für die be- 
treffende Genossenschaft, sowie für jeden einzelnen 
Theilnehmer insbesondere geltenden Bestimmungen 
enthält. 

Art. 10. Die Rechte und Verbindlichkeiten jener 
Mitglieder, welche sich vor der definitiven Constituirung 
in eine Ueberlebens-Genossenschaft einschreiben 
liessen, treten am Tage der definitiven Bildung der- 
selben in Wirksamkeit, dagegen aber treten die Rechte 
und Verbindlichkeiten für alle später eintretenden Mit- 
glieder erst vom Tage der ersten Einzahlung in Kraft. 

Art. I. Sämmtliche Mitglieder haben während der 
Dauer der Mitgliederschaft ihr Alter in authentischer 
Weise zu beurkunden; ohne eine solche Urkunde ist 
die Bestimmung des Antheils an den Endergebnissen 
nicht möglich, Wer daher bis zum Schlusse der Ge- 
nossenschaftsdauer diese Urkunde nicht beigebracht 
haben wird, ist seiner Rechte verlustig. . 

Art. 12. Etwaige Abänderungen in den Beiträgen 
oder deren Entrichtungsweise werden bei der Bestim- 
mung des entfallenden Antheiles in gehörige Berück- 
sichtigung gezogen. 

rt. 13. Der Tod des Versicherten hebt den Ver- 
trag auf und verfallen die bis dahim geleisteten Ein- 
lagen zu Gunsten der Ueberlebens- Genossen- 
schaft, welcher der Versicherte angehörte. 

Art. 14. Wenn Jemand seine Jahresbeiträge aus 
irgend welchem Grunde nicht weiter einzahlt, so wer- 
den von diesem Zeitpuncte an die bereits geleisteten 
Beiträge als eine einmalige Einzahlung beirachtet und 
nach solcher sein Antheil am Schlusse der Genossen- 
schaftsdauer berechnet. 


Liquidation. 


Art. 15. Am Schlusse der Genossenschaftsdauer 
hat jeder zur Theilnahme an der Vertheilung Berech- 
tigte, entweder eine von der competenten Behörde 
ausgestellten Lebensbestätigung beizubringen, oder, 
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wenn er nach dem für die Liquidation bestimmten 
und im Vertrage bezeichneten Termine gestorben wäre, 
haben seine Erben den legalen Todtenschein vorzulegen. 

Zur Beibringung dieser Papiere ist eine sechs- 
monatliche Frist, vom Schlnsse der Ueberlebens- 
Genossenschaft an gerechnet,” festgesetzt. Nach 
Ablauf dieser Frist werden keine Anmeldungen mehr 
berücksichtiget, und wird dieZahl der Ansprachhaben- 
den ermittelt und ihr verhältnissmässiger Antheil be- 
stimmt werden. * 

Alle darauf bezüglichen Kundmachungen, so wie 
überhaupt die Genossenschaften betreffenden Ver- 
öffentlichungen, werden durch die »Wiener Zeitunge« 
und durch den »Össervatore Triestino« erfolgen. 

Art. 16. Die geschehene Vertheilung der Ergeb- 
nisse wird von den Revisoren der Anstalt, sowie von 
den 10 stärksten Theilnehmern geprüft und genehmigt, 
und geschieht die Auszahlung derselben gegen Rück- 
stellung der Vertragsurkunde, die von dent Bezugs- 
berechtigten abquittirt werden muss, - 

Art. 17. Sollte im Verlaufe der Zeit, während 
welcher laut den besonderen Polizzen-Bestimmungen 
keine neuen Mitglieder mehr zugelassen werden dürfen, 
zur Kenntniss der Direetion der Azienda gelangen, 
dass die Zahl der Theilnehmer auf zehn herabgesunken 
ist, so wird selbige die Theilnehmer davon verständigen, 
und wenn dieselben ein einstimmiges Verlangen ab- 
geben, zur sofortigen Liquidation schreiten. 

Art. 18. Jeder Theilnehmer hat bezüglich der 
Ausführung aller den Vertrag betreffenden Angelegen- 
heiten, sein Domicil beim Vertragsabschlusse anzugeben. 
Vorkommende Aenderungen desselben sind der Direc- 
tion der Azienda von Fall zu Fall zur Kenntniss 
zu bringen. 

Art. 19. DieAzienda Assicuratrice bestreitet 
alle die Verwaltung betreffenden Kosten. Dafür ist 
dieselbe berechtigt, eine ———— von 5%, 
von der gezeichneten Summe sogleich, und eine Liqui- 
—— ühr von 1*/, vom Betrage der zu verthei- 
lenden Summe, bei deren Liquidation zu erheben. ° 

Art. 20. Die Verhandlung und Entscheidung aller 
Streitigkeiten, welche über dieHandhabung dieser all- 
—— Bestimmungen entstehen könnten, hat durch 
len gesetzlichen Gerichtsstand zu erfolgen. 


Versicherung 


der 
Prämien - Rückerstattungen. 


Bei den meisten Versicherungen auf den Ueber- 
lebensfall, welche vonder Azienda bisher abgeschlos- 
sen worden, wurde von Seite der Contrahenten zugleich 
die Rückerstattung der gemachten Einlagen für 
den Fall des Ablebens der versicherten Person vor 
Ablauf des Versicherungstermins mit ausbedungen. 

„, [a Berücksichtigung dieses bei Ueberlebens-Ver- 
sicherungen höchst wichtigen Moments hat die Azienda 
die Versicherung der Prämien-Rückerstattung 
auch bezüglich der Ueberlebens-Genossenschaf- 


ten in Anwendung gebracht, und dieselbe in dieser 
Hinsicht noch ganz besonders ausgestattet. 

Während bei Versicherungen auf den Ueberlebens- 
fall die Rückvergütung der gemachten Ein- 
lagen gemeiniglich am Schlusse des Versicherungs- 
termins stattfindet, werden dieselben bei den Ueber- 
lebens-Genossenschaften vermöge der von der 
Azienda getroffenen Combination sogleich nach Ein- 
tritt des Ereignisses, welches die Rückerstattung 
bedingt, zurückgestellt. Die Rückerstattung kann 
ferner ohne oder mit Zinsenvergütung, wie 
dieses in den allgemeinen Bestimmungen auseinander- 
— ist, begehrt werden. In letzterem Falle hat 

er Rückerstattungs-Vertrag noch eine ganz 
besondere Bedeutung. 

Ein solcher Vertrag ermöglicht nämlich die Con- 
trahirung eines Darlehens im Falle des Geldbedarfes 
aus den Fonds der Ueberlebens-Genossenschaf- 
ten selbst, ohne dass der Contrahent sich zu ander- 
weitigen, ihm oft lästig fallenden Bedingungen ver- 
stehen müsste, 

Istdie Versicherung derPrämien-Rücker- 
stattung schon aus dem Grunde sehr empfehlenswerth, 
dass durch sie der Verlust der in einer Ueberlebens- 
Genossenschaft gemachten Einlagen geradezu un- 
möglich wird, so verleiht ihr das Contrahirungsrecht 
eines Darlehens noch einen ganz vorzüglichen Werth, 
weil durch sie der Ueberlebens-Genossenschafts-Vertrag 
ein sehr kostbares Wertheffect in den Händen des 
Theilnehmers bildet, das jederzeit realisirbar ist. 


Vorgang zur Erwerbung eines Rückerstattungs- 
Vertrages. 


Die hierzu erforderlichen Dokumente und Angaben 
wurden im Art. 6 der diesem Vertrage zu Grunde 
— allgemeinen Bestimmungen näher bezeichnet 
und wird hier noch bemerkt, dass zur grösseren Be- 
wemlichkeit der Theilnehmer die Azienda von der 
ibringung des ärztlichen Attestes in den nachstehend 
aufgeführten Fällen absieht: 

a) Wenn der Abschluss des Rückerstattungs- 
Vertrages zugleich mit dem Beitritte zu einer 
Ueberlebens-Genossenschaft erfolgt; 

b) wenn die in die Ueberlebens-Genossenschaft ge- 
machten Zahlungen die Verwaltungsgebühren un 
die erste Jahresprämie nicht übersteigen ; 

0) endlich, wenn die einmalige Prämie für die Rück- 
erstattungs-Versicherung mehr beträgt, als die auf 
den bezüglichen Genossenschafts-Vertrag hin be- 
reits gemachten Einzahlungen. 

In allen hier nicht angeführten Fällen dagegen 
ist ein ärztliches Attest unerlässlich. Dieses Attest 
kann in Fällen, in welchen im Ueberlebens - Ge- 
nossenschafts-Vertrage eine jährliche und ratenweige 
Zahlung bedungen ist, von jedem diplomirten Arzte, 
gegen dessen Ehrenhaftigkeit und Redlickheit keine 

enken obwalten, ausgefertigt werden, 

Ist dagegen im Ueberlebens-Genossenschafts-Ver- 
trage eine einmalige er festgesetzt, so muss das 
— vom Instituts-Arzte der Azienda ausgestellt 
werden. 





Allgemeine Bedingungen 


zur. Versicherung der 


Prämien-Rückerstattung. 


Art. I. Die Versicherung der Prämien-Rück- 
erstattung besteht in einem Vertrage, durch wel- 
chen die Gesellschaft Azienda Assicuratrice gegen 
eine im Vorhinein bestimmte Prämie die V erbindisch- 
keit übernimmt, sämmtliche in eine Ueberlebens-Ge- 
nössenschaft gemachten Einlagen dann zurück zu er- 
statten, wenn das Ableben des versicherten Mitgliedes 
vor dem für die Ueberlebens-Genossenschaft anberaum- 
ten Schlusstermine stattfindet. 

Es könuen aber ausserdem noch die auf die bereits 
gemachten Einlagen entfallenden jährlichen 4”/, Zinsen 
und Zinseszinsen durch den Rückerstattungs-Vertrag 
sischergestellt werden, wenn solches durch die beson- 
deren Polizze-Bestimmungen vereinbart wurde. 

Art. 2. Die Rückerstattungs-Versicher- 
ung tritt von Rechtswegen ausser Kraft und Giltig- 
keit, wenn das versicherte Mitglied den für die Ueber- 
lebens-Genossenschaft, welcher dasselbe angehört, an- 
beraumten Schlusstermin überlebt und somit der Ver- 
lust der Ergebnisse aus der Ueberlebeus-Genossenschaft 
nicht mehr statthaben kann. 

Art. 3, Die Prämie, welche im Rückerstat- 
tungs-Vertrage bedungen wurde, ist für einmalige 
Zahlung berechnet worden. Soll daher eine ratenweise 
Zahlung stattfinden, so kann diese nur gegen Eutrich- 
richtung von 4 V/, Verzugszinsen per Jahr gewährt 
werden. 

Die Anzahl der jährlichen Raten darf in keinem 
Falle 6 übersteigen, und wird als Minimalsatz für die 
einzelne Rate fl. 5 festgesetzt. 

Art. 4. Die Rückerstattungs=Versiche- 
rung tritt mit dem Tage, an welchem die einmalige 
Zahlung oder die erste Prämienrate, wenn eine raten- 
weise Prämienzahlung bedungen worden ist, entrichtet 
wurde, in Kraft. Alle ferneren Zahlungsfristen, die im 
Vertrage vereinbart wurden, sind Fallfristen und sind 
ohne vorausgegangene Mahnung um so genauer einzu- 
halten, als sonst der Rückerstattungs-Vertra 
von Rechtswegen wieder ausser Kraft und Giltigkeit 
tritt. 

Art. 5. Simmtliche Prämien sind für einmalige 
Vorauszahlung berechnet. Wenn daher eine ratenweise 
Zahlung eingeräumt wurde und der Zahlungsfall der 
im Vertrage festgesetzten rückyersicherten Summe zu 
einer Zeit eintreten sollte, wo die einmalige Rücker- 
stattungs- Prämie durch die gezahlten Prämienraten 
noch nicht erschöpft wäre, so steht der Azienda das 
Recht zu, die noch fehlenden Rückerstattungs-Prämien- 
raten. von der versicherten Summe in Abschlag zu 
bringen. 


Drusk von EB, Stahl, 


Art. 6, Ne Altersaugane, suwio vaun arevaausemung 
des Gesundheitszustandes des zu Versichernden, in Ver-. 
bindung mit der Angabe der besonderen Bedingungen 
des Vertrages, rücksichtlich dessen der Rückerstat- 
tungs-Vertrag geschlossen wird, bilden die Grund- 
—* dieses Letzteren, und hat jede unwahre, die Ge- 

vermindernde Angabe die Erlöschung der Polizze 
zur Folge. 

Art. 7. Stirbt der Versicherte während einer See- 
reise (die im Art. 8 angeführten Fälle ausgenommen) 
oder während einer Reise oder des Aufenthaltes in 
aussereuropäischen Ländern, ohne die für solche Fälle 
an die Azienda Assicuratrice zu entrichtende 
Zusatzprämie entrichtet zu haben, so wird die Polizze 
null und nichtig. Die Azienda Assicuratrice 


zahlt jedoch in einem solchen Falle die gemachten 


Einlagen ohne Interessen zurück. Eben dasselbe gilt, 

weun der Tod des Versicherten auf dem Schlachtfelde 

oder in Ausübung des activen Kriegsdienstes, oder in 

Folge dabei erhaltener Wunden, oder durch Selbst-‘ 
mord, oder un Zweikampfe, wie auch in Folge der im ° 
Zweikampfe erhaltenen Wunden, oder endlich durch 

Vollzug einer gerichtlichen Verurtheilung eintritt. 

Art. 8. DieAzienda gestattet ihren Versicherten 
ohne vorherige Anfrage und ohne irgend eine Extra- 
Prämie, das Reisen oder deu Aufenthalt in allen euro- 
päischen Ländern, so wie die Fahrt von einem Hafen 
Europas zu andern. Bei Reisen zu Wasser haben sich 
die Versicherten immer nur der als verlässlich bekann- 
ten Fahrzeuge zu bedienen. 

Art. 9. DieSumme, welche die Azienda Assi- 
curatrice Kraft des Rückerstattungs-Ver- 
trages nach dem Ableben des Versicherten zu zahlen 
verpflichtet ist, kann niemals den Betrag. der in eine 
Ueberlebens-Genossenschaft bis zum Eintritt dieses Er- 
eignisses geleistet worden ist, übersteigen. 

Wurde eine Zinsenvergütung vereinbart, so kom- 
men dieselben im Gemässheit des Art. I mit der ver- 
sicherten Summe auszubezahlen. Antipicirte Raten- 
zahlungen werden nur pro rata des bis zum Ableben 
des Versicherten entfallenden Betrages rückerstattet. 

Art. I0. Ist die von der Azienda Assicura- 
trice zu zahlende Summe geringer als die bereits 
eingezahlten Prämien, so ist die Polizze erloschen, und 
werden in diesem Falle die für die Rückerstattun 
eingezahlten Prämien ohne Interessen zurückgestellt. 

Art. Il. Die Dokumente, welche im Zahlungsfalle 
beigebracht werden müssen, sind: 

1) Die gegenwärtige Polizze; 

2) Die Ausweisse über die. in die Ueberlebens- 
Genossenschaft hten Einlagen; 

3) Der Todtenschein des Versicherten; 

4) Ein Alterszeugniss des Versicherten; , 

5) Eine Urkunde, enthaltend -die Beschreibung der 
letzten Krankheit, oder der anderweitigen Todesursa- 
chen des Versicherten. 
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Bekanntmachungen Der kgl. Eentral: 
und SKreisftellen. 


Ad Num. 20774. 


(Die Erledigung der tathol. Pfartei Gundelsheim, fgl. Bezirtdamtd 
Donaumbrth betr.) 


| Im Romen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Durch · Beförberung des Pfarrero Silveſter Stengl 
iſt die lathol. Pfarrei Gundeloheim erledigt worden, 
Diefelbe liegt: im der Diöcefe Augsburg und dem Fol. 
Beieksamıte Donauwörth und zählt 259 Seelen und 1 Schule. 
Die jährlifen Einnahmen befichen faffionsmäßig in 
737 fl. 31 fr. 4 hi. 
‚Die hievon abzugichenden Laften betragen 110 fl. 48 kr. 
—h. 
Bewerber um diefe Pfründe haben ihre mit den vorge 
ſchriebenen Zeugnifien belegten Geſuche binnen 4 Wochen, 


praes. 22, 64. 





vom Datum des die Ausfchreibung enthaltenden Kreis, 
Amtsblattes gerechnet, bei der unterfertigten Stelle einzu⸗ 
reichen. 

BDemerft wird, daß auf diefer Bfarrpfeinde vom Jahre 
1863—1892 incl. aus einem Baufapitale zu 2000 fl. eine 
jährliche durchfchnittliche NReluitiongzahlung für Kapital und 
Zinfen zu 145 fl. 33 fr. ruht und deßwegen über die Baur 
pflicht an den Pfarr-Dekonomiegebäuden zwifchen der Pfarr- 
pfründe und der Gemeinde Gundelsheim beim. kgl. Bezirks- 
gerichte Donauwörth ein Recht oſtreit anhängig if. 

Augsburg,'ven 19. April 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Junern, 
Sehe, ©. Lerchenfeld, igl. Regierungs-Präfivent, 
Lipp, Ser. 
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Ad Num. 21109. 


(Die Erledigung der Stelle eine® al. Bezirldarzteb II. Kaffe zu 
Amorbach betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die in Folge temporärer Quiescirung des Dr. Fleffa 
in Erledigung gefommene“ Stelle eines kgl. Bezirksarztes 
Il. Klaſſe zu Amorbach im Regierungsbejicke Unterfranfen 
und Afchaffenburg wird hier unter dem Beifügen zur ve⸗ 
werbung öffentlich außgefchrieben, daß dem diegfeitigen Kreife 
angehörige Competenten ihre Geſuche binnen 14 Tagen bei 
der unterfertigten igl. Regierung einzureichen haben. 

Augsburg, den 24. April 1864. |; 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Öchr. v. Lerchenfeld, Igl. Regierungs » Bräfident, 
Lipp, Sek. 


Ad Num. 21063. praes., %/, 64 


An jämmtliche Difteifts-Poligeibehörden von Schwaben 
und Neuburg. 


(BWalbbrände betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nach vorliegenden Angeigen haben in jüngfter Zeit 
wieder mehrere Waldbrände Rattgefumden. 

Die unterfertigte Stelle fieht ſich hledurch veranlaßt, die 
Diftrifts » Polizeibehörden anzuwelſen, neuerdings die Bes 
fimmungen der Art. 45 und 95 des Forftgefepes vom 
28. Mär; 1852, dann auch jene der Art. 348 — 352 des 
Strafgefepbuches von 18610 in ihren Gemeinden zur öffent 
lien Kenniniß zu bringen, und biebei ganz befonders auf 
das Gefährliche des Wegwerfens noch brennender Cigarren 


oder Zündhoͤlichen in Waldungen aufmerffam machen zu 
laſſen. — 


praos. 2%/, 64, 


Db nicht bei der bermaligen trodenen Witterung in 
einzelnen Gegenden das Feuermachen in Waldungen oder 
in deren Nähe gemäß Art. 45 Abf. 2 des Borfigefeges vom 
28, März 1852 ganz zu verbieten fei, haben die Diftrifie« 
Pollzeibehörden forgfältiger Erwägung zu unterflelfen. 

Das Horfiihupperfonal ift im geeigneten Benchmen 
mit den Fgl, Horflämtern zur befondern Wachiamfeit auf 
feuergefährliche Handlungen in Waldungen aufzuforbern, 

Bei vorkommenden Waldbränden find mit möglichiter 
Beſchleunigung entfprechende Maßnahmen gegen die Weiter- 
verbreitung des Brandes zu treffen, zugleich aber auch die 
Entſtehungsurſachen zu erforfben und gegebenen Falles bie 
StrafeinfHreitung zu veranlaffen. 


Augsburg, den 21. April 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 

Schr. v. Lerchenfeld, gl. Regierungs / Praͤſident. 

Baber, Sefr. 

Ad Num. 20611. praes. 24/, 64. 

(Beflätigung eines Agenten des Hagelverfiherungdvereind für dad 

Königreih Bayeın betr.) 
In Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Der vom Hagelverficherungsvereine für das Königreich 
Bayern als’ Agent aufgeftellte Lehrer Karl Mayerhofer 
in Druisheim, tgl. Bezirlsamts Wertingen, wurde als ſolchet 
beftätigt. 

Augsburg, den 21. April 1864. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Behr. v. Yerhenfeld, igle Regierungd-räftbent. 
Baber, Selt. 














01 
Ad Nun, 20892. 


An fjämmtliche koͤnigl. Diftrifts - Schulinfpeftionen 
und unmittelbare Lofa-Schulcommiffionen des Regie 
rungbbezirks Schwaben und Neuburg. 


praes. 26/, 64. 


(Dad Gefuh der Lindauer'ſchen Buchhandlung in Münden um Auf 
nahme des von Dr. Ulerander Schöppner verfaßten Werkes „Keine 
Siteraturkunde” in dad Berjeichniß der gebilligten Bücher beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das von Dr. Shöppner verfaßte, im Berlage ber 
Lindauer’fchen Buchhandlung in Münden in I. Aufr 
fage- in- einem- Theite- erfchiemene Werk: Kleine Literatur 
kunde“ wurde zufolge höchſter Entſchließung des fgl. Staats» 
minifteriums des Innern für Kirchen- und Schulangelegen⸗ 
heiten vom 18, (. Mis. auf Grund der: hierüber erholten 
Gutachten- in das Verzeichniß- Nr. die für-die Lehrer an 
ven deutſchen Werktage» und Feiertagoſchulen empfohlenen 
Bücher und Hilfsmittel unter Lit, E, Ziff. 14 aufgenommen, 


Augsburg, den 23. April 1864. 
fgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Fehr. v. Lerhenfeld, fgl. Regietungs-Präfivent. 
tipp, Sek. 





Befanutmachung, 
daB Eiſenbahnanlehen a 4%, betr. 


In Folge Referipts des kgl. Staatsminifteriums der 


die Aufnahme neuer Eifenbahndarlehen, fowohl gegen 
Baarerlage, als gegen theilweife Erlage von 31/aprocentigen 
Stantsobligationen gefchlojfen. 

Die Wiederanlage verloofter ober gefündigter 
Kapitalien findet jedoch bei dem Aprocentigen Eifenbahns 


Binanzen vom 19. I, Mts, wurde mit dem heutigen Tage — 


anlthen au porleur und auf Namen’ sis auf weiltere 
Befimmung fatt, hi 2 
Münden, den 21. Aprit 1864. 
Königl. bayer. Staatsjchulbentilgungs-Gommiffion. 
v..Sutner 
Brennemank, Ser. 





praes. 22, 64. 
Bekanntmachung . 
(Die Erledigung det fathol. Cuxatie Ehliöhaufen betr.) 


Die Euratie Echllehauſen, biihöflicden Dekanats Ichen ⸗ 
haufen und fgl. Bezirfdamts Untergünzburg, iſt mit einem 
foffionsmäßigen Reitertrage von 630 fl. 7 fr. in Erledis 
gung gekommen. 

Gompetenten haben ihre mit den vorſchriftsmäßigen 
Atteften verjehenen Bittgefuche binnen 4 Wochen a die in- 
serti bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 

Dabei wird noch bemerkt; daß Bittgeſuche ohne Ans 
lage. der. vorgeſchriebenen Zeugniſſe keine Berüdfichtigung 
erlangen. 

Augsburg, ben 16. April’1864. 

Das Kijchöflihe Ordinariat Augsburg. 
Dir. abs, 
Dr. 3. &. Stadler, Dombelan. 
Soratroy, Sefretär. 


Ad Num. 2762. praes, 22/, 64. 
WMrledigung der IL. prot. Pfareftelle in Wunſiedel betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die dur Todesfall in Erledigung gefonmmene I. pros 
teftantifche Pfarrftelle in Wunſiedel wird hiemit zur vors 
fhriftsmäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen mit nadı- 
Rehenden faffionsmäßigen Erträgniffen ausgefchrieben: 
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I. An fländigem Gehalte: aus Staatslaſſen baat 1 fl. 
15 fr., 242/27 Klſtt. weiches Holy = 82 fl. 15 fr., aus 
| Stiftungsfafien baar HAAR. 17%, fr, 49/5 Meg. Korn nach 
dem Normalpreis 6 fl. 61/4 fr., aus Gemeindefaffen baar 
69 fl, 6 Schifl. 324,5, Mep. Korn nach dem Normalpreis 
53 fl. 11/2 fr, von andern Pfarreien baar 75 fl. 

N. Zinfe von Aftivfapitalien 169 fl. 27/ı k. 

IN. Ertrag aus Kealisäten: a) Wohnung 50 fl, b) 14 
Dezm. Garten 5 fl. 

IV, Ertrag aus Rechten: Zinfe 55 kr. 

V. Einnahmen aus Dienftesfunktionen 134 fl. 371/2 Kr. 

VI Obfervanzmäßige Gaben 5 f. 33 . Summa 
756 fl. 28%/, kr, Laſten Il. 551/24. Reiner Pfarrertrag 
754 fl. 331/, kr. 

Bayreuth, den 18. April 1864, 

Königl. proteftantifches Gonfiftorium. 


Frhr. v. Dobened. 





Biedermann. 


Kreis, Notizen. 


praes. 22/, 64, 

Seine Majeftät der König haben zufolge allerhöchfter 
Entfhliefung vom 13. Aprit 1. 36. Rt. 2979 dem Priefler 
I. Dier, Pfarrverweſer in Kriegshaber, Igl. Bezirlsamis 
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Augsburg, die faiholifche Pfarrei Kriegohaber allergnädignt 
zu übertragen geruht. 





















praes, 26/, 64. 

Der bisherige Gemeindebevollmächtigte Benedift Ehrifta 

u Dillingen hat wegen Berlufis der erforderlichen geſetz ⸗ 

lichen Dualifitation auszutreten und für ihm wurde der 

Eonbitor Franz Zaver Zeiler als Gemeindebevolmächtigter 
einberufen. 


nn 


Course der k. b. Staatspapiere. 


Augsburg, den 26. April 1864. 
— — —— — — — en een 







Papier| Wed 
K.b. Obligationen 31/4%/, ; 
— 1 7 He u TR Bu DR 99: 
” » 4°%/, halbjährig 99; 
» n 41/9jg 1015 
PR = 41/3%/, halbjährig 1017 
„ ” 5%, . . 
„ Grundrenten-Ablösungsobligationen . 
Bayerische Bankactien mit Div, I. Sem. 890 
2. Bank-Obligafionen 4%/, . 100 
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F 37. Augsburg, den 30. April nz 1864. 


— — — — — — — 


Inhalt: 

Die ordentliche Heereßergängumg pro 1864 aud ben Conſeribirten ber Alteröllaffe 1842. — Regelung der BVerhältniffe der newerbömäßigen 

Mufiter. — Die Berleojung der ältern öfter. Staataichuid. — Die Erledigung der Piartei Grtenftadt, Defunats Weißenburg. — 
Shrannen-Unzeigen. — Beilage. 














Befanntmachungen Der kgl. Gentral: Donnerfiag den 12. Mai. Je, 
und Sreisftellen, Bormittags 10 Uhr 
gleichfalls in einem Zimmer der fgl. Reſtdenz 
(Republieandum.) Dei der Nachſtellung haben außer den bereits fpeciell 






dahin Berwiefenen noch die ten legt eingereihten Gonfcri- 
Ad Num. 17842, praes. 21/5 64. „bitten in den betreffenden einzelnen Eonfcriptionsbeyirfen 
(Die ordentliche deeredergänzung pro 1864 aud den Gonferibitten naͤchſtfolgenden dienft- und aufeufsfähigen Eonferidirten, in- 
der Witeröffaffe 1842 Betr.) foweit fie zum Erfage für die oben benannten Gonferibirten 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs, nothwendig find, und hiezu durch ihre vorgeſetzten Con⸗ 
Die Rachſelung für die dahin bei der ordentlichen . u nei) beſonders werden aufgefordert wer- 
Aushebung der Gonfcribicten der Altersllafſe 1842 im dies. ' — 
ſeitigen Regierungsbejirfe fpeciell verwieicnen Gonferibirten, Bas Heit zur — Kenntniß gebracht wird 
fowie für bie bei der Nachftellumg zu erſehenden widerſpen · Augsburg, ur 18. März 1864. 
Rigen Gonferibirten diefer Alterollaſſe findet Kgl. oberjter Rekrutirungsrath von Schwaben 
Greitag den 13. Mail ge, und Neuburg, 
Vormittags 9 Uhr v. Lerchen feld, gl. Regierun s·Praͤſident 
im großen Saale der fgl. Refivenz dahier flatt, ER . . . . : 
Die oberärztlihe Bifitation der zur Nachſtellung be &ipp, Sekt. 
orderten Gonfcribirten erfolgt Tags zuvor 
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Ad Num. 20966. praes. 2%, 64. 


An fämmtliche Bewerb: Pofizeibehörden von Schwa⸗ 
ben und Meuburg. 


(Regelung ber BVerhältniffe der gemerbimäfigen Muſiler betr.) 
Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 


Den Gerwerbs-Polizeibehörben des Regierungsbezirk 
wird nachſtehend ein Auszug aus einer unterm 17. d6. Mies. 
erlaffenen höchſten Entfchliefung des fgl. Staatominiſteriums 
des Handeld und der öffentlichen Arbeiten befannt gegeben: 

„Wie die Verhandlungen der Kammer der Abgeorb- 
neten vom Jahre 1859/44 (Beil.-Bo. IN. S. 379 und 380) 
eriehen laffen, find als „berechtigte Muſikgeſellſchaften“ im 
inne des Art. 64 des Polizeiftrafgefepbudes, des $. 79 
der Gewerbeordnung vom 24. April 1862 und des $. di 
der Allerhöchfen Verordnung vom 29. Juli 1863 über den 
Haufichandel und den Betrieb der Wandergewerbe jene Ge 
ſellſchaften zu betrachten, weiche die Befugniß erlangt haben, 
in ihrer Eigenfhaft als Geſellſchaften muſikaliſche Produfs 
tionen zu veranftalten. 

Vorausgefegt wurde hiebei, daß die Anerfennung folder 
Mufifgefellihaften von: Seite der zuftändigen Gewerbs⸗ 
Volizeibehörden nur dann erfolgen werde, wenn der Leiter 
und die Mitglieder der Geſellſchaft eine genügende Gewähr 
gediegener künſtleriſcher Leitungen geben, und fich über bie 
Stufe gewöhnlicher Mufllanten erheben. 

Augsburg, den 23, April 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Renburg, 
Kammer des Innern, 
Frhr. v. Lerhenfeld, fol. Regierungs-Präfident. 


Stubenbed, Sekt. 
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Ad Nun. 21365. praes. 27/4 64. 

(Die Berloofung der ältern öfterr. Staatöfhulb Betr.) 

Im Namen Seiner Majekät des Königs. 

Bei der am 1. d6. Mis. fattgehabten 392. und 393. 
Berloofung der ältern öfterr. Staatsſchuld wurden. die Serien 
232 und 280 gezogen: 

Die Serie 232 enthält Hoflammerobligationen von 
verfhiedenem Zinsfuße und zwar: 

Ne. 78234 mit der Hälfte, 

Mr. 78235 mit einem Viertel, danır 

Rr. 7836378444 inel. wit der ganzen Kapitaldfumme, 

Ne. 78450 mit einem Fünftel und 

Mr. 7845178479 mit der ganzen Kapitaldfumme, im 
Gefammtbetrage von 991,804 fl. 

Die Serie 280 enthält Hoffammerobligationen aus 
dem zu Mailand aufgenommenen Anlehen im urfprünglichen 
Zinsfuße von 4%/, von Re. 1—4205 einfchlüffig im Kapir 
tal&betrage von 1,249,857 fl. 

Diefe Obligationen werden nad ben Beftimmungen 
des Patentes vom 21. März 1818 auf ben urfprünglichen 
Zinsfuß erhöht und infoferne diefer 5% Gonventionsmünze 
erreicht, nach dem mit Finanz-Minifterialerlaffe vom 26. Dit. 
1858 veröffentlichten Umfiellungsmaßftabe in 5%/yige auf 
öfterr. Währung lautende Staateſchuldverſchrelbungen um— 
gewechjelt. — Für jene Obligationen, welche in Folge der 
Verlooſung zur urfprünglihen, aber 5%/, nicht erreihenden 
Verzinfung gelangen, werden auf Verlangen ber Betheiligten 
nach Maßgabe des eben erwähnten Finanp-Miniferialerlaffes 
Zo /ige auf öftere. Währung lautende Obligationen ver⸗ 
abfolgt. 

Dleſes wird zur Wahrung der Intereſſen der betheilig« 
ten Gemeinden, Stiftungen und Privaten bekannt gegeben. 

Augsburg, den 26. April 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Fche, von Lerchen feld, fgl. RegierungssPräfivent. 
Stubenbeck, Selr. 
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‚Ad _Num, E. 3601, e praes. 27/, 64. 
K. 4670. 


(Die Erledigung ber Pfarrei Ettenflabt, Dekanats Beißenburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die durch bie Beförderung des bisherigen Pfarrers 
in Erledigung gefommene Pfarrei Ettenſtadt wird zur Be⸗ 
werbung bis zum 15. Juni do. 34. mit folgenden faffions- 
mäßigen Bezügen ausgefhrieben: 

I. An Nändigem Gehalte: 1) aus Staatsfaflen: 6 Kiftr. 
weiches Scheitholz und 30 Wellen — 32. Ike. (Diefer 
Holzbezug wird entweder in Geld nach dem jãhrlichen 
Durchſchnittaverſleigerungserlos für eine Klafter Nedelfcheit- 
holz I. Klaſſe und verlei Nadelholzwellen in den Staatd- 
waßungen der Revier Stauf vergütet, oder auf den 
Wunſch des Pfarrers in nalura aus dem Revier Röt- 
tenbach in Sortimenten der I. Klaffe Nadelholzes abge» 
geben.) 2, Aus Stiftunysfaffen: 4 Schffl. 2 Meg. 2 Drei, 
3 Sechul. Hader à 3 fl. 49 fr. — 16 fl. 58 fr., 3 Schfl. 
5 Meg. 1 Wett, 2 Sechztl. Dinkel à If. 52, — 14 fl. 
533/, kr. 

1. Ertrag aus Realitäten: 
hauſe, welches in 
findet und auch für 


einem guten baulichen Stande ſich be⸗ 
eine größere Familie geräumig iſt, nebſt 
Delonomiegebäuden 50 fl. Aus 52 Tgw. 39 Dem. Aedern 
295 fl. 3314 fr., aus 10 Tgw. 26 Deyu. Wiefen 95 fl. 
30 fr., aus 1 Tgw. 83 Dezm. Gemeindetheilen 21 fl. 36 fr. 

In, Ertrag aus Rechten: an Binfen aus Staatspapieren 
527 fl, Weiderecht 30 Er. 

IV. Aus befonders bezahlt werdenden Dienftesfunktios 
nn 169 fl. 5 tt. Summa 1223 fl. 81/, fr. Die Laſten 
hievon ab mit 148 fl. 53 Ir, Reinertrag 1074 fl. 15'/, kr. 

Unter den Laſten find 92 fl 48 fr. an jährlichen Ab⸗ 
figitiften von aufgenommenen Paffivkapitalien und an Zinfen 








Greie Wohnung im Pfarr» 





Tu 


begriffen, welche auf den Amtenachfolger in folgender Weil 
übergehen: 
20 fl. jährliche Ab ſihfriſt aus einem zu verzinfenden 
Kapitalsrefte zu 39 fl. 51 fr. bis zum Jahre 18%4/, 
incl. ; A 
10 fl. jährlih aus einem du verzinfenden Kapitalsreſt 
zu 79 fl. 10 Fr. bis zum Jahre 1870/,, inel,; 
Tl. jährlih aus einem zu verzinfenden PBaffivfapital 
von 35 fl. 32 fr.; 
af. 71/, fr. aus einem unverzindlihen Kapitalsrefte 
au 37 fl. 5t/, fr. bis zum Sabre AB71/;, incl; 
50 fl. jaͤhrlich aus. einem unverzinslichen Kapitaldrefte 
zu 108 fl. 29%/, fr. bis zum Jahre 18%4/, incl, 
Ansbach, den 22. April 1864, 


Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
Schr, v. Lindenfels, 
Schmidt. 


— — — — ——— 


Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 28. April 1864. 


— — — ——— 





[Parier | Geld 
K. b. Obligationen 31/9), 
— 4%. 995 | 
e - 4°, halbjährig 99; 
” " —R 1014 
* 41/9%/, halbjährig 102 


. Grundrenten-A blösungsobligationen ü 


Bayerische Bankactien mit Div. I. Sem. [694 
= Bank-Obligationen 40/, . 100 
Re Pfandbriefe à 4%, 99; 









Schraunen- 2injeigen. 


teile. 
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von Schwaben 





Ka 





Augsburg, den 4. Mai 


Bayeriſches 


Amtsblatt 
und Aeuburg. 


1864. 





Inbalt: 


Brand in Baldmänden, hier Sammlung zum Beten der durch denſelben Beſchaͤdigten. — Der Vollzug der 68.18 und 33 der allerhödften 
Vorſchriften vom 29. Yuli v. 98, über den Haufichandels und den Betrieb der Wandergewerbe, — Die Ertbeilung der Heirathebemilli= 


2 an prot, Geiftlihe. — Die Erledigung der kathol. 
rüfung ber Gandibaten für Stadte und Marktichreiber 


grrei Eutenhaufen. — Die Verpflibtung der Maurer und Bimmermeifter. — 
nfte pro 1864, — Die Entwendung deB zum Farbendrud verwendeten 


Amtöfierels des fgl. Bezirfsamtd Rehau. — Agenten der fölnlichen Hagelverfiherungd«Gefelfchaft. — Ermittlung ded Aufenthalts des 
Veter Rothmann von Dernbach. — Auffindung einer männlichen Seide im Maine dei Bellingen, — Der aufgegriffene angebliche Joſeph 


Vlncenis aus Prefburg. — Treis· Nomen Beilage. 





Bekanntmachungen der kgl. Central⸗ 
und Mreisſtellen. 
Ad Num. 21220, 


An ſammiliche Diſtrikts⸗Polizeibehorden von Schwaben 
und Neuburg. 


praes. 28/, 64. 










(Brand in Baldmünden, hier Sammlung um Bellen der durch 
. denfelben Beſchadigten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


In der Nacht vom 22, auf 23. März ds. 36. brach 
in dem Stadel des Kaminfegers Diet! in Waldmünchen, 
gleichen Namens, im Regierungsbeziefe der 
Sbewſalz und von Regensburg, Feuer aus; welches über 

f rächen ſchnell um ſich griff und 36 Hatpt- und 
nn eugebäube in: Mcpe legte. 


4 


Die Abgebrannten find großentheild mittello8 und nur 
gering gegen Brandſchaden verſichert, ſo daß ſie einer Hilfer 
leiftung dringend bedürfen, 

In Rüdficht hierauf haben inhaltlich hödhften Referipts 
des fgl. Staatsminifteriums des Innern vom 16. de. Mıs., 
Seine Majeftät der König allergnädigft zu genehmigen ges 
zuht, daß in fämmtlichen Regierungsbegirfen diesſeits des 
Rheins zu Ounften der durch diefen Brand verunglüdten 
Familien Waldmuünchens Sammlungen veranſtaltet, und die 
Redaktionen der öffentlihen Blätter ermächtigt werden, zur 
Spendung milder Gaben zu biefem Zwecke einzuladen, die 
einfommenden Beträge in Empfang zu nehmen, und an 
ihren Beftimmingsort abzuliefern, 

Zugleich wird eröffnet, daß nach einer Mittheilung der 
Generalireftion der fgl. Verfehrsanftalten vom 8. de. Me, 
Wegen tarfreien Transportes der für die Abgebrannten in 
Waldmünchen beftimmten Frachtſtücke auf den gl. Staats⸗ 
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eifenbahnen, fowie der von fgl. mittels oder unmittelbaren 
Behörden zur Aufgabe-Tommenden Gollektengelder durch bie 
fgl. Boften, foferne diefelben unter der Adreſſe „an das kgl. 
Bezirksamt Waldmündyen” verfendet werden und mit der 
Bezeihnung „Unterflügung für die durch Brand Berun- 
glüdten in Waldmünden’‘ verichen find, entfprechende Ver⸗ 
fügungen an fämmtliche Oberpoſt - und Bahnämter des 
Königreichs erlaffen find. 

Die oben bezeichneten Behörden werden demnach be- 
auftragt: 

1) den Redaktionen der öffentlihen Blätter in ihrem 
Bezirke von diefer Ermächtigung zur Entgegennahme 
milder Beiträge für bemerften Zwed und ber getroffes 
nen Anordnung rüchkſichtlich portofreiee Verſendung 
derfelben Kenniniß zu geben und } 

2) die entfprechende Berfügung wegen Beranftaltung der 
Sammlung an die Drtsbehörden ihres Bezirks zu 
erlaffen, den Ertrag in Empfang zu nehmen und das 
Baargeld mit der Begeihnung als „Collektengelder“ 
an das Erpeditiond« und Taraturamt der unterferlig« 
ten Stelle Behufs der Weiterbeförderung einzufenden. 

Augsburg, den 25. April 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Fichte. v. Lerhenfeld, fol. Reglerungs ⸗Praͤfident. 
tipp, Seh. 
Ad Num, 21366. praes. 29%/, 64. 


An fänmtliche Diftriftd-Polizeibehörden von Schwaben 
und Neuburg. 


(Den Bolzug der $$. 18 und 33 der Mllechöchfen Vorſchriften vom 
29. Juli v..I6. über den Haufirhandel und ben Betrieb der Wander» 
gewerbe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Den Difriftg- Polizeibehörden des Regierungsbejirts 
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wird nachſtehend eine höchſte Entfchliefung des fol. Staats» 
minifteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 
4. d6. Mis. Nr. 3499 zur Kenntnifnahme mitgetheilt. 


Augsburg, den 27. April 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Praͤſident. 


Stubenbed, Selr. 


Abdrud. 


— 


Königreich Bayern. 


Fidatominiſterium des Handels und der öffent- 
lidjen Arbeiten. 


In der mit ihren Beilagen hier anliegenden Vorftellung 
vom 9: 1. Mis. hat der fgl. Advofat Bimpfinger in 
Traunſtein vie Bitte geftellt, dem Kaspar Pauli, dem 
Joh. Georg Mudenfhnabel, dem Johann Mucken⸗ 
ſchnabel und dem Georg Mudenfhnabel aus Böhmen 
den Haufirhandel mit Bertfedern und Flaumen im ganzen 
Umfange des Königreih® Bayern bemilligen zu tollen. 
In Beſcheidung biefer. Bitte wird darauf hingewiefen, daß 
die Bewerber zum Handel mit Bettfedern und Flaumen 
mittels Umberziehens in Bayern nad $. 33 der allerhödhften! 
Verordnung vom 29, Juli 1863, die Vorfgriften über den‘ 
Haufirhandel und den Betrieb der Wandergemwerbe betr, 
die Grlaubniß jener Kreisregierung, Kammer des Innern, 
zu erholen haben, in deren Bezirk mit dem Handel ber) 
gonnen werden will, neue Bettfedern und neue Blaumen; 
aber in bie Gategorie der. Wochenmarktsartifel. gehören, da⸗ 
ber das Herumtragen diefer Gegenftände auf der Straße 
und das Haufiren mit denfelben nach Art. 202 des Polige 
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Rrafgeiepbuches und $. 18- der allegieten Verordnung vom 
29. Zuli 1863 mur der ottspolijeilichen Regelung unterliegt. 
Hierna iR das Weitere zu verfügen. 
Münden, den 21. April: 1864. 


Auf SeinerMajeftät des Königs Allerhöchſten Befehl 
Fehr. v. Schrenk. 


iin die Tal. Regierung, Kammer 
des Innern, von Oberbayern, 

A(Gefah des Kadpar Bault und 
Gonf. um die Bewilligung zum 
Hauſithandel mit Bettiedern und 
Blaumen im Königreihe Bayern 
betreffend.) 


Durch den Minifter: 
der Generals Selretär, 
Miniftierialrath Rüßler. 


Ad Num, 21102, praes, 28/, 64. 


An die igl. Bezirfsämter und unmittelbaren Stabt- 
magiftrate von Schwaben und Neuburg. 


(Die Erteilung der Heirathtbewilligung an proteftantifche Geiflliche 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Bon dem unterm 15, d6. Mis. an das fgl. protes 
Rantifhe Oberconfiftorium in Münden ergangenen und zur 
Nachachtung herabgeſchloſſenen, im Einverſtändniſſe mit dem 
fönigl. Staatsminifterium des Innern ergangenen hoͤchſten 
Reicripte des Fönigl. Staatöminifteriums ‚des Innern für 
Kirchen» und Schulangelegenheiten wird den fämmtlichen 
fgl, Bezirfsämtern und unmittelbaren Stadtmagiftraten nach» 
flehend ein Abdruck zur Kenntniß mitgetheilt. 


Augsburg, den 26. April 18364. 
"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg 
Kammer des’ Innern. 
Bchr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs ⸗Praͤſident. 
Faber, Sefr, 

























Abdrud. 
Königreich Bayern, 
Staatsminiflerinm des Innern für Mirden- 
und Schulangelegenheiten. 


Auf den Bericht vom 23. v. Mis. wird nad Be, 
nehmen und im Einverftändnifje mit. dem fönigl. Staats- 
minifterium des Innern erwiedert, was folgt: 

Wie in der Entſchließzung vom 20, März 1831 (Berord.- 
Samml. Bo. All. S. 195) bereits angeführt wurde, find 
bie nach Maßgabe der Beilimmungen im Anhange II. zum 
Religionsedifte beftehenden proteftantifchen Gonfiftorien hin⸗ 
ſichtlich der Ertheilung der Verehelichungsbewilligung an 
ſtabile d. h. wirllich angeſtellte proleſtantiſche Geifiliche ale 
bie zuſtaͤndigen Organe zu betrachten. 

Diefelben haben bei Würdigung folder Geſuche außer 
dem bienftlihen Standpunfte nach den Beftimmungen ber 
Infteuftion vom 8. September 1809 $. 40 (Regierungs» 
blatt ©. 1503) überhaupt auf die über Heirathebewilligung 
d. h. Verehelichung beftehenden Geſehe die entfprechende 
Rüuckſicht zu nehmen. 

Da nun nad den beftehenden verfaffungsmäßigen und 
gefeplihen Befimmungen der Eintritt in ein öffentliches 
Amt der Kirche mit definitiver Eigenſchaft (Stabilität) in 
gleiher Weife einen Titel der Anſäſſigmachung und Ber» 
chelichung bildet, wie der Eintritt in ein analoges Amt des 
Staates oder der Gemeinde, und da für fänmtliche Indi⸗ 
viduen der bezeichneten Categorien nah $. 8 Ziffer 8 des 
reviditten Geſehes über Anſaäſſigmachung und Verehelihung 
bie deßfallſigen befon der en Regulative in Anwendung zu 
kommen haben, da ferner durch Entſchließung des föntgl. 
Staatsminifteriums des Innern vom 28, Mai 1862, den 
Vollzug des Geſetzes über Anfäffigmahung und Verehe ⸗ 
lichung betr., ausgeſprochen wurde: 

„daß die im unmittelbaren Staatsdienfte Angeftellten 
behufs ihrer Verehelihung nur der dienſtlichen Ber 
willigung bedürfen und eine Beichlußfaffung oder 
Eognition der Bolizeibeörde hiebei nicht Platz greife ac.’ 
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und da der gleiche Grundſatz durch Entichliefung vom 
7. Zuni 1863 auch bezüglich der Verchelihung ber Notare 
anerfannt wurbe, fo kann es feinem Anftande unterliegen, 
bezüglich der Verehelihung definitiv angeftellter prot. Geiſt⸗ 
lichen ebenfalls nur die dienſtliche Bewilligung der vorgeſetzten 
fgl. proteftantifchen Eonfiftorien als maßgebend zu betrachten. 

Es erſcheint daher unter den angebeuteten Verhältniffen 
und Grwägumgen nicht nothwendig, die Eriheilung der 
Heirathobewilligung für die proteftantifhen Geiftlihen durch 
die Gonfiftorien ferner von einem Zeugniffe der Poligeis 
behörde über das Nichtvorhandenſein rechtlicher oder polizeir 
licher Hinderniffe abhängig zu machen. 

Den königl. Kreisregierungen, Kammern des Innern, 
diesfeitö des Rheins wird von vorftehender Entjchliefung 
zur Nachachtung geeignete Mitiheilung gemacht werben. 

Hienach find die Fgl. proteftantifhen Eonfiftorien ent 
ſprechend zu verfländigen. 


Münden, den 15. April 1864. 
Auf Seiner Majeftät ded Königs Allerhöchften Befehl 
v. Zwehl. 


An daB FE. prot, Oberconfiltorium.) Durch den Minifter: 
(Die Ertbeilung der Heirathäbe- der General» Schretär 


ii . Geiftli 
en WEN Minifterialratö v. Bezold. 





Ad Num. 21270 praes. 28/, 64. 
(Die Erledigung der kathol. Piarrei Eutenhaufen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durd) das Ableben des Pfarrers Anton Stegmiller 
ift die fathol. Pfarrei Eutenhaufen erledigt worden. 

Diefelde liegt in der Dlöcefe Augsburg und dem Fal. 
Berirfsamte Mindelheim und zählt 312 Seelen, 1 Schule und 
2 Filialen. 

Die jährliden Einnahmen befichen faffionsmäßig in 
1183 fl. 20 fr. — Mi. 

Die hievon abzuziehenden Laften betragen 114 fl. 48 fr. 
— hl. 
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Berverber um biefe Pfründe Haben ihre mit den vorge» 
fehriebenen Zeugniffen belegten Gefuche binnen 4 Wochen, 
vom Datum des die Ausichreibung enthaltenden Kreis⸗ 
Amtöblattes gerechnet, bei ber unterfertigten Stelle einzu⸗ 
reichen. 

Bemerkt wird, daß auf der Pfarrpfründe ein Baus 
reluitiondfapital von 3835 fl. 8 fr. laſtet, welches nebit 
der Berzinfung in jährlichen Sriften von 115 fl. bis zum 
Jahre 1831 zu tilgen if. 

Augsburg, den 26. April 1864. 


Kol. Negierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Äche. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-'Präfident, 
Faber, Seft. 


Ad Num. 21237, praes. 2%, 64. 


An fämmtliche Gewerbs-Poligeibehörden von Schwa- 
ben und Meuburg. 

(Die Berpflitung der Maurer» und Bimmermeifter betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nach hoͤchſter Entfchließung des fgl. Staatsminifteriumd 
des Innern vom 20. I. Mts, erfcheint abgefehen von ben 
Fällen des Art. 184 des Polizeiftrafgefepbuches fortan nicht 
mehr veranlaft, eine Verpfliitung der Maurer» und Zim- 
mermeifter auf Erfüllung ihrer gewerblichen DObliegenheiten 
vorzunehmen, da für die Frage ber Straffälligfeit bei vor- 
fommender Verlegung von Strafbeflimmungen ohne Belang 
ift, ob eine folche Verpflichtung ftattgefunden hat oder nicht, 
wonach ſich zu achten iſt. 

Augsburg, den 26. April 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer. des Innern. 

Frhr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfivent. 

tipp, Sekt, 
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Ad Num, 21672. praes. 99%, 64. 


(Die Prüfung ber Gandidaten für Stadt» und Marktfchreiberbienfte 
pro 1864 betr.) 


Im Namen Seiner Mojeftät des Königs. 


Am Mittwoch den 1. Juni beginnt die für das Jahr 
1864 am Sitze der unterfertigten fol. Stelle abzuhaltende 
Prüfung der Candidaten für Stadt» und Marktſchreiber⸗ 
dienſte. 

Die Geſuche um Zulaſſung zur Prüfung müſſen bis 
zum 15. Mai bei der unterfertigten fgl. Stelle eingereicht 
und mit amtlihen Zeugniffen über untadelhaftes fittliches 
Betragen ſowie über Heimuthsangehörigkeit im Regierungs- 
bezitle belegt fein. 


Augsburg, den 28. April 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Öche. v. Lerchenfeld, lgl. Regierungs, PBräfibent, 
Faber, Sekt. 


Ad Num. 20948, praes. 29/, 64, 


An die k. Stadtkommiſſariate und ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗ 
Polizeibehoͤrden von Schwaben und Neuburg. 


(Die Entwendung des sum Fathbendruck verwendeten Amtöfiegeld 
bed fol. Bezirlsamts Rehau betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs, 


Nach einer Ausfchreibung der fönigl. Regierung von 
Oberfranken, Kammer des Innern, vom 15. ds. Mis. wirb 
bei dem fgl Bezirksamte Rehau das zum Farbendrud ein⸗ 
gerichtete Amtoſiegel feit dem 21. v. Mis. vermißt und ift 
daefelbe wahrſcheinlich von einem beim Eiſenbahnbau auf 
der Hofs@gerer Linie befchäftigten Arbeiter oder von einem 
Handwerkoburſchen entwendet worden. 

Die obengenannten Behörden werden demnach ange⸗ 
Weſen, bei Viſtrung von Paͤſſen und Arbeitsbüchern, fo- 
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wie beim Borfommen anderer mit fraglidem Siegel ver 
fehener Urkunden bie entfprechende Wachſamleit zur Ent 
bedung der Thäter oder allenfalls verübter Bälfhungen ein 
treten zu laſſen. 

Augsburg, den 27. April 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs⸗Praͤſident. 
Lipp, Ser. 


Ad Num. 21486. praes. 30/, 64, 
(Agenten ber fölnifchen Hagelverfigerungß-Gefellichaft betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Der Defonom Thomas Hippele von Schwenningen 
wurde ald Agent der Fölnijchen Hagelverſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft für die Bezitksämter Dillingen, Donauwörth und 
Bertingen beflätigt. 

Augsburg, den 28. April 1864, 






Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Behr. von Lerchenfeld, Fat. Regierungs-Präfibent. 
Stubenbeck, Sefr. 







Ad Num, 21520. 
An die königl. Stadtfommiffariate und jämmtliche 
Diftriftö-Polizeibehörben, 


(Ermittlung bed Yufenthaltd des Bürftenhändiers Peter Rothmann 
von Dernbad betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Könige. 


Der Bürftienhändler Peter Rothmann, genannt 
Deder, von Derndach, Bezirksamts Bergzabern, hat vor 
4 Jahren, mit einem Reifepaß verfehen, feine Heimath ver- 


praes. 30,, 64. 
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iaffen, und fi in die rechterheiniſchen Gebietötheiie ber 
geben, um als Bürftenhändler Verdienſt zu fuchen. 

Da der Genannte feit diejer Zeit nichts mehr von fi 
hören ließ, und mit einer Concubine ſich herumtreiben foll, 
deffen Ehefrau aber mit ihren noch ſchulpflichtigen Kindern 
in großer Norh fi) befinden und der Unterftügung dringend 
bedürfen, fo erhalten die oben bezeichneten Behörden in Er⸗ 
ledigung einer Requiſition der kgl. Regierung der Pfalz, Kammer 
des Innern, vom 20. d6. Mis. hiemit den Auftrag, nah 
dem dermaligen Yufenthalte des Genannten Nachforſchungen 
zu pflegen und denfelben im Betretungsfalle in feine Heir 
math zu verweifen. 

Augsburg, den 28. April 1864. 

























Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innen 
Örhr. v. Lerchenfeld, kal. Regierungs-Bräfldent. 
Lipp, Sekt. 



















Ad Num. 21610. praes. ®/, 64. 
An fänmtliche Diftrifts-Poligeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 

Auffindung einer männlichen Lelche im Maine bei Bellingen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


An nacftehendem Abdrucke wird ein Ausſchreiben des 
al. Bezirlaamto Karlftadt vom 3. März 1864 zur Ein- 
leitung der geeigneten Nachforſchungen und zur Belannt- 
gabe eines etwaigen Ergebniffes an das genannte Amt 
veröffentlicht. 

Augsburg, den 29. April 1864. 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Rammer ded Innern, 

Schr. v. Lerhenfeld, Tgl Regierungs-Präfident. 

Lipp, Selr. 









Abtrud. 


Am 11. 06. 96. wurde am Mainufer bei Zellingen 
die Leiche eines Mannes aufgefunden, deſſen Perfon bis 
jegt unbelannt geblieben if. 

Nach Bericht des Gemeindevorficherd von Zellingen 
mag der Ertrunfene im Alter von ungefähr 50 Jahren ge- 
fanden und gegen 7 Schuh groß geweien fein. Derfelbe 
hatte ein rundes Geficht und eine ſtumpfe Nafe, trug einen 
zotben Schnur» und Schnauzbart, hatte rothe, lange Kopf: 
haare, jedoeh war die Mitte des Kopfes ganz lahl. 

Der Leichnam war belleidet mit einem blauen geſtrickten 
Kittel, einer grauen, mit geftreiften Flecken geſlidten Hoſe, 
einer geſtricten Unterhoſe, einer grau und roth farrirten 
Wefte, einem ſchwarz und rothgeftreiften Halotuche und 
einem Paar gut erhaltenen Halbftiefeln. 

In der Kitteltajche befand ſich ein rothgeblümted 
Sadtud. 

Vorftehendes wird mit der Aufforderung befannt ger 
macht, etwaige ſachdienliche Notizen zur Ermittlung der 
Perfönlichkeit des Ertrunfenen hieher mitzutheilen. 


Karlftadt, den 3. März 1864. 
Kol. Bezirksamt. 


rn 


Weingärtner, Aflefor. 


— 


Ad Num. 21276. praes. 29/, 64. 


An jämmtliche Difteift3.Poligeibehörben von Schwaben 
und Nenburg. 


(Den aufgegriffenen angeblihen Joſeph Vincents auß Preßdurg 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 







Die obenbezeichneten Behörden werben in nachfehen- 
dem Abdrude von einer im bezeichneten Beireffe von ber) 
Fönigl. Regierung von Oberfeanfen, Kammer des Innern, 
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unterm 17. do. Mts, erlaffenen Ausfchreibung zur gleich⸗ 
mäßigen Darnachachtung in Kenntniß geſeht. 
Augsburg, den 27. April 1864. 


"pl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Örhr, v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs⸗Praͤſident. 
Lipp, Sek. 
Abdrud. 


(Den aufgegriffenen angeblichen Joſeph Bincentd aus Preßburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am 15. November v. 38. wurde durch bie fol. Gen⸗ 
darmerie eine fremde, mittel» und legitimationslofe Manns- 
perfon als Landſtreicher zum fgl. Landgerichte Berneck ein« 
geliefert, von dieſer Behörde mit Stägigem einfachen Arreſte 
beftraft und nach erftandener Strafe dem fgl. Bezirloamte 
Berneck behufs ſchubweiſer Ablieferung in feine Heimath 
überwiefen. 

Trop der nach verfchiedenen Seiten bin gepflogenen 
Recherchen war ed bisher noch nicht moͤglich, die Heimat 
dieſes Vaganten zu ermitteln, 

Der Eingelieferte, deſſen Signalement unten beigefügt 
wird, nennt fich Joſeph Vincents oder Bincens, gibt 
en, er ſel in der Nähe von Trieft auf der Reife geboren 
worden, fein Vater, Joſeph Bincents, fei aus Prefburg 
in Ungarn, feine Mutter aus einem Drte bei Amfterdam 
gebürtig geweien; fein Vater habe mit medicinifchem Waaren 
in Holland und Belgien gehandelt und fei in Oftfriestand 
geftorben. 

Er ſelbſt win ſich bieher theils vom Bilderhandel, theils 
vom Taglohn bei Bauern in verſch iedenen Ländern, z. B. 
in Holland, Belgien, Holftein, Preußen, Galizien, Württem⸗ 
berg und Baden genährt haben, und gelangte in den Amts⸗ 
beurl Berijeck, wohin er angeblich von Holland aus über 
Köln, Mainz, Frankfurt, Aſchaffenburg, Würzburg und 
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Bamberg reife, um ſich nach Prebburg zu begeben, unt 
dort ein Kloſter aufzuſuchen, welches Alte gebrechliche Leutı 
aufnimmt. 

Auf diefer Reife will er mit einem vor acht Jahren 
in dem hollänvifchen Etädtden Gtonau außgeftellten Paſſe 
verſehen geweſen ſein, auf welchem ihm 8 Wochen vor 
feiner Feſtnahme beim Auotritte aus Holland von der dor- 
tigen Grenzbehörde die bereits oben erwähnte Reijeroute 
vorgezeichnet worden fei, 

Diefe Legitimation will er jedoch 67 Tage vor feiner 
Einlieferung auf der Landftrafe zwiſchen Würzburg und 
Bamberg verloren haben. 

Bas feine fonftigen perfonlichen Verhälmiffe anlangt, 
fo gibt Bincents an, daß er nie ein beſtimmtes Hands 
werk oder eine Kunſt gelernt, nie eine Schule bejucht habe 
und weder lefen noch fdhreiben Fönne, 

Der Dialeft desfelben ift ein preußiſcher und er vers 
wechfelt regelmäßig die Worte: „mir“ und „mich“ mitein- 
ander. Sein Benehmen ijt ein ordentliches unver fängliches 
und faſt unterwürfiges. 

Wenn nun auch die oben aufgeführten faktiſchen Ans 
gaben des x. Vincents nicht außer dem Bereiche der 
Möglickeit liegen, fo tragen fie doch zunächſt und bei dem 
Mangel jeglihen Rachweiſes ten Charafıer des Abentheuer- 
lien und Unbeftimmten an ſich. 

Auch haben die auf Grund berfelben vom fgl. Bezirlo⸗ 
amte Berned mit verfchiedenen preußiſchen, hannoveraniſchen 
und bayertiſchen Behörden, ſowie mit dem kgl. Stadthaupts 
mannamte zu Preiburg gepflogenen Verhandlungen nicht 
das geringfte Refultat ergeben, jo daß immerhin der Vers 
muthung Raum gegeben ift, es habe der Eingelieferte irgend 
teiftige Gründe, die Wahrheit zu verſchweigen, und fei bes 
firebt, durch allgemeine und unbeftimmte Angaben die Bes 
börben zu täufen und irre zu leiten, 

Es werben deßhalb mit Ausnahme des fgl. Bezirke» 
amtd Berned fünmtlihe Diſtrikis⸗Polizeibehötden in Obers 
franfen beauftragt, etwa gemachte ſachdienliche Wahrnch- 
mungen über diefe Perfönlichfeit alsbald dem fgl. Bezirlo⸗ 
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amt Berne mitzutheilen, bei welchem das ſragliche Indis 
viduum zur Zeit noch in Haſt gehalten wird. 
Bayreuth, den 17. April 1864. 


Kol. Regierung von Oberfranfen, 
Kammer, ded Innern. 


von Koch, Präfivent. 
Graf. 


Stgnalement des Vincents. 


Alter beiläufig 63 Jahre, Größe: 5' 7”. Gtatur: 
mittlere. Körperbau: unterfept. Haare: dunfelbraun und 
voll. Stirne: ziemlich hoch, doch von hereinhängenden 
Haaren bededt. Augen: blaugrau. Naſe: did und ſtumpf. 
Mund: proportionirt. Zähne: ſehr mangelhaft und von 
bräunlicer Farbe. Kinn: oval, Bart: grau. Geſichts⸗ 
form: länglid. Geſichtofarbe: rörhlich. 

Belondere Kennzeichen: feine. 








Kreis: Notizen. 


praes, 1/5 64, 

Seine Majeftät der König haben zufolge allerhöchfter 

Entſchliehung vom 24. April 1. Jo. Nr. 3363 allergnädigft 

genehmigt, daß die Pfarrei Mittelberg, Bezirfdamts Kempten, 

von dem hochwürbigften Biſchof von Augsburg dem Priefter 
Franz Weinhart, Pfarrer in Rieden, verliehen werde. 





praes. ®%/, 64 

Für den wegen Veräußerung feines Grundbefiges aus⸗ 

tretenden bürgerlichen Magiftratörath Albert Göhring in 

Memmingen hat ald Magiftratsrath der Kaufmann Johann 

Derpfch einzutreten und wurde berfelbe als Magiftrats- 
tath_ betätigt. 

‚ Berner, wurde ‚für den in dem Magiftrat eingerüdten 
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frühern Gemeindebevollmäctigten Apotheler Ehriftian von 
Ammon der Kaufmann Chriſtian Gufer ald Gemeinde» 
bevollmächtigter einberufen. 





praes, 28/, 64. 
Dem Landwehrlieutenant Ignaz Gail hofer in Mon- 
heim wurde unterm 25. Aprit 1. 36. gemäß 6. 4 Ziff. 2 
und $. 9 der Landivehrordnung die erbetene Difpenfation 
vom perfönlichen Landwehrdienfte für die Zeit feiner Funktion 
als Magiftratsrarh gegen Relultion bewilligt und nach aller» 
höchfter Entſchlleßung vom 24. März 1844 bie Entlafjung 
von der bisher befleideten Dffizieröftelle ertheilt. 





praes. 2%/, 61. 

Dem auf fein Anſuchen entlaffenen Hauptmann im 

fol. Landwehrregimente Augsburg, Ludwig Schoch, wurde 

die aflerhöchfte Bewilligung ertheilt, die für die entlaffenen 

Sandwehroffiziere vorgefchriebene Uniform feines bisherigen 
Dienſtgrades bei Felerlichleiten zu tragen. 





— — — — — — 


Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 3. Mai 1864. 


— — — — — — — 
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Königlich Bayerifches 













Kreis SEES Yntsblart 





bon Schwaben umd Ueuburg. 


Augsburg, den 7. Mai 186. 


ö— r — —— — — 





89. 
f Jubalt:; 
Ugenten der £. £. priv. Azlenda assicuratrice in Trieſt. — Die Erledigung der Stelle eines nt. Bezirksarıtes 11. Klaſſe zu Beidenbderg. — 


Die Erledigung der fathol. Pfarrei Rieden, fgl. Bezirdamts Kaufbeuren. — Auffiht auf Landeöverwiefene. — Programm jur achten 
Banderverfanimtung bayerifcher Landwirthe am 8. und 9. Juni 1864 zu Weiden in ber Dberpialz. — Beilage. 





Bekanntmachungen der kgl. Serkgal: 3) Glafermeifter Leopold Buchmaper in Günzburg für 
und Streisitellen. den Umfang der Besirfsämter Günzburg, Krumbach 
und Rewliim an Stelle des aurüdgetretenen Kamin⸗ 
Ad Nun. 21459. praes. 2/5 64. fchrermeifters Job. Wieland in Günyburg; 
(Hgenten der R. f. priv. Azienda assicuratrice in Xrieft betr.) 4) Schullehrer Ludwig Schlecht in Lindenberg für den 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. Umfang des Begirfsamts Lindau; 
5) Schullehrer Phil. Jalob Schneider in Aufbeim für 
den Umfang der Bejirfsämter Neu⸗Ulm und Iller⸗ 
tiffen ; 







Die von dem Hauptagenten der Ef. priv. Azienda 
ssicuratrice in Trieft zum Betriebe der Feuer-, Hagelr, 
Lebens ⸗ und Transportverſicherung aufgeftellten nachbe ⸗ 
nannten Agenten derſelben find von der unterfertigten fgl. 6) Schullehrer Joſeph Kränzle in Ronsberg für den 
Regierung beflätigt worden, nänlid: Umfang des Bezirlsamts Oberdorf ; 

4) Schullehrer Mar Riegler in Hopfen für den Um⸗ 7) Schloffermeifter Leonh. Scharpf in Wörishofen für 
fang des Bezirksoamts Büßen; den Umfang des Berirksamte Kaufbeuren unter Zus 
2) Raminfegermeifter Johann Lindner in Dberftaufen rũcknahme der Beftätigung für das Bezirksamt Krum⸗ 
für den Umfang der Bezirfämter Sonthofen und bach; 
Lindau an Stelle des abgetretenen Kaufmanns Alb, 8) ber bereitö als Agent für die Stadt und das Bes 
Zick in Immenſtadt; zirlsamt Kempien beftätigte Großhändler Auguſt Lei⸗ 
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pert in Kempten auch für den Umfang der Ber 
zirksämter Sonthofen, Lindau und Füßen. 
Mas hiermit befannt gemacht wird. 


Augsburg, den 26. April 1864. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Fche. v. Lerchenfeld, fol. Regierung» Präfivent. 
Baber, Selr. 


Ad Num. 21692. praes, 3/, 64, 


(Die Erledigung der Stelle eined fol. Bezirfdargted IL. Kaffe zu 
Weidenberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die in Folge Beförderung des kgl. Bejirlsarztes Dr. 
Badum auf die Bezirfsargeöftelle I. Klaffe zu Stadtſteinach 
in Erledigung gelommene Stelle eines kgl. Bezirksarztes 
II. Klaſſe zu Weidenderg im Regierungsbezirle Oberfranfen, 


wird bier zur Bewerbung unter dem Anfügen öffentlich aus- 
geſchrieben, daß dem biesfeitigen Kreife angehörige Com- 
petenten um diefelbe ihre Gefuche binnen 14 Tagen bei 
ber unterferligten fgl. Regierung einzureichen haben. 


Augsburg, den 30. April 1864, 
Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr, v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs » Vraͤſident. 
tipp, Schr. 


Ad Num, 21650. praes. 3, 6d. 
(Die Erledigung der kathol. Pfarrei Rieden, kal. Bezirfdsmtt Kauf · 
beuren betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Durch Beförberung des Pfarrers Kranz Weinhart 
ift die fathol. Pfarrei Rieden erledigt worden. 

Diefelbe liegt in der Didcefe Augsburg und dem fol. 
Berirksamte Kaufbeuren und zählt 250 Seelen und 1 Schule. 
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Die jährlihen Einnahmen beftchen faffionsmäßig in 
546 fl. 31 k. 7 hl. 

Die hievon abzuziehenden Laften betragen 16 fl. 17 fr. 
— hl 

Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre mit den vorge 
ſchriebenen Zeugniffen belegten Gefuche binnen 4 Wochen, 
vom Datum des die Ausichreibung enthaltenden. Kreid- 
Amtshlattes gerechnet, bei der unterfertigten Stelle einzu- 
reichen. 

Augdburg, den 27. April 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Fehr. v. Lerchenfeld, fal. Regierungs-Präfibent. 
Lipp, Selr. 


Ad Num. 20292. praes. 28/, 64. 


An fämmtliche fol. Stadteommiffariate und Diftriftd- 
Polizeibehörden des Regierungsbezirkes. 


(Auffiht auf Landedvermiefene betr.) 
In Namen Seiner Majetät des Königs. 


Die nachgenannten Individuen wurden, und zwar: 
4) der Handlungscommis Iſaal Schweiger von Eppius 
gen im Grofherzogrhume Baden durch Erkenntniß 
des fol. Vezirksgerichts Nürnberg vom 27. Gebruar 
v6. 38. wegen Vergehend des Betruges zu 21/2jähr 
iger Gefängnißftrafe ; 
der Mepgergeielle Joh. Heintih Heyniſch von kans 
genberg im Fürſtenihume Neuß jüngerer Linie, durch 
Urtheit des Fönigl.. Landgerichts Malleredorf vom 
29. Februar d8. 36. wegen Bettels und Landſtrel⸗ 
cherei in eine 1dtägige Arrefiftrafe; 
der ledige Taglöhner Conrad Köhler aus Luhel · 
wieledas im @roßhergogthume Heſſen durch Erfennts 
—— ———— 
Ken in —* er Ruͤcklehr aus der Lan⸗ 
en Zufammenfluffe mit einem 
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Bergehen des Diebfahls in eine Gefängnißftrafe von 
einem Jahre und drei Monaten ; 

4) der ledige Bergmannefohn Bent Schemmer von 
Oramesau, L £. Bezirloamts Ellnbogen in Boͤhmen, 
durch Erkenntniß des fgl. Bezirlogerichts Deggendorf 
vom 25. Februar do. Ze, wegen Diebftahlövergehens 
in eine Imonatliche ©efängnißftrafe; 

5) Iof. Geiger von Bafferfuppen, E £ Bezirksamts 
Zaus in Böhmen, durch Erkenntniß des gl. Beyirfe- 
gerihts Straubing vom 2, Aprifpe, Jo. wegen Dieb» 
ſtahlvergehens zu 4ötägigem Gefängniffe; 

6) If. Schmid, Glasfchmelzersfohn von Kaltenbach 
in Böhmen, durch Urtheil des fgl. Bezitksgerichts 
Paſſau vom 23. März de, 38. wegen Vergehens der 
Rüdlehr aus der Landesverweilung im Zufammen- 
flufie mit einem Diebftahlövergehen in eine fieben« 
monatliche Gefängnißftrafe verurtheilt, und fämmts 
liche nad erflandener Strafe des Landes verwieſen. 

Die obenbezeichneten Behörden werden bievon, unter 
Nittheitung der Eignalements der Genannten zum weiteren 
vorſchrifts maͤßigen Verfahren in Kenntniß geſetzt. 

Augsburg, den 27, April 1864. 


"gl. Regierung von Schwaben und. Meuburg, 
Kammer des Innern. 
Öthe. v. Lerchenfeld, Ep Regierungs-Bräfident. 
Baber, Sek. 
Signalement 
des Iſaal Schweißer von Eppingen. 

Alter: 18 Jahre, Groͤße: 5° 4", Statur: mittler, Ge⸗ 
fichtsform: oval, Geſichtsfarbe: gefund, Haare: dunfels 
blond, Stirne: hoch, Augenbrauen: braun, Augen: braun, 
Naſe: mittel, Mund: Nein, Bart: ohne, Kinn: rund, 
Zähne: gut. 

Signalement 
des Johann Heinrich Heyniſch. 
Alter: geboren den 5. Febr. 1844, Größe: 68 Fol, 
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Geſtalt: mittlere, Geſichtsbildung: oval, Gefichtsfarbe: ge 
fund, Augen: grau, Augenbrauen und Hanpthaare: dunkel⸗ 
blond, Bart: ohne, Rafe: gewöhnlich, Stirn: frei, Mund: 
proportionict, Zähne: gut, Kinn: rund. Befondere Kenn- 
zeichen: Feine, 


Signalement 
des Conrad Köhler. 


Alter: 24 Jahre, Größe: 5’ 5", Haare: blond, Stine: 
hoch, Augen: grau, Nafe: breit, Kinn: mit Bart bewachſen, 
Geſicht: breit, Statur: unterfeßt. Befondere Kennzeichen: 
ohne. 


Eignalement 
des Wenzl Schemmer. 

Alter: 20 Jahre, Gröfe: 5 gu 1”, Statur: unter 
fegt, Haare: hellblond, Stirne: nieder, Augen: Igraue, 
Nafe: Hein, Muns: gewöhnli, Sinn: rund, Geſicht: 
ovaltund, Gefichtsfarbe: geſund. Befondere Kennzeichen: 
feine, 

Kleidung: ein grauzeugener Rod, eine grauzeugene 
Hofe, ein lillablaues Halstüchl, eine braune Schildkappe, 
einen rothgeſtreiften barchenten Vorleib, ein battiſtenes 
Hemd, ein Paar Halbftiefel. 

Signalement 
des Joſeph Geiger. 

Alter: 24 Jahre, Wohnort: Waſſerſuppen, Gewerbe: 
ohne, Größe: 5’ 1", Geſtalt: mehr fchlanf als unterfegt, 
Haare: braun, Augen: grau, Nafe: dick und breit, Zähne: 
mangelhaft, Mund: weit, Geſichtöſfarbe: bla, franfhaft. 
Sprache: die der Anwohner an Bayern. Befondere Kenns 
zeihen: hinkt auf einem Buße, indem ihm die rechte Hüfte 
gelähmt if. Er macht nach feiner ganzen Perfönlichkeit 
den Gindrud eines durch Entbehrung an dem Nöthigften 
herabgefommenen Menjchen. 


Signalement 
des Joſeph Schmid. 
Alter: 20 Jahre, Wohnort: Kaltenbach in Böhmen, 
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Gewerbe: Glasmacher, Größe: 5' 9", Geftalt: ſchlant, 
‚Haare: braun, Barts feinen, Augen: blau, Naſe: prapor- 
tionirt, Zähne: gut, Mund: oval, Sprache deutſch. Be⸗ 
fonbere ‚Kennzeichen + feine. 





Richtamtlicher Artikel, 
praes 5/, 64. 
Programm 
zur. achten Wanderverfammlung bayerifcher Land» 
wirthe am 8. und 9. Jumi 1864 zu Weiden in ber 
Oberpfalz. 


Am 8. und 9 Juni früh Punkt 9 Uhr 
im. großen Rathhausfaale 
Beratung über nachfolgende Fragen. 

Erfte Frage. a) Wie laffen ſich die im diesfeitigen 
Kreife fo zahlreichen Weiher, Sümpfe und Altwaffer der 
Kultur zugänglich und für die Landwirtbfchaft nugbar machen ? 

b) Sind in der Oberpfalz bereit größere Flußcorrek⸗ 
tionen ausgeführt worden und mie if es möglih, ohne 
Nacıtheil für die benachbarten Werle die den Flüſſen an- 
liegenden Wiefen nachhaltig zu verbeſſern? 

Zweite Frage. a) Finden fih in der Oberpfalz 
Wirthfchaften, namentlich mitılere und Hleinere, welche für 
gewöhnlich feine Waldftreu benügen, und durch welche Mittel 
ift ihnen dieß gelungen? 

b) Aus welchen Gründen ift noch jetzt das Verlangen 
nah Waldſtreu fo groß und weit verbreitet? 

Dritte Frage. a) Was ift zur Vereblung der vier 
in der Oberpfalz heimiſchen Rindvichichläge bereits gefchehen 
und weldhe Erfahrungen hat man hierbei gemacht in Rück⸗ 
fit auf Inzucht, Auffeifchung und Kreuzung? 

b) Wie fann diefen Beredlungen die ſchnellſte und er 
folgreichte Weiterverbreitung verfchafft werden ? 

Vierte Frage. Wie laffen fi die biöher öde ge- 
legenen Gemeindegründe einer zwedmäßigen und vortheils 
haften Verbeſſerung und Benägung zuführen ? 
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Am 8, Juni. 

Nachmittags Ausflug zu Wagen nach dem Dorfe Epen- 

richt zur Beſichtigung der dortigen Bauernhöfe. 
Am 9. Zuni. 

Nach Tiih Ausflug mittelit Ciſenbahn nach dem Gute 
Wöllerehof. 

Am 9. Juni findet zu Weiden ein allgemeiner Bich- 
marft ftatt, Durch die Bermitttung des Kreis · Comité lom⸗ 
men hiebei die in der Oberpfalz vorzugsweife heimifchen 
4 Rindviebichläge sfr Ausſtellung. 

Aus Beranlaffung der Wanderverfammlung findet zus 
gleih au in Weiden eine Ausftellung landwicthfchaft- 
ticher Mafchinen und Geräthe vom 5. bis 11. Juni ftatt, 
womit eine Berloofung verbunden wird. 

Im Eifenbahnhofe und Rathhaufe zu Weiden wer- 
den den verehrten Theilnehmern der Wanderverfammlung 
Regitimationsfarten zu 1 fl. abgegeben. 

Für Wohnungen it Sorge getragen, inzwiſchen wäre 
ed angenehm, wenn die Herren Theilnehmer die Güte 
haben wollten, fi deßwegen zuvor an das Comité in 
Weiden zu wenden. 

Das Eomite. 








Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 4. Mai 1864. 
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Die Erledigung ber lathol. 
Ugenten der Beuerverfidherting® 
— Ügenten der Leipziger den 


“Anftalt der dayer Sy 


Jnbalt: 
Pfarrei Wiedergeltingen, gl. Berirtsamts Mindel 








beim. — Mgenten ber Berlinifhen Feuerverficherung®-Unftalt. — 
ſelbant. — genten der Kölnifden Hägelverfigerungd»@efellfchaft. 
nhaus I. Barbe in Havre. — Die vermißte Hildegard Engels 
Erledigung der Stelle eines fol. 
n Schwurgerichtäfigung im Sabre 
804. — Shrannen-Angeigen. — 


ch 
lente 





Bekanntmachungen der kgl. Central⸗ 
und Kreisftellen. 
Ad Num. 22197. praes. 9%/, 64. 


Die Erledigung: der Fathol. Pfarrei Wiedergeltingen ; fgl, Bezitis⸗ 
amtd Mindelheim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch das Ableben des Pfarrers Johann Evangelift 
adres if die lathol. Pfarrei Wiebergeltingen erledigt 








L ‚Diefelbe ige in der Diöcefe Augsburg und dem fol. 
Paitfsaın e Mindelheim und zählt 406 Seelen und 1 Schule, 
\ t lhrlichen Einnahmen befichen faffionsmäßig in 
102 2 fr. — Hl, 


yo KA nude In} m / 
an Feren saihenagn Ken betragen 9A. 30. 





Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre mit den vorges 
fchriebenen Zeugniffen belegten Gefuche binnen 4 Wochen, 
vom Datum des bie Ausicreibung enthaltenden Kreis, 
Amtoblattes gerechnet, bei der unterfertigten Stelle einzu⸗ 
teichen, 

Augsburg, den 7. Mai 1864. 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer des Innern. 
Öche. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs⸗Praͤſideni. 
Lipp, Sefr. 





Ad Num. 21949. praes. 95 64. 
(Agenten der Berlinifchen FeuerverfiherungssWuftalt Bett.) 
"Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Dis von dem Hauptagenten der Berlinifhen, Beuer- 


ou 
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verfiherungs-Anftalt und zwar neben den für diefe Bejirke 
bereits beftätigten Agenten aufgeftellten nadhbenannten Agen- 
ten derfelben find von der unterfertigten kgl. Regierung ber 
ftätigt worden, nämlich: 

1) Schullehrer Leonhard Bauer zu Auhaufen für den 
Umfang des Bezirksamts Nördlingen; 

2) WMarktſchreiber Georg Mayr in Schwabmünchen für 
den Umfang des Bezirlsamts Augsburg; 

3) Schullehrer Zaver Engelländer zu: Gennach für 
den Umfang des Bezirfsamts Augsburg; 

4) Schullchrer Johann Nepomuf Baur zu Dberger- 
maringen für den Umfang des Bezirkgamts Kauf- 
beuren; 

5) Schullehrer Albert Shwingfad zu Pangenneufr 
nad für den Umfang des Beyirfsamts Krumbach. 
Was hiermit befannt gemacht wird. 


Augdburg, den 3. Mai 1864. 
Kol. Regierung von Schwaben und Meuburg, 


Kammer ded Innern. 
che, v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs /Präſtdent. 
Baber, Seh, 


Ad Num. 21607. praes. t/, 64. 


(Ugenten ber Feuerverfiherungd-Anftalt der bayer. Hypothelen- und 
Wechſelbank betr.) 


Im Namen Seiner Majellät des Königs. 


Die von der Verwaltung der Feuerverficherungs-Anftalt 
der bayer. Hypothefen- und Wechſelbank aufgeftellten nad» 
benannten Agenten derfelben find von der unterfertigten 
fgl. Regierung beftätigt worden, nämlich: 

1) Kaufmann Ehriftian Gufer zu Memmingen an 
Stelle des abgetretenen Agenten Kaufmanns Alb. 
Göhring; 

2) Weinwirth „Karl Aug. Schuler zu Memmingen, 
und zwar beide für den Umfang dee fgl. Berirfsamts 


TE a EVER ET 9 
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Memmingen neben den fonft noch beftätigten Agenten 
diefer Anftalt, was hiermit befannt gemacht wird. 


Augsburg, den 29, April 1864. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Junern, 
Echr. v. Lerhenfeld, fgl. Regierungs-PBräfident. 
5 Lipp, Sehr. 


Ad Num. 21743. praes. 2/5 64. 
(Agenten der kolniſchen Sagelverfiherungd«Wefellihaft betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Könige. 

Als Agent der fölnijchen Hagelverſicherungs · Geſell ſchaft 
wurde für den Amtsbezirk von Illertiſſen der Lehrer Joſeph 
Maas zu Babenhauſen beſtätigt. 

Augsburg, den 30. April 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 

Fehr. v. Lerchenfeid, fgl, Regierungs-Präfident. 

Stubenbed, Sek. 


Ad Num. 21787. 
(Agenten ber Leipziger Feuerverfiberungd-Mnftalt betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die von dem Hauptagenten der Leipziger Feuerver- 
ſicherungs »Anftalt angezeigte Ausdehnung des Agenturs 
beziehe des Buchbindermeiſters Anton Bernhard in 
Donauwörth auf die Stadt und den Umfang des Bezirko⸗ 
amts Neuburg, und zwar in leßterem Bezirke neben dem 
beftätigten Agenten Franz Hetzler zu Dolnftein, ift von 
der unterfertigten fgl. Regierung beftätigt worden, 

Der Seilermeifter Johann Repomuf Krautbeim iſt 


“) Fl Ba — 


praes. 65 bi. 


u . en. DE 


une, 


ii 


aud der Agentur nicht bloß für den Umfang des Bejirks⸗ 
amis, fondern auch für die Stadt Reubury enthoben, was 
biermit befannt gemacht wird. 


Augsburg, den 3. Mai 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Fiht. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs⸗Praͤſident. 
Lipp, Seh, 


Ad Num. 21686, 
Dad Erpedientenhaus I. Barbe in Hanke betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Dur höchnes Refeript des fgl. Staatsminifteriums 
des Innern vom 24. de. Mis. Rr. 8171 wurde, nachdem 
der Kaufmann 3. Barbe, Inhaber des unter der Firma 
I. Barbe in Havre beftandenen Erpedientenhaufes, mit 
Tod abgegangen ift, die jenem Haufe durh Minifterials 
entſchliceßung vom 10. Dezember 1856 Nr. 3248 verlichene 
Befugnig zur Beförderung baberifcher Auswanderer nad) 
überfeeifchen Ländern als erlofhen erklärt, und es 
wird demnach die in der Regierungsentfchliefung vom 17. 
Aug. 1857 Nr. 42183 (Kreid- Amtsblatt S. 1015) dem 
Kaufmann Joh. Rep. Moßauer in Günzburg ertheilte 


praes. ?/; 64, 


Beätigung als Unteragenten für’ jenes Haus hiermit eins 


gezogen. 
Augsburg, den 6. Mai 1864 
"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Öchr. v. Lerchenfeld, fg. RegierungssPBräfident. 
Lipp, Sehr. 


— 





74; 
Ad Num. 22212. praes, 7/, 64 
An fämmtliche Diftrifts-Poligeibehörben von Schwaben 


und Neuburg. 
(Die vermißte Gilbegarb Engelmayer von Legau Betr,) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des: Königs, 


Unter Bezugnahme auf die Ausfbreibing dom 1. 
v. Mis. degeichneten Betreffs (Kreis Mmtahläre S. 648) 
wird hiermit bekannt gegeben, daß nach Anzeige des fönigl. 
Bericksamts Memmingen‘ vom 29. v. Mis der Leichnam 
der vermißt geweſenen Hildegard Engel maher von Legau 
bereits aufgefunden iſt. 

Augsburg, den 5. Mai 1864. 


agl. Regierung von Schwaben und Neuburg 
Kammer des Innern, 

Schr. v. Lerchen feld, fat, Regierung - Präfivent, 

Faber, Selr. 





Ad Num. 21999, praes. 7/, 64. 


An jämmtliche Diftrifts.Polizeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 


(Die vermifte geifteöftante Baueröfrau Barbara Pfeufer von Rettern 
betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In nachſtehendem Abdrude wird den oben bezeichneten 
Behörden eine Ausſchreibung der fgl. Regierung von Ober- 
franfen, Kammer des Junern, vom 27. v. Mis. ausge⸗ 
ſetzten Betreffs zur Kenntnignahme und gleichmaͤßigen Dar- 
nachachtung mitgetheilt. 

Augoburg, den 4. Mai 1864. 


. Kl. Megierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer des Innern. 
Grhe. v. Lerchenfeld, Fol. Regierungs-Präfident. 
| — Eipp, Sck. 
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Abdrud. 


(Die vermißte — Bauerdfrau Barbara Pfeufer von Rettern 
) betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Die Bauersfrau Barbara Pfeufer von Nettern, 
welche angeblich an Gelfesftörung leider, hat fih am 15. 
do. Mıs. von ihrem Wohnorte entfernt und lonnte ihr 
dermaliger Aufenthalisort biöher nicht ‚ermittelt werben. 

Es ergeht daher der Auftrag, geeigueie Nachforſchungen 
zu pflegen und deren -allenfallfige Ergebniſſe dem Igl.: Ber 
zirksamte Forchheim. mitzutheilen. 

Barbara Pfeufer it 38 Jahre alt, von — 
Statur, unterſetztem Körperbaue, hat ein ‚rundes. Geficht, 
eine ftumpfe Naje und blonde Haare. Sie trug bei ihrer 
Entfernung einen grünen Rod von Biber, ein grünes 
Mieder, ein roth und fchiwarzgeftreiftes Kopftuch, mit Tuch 
beſetzte Schnürftiefel und nahm außerdem noch ein grünes 
Zud mit fi, das von den Landleuten gewöhnlich zum 
Schuß gegen den Regen getragen wird. 

Bayreuth, den 27. April 1864. 


Kol. Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 


von Koh, Präfident. 
Otaf. 


Ad Num. 22178. 


(Die Erledigung ber Stelle eines kgl. Beziridarytes II. Klaſſe zu 
Bolfkein detr;) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


praes. 7,5; 64, 


Die in Folge der Beförderung des kgl. Bezirksarztes 
Dr. Martin auf die Bezirfsarzöftele zu Humburg in Er 
ledigung gefommene Stelle. eines fat. Bejirksarztes IT. Klaffe 
zu Wolfſtein im Regierungebezirte Pfalz wird. hier zur Be» 
werbung unter dem Unfügen öffentlich ausgefchrieben, daß 












dem diesfeitigen Kreiſe angehörige Bompetenten um diefelbe 
ihre Geſuche binnen 14 Tagen bei ber unterfertigten fgl. 
Regierung einzureichen haben. 


Augsburg, den 5. Mai 1864. 
"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, Egl. Regierungs-Bräfident, 
Lipp, Sekt. 


Ad Num, 20947. praes. ?/, 64 


An fümmitlihe kgl. Stadteommiffariate und Diftriftd- 
Polizeibehörben des Regierungsbezirkes. 


Aufficht auf Lanbes verwieſene betr.) 
Im Namen Seiner Majetät des Königs. 


Durch Urtheit des gl. Bezirkögerichts Traunftein vom 
9. v. Mis. wurde der ledige Dienfinecht Peter Kalch— 
ſchmid von Kirchdorf, f. k. öfter, Bezirlsamts Kipbücl, 
wegen Vergehens des Diebſtahls zu einer Gefängnißftrafe 
von drei Monaten verurtheilt und wird derſelbe nach er» 
flandener Strafe des Landes verwieſen. 

Die oben bezeichneten Behörden werben hievon, unter 
Mittheilung des Signalements des Genannten, zum eis 
ten vorfchriftämäßigen Verfahren in Kenntniß geſeht. 

Augsburg, den 4. Mai 1864. 


Rot. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 


Gehe: v. Lerche nfeld, Il. RegierungsPräfivent. 


Lipp, Sek, 
Signalement des Peter Kalch ſchmiv 


Alter: 18 Jahre, 
Größe: 5° 54, 














Statur: ſchlank, 

Haare: hellbraun, 

Stine: hoch, 

Augen: braun, 

Nafe: fpip, 

Mund: flein, 

Kinn: rund, 

Befihtsform: ſchmal. 
Befondere Kennzeichen: Feine. 





Ad Num. 106. P. P. praes. 4/, 64, 


Bekanntmachung. 


(Die Udhaltung der dritten Shmurgerihtöfigung im Jahre 1864 
e j betreffen.) Mu 
Durch Höfe Verfügung des gt. Staateminifteriums 
der Jufliz vom 29. v. praes; 4. 1. Mes, iſt in Vollziehung 
des Arlikels IB" und 114 "des Straſprozeßgeſehes vom 

10.Rov, 1848: 

1) die Eröffnung der tritten für den Kreis Schwaben 
und Reuburg im Jahre 1864 zu Augsburg abzuhal« 
tenden Schwurgerichtsſitzung auf 

Dienftag den 5. Zulil. 33, 
feftgefegt und 

2) zum ®Bräfidenten des Schwurgerichtohofes der, Rath 
des fönigl. Appellationsgerichts von Schwaben und 
Neuburg Dr. Mar Mayer, zu deffen Stellvertreter 
aber der Rath des fönigl. Bezirlogerichts Augöburg 
Heinfih Gareis ernannt worden, 

Dieß wird andurch aur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Präfidium 


Neuburg. 
Dr. v. Heigl, Präfivent. 
Klein. 


des fönigl. Appellationsgerichts von Schwaben und 
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Kreis: Notizen. 


un? Praes.' 2/64. 
Der Gemeindebevollmächtigte der Stadt Lindau, Meſſer⸗ 
ſchmied Mar Ulmer, bat fein Beſihthum übergeben und 
defhalb als Oemeindebevolkmächtigter audzutreten: ı,. 
Gür denfelben wurde der Bäder Jakob Stoffel als 
Gemeindebevolmächtigter einberufen. 





praes. ®%/, 64. 
Bemäß höcfter Eutiäliesung des igl. Stantsminifte- 
riums des Innern vom 29. April l. 36. Rr. 8833 haben 
Eeine Majeſtät der König, gerubt, dem Difteiftsinfpeftor 
bes 3, Landivehr» Infpektionsbezickes von Schwaben und 
Reuburg, Landwehr »Oberflieutenant Emil Schäfer: zu 
Kaufbeuren, auch die Inſpeltion des 10. Landwehr⸗Inſpel⸗ 
tiondbezirfes dieſes Kreifes allergnädigft zu übertragen. 


— 






‚praes. 2/, 64. 

Dem Rittmeifter Joſeph Hofftetter im Igl. Land⸗ 

wehrregiment Augaburg wurde unterm 1. Mai I. 38. die 

Entlafung vom perfonlihen Landwehrdienſte gegen Reluwition 
nah $. 7 Ziff. 2 der Landwehrordnung ertheilt. 

















praes. 30/, 64 
Zufolge der bei dem fl. Landwehrbataillon Günzburg 
am 21. April I. 36, flattgehabten Wahlverhandlung wur 
den unterm 26. bes. Mts. befördert: 
sum Hauptmann: 
der Dberlieutenant Friedtich Heichlinger; 
zum Dberlieultenant: 
der Aeutenant Anton Minhot;; 
zum Lieutenant: 
der Junker Ludirig Springer. 












— 
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‘ . praes. ?/, 64. 
Zufolge der unterm 24. April I. Je. bei dem königl. 

Landwehrbataillon Kaufbeuren vorgenommenen Dffizierd« 
wahl wurden am 29. desſ. Mis. befördert: 

sum Hauptmann: 
Dberlieutenant Georg Baͤchler; 

zum 8ieutenant: 
Junker Martin Günther. 





praes. 2/, 64. 

Auf Grund der unterm 19. April I. 36. bei dem Igl. 

Landwehr» Batalllonscommando Neuburg vorgenommenen 
Dffisierswahl wurden am 29, deoſ. Mts, befördert: 

Dberlieutenant Ignaz Grauenhofer zum Haupt 

mann, Lieutenant Joh, Rep. Huber zum Oberlieutenant. 





















praes. 30/, 61. 
Auf Grund der bei dem fol, Landwehr» Bataillond- 
commando Wertingen am 3. April I. 38. vorgenommenen 
Offisterswahl wurden unterm 26, deoſ. Mts. befördert: 
sum Hauptmann: 
der Oberlieutenant Georg Sailer; 
zum Dberlteutenant: 
der Lieutenant Philipp Huttuer; 
sum tieutenant: 
der Landwehrhautboiſt Martin Frip. 






—— 
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praes. #5 64. 

In Folge der bei dem kgl. Landwehr · Bataillonocom⸗ 

mando Nördlingen unterm 22, April 1. Is. vorgenommer 

nen Dffigierswahl wurde der biöherige Eorporal Johann 
Deffner zum Lieutenant In diefem Bataillon befördert. 


praes. %/, 64. 

Dem Landivehrhauptmann Joſeph Merkle zu Kauf 

beuren wurde gemäß $. 4 Ziff. 1 und $. 9 der Landwehr ⸗ 

ordnung die erbetene Diſpenſatlon vom perfönlichen Land⸗ 

wehrbienft gegen Reluition unter wiederhelter Anerkennung 

feiner treuen und eifrigen Dienfte unterm 6. Mai 1. 98. 
ertheilt. 





Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 9. Mai 1864. 


[papier | wei 


K. b, Obligationen 39/4"/, 


” ” 4, . 9; 
” » 4%/, halbjährig . : - 99; 
» „ 41/0 : 1013 
— 41/90/g halbjährig - - 102 
„ Grundrenten-Ablösungsobligationen 
Bayerische Bankactien mit Div. I. Sem. 894 
Pr Bank-Obligationen 4 » - - 100 


„ Pfandbriefe & 400 











e Neberjihbt £ ” 
der Preiſe ber witigflen Lebensbebürfniffe in den nachbenahnten Städten 
im Monat April 1864, 
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des Fadrifanten Balt. 
meifter Karl Freitag in Münden. — Die Derfendung von 


Bekanntmachungen der kgl. Gentral: 
und Kreisftellen. 


Bekanntmachung, 


die Geſuche um bie Bewilligung zur Verbringung einer Leiche von 
dem Eterbeorte an einen andern ald den orbnungsgemäßen Ort ber 
Beerdigung betr, 


Itaotsminifterium des Innern. 


Die Beftimmung im $. 3 lit, a ber oberpolizeilichen 
chriften vom 27. September 1862 (Regierungsblatt 
eite 2245) zum Art. 110 Abſ. 1 Ziff. 1 des Poligeiftraf- 
geſetzbuches, Hinfichtlich der BVerbringung einer ‘Leiche von 
m Sterbeorte an einen andern als den orbnungögemäßen 
Eder Beerdigung, wird durch nachſtehenden Zufag er⸗ 


„Geſchieht der Transport vom Sterbeorte aus 
unmittelbar zum Friedhofe eines andern als des ord⸗ 


Augsburg, den 14. Mai 





ER 
* 


Amisblatt 
von Schwaben und Ueuburg. 















1864. 





Inhalt: 

Belanntmaduug, die Gefuche um bie Bewilligung zur Verbringung einer Leiche von dem Sterbeorte an einen andern als ben orbnungd« 
gemäßen Ort ber Beerdigung betr. — Der Bolzug der allerhöhften Verordnung vom 29. Zuli 1863, den Betrieb der Wandergewerbe 
Betr,, bier die Erhebung von Gebühren für ärztliche Zeugniſſe. — Ügenturen ber Kölnifhen Bagelverfiherungds@efelfhaft. — Geluh 

leimes in Koln um die Bewilligung zum Berfaufe der von ihm bereiteten Rräuterefieng durch ben Buchbinder- 
länen. — Kreis-Rotiz. — Schrannen-Unzeigen. — Beilage. 








nungegemäßen Ortes der Beerdigung, jo kann auf 
Begutachtung des betreffenden Bezirfsarztes die Ver⸗ 

” wendung eines an den Fugen gut verpichten Sarges 
aus meiden Holge geftattet werben, fofern der Tod 
nicht an einer anftedenden Krankheit erfolgt, und da⸗ 
bei nad} der Entfernung des gewählten Beerdigungss 
ortes, ſowie nach der eintretenden Ueberbringungs- 
weiſe der Leiche anzunehmen ift, daß ein folder Sarg 
einen ausreichend ficheren Verſchluß bilder. 


Münden, den 4. Mai 1864. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhoͤchſten Befehl 


v. Neumayr. 


Durch den Minifter: 
der Generalfefretär. 
Miniferialrath Graf v. Hundt. 
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Ad Num. 22596. praes. 11/5 64. 


An fämmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden, dann ſaͤmmt⸗ 
liche kgl. Bezirksaͤrzte von Schwaben und Neuburg. 
(Den Bollzug der allerhöhften Berorbnung vom 29. Juli 1863, 


den Betrieb der Wandergewerbe, bier bie Erhebung von Gebühren 
für ärztliche Beugniffe betr.) 


Im Namen Seiner Majettät des Könige. 


Sammiliche Diftrifts-Poligeivehörden, dann jämmtliche 
fgl. Bezirksärgte von Schwaben und Neuburg erhalten in 
nachftehendem Abdrude die unterm 6. 1. Mts. in bezeich- 
Inetem Betreffe an die fgl. Regierung, Kammer des Innern, 
von Oberbayern, erlaffene, der unterfertigten fgl. Regierung 
dur Refeript vom 6. d6. Mis. in autographirtein Ab⸗ 
drucke mitgetheilte höchſte Entſchließung des kgl. Staate- 
miniſteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten zut 
Kenntnißnahme und Darnachachtung. 

Augsburg, ven 9. Mai 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Echt. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungss-Präfident. 
Lipp, Selt. 
Abdrud, 


— 


Königreich Bayern. 
Staatsminiſterium des Handels und der öffent- 
lihen Arbeiten. 


Unter Rüdleitung der Beilagen "der Berichte vom 
18. März und 7. April 1. Is. wird ber fgl. Regierung 
nad vorgängigem Benehmen und im Ginverftändniffe mit 
dem fgl. Staatöminifterium des Innern eröffnet, daß, wenn 
bei der Juftruftion von Geſuchen und ‘Patente zum Haufir- 
handel xX. Ärztliche Atteflirungen darüber erforderlich werben, 
daß die Bewerber frei find von anftedenden, auffallenden 
oder edelhaften Krankheiten, deren Ausftellung dem betrefs 
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fenden Bezirlsarzte obliegt, die Erhebung einer Gebühr hie⸗ 
für aber unftatthaft iſt. 
Münden, den 6. Mai 18614. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchften Befehl 
Schr. v. Schrent. 


Un bie fol. Regierung, Kammer Dur den WMinifter: 
des Innern, von Oberbayern. der General» Sekretär, 


(Den Bolzug der Allerhöchſten — 
Berordnung vom 29. Juli 1863, Miniſterialrath Nũßler. 


den Betrieb ber Wandergewerbe, 
bier bie Erhebung von Ges 
bübren für ärztl. Seugniffe betr.) 


Ad Num. 21834. praes. 1%/, 64. 
CAgenten ber tölnifhen Hagelverfiherungd«Gefelfchaft betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 

Für den Amtsbezirk von Dillingen wurden ald Agenten 
der koͤlniſchen Hagelverfiherungs-Gefellfchaft 
1) Zohann Joas, Gemeindevorficher von Aislingen; 
2) 8. Horfimaier, Rentamtsoberfchreiber in Dillingen; 
3) Albert Steidle, approb. Bader in Höchſtädt, 
beftätigt. 
Augsburg, den 7. Mai 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerhenfeld, fgl. Regierungs«Präfibent. 
Stubenbed, Ser. 


Ad Num. 22389. praes, 9/5 64. 
An vie fönigl. Stabtfemmiffariate und ſämmtliche 
Diftrifts-Polizeibehörben. 


(Geſuch des Fabrikanten Valt. Pleimed in Köln um bie Bewilligung 
zum Beraufe der von ihm bereiteten Rräutereffeng durch dem Bude 
binbermeifter Karl Freitag in Münden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Dur höchſte Entſchließung der kgl. Staateminifterien 
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des Innern, dann des Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
vom 30. v. Mis. wurde dem Fabrifanten Balt. Pleimes 
in Köin die erbetene Bewilligung zum Verkaufe der von 
ihm bereiteten Kräutereffeng zur Beförderung des Haar- 
muchfes durch den Buchbindermeifter Freitag in München 
unter der Bedingung ertheilt, daß das Flaͤſchchen 31/2 bis 
4 Unzen Inhalt nicht höher als zu 24 fr. ausgeboten 
und beim Berfaufe fih jeder öffentlichen Anpreifung ent⸗ 
halten werde. 

Die oben bezeichneten Behörden werben von biefer 
höchſten Bewilligung hiemit in Kenntniß geſetzt. 

Augsburg, den 7. Mai 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Örhr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfivent. 
tipp, Sch, 


Ad Num. 22384. praes. 10/5 64, 


An bie fol. Bezirfämter, Rentämter, Forftämter, 
Baubeamten, tie Stadtmagiftrate und Stiftungs⸗ 
verwaltungen und Verwaltungen der Strafanſtalten. 


(Die Verſendung von Plänen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Auch die fl. Staatsminifterien der Jufiz, des Innern 
für Kirchen ⸗ und Schulangelegenheiten, der Finanzen und 
des Handels und ber öffentlichen Arbeiten haben fich unterm 

0. v. Mis. zu der Anordnung veranlaßt geſehen, daß die 
Anfendung von Plänen, ſoferne fie nicht den Aften ein- 
Perleibt find, nicht mehr in Rollen, fondern nur in Mappen 
er unter ſtarkem Bappendedelumjchlag ftatifinden darf. 

Dit Bezug auf das Ausfhreiben vom 28. März 1. 38. 


u 
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Etüd 29 S. 564 des Kreid-Nintshlaties wied diefe An⸗ 
ordnung zur allgemeinen Kenntnißnahme gebracht. 
Augsburg, den 7. Mai 1864, 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern und der Binangen. 
Frhr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfident. 
Stetter, kgl. Regierungs-Direktor. 
tipp, Sekt. 
ul nen 
Kreis: Notiz. 





praes, 10, 64. 
Zufolge der am 2. Mai 1.38. bei dem fgl. Landwehr⸗ 
regimentscommanbo Augsburg vorgenommenen Difiiers- 
wahl wurden in diefem Regimente unterm 6. Mai 1. 38. 
befürbert: 
au Hauptleuten: 
bie Oberlieutenants: Eduard Fellheimer, Joh. Kathan; 
zu Oberlieutenante: 
die Lieutenants: Salomon Roſenbuſch, Stephan Böll: 
nig, Dito Nägele; 
zu Lieutenant: 
die Junler: Karl Stöhr und Auguft Maillinger. 





Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 12. Mai 1864. 
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In 
Daß dem fol. Oberbaurath Hummel ertHeilte Gommifforium behufs 
welend. — Die Landeötrauer, bier in®befondere Die Ablegung 
Die Erledigung des proteftantiihen Schuldienfiet in Steinheim, 
dann über die Ausbildung der U 


Bajelverfiherunge-Gefelfcaft. 
bei öffentlichen. Keierlihleiten. — Die 





byofatenconeipienten. — Beuerge 
anfalt. — Agentuten der Bedend-Leibrentenverfiherungs-Huftait 
— Die Döllinger’ihe BVerordnungenfammlung. — Auffict auf Bandedverwiefene. — Die Reihenfolge ber 





den 18. Mai 1864. 












balt: 

ber biefjährigen Infpieirung bes Straßen, Brüden- und Bafferbaus 
derfelden am Frobnleihnamdfefte. — Die Bertilgung der Maifäfer, — 
fgl. Bezirfsamtd Memmingen. — Vorfäriften über. die Qualififation, 
fährlihe Anlagen in Gebäuden. — Die Verwahrung in einer Polizeis 
ic. der bayer. Öypothelen» und Wechſeldant. — Die Magdeburger 





















Bekanntmachungen der kgl. Eenttal: 
und Sreisftellen. 


praes, 16/, .64. 


An ſammuliche Behörden der innern und der Finanz 
verwaltung von Schwaben und Neuburg. 
(Daß dem tgl. Dberdaurath Hummel erteilte Commifforium behufs 


der bietjäßrigen Infpieirung des Strafiene, Brüden- und Baffer- 
baumefen® betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Inhaltlich hoͤchſter Entſchließung aus dem fgl. Staats» 
aiterium des Handels und der öffentlichen Arbeiten dom 
- 66. Mis. ift die vorfhriftsmäßige Bereifung des Regier 
Werungsbezirtes yon Schwaben und Neuburg in Bezug auf 
ragen, Brüden- und Wafferbauten in diefem Jahre 
er dem Igl, Oberbaurathe Hummel übertragen worden. 


künftige Bezeihnung der Funktionäre bei den Uebergangöfiellen. — Beilage. 









Die obengenannten Behörden werden hievon mit der 
Aufforderung in Kenntniß gefegt, den fönigl. Miniſterial⸗ 
commiffär bei dem Vollzuge des Infpeftionsgefchäfts ent⸗ 
ſprechend zu unterftügen, 


Augsburg, den 14. Mai 1864. 
Präfidium 
ber fgl. Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Erbe. v. Lerchenfeld. 
























Roder. 













Ad Num. 23006 


(Die Landestrauer, Hier indbeſondere bie Ablegung berfelfen am 
Frohnleichnamẽfeſte betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Inhaltlich einer höchſten Entſchließung der kgl. Staate- 


praes. 17/, 64. 
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minifterien des Innern beider Abtheilungen vom 8. d6. Mis. 
haben Seine Majeſtät der König Allerhöhft zu befimmen 
geruht, daß für die Feier des heuer in die Zeit der Landes⸗ 
trauer fallenden Frohnleichnamefeftes die Landeötrauer abzur 
legen. fei. 
Dieß wird hlemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Augeburg, den 14. Mal 1864. 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern: 

Schr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs · Vraͤſtdent. 

Lipp, Sek. 


Ad Num. 23135. praes. 17/5 64: 


An fämmtliche Diftrikts-Poligeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 


(Die BVertilgung der Maifäfer betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bo die Maitäfer in. großer Menge ſich zeigen, find 
unverzüglich durchgreifende Maßregeln zu ihrer Vertilgung 
anzuordnen und in Ausführung zu ‚bringen. 

Insbefondere werden hiezu folgende Anordnungen 
negeben: 

4) Sobald die Maifäfer erfheinen, jedenfalls noch während 
der nur 8-—14 Tage dauernden Begattungezeit, find 
fie planmäßig umd möglichft gleichzeitig in allen Ge⸗ 
meinden zu vernichten. j 

2) Das Einfammeln geſchieht am Zwedmäßigften früh 
Morgens in Eäden oder in irdenen Krügen mit 
weiten Bauche und engem Halfe, und die Bertilgung 
durch Einftampfen in Gruben mit’ fefter Unterlage 
oder duch Verbrennen, 

3) Die Drrepolizeibehörden haben gemäß Art. 226 Ziff 4 
des Polizeiſtrafgeſezbuches das gleichmäßige Ein» 
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fammeln und Bertilgen diefer ſchädlichen Inſekten nidt 
nur anzuordnen umd zu Überwachen, ſondern auch 
beſondere Perſonen zur Leitung dieſer Arbeit aufzu- 
fielen und alle Ungehorfamen zur Befttafung beim 
Staatsanwaltfchaftsvertgeter anzuzeigen. 

4) Die Diftifts-Boligeibehörden haben bie Ortobehoörden 
zue Pflichterfüllung in dieſer Beziehung anzuhalten 
oder auch nach Umſtänden ſelbſt allgemeine Maß-⸗ 
regeln auf Grund des Polizeifträfgefegbuches zu er⸗ 
lafien. 

5) Außerdem hat jede Gemeinde eine beftimmte Beloh- 
nung für die eingelieferten Maifäfer, 3. B. 6 fr. für 
den Megen, ausjufegen und durch arme Leute, Kinder 
u. f. w. die Maifäfer gegen angemeſſene Bezahlung 
einfammeln zu laffen. 

6) Die auf den Fluren zerſtreut ſtehenden Bäume, Zäune, 
Heden u. dgl. find hiebei nicht zu überfehen. 

7) Die beim Aufadern zum Vorſcheine Fommenden Enger» 
linge find durch Kinder auffammeln und vertilgen zu 
laſſen, und fann auch hiefür eine Belohnung ausge 
fept werden. Auch das Eintreiben von Schweinen 
erweiſt fih häufig als wirkfam. 

Augsburg, den 15. Mai 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kanımer des Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungd-Präfident. 
| Lipp, Sekt. 


Ad Num. 20836. praes. 13/5 bd. 


(Die Erledigung des prot. Shulbienfte in Steinheim, kal. Bezirkds 
amtd Memmingen betr.) j 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durb den Tod des Schullehrers Johann „Martin 


— 
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Dauner if der proteſtantiſche Schul, Drganiflen- und 
Mepnerdienft in Steinheim, fgl. Bezirlsamts Memmingen, 
mit einem jährlichen Einlommen von 581 fl. 33 fr, dann 
mit 60 Werktags- und 16 Sonntagoſchülern in Erledigung 
gelommen. 

Bewerber um diefe Stelle haben ihre mit den erſor⸗ 
derlihen Dualififationszeugnifien belegten an die unterfertigte 
Stelle gerichteten Gefuche längftens bis zum 5. Juni l. 38. 
dortofrei an die fgl. proteftantijche Diftrifts-Schulinfpet- 
tion Ditobeuren in Lauben einzufenden. 


Augsburg, den 12. Mai 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer des Innern. 
Öchr. v. Lerchenfeld, gl. Regierungs-Präfivent. 
Lipp, Seh. 


Ad Num. 21757. 


An ſaͤmmtliche Difrifts- Verwaltungsbeamte von 
Schwaben und Neuburg und diejenigen Rechtsprak— 
tifanten, welche bei den gl. Advofaten arbeiten. 


praes. 64. 


Gerſchriften über die Qualififation,- dann über die Yußbildung der 
Ubvofatenconeipienten betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


Das Zuftiz-Minifterialblatt vom 10. April curr. Nr. X. 
enthält die Vorſchriften über die Qualififation des Juſtiz⸗ 
verfonals, dann über die Ausbildung und Verwendung ber 
geprüften Rechtspraftifanten im Juftigdienfte vom 6. v. Mis. 

Inſoweit hiebei die gemeinfchaftliche Zuftändigfeit der 
Il. Staatsminifterien der Juſtij und des Innern bezüglich 
der für Die Rebtsanwaltihaft ſich ausbidenden Can- 
daten berührt ift, werden vom fol. Staatsminifterium des 
SIunern durch hoöͤchſte Eniſchließung vom 26. April cur. 
folgende Weifungen ertheilt: 


1. Borfchriften über die Dvalififation der 
Advolatenconeipienten, 


$. 1. 

Im Einflange mit $. 10 der Qualiſtlatlonsvorſchtiften 
für das Jufigperfonal hat die Dualififation der Advofaten- 
eoncipienten fortan nur alle zwei Jahre gleichzeitig mit | 
jener durch die kgl. Bezirfögerichte im Monate Januar 
ftattzufinden, 

%.2. 

Die Rechtöpraftifanten, welche bei fönigl. Advolaten 
arbeiten, haben fortan nicht mehr jährlih, wie unter II. 
Ziff. 3 des Miniſterialausſchreibens vom 21. Degember 
1862 bieher vorgezeichnet war, fondern jedes andere 
Jahr in dem der Dualififation vorausgehenden Monate 
Dezember ein verfhloffenes Zeugniß ihres Pıincipals 
über ihre Verwendung dem Borftande der Diftrifts-Poligei- 
behörde ihres Wohnortes zu überreichen. 


$. 3. 

Die Difrikts-Berwaltungsbenmten haben bei Würdi- 
gung ber Dualififation nach den Formularien und Bor- 
ſchriften der Minifterialausfchreiden vom 21. Dezember 1862 
und vom 5. Januar 1864 Nr. 3356 zu verfahren, und die 
Vorlage zuverläffig bis zum 15. des Dualififationsmonats 
au bewirken. 

$. 4. 

Die fgl. Kreisregierung empfängt zufolge 8.18 Abf. 5 
der Juftiz-DMinifterialvorfhriften Mittheilung über die Quali 
fifation der Advofatenconcipienten Durch das Appellationd- 
gericht, wovon erſtmals Abfchrift, ſodann aber Vormerkung 
der eingetretenen Aenderungen zurückzubehalten iſt. Die 
Rüdleitung unter Beifügung der etiva veranlaßten Bemer- 
fungen if möglihft zu befchleunigen, eine Ueberſicht des 
Sefammtergebnifies aber fpäteftens im Laufe des Monate 
März dem Staatsminifterium des Innern vorzulegen. 


$. 5. 
Nachdem bereits durch die Miniſterialentſchließung vom 





767 


5. Januar 1. 36. Nr. 3356 bie formelle Trennung ber 
Dualifitationsbücher fir die bei Behörden der innern Vers 
waltung, dann bei Rechtsanwälten verwendeten Rechto⸗ 
praltilanten angtordnet worden iſt, ſteht der geſonderten 
Führung in Sammlungen ber einfchlägigen Perfonalbogen 
ein Hinderniß nicht entgegen. 


1. Vorſchriften zum Vollzuge der allerhöch ſten 

Verordnung vom 3. Aug. 1863, die Ausbildung 

und Verwendung ber geprüften Rechtoprakti— 
tanten im Juſtizdien ſte. 


$. 6. 


Nach $. 8 der Fufige Miniterlalvorfchriften wird bie 
Aruferung der Kreisregierungen in allen jenen Bällen ers 
holt werden, wo ein Advofat einen vierten Eoncipienten 
aufzunehmen beabſichtiget. Es ift dem umfihtigen Ermeſſen 
nach Geſtaltung des Falles anheimgegeben, ob zur wohl 
ertwogenen Begutachtung bereit genügenbes Material vor« 
liege oder die betreffende Diftriftös Poligeibehörde vorerst zur 
Aeußerung zu veranlaffen fei. 

Jedenfalls if unbeſchadet der Gründlichleit auf ber 
ſchleunigte Abgabe der Ermiderung Bedacht zu nehmen. 


$. 7. 

Schließlich wird auf die im $. 9 der ZuftiyMinifterials 
vorſchrift vorgeſehene Beanftandung der Advofatenpraris bei 
hervortrerenden Mipftänden aufmerffam gemacht, eine Ber 
fugniß, welche nur bei dringendem Unlaffe, aber dann mit 
Nachdruck zu üben, im Halle ablehnender Erwiderung das 
ber durch erörternde Vorlage an Das fl. — — 
des Innern zu verfolgen if. 

Indem die Rechtspraltikanten, weldye bei den Fönigl. 
Advokaten arbeiten, ſowie die Diftrifts-VBerwaltungsbehörben 
auf die pünktlichſte Vefolgung dieſer höchſten Anordnungen 
hingewiefen werden, wird bemerft, daß das Minifterialauss 
fchreiben vom 21. Deyember 1862 fi) im Kreid-Amtöblatte 
von 1863 ©. 106 abgedrudt befindet, und werden die Des 
ftimmmmgen des höchften Refcripts des lgl. Staatsminiftes 
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riums des Innern vom 5. Januar 1864 Rr. 3356 im 


Nachſtehenden bekannt gegeben: 


4) Es iſt swerfgemäß, daß zwei getrennte Dualififations- 
bücher für die bei Behörden der inneren Verwaltung, 
dann bei Rechtsanwaͤlten verwendeten geprüften Rechts” 
praftifanten angelegt werden. * 

2) Es iſt felbftverhändlich, daß Vorflände von Diſtrilis ⸗ 
Berwaltungsbehörden welche nicht in der Page waren, 
über die Befähigung von Anmaltsconcipienten ver- 
fäffige Beurtheitung zu gewinnen, bei Borlage des 
Reviſionsergebniſſes ſich auf jene Rubrifen befchränfen, 
über welche fie ſich Uebergeugung zu verſchaffen vers 
mochten. 

Hieher werden in ber Regel die Rubrifen 7, 8, 
9 und 12 der Dxalififationsliften zu zählen, fein. 

Insbefondere find politiihes und ſitiliches Ders 
halten jedenfalls eingehend zu würdigen. 


Augsburg, den 12. Mai 1864. 


agl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer ded Innern. 
che. v. Lerchenfeld, lgl. Regierungs ⸗ Praͤſident. 
Faber, Ser. 


Ad Num. 21682. praes. 12/5 64. 


An die ſaͤmmtlichen Diftriftd- Polizeibehoͤrden und die 
Brandverficherungd-Infpeftoren von Schwaben und 
Neuburg. 

Feuergefaͤhrliche Anlagen in Gebäuden betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem die dermalen beftehende Uebung die Ueber⸗ 
zeugung geſchaffen hat, daß bei den Hopfendarten nicht ſo 
far wegen des Schwefelns des Hopfens ſelbſt, ald wegen 
des häufigen Gebraudes derjelben zu dieſem Jiwede ein 
erhöhter Grab von Feuergefährlichkeit eingetreten ift, hat 
das fgl. Staatsminifterium des Handels und der öffent 
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dien Arbeiten durch höchſte Entſchließung vom 25, v. Mis. 
nach Anficht des erholten techrifchen Gutachtens auf Grund 
ded Art. 61 des Geſetzes vom 28. Mai 1852 unter Aufhebung 
der generalifirten Entſchließung vom 30, Sept. 1853 (Kreise 
Amtsblatt pro 1858 pag. 577 Abf. 2) verfügt, daß Hopfen- 
darren fortan als feuergefährliche Anlagenerften 
Grades zu behandeln feien. 

Hiernach ift fi in vorfommenden Fällen zu achten. 
Augsburg, den 10. Mai 1864. 









Kyl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Örhr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfident, 
Lipp, Sehr. 


Ad Num, 22603. praes. 12/, 64. 


An jämmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden von Schwaben 
und Neuburg. 


(Zie Berwahrung in einer Volijelanſtalt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zuſolge höcfter Entſchließung des kgl. Staatsmini« 
feriums des Innern vom 4. de, Mtis. Nr. 9024 wird ben 
fimmtlihen Polizeibehörben des Regierungsbezirfes unter 
Bezugnahme auf das gemeinſchaftliche Ausfchreiben der kgl. 
Staatsminiſterien der Juſtij und des Innern vom 27. März 
1.38. (Kreis-Amtablatt S. 623 ff) nachſtehend eine Kriegs» 
miniſterial⸗Entſchließung vom 22. April do. Is, im Abdrucke 
befannt gegeben. 


Augsburg, den 11. Mai 1864. 
"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Örhr, v. Lerchenfeld, igl. Reglerungs-Präfident. 
Faber, Eefr. 


Abdrud 
Sriegsminieriam, 


Die ven ben fönigl: Staatdminifterien der Juſtiz un 
des Innern am 27. v. Mits in ausgefegtem: Betreffe < 
die fgl. Kreisregierungen, Kammern des Innern, an d 
Gerichte und Staatsanwälte in den Landestheilen diegfei 
bes Rheins erlaffene und ber fgl. Regierung der Pfalz mi 
getheilte Entſchließung wird im Auszuge zur Wiſſenſchaf 
begiehungöweife zur Bekanntgabe an bie Militärbehörde 
behufs der pünktlichften Darnachachtung, infoweit die mil 
tärifchen Berhältniffe den gleihmäßigen Vollzug gefatte 
unter folgenden näheren Beftimmungen zugeſchloſſen: 

1) Wenn von Seite eines Militärgerichts in eine 
Etrafurtheile die Zuläffigfeit der Verwahrung ein 
Militärperfon in- einer Polizeianftalt ausgeſproche 
werden ſollte, fo hat dagjelbe bie in 3if. L der a 
wähnten Ausſchreibung bezeichnete Mittheilung jeder 
zeit an die Diftrifis- Polipeibehörde der Heimath de: 
Berurtheilten unter Beilage feiner Grunplifte gelange: 
zu laſſen. 

2) In dem buch Ziff, II. der Ausihreibung der kgl 
Staatsminifterien der Zuftiy umd des Innern vorge 
fehenen Balle ift die der Diftrifts-Poligeibehörbe nad 
verbäßter Strafe zur Verfügung geftellte Militär. 
perfon ber Difttifis- Polizeivehörde tes Haftortes zum 
weitern inftruftionsmäßigen Verfahren vorführen zu 
laſſen. 

3) Das in Ziffer V. dieſer Ausſchreibung erwähnte, der 
Diftriftö-Polizeibehörte der Heimath des Berurtheilten 
mitzutheilende Gutachten über bie Arbeitstüchtigfeit 
der Militärperfon,, hinſichtlich deren die Verwahrung 
in einer Poligelanftalt als zuläffig erfannt wird, ift 

von dem betreffenden Militärarzt der Abtheilung oder 
Behörde, bei welcher Die Berurtheilung ſtattgefunden 
bat, abzugeben, 

4) Die Eröffnung des diſtriktopolizeilichen Beſchluſſes auf 
Bermwahrung in einer Polijelanſtalt hat in dem Falle, 



















wenn der Beteiligte ſich in einem militärifchen Straf« 
fofal befindet, durch den betreffenden Auditor mit Zur 
ziehung des Altuars in einem Protofolle zu geſchehen 
amd iR hiebei zugleich dem diſtriktspolizeilich zur Ver⸗ 
wahrung in einer Pollzeianſtalt Beftimmten zu er» 
öffnen, daß ihm gegen den Beſchluß der Difriftsr 
PVoligeibehörde das Recht ber Beichwerbeführung bei 
der fol. Regierung, Kammer bed Innern, auftehe und 
er bdiefelbe innerhalb dreier Tage nad feinem Ein» 
treffen in der Poligetanftalt bei der Verwaltung der 
fegteren zu Protokoll geben lonne. 


Münden, den 22. April 1864. 
Aüf Seiner Majeflät des Königs Alerhöchften Befehl 
v. Lutz. 









Un bief. Generalcorp&commanboß. 


(Die Bermohrung in einer Polizeis 
anftalt betr.) 


Durch den Minifter: 
der Generals Sekretär 
Minifterialrath 9, Gönner, 


Ad Num. 21133. praes. 12/, 64. 


(Agenturen ber Lebend-Reibrentenverfiherung®-Wnftalt sc. ber bayer. 
Hypotheten« und Wedfeldant betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Der für die Stadt Memmingen von der Lebens-Leib- 
rentenverficherungs-Anftalt, der Rentenanftalt und Spars 
faffentontine der bayeriichen Hypothelen- und Wechſelbanl 
aufgeſtellte Unteragent, Kaufmann Chriſtian Gufer in 
Memmingen, iſt in dieſer Eigenſchaft beſtaͤtigt worden, was 
hiemit befannt gemacht wird. 

Augsburg, den 10. Mai 1864. 



















Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Fehr. v. Lerhenfeld, fgl. Regierungs-Präfivent. 
Lipp, Set. 
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Ad Num. 22777. praes. 18/5 64. 


(Die Magdeburger Hagelverficherungb · Geſell ſchaft betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Ms Agenten der Magdeburger Hagelverficherung®- 
Geſellſchaft wurden beftätigt : 
4) Johann Baptift Schü, Kaufmann in Buchloe; 
2) Joeſeph Fuchs, Bezirksamtsfchreiber in Mindelheim. 
Augsburg, den 11. Mai 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern 
Fchr. v. Lerhenfeld, fol. Regierungs ⸗ Praͤſtdent. 
Lipp, Sekr. 


Ad Num. 22599. praes. 13,5 64. 


An ſaͤmmtliche Diftrifts-Polizeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 


(Die Döllinger’fhe BVerorbnungenfammlung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Wiederholten Erfahrungen gemäß find die bei den 
Aemtern vorhandenen Eremplare der Doͤllinger ſchen Ver⸗ 
ordnungenſammlung öfters mangelhaft. 

Da ſolche Exemplare dermal noch aus dem verfügbaren 
Vorrathe ergänzt werden fönnen, während nah Durd- 
führung der bereits eingeleiteten Aufräumung der vorhan« 
denen einzelnen Bände bie Abgabe von folden aus den 
vorbehaltenen vollftändigen Eremplaren nicht mehr flatthaft 
ericheint, fo werden bie obengenannten Behörden hiemit an» 
gewieſen, bie Volfländigfeit der inventarlfirten Eremplare 
forgfältig zu prüfen, um etwa vorgefundene Mängel fofort 
durch Nachſchaffung bei dem geheimen Erpeditionsamte des 
tgl. Staatöminifteriums des Innern in Verordnungsſamm⸗ 
lungoſachen zu ergänzen. 

Dasfelbe ift von der höchften Stelle angewiefen, deß ⸗ 
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falfigen Anfinnen, für welche eine dreimonatliche Friſt ge» 
währt wird, möglichft zu entiprechen. 
Augsburg, den 12. Mat 1864. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Öcht. v. Lerchenfeld, fal, RegierungssPräfident, 
tipp, Sek. 


Ad Num, 21733. praes. 9/, 64. 


An jänmtlie kgl. Stadteommiffariate und Diftrifts. 
Polizeibehörben des Regierungsbezirkes. 


(Muffiht auf Landesverwieſene betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die nahgenannten Individuen wurben, und zwar; 

1) Johann Richter von Oberzell, Eurfürfilich heſſiſchen 
Landrathgamtes Schlüchtern, durch Erkenntniß des 
fgl. Landgerichts Rothenfels vom 11. März de. Js. 
wegen Bettels und Landflreicherei in eine 1dtägige 
Atreſtſtrafe; 

2) Jehann Berger, lediger Zimmergefelle von -Mar- 
plan, f. k. Berirksamts Salzburg, durch Urtheil des 
Schwurgerichtshofes von Oberbayern vom 5. v. Mie. 
wegen Diebftahlöverbrechens zu einer Zuchthausftrafe 
von 5 Jahren; 

3) Georg Michael Korn, fediger Dienfifnecht von 
Schmerbach, fgl. württemb. Dberamts Mergentheim, 
durch Urtheil des igl. Bezirkogerichts Windeheim vom 
16. April do. Je, wegen zweier realconcurrirender 
Vergehen des Diebſtahls in eine in einer Gefangen- 
anfalt zu erfichende Gefängniffizafe von 4 Monaten 
und 55 Tagen verurtheilt, und fänmtliche nach er⸗ 
ftandener Strafe des Landes verwiefen. 

Die obenbezeichneten Behörden werden hievon, unter 
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Mittheilung der Signalements der Genannten, zum weite: 
von vorfchriftsmäßigen Verfahren in Kenntniß gefegt. 
Augsburg, den 7. Mai 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Örhr. von Lerhenfeld, fgl. Regierungs ⸗Praͤſtdent. 
Stubended, Sehr. 


Signalement 
des Johann Richter von Oberjell, furfürftlich heſſiſchen 
Landrathsamts Schlüchtern. 


Alter: 19 Jahre, 
Größe: 5 2%, 
Haare; blond, 
Stirne: breit, 
Augen: blau, 
Rafe: ſtumpf, 
Mund: breit, 
Zähne: gut, 
Kinn: rund, 
Statur: mittlere, 
Gefichiöfarbe: gefund, 


Signalement des Johann Berger. 


Alter: 46 Jahre, 
Größe: 5’ 10", 
Haare: braun, 
Stirn: breit, 
Augenbrauen: braun, 
Naſe: Rumpf, 

Kinn: rund, 

Geſicht: länglich, 
Geſichtefarbe: gefund, 
Etatur: unterfeßt. 
Befondere Kennzeichen: ohne. 
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Signalement 
des ledigen Dienfiinechtes Mid. Korn von Schmerbach, 
igl. württemb. Oberamts Mergentheim. 


Alter: 25 Jahre, 
Größe: 50 5 7 
Haare: blond, 
Stirne: hoch, 
Augen: blau, 
Geſicht: rund, 

Naſe: proportionirt, 
Mund: Hein, 

Zähne: gut, 
Körperbau: unterfeßt. 
Befondere Kennzeichen: ohne. 


Ad Num. 23014. praes. 16/, 64. 


An die kgl. Bezirfdämter, Rentämter, Forſtaͤmter, 
an das kgl. Oberaufjchlagamt, an die fgl. Baube- 
amten, dann an bie Magiftrate. 


(Die Reienfolge ber Behörden bei Öffentlichen Felerlichlelten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Rah höchſtem Referipte der fgl. Staatöminifterien des 
Innern, des Innern für Kirchen» und Schulangelegenheis 
ten und ber Finanzen vom 28. Mai 1863 ift bei: öffent- 
lichen Beierlichfeiten, bei welchen bie Behörden verfchiebener 
Dienfizweige ſich einzufinden haben, ihre Reihenftellung 


duch die Folge ber vorgefegten Staatöminifterien bes - 


ſtimmt. 

Die Behörden deſſelben Dienſtzweiges haben nad ein⸗ 
ander geordnet, den Plap einzunehmen, welcher dem bes 
teeffenden Etaatsminifterium zufömmt, ganz abgefehen von 
dem perfönlichen Rangverhältniffe der Beamten, 

Nach Einfiht des Hof und Staatohandbuches wird 
fich jeder Zweifel von felbft löfen. 
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Die Beamten der Berwaltung werden ſich hienach 
pünltlichſt achten. 
Augsburg, den 13. Mai 1864. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern und der Finanıen. 
Fchr. v. Lerhenfeld, kgl. Regierungs-Präfivent. 
Stetter, fgl. Regierungs-Direftor. 
Lipp, Sehr. 


praes. 13/5, 64. 
Bekanntmachuug. 


(Die künftige Begeiänung der Funktionäre bei den Uebergangäftellen 
betreffend.) 


Inhaltlich Höchften Neferipts des gl. Staatöminifteriume 
des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 1. 1. Mte. 
Nr. 3975 im. bezeichneten Betreffe haben die Bunftionäre 
bei den Uebergangsftellen für die Folge in den bezüglichen 
ſchriftlichen Ausfertigungen eine deren Dienflleiftung ent 
fprechendere Bezeihnung und zwar durch die Benennung 
„Mebergangsfteuereinnehmer” zu führen. 

Münden, den 6. Mai 1864. 

Kol. General⸗Zolladminiſtration. 
v. Plank. 
Savoye. 


Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 17. Mai 1864. 


[papier | eta 


K. b. Obligationen 31/2%/o 
 . 
4%/, halbjährig . 
Mal » » == 
4149, halbjährig 
„ Grundrenten-Ablösungsobligationen . 
Bayerische Bankactien mit Div. I. Sem. 
* Bank-Obligationen 40/0. 
= Pfandbriefe à 40% 
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Kreis. SEIN Yntsplart 
Don Schwaben umd Heuburg. —* 
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Augsburg, den.24. Mai 1864. 








j er Inhalt: 

Generalpatent, bie Ausſchreibung des Haupt ⸗Lehenfalles betr. — Die Ausſchreibung des Haupt-&chenfallet, — Die Gommandantfchaftähejirke, 
— Die Berfendung von Plänen. — Die Erledigung der fathol, Bforrpfründe Karläfron, Kal. Besieldamts Neuburg a/D. -——- Pie Er 
Itdigung bed -prot. Shufdienfted:in Untermarfeld, Tgl.Begietsamts Reuburg. — Erledigung don Freiplägen. im fgl. Gentral-Taubfiummen» 
infitute-zu München pro 18%. — Die Erledigung der, Stelle eines :hbierarjtes.in ber Stadt, Gundelfingen, fat. BA Dillingen, — 
Agenten der, £, priv. Azienda assicaratrice in Triefl, — Agenten - ber daver Hagelverfiherung. Eon onirung der Grfurter 

übe moßgefellihaft. — Die Aulfiht auf Landes verwieſene. — Die — —ãA Eichtersheim in Baden 
erkannte Landesvermeifung. — Zrauerorbnung wegen zeitliben BintrittS bed böcfkfeligen Könize Mitt j 
Staatdanmwaltihaft bei dem fgl. Landgerichte Dbergüngburg. — Die Erledigung der Pfarrei Kornburg, Delanotd Schwabah, — Tie 

ı Ürlerigumg) der u Pfarrfielle in Fürth, Detanats Zirndorf. — Dad Stadtvifarigt in Nürnberg. — Kreid»Rotigen. — Schtannen · 

Anzeigen. — Beilage. Aun · J 
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ilan II. — Der Vertreter der 

























Generalpatent, vielgeliebten und hochverehrteſten Herrn Vaters Königliche 

bie -Mußfchreibung: des Haupt ⸗ Lehen falles Betr. Majeſtaͤt, allerhöchfeligen Augedenlens, alle und jede zum 
—— RKäönigrelche Bayern gehörige Lehen fällig geworben, johin 
r Mir 2udwig: 1. ſitd gebührt, ſolche Lehen nunmeht von Uns, ale jept- 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalz malig allerhöchftem Lanvdesheren, von Neuem geiemmd zu 
graf bei Rhein, Herzog von Bayern, Franken und vrequitiren, zu empfangen und deßwegen bie gewöhnliche 
.. in Schwaben ıc. ic. LEehenpflicht, wie andere Schuldigkeit zw leiften,, wie es 
! — Unſere Lehenrechte und Geſetze, insbeſondere das Edikt 
Cutdieten allen; und ieden Unferen; Bafallen, die von  yom 7. Zuli 1808 über die Lehenverhältniſſe mit fich bringen : 
Uns und Unferem Königreihe Bayern einige Lehen be» Befehlen Wir hiemit fänmtlihen Unferen Vaſallen 
ſihen, Unſern Geuß und Königliche Gnade zuvor und allergnäpdigft, daß fie hinſichtlich der Thronlehen bei Unfes 
geben denſelben mittels gegenwärtigen Generalpatentes zu gem Staatöntinifterium Unferes Königlichen Haufes und 
vernehmen; — des Aeußern und hinſichtlich der anderen Lehen bei Unfe- 
Nachdem -auf das den 40: März: 1. 38. erfolgte Ab» ren Kreisregierungen, Kammern der Finanzen, biefelben 
leben des allerdurchlauchtigſten, großmaͤchtigſten Königs und innerhalb der beflimmten Frift bei Vermeidung der feſtge⸗ 
er Marimilian IE, Königs von Bayern, Unfere® fegten Strafen gehörig muthen, die ſchuldigen Kehengebühren 
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entrichten und der wirklichen Lchensempfangung au den fo» 
dann anberaumt werdenden Tags fahrten gervärtig feien. 

Gegenwärtige Generalausfchreibung fol durch das 
Regierungsblatt, dann durch die Kreis» Amtsblätter zur 
Kenntnig Umferer Bafallen und Beren Lehenträger ges 
bracht werben. 

Gegeben in Unferer Haupt» umd Refidenzftabt Müns 
ken am vierten Tage des Monats Mai im Jahre ein» 
taufend achthundert vier und ſechrig. 


Ludwig. 
Erde. v. Schrenk. v. Pfeufer. 
Auf Kgl. Allerhöchften Befehl: 


der Generalfefretär, 
Bummerer. 





Bekanntmachungen Der ?gl. Ceutral⸗ 
und Sreisftellen. 


Ad Num. 12523. praes. 18/, 64. 
Bekanntmachung für fämmtlidhe kgl. Lehenvafallen. 
(Die Husfhrelbung des Hanptiehenfalled betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Auf vorfichendes allerhöchfted Generalpatent vom 4. 
Mai 1864, die Ausſchreidung des Hauptlchenfalles beiref- 
fend, werden ſämmiliche kgl. 2ehenvafallen -zur genauen 
Darnahadtung aufmerffam gemacht, 

Augsburg, den 18, Mai 1864. 

Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer der Finanzen. 
Erbe. v. Lerchenfeld, gl. Regierungs-Präfident, 
Stetter, fol. Regierungs-Diceftor. 
Oriesbauer. 
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Nr. 3907. 


Die durch die aflerhöchfte Verordnung vom 24. Febtuar 
1862 „de Einrichtung der Diftrifis-Berwaltungsbehörden 
betrefiend” (Regierungsblatt 1862, Rr. 12) veranlaßte neue 
Eintheilung der Commandaniſchafisbezirle einſchtufſig jener 
der im Folge der neuen Heeredformation dom Jahre 1863 
errichteten Gommanbantfhaften Freyſing, Landeberg und 
Sulzbach, bei welchen die Gerichtöbarfeit durch den Com⸗ 
manbanten der beieefienden Heeresabiheilung auszuüben ift, 
wird in der Beilage hiermit befannt gegeben. 

Die vier Generalcommando’s haben hlernach das Ge⸗ 
eignete zu verfügen. 

München, den 6. Mai 1864. 

Auf Zeiner Majeftät des Königs Alerhöchften Befehl 
v. Lutz. 
(Die Gommanbantfchaftd · Bezirte 
beir.) 


praes. 18/5, 64. 


Durch den Minifter: 
der Generals Sekretär 
Minifterialrath v. Gönner, 


(Beilage zum Kriegeminifterial-Refcript vom 6. Mai 1864, 
Rr. 3907.) 


Verzeichniß 

ſaͤmmtlicher Commandantſchaftsbezirke. 
Comm andaniſchaft: Bezirloaͤmter u, Magiſtrate: 
Amberg. Amberg, Rabburg, Neufadt a. W. N., 
Vohenſtrauß, Neunburg v. W., Wald 
mũnchen. 
Ansbach, Heilsbronn, Gunzenhauſen, 
Dinkelsbühl, Feuchtwangen, Rothen⸗ 
burg a. T., Scheinfeld, Uffenheim, Neu ⸗ 
ſtadt a. 9. 
Afchaffenburg, Alzenau, Obernburg, 
Miltenberg, Lohr, Markiheidenfeld. 
Augsburg, Aichach, Wertingen, Zus 
marshaufen, Mindelheim, Krumbach, 
Friedberg. 
Bamberg ; Lichtenfeld, Ebermannftadt, 


Ansbad. 


Afchaffenburg. 


Augsburg. 


Bamberg. 
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Commandantfchaft: 


Bayreuth. 


Burghaufen. 


Dillingen. 
Eichſtaͤdt. 
Forchheim. 
Freyſing. 


Germersheim, 


Ingolftade. 
Kempten. 
Landau. 
Landsberg. 
Landshut 


Lindau, 
Münden. 


Neuburg. 
Nürnberg. 


Baffau 


egensburg. 


Rofenberg. 
MB Speyer. 


Straubing. 


Berirfsämter u. Magifrate: 
Ebern, Haffurt, Königehofen, Staffel» 
fein. 

Bayreuth, Pegnig, Eſchenbach, Kem⸗ 
nath, Trſchenreuth, Wunflevel, Kulm⸗ 
bad, Berned, Münchberg, Raila, Hof, 
Rehau. 

Altötting, Mühldorf, Traunftein, Laufen, 
Berchteögaben. 

Dillingen, Nördlingen. 

Eichſtaͤdt, Beilngries. 

Borchheim, Höcftänt a. A. 

Freyſing, Erding. 

Germersheim. 

Ingolftadt, Pfaffenhofen. 

Kempten, Füßen, Memmingen, Oberdorf. 
Landau, Bergzabern, 

Landsberg, Schongau, Kaufbeuren. 
Rottenburg, Mallersdorf, Landshut, 
Dingolfing, Landau, Bilsbiburg, Eggen⸗ 
felden, 

Lindau, Sonthofen. 

Dachau, Brud, Münden, Ebersberg, 
Waſſerburg, Roſenheim, Miesbach, Tölz, 
Weilheim, Werdenfels. 

ES chrobenhaufen, Reuburg, Donauwörth. 
Fürth, Erlangen, Hersbrud, Nürnberg, 
Reumarft, Schwabach. 

Paffau, Griesbach, Pfarrlirchen, Vils- 
bofen, Wegſcheid, Wolfftein, Grafenau, 
Deggendorf. 

Kelheim, Hemau, Regensburg, Stadt- 
ambof, Roding, Burglengenfelv. 
Stadtſteinach, Kronach, Teuſchnitz. 
Speyer, Neuſtadt a. H., Franfenthal, 
ſtirchheimbolanden. 

Straubing, Bogen, Cham, Kötzting, 
Regen, Viechtach. 
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Commandantſchaft: Berirteämter u. Magiſtrate: 
Suljbad. Suhbad, Velburg. | 
Ulm. Rew Ulm, Illertiſſen Günzburg. 
Wülzburg. Weißenburg. \ 
Würzburg. Wur burg, Odhfenfurt, Kariſtadt, Ge⸗ 


münden, Hamelburg, Brädenau, Gers⸗ 
feld, Reufadt a. ©; Mellrichſtadt, Kil- 
fingen, Schweinfurt, Gerolzhofen, 
Bollach, Kitzingen. 

Zweybrücken. 
Kufel, Kalſerslautern. 





Ad Num. 22918. 


An die Fol. Bezirfsämter, Baubeamten, Stadtmagi- 
firate, Kirchen⸗ und Stiftungsverwaltungen von 
Schwaben und Neuburg. 

(Die Berfendung von Plänen betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In der gemeinfhaftlichen Minſterialentſchließung vom 
30. v. Mis. (Regierungsausihreiben vom 7. d6. Mis. 
bemerkten Betreffes Seite 757 des Kreis-Amtöblattes) ift 
die Beſtimmung getroffen worden, daß die Einfendung von 
Plänen, infoferne fie nicht den Aften einverleibt 
find, nicht mehr in Rollen, fondern in Mappen oder 
farfen Pappendedelumfchlägen ftattfinden dürfe, 

Da die an das fgl. Staatsminifterium des Innern 
für Kirhen- und Schulangelegenheiten gelangenden Pläne 
in der Regel die Monumentale oder Kirchenarchiteftur be 
treffen, und demgemäß in Folge des $. 38 ber allerhöchiten 
Berordnung vom 13. November 1857 bie Reorganifation 
des Öffentlichen Bauweſens betreffend, an Seine Majeftät 
den König behufs der Einbolung der allerhöchſten Geneh ⸗ 
migung in Borlage gebracht werden müflen, fo erfcheint 
es nad) einem höchften Refcripte des kgl. Staatsminifteriums 
bes Innern für Kirchen- und Schulangelegenheiten vom 
9. ds. Mis nicht zuläffig, ſolche der allerhöchften Ger 
nehmigung zu unterbreitende Bläne und Zeichnungen den 


praes. 18/, 64. 
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Zwegbräden, Pirmafene, Homburg, | 





























Alten einzuverlriben; diefelben find vielmehr nun inMap 
pen oder unter ſtarbe m Pappendeckelumſchlag 
und zwar wo moͤglich iu der Grdfie der Altenform in Vor⸗ 
lage zu bringen, und wenn fie ihrerß Beſchaffenheit nach 
dieſe Größe unverhaͤinißmaͤhig überfleigen, auf Leinwand 
zu ſpannen und in der Alten ſorm zuſammen zu legen. 

Die beurfſenden Behoͤrden werden hlemit zum ge⸗ 
nauen Vollzuge diejſet Anordnung angewieſen und wer⸗ 
den alle derſelben nicht entſprechennd vorgelegten Plaͤne und 
Ze ichnungen zurückgegeben werden, 1J 

Dabei wird zugleich bemerlt, daß das fonigl. Staats⸗ 

min iſſerium des Innern für Kiechen / und Schulangelegen⸗ 
heiten gewãrtigt, Daß Behufs der Erholung. ber tgl. Ge⸗ 
nehmigung feine Pläne und Zeichnungen eingefenbet wer ⸗ 
den, weiche ſich in ruinoſem oder einem ſolchen Zuſtande 
befinden, daß aus ſchuldigen Rüdfichten deren Vorlage an 
Seine Majeftät den König zu beanftanden wäre. 


Augsburg, den 15. Mai 1864. 






Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kummer des Innern. 
Fihr. v. Lerchenfeld, igl. Regierungs ⸗Praͤſident. 
Lipp, Sehr. 






Ad Num. 22916. praus. #/s 64. 


{Die Erlebigumg ber töthol.. Pfarrpfründe Karlöfron, fl, Bezirfd- 
amts Reuburg a/D. beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch, . Beförderung des bisherigen Pfründeinhaberd 
it die fathol. Pfarrei Karlslton erledigt worden. ; 

Diefelbe liegt in der Diöcefe Augsburg und dem fgl. 
Berieksamte Neuburg a/D. und zählt 1428 Seelen, 2 Schulen 
und 42 Filialen. 

Die jährlichen, Einnahmen. befichen- faſſionsmaͤßig in 
775,1 hl. 













* bi. AR 
Auf diefer Pfründe haften au noch folgende Abſitz · 
friſten: 01459 5 
a), aus einem. Reimitionslapitaleı non 461 fl. 23 fr. vom 
Jahre 1856-1866 im Durchſchnitte 19 fl. 40 Fr. 
jährlich inel. der Zinfen ; j 
b) aus «inemMeluitionsfapitale von 206 fl. a8 ir. 6 hf. 
vom Jahre 1862/05. bi6.,187%/;; im Durchſchniite 
48 fl. 4 fr. jährlich ing). der Zinfe, welche bis bort« 
bin vom Reinertrage noch in Abzug fommen. 
Bewerber um diefe Pfründe haben ihre mit ben vorge 
ſchriebenen Zeugniffen belegten Geſuche binnen A, Wochen, | 
vom Datum des die Ausichreibung , enthaltenden Kurid- 
NAmtsblatted gerechnet, bei der unterfertigten Stelle einzu⸗ 
reihen. . - } 
Augsburg, den 10. Mai 1864. 





Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 

che. v. Lerchenfeld, lal. Regierungs- Praͤſident. 

Faber, Selt. 

Ad Num. 23066. praes. 14/5 64. 


(Die Erledigung deß prot. Schuldlenſtes in Untermarfeld, Tal. Bes 
sirt8amtd. Neuburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 







Durch die Verſehung des Schullehrers Johannes 
Boͤchh nah Kaufbeuren ift der proteftantifhe Schule, | 
Drganifiene und Mefnerbienft in Untermarfeld, igl. 
Bezirkoamts Neuburg, nit einem jährlichen Extrage von 
350 f., dann mit 96 Werftagd- und 34 Sonntagsjhülern 
‚erledigt worden. 

Berverber um dieſe Schulftelle haben ihre mit den er» 
forderlishen Dualififationszeugniffen verfehenen, an die. unter« 
fertigte Stelle gerichteten Geſuche laͤngſtens bis zum 5. Juni? 
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d4, 6... an die lol. proteftantiice Difzilte-Schulinfpeition 
in Neuburg portofrei einzufenden. 


Augsburg, den 42. Mai. 1864. 























Kgl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des. Innern, ' | 

Behr. v. Lerchenfeld, fgl.. Regierungs · Praͤſident. 
Lipp, Sekr. 





Ad Num, 23255; 


(Erledigung von Freiplägen im fgl. GentralsTankfiummeninftitute zu 
Münden pro 186%, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Im Eentral-Taubftummeninfiitute zu München fommen 
für das Jahr 1864/45 mehrere Breiplige allgemeiner Stif⸗ 
tung in Erledigung. 

Dieß wird unter Bezug auf die Ausfchreiben der unter- 
fertigten fgl. Regierung vom 19. April 1848 (Intelligenz- 
blatt S. 465) und vom 15. Juli 1852 (Intelligengblatt 
S. 677) mit dem Beifügen zur öffentlichen Kenntniß ger 
bracht, daß die Eltern und Vormünder oder Armenpflegen, 
welche um Freipläge für arme taubftumme Kinder fid ber 
werben wollen, ihre Gefuche fammt Belegen bei der vor 
geſehten Difrifts-Polizeibehörde einzureichen haben. 

Die Difrifts »Poligeibchörden haben die einfommenden 
Geſuche mit den vorgefchriebenen Zeugnifien nebft einer 
Ueberfichtstabelle bie längftens 10. Juli 1. 36. vorzulegen. 

Auch haben diefelben dafür Eorge zu tragen, daß 
‚gegenwärtige Auoſchreibung durch die Aufnahme in die bes 
kreffenden Lokalblätter moͤglichſt verbreitet werde. 


Augsburg, den 17. Mai 1864. 


praes. -18/, 64. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Schr, v. Lerchenfeld, fat. Regierungs-Präfident. 
tipp, Sehr. 
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‚Ad Num. 23228. Ma mie on TU 64 
(Die Ettedigung der Stelle eints Thierarztes in der "Stadt: Gundel 
fingen, falı, Besisfäamte Dilingen betr.), 

Im Namen Seiner Majefät, ded Königs, 

Die in Folge Ablebens des Veterinärs Simon Bader 
in Erledigung gefommene Stelle eines Thierarnes in da 
Stadt Gundelfingen, kgl. Beyirteänits Dillingen," mif welcheꝛ 
außer den Gebühren für die Vornahme der Fleiſchbeſchau 
dann für die Unterſuchung der Zuchiftiere in der Stadi 
Bundelfingen, 150 fl. jährlicher Suftentationsgehalt aus 
der Communallaſſe, vorläufig auf die Dauer von 21/2 Jah» 
ven, als flänbige Bezüge verbunden find, wird hier unter 
dem Beifügen zur Bewerbung öffentlich ausgeichrieben, daß 
Eompetenten um die genannte Stelle ihre mit den vor⸗ 
Ihriftsmäßigen Zeugnifien belegten Geſuche binnen 4 
Wochen bei dem Fönigl. Bezirfsamte Dillingen 
einzureichen haben. 

Augsburg, den 17. Mai 1364. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Sehr. v. Lerchenfeld, Egal. Regierungs-Bräfident. 
Faber, Sekt. 


Ad Num. 22663. 


(Agenten ber E. £, priv. Azienda assicuratrice in Trieft betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Auf den von dem Hauptagenten der Ef. priv. Azienda 
assicuratrice in Trieſt geftellten Antrag iſt der Glaſer— 
meifter Leopold Buchmayer in Günzburg, welcher bereits 
dur Entfchliefung vom 26. v. Wis. als Agent derfelben 
zum Betriebe der Feuers, Hagel«, Lebens⸗ und Transport⸗ 
verſicherung für die Bezirkgämter Günzburg, Krumbach und 
Neu⸗Ulm beflätigt worden ift, auch ale Agent für den Uns 
fang des kgl. Beirfsamts Dillingen von der ‚unter« 


praes, 17/, 64. 
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fertigten fgl. Regierung beflätigt worden, mas hierinit bes 
lannt gemacht wird. 


Augsburg, den 14. Mal 1864. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Frhr. v. Lerchenfeld, fol, Regierungs-Bräftdent, 
Lipp, Sek. 


Num. 22780. 
(Hgenten der bayer. Hagelverfiherung betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Der Schullehrer Johann Dörle von Echabringen, 


praes. 14/s 64. 


Berirfsamts Dillingen, wurde ald Agent des Hagelver ſiche / 
rungsvereins für das Königreich Bayern beftätigt. 


Augsburg, den 11. Mai 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer ded Innern. 


Fchr, v. Lerhenfeld, gl. Regierungs-Präfident. 


Lipp, Sekt. 
Num. 23398. praes. 8/5 64. 
jämmtliche Diftrifts-Boligeibehörden von Schwaben 


und Neuburg. 


(Sonceffionirung der Erfurter Hagelſchaden » Berfiherungsgefellfhait 


betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das kgl. Staatsminifterium des Handel® und ber 
nilihen Arbeiten hat durch höchfte Enifchliefung vom 
de. Wis. Nr. 4209 auf Grund des Art. 193 des 


Votigeiftrafgefepbuches und des $. 23 der fgl, Allerhöchften 
Verordnung vom 24. Juni’ 1862 über die 





Zuftändigfeit 
Verwaltungebehörben ber unter Firma: ji 
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Hagelfcha den⸗Verſicherungs - Geſellſchaft in 
Erfurt u 

auf Gegenfeitigfeit. gegtündelen Geſellſchaft die Eonceifion 

zum Gefcäftöbetriebe im ganzen Umfange des Königreiches 

unter nachftehenden Bedingungen ertheilt: 

4) Die Eonceffion It zu jeder Zeit wiverruflih und ift 
die Geſellſchaft nicht befugt, Menderungen ihrer Statuten 
(vom.7. Nov. 1859) und der Berfiherungsbedingungen 
ohne vorgängige Genehmigung des genannten fol. 
Staatsminifteriums vorzunehmen, beziehungswelle ger 
änderte Statuten und Berficherungsbedingungen — 
ohne jene Erlaubniß vorher eingeholt zu haben — 
in Bayern zur Anwendung, zu bringen, 

2) Die Veröffentlihung der Eonceffionsertheilung, der 
Statuten und der etwaigen fpäteren Menderungen ders 
felben geſchieht in fämmtlihen Kreis Amtöblättern 
auf Koften der Geſellſchaft. 

3) Die Beflimmungen der fol. Allerhoͤchſten Verordnun 

vom 27. Juli 1853, die auswärtigen Mobiliar-Feuer- 
verſicherungs · Geſellſchaften betr,, haben auch hier in 
analoge Anwendung zu lommen, namenilich die $. 
$. II bis IX, dann XVI und XVII. — Die Beflim- 
mung des $, 46 Ziff. 3 der Geſellſchaftsſtaluten findet 
demnach in Bayern Feine Anwendung. 
Die Hagelverficherungs- Geſellſchaften find in allen 
gerichtlichen und aufergerichtlichen Geſchaͤften, infoweit 
die Koften den Geſellſchaftelaſſen zur Laſt fallen 
würden, von den Abgaben des Stempeld, der Taren 
und der Einregiftrirung frei, und werben demnach. 
namentli auch die auf die Aufftellung und Beftätis! 
gung von Agenten bezügliden Verfügungen ſtempel⸗ 
und tarirei behandelt. 

5) Die Hauptagenten ımterliegen der Beftätigung durch 
das genannte fgl, Staatsminifterium, während die 
Unteragenten ihre Beftätigung bei der einſchlaͤgigen 
Kreisregierung 8. d. J. ſu ermirken haben. 

16) Alle Zahlungen der Geſellſcha 
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langen der Empfänger in banrem Gelde nad bem 
in Bayern geltenden DMünzfuße zu leiten, 

Nachdem die Gefellfchaftsdireftion bereitö die rechts“ 
verbindliche Erfiärung, daß fie fih den geflellien obigen 
Conceſſionsbedingungen unterwerſe, abgegeben und der Ber 
fimmung des $. VIII der erwähnten Allerhöchften Berorb» 
nung vom 27, Juli 1853 durch Leiſtung einer Realfaution 
Genüge geleiftet hat, nachdem diefelbe ferner 

1) den Großhändler Karl Kohn in Nürnberg für die 
7 Regierungsbejicke diesſeits des Rheins und 

2) dem geprüften Rechtkandidaten 3. Kuhn in Speyer 
für den Regierungsbezirk der Pfalz zu ihren Haupt 
Agenten ernannt und diefe Ernennung die Beftätigung 
bed mehrgenannten Etaatsminifteriums erhalten hat, 
fo Reht nunmehr der Geſchaͤftseröffnung der genannten 
Geſellſchaft fein Hinderniß mehr im Wege. 

Die Geſellſchaftoſtatuten find dem Kreis» Amtsblatte 
als befondere Beilage beigegeben, und werden hiemit 
publijirt. 


Augsburg, den 17. Mai 1864. 
"ol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Öchr. v. Lerchenfeld, !gl, Regierungs-Bräfident, 
Stubenbed, Sekt. 


Ad Num, 22001. praes. 17/, 64, 


An fümmtliche kgl. Stadteommiffariate und Diftrifts, 
Polizeibehörben des Regierungsbezirkes. 


(Auffiht auf Landeverwleſene betr.) 
Im Namen Seiner Maseftät des Könige. 


Die nachgenannten Individuen wurden, und zwar: 
$) der ledige Papiermacpergefelle Jakob Friedrich Hodapp 
von Waldulm im Großherzogthum Baden durch rechts⸗ 
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fräftiges Erkenntniß des fgl. Berirfögerichts Aſchaffen 
burg vom 16. März l. Je. wegen Bergehens bee 
Diebftahls in eine dreimonatliche Geſfaͤngnißſtrafe; 

2) der ledige Taglöhner Joh. Michael Friedrich Kepler 
von Mottgers, Furfürftlich heſſiſchen Sandrathsamtes 
Schlüchtern, durch techtäfräftiges Erfenntniß des fgl. 
Berirkögerichts Lohr vom 13, v. Mis. wegen Ber 
gehens der abermaligen Rüdfche aus der Landesver- 
weifung im Zufammenfluffe mit einem Bergehen des 
Diebſtahls und zweier Uebertretungen der Landftrei⸗ 
cherei und der Faͤlſchung eines egitimationspapieres 
in eine Gefängnißfttafe von acht Monaten; 

3) Therefe Reit bach er von Sttaßwalchen, Ef, öflerr. 
Bezirkdamts Neumarkt, und Viktoria Pau von Siyens 
beim, F. £. öflerr. Bezirksamte Salyburg, durch Urtheile 
des Fol. Bezirksgericht Traunftein vom 31. Mär 
1. 36. wegen Bergehens der Rüdkehr eines Landes⸗ 
verwieſenen im Zuſammenfluſſe mit Uebertretung des 
Bettels und der Landſtreicherei, erſtere in eine Ges 
fängnißftrafe von fieben Monaten und zwölf Tagen, 
letere in eine foldhe von drei Monaten ; 

4) Anna Zelger, verheiruthete Federn» und Spipens 
haͤndlerin von. Tefhnig in Böhmen, durch Urtheil 
des fol. Bezirksgerihts Wafferburg vom 16. v, Mis. 
wegen Diebfahlvergehens in eine vierwochentliche Ge⸗ 
fängnißftrafe 

verurteilt und nad erflandener Strafe des Landes ver 
wieſen. 

Die obenbezeichneten Behörden werden hievon, unter 
Mittheilung der Signalements der Genannten, zum weites 
ten vorfhriftsmäßigen Verfahren in Kenntnif gelebt. 

Augsburg, den 14. Mai 1864. 










Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 

Behr. von Lerhenfeld, kal. Regierungs-Bräfident. 

Stubenbed, Sehr. 
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Sigmatement des Zatob Friedrih Hodapp. 
Aller 38 Jahre, Groͤße 5 7", Haare blond, Augens 
trauen blond, Augen blau, Nafe ſtumpf, Mund propors 
nonitt, Kinn ſpitz, Stine hoch, Geſichtsfotw ſchmal, Ger 
ficheöfarbe geſund, Stalur mittel. 












Signalement 
des Johann Michael Friedrich Keßler von Mottgers. 
Alter 23 Jahte, Größe 5' 10, Haare blond, Stirne 
hoch, Augenbrauen blond, Augen grau, Nafe fpid, Mund 
flein, Kinn ſpitz/ Geficht oval, Gefichtöfärbe gefund. Ber 
fondere Kennzeichen: feine: ‘ 





Signalement ber Thereſe Reitbader, 
Alter-27 Jahre, Größe 5' 3", Haare braun, Nafe 
Rumpf, Mund breit, Zähne gut, Kinn rund, Gefihtsform 
vol, Gefihtsfarbe geſund. Beſondere Kennzeichen : feine, 










Signalement der Viktoria Pau aus Sigenheim. 

Alter 23 Sabre, Größe 5.2", Haare braun, Augen 
grau, Nafe ſpitz, Mund fein, „Zähne gut, Geſichts form 
laͤnglich, Gefihtsfarbe blaß. Beſondere Kennzeichen: feine. 


Signalement der Anna Zeiger. 

Anna Zeiger, 46 Jahre alt, Größe 5° 5, Haare 
ſchwarz, Etime gemölbt, Augenbrauen und Augen braun, 
Nafe und Mund proportionitt, Kinn oval, Befihtsform 
breit, Gehichtsfarbe geſund, Körperbau unterfegt, ohne bes 
fondere Kennzeichen. 














Ad Num, 21948. praes. 17/, 64. 


An die k. Stabtfommiffariate und fämmtliche Diftriftö- 
Polizeibehörden von Schwaben und Neuburg. 


gegen Goßwin Nagel von Gicterdheim in Baden erfannte 
Zandeßyerweifung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


(Die 


Durch’ Urtheil des fol. Zuchtpoligeigerichts Zweibrüden 
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vom 6. 1, Mis. wurde Goswin Nagel von Eicertöheim 
in Baden wegen’ Unterfchlagung, Betrugs, ſowie wegen 
Gebtauches eines. fremden Heimathfiheines zu einer Gefaͤng ⸗ 
nißſtrafe von ſechs Mondten umd zur Landesverweiſung nach 
erſtandener Strafe verurtheilt. 

Die obenbezeichneten Behörden werben hievon unter 
Mittheilung bed Signalements des Genannten zum wei⸗ 
tern vorſchriftomaͤßlgen Verfahren in Kenntniß gefeßt. 

Augsburg, den 15. Mai 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
| Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, fal. Regierungs-Bräfident. 
Lipp, Seh. 


'Signalement 
des Goswin Nagel von Eichertöheim. 


Größe: 5° 10 5", 
Haare: helidlond, 
Stirne: nieder, 
Augenbrauen: dunfelblond, 
Augen: blau, 
Naſe: proportionitt, 
Mund: gewöhnlich, 
Bart: blond aber rafirt, 
Kinn: rund mit einem Grüdchen, 
Geſicht: oval, 
Geſichtsfarbe: gelund, 
Körperbau: Eräftig. 
Befondere Kennzelchen: auf der Bruft eine Hleine Dlatter- 
narbe. 




























Ad Num. 12521. praes, 18/, 64, 


An die fol. Kreiskaſſa, das Fol. Oberaufſchlagamt, 
dann ſaͤmmtliche Tönigl. Rent und Forſtaͤmter von 
Schwaben und Neuburg. 


(Krauerorbnung wegen jeitlichen Hintritis des hoͤchſtſeligen Königk 
Marimillan I. betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


In Folge hoͤchſter Entfchliefung des fönigl. Staates 
minifteriums der Finanzen vom 11. d6. Mis. Nr. 5768 
wird den obenbenannten Behörden zur Nachachtung eröffnet, 
daß der durch die Trauerordnung vom 20. Zuli 1827 $. 1, 
Ziffer 6 angeordnete Gebrauch ſchwarzer Siegel in den 
Kanzleien auf die ganze für bie gegenwärtige Hof und 
Landestrauer Allerhöchtt feftgefegte Zeitdauer, fomit bio incl. 
13. September 1. Js. ſich zu erfireden und eben fo die 
Anwendung ſchwarzgeraͤnder ten Papiers zu den Aueferti— 
gungen während zwei Dritttheilen diefer Trauerzeit,- fomit 
bis incl. 13. Zufi 1..38. ftattzufinden Habe. 


Augsburg, den 17. Mai 1864. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer der Finanzen. 
Echt, v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs»Präfident. 
Stetter, kgl. Regierungs-Direftor. 
E pengler. 


Ad Num, 1909. 
Bekanntmachung. 


praes. 14/, 64. 


(Den Vertreter der Staats anwaltſchaft bei dem königl. Bandgerichte 
Dbergüngburg betr.) 

Gemäß hoͤchſter Entſchließung des fgl. Staatdminifte- 
riums der Juſtiz vom 10. pr. 13. d6. Mis. Nr. 9784 
wurde der geprüfte Rehtöpraktifant und dermalige Rotariate- 
| arhilfe Karl Ertl in Höchſtädt als Vertreter der Staate- 
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anwaltſchaft bei. Dem Tgl. Landgertichte Dbergünjburg auf: 
geftellt. ! 1 DR am 
Neuburg, den 13. Mai 1864, 
Der Oberflaatdanwalt am kgl. Appellationägerichte 
‚von Schwahen und Neuburg . 
Dr. v. Wirſchinger. 





Ad Num. E. 3356. praes; 44/, 64. 


K. 5080. 
(Die Erledigung der Pfarrei Kornburg, Delanatd Schwabach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch Ableben des bisherigen Pfarrers in Erledi⸗ 
gung gefommene Pfarrei Kornburg wird zur. Bewerbung 
bis zum 1. Juli 1. 36. mit folgenden faffionsmäßigen Be- 
zügen audgefchrieben : 

I. An fländigem Gehalte: 1) aus Staatsfaflen: an 
baarem Gelde 56 fl., 5 Klfte. weiches Sceithol; & 5 fl. 
59a. = 29 fl. 571% fr, 5 Kliſir Stödholy A 1 fl. 
30 fr. = 7 fl. 30 fr, 500 Wellen & 1 fl. 261%, fr. per 
Hundert = 7fl. 121/, fr. Nürnberger Maß. (Diefe Holz» 
befoldung wird nad) der jeweiligen mittleren Forſtiaxe in 
Geld vergütet.) 14 Schffl. Korn à Sf. 89 fr = A2ıf. 
6. (Wird nah dem jährlichen Rormalpreife vergütet.) 
2) Aus Sriftungsfaffen baar 6 fl., 1 Schffl. 2 Mes. 2 
Beil. 1/5 Sechyl. Korn à 8 fl. 39 ie. = 12. 173/, fr. 
(Wird nach dem Rormalpreife vergütet.) 

I. Ertrag aus Realitäten : freie Wohnung im Pfarr- 
hauſe, welches fi in einem guten baulichen Stande ber 
findet, nebſt Defonomiegebäuden 40 fl., aus 22 Tgw. 97 
Dezm. Wedern, 3 Tgw. 21 Dejm. Wieſen, 56 Dem. 
Garten — 232 fl. 1 kr. 

IM. Ertrag aus Rechten: Zinfen aus Ablöfungefapis 
talien und Werthpapieren 177 fl. 371/24 Er., Weiderecht 2 fl., 
freie Holgbeifuhr im Anfchlage zu 5 fl. 50 Er. 

IV. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden 
Dienftesfunftionen 206 fl. 18%/, Fr. 
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Y. An obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen 3 fl, 
Summa 906 fl. 51 fr. Die Laften hievon ab mit 20 fl, 
33 fr. Reinertrag 886 fl. 18 kr ’ 

An freiwilligen Geſchenlen 47 fl. 55 ft. 

 "Ainrenachfotger find die auf Anſchaffung der 
Pfarcftiftungatafle Wechlenen Koſten zu 5 fl. 31/a Fr. 
an den Pfarrfend zurũckuerſetzen. 

Ansbach, den 9. Mai-t864. 


Königliched proteftantifches Conſiſtotium. 
Schr. v. Kindenfel®. 
Schmidt. 


Ad Num, E. 3965. 
K. 5066. 
(Die Erledigung der II. Pfarrſtelle in Fürth, Delanats Birmdorf 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch Beförderung des bisherigen Pfarrers in 
Erledigung gefommene zweite Pfarrftelle in Fürth wird gur 
vorfeprifismäßigen Bewerbung bis zum 49, Zuni Il. 38. 
mit folgenden Bezugen ausgeſchrieben: 

J. Ertrag aus Realitäten: Ein eigenes Pfarrhaus if 
nicht vorhanden. Stänpiger Miethjins aus Stiftungdr 
mitteln 30 fl. (Ein weiterer, in wiberrufliher Weiſe aus 
Stifrungsmitteln fließender Mierhzinsbeitrag zu 75 f., for 
wie ein Antheil zu 33. 20 fr. an einem jährlichen Mieth- 
zins zu 100 fl. von einem zu einer Wohnung eingerichteten 
und auf 12 Jahre vermietheten Delonomieftadel wird in 
den Faffiondertrag nicht eingerechnet.) Aus 44 Taw. 69 
Dezm. Wedern und 8 Tgm. 23 Dazu. Wiefen = 542 fl. 

1. Ertrag aus Rechten: Zinfen aus Wertpapieren 
13 fl. 30 fr. 

I. Ginnahmen aus befonderd bezahlt werdenden 
Dienftesfunftionen ; Antheil an den Stolgebühren 300 fl, 
aus dem beichtväterlichen Verhältniſſe nach der bisherigen 
Perſonalfaſſion 597 fl. 42 fe. Summa 1482 R. 42 k. 


praes. 12/, 64. 
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Hlevon die Lafen ab mit 55 fl. 1/4 fr. Reinertrag 1427 f1. 
418/, fr. u 

Vom Inhaber der n. Pfarrſtelle find in Gemelnfchaft 
walt dem II. und IV. Pfarrer zur Abtragung eines Baffiv- 
fapitals zu 450 fl! von drei zu drei Jahren bis zum Jahre 
1881. Hünfzig Gulden ſammi Zinfen zu zahlen, 

Ansbach, den 9. Mai 4854. 


Königlich proteſtantiſches Conſiſtorium. 


Fehr. v. Lindenfels. 
Schmidt. 


‚Ad Num; E: 4112. 
K. 5305, 


(Das Gtabtsllarint in Rürnderg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das ftabile Vilariat in Nürnberg, mit weldiem ein 
Gehalt von 400 fl. verbunden ift, wird hiemit zur Bewer 
bung innerhalb drei Wochen ausgeichrieben. i 

Ansbach, den 17. Mai 1864. 

Koͤnigliches proteftantiiches Gonfiftorium. 


Frhr. v. Lindenfels. 


praes. '%/s 61. 


Mayer. 
— 


—— — — — 
Kreis: Notizen. 


praes. 16/5 64. 

Laut allerhöchſten Reſcripts v. 10. Mai 1864 Nr. 5559 
haben fi Seine Mafehät der König bewogen gefunden, 
auf das in Erledigung gelommene Fotſtamt Günzburg den 
Forfimeifter Friedrich von Kraftsfeftenberg zu Bilded 
im Regierungsbezixke der Oberpfalz und von Regensburg 
vom 1. Juni 1864 am zu verfegen, und an defien Stelle 






797 


zum Gorfimeifter nah Vilseck den dermaligen Mevierförfter 
In Biburg, Philipp Grimm, zu befördern. 





praes. 12, 64. 

Seine Majeſtaͤt der König haben zufolge allerhöchiter 

Entſchließung vom 7. Mai h. Is. Nr. 3714 dem Priefter 

Pins Kriener, Rfarrer in Karlöfron, fol. Bezirkoamts 

Neuburg, die katholiſche Pfarrei Uſtersbach, Bezirksamts 
Zusmarshaufen, allergnäpigft zu übertragen geruht, 


—— — 


praes. 64. 

Dem bisherigen Subſtituten des nunmehr verſtorbenen 

Thierarzted Her zu Immenſtadt, Thierarzt Joh. Nepomuf 

Seybold, wurde duch Regierungsentfgliegung vom 13. 

Mail. Is. die Etelle eines Thierarzted und amtlichen Er⸗ 
perten in Immenftadt verliehen. 





praes, 18/, 64. 

Der frühere Schulverwefer umd bermalige ehrer im 
Jacobi ſchen Knaben» Erziehungsinftitute Jofeph Sp ag in 
Kempten wurde unterm 14. Mai 1864 auf die für ihn 
ausgeſtellte Präjentation des Stadtmaglſtrats Kaufbeuren 
ald Schullehrer der I. kathol. Knabenllaſſe dortfeloft beflätigt. 


praes, 4, 64, 

Auf Abfterben des bisherigen Bürgermeifters Friedrich 
Klöpfer zu Weißenhorn wurde ald Bürgermeifter gewählt 
und landesherrlich beflätigt der Eifenhändler und bisherige 
Magiftratsrarh Jakob Kircher. 

Für dieſen bat als Magiftratsrath einzutreten der 
Seifenfieder und bisherige Gemeindebevollmaͤchtigte Joh, Rep. 
Reißler, welchen zu diefem Zwecke gleihfals die landes⸗ 
herrliche Beftätigung ertheilt wurde, 

Als Gemeindebevollmächtigter endlich wurbe einberufen 
der Seiler Johann Kircher. 





Stelle der pralliſche Aut Dr. Laube 


29 
Te ER AT Ip 
Dem Sandivehrbätaflonsntjte Dr. Köbexie in Donau 


wörth wurde gemäß 3. 7 Ziff I der andwehrordnung di 
erbetene Entlaffung vom kLandwehrdi Ve ertheilt und an deſſer 


t-in Donauwoͤrth zun 


Bataillondatzt ernannt. 





praes.'12/, 64. 

Dem Landwehr ⸗ Bataillonsquartiermeifter 38. Weg⸗ 
mann und dem Landwehrlieutenant Georg Rotta in 
Sonthofen wurde auf Grund bes 5. 7 Ziff. 1 ber Land⸗ 
wehrotdnung amd allerhöchften Berordnung vom 9, Mai 
1854 $. 1 unter Anerfennung ihrer treuen und erſprieß⸗ 


lichen Dienſte die erbetene Entlaſſung vom Landwehrdienſte 
ertheilt. 


praes. 15,, 64. 

Dem Landınehr » Bataillonsquartiermeifter Andreas 
Schmidt in Memmingen wurde nad 8. 4 Ziff, 1 und 
$. 9 der Landwehrordaung, dann nad allerhöchſter Ver⸗ 
ordnung vom 9. Mai 1854 $. 5 die Difpenfation vom 
perfönlichen Landivehrdienfte auf ein Jahr gegen Reluition 
ertheilt. 


— 


Course der k. b. Staatspapiere, 
Augsburg, den 20. Mai 1864 


frasier | Held 
— 


K. b. Obligationen BAU 


u n 4%. ; 100 
E s 4%, halbjährig 100 
’ j 4, .) 101} 
2 oo 41/90/, halbjährig 1021 
» Grundrenten-A blösungsohli gationen _ 99: 
Bayerische Bankactien mit Div, J. Sem 900° 
2 Bank-Obligationen 4. 100 

» Pfandbriefe à 40, 
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auf Gegenfeitigfeit gegründeten 


Dogelſchäden Derficherungs- 
Soaelſchaft 


zu 


Erfurt. 


Neu redigirt nach den Beichlüffen der Generafverfammlung 
vom 7. November 1859. 


Neue Ausgabe, 


a — ö— — — — —— 


Erfurt, 1860. 
Drud von Auguft Stenger. 
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Einfeitung. 


D. unter landesherrlicher Genehmigung errichtete 


Sagelfchäden : Berficherungs : Gefellfchaft 
zu Erfurt 
bat zum Zweck, den Schaden, welcher Feld- und Gartenfrüd- 
ten durch Hagelfchlag zugefügt wird, nach Maßgabe der in 
felgenten 65. enthaltenen Beftimmungen gemeinſchaftlich zu 
tragen und zu vergüten. 

Es findet bei dieſem Vereine Orgenfeitigkeit und Deffent- 
lichkeit Statt; die Mitglieder garantiren fih unter einander die 
Verfiherungen ; über die Gefchäfte wird Öffentlich Rechnung 
abgelegt; indbefondere jedem Mitgliede der jährliche Rechnungd« 
Abſchluß mitgetheilt. 


Abſchnitt J. 
Innere Einrichtung der Anſtalt. 


$. 1. 

Jedem für eigene ober fremde Nechnung Wirthſchaft treis 
benden Randwirthe, fo wie überhaupt allen, welche ein Intereffe 
an folhen Gegenftänden haben, die nah Mafigabe dieſes Sta- 
tut zur Verfiherung gebracht werden können, bleibt es nad 
gelaffen, fih der Geſellſchaft anzufchlichen. 

Der Gefchäftöberrieb ift für die Anſtalt nicht auf einzelne 
Staaten beſchränkt. Auch ift das Directorium ermächtigt, be 
anderen Geſellſchaften Nüdverficherungen zu nehmen. Die für 
tergleichen Nücdverficherungen zu zablende Prämie wird aud den 
Ginnahmen des betreffenden Verſicherungsſahres entnommen , fo 
wie bie von der Rückverſicherungs-Geſellſchaft gezahlten Ver⸗ 
gätigungdfummen zu ben diefen Einnahmen fließen. 
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j 8. 2. 
Beit den © Der Beitritt zur Geſellſchaſt fann zu jeder Beit des lau« 
Beiteitte.  fenden Jahres gefcheben, nur Dürfen bie zur Verſicherung zu 
bringenden Früchte in diefem nicht ſchon vom Hagel getroffen 
worden fein. : 
$. 3. ; 
Beigräntang 8 Die niedrigfte Eumme, die auf einem Antrage verſichert 
Beltritts binfit- werben kann, ift 50 Thaler. Zur Erleichterung im Rechnungs · 
un der Berti weſen ift erforderlich, daß die Summe jeder Klaſſe in 25 auf- 
ERRONEIEN!. gebe; wo dies nicht der Ball, fol bei der Prämienberechnung, 
wenn bie andfallende Spige unter 12 Thaler beträgt, diefe bei 
der niebrigften Rlaffe außer Müdficht gelaffen, bei den übrigen 
Klaffen ſtets der zunächft niedrigeren zugezählt, von 12 Thaler 
an aber für volle 25 Thaler angefehen werden. 
Die Berficherung mehrerer Intereffenten auf einem Antrage 
iſt umftattbaft. 


$. 4. 
Befgränfung d9 ° Zur Verfiherung können fämmtliche Bobenerzeugniffe ger 
Veitritte dianat · Kracht werden, mögen biefe noch in der Erde wurzeln, auf bem 
an“ — ſteben, oder bereits in Haufen oder Mandeln gebracht 
n. 
Hanf und Flachs find nur fo lange vollkommen Gegenſtand 
der Verſicherung, als fie im Boden wurzeln; find fie aber vom 
Boden getrennt, fo kann nur der Schaden am Samen ver- 
gütet werben. 
Das Stroh und die Halme find fterd als in die Verſiche- 
rung mit eingerechnet zu betrachten; und zwar: 
1) bei Winter und Sommer» Weizen, Winter» und Sommer« 
Moggen, SHülfenfrücdten und jedem Gemenge von Halm- 
und Hülfenfrüchten mit "/;; 
2) bei Winter- und Sommer-®erfte, Hafer, Buchweizen und 
Mais mit Y/; 
3) bei Kanarienfamen, Gewürzfräutern und zu Samen ge 
bauten Gräfereien und Buiterfräuteen mit Y,; und 
4) bei Delfrüchten und Hirfe mit Ya. — 
5) Bei Flachs und Hanf werden */, auf den Baft und Y/, 
auf den Samen gerechnet. 
Bei Hadfrüchten wird nur der quantitative Schaden vergütet. 
Obſt und Mein, fo wie Blumen und Blumenfämereien bleiben 
von ber Werficherung ausgeſchloſſen. 


$. 5. 
Treilweiie Den Mitgliedern ift freigeftelt, ob fie ihre ganze Belbbe- 
Verfigerumgen. ſiellung, oder nur einzelne Öruchtgattungen verſichern wollen. 
Ginzelne Theile aber einer und derfelben Fruchtgattung bürfen 
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nicht zur Verfiherung gebracht werben; geſchieht dies dennoch, 
fo trifft den Werficherten ver Nachtheil, daß er fich ergeblichen- 
fald won der Gntjchäbigungdfumme derjenigen Fruchtgattung, 
tie nur theilweiſe verfichert wurde, 10 Procent in Abzug brin 
gen faffen muß. 


$. 6. 
Behufs der wirklichen Theilmabme hat jeder Verſichernde Ertorderniffe zur 
dem Maenten der Gefellfchaft eingureichen : Tellnahme. 


1) einen nach einem beftimmten Schema (fiche Seite 27 teB 
Statut) in duplo angefertigten Verftcherung® » Antrag. 
Der Original» Antrag enthält am Schluffe einen Revers, 
welcher von dem Antragenten eigenhändig zu vollziehen ift. 
Das Duplicat empfängt ber Verficherte, nachdem die 
Gleichfoͤrmigkeit deſſelben mit dem Driginafe durch ven 
Agenten befcheinigt ift, zurüd. 
2) ven nach dem $. 12 erwähnten Tarif audgemorfenen Ber 
trag der Prämie, Verwaltungdfoften sc. 


$. 7. 

Jedem Theilnehmer an der Gefelfchaft ift zwar die Shägung Benimmung 
det zu hoffenden Ernte» Grtraged fowohl, wie die Deftimmung der Berfine- 
die Gelemweribs diefes Grtraged überlaffen; es wird jedoch "mefumme. . 

» erwartet, daß folche Angaben ſtets gewiffenhaft erfolgen und 
tem Fruchtbeſtande, fo tie den gängigen Preifen möglichft 
genau angepaft feien. 

Verdacht der Ueberfchägung berechtigt bad Dirertorium zur 
Zurücdtweifung der Anmeldung. 

Kommen aber dennoch derartige Ueberſchäzungen vor, fo ift 
in einem Schabenfalle die Verfiherungefumme auf den wahren 
Wert zurüdzuführen. \ 


6. 8. 

Findet fih in Form und Berechnung nicht® zu erinnern Denim der 

und ift font fein aus den Beſtimmungen des Statut? entnom» Berfliätrung. 
mener Grund ($. 7) vorhanden, bie Theilnahme zw wertsti« 
gern, fo beginnt ber Anfpruch auf ftatutenmäßigen Schaden» i 
Erfag fogleich nach Eingang der Gelder und des Verficherungd- 
Antraged resp. des Meverfed bei dem Direstorio resp. bem 
betreffenden General» Vgenten; der fo Verſicherte haftet aber 
auch antbeilig für alle die Übrigen Mitgliever treffenden Schä- 
ten und fonftigen Koſten. — Ueber die Zeit des Gingangs 
des Antrags liefert dad tom Dirertorio darauf zu ſetzende 
Präfentatum vollen Beweit, bid dad Begentheil durch gemößn- 
liche Beweismittel aenügend dargetban iſt. 

Finden ſich Mängel in der Anfertigung der Verficherungs» 
Anträge, fo beginnt die Derficherung, fobald jene abgeftellt 
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ſind und es beſtimmt hier den Zeitpunkt das Präſentatum der 
Eingabe, durch welche die Mängel gehoben werben. ‘ 
Wird ber Antrag ganz zurüdgewiefen, fo erbält ber Ins 
tereffent bie eingezahlten Gelder unverkürzt zurück. 


Poltce nnd Ueber jeden Verficherungsvertrag fertigt das Directorium 
Rereptiondfheln, eine Police aus, welche mit dem Gefellfchaftsftempel verfeben 
unb wenigſtens von zwei Mitgliedern des Dirertorii, oder bem 
zum eigenen Abſchluſſe bevollmächtigten General « Agenten unter» 
zeichnet fein muß, wenn fie Giltigkeit haben fol. 
Der Beitpuntt bed Anfangs der Verfiherung wird auf ber 
Police bemerkt. i 
Ordentlichen Mitglietern wird auch beim Gintritt berfelben 
in den efelfchaftd » Verband ein auf 5 Jahre lautender Re- 
erptiondfchein ertbeilt. 


$. 10. 


Dauer bed vei · Der Beitritt fol in ber Megel auf fünf Hinter einanber 
tritts zur Ger folgende Jahre Statt finden, doch find aud Werficherungen auf 
rarsalt. rin Jahr zuläffig. 

Ordentliche Diejenigen Mitglieder, welche der Gefellfchaft auf fünf 
und auferorbeut« Jahre beigetreten find, heißen: orbentliche Mitglieder; diejeni« 
ige Mitglieder. gen, welche mur auf ein Jahr beigetreten: außerorbentliche Mit« 

glieder. 


$. 1. 
unterſchtee im Nur bie orbentlichen Mitgliever haben Antheil an ben 
—— Ueberfchäffen ($. 14) und Stimmrecht in den Generalverfamm. 
außerorbentiigen (ungen ($. 36). Bon beiten Bleiben bie. außerorbentlichen 


Mitglieder. Mitglieder ausgefchloffen. 


$. 12. 

Höhe ber Bränte. Die jährliche Prämie wird nach einem Xarif entrichtet, der 
von dem Directorio entworfen und tem Guratorio zur An« 
nahme und Betätigung vorgelegt wird. Nöthige erfahrungs- 
mäßige Abänderungen fünnen in gleicher Weife veranlaft und 
vorgenommen werben, j 
$. 18. 

Erneuerung ber Die ordentlichen Mitglieder haben, um ben Anforuch auf 

— Entſchaͤdigung nicht zu verlieren, aljäbrlich ihre Verſicherungs 

eher. Anträge zu erneuern, und babei rüdjichtlih der Form diefer 

Anträge, rüdfichtlich ber Zeit, in meldyer biefelben zu machen 

find ꝛc., alle Beftimmungen zu beachten, bie für jebe® neu 
eintretende Mitglied gelten. 

Unterlaffen ordentliche Mitglieder ihre Verficherungs + An- 

träge bi fpäteftend zum 15. Juli jeden Jahres zu erneuern, fo 
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iſt dad Directorium ermächtigt, den Pramienbetrag nach Maß - 
gabe der zuleht abgefchloffenen DVerfiherungen von ihnen ein 
zuforkern und nöthigenfall® auf gerichtlichem Mege beizutreiben. 
Da aber in einem folchen Falle das betreffende Mitglied ber 
bezahlten resp. beigetriebenen Prämie ungeachtet deßhalb und 
ohne Weiteres noch feinen Anforuch auf Shaben- Erfag bat, 
vaſteht fih nach Obigem von felbft. 

§. 14. 

Grgiebt ſich nach Deckung aller dem Inftitute zur Laſt fal- Burtsjehtung 
lenden Ausgaben am Ende ded Jahres ein Ueberſchuß, fo wird ber 
diefer — unter der im 6. 16 enthaltenen Beſchräänkung — Weberfgüfle. 
nach Verbältnih ber eingezablten Prämie an die auf fünf Jahre 
beigetretenen Mitglieder zurüdgezahlt, resp. bei der Berficher 
rung ded nächſten Jahres in Zurechnung gebracht. 


8. 15. 

Finder ſich, daß die jährliche Einnahme zur Deckung der Manitte. 
Ausgaben unzureichend iſt, fo bat das Directorium die Ver · 
pflihtung für Deckung des Fehlenden durch ſofortiges Aus- 
ſchreiben und Erheben von Nachſchußbeiträgen, bie nah Ver- 
hältniß der Prämie berechnet werben, zu forgen. Die jedes · 
malige Göhe derfelben ſtellt (5. 27) das Guratorium feft. 

Die von allen Mitgliedern einzufordernden Nachſchüſſe find 

* unßrtingt bis zum 15. November des laufenden Jahres durch 
ten betreffenden Agenten an das Directorium bei 10 %, Gon« 
ventionalftrafe franco einzuſenden. Geſchieht bie Ginfenbung 
bie zu dieſem Termine nicht, fo fehreitet dad Dirertorium fofort 
zur gerichtlichen Beitreibung der Nachfchüffe, fo wie ber oben 
erwähnten Gonventionalftrafe. 

Mt der nothig werdende Machſchuß fo gering, daß er nur 
5 %, der Prämie beträgt, fo wird er nicht eingezogen, fondern 
turd einen Vorſchuß gevedt, welcher in bem nächften Jahre 
in Rechnung geftellt wird. 

. 16. 

Grgeben fih beim Rechnungs» Schluſſe eined Jahres bie im Neferbefonds, 
$. 14 erwähnten Weberfchüffe, fo wird ein Theil derfelben zu 
Gründung und Biltung eined Reſervefonds von ber Vertbeir 
lung ausgenommen. 

In denfelben fließen: 

1) die 2öprocentigen Abzüge des erzielten Ueberfchuffes, 
2) bie Meberfchüffe, die ſich dadurch ergeben, daß bei Bereich» 

-e nung der Prämie Bruchtheile von Groſchen ald ganze 

Grofchen erhoben werben, 

3) bie Ueberfchäffe, welche fih dadurch ergeben, daß bei Ber 

theilung der Dividende unter die einzelnen Mitglieder Bruch« 
theile von Pfennigen aufer Anfag gelaffen werden, 
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4) ber nach $. 42 der Geſellſchaft zugewieſene Halbe Antheil 
en ben Beiträgen zu Beftreitung ber Berwaltungsfoften, 
wenn biefe Beiträge die Summe von 10,000 Abaler 
überfteigen , 

5) tie Dividenden, über welche nicht binnen Iahredfrift, vom 
Tags derjenigen General» Verfammlung, in welcher die ber 
ireffende Schlußrehnung zur Borlage fümmt, zu Gunften 
der dazu berechtigten Mitglieder verfügt worden ift, 

6) die durch verzinsliche Anlegung des Reſervefonds felbft ges 
mwonnenen Zinfen. 

7) diejenigen Prämienbeträge, welche nach $. 13 von or- 
bentlichen Mitgliedern beigetrieben werden, welche ihre Ber 
ficherungd » Anträge nicht ſpãteſtens Bid zum 15. Yuli 
jeben Jahres erneuert baben, 

8) zwei Silbergrofchen vom Hundert der Verficherungsfumme 
von Jedem, welcher ber Geſellſchaft hinzutritt. Ordentliche 
Mitglieder zablen diefen Beitrag zum Reſervefond nur bei 
bem jebetmaligen Beginn der fünfjährigen Periode, 

9) alle Conventionalſtrafen, ‚ 

10) ber mach Abzug der oben erwähnten 25%, noch verblei» 
bende Netto- Ueberſchuß, wenn er nicht wenigften® eine 
Dividende von 11%, ergibt, 

11) Pirjenigen Entfrhäbiqungabeträge, welche nicht fpäteften® im 
Laufe des nach bewirfter Feſtſtellung der Entſchädigung 
folgenden Jabres erhoben werden. 


In ſolchen Iabren, in welchen weder die gezahlten Prämien 


noch 100%, Nachſchuß zur volllommenen Bezahlung der- 


Schäden audreichen, wird der Reſerveſfondo bis zur Höhe von 
%, feines Beſtandes verwendet, che zur Einziehung eines höhern 
Nachfchuffes gefchritten wird. 

Der Mefervefondd darf 2", der Derficherungefumme nicht 
überfteigen; geſchiebt dies, fo wird das Pius in die Jahred- 
rechnung ald Einnahme mit aufgenommen, 

Beim Auflöfen der Geſellſchaft fällt der Reſervefonds den» 
jenigen Mitgliedern zu, welchen eine Tividenke gebören würde. 


$. 17. 


Verlufte, welche die Geſellſchaftekaſſe durch eingetretene Uns 
möglichkeit, die Beiträge des einen oder andern Mitgliedes ein- 
ubringen, treffen, trägt die Orfammtbeit der übrigen Mitglieber. 


$. 18, 


Macht ſich nach Ginreichung des jährlich, wegen der fietd 
wechſelnden Frucht ⸗Art neu anzufertigenden Verficherungs +» An · 
trags cine veränderte Beſtellung des einen oder andern Ader 


ftüds nethig, fo ift der Intereffent verbunden, dieſe dem Di- - 
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restorio mit Angabe ber Nummer des Verfiherungs- Antrages 
durch den betreffenden Agenten anzuzeigen. 
Erböpt fich dadurch die Verfiherungdfumme, ober ber dafür 
zu erhebende Prämienfag, fo bat der Verficherte den Mebtbetrag 
' ber Prämie nachzuzablen. " 
Unterbleibt die Anzeige, fo muß der Berheiligte im Kalle 
* eines Hagelſchlage an dem neu beſtellten Stüde ſich einen Ab - 
zug von 10%, an der Entſchädigungsſumme gefallen laffen. 
Nachverſicherungen find jederzeit geftattet und ift bloß nötbig, 
fi bei denfelben auf die Nummer der Gauptverfiherungen zu 
begiehen. Ueber den Beginn der Giltigkeit ber Nachverſiche · 
zungen entfcheiden die Beftimmungen des $. 8. 


$. 19. 

Bei Befig» ober Vachtveränberungen bleibt das Mitglieb, veſiaderünde · 
welches werficherte, fo lange -perfönlich für alle zu gemährenden 
Beiträge verpflichten, als deſſen Nachfolger nicht, mit Bench» 
migung bed Dirertorii, austrüdlich in dir gefelfchaftlichen 
Rechte und Berbinvlichkeiten feines Vorgängers getreten ift. 


$. 20. 


Defgleichen hängt es von ber ausbrüdlichen Genehmigung Ende der Ber- 
r det Direetorii ab, wenn ein ordentlichen Mitglied im ten im M@erung nor ib. 
$. 19 genannten Fällen, oder aus andern Gründen vor Ab« An an 


lauf der Verſicherungszeit aus der Geſellſchaft auftreten will. Agerumgszett. 


$ 21. 


Die Anftalt hört auf, fobald das für ihre Griftenz erfor» Mufdären der 
berliche Verficherungsfapital von 500,000 Thalern nicht mehr Melt. 
erreicht wir, entweder auf einftimmigen Beſchluß der General« 
retſammlung, ober wenn die landeeherrliche Beitätigung zurüd« 
genommen wird. 

Die Auflöſung der Anftalt ift gu drei verfihichenen Malen 
in ben öffentlichen Blättern bekannt zu machen. ($. 66). 

Die Vertheilung des Gefellfchafts- Vermögens erfolge nicht 
eber, ald nach Verlauf von ſechs Monaten, von dem Tage an 
gerechnet, wo die Bekanntmachung zum dritten Male erfolgt ift. 

Durch diefe Bekanntmachung müſſen zugfeich die Gläubiger 
aufgeforbert werden, fich bei der Befellfchaft zu melden. Die 
belannten Gläubiger find bierzu durch befondere Grlaffe aufzu- 

„ fordern. Diejenigen Glaͤubiger, welche fih nicht innerhalb ſechs 
- Monaten melden, geben ihrer Rechte, zu Gunften der Gefell- 


ſchaft, verluſtig. 
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Abſchnitt II. 
Neſſortheſtimmungen und Berwaltungsnormen. 


$. 22. 

Die Leitung und Aufſicht der Anftalt wird Geitend bed 
Staated durch einen von der Staatsbehörde (der Königl. Res 
gierung zu Grfurt) ernannten Negierungsdeputirten, und Sei 
tens ber Geſellſchaft durch ein Guratorium geführt. Dem Gu- 
ratorio wird ein von ibm zu ernennenber Reviſor beigeorbnet. 

Die Verwaltung führt cin aus drei Perſonen beſtehendes 
Direetorium. j , 

$. 23. 

Der Regierungsdeputirte übt eine directe Ginwirkung auf 
die Verwaltung nicht aus, ift jedoch über dieſelbe ſteis in voll« 
ftändiger Kenntniß zu erhalten. Den Generalverfammlungen 
wohnt er firtd bei, und ed fteht ihm frei in den Verfammlun« 
gen ded Guratorii zugegen zu fein, fo oft er ſolches für nöthig 
oder zweckmäßig erachtet; deßhalb ift ibm von ter Anberaus 
mung der Generalverfammlungen ſowobhl, als denen dei Gu« 
ratorii zeitig vorber Nachricht zu ertbeilen, 


$. 24. 

Das Guratorium, ald Nepräfentant der Gefammtbeit ber 
Mitglieder ter Anftalt, gebildet durch die Ausſchußmitglieder, 
bat dad Antereffe der Anftalt wahrzunehmen, ſich im beftänti« 
ger Kenutniß über das Verwaltungs- und KRaffenweien zu er 
balten, jeder Abweichung von dem Statut und jeder Unorb« 
nung vorzubeugen und Ginbalt zu tbun, die ganze Verwaltung 
zu eontroliren, in zweifelhaften Wälen und wo dad Etatut 
nicht Mare Auskunft aeben follte, etwaige Differenzen zwiſchen 
einzelnen Mitgliedern und dem Directerio zu fchlichten, und 
überhaupt für jebe mögliche Verbefferung und Vervolllommmung 
Sorge zu tragen, 

$. 25. 

Das Guraiorium Hat insbefondere fowohl periodiſch ges 
möhnliche, ald jährlich wenigſtens eine ertraorbinaire, Kaflen« 
und Bücer«Mevifion anzuordnen. 

Zu diefem Zwecke hat cd eine befondere Reviſionscommiſſion, 
welche aus zwei Mitgliedern des Guratorii mit Zuziehung des 
son ihm zu ermählenden Specialreviſors Geftcht, zu ernennen. 

Dem Regierungsdeputirten fowobl, wie bem Präſidenten 
des Guratorüi, auch wenn zur Grnennung eines befondern Mer 
viſors gefchritten wird ($. 29), fteht jederzeit frei, den Revi— 
fionen beizumobnen, auch find dem erftern die Mevifiondprotos 
tolle ſtets in Mbfchrift mitzutbeilen: 


— 


at 


Un 


— 1 — 


Dem Curatorio ſteht anheim, die Revifionscommiffion ent- 
weder bleibend zu ernennen, ober für jeden Fall befonderd an , 


zuordnen. 

Bon der Reviſionscommiſſion iſt auch die Reviſion der Jah⸗ 
reörehnung durch den Mevifor oder fonft anzuordnen und durch 
ißre Unterfchrift und durch bie des Präfibenten ded Guratorii 
die Rechnung felbft zu juftificiren. 


$. 26. 

Dei dem Abgange eines Mitgliedes bed Direetorii ernennt, Wahl und Ben 
bis zur geſchebenen Mahl eines neuen durch die nächſte Gene- Hanng der Mit- 
ralverſammlung, dad Guratorium interimiftifch ein foldhe®, ober Hrder 16 
beauftragt ein Mitglied bed Guratorii oder des Directorit mit 
den Functionen deſſelben. = 


$. 27. 

Das Guraterium bat, im Kalle der Nothwendigkeit, von Beittup ber bie 
melcher ee ſich nach Befinden durch anzuorbnende Mevifionen Petbiwendigteit 
zu überzeugen bat, bie erforderlichen Nachzablungen durch fürm«- — 
lichen Beſchluß zu beſtimmen und deren Ausſchreiben und Gr« z 
Geben zu verfügen. 


$. 28. 


‘ 
Der Vräſident des Guratorii wird nach Stimmenmebrbeit Präsent des 
ton den Mitaliedern deffelben gewählt. Gr bleibt in feiner Gureterit. 


Stellung fo lange, ald er Mitglied bed Guratorii ift; auch 
ſteht ihm frei,. fi nach Befinden einen Stellvertreter aud den 
übrigen Mitgliedern des Guratorii gu beftimmen. F 


$. 29. . 

Dem Pröfidenten bleibt anbeimgeftellt, wofern er fich den Grmennung eines 
nötbigen Nevifionögejchäften micht ſelbſt umterzichen will, die  Meniens. 
Wahl eined Sperialreviford dutch das Guratorium zu veran— 
laſſen. Thut er Died miche, fo liegen ibm felbft die Functionen 
deſſelben ($. 25) ob. 

$. 30. 

Die Mitglieder des Guratorii und deren Stellvertreter wer» Mitglieder des 
ben durch die Generalverfanuntung gewählt. Guratorit, 

Wahlfähig find alle grofjährigen Verſonen männlichen Gr- 
ſchlechts, weiche bei der Anftalt berbeilige find und von ihrem 
Sipe nicht über 10 Meilen entfernt wohnen. 

Jedes Mitglied ift verpflichtet, die auf daſſelbe gefallene 
Wahl anzunchmen, wenn nicht Entſchuldigungégründe vorwal · 
ten, die aefeglich von der Uebernahme einer Vormundſchaft br 
freien. Die Berweigerung der Annabme der Mabl bat den 
Verluſt der ordentlichen Mitgliebfchaft und ver damit verkuns 
denen Mechte zur Bolge, 
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Bay and Dient · Die Zahl der Mitglieder bed Cutatorii witd auf fünf ke 
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ſtimmt, ebenfo auch die der Stellvertreter. Die erſten Mitglier 
der deſſelben werden aus ben dem Inftitute zuerſt beigetretenen 
Landwirthen durch das Dirertorium gewählt, bleiben aber nur 
bis zur erften Oeneralverſammlung in Thätigkeit. In diefer 
erfolgt von allen anweſenden Mitgliedern eine neue Mahl der» 
felben und zwar fo, daß diejenigen fünf Mitglieder, welche bie 
meiften Stimmen erhalten, das neue Guratorium bilden, die 
fünf nächftfolgenden, Bezüglich der Stimmenmehrheit, ald Er» 
fagmänner für die eigentlichen Mitglieder in Verbinderungd- 
fälen, oder wenn deren Zahl überhaupt nicht voll wäre, ein ⸗ 
treten, in welchem Falle fie ganz gleiche Rechte und Verpflich« 
tungen, wie jene baben. 

Bei Stimmengleichbeit entfcheidet, wofern es überkaupt einer 
Entſcheidung bedarf, das Foot. 

Bon den Mitglietern des Guratorii tritt jährlich ein Mit« 
alied aus, und zwar in den erften fünf Iahren das nach dem 
perfönlichen Alter, fpäter aber das nach der Dauer feiner Bunc- 
tion ald Mitglied des Curatorii älteſte. 

In der Kolge wird regelmäßig in ſeder Generalverſamm ⸗ 


lung ein Mitglied des Curatorii gewählt. Das austretende ift 


ebenfo wählbar, als die fümmtlichen Stellvertreter. 


Trifft die Wahl einen der letziern, fo gilt zugleich berjenige, 


ald zum Etefivertreter an feiner Statt gewählt, welcher bei 
berfelben Mahl nach ihm Die meiften Stimmen hatte. Sollten 
von einer Generalverfammlung zur andern mehrere Mitalierer 
des Guratorii ausgetreten fein, fo find tie fämmtlithen Stellen 
tur die Wahl wieder zu befegen. 

In gleicher Meife wird auch die Zabl ber Stellvertreter 
voll erhalten. 

Austritt aus dem Geſellſchafteverbande bedingt den Aus— 
tritt aus dem Guratorio, 


$. 32. 


Das Guratorium verſammelt fi auf Einladung feined Prä- 
fioenten, worauf bei aufererbentlichen Veranlaffungen das Die 
reetotium antragen fann. 

Jährlich muß wenigſtens eine Verſammlung zur Beratung 
über Geſellſchafis » Angelegenheiten und zur Prüfung, Monirung 
und Beftätigung der Jahresrechnung, fo wie zur Mitvollziehung 
der jährlichen Bekanntmachung über den Zuftand der Geſell 
ſchaft Statt finden. i 

Zu jeder Berfammlung des Guratorii find zwar alle fünf 
Mitglieder deſſelben, oder wenn ein® ober das andere verbin- 
dert iſt, bie erforderlichen Stellgertreter zu berufen, für Gil 
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tigkeit der Verbandlungen ift aber nur die Anweſenbeit von 

wenigfiend drei Mitgliebern resp, Gtellvertretern erforderlich. 
Ik Die Beſchlüſſe ded Guratorii erfolgen nach einfacher Stim« 
um menmebrbeit. Bei gleicher Anzahl von Stimmen entfcheibet die 
* des Praͤdenten resp. deſſen Stellvertreters. 


nee 

. $. 33. 
eh Das Direriorium ſteht zwar unter dem Guratorio und bat Pirecterium und 
M daher deffen Anordnungen Folge zu beiften, es leitet aber ſammt · 
” liche Ungelegenbeiten der Geſellſchaft felbftftändig, bringt feine Vene. 
eigenen, jo wie bie Befchlüffe des Guratorii und der Generals 
m verfanmlung in Nusführung, vertritt die Geſellſchaft ſowobl 
a artiv ald paffiv, vor und außer Gericht, und verbindet durch 

feine Handlungen die Gefelfchaft unbedingt. Auch ift es er⸗ 
im mächtigt, mit Genehmigung des Guratorii, nöthigenfalls Gelder 
darlehnsweiſe aufzunehmen. 
ii Ale ſchriftlichen Grlärungen, inöbefondere auch Vollmachten 
= re Dirertorii in Gegenftänden feined Reſſorts, find für bie 
w Geſellſchaft rechtäverbindlich, ſobald fie auch nur von zweien 
feiner Mitglieder unterfchrieben find. 
”-.“ Zur Ausübung feiner Befugniffe bedarf dad Dirertorium 
il gegen dritte Berfonen und Behörden feiner weitern Legitimation, 

p ald eined Atteſtes der Königl. Regierung in Grfurt oder der 
ut an ibre Stelle tretenden Behörde über die Perſonen ber jedes · 
"maligen Mitglieder. Den Nachweis, daß das Directorium in« 
n nerbalb Der ihm ftatutenmäßig zuftchenden Defugniffe handelt, 
“TR daſſelbe gegen dritte Perfonen und Behörden niemald zu 

a führen verpflichtet. 

Als Rechtsbeiſtand firbt dem Direetorio ein Syndicus zur 
"Seite, deſſen Wahl durch das Dirertorium der jebesmaligen 

Beftätigung des Guratorii unterliegt. j 

» Bei Varanzen in dem Directorio, welche durch Lob, Nieder⸗ 
legung des Amtes oder gezwungenes Ausſcheiden eintreten, er 
folgt eine neue Wabl durch die Generalverſammluug, jedoch nur 
auf 5 Jahre. Nach Ablauf von 5 Jahren erfolgt eine neue 
Wahl durch die Generalverfammlung. 

Diejenigen Mitglieder des Dirertorii, welche nach Ablauf 
einer fünfjährigen Verwaltung auf's neue gewählt werden, find 
al auf Lebendzeit angeftellt anzuſehen. Uebrigens kann eine, 
> durch Dad Curatorium zu berufende, außerordentliche General 
;, Perfamumlung bie Gntlafjung jedes berfelben, der a er auf 
‚” Nebenägeit ungeachtet, mit 2/, der Stimmen unter Zuſtimmung 

des Regierungd =» Deputirten und. unter Nieberlegung der Grünbe 

0 zu Vrotokoll befchliehen. 
Die Mitglieder ded Direetorii haben ſich bei ihrer Amts- 
führung nach dem Statute und nad) den ihnen ertbeilten ber 
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ſonderen Inſtructionen zu richten. — Dieſelben haben eine 
Gaution zu beftellen, deren Höhe dad Guratorium beftimmt. 

Zur Berwaltung der Kaffe ernennt das Directorium unter 
Genehmigung des Guratorii einen Rendanten, welcher feine In 
firuetionen, fowie Nemuncration von erfterem zu empfangen bat. 
Desgleichen wird das nötbige Hilfsperfonale von dem Dirertorio 
unter eigner Derantwortung angenommen und muß auch von 
diefem feine Remuneration erbalten. Mur die Gehälter der In« 
fpestoren find von dem Guratorio feftzuftellen, weil fie aus ber 
Geſell ſchafts + Kaffe beftritten werben. 


$. 34. 


Zur größeren Bequemlichkeit der Mitglieder der Anftalt 
wirb das Dirertorium im allen bereutenden Orten Agenten zu 
Vermittefung der Berficherungen anftellen. 

Sie beforgen die jofortigen Einfendungen der von ten In« 
terefienten eingereichten Berficherungs » Anträge ir. an das Di« 
rectorium, ſowie Ausbandigung der von biefem ihnen zuge⸗ 
fenbeten Policen an bie Verfihernden; nehmen die einzuzahlen« 
den Gelder in Empfang und verrechnen fie dem Direetorie. 

Es wird benfelben vom Dirertorio eine befondere Inftruc« 
tion ertbeilt, nach der ſie fih, fowie nad etwaigen weitern 
Mirtheilungen des Dirertorii, ftreng zu richten haben. Ä 

In ſoweit fie bei ihren Geſchäften innerbalb der Grenzen 
ihrer Inftruetion, und der ihnen vom Directorio ertheilten et 
walgen weitern Anweiſungen gemäß verfahren, werben fie von 
der Anftalt vertreten. 

Das Directorium muß von jedem Agenten eine Gaution in 
Geld, Staatäpapieren, Wechfeln, je nach feinem Dafürbalten, 
verlangen, und bat bafjelbe für die Deferte der Agenten, von 
denen es feine Gantion geforkert bat, mit derjenigen Gaution 
zu haften, die es felbft beftellt bat. 

Für ihre Bemühungen erbalten die Agenten eine VBergü« 
tung nach Procenten der durch ſie vermittelten Verſicherungẽ ⸗ 
ſummen. 

Für entferntere Gegenden und wo es nöthig erfcheint, kön⸗ 
nen für größere Bezirke und mit ausgedebnterer Vollmacht Gr 
neral » Agenten ernannt werden. Diefe erhalten gleichfalls eine 
Vergütung nach Proeenten ver durch fie vermittelten Verſiche · 
rungsfummen, müffen aber bie für fie wirfenbden Unter «Mgen- 
ten davon mit honoriren. — Die Höhe der Tantieme ber 
Agenten wirb von dem Guraterio auf Vorfchlag des Dirertorii 


beftimmt. 
$. 35. 


Außer den Agenten werden durch dad Dirertorium in allen 
Gegenden, wo die Anſtalt Theilnahme findet, Bezirksdeputirt⸗ 
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und für fie in Berbinderungsfällen Etellvertreter , vorzugswelfe 
aud der Zahl der Mitglieder, ernannt. 

Die Bezirksdeputirten haben dad Intereffe der Anſtalt in 
dem ihnen angewwiefenen Bezirke nach beften Kräften zu wahren, 
bemerkte Mängel und Unregelmäpigfeiten zur Kenntniß des Die 
rectorii zu bringen und bie ibnen vom Dirertorio oder dem 
Generale Ugenten übertragenen Schägungen nach der ihnen über« 
gebenen Inftruetion vorzunehmen. 


$. 36. 


Um erften Montag des Monats Februar jeben 
Jahres wird eine Generalverfammlung gehalten, wels 
der alle ordentlihen Mitglieder, die 1000 Thaler und 


mehr verfichert haben, beiwohnen können. 

Auch mehrere Theilmehmer, deren einzelne Verficherungen 

die angegebene Höhe zwar nicht erreichen, zujammen aber 1000 

Thaler betragen, können ſich durch einen gemeinſchaftlichen Des 

putirten vertreten laſſen, welcher jedoch ſelbſt Mitglied fein muß 

und für fämmeliche Gommittenten nur eine Stimme bat. 
Zweck diefer Seneralverfammlung, in welcher der Präſident 
des Guratorii: den Borfig führt, ife: 

1) den Mitgliedern Die Nefultate des legten Jahres mitzutheilen 
und bie Jahredrechnung offen vorzulegen, welche zu dem 
Ende von der Reviſions ⸗Commiſſion und dem Präfidenten 
des Guratorüi juftifieirt fein muß; 

2) theild über Vorfehläge zu Abänderungen oder Verbefferungen 
in den Ginrihtungen des Inftitutd zu entfcheiben, theild die 
Wahl der Mitglieder des Guratorii und des Dirertorli zu 
vollziehen. Geben in Bezug bierauf Anträge von Gefell- 
ſchaftsmitgliedern aus, fo müffen fie fräteftend 6 Mocen 
vor der Generalverfammlung bei dem Dirertorio ſchriftlich 
eingereicht, und demnächft dem Guratorio mitgetbeilt werden. 
Die Entfcheitung über zu faſſende Beſchlüſſe erfolgt münd- 

lich, bei Wahlen durch Stimmzettel. Stimmenmehrheit ent 

ſcheidet; bei Stimmengleihbeit gibt die Stimme des Präfidenten 
des Guratorii den Ausſchlag; nur weun Veränderungen bes 

Statuts in Frage ſtehen, werden wenigſtens 2/, der Stimmen 

der Anwefenden zu Baffung eines giltigen Befchluffes erfordert. 
Von denen, die der Verfammlung nicht beivohnen, wirb 

angenommen, daß fie den durch diefelbe gefaßten Befchlüffen 
beigetreten find, und die letztern find daher auch für fie bindend, 

Betreffen die gefaßten Beſchlüſſe Abänderungen des Statuts, 

fo müffen ſolche der Staatäbehörde zur Genehmigung vorgelegt 

werden, Iſt diefe ertheilt, fo find die Veränderungen als. An- 

Bang zu dem Statut allen Mitgliedern zugufertigen. und et» 

langen fofort nach erfolgter Bekanntmachung der Lanbeöherr- 
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lichen Beftätigung burch das Amtsblatt der Königlichen Regie 
rung zu Erfurt verbindliche Kraft. 

Bei Berufung einer auferorbenstlichen Generalverfammlung 
muß der Begenftand der Verbandlung in ber Einladung kurz 
angedeutet, und bie Ginlatung felbft 4 Wochen vorber durch 
die im $. 66 genannten Blätter zur Kenntniß der Betbeiligten 
gebracht werben. 


$. 37. 
Firma ber Alle Eingaben und Berichte find unter der Mbrefie: 
Anpslt. „Un die Bagelfhävden«- Berfiherungd-Gefell« 
ſchaft zu Erfurt“ 
einzuſenden. 
$. 38. ‘ 


Siegel berfelben. Die Geſellſchaft führt eim eigened Siegel, welches in Ss 
ſellſchafis · Angelegenbeiten dem Dirertorio zum Gebraucht über: 
laffen ift. 


Abſchnitt IM. 
Benußung, Sicherflellung und Aufbewahrung des 
Vermögens der Anflalt. 


$. 39. 

Ausieigung. Ale für Rechnung der Geſellſchaft eingehenden Gelder, fo 
weit fie nicht zu laufenden Ausgaben in Kaffe gebalten werben 
müffen, find zindbar anzulegen. Die Art der Sicherftelung 
unterliegt der Genehmigung des Guratoril resp. nach Anhörung 
ded Syndicus. Gourdbabente Papiere dürfen ohne einen Nüd- 
fchlag von mindeſtens LO Procent gegen dem Tageseourd dabei 
nicht zugelaffen werben. 


$. 40. 

Aufbewahrung. Die Kaffe befindet ſich in dem Geſellſchaftslocale. Die für 
die laufenden Ausgaben erforderlichen Gelder find nur, in fo 
weit fie die Höbe ber som Rendanten geleifteten Caution nicht 
überfteigen, in defjen Verwahrung zu laffen; größere Summen, 
fo wie Doeumente find in ber Gentral- Kaffe, zw welcher einer 
der Dirertoren ben einen, der Präſident bed Guratorit oder 
deffen Stellvertreter den zweiten und ber Rendant ben dritten 
Schlüffel führt, nieberzulegen. 


$. 41. 


ae. Aus diefer Kaffe werden beftritten: 
Ausgaben. 1) die Dergütung aller nad) Mafgabe des Statuts bazu ge 
eigneten Gagelfchäden ; 





a 


2) der Aufwand für Miethzins, Heizung und Grfeuchtung 
des Sefchäftdlofaled, Infertionen, Porto, und ber durch 
die ſtatutgemaͤßen Abzüge an den. Gntfchädigungen nicht 
gedeckte Theil der Tarationdfoften; auch die Drudfoften, 
fofern fie nicht durch den Verkauf gedruckter Statuten 


a2 Sgr. und der Antragd« Kormulare AG Pf. gedeckt 


werben ; 

3) Neifekoften und Diäten, welche im Intereſſe der Geſellſchaft 
entſtehen. Reiſen vom Wohnorte nach dem Sie der An- 
ftalt werden den Mitgliedern des Dirertorii fo wenig ver 
gütet, wie biefenigen Gefchäftsreifen, welchen das Gura- 
torium feine Bewilligung berfagt; 

4) die den Mgenten für ibre Mübe verwilligte Provifion von 
den burch fie vermittelten Verficherungsfummen ; 

5) die Nemuneration des Syndieus, ingleichen die Memuner 
ration des vom Guratorie zu ernennenden Neviford und 
der nach Befinden anzuftellenden Agentur Infpertoren, jo 
wie die Vergütung der in Prozeffen und etwa fonft zu» 
gezogenen Rechtsverſtändigen. 

Ten Mitgliedern des Guratorii ſoll in Gefchäften für die 
Anſtalt zu Liquidiren geftattet fein: An Meifefoften à Meile 
. Ablr. und täglich 2 Thlr. Diäten. 

Den Directoren, auferordentlichen Bevollmächtigten, fo wie 
den Infpeetoren werben außer den von dem Curatorio zu beftim« 
menden Diäten nur noch die wirklichen Auslagen für das Fort- 
fommen vergütet. 

Die Bezirksdeputirten erhalten für jeden Tag, an welchem 
fie audwärtd für die Geſellſchaft thätig find, bei einer Gntfer- 
nung von 2 Meilen von ibrem Wobnorte 4 Ihlr. überbaupt, 
bei weiterer Entfernung 5 Tblr.; die Taratoren im erfteren Falle 
3 Tlr., im letzteren 4 Thlr.; der flurfundige Mann täglich 
20 Egr., und find unter diefen Anfägen die Neifekoften überall 
mit begriffen. 


6. 2. 


Zur Beftreitung der Befoldungen des eigentlichen Berwal- 
tungöperfonald werben von jedem verficherten 100 Thaler 


Ns Prozent oder 2 Sgr. Verwaltungdfoften außer den Prä« 


miengelbern jährlich erhoben. Aus ber fo aufgebrachten Summe 
wird der Gehalt der einzelnen Mitglieder des Dircciorii, iwel- 
Ser vom Guratorio nach Billigkeit und Verhältniß der jedem 
Obliegenden Gefchäfte in Bruchtbeilen beſtimmt wird, beftritten. 
Den Aufwand für dad nöthige Hülfsperfonal, für Copialien ıc. 
tragen bie Mitglieder des Directorit gemeinschaftlich. 

Sollten die zur Defung der Verwaltungskoſten erbobenen 
Beiträge von 2 Ser. pro 100 Thaler bei größerer Ausdeh ⸗ 
nung die Summe von 10,000 Thlr, überfteigen, fo verbleibt 

2 
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der Ueberſchuß nur zur Hälfte dem Directorio ald Aequivalent 
für vermehrte Arbeit und Unfoften für die Bureaugebülfen, die 
andere Hälfte wird dann nach $. 16 dem Reſervefonds ein- 


verleibt. 
Er u 
Mäüngfuß der Alle Zablungen an die Kaffe der Anftalt und von biefer 


Aanali. geſchehen in grobem preußiſchen Gourant, in welcher Münzforte 
aud alle Mechnungen geführt werben. 


Abfchnitt IV. 


Rechnungsablegung und öffentliche Bekanntmadung 
der Reſultate derfelben. 


8. 4. 


Rehnungtlasr Das Nehnungsjabr beginnt mit dem 4. Januar, und en» 

amd nee digt, fobald in den Ginnahmen und Ausgaben der Geſellſchaft 

feine Veränderungen mehr zu erwarten fteben, doch fpäteftend 
mit dem lepten December deffelben Jahres. 

Die jährliche Schlufrehnung muß nicht nur in der näch ⸗ 
ften Generalverfammlung offen vorgelegt, ſondern auch, mit 
einem vollftändigen und überfichtlichen Berichte über die Res 
fultate des legten Jahres verfeben, durch den Drud im Aus 
zuge vervielfältigt und bei den betreffenden Agenten für alle 
Mitglieder niedergelegt werten. 


$. 45. 


Meotfiau ber Int die Rechnung bei dem Guratorio eingereicht, fo ift Die 
— Revifionseommiffion zur Reviſion der Bücher der Anſtalt, fe 
" wie der Dorumente und Geldbeftände zu veranlaffen. 
Hier, jo wie bei jeder Nevijion, ift über ben Befund ein 
Protokoll aufzunchnen und ſolches ſowohl dem Guratorio ald 
tem Negierungöbeputirten wenigſtens in Abſchrift vorzulegen. 
Denynächft gefchieht die Sperialrevifion der Rechnung ent 
weder Durch den Präjidenten des Guratorii, ober durch den 
Revifor ($. 25.) 
Die Rechnung wird, wenn etwaige Grinnerungen befeitigt 
find, durch die Unterfchrift der Nevifionscommijfion und des 
Präfidenten des Guratorii juftifleirt. 
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Abſchnitt V. 
Eigenfchaften und Vorrechte der Anfalt. 


8. 46. 


1) Der Geſellſchaft ſtebt die Gigenfchaft einer privilegirten Cor · 
poration zu. R 
2) Die Uuftalt Fan auf ibren Namen Vermögen baben und 


erwerben. 
3) Tas Forum der Anſtalt ift das orbentliche @ericht für Erfurt. 


Abſchnitt VI. 
Shädenvergäütung. 


$. 47. 

Die Anſtalt vergütet nur jeden wirklichen durch Hagelſchlag Welse Sqcaden 
an den verficherten Früchten entjtandenen Schaden, welcher vergütet werden, 
mindeftend Y,, des Aruchtbeftanded auf dem ganzen zur Vers 
fiherung gebraten Ackerſtücke, oder eined Theiles deſſelben er- 
reiht. Bei Früchten, bei denen die Verficherung ſich auf die 
Körner und dad Strob eritredt, iſt ſchon Y,. Verluft an Korn 
erfapfäbig. Geringere Berlufte oder ſolche, welche durch Wind, 

Froſt, Wurmfraß ꝛc. entftanden, bleiben außer Anfag und 
konnen nie Gegenftand einer Vergütung werben. 


$. 48. 

Erleidet ein Mitglied durch Hagelſchlag einen Schaden am Mupeige des 
feinen Feld» oder Gartenfrüchten, jo ift es bei Verluft bed Saadens. 
Gnsfhädigungs » Anfpruchd verbunden » innerhalb ber nächſten 
72 Stunden mach gefchebenem Hagelſchlag die Anzeige davon 
(che ©. 28 des Statut) an dad Directorium (resp. die ber 
treffende Öeneral- Agentur) franco abzufenden; auch muß ein 
Duplicat der Anzeige jedesmal beigefügt werben. 

In auferordentlichen Faͤllen genügt zwar eine borläufige 
Anzeige, es muß jedoch dann die formelle Anzeige jedenfalls 
innerbalb 6 Tagen nach gejhebenem Hagelſchlag erfolgen. Im 
entgegengejegten Falle werden 5%, an der Gnefchäbigungss 
fumme gefürzt. 

Zur Zeit der Erndte iſt eine fofortige formelle Schaden» 

Anzeige erforderlich, wenn der Befchädigte nicht die durch die 
Verzögerung der Tare entftandenen Nachtbeile felbft tragen will 


5 m. 

Nah Eingang diefer Anzeige wird der betreffende Bezirks Termin pur 

deputitte, oder wer beffen Stelle vertritt, mit der Abſchäzung Meiigung, 
2* 





Tarataren. 
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des Schadens beauftragt, welcher dann einen Termin dazu an— 
beraumt, unb zwar nach ben Umftänden wie folgt: 


1) Sind Fruchte vor oder in der Blüthe verbagelt, fo iſt 


die Abſchätzung erft im der Zeit der angehenden Reife zu 
bewirken ; 

2) dafjelbe ift auch dann zu beachten, wenn unreife Früchte 
vom Hagel betroffen worden find; 

3) bei reifen Früchten ift bie Abfchägung mit möglichiter Der 
ſchleunigung vorzunehmen. 

Ueberhaupt maß darauf gehalten werben, daß jebe Taration 
Statt finde, Sobald fich nach der Natur der Sache der Schaden 
am zuverläffigften ermitteln läßt. 

Pflügt der Betheiligte bei einem Hagelfchaden, welcher nach 
eingeholten Guthaben des betreffenden Bezirksdeputirten %/, des 
Bruchtbeftanded oder darüber beträgt, die Früchte, wie ibm 
freiftehe, um, fo erbält er nur die Hälfte der Verſicherungs 
ſumme ald Entfhäbigung. 

Die Beftimmung des $. 7, bezüglich der Ueberverſicherung 
greift auch hier Platz. 


$. 50. 


Demnähft wählt der Bezirks-Deputirte zwei rechtliche und 
erfahrene, der Sache kundige Männer zu Taratoren, und einen 
der Blur fundigen zuverläffigen Mann zum Anweiſen der ein 
zelnen verhagelten Grundftüde. 

Bezirköbeputirte und Taratoren dürfen weber zu bem Bes 
tbeiligten, noch unter fi in naben Verwandtſchafts « oder in 
ſolchen Verbäftniffen fteben, welche fie zu vollgiltigen Zeugen- 
Ausfagen unfähig machen würden, und müffen in ber Negel aus 
der Mitte der Geſellſchaftsmitglieder gewählt fein. 

Agenten dürfen weder als Drputirte noch ald Taratoren 
fungiren. 

Nah dem Wunſche dei Verbeiligten kann noch ein britter 
Tarator auf feine alleinigen Koften zugezogen werben. 

Bei geringen Schäden, die die Summe von 100 Tolr. ‚in 
einer Feldmark nicht überſteigen, fann der Bezirföbeputirte ohne 
eine fürmliche Taxe, mit Zuziehung eined Taratord, oder allein 
eine gütliche Vereinigung mit dem Betbeiligten verfuchen. Gr: 
lingt diefe nicht, fo wird auch bier die Abfchägung in ber vor- 
fhriftämäßigen Borm vorgenommen, 


$. 51. 


Von dem zur Schägung beftimmten Termine unb ber ger 
troffenen Wahl der Taratoren muß ber Betheiligte wenigſtens 
24 Stunden vorber in Kenntniß gefegt werben, damit etwaige 
Hinberniffe befeitige, oder Ausftellungen an der Perſon der 


— — 
Taratoren berücfichtigt werben können. — Nach der Taration 
. gemachte Ausftellungen bleiben gänzlich unbeachtet. 
ieh $. 52. 
m Bor dem Beginn der eigentlichen Abfhägung an Ort und Met und Weile 
N Stelle hat der Betheiligte dem Bezirföreputirten, ober dem bie Per "blhägung. 
znite Tare leitenden außerordentlichen Deputirten feine Police und 
i ) dad Duplicat feines Verficherungs» Antrags zu übergeben, barf 
inte aber bei der Tare ſelbſt nicht zugegen fein. 
Die Taratoren beginnen fodann, nachdem ihnen der Bezirkd- 
u deputirte, der fih in Allem ftreng nach feiner Inftruction zu 
ze pichten bat, die-ihrige wörtlich vorgelefen und fie nochmals 
tarauf aufmerffam gemacht bat, dan fie ibre Ausfagen nöthigen- 
en ſalls eiblich erbärten müßten, die Abfchäpung der einzelnen vom 
2 Hagel betroffenen Ackerſtücke, fobald fie nicht erflären, daß bie 
«its Tare noch nicht mit Zuverläffigkeit vorgenommen werben könne, 
vun in welchem Falle ein fpäterer Termin anberaumt wird. Sie 1 
unterfuchen genau der wievielſte Theil des einzelnen Aderftüdes 
Kruk überhaupt befchädigt, und ob von biefem wiederum der eine 


oder der andere Theil des Fruchtbeftande® mehr oder weniger 
und in welchem Verhältniſſe betroffen fei, nachdem fie vorher 
den DVerluft, der etwa in Folge eines andern fehädlichen Natur- 


x und Greigniffed entftanden war, in Nüdficht gezogen haben. 
an Ihre Anſicht hierüber theilen fie dem Bezirkedeputirten an 
An Ort und Stelle einzelm und befonderd mit. 
Binden fich zu Hohe Wertbs-Angaben, fo find diefe unbedingt 
8 auf ihren wirklichen Stand berabzufegen. 
ar Mm 
zart $. 88. 
{aut Binden fi in den Angaben der Taratoren über die Größe Diperemem 
des Schadens Differenzen, bie auch nach gemeinfchaftlicher Be— in ben 
sonen rathung, zu welcher der Bezirksdeputirte bie Veranlaffung zu 
geben hat, nicht gehoben werden fünnen, fo fol ber Bezirke: 
itter deputirte oder beffen Stellvertreter durch einen mit Gründen zu 
unterftügenden Ausfpruch entfcheiben. 
* $. 54. 


alein Das über die Schägung vom Bezirfödeputirten aufgenom- Ginfendung 
Br mene und nach dem gegebenen Schema in tabellarifcher Form und Prüfung der 
uote gebrachte Protokoll wird bon biefem und den Taratoren unter ns 
ſchrieben, fofort den Betbeiligten zur Anerkennung und Mit 
unterfhrift vorgelegt und ift hierauf in möglichfter kurzer Friſt, 
! längftend binnen 8 Tagen, zugleich mit den Liquidationen über 
die aufgelaufenen Tarationdkoften, an bad Dirertorium einzu« 
1* ſenden. 
ziel Das Directorium bat jede eingebende Tare genau zu prl« 
1) fen unb Bei obwaltenden Bedenken die Genehmigung entweder 
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deſchwerde gegen 
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Wieberhofte 
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Rafien ber 
Topation. 


ganz zu verfagen, ober Bid nach Befeitigung ber Bebenfen 
audzufegen; nach Befinden auch unter bejtimmter Angabe der 
Gründe zu erniebrigen. 


8. 55. 


Glaubt ſich der Verbeiligte durch die gefchehene Taxe beein» 
trächtigt, fo hat er fofort bei dem Vezirfedeputirten den Antrag 
anf Einleitung einer gerichtlichen Tare zu ftellen, fonft bleibt 
dad Mefultat der gefchebenen Taxe für den zu gewährenden 
Schaden Grfag maßgebend. 

Die Beantragung einer gerichtlichen Tare ſtebt ebenfalls 
der Gefelfchaft und deren Mertretern zu. 

Wird eine foldhe nötbig, jo ift der Bezirkedeputirte ber« 
pflichtet, das nächfte Gericht unter Ausbändigung ded Etatuts 
zu erfuchen, diefe anzuorbneh, die Taratoren auf Grund Ihrer 
Anftruction zu bereidigen und das Geſchäft Aberbaupt nach Nor 
ſchrift des Statutd zu leiten. 

Zu jeder folden Tare werben drei Yaratogen, von benen 
einer durch das die Echägung leitende Gericht, der andere durch 
ben Bezirföteputirten, und der dritte von dem Betheiligten felbit 
gewählt teird, hinzugezogen. — Die Beftimmungen des $. 50 
müffen auch bier ibre Anwendung finten. 

Der Bezirköpeputirte wohnt derfelben bei, um das Intereile 
der Geſellſchaft wahrzunehmen. 

Es Liegt übrigen® in der Natur der Sacht, daß ta, mo 
ber Berbeiligte felbft Gerichtsherr oder Juftitiar ift, Das nächte 
Gericht, erforderlichen Falls unter Mitwirkung der betreffenden 
Oberbebörte, um Uebernabme des Geſchäfts erfucht werben muß. 


$. 56. 


Die Befellfchaft trägt die für die Taration aufgewenbeten 
Koften; ed muß fich jedoch der Betbeiligte von der zur Zahlung 
fommenten Entfchäbigungsfumme 5 %, ald Beitrag zu denfelben 
abziehen laſſen; mehr als 40 Thlr. für jede nötbig werdende 
Tare kann jedoch dieſer Abzug nicht betragen. 

Stlt ſich bei einer Abſchäzung ein entfchäbigungsfähiger 
Verluſt nice heraus, fo bat jeder einzelne Beſchädigte, wegen 
der von der Sefellfchaft aufgewendeten Koſten derfelben rin von 
ihr gu beftimmendes Pauſchquantum bis auf Höhe von 15 Thlr. 
zu vergüten. 

Bei einer gerichtlichen Taxe drägt der Betheiligte nur in 
dem Falle die auflaufenden Koſten, wenn das Ergebniß derfelben 
bie durch die frühere Schägung ermittelte Entfchädigungöfunme 
nicht wenigftend um überſtelgt. Dieſes , muß fich jedoch 
mindeſtens auf 10 Thlr. belaufen. 
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nt $: 857. 

hi Der Geſellſchaft ſteht das Recht zu, im ſolchen Fällen, wo Recreh - Mur 
durch Nachläffigkeit und abfichtliches Verſchulden wiederholte ferne wegen 
Taren veranlaft wurden, ihren Regreß am diejenigen zu neb» DONE: 

, men, welche fie verurſachten. 

FR 

yf $. 58. 

A Wenn die ganze Verficherungdfumme ald Entſchädigungs- Gigentpum de 

2 fumme gewährt wird, fo arbört der Natur der Sache nach der _ Müditandes, 
Näcdftand der Gefellfchaft und wirt für deren Rechnung ver— wiege 

# kauft; dann ift aber das Grundſtück dem Wirthe jobald wieder —— 
zur Diepoſition zu ſtellen, als ſolches bei nicht eingetretenem 

" SHagelfchaden der Ball geweſen fein würde. 

# 

t 6. 59. 

s Verbagelt ein wegen theilweiſen Hagelſchlags bereits abge- vergutung 
ſchates Stüd zum zweitenmale, jo wird eine neue Tarxe des bei deppekten 

h ganzen dem Stüce erwachienen Schadens angeordnet und die Peseligaen, 

— etſte Abſchäßzung dadurch außer Rückſicht geſetzt. 

Ware auf den Grund der erſten Abjchäpung bereits eine 
Gntfhädigung geleiftet, jo würde der Betrag derfelben von dem 


Sefammebetrage des ermittelten Schadens in Abzug gebracht. 
Ze’ It aber ein abgefihägted Stück umgeadert und auf's Neue bes 
fellt, fo wire im Kalle eines abermaligen Hagelſchlags dafür 


t fein Erfag geleifter, wenn es nicht wieder von Neuem ver 
t fihert wurde, 
. $. 60. 


Der Anfrruch auf Entſchädigung fälle weg: 
1) Wenn ein Mitglied früher von einem Hagelſchaden betroffen Wertuf bee 
wird, bevor es die Verſicherung für das laufende Jabr Auſpruge auf 
erneuert bat. Enreädigung. 
2) Wenn der Intereffent ſich offenbare Unrichtigkeiten und 
abſichtliche Unwahrheiten in dem Verſicherungs-Antrage 
erlaubt, oder wenn er ſchon vor Einreichung der Berfiche- 
rung ftattgchabten Hagelſchlag werbeimlicht. 
t 3) Wenn er den erlittenen Schaden nicht in der vorſchrifts— 
i mäßigen Zeit anmeldet. 
i 4) Wenn ein und diefelben Früchte, oder einzelne Fruchtgat- 
. tungen theilweife bei einer andern Anſtalt verfichert find. 
5) Wenn durch offenbares Verſchulden des Verbeiligten die 
Taration in ten bejtimmten Friſten nicht vorgenommen 
werben konnte, oder der Sagelichaden durch grobe Nach— 
läffigkeit beim Ginfcheuern der Früchte entftand. 
6) Wenn ter Detheiligte ſich vor der Tare irgend eine Ber 
fügung über die verbagelten Welber erlaubte, 


en 





Termin zur 
Auszahlung der 
Ertgäblgungt- 

fumme. 


Ert ber 
Russohlumg. 


Entfheidansen 
von Tifferengen, 


$. 61. 


Die Auszahlung bed erften Dritteld ber Entfchädigungdfumme 
geſchieht vier Wochen nah Gingang .ded Tarationeprotokolles 
bei dem Directorio, der Meft erfolgt bid Ende September ded+ 
felben Jahtes. Nur dann, wenn das Ginforbern der ſtatut · 
mäßigen Nachſchüſſe ſich nöthig macht, kann ber legte Zahlungs · 
termin bie zum Ende bed Jahres hinausgeſchoben werten. 


4. 62. 


Die Zahlungen werten, nad Wahl des Empfängers, auf 
dem Geſellſchaftsburcau gegen eigenhänbige, oder durch einen 
mit gerichtlicher oder notarieller Special« Vollmacht verfehenen 
Berolmächtigten ausgeftellte Quittung, ober durch den Agenten 
auf Gefahr und Koften der Berbeiligten geleiftet. 


$. 68. 


Sollten zwifchen Mitgliebern und dem Directerio Streitig« 
feiten entfteben, ob fie rüdfichtlich eines fie betroffenen Hagel- 
fehadens als zur Gefelfchaft gehörig zu Betrachten, ober aber, 
ob ihnen überhaupt eine Schadenvergätung zu verfagen fei, fo 
follen diefelben bei nicht zu, treffenber gütlichen Bereinigung 
durch ſchiedsrichterlichen Ausspruch gefchlichtet werben. 

Es find in einem ſolchen Balle drei unparteiifche Männer, 
nämlich zwei ſachverſtändige Defonomen und ein Rechtsgelehrtet 
zu Schiedrichtern zu wählen, woson bie Parteien ſelbſt jede 
einen Defonomen, den Mechtögelchrten aber diefe beiden Deko 
nomen zu ernennen baben. 

Wenn eine Bartei binnen 14 Xagen, nad ber ihr gefche- 
Genen Angabe des vom andern Theile gewählten Sachverftän- 
digen, ibrerfeitd keine geeignete Perſon dazu ernennt, fo hat ber 


andere Theil das Mecht, ſolches ftatt ihrer zu thun. — Rön« - 


nen bie beiden, von den Parteien gewählten Echiedrichter ſich 
nicht über den dritten vereinigen, fo geſchieht deſſen Ernennung 
tur den Nichter bed Wohnorts des Verficherten. 

Die ſchiedorichterliche Entfcheidung fol nad) den Grundfägen 
ded Gefellſchafte · Statuts erfolgen. Auf eine ſolche Entfchei- 
tung kann die Anftalt jedoch nur dann eingeben, wenn feine 
derjenigen Bedingungen in Frage ſteht, welche den Befchäpigten 
jeder Entſchädigung für verluftig erflären, und nur in dem in 
$. 60 sub 5. genannten Kalle ift die fehiebörichterliche Ent 
ſcheidung nachgelaſſen. 

In allen übrigen Fällen bleibt «8 bei dem Wege Nechtent. 

Wo eine fehiedsrichterliche Gntfeheidung erfolgt, haben bie 
Parteien dieſelbe ohne Widerrede gelten zu laffen und findet 
eine Berufung an den orbentlichen Michter nicht Statt. 


A 
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R $. 64. 
Nur die durch richterliche Verfügung erfolgende Befchlag- 


nahme ter Enſchädigungsgelder eined Mitgliede® kann von ber 
Anſtali berüdfichtigt werben. 


Abſchnitt VII. 
Algemeine Beflimmungen. 


Aenderungen des vorftchenden Staturd koͤnnen nur turd 
Beichlüffe ter Generalverfammlung bewirkt werden, find ber 
Stantäbchörbe jchedmal zur Genehmigung vorzulegen, werben 
aſt durch die Beftätigung berfelben rechtöbeftändig, müffen ale 
Anhang zu dem Statut allen Mitgliedern zugefertigt werben 
und erlangen fofort nad) erfolgter Bekanntmachung der Panded- 


- herrlichen Beftätigung durch das Amtsblatt ber Königl. Mer 


aierung zu Erfurt verbindliche Kraft. 


$. 66. 


Ale für die Mitglieder Intereffe habenden Verhandlungen 
und Nachrichten müffen durch dad Erfurter Regierungdblatt und 
durch den Preußifchen Staats» Anzeiger oder das an die Stelle 
deffelben etwa fünftig tretende Blatt zur Kenntniß gebracht 
werden. Much können die Bekanntmachungen noch durch eine 
Berliner Zeitung, durch eine Bredlauer Zeitung und durch eine 
Zeitung aus den weftlichen Provinzen erfolgen, oder jedem Gin: 
zeinen zur Kenntnißnahme zugefertigt iverben. 


Erfurt, den 7. November 1859. 


Bas Birertorium der Hagelfhäden - Berfiherungs- 
Geſellſchaft dafelbf. 
FW. Etenber. GE. Schmalfuß. Mempel. 





Weite Dattter 
am bie 
Entäbigungen 


Armberung 
bes Statut, 





Dem vorftchenden abgeänderten Statute der Hagelſchäden · 
Verficherungd - Gefelfchaft zu Erfurt in ber Form, wie es 
aus den Befchlüffen ber General-Verſammlung vom 7. No« 
vember v. I. hervorgegangen IR unter dem 27. März d. 9. 
die Mllerböchfte Genehmigung ertbeilt worden. 


Berlin, den 7. April 1860. 


Der Minifter für die landwirthſchaftl. Angefegenheiteit, 


(aa) Wüdler. . 
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MM. Beanira, 


“Willie Kin afrer 
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Sagel: Anzeige. 





Anzeige N. N. Negierungdbegirt N. N. 
N. per Bolice. Kreis N. N. 
DOrtöname N. N. 


Am 5. biefed Monats Mittags 12 Ur find die verſicherten Felder 
teR Untergeichneten vom Hagel betroffen und aus dem Verſicherungs- 
Antrage folgende Nummern beſchaͤdigt worden: 

No. 1. 4 Adler Weizen hat anſcheinend */, Verluſt. 
n 8. 3 u Gele mo H %, n 
„5. 1 " Maps n " * " 


N. N. am 5. Juni 18 . Machmittags 6 Uhr. 
N.R. 
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Inftruction für die Herren Taratoren. 


Dad Gefchäft der Herren Taratoren beſteht darin," den 
durch Hagelſchlag an dem verficherten Früchten verurfachten 
Schaden zu unterfuchen, und die Größe deffelben mit möglich 
fier Genauigkeit feftzuftellen. 

Hierzu ift ed erforderlich, r nachſtehende Punkte ganz- 
beſonders beachtet werden: 


1. 


Die Herren Taxatoren haben mit den Herren Bezirkadepu 
titten darauf zu achten, daß die ihnen angezeigten Felder auch 
wirtlih die von dem Beſchädigten verficherten und auf bem 
Duplicat feined Verſicherungs- Antraged näher bezeichneten find. 


2. 


Sie unterfuchen dann, ob der an ben Früchten fich vor⸗ 
findende Schaden wirklich durch Hagelſchlag, oder ob er ent« 
weder audfchließlich oder zum Theil durch andere Urſachen, als 
Dind, Regen, Dürre, Froft, Würmer, Mäufe- und Schneden- 
fraß, ſchlechte Beftellung u. f. w. entftanden ift, unb bringen in 
diefem Falle den durch andere Greigniffe entftandenen Schaden 
erft gehörig in Abrechnung, che fie ben wirklich durch Lagel- 
ſchlag verurfachten Verluft tariren. 


3. 


Sollten zur Zeit der Tare fih auch von Hagel betroffene 
Früchte vorfinden, welche fich wieder erholen können, was 
befonderd bei Verbagelung vor ber Blüthe, bei Baftbefchäbi- 
gung u, dergl. mehr der Ball ift, fo haben die Herren Xa- 
ratoren darauf Nüdficht zu nehmen. 

Erſcheint in einem foldhen Kalle die genaue Tare bei diefen 
Früchten nicht möglich, fo Haben fie dem Herrn Bezirködepu- 
tirten ed mitzutheilen, welcher bann einen fpätern Termin bazu 
anberaumen wird, 








Iſt nicht die ganze Fläche eines verficherten Ackerſtückes 
vom Hagel betroffen, fo ift genau feftzuftellen, ber wievielſte 
Theil deſſelben betroffen ift, was nötbigenfalls durch Abfchreie 
ten oder Vermeſſen geſchieht. 


5. 


Iſt die vom Hagel betroffene Fläche ermittelt, fo untere 
fuchen die Herren Taratoren ber wievielſte Theil der Früchte wirf: 
lich durch Hagelſchlag verloren gegangen ift. Bei Früchten, 
deren Werfiherungöfumme nah den in F. 4 des Statutd 
angegebenen BVerbäftniffen in Körner und Strob oder Baft zer 
fält, müffen fie ben Verluft ſowohl für die Körner ald auch 
für dad Strob resp. dad Baſt befonderd dem Gern Vezirfd» 
” Deputirten in Bruchform angeben. 


At die vom Hagel betroffene Fläche eines Ackerſtückes nicht 
gleichmäßig betroffen, fondern auf dem einen Theile weniger 
und auf dem andern mehr, fo haben die Herren Taratoren die 
nörbigen Unter» Abtbeilungen diefer Flächen zu machen. Die 
Grmittelung der Höhe des Schadens bei auf dem Halme fteben- 
ben Früchten geſchieht durch Zählen einer Hand voll Halme, 
um daraus dad Verbältnig der befchädigten zu den unbefchä« 
bigten Halmen zu erlangen, ferner durch Unterſuchung der auf 
den befchädigten Halmen befindlichen Körner, in welchem Vers 
bältniffe diefe an ihrer vollfommenen Ausbildung gelitten baben. 

Viegt das Getreide in Schwaben, jo müſſen fotwobl die 
obern ald tie untern Schichten berfelben genau unterfucht wer ⸗ 
den, um aus den Verluſten beider ein richtiges Reſultat der 
Zare zu etzielen. 


Steht das Getreide in Haufen oder Mandeln;, fo iſt eben: 


falle aus dem Verluſte der offenliegenden oder dem Weiter am 


meiften ausgeſetzten und ber bedeckten oder der vom Wetter ge» 
ſchützt gewefenen Garben der Verluft ded Ganzen zu ermitteln. 


MNörbigenfalld ift aus dem Erdruſche einer oder einiger Man« 
deln von dem vwerbagelten Getreide im Bergleiche zu dem Gr» 
druſche von eben fo viel nicht verbagelten Früchten von ure 
fprünglich gleicher Güte der entflandene Schaden feftzuftellen. 


Dei Getreide, welched ſchon gemaͤhet ift, jo wie bei reifem 
Getreide, welches noch ftcht, kann ein Verluft an Stroh durd 
Hagel nur felten ftattfinden. 


Bei Wurzelgetwächfen enifchädigt die Geſellſchaft nur den 
Schaden, welcher an der Menge, nicht aber ben, welcher an 
der Güte derſelben durch Hagel veranlapt wurde. . 
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Dem Verſicherten iſt zwar die Beſtimmung des Geldwerthes 
feiner Feldfrüchte auf dem Verſicherungs-Antrage überlaſſen; 
jedoch iſt es Pflicht der Herren Taxatoren, darauf zu ſeben, 
daß keine Ueberfhägungen vorkommen, und in biefem Falle Die 
Verfiherungdfummen auf den wirklichen Wertb der Früchte 
zurüdgeführt werben (ef. $. 7 des Statutß). 


7. 


Die Herren Xaratoren haben ihre Tare nach genauer Er- 
wägung aller vorermähnten Punkte nach ihrer beften Ueberzeu- 
gung und nach Plicht und Gewiſſen fo abzugeben, daß fe dies 
felbe nötbigenfalld auch eidlich zu beftätigen vermögen, 

Die ihnen für ihre Hülfdleiftungen zu bewilligende Nemune- 
ration if im $. 41 des Statutd deutlich ausgeſprochen, und 
darf nicht überfchritten werben. 

Die Herren Yaratoren baben ſich den Anorbnungen der 
Herten Bezirlödeputirten, ſofern biefelben biefer Inſtruction 
nicht zuiwiberlaufen, unweigerlich Folge zu leiften, aud die 
durch ihre Verſchuldung entftebenden Nachtheile zu erfegen. 





Bagerifches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Aeuburg. 








Augsburg, den 25. Mai 
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Bekanntmachungen der Egl. Gentral: Die oben genannten Behörden "haben fich hlermnach au 
und Kreisitellen. 


achten und die mit der Perception der Brandverficherungs- 
beiträge beauftragten Drgane anzuweiſen, wenn fie bei der 
— praes. 20,, 64. Ethebung der Verſiche rungobeitrãge wahrnehmen, daß in 


} der Perfon des Eigenthümers verfiherter Gebäude eine Ver⸗ 

fin ſanmiliche Diftriftö-Polizeibehörben von Sqhwaben änderung vorgegangen iſt, den Eintrag im der treffenden 

l und Neuburg. Rubril des Einhedungsregifters fofort zu berichtigen. 
(Evidenthaltung der Brandverfiherungd«Grundbäcer betr.) 


Augsburg, den 18. Mai 1864. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


"gl. Regierung von Schwab 
Au Nachſtehenden folgt ein Abdruck der von dem kgl. 8 Gwaben und Neuburg, 
Stautsminifterium des’ Handels und der öffentlichen Mrbeiten 
10 v. Mis. im bezeichneten Betreffe an eine Kreis, V 
n 2 erlafjenen und der unterfertigten Stelle zur- gleich» Sehr. v Lerchenfeld, fql. Reglerungs⸗Praſthent 
en, Nachachtung mitgetheilten höchſten Entſchließung. 


Kammer, des Innern, 


Gaber, Sefr, 
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borud. 


Königreich Bavern. 
Staatsminifterium des Handels und der Öffent- 
‚lien Arbeiten 


Die Beilagen des Berichtes vom 26. Februar I. 36: 
yeichmeten Betrefis folgen bieneben mit nachſtehender Ent ⸗ 
hließung zurüd: 

Nah der Belauntmachung vom‘ 15. Juni 1862, ben 
jollzug des Art. 150 des Notarintsgefeges in Bezug auf 
16 Umfchreibwefen betr., find bie Dbjefte der von ben 
totaren beurfundeten Befigveränderungen lediglih durch Ans 
ihrung der Plannummern, des Katafterfoliumsd und ber 
steuergemeinde zu bezelchnen, und es iſt die Anführung 
ww Haus» und Befignummer in $$- 1 und 5 nicht zur 
jegeichnung des Dbjeltes, fondern zu dem Zwede vorge 
drieben, um erfehen zu fonnen, zu welchem häuslichen An⸗ 
vefen das Grundſtück, bezüglich deſſen eine Befigveränderung 
attgefunden hat, bisher gehörte und zu welchem es fünftig 
chören wird. Deßhalb ift die Hausnummer bei dem Namen 
nd Wohnorte des bisherigen und bes neuen Befiperd in 
tubrit 7 vorgetragen und dleſer Vorſchrift entſprechend 
uch dad Befigveränderungs-BVerzeihniß des kgl. Notare N. 
ı N, angefertigt, 

Hienach fann aus den Befigveränderungd-Berzeichnifien 
ww Notare allerdings nicht erfehen. werben, ob das Objelt, 
szüglich deſſen eine Befigveränderung ſtatigefunden hat, ein 
jebäude oder eine andere Liegenſchaſt iſt; allein zu bem 
wecke, zu welchem die Befigveränderungs » Anzeigen ben 
totaren im Bollzuge des Art 150 des Notariatsgefepes 
orgefchrieben wurden, nämlid zum Zwede ver Evident⸗ 
altung.der Grund« und Häuſerſteuerlataſter, iſt dieſes auch 
it nothwendig. 

Das fgl. Staatsminifterfinm ‘der Juſtij hat es daher 
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tung ber Befipveränderungs-Verzeichniffe eintreten gu laffen, 
zumal dieſe Verzeichniſſe doch ‚nicht geeignet wären, fämmt- 
fiche in dem Befige der verſicherten Gebäude eingetretenen 
Beränderungen zur Kenntniß der Boligeibehörden zu bringen, 
da biefeiben nur die burch Bertrag, nicht aber auch die 
durch Erbſchaſt vermittelten Beſihzverdnderungen fehen laſſen. 
Hienach wird Behufs der Evidenthaltung der Brand- 
verfiherungd«Grundbücher in Anfehung des jeweiligen Be- 
figftandes nichts wehter erübrigen; ais den Berceptiond. 
regifferm für den Bor- und Hauptausſchlag eine folde 
Einrichtung zu geben, daß hierin der jeweilige Befiper, wie 
er im Brandverfiherungs-Grundbuche vorgetragen erſcheint, 
erfichrlich it und die mit der Perception · beauftragten Drgane 
angewieſen werden, vorlommende, durch inzwiſchen einge / 
tretene Befigveränderungen veranlaßte Unrichtigkeiten in den 
Perceptionoregiſtern ſofort zu berichtigen, wornach nach vors 
genommener Vergleichung dieſer Regiſter mit den Grund⸗ 
bũchern die entſprechenden Abänderungen in denſelben vor⸗ 
zunehmen find. Zu dieſem Behufe hat daher die kgl. Regie 
zung, Kammer des Junern, die geeigneten Aufträge an bie 
einflägigen Diftrikts«Boligeibehördenzzu erlaffen. 
Münden, den 10. April 1864. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchften Befehl 
Erhr. v. Schrenk. 


(Evidenthaltung der VBrandver- 
fiherungd-Wrundbüder betr.) 


Durch den Minifter: 
der General-Belretär, 
Minifterialrarh Rüßler. 










Ad Num. 23495. 


(Die Errichtung von Eifenbahnbau-Seltionen von jreilaffing nad 
Reichenhall, und ven Münden über Ingolftabt nach Gunenhauſen 
und Bleinfelb betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät. des Königs. 


praes. 20/5, 64. 





Zufolge höchfter Entſchließung bee fol. Staotöminiftes 
rlums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten. vom 13. 
de. Mis. Nr. 4462 wurde behufs der Detallpro jeltirung 


Erwaͤgung ber angedeuteten Verhaͤltniſſe abgelehnt, die 
santragte, mit dem Zwecke der Bekanntmachung vom 13. 
uni 1862 nicht vereinbarliche Aenderung in der Einrich« 

































Moe Bahnlinie von Münden über Ingolſtadt nach Gunzen- 
haufen und Pleinfeld und zwar zunaͤchſt der Strecke von 
Münden bis Ingolftadt die Errichtung einer Eiſenbahnbau⸗ 
Seltion in Reichertshofen vom 1. Suli 1. 36. an ge⸗ 
nehmigt, und diefe Eeltion dem feliperigen Sellionsingenieur 
San Bulzinger in Burgfarrenbach übertragen. 

Dieb wird hiemit befannt gemadht. 

Augsburg, den 19. Mai 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Exhr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs · Praͤſtdent. 
Lipp, Sehr. 


‚Ad Num. 23600. praes, 21/, 64, 
An ſaͤmmtliche DiftriftsPolizeibehörben von Schwaben 
und Neuburg, 


(Die Kirchencollelte für Beriätigung des Kaufpreiſes ber prot. Kirche 
in Umberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Könige, 


Die allerhöchft genehmigte unterm 23. Eeptember 1263 
Im Kreis-Amtöblatte Seite 1467 bekannt gemachte Kirchen- 
collelte für Erwerbung der prof, Kirche u Amberg in der 
Oberpfalz iſt mit höchſter Genehmigung verſchoben worden, 
Toll aber jetzt zum Bollzuge gebracht werden, was den 
Difriis-Polizeibehörden eröffnet wird. 


Augsburg, den 20. Mai 1864. 
Rgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Öchr. v. Lerchenfeld, igl. Regierungs · Praͤſident. 
Lipp, Sekt. 
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Ad Num. 23395. praes. 2); € 


(Die Erledigung der Tathol, Pfarrei Diepolz, fol. Bezirtdamit oı 
hofen beten ıı 


Im Namen Seiner Majeflät des Könige. 


Unter Hinweilung auf das Ausſchreiben der. unte 
fertigten Stelle bezeichneten Betreffs vom 1. April 18€ 
Nr, 19218 (Kreis-Amisblatt Nr. 29 ©. 525), wird bi 
mit Nachſtehendes bekannt gemacht: 

Durch höchfte Entſchließung des fgl. Staatäminifterium 
des Innern für Kirchen und Schulangelegenheiten vo 
16. Februar [, Js. Nr. 1144 wurde genehmiget, daß v 
feit längerer Zeit thatjächlich vereinigten Eatholifchen Pfar 
zeien Diepolz und Knottentied, Bezirlsamts Sonthofer 
wieder getrennt und jede für ſich als eine felbftftändig 
Pfarrei anerfannt werde. Es wird daher die Pfarrei Die 
poly nicht mehr unter dem Combinationsuamen Diepol 
und Knettenried, fondern als felbftftändige Pfarrei Diepol 
verliehen. 

Da aber die Pfarrei Knottenried erft nad) beiläufig 
fünf Jahren mit einem felbitftändigen Pfarrer befegt wer: 
ben Fann, fo ift für diefe Zeitfcit der Pfarrer von Diepol; 
zugleich Verweſer der Pfarrei Knottenried und hat der je 
weilige Pfarrer von Diepolz für die fragliche Zeitdauer ganz 
die naͤmliche Gottesdienftordnung bezüglich der beiden Pfarr 
firhen zu beobachten, wie diefelbe bisher in Uebung war, 
dabei aber feine weitern Bezüge von Knottenried in An 
fpruch zu nehmen, als ven faſſionsmaͤßig auf 32 fl. feft- 
geftellten Ertrag aus geftifteten Gottesdienften und die ans 
fallenden Stolarien. 

Nah dem Ablauf diefer circa fünfjährigen Zeitfrift 
muß fi aber der jeweilige Pfarrer von Diepolz die Bes 
fegung. der Fathot. Pfarrei Knottenried mit ‚einem felbft- 
Rändigen Pfarrer ohne Widerrede und ohne Anfpruh auf, 
Entſchaͤdigung für den Entgang obiger 32 fl. und der Sto- 
larien gefallen laffen. 

Die Pfarrei Diepolz 
und eine Filiale. 














zählt 192 Serlen, eine Schule 
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Die Pfarrei Knottenried zählt 126 Seelen und wei 
Filialen. 

Die jährlicgen Einnahmen ber Pfarrei Diepolz beftehen 
nad der neuhergeftellten und reviforifch fehgelegten Faſſion 
in 977 il. 22 mAh 

Die hievon abzuglehenden Laſten betragen 40 fl. 28 fr. 
Th. 

Zu den Einkünften der Pfarrei Diepolz fommen auch 
not auf die Zeit der Verweſung der Pfarrei Knottenried 
der oben genannte Betrag von 32 fl. und bie anfallenden 
Stolarien. 

Bewerber um die Pfarrei Diepolz haben nunmehr ihre 
mit den vorgefchriebenen Zeugniffen belegten Gefucdhe binnen 
4 Wochen, vom Datum des die Ausfchreibung enthaltenden 
Kreis-Amtöblattes gerechnet, bei der unterfertigten Stelle 
einzureichen. 

Hiebei wird bemerft, daß die in Folge ber Ausſchrei⸗ 
bung vom 1. April v. Jo. aufgetretenen Bewerber um bie 
Pfarrei Diepolg mit Rüdficht auf die inzwifchen geänderten 
Verhaͤltniſſe ihre depfallfigen Gefuche innerhalb obigen Ter⸗ 
mines ausdrücklich zu erneuern haben, wibrigenfalld Ichtere 
als zurückgezogen betrachtet werben würden. 


Augsburg, den 19. Mai 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 

Frhr. v. Kerchenfeld, fol. Regierungs / Präfident. 

Faber, Sefr, 


Ad Num. 23647. praes. 21/, 64. 
(Die Erledigung des Guratbenefifium® Bobeldberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch Beförderung des Bentefiziaten Karl Herele auf 
die Pfarrei DOberreute iR das Guratbenefigium Bodeloberg 
erledigt worden. 

Diefetbe liegt in der Diörefe Augsburg und dem fgl. 

Beriefsamte Kempten und zählt 130 Seelen und 1 Schule. 


sog] 


Die jährigen Einnahmen beftehen faffionsmäßig im 
a2 — ei — Hi. 
Die hievon abzuziehenden Laſten betragen Al. 11 Fr.) 
— MH. 

Berverber um dieſe Pfründe haben ihre mit den vorge-, 
ſchriebenen Zeugniffen belegten Gefuche binnen 4 Wochen, 
vom Datum des die Ausfchreibung enthaltenden Kreid- 
Amtöblattes gerechnet, bei der umterfertigten Stelle einzu⸗ 
reichen, 


Augsburg, den 19. Mai 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
che. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs- Praͤſident. 
Lipp, Ser. 


Ad Num. 21742. 


(Mgenten ber Berliniſchen Feuerverſicherungs -Anſtalt, Berliniſchen 
Lebendverfiberungd-@efellfhaft und preußiſchen Mentenverfiherungds 
Anſtalt betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der von dem Hauptagenten der Berlinifchen Feuer ⸗ 
verſicherungs ⸗ Anſtalt, der Berliniſchen Lebensoverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft und der preußiſchen Rentenverfiherungs-Anftalt 
Großhändler 3. Fr. Rüderer zu Münden als Mgent 
diefer Geſellſchaſten für den Stadibezirf und den Umfang 
des Berirfsamts Nördlingen an die Stelle des zurüdge- 
tretenen Agenten Wilpelm Lindner in Nördlingen aufger 
fiellte Kaufmann Julius Weng in Nördlingen iſt von ber 
unterfertigten fgl. Regierung beftätigt worden, mas hiemit‘ 
befannt gemacht wird. 


Augsburg, den 16. Mai 1864. 


praes. 19%, 6d. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 

Frhr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfivent. 

Lipp, Sehr. 
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Ad Num. 23205, praes. 20/, 64, 
Ugenten ber Magdeburger Sagelverfiherung&«Wefelliaft betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 

Als Agent der Magdeburger Hagelverfiherungs-Befell« 
ſchaft wurde für den Amtsbezirk von Oberdorf der Schmied- 
meifter und Gifenhändler Michael Unglert von Obergünz« 


burg an ber Stelle des bieherigen Agenten 3. ®. Unglert 
beftätigt. 


Augsburg, den 18. Mai 1864. 


























Kol. Megierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer deö Innern. 
Öche. v. Lerchenfeld, fat. Regierunge-Bräfident. 
Lipp, Sefr. 


Ad Num. 23206, 


(Ugenten ber L £, priv. Azlenda assicoratrice in Trieſt betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die von dem Hauptagenten der Ef, priv. Azienda 
sssicuratrice in Trieft zum Betriebe der Feuer ⸗, Hagele, 
Lebens» und Transportverficherung beantragte Ausdehnung 
des Agenturbejirles des durch Entſchließung vom 26. April 
l. 36. als Agent derfelben für das fgl. Bezirlsamt Ober- 
dorf beftätigten Schullehrers Sof. Kränzle zu Ronsberg 
auf das Berirfdamt Memmingen ift von der unterfertigten 
Igl. Regierung genehmigt worden, was hiemit befannt ge» 
wacht wird, 

Augsburg, den 18. Mai 1864. 


praes. 21/, 64, 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 

Öthr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs⸗Praͤſident. 

Lipp, Sch. 
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Ad Num. 23088. praos. 23/6. 
(Agenten der Frankfurter Beuerverficherung® « Geſellſchaft \„„beutfch 


Bohnir” betr) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die von dem Hauptagenten, der Frankfurter Beuerve: 
ficherungs-Gefellichaft „deutſcher Bhönir" aufgeftellten nad 
benannten Agenten berfelben find von der unterfertigten fg 
Regierung beftätigt worden, nämlich: 

1) Maurermeifter Gg. Heim zu Reuburg a / D. für d 
Stadt und den Umfang des Bezirkdamts Neubur 
an die Stelle des abgeiretenen Agenten 8, Gre 
hammer in Neuburg; 

2) Schullehrer Joh. Bapt. Stengle in Königsbrun 
für den Umfang des Bezirlsamts Augsburg, 

was hiemit bekannt gemacht wird, 


Augsburg, den 19. Mai 1864. 


Kl. Degierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, fal, Regierungs-Bräftbent. 
Faber, Sekr. 


Ad Num. 22902, 


(Mgenten der kölnifchen FeuerverfiherungdsGefelfhaft „‚Eolonia” 
betrefiend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die von dem Hauptagenten der loͤlniſchen Feuervers 
ſicherungs /Geſellſchaft aufgeftellten nachbenannten Agenten 
derſelben find von der unterfertigten kgl. Regierung beftätigt 
worden, nämlich: 

1) Bader Albert Steidle zu Höhfädt für den Umfang 
des Bezirksamts Dillingen; 

2) Huder und Hauebefiper Georg Deigele zu Donau- 

wörth für die Stadt und den Umfang des Bezirkes 
amts Donaumärtk;- u 


praes, 23/5; 64 









Fr — 


3) der bereits durch Entichliefung vom 5. Dezember 
v. 38. ald Agent für den Umfang des Bezirkeamts 
Kempten beftätigte Schullehrer Martin Bader zu 
Meitnau auch für den Umfang der Bezirfsämter Sont ⸗ 
hofen und Lindau. 

Mas hiemit befannt gemacht wird. 
Augsburg, den 19. Mai 1864. 


agl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Fchr. v. Lerchenfeld, kal. Regierungs-Bräftdent. 
Faber, Sefr. 


Ad Num. 22301. praes. 23/5 64, 


(Agenten ber deutſchen Feuerverſicherung auf Gegenfeitigfeit zu 
Ludwigkhaſen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die von dem Hauptagenten der deutſchen Feuerver⸗ 
fiherung auf Oegenfeitigfeit in Ludwigshafen, Großhändler 
Anton Shuhmann in Münden aufgeftellten nachbe⸗ 
nannten Agenten berfelben find von ber unterferligten kgl. 
Regierung beflätigt worden, nämlich: 

4) Schullehree Zofeph Michel in Reimlingen für den 
Umfang des Bezirlsamts Nördlingen; 

2) Schullehrer Johann Baptit Renner in Göggingen 
für den Umfang des Bezitlsemis Augsburg; 

3) Maurermeifter Joſehh Häusler in Dillingen für 
den Umfang des Bezirfsamts Dillingen. ' 

Was hiemit befannt gemacht wird. 


Augsburg, ven 19. Mai 1864. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Fehr. v. Lerchenfeld, al, Regierungs · Praͤſident. 
Gaber, Selr. 
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Ad Num. 23204. 


praes.,.3%/5 64. 


(Befuch des Großhändler Albert MB im Münden di8 Haupt» 
agenten ber kolniſchen Hagelverfiherung um Beftätigung einer Agentur 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Als Agenten ber loͤlniſchen Hagelverſiche rungs ⸗ Geſell· 
ſchaft werden nachgenannte Perſonen beſtätigt: 
1) Huder Georg Deigele in Donauwörih für Stadt} 
und Bezirksamt Donauwörth; 
2) Kaminfeger Georg Steiner in Biberbah für den 
Amtsbezirk von Wertingen ; 
3) Bärbermeifter Karl Schweizer in Deggingen für das 
Bezlilsamt Nördlingen. 
Yugsburg, den 18. Mai 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerhenfeld, fgl. Regierungs-Präfident. 
tipp, Sekt. 


Ad Num. 23200. 


An ſämmtliche fol. Stadteommiffariate und Diftriftd- 
Polizeibehörden des Regierungsbezirkes. 


praes, 18/5 64. 


(Auffiht auf Bandeöverwielene beit.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Erkenntniß des kgl. Beyirfögerichte Kempten 
vom 7. ©. Mis. wurde der ledige Taglöhner Ignaz Trent- 
walder von Aryl, & f. Bezirlsamts Imſt, wegen dreier 
Diebtahlövergehen in eine fechömonatliche Gefängnißitrafe 
verurtheilt und nach erflandener Strafe des Landes ver⸗ 
wiefen. 

Die obenbezeichneten Behörben werben hievon unter 
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tern vorfchriftsmäßigen Verfahren in Kenntniß geſetzt 
Augsburg, den 15, Mai 1864 


"gl. Negierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern, 
Öchr. v. Lerchenfeld, fgl, Regierungs⸗Praͤſident. 
Faber, Schr. 
Verſonalbeſchrieb des Janaz Trenkwalder. 
Alter: 25 Jahre, 
Größe: 5° gu, 
Haare: ſchwarz, 
Augen: braun, 
Raſe: ſpihig, 
Mund: proportionirt, 
Geſichtsform: oval, 





d Num. 12312. praes. 19/, 64, 
ſaͤmmtliche Fol. Rentäntter von Schwaben und 


Neuburg. 


Die Verreinüung Ber Anſchlãge für Dienffiwoßnungen und Dienft- 
gründe des Forfiperfonals betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Nachſſehend folgt ein Abdrud einer in bezeichnetem 
Helreffe unterm 7. 1. Mis. aus dem fgl. Staatsminifterium 
Binanzen ergangenen Entſchließung zur Kenntnißnahme 
dgegebenen Falles zur erſtmaligen Darnachachtung bei 
ber Rechnungoſtellung pro 18es 

Augsburg, den 18. Mai 1864. 


"gl, Regierung von Schwaben und Neuburg, 
J Kammier der Finanzen. 

deht v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs ⸗Praͤſident. 
gottnerv.n 

| . E pengler. 


I 
I 


Königreich Bayern. 
Siaatominiſterium der Finanzen. 
Aus Anlaß einer vom fgl. oberften Rebnungshofe an- 


Mitthellung des Signalements des Genannten zum wei⸗ 
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bet vorgelegten Tantiemenfrage bezeichneten Betreffsr wird 
es für angemeffen erachtet, die Beſtiumungen der Ent- 
ſchließung des unterfertigten fgl, Staatsminifteriums der 
Binanzen vom 17. Sept. 1860 Nr. 9354 (Geret Bd. XXXI. 
Seite 206—207) bezüglich der einnahmlichen Verrechnung von 
Dienftwohnungs- und Dienftgründeanfchlägen beim dorſt⸗ 
perſonale auf alle Fälle überhaupt aus zudehnen, in welchen 
Dienſtwohnungen und Dienſtgründe nicht im Bezirke des, 
jenigen Rentamtes gelegen find, welches auch die Befols 
dungen und fonftigen Bezüge des im Genuſſe befindlichen 
Forſtperſonals ausgablich zu verrechnen hat. 

Demnach find die Anfchläge der Dienftwohnungen und 
Dienftgründe des Forfiperfonals immer Yon demjenigen kgl. 
Rentamte, einnahinlich zu verrechnen, welches dieſe Ans 
fhläge in der treffenden Forſtrechnung zu verausgaben hat. 
Sind die Dienftwohnungen und Dienftgrüude nicht im Bes 
zirfe des die bezüglichen Anfhläge verausgebenden Rent- 
amtes gelegen, fo hat dasjenige Rentamt, in deſſen Bezirke 
diefelben Tiegen, diefe Objekte nur in dem Immobilieninven- 
tar vorzuiragen und die Urſache der einmahmlichen Ber- 
rechnung der Nupungsanihläge hiefür bei einem anderen 
Rentamte daſelbſt vorzumerfen. 

Die Entſchließung des unterfertigten fgl. Staatsmini» 
fleriums der Finanzen vom 26. Mai 1830 (Geret Bd; XVI. 
Seite 137) tritt. hiemit außer MWirkjamfeit, wornach das 
Geeignete zu verfügen ift. 

Münden, den 7. Mat 1864. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten 
Befehl. 
v. Pfe ufer. 
Durch den Minifter 


der Generalfefretär, 
Minifterialraty Pummerer, 





































An die fal. Regierung, Kammer 
der Finanzen, von Schwaben 
md. Neuburg, 

(Die Berrechnung der Anfchläge 
für Dienftwöhnungen u. Dienft« 
gründe des Forfiperfonald betr.) 






—— 
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\d Num. 1974. praes. 22/, 64 


Bekanntmachung. 


(Den Bertreter der Staatsanwaltſchaft am tönigl. Landgerichte 
Dbergühzburg betr.) 


Gemäß höchfter Entfchliefung des fgl. Staatsminifte- 
iums der Juſtiz vom 17, pr. 19. de. Mies. Ne. 10001 
vurde der geprüfte Rechtspraftifant und dermalige Advolaten ⸗ 
oncipient Gottfried Lehmann in Memmingen als Ver⸗ 
reter der Staatsanwaliſchaft bei dem lönigl. Landgerichte 
Dbergünzburg aufgeſtellt, und Karl Ertl von Höhftädt 
auf Anfuchen vom Antritte dieſer Bunftion enthoben. 

Neuburg, den 20. Mai 1864. 


Der Oberftaatsanwalt am fgl. Appellationdgerichte 
von Schwaben und Neuburg 


Dr. ». Birfdinger. 








Kreis: Rotijen. 


praes. 19/5 64, 

Bermöge allerhöchfter Gnufgtiefung vom 4. Mai 1.38. 
haben Seine fönigliche Mojeftät der auf die erledigte Pfarrei 
Unterringingen, . Defanats Ebermergen, von dem- fürftlich 
Dettingen Wallerftein’fchen Kirchenpatronate für den Pfart« 
amtscandidaten Georg Gottlieb Emil Eugen Wü aus 
Nörvlingen ausgeftellten Präfentation die landesfürklide 
Beſtätigung allergnädigit zu eriheilen geruht. 


praes. 21,5 64. 
Seine Majeflät der König haben zufolge allerhöchfler 


Enifhliefung vom 12. Mat 1864 dem Priefler Karl 
Herele, Euratbenefizlat in Bodelsberg, !gl. Bejitlsamts 


nn — 
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Kempten, die fatholifche Pfarrei Oberreute, kgl. Bezirlsamts 
Lindau, allergnädigft zu Übertragen geruht. 





praes. 19/5 64. 

Für den als Magiſtratsrath beftätigten bisherigen Ges 
meindebevollmäghtigten Kaufmann Johann Derpſch in 
Memmingen wurde der Grepinarbeiter Karl Derpfh als 
Gemeindebevollmächtigter einberufen. 


praes, 21/5 64. 
Zufolge der unterm 12. Mai I. 36. bei dem fönigl. 
Landwehr »Bataillonscommando Kempten vorgenommenen 
Difizierswahl wurden in diefem Bataillon befördert: 
zum DOberlieutenant: 
Lieutenant Johann Preftel; 
zum Lieutenant: 
Wehrmann Johann Uebelherr. 





Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 283. Mai 1864. 


— — — — — — — — 


2 2 ÜHield 








K, b. Obligationen 31/4"), — 
ne RE ii 


2 5 4%/, halbjährig . + « 99; 
„ " 41/adja . 101; 
„2.50 41/4/u halbjährig 102: 
„ Grundrenten-Ablösungsobligationen . 997 
Bayerische Bankactien mit Div. I. Sem, 900 
" Bank-Obligationen 4%, . . . 100 

r\ Pfandbriefe 4 . :. . 99; 
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Kus. 





Augsburg, den 28. Mai 








1864. 


Jnbalt: 


Die Sandedtrauer. — Erledigung von Freiplägen im fat. Central» Blindeninftitwte in Münden. — Die Vorlage der Nachweiſe über die 
Revifion und Beſcheidung der. Bemeinder-und Stiftungsrebnungen ded Jahres 18%/;,. — Vertrieb dei auf den berzoglih Meiningen’ 


ben Salinen zu Dberneufulza und Salzungen bereiteten Mutterlaugen«@rtrafteß, 
wegen Entlaufens. — Eine in der Stadt Hemuu aufgegriffene taubſtumme Manndperfon. — Die Erledigung mebrerer fathol. Schul« 


— Der Gütlerdfohn Conrad Hammer! von Wangen 


dienfte im Negierungsbezirte Schwaben tınd Neuburg. — Vermißte Perion — Yuffibt auf Landedvermwiefene. — Berwechtlung der Ber 
uirfsämter Rothenburg an der Tauber in Mittelfranken, Rottenburg imRiederbayern und Rothenburg in Unterfranken. — Wiederbefepung 





der erledigten prot. Pfarrei Marftleuthen. — Kreid:Rotij. — Schrannen-Unzeigen. — Ohne Beilage. 








Befanntmachungen der fgl. Central⸗ 
und Sreisftellen. 


Ad Num. 24090. praes, 25/, 64. 


An ſaͤumtliche der Fol. Regierung von Schwaben 
i und Neuburg untergeordnete Berwaltungs- und Schul- 
behörben. 
“ (Die, Sandeötrauer betr.) 
"Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nahden Seine Mojeftät ver König die Dauer der in 
Bölge des Ablebens Seiner Majeftät des allerhöchftfeligen 
Könige Marimilion If, Ratıfindenden allgemeinen Hof- und 
Landestrnuer auf ſechs Monate feſtzufehen geruht haben, 
| md die 8 im ülihgen ‘dee $. 4 Ziffer 6 der Trauerords 










nung vom 20. Juli 1827 in der Art zur Anwendung zu 
bringen, daß während der ſechsmonatlichen Srauerzeit ſchwar 
zu fiegeln umd vier Monate hindurch zu den Ausfertigungen 
ſchwarz gerändertes Papier zu verwenden ift, 

Hievon werten zufolge einer höcdhften Entſchließung 
des fgl. Staatsminiſteriums des Innern beider Abtheilungen 
vom 20, do. Mts. die der unterfertigten Stelle unterge- 
orbneten Verwaltungs und Schulbehörden mit dem Aufs 
trage in Kenntniß geſetzt, ſich hiernach genau zu achten. 

Augsburg, den 24. Mai 1864. 


Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 

Öchr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs » 'Bräfident. 

tipp, Sekt. 
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Fr 
\d Num. 23317. praes. 23/5; 64. 
An fänmtliche Diftrirt®Boltpeibehörden von Schwaben 


und Neuburg. 


(Erledigung. yon Breiplägen im tgl. Central» Blindeninflitute In 
\ | @ ne ketr.) 


Im Namen Seiner Mäjeflät des Könige. - 


Laut Mittheilung der- igl. Regierung‘ von Oberbayern 
som 11. do. Mis. lommen im Gentral-Blindeninfiitute zu 
Münden für das Schuljahr 1864/45 vorausſichtlich mehrere 
Freipläge in Erledigung. 

Bewerbungen um biefelben für blinde Kinder aus bem 
Reglerungobezirle Schwaben und Neuburg find mit den in 
der Stiftungsurfunde vom 22. September 1826 und der 
Bekannimachung hiezu (Regierungsblatt 1826 Seite 745) 
geforderten Nachweiſen verfehen, fpäteftens bis zum 10. Juli 
l. Is. durch die Diſtrikis ⸗ Polizeibehoͤtden bei der unter⸗ 
fertigten Stelle einzureichen. 

Den lepteren Behörden wird hiebei bie genaue Aus- 
füllung der mit autographirtem Regierungsausfchreiben vom 

18. Januar 1852 angeordneten Weberfichtötabellen aufge 
tragen. 

Auch haben diefelben dafür zu forgen, daß die gegen» 
wärtige Ausſchreibung durch die Lofalblätter veröffentlicht 
und namentlih zur Kenntniß der Armenpflegichaftsräthe 
gebracht werde. 


Augsburg, den 21. Mai 1864. 
Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
öchr. von Lerchenfeld, fgl. Regierungd-Präfident. 
Lipp, Sekt. 
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Ad Num. 23790. praes; ?4/, 64. 


An fünmtlihe Bezirkzaͤmter von Schwaben und 
Neuburg. 


(Die Vorlage der Rachweile üben die Revifion und Befridung ber 
Gemeinde» und Stiftungkrechnungen bet Zaßres 1862/44 beit.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


» »Ditjenigen Tönigl Bezirtöhmter, welche die Nachweiſe 
Über die Reviſton und Beſcheidung der Gemeinde und 
Stiſtungsrechnungen des Jahres 1862/45 noch gar nicht 
oder erft zum Theile eingefendet haben, werden an deren 
vollftändige Vorlage erinnert und es hat biejelbe binnen 
längflens 4 Wochen zu erfolgen. 

Augsburg, den 20. Mai 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Üchr. v. Lerhenfeld, lgl. Regierungs-Bräfldent. 
Lipp, Sekt. 


Ad Num. 24093. praes. 25/s 64. 


Au fämmtliche kgl. Stadteommiffariate und Diftrifts- 
Polizeibehörden des Regierungsbezirks. 


Wertrieb bed auf den Kerzoglih Meiningen'ſchen Salinen zu Ober 
neufulja und Salzungen bereiteten Mutterlaugen-&ztrafteß betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


"Durch höchfte Entſchlleßung des Fgl. Staatöminifleriums 
des Innern, dann des gl. Etaatsminifteriums des Han- J 
dels und der öffentlichen Arbeiten vom 20. ds. Mis. wurde 
nad vorgängigem Benehmen und im Einverfländniffe mit 
dem Fgl. Staatsminifterium der Finanzen der Vertrieb des 
auf den herzoglich Meiningen’ihen Salinen zu Oberneu⸗ 
fulza und Salzungen zur Bereitung kommenden Mutter 
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laugen · Extraltes in Bayern durch berechtigte Apotheler in 
widertuflicher Weife unter der Bedingung geftattet, daß: 
8) die betreffenden Tanoporte mit emſprechender Trand- 
 Yertbezettehung der beſaglichen Salinen;Eontrölbehörde 
verfehen werben, welche auf Berlangen den zut Ueber 
wachung des Saljkyandels in Bayern verpflichteten 
Beplen ſteten worzüfegen find, ferner: 
b)'daß der Verfaufspreis des fraglichen Mutterlaugen- 
falle‘ lo6o der prodweireiiden Saline nicht unter 
zwei Thaler per Zollcentmer gefteitt werde. 
Von dieſer höchflen Bewllligung werden die obenbe⸗ 
zeichneten Behörden in Kennmiß gefepk 
e Augoburg, den A Mai 16864 







"RgL" Regierung von Schwaben und Neuburg, 
44 Kammer des Innern 


“"Beht. 8 Lerchenfetd, Tal. MepiekungPeäfbent, 
zur Wiic Aa Eiyp/ Sehr. 


aD Br 
‚AdNum. 22655. | 
An ſammtliche Diftrifts-Poligeibehörben bon Schwaben 
er und Neuburg. 


praes, 23/, 64. 


j 
I) 


Den; Wütlertfoßn Conrad, Hammerk’von Wangen wegen Entlaufend 
our ’ betreffend.) 


Fin Näen Seiner Majeflät des Königs. 


Bor ungefähr 3, Wochen entfernte ſich der 1.3jährige 
Bütterefohn Eonrad Hammer! von Wangen, fol. Ber 
zirlaamts Münden 3 wiederholt aus dem elierlichen 
Haufe und kehrte bie jegt nicht wieder dahin zurüd. 

Derfelbe if für, fein Alter won; ziemlicher Größe, von 
Mlanfem Wuchſe, hat braune Haare, graue Augen, ein 
f ing vies Geſicht, eine breite ſtumpfe Naſe und aufgewor- 
\ Lippen. a en 








«Ad: Num. 22150. 








8272 


"Bei feiner Entfernung trug er ein graues Gilet, einen 
graufommerzeuigenen Sänter, eine Tuchhofe mit weißen 
Streifen, große Schuhe und eine Zipfelhaube. 

Derfelbe treibt! fich vermuthlich ftreunend "und. bettelnd 
umber. 

Die obendezeichneten Behörden werden hiemit in Er⸗ 
lebigung eines Anfinmens der fgl." Negierung von Ober⸗ 
bayern, Kammer ‚des Innern, beauftragt, die geeigneten 
Nachforſchungen nah Conrad Hammerl anzuordnen und 
etwaige Auffcplüffe dem fönigl. Bezirfsamte München 1/3. 
mitzutheilen. i 

Augsburg, den 21. Mai 1864. 






















— 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg; 







Kammer des Innern, 
Schr. v. Lerchenfeld, Tal. Regierungs-Präfident. 
Lipp) Echt. 










praes, 23/5. .64. 


An fänmtliche Diftrifts-Poligeibehörden von Schwaben 
und Neuburg. 









(Eine in der Stadt Herma aufgenriffene taubſtumme Mannkperſon 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs, 






Inhalilich einer "Mittheilung der Aal, Regierung der 
Oberpfall und von Regensburg hat! ſich die am 14, Januar 
be. Jo. in’ der Stadt Hemau aufgegriffene und im Aus— 
fhreiben dieſer Stelle vom 16. desſ. Mts.,; abgedrudt im 
Kreis-Amteblatt von Schwateh und Neuburg’ Nr. 18 Eeite 
311, fignalifirte Manneperfon, welcher die Etadt Hemau 
als vorforgliche Heimath angewieſen worden it, am 25. April 
aus diefer Stadt wieder entfernt, . 

Die obengenannten‘ Behörden werden nun beauftragt, 
auf den fraglichen Taubftummen Späge zu verfügen und 


64* 
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denfelben auf Betreten unter gleichzeitiger Anzeige an die 
unterfertigte Stelle, dem fgl. Beyirteamt Hemau überkiefern 
zu laflen. 

Augsburg, den 21. Mai 1864. 


Rgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
. Kammer des Innern. 
Fehr. v. Lerchenfeld, lal. Regierungs-Präfident. 
Faber, Sekt. 


Ad Num. 24356. praes. 27,5 64. 


(Die Erledigung mehrerer tathol. Squldienſte im Meglerungäbegirke 
Schwaben und Neuburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


In dem Regierungsbezirte Schwaben und Neuburg 
find die nachflehend aufgeführten tarholifhen Shuls, 
Drganifien- und Mefnerdienfte erlebiget, deren 
Wiederbefehung bis zum 1. Juli lſd. 36. Rattfinden wirb* 

Bewerber um diefe Stellen haben ihre an bie unter⸗ 
fertigte Kreisregierung gerichteten Geſuche unter Beifügung 
verfchloffener Dualififations » Zeugnifie längfiens bis zum 
16. Juni ds. 98. an jene fol. Difrifis-Schulinfpertion, 
in deren Bezirk der erledigte Schuldienſt liegt, portofrei 
einzufenden, wobei die noch nicht ale wirkliche Schullehrer 
angefiellten Bewerber den Nachweis über erfüllte Militär 
pflicht beizubringen, oder anzugeben haben, bei welcher Ge⸗ 
legenheit fie denfelben bereits früher beigebracht haben. 

Die gemeinichaftlichen Wiederbefegungs » Anträge find 
von den betreffenden Behörden unperweiltnad geichloffenem 
Bewerbungstermine zu erftatten. 


Erledigte katholifhe Shul-, Drganiften- und 
Mefnerdienfte. 


4) Der Schule, Drganiften- und Meßnerdienſt in Blöd- 
tach, igl. Bezirksamis Oberdorf und Diſtrikto⸗Schul ⸗ 
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infpeftionsbejirt® Obergüngburg in; Eberobach, mit 
einem jährlichen Extrage von 350 fl. einichlüffig des 
Congrual⸗ Aufbefferungsgufgufles aus dem Kreis⸗ 
Schulfonde, dann mit 29 Werkltags⸗ und 12 Beier 
tagsichülern; 

2) der Schul, Drganiften« und Mefnerdienft in Her 
renſtetten, fgl. Berirlsamts Illertiſſen und Diſtrilis⸗ 
Schulinſpeltionsbezirls Illertiſſen im Kellmünz, 
mit einem jährlichen Einfommen von 350 fl., dann 
mit 50 Werktagd» und 16 Feiertagoſchuͤlern; 

3) der Schul⸗/ Drganiften- und Meßnerdienſt in Dbers 
haufen, fgl. Bezirlsamis Neuburg und Difkilis- 
Schulinfpektionsbezixts Neuburg 1. in Neuburg, mit 
den jährlichen Erträgniffen von 350 fl einichlüffig des 
Gongrual« Aufbeſſerunge zuſchuffes aus dem Kreis⸗ 
Schulfonde, dann mit 42 Werktage» und 18 Feiertagd- 
Schülern ; 

4) der Schul-, Drganiften- und Mefnerdienk in Rom: 
meltsried, fgl. Bezifdamts und Diſtriltoſchulin⸗ 

ſpeltionsbezitls Zusmarshaufen, mit einem jähr- 
lien Ertrage von 350 fl. mit Einfhluß des Eon» 
geuals Aufbefferungszufbufles aus dem’ Kreis: Schul» 
fonde, dann mit 44 Werltags- und 14 Felertags · 
Schülern, und 
5) der Schul⸗, Drganiften- und Meßnerdienſt in Boll» 
bad, fgl. Bezirlsamts und Diſtrittoſchulinſpeltions⸗ 
bezirls Zus marohauſen, mit einem : jährlichen 
Einkommen von 350 fl. mit Einfluß des Eongruale) 
Aufbefferungszufhufles aus dem Kreis» Schulfonde, 
dann mit 36 Werftags» und 13 Feiertagsſchülern. 
Augsburg, den 26. Mai 1864. 




























Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 

Frhr. v. Lerchenfeld, fl. Regierungs-Präfldent. 

tipp, Sekt, 





‚Ad Num. 21732. praes. 2%/, 64, 


An ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehorden von Schwaben 
und Neuburg. 


(Bermißte Perfon betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Der Weberlehrling Salomon Schaller aus Froſch⸗ 
grün hat ſich am 25. März do. Je. ohne egitimation von 
Haufe entfernt und fonnte bisher deſſen Wufenthaltsort 
nit ausgemittelt werben. 

Es ergeht daher der Auftrag, geeignete Nachforſchun⸗ 
‘gen zu pflegen und deren altenfallfige Ergebniffe dem kgl. 
Bezirksamte Naila mitzutheilen. 

Karl Salomon Schaller ift 161/, Jahre alt, eirca 
5 Buß groß, hat blonde Haare, graue Augen, eine ſtumpfe 

Raſe, ovale Kinn, länglichte Gefichtsform und trug bei 
ſeiner Entfernung eine graue Joppe von Halbtuch, fhwarz 
und weiß getupfte Beinfeiber, kalblederne Hafbftiefel, ſchwarz⸗ 
ſammtene Weſte mit weißen Perimutterfnöpfen in zwei Reihen 
und eine braungrüne Halsbinde aus Wolle und Baumwolle. 


Augsburg, den 21. Mai 1864. 
"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Behr. v. Lerchenfeld, kal. Regierungs-Präfident. 
Lipp, Sekr. 


Ad Num. 23738. 


An ſämmtliche kgl. Stadteommiſſariate und Diſtrikts⸗ 
Polizeibehoͤrden des Regierungsbezirkes. 


Eandetverweiſung des Jalob Golbſchmidt, Bandlungbcommit aut 
Sa irwindt, Regierungssejirf® Gumbinnen Dftpreihen) betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch Urtheil des kgl Landgerichts Landau vom 30. 


praes. 23/, 64. 
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v. Mt6. wurde Jalob Goloſchmidt, 25 Jahre alt, Hand» 
lungscommis aus Schirwindt, Regierungsbezirkes Gum- 
binnen in Preußen, Stieffohn von David Rorifon, wegen 
Landſtreicherei, Faͤlſchung von Legitimallonspapleren und 
Betrugs-in eine Arreſiſtraſe von 42 Tagen, wovon.23 Tage 
proviſoriſche Haft abgehen, verurtheilt/ and nach teftandener 
Strafe des Landes verwieſen. 

Die obenbezeichnetn Behörden werden bievon unter 
Mittheitung des Signalements des Genannten jum weis 
tern vorfhriftsmäßigen Verfahren in Kenntniß gefeht. 

Augsburg, den 21, Mat 1984. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern, 
Behr. v. Letchenfetd, fit. Regierungs-Bräfivent. 
Baber, Sefr. 


Perfonalbefhreib ung des Goldſchmidt. 









Alter: 25 Jahre, 

Größe: 6 Fuß, 
Haare: ſchwatz, 

Stirn: frei, 

Augen: grau, 

Rafe: Rumpf, 

Mund: proportionirt, 

Kinn: oval, 

Gefichtöform: länglich, 
Gefihtsfarke: geſund, 

Bart: ſchwarz (Shnurs u, Knebelbart). 
Beſondere Kennzeichen: feine, 
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| 

Ad Aum 23616. prass. 9; 64. 
An die f. Etadifommiffariate und ſammiliche Diſtrikis⸗ 
Polizeibehorden don Schwaben und Neuburg. 


(Did Aanbesvereifung des Johl Haler von Spielberg/ Tgl wärtt. 
1. 9007 on Dbergmiß Nagold betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


3 t 20 

Durch, Urthell des gl. Stadt⸗ und Landgerichts Mem⸗ 
mingen vom 13. do Mis. wurde der ledige Johann Haler 
von Spielberg, fgl.; wüptt, Oberamts Nagold, wegen Bettels 
und Landſtreicherei in eine 2Otägige geihärfte Arrefiftrafe 
verurgheilt, and nach erftanbener ‚Strafe, des Landes ver» 
wiefen. — Die oben begeichneten Behörden werden hievon 
unter Mutheilung des Signalements des Genannten zum 
weitern, vorſchriſtsmaͤßigen Verfahren in Kenntniß geſeht. 

Augsburg, den 21. Mai 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Erhr. v. * eid ‚ fgl. Regierungs ⸗Praͤſident. 
Lipp, Seh. 
Signalement des Joh. Haler. 


Alter: 48 Jahre, 
Größe: 5° 6", 
Etatur: unterfeßt, © 
Haare: dunfelblond, 
Augen: braun, 
Naſe: groß, 
Wangen: halbvoll, 
Bühne: gut, 

Kinn: mund, 

Beine: gerade. 
Befondere Kennzeichen: ohne. 
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Ad Näm: 22950. praes. 24/, 64. 


An fämmtliche kgl. Stadtkommiſſariate, Bezirkbamter, 
Rent» und Forſtaͤmter, Baubehdrden, Stiftungsver⸗ 
waltungen, Studienrektorate und Magiſtrate. 
Berwechtlung der Bentltdãmter Rothenburg an der Zauber in Mittels 
franlen. Rottenhurg in Riederbayern und Rothenburg isn Unterfranten | 
betreffend.) 

Fin: Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Zur Vermeidung von Gefbäftsflörungen, welche das 


durch entftanden find, daß Eingaben und Ausfertigungen 


an die zu Rothenburg an der Tauber in Mittel 
franten, Rottenburg in Riederbayernu. Rothen- 


burg,in Unterfranten befindliden Behörden nicht der 
‚betreffende Regierungöbezitk . beigefept wurde, werben. bie 
‚diesfeitigen Aemtet angewiefen,. auf, den Adreſſen, die. an 


Eine der, genannten Behörben gerichtet werden, jed ee malt 


‚au den. Namen des betreffenden Megierungsbgiuls, dem] 


die Behörde. angehört, ‚beizufepen,, 
Augsburg, den 22, Mai 1964. 
Kal. Regierung, von. Schwaben, und Neuburg, 
Kammer des Innern und der Finanzen. h 
Gebr, v. Lerchenfeld; fgl. Regierungs ⸗Praͤſident. 
2otiner v.n. t 
‘ Faber, Selt. 


Ad Num. 3245. praes. 27/, 64. 


(Bieberbefegung ber erlebigten prot. Pfarrei Marktieuthen betr.) 7 


Im: Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Die: durch Ableben des bisherigen Pfarrers Etlebigte 


s29 
prot, Pfarrei 
zur Bewerbung binhen der Friſt von 6 Wochen mit nad» 
ſtehenden faffiondmäßigen Bejügen ausgefchrieben : 

I. An fländigem Gehalte: 1) aus Staatskaſſen baat 
12 fl. 38 fr, 2) 171, Klfır. weiches Scheltholz — 59 fl 
151% fr, 3) aus Etiftungstaffen baar 4 fl. 44'/, fr. 

N. Ertrag aus Realitäten: a) Wohnung in gutem 
Stande und geräumig und Genuß der Delonomiegebäube 
45 fl, b) Grundftüde: 35,84 Taw. Felder, 20,47 Tgw. 
Wieſen, 0,15 Igw. Garten, 13,27 Igw. Waldung. 303 fi. 
34h fr. 

IM, Ettrag aus Rechten: Zinfe 407 fl. 30 ic. 

IV, Einnahmen aus Dienftesfunktionen 173 fl. 241/, Er. 
Summa 1005 fl. 581/, ir. Laſten einſchlũſſig der Steuern 
54 fl. 9%), fr. Reiner Pfarrertrag 951 fl. 4734 Re. 

Bayreuth, den 24. Mai 1864, 


Königl. proteſtantiſches Gonfiftorium. 
Erbe. v. Dobened. 


Biedermann. 


Defanats Kirchenlamig, wird. 


| sort | praos,.Ad/, 64, 
Auf Geund der unterm 11. Mai 1964 „Heiden fol, 
Landwehr / Eompagniecokumando Mon vorgenommenen 
Offiziers wahl wurde umerm 24. deof. Wis, der Korporal 
Guſtav Fick zum Rieutenant in biefer Compagnie befördert. 
, | t 





Course der k. bh. Staatspapiere. 
Augsburg, den 27. Mai 1864. 


——— 
K.b. Obligationen 31/30/, > 
A = BYE ne — 99; 
= Pr 4%, halbjährig 10031100 
„ „ 41/2%, 101} 
Er 41/2%/u halbjährig 102; 
= Grundrenten-Ablösungsobligationen ; 99: 
Bayerische Bankaetien mit Div. L Sem. 900 
. Bank-Obligationan 4%... 100 
" Pfandbriefa à 4, . . , _ 99: 


Be re 77. Bu6"2, A 








Babenhaufen 
|’ Burgan . 
f Burabelm 


Donaumdrtb 


Rüben. 
Günzburg 
Kaufbeuren . 
Kempten... 
Arumbach 
Lauingen 














Lindau 

















Memmingen, 
Mindelheim . 
Reuburg . 
Reustlim , 
Nördlingen . 


Dettingen 
Dttobeuren . 


Thannhaufen 
Weiler 

MWeibenborn . 
Wertingen 





Schrannen ⸗ 
derechtigte· 
Orte. 


Augsburg 
Babenhauſen 
Burgau . 
Burabeim 
Zinfelfherben . 
Donaumörth 
Büßen 
Günzburg 
Kaufbeuren 
Kempten 
Krumbad 
Lauingen 
Lindau 
Memmingen 
Mindeipeim . 
Reuburg 
Reu-llim 
Nördlingen 
Dettingen 
Dttobeuren , 

















yanndaufen 
Weiler 


Meihenborn 
nen 


Dintelfberben . 


Schwabmünden 


| Shrannengeit. 


Ray. 







1864. 


Donat, 


| wie oben 


—] 459 


914] 1231[2175 
317 
18] 512 
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12.36 1136 
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13) 912158 
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12/—]11|39 
13 22]12|52 
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12 — 1142 
‚3 8]12.32 
11124 u 

12/56]12 
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von Schwaben und Ueuburg. 











Augsburg, den 1. Juni 1864. 


Inhalt; 


Die Abhaltung der Anftellungsprüfung ber lathol. Stuldienk-Eripeltanten für bie Erlangung wirklicher Schuldienſte pro 1864. — Die Bitte 
der Gemeinde Ragel um die Bewilligung einer Kirchencollefte für Erridtung einer Seelforgerftelle dortſelbſt. — Der Vollzug der aller« 
bößften Verordnung vom 16. Mai 1863, BVorforge gegen Gefahren umb Beiäfigungen bei Errihtung oder wefentlicher Veränderung 

mon Fabriten und Wertflätten betr, — Gründung einer Altiengefellihaft für Gasinduftrie in Augsburg. — Die Berufung der kpl. Lande 

gerichtaffefforen zur aus hilfsweiſen Funktion als Landwehrauditoren. Geſuch de# Ritolaus Bade aus Stuttgart um bie Bewilligung 

Ba te von Bahntinfturen. — Die medieinifhe Staatöprüfung pro 1864. — Aufſicht auf Sandedverwiefene — Kreid-Notigen. — 
ie. 








MAG. 




























Bekanntmachungen der kgl. Central⸗ Hiebei haben ſich jene latholiſche Schuldienſt ⸗Erſpel⸗ 
und Sreisftellen. tanten einzufinden, welche im Jahre 1860 ihren Austritt 

aus dem Schullehrerfeminare erlangt haben, oder früher 

Ad Num. 24288, praes. 29/5 64. aus dem Seminar ausgetreten find, und fid der Anflellungss 






(Die Abhaltung ber Anftellungsprüfung der Fathot. Schuldienſt · prüfung bisher noch nicht unterzogen haben. 
elfanten' für die Erlangung wirklicher Schuldienſte pro 1964 Auch jene Schulamtscandidaten fönnen fih bei dieſer 



















— Prũfung betheiligen, welche die Anftellungsprüfung bereits 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. früher beftanden haben, dieſelbe aber zur Erlangung einer 
Die durch $. 56 des hoͤchſten Normativreferipts vom beſſeren Note wiederholen wollen. 
15, Mai 1857 über die Bildung der Schullehrer angeord« Die Anmeldung zur Prüfung hat 
nete diefjährige Anftellungsprüfung der latholiſchen Schul⸗ Montag den 11. Juli 
dienf+ Grfpektanten für Erlangung wirklicher Schuldienſte Abends 6 Uhr 
wird am bei ber Prüfungseommiffion im Schullehrerſeminar zu Lau⸗ 
Dienſtag den 12 Juli de. Jo. ingen zu geſchehen, welch er von ben Eoncurrenten nad)» 













und den darauf folgenden Tagen am Sitze des Schullchrer- fiehende Zeugniffe vorzulegen find: 
ſmars zu Lauingen abgehalten werden. 1) das SeminarrAustrittsjeugniß; 
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2) die Dualififationstabelle der vorgefegten Diſtrilts⸗ 
Scäulinipeftion über die Verwendung im Schulfache 
feit dem Austritte aus dem Schullehrerfeminare und 
die erworbenen Dualififationsnoten, wobei bemerkt 
wird, daß nach hörkfter Vorſchrift die Zulaffung zur 
Prüfung nur dann erfolgen fan, wenn in Beziehung 
auf dienftliche Wirkfamfeit wenigftend die IV. Rote 
erworben wurbe, 

3) Ein Zeugniß der Difrifte-Benwoltungsbehörbe über 
das Verhalten in politifcher Beylehung. Diefes Zeug · 
niß kann übrigens der Dualififationstabelle ber Diſtrilts⸗ 
Scyulbehörde beigefügt werben. 

Die Diftrifts » Echulbehörden haben fAmmtliche betheis 
figte in ihrem Bezirke befindliche Schuldienk-Erfpeftanten 
von diefem Augfchreiben in Kenntniß zu fegen. 
Augsburg, den 25. Mat 1864. 











Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer des unern. 





Schr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfibent. 






Baber, Sekt. 





Ad Num, 24037. praes. 29/5 64. 


An die kgl. Bezirksämter und unmittelbaren Stabt« 
magiftrate von Schwaben und Neuburg. 







(Die Bitte der Gemeinde Ragel um die Bewilligung einer Kirchen« 
collelte für Errichtung einer Seelforgerftelle dortſelbſt betr.) 






Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Inhaltlich höchfter Entſchließung des fgl. Staateminis 
fteriums des Innern für Kirchen» und Schulan gelegenheiten 
vom 21. do. Mis. Nr. 4211 haben Seine Majekät der 
König geruht, zum Zwecke der Aufbringung der Mittel für 
Errichtung einer Seelforgerflelle in der Gemeinde Nagel, 
fgl. Berirfsamts Wunſiedel in Dberfranfen, die Vornahme 
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einer Eollefte in fämmtlichen katholifchen Kirchen des König» 
reichs allerhöchft zu geftatten. 

Im Bollzuge diefer allerhöchſten Entſchlleßung werden 
die obengenannten Behörden beauftragt, wegen Vornahme 
biefer Sammlung mit dem katholiſchen Pfarrklerus ihres 
Bezirkes in das Benehmen gu treten mb die eingehenden 
Sammelgelder binnen 8 Wochen an das expedirende Selte ⸗ 
tariat der unterfertigten Stelle einzuſenden. 


Augsburg, den 26. Mai’ 1864. 





Kgl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern. 
sche. v. Xerhenfeld, fgl. RegierungssPräfident. 


Faber, Ser. 





Ad Num. 24091, praes. 27/4 64. 


An fämmtliche Diftrift3-Polizeibehörden von Schwaben 
und Neuburg. 


(Den Vollzug ber allerhöchften Verordnung vom 16. Mal 1863, 
Borforge gegen Gefahren und Beläfligungen bei Errichtung ober 
weientliher Veränderung von Fabriken und Werkflätten berr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Den fämmtlichen Diftrifis-Poligeibehörben von Schwa⸗ 
ben und Neuburg wird nachſtehend eine höchſte Entſchließ⸗ 
ung des fgl, Staatsminifteriums ded Innern, dann des 
Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 20. ds. Mis. 
Rr. 3635 zur Kenntnifnahme und Darnachachtung im Abs‘ 
drude bekannt gegeben. j 


Augsburg, den 25. Mai 1864 
Kol. Megierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer ded Innern. 
Fehr. v. Lerchen feld, fol. Regierungs »Präfident. 


Faber, Selt. 





Königreich Bayern. 
Stoatsminifterinm des Innern, dann des Handels und 
der Öffentlichen Arbeiten, 


Die allerhöchfte Verordnung vom 16. Mai 1863 hat 
ſich nicht auf die Feſtſehung der unter Mbf.1 des Mrt. 129 
des Polizeiftrafgefegbuches begriffenen Fabriken und Werk- 
flätten beſchränkt, fontern es hat dieſe allerhöchfte Verord⸗ 
nung auch die Zuftändigfeit und bie wichtigeren Bunfte in 
Baug auf das Verfahren geregelt. 

Das Intereffe, welches die Unternehmer an der Be- 
Mleunigung der Entſcheldung über bie Zuläffigeit der in 
Brage ftehenden Gewerbsanlagen haben, wird um fo er- 
beblicher, je dringender die ftetig wachfende Regſamkeit des 
induftriellen Lebens den Mitwerbenden zur forgfältigen und 
geſchidten Benügung feiner Mittel auffordert. 

Andererſeits erheifcht das öffentliche und das private 

eine alffeitige Würdigung der in Betracht zu 
fommenden Berhältniffe. ; 

Um diefe Forderung des Verkehrs mit den Intereffen 
der beibeiligten Privaten und der Öffentlichen Wohlfahrt zu 
vereinbaren, läftigen Verzögerungen in der Inftruftion und 
Veſcheidung vorzubeugen, und die Unternehmer vor Ver— 
lüften an Kapital, Zinfen und Arbeitsgewinn zu fügen, 
ſchen ſich die unterfertigten gl. Staatsminiſterien veran⸗ 
laßt, zum Vollzuge der allerhöchſten Verordnung vom 16, 
Mai v. 38. die folgenden Weifungen zu erlaffen, die fi 
Nvar aus der Natur der Sache, oder aus den allgemeinen 
Regeln des Progefverfahren® von ſelbſt ableiten, nad ger 
machten Erfahrungen aber nicht allenthalben Beachtung 
A) Die zur Beſcheldung der Geſuche berufenen Behörden 
M dürfen im jedem "Stadium des Berfahrens die ber 

treeffende technifche Staatsbehörde vernehmen. 

4 ſtruirende Behörde iſt außerdem berechtigt, zum 
den fie zu ihrer näheren Unterrichtung 












838 


einnehmen fan, auch andere zu diefem Zwecke amt- 
lich zu ernennende Sahverftändige beizuziehen. 

3) Die Berufung gegen den erftinftanziellen Befcheid hut 
aufſchlebende Wirkung. 

4) Die Einlegung der Berufung von Seiten desjenigen, 
welcher einer Anlage widerfprochen hat, iſt dem Unter- 
nehmer anzuzeigen. 

5) Die Diftrifts-Berwaltungsbehörden haben von Amts, 
wegen darüber zu wachen, daß feine der im $.1 der 
allerhöchften Verordnung vom 16. Mai 1863: bezeich- 
neten Gewerbsanlagen errichtet, wefentlich verändert, 
und beziehungsweife in Betrieb geſeht wird, bevor die 
Beſcheidung des Geſuches tehtöfräftig geworden ift, 
ſowie darüber, daf die Bedingungen, welche dem Unter. 
nehmer für die Lage, Einrihtung umd den Betrieb 
etwa amtlich vorgefchrieben worden find, von ihm 
und jedem fünftigen Inhaber eingehalten werden. 

Gegenwärtige Entſchließung ift durch das Kreis⸗Amts⸗ 
blatt zu veröffentlichen. 


Münden, den 20. Mai 1864, 


Auf Seiner Königl. Majeftät Allerhoͤchſten Befehl. 
Schr. v. Schrent. v. Neumayr. 



















Un die kal. Regierung, Kammer Dur den Minifter: 
—— EL der GeneralsSetretär, 





(Den Bolzug der allerh, Berord» Miniſterialtaih Nüßler. 
nung vom 16. Mai 1863, Vor⸗ 
forge gegen Gefahren und Bes 
läftigungen bei Errihtung oder 
weſentlicher Veränderung von 
Fabriken und Wertflätten betr.) 










Ad Num, 23509. praes. 2%4/, 64. 
(Gründung einer Aftiengefellihaft für Gasinduftrie in Augsburg 
betreffend.) 





Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Gemäß Art. 39 des Einführungegefepes zum allge- 
meinen deutſchen Handelögefegbuche wird nachftehend der 
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unterm 23. Januar ds, Js. notariell errichtete Bertrag über 
die Gründung einer Mftiengefellihaft für Gasinduftrie zu 
Augsburg, dann eine hoͤchſte Entſchließung des fgl. Staatd- 
minifteriums tes Handeld und der öffentlichen Arbeiten vom 
7. Januar d6. 36. Nr. 121, zufolge welcher die Gründung 
diefer Gefellihaft die allerhöchfte Genehmigung Seiner 
Majefät des Königs erhalten hat, im Abdrude mit dem 
Bemerken veröffentlicht, daß der Eintrag der Geſellſchaft in 
das Hanpelsregifter unterm 10. Februar do. 8. erfolgt if. 
Augsburg, den 21. Mai 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer ded Innern, 
sche. v. Lerhenfeld, fgl. Regierungs- Bräfident, 
Faber, Eck. 


Abdrud. 


Heute den dreiundgwangigften Januar eintaufendachts 
hundertſechzig und vier habe ich der Fönigl. Notar Adolph 
Paͤur in Augsburg mich auf Einladung in die Behau- 
fung des Herrn Ludwig Auguft Riedinger, Fabrifbefigers 
dahler, Litera D. Rummer 65, begeben und habe bafelbft 
getroffen: 

1) Herrn Karl Bus, Fabrildirektor, 
2) Herrn Albert Ergberger, Banquier, 
3) Herrn Guftav Frommel, Gerant, 
4) Herrn Hugo Frommel, Gerant, 
5) Herrn Heinrich Gwinner, Privatier, 
6) Herrn Albert Hertel, Kaufmann, 
D Henn Johann Jakob Obermayer, Banquler, 
8) Herrn Ludwig Auguſt Riedinger, dabrilbeſiher, 
9) Herrn Karl von Stetten, Banquier, 
fünmtlihe in Augsburg wohnhaft und mir perſoͤnlich nad 
Name, Stand und Wohnort bekannt. 


Diefelben beantragen, nachftehende Akte zu beurkunden: 
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1. 

Die Erfhienenen legen mir vor: 

1) eine von dem Magifrate der Stadt Augsburg an 
die „Attiengeſellſchaft für Gasinduftrie‘ in Augsburg 
adreffirte Zufhrift de dato Augsburg 14. Januar 
1864, mittelft welcher diefer Geſellſchaft vfficiell die 
Abſchrift eines Reſcripis kgl. Regierung von Schwas 
ben und Neuburg de dato 12. Januar 1364 bes 
Inhaltes mitgetheilt wird, daß Seine Majchät ber 
König gemäß höchiter Entſchließung des fgl. Staais. 
minifteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
de dato 7. Januar 1864 die Gründung einer Altien- 
gelelfhaft zum Zwede der Erwerbung und des Be 
triebs von Gasfabriken unter der Firma „Geſellſchaft 
für Gasinduftrie" mit dem Sige in Hugsburg und 
einem Grundkapitale von zwei Millionen Gulden, 
welches in viertaufend Aktien A fünfhundert Gulden, 
auf den Inhaber lautend, begeben wird, auf bie 
Dauer von fünfjig Jahren genehmigt, 

die von den Gründern Karl Buz und Eonforten 
in Augsburg vorgelegten Gefeltfchaftsftatuten mit den 
in der angefügten Zufammenftellung verzeichneten Abs 
Änderungen beftätigt und diefer Aftiengefellichaft bie 
zum Betriebe von Gasfabrifen in Bayern erforber- 
liche allerhoͤchſte Eonceffion ertheilt hat; 

2) die gedrucdten Statuten der erwähnten Geſellſchaft, 
weldyen ein Zeugniß des Magiftrats ber Stadt Augs- 
burg de dato 20. lauf. Mts. beigefügt if, durch 
welches der Gleichlaut derjelben mit den von Geiner 
Majeflät dem Könige gemäß höchſter Entſchließung 
des Agl. Staatsminifteriums des Handels und der 
öffentlichen Arbeiten vom 7. Januar 1864 genchmig- 
ten Mbänderungen beftätigt wird. 

Nachdem ich auf Antrag erfigenanntes Aftenftüd hies 
her genommen babe, übergeben mir die Erſchlenenen die 
sub Ziffer 2 erwähnten Geſellſchaftsſtaiuten und erflären 
dabei ausbrüdtich: 

daß diefe Urkunde in Beachtung der Beſtimmung In 
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Artikel 208 des allgemeinen deutſchen Handelsgeſetz ⸗ 
buches bei mir dem fgl. Notare zu dem Zwede hinter 
legt werden wolle, um derfelben biedurch bie Eigen« 
[haft einer Notariatsurfunde nah Mafigabe des 
Artikel 22 des Geſetzes vom 10. November 1861, 
das Notariat betreffend, au verleihen, 

und legitimiren fich zu diefem Afte durch Beziehung auf die 
obenerwähnten mir gemachten Vorlagen und namentlich 
auf Artikel 1 der „befondern Beſtimmungen“ der übergebes 
nen allerhöchſt fanftionirten Statuten. 


Ib habe ſonach nah Maßgabe des $. 91 der Ins 
Rruftion de dato 1. Juni 1862, das Notariatswefen bes 
treffend, von dem Inhalte der mir übergebenen Urkunde 
ihrem ganzen Umfunge nah Kenntniß genommen, dieſelbe 
den Anweſenden wörtlich vorgelefen und nachdem von ihnen 
der Inhalt ausdrüdlich genehmigt worden war, zu dem 
ausgefprochenen Zwecke übernommen. 


N. 


Hierauf fehritt die Geſellſchaft zu nachſtehenden Wahlen: 
1) eines Vorſtandes und eines ſtellvertretenden Vor⸗ 
ſtandes der Geſellſchaft; 
2) eines Vorfigenden des Verwaltungsrathes, eines 
Stellvertreters desfelben und des Schriftführere. 
Es wurden gewählt: 
ad 1) als Borftanv: 
Herr Ludwig Auguft Riedinger; 
als ftelivertretender Borftand: 
Herr Karl Bus; 
ad 2) als Vorfigender des Verwaltungsrathes: 
Herr Albert Erjberger; 
als Etellvertreter besfelben: 
Her Karl von Stetten; 
als Schriftführer: 
Here Albert Hertel, 
und zwar ſaͤmmtliche in voller Uebereinftimmung mittelft 
Stimmzettel, 
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Jeder der Gerwählten nimmt die auf ihn gefallene 
Wahl und bejiehungsweife die ihm dabei zugewleſene Charge 
ausdrüdlih an. - 

Die Geſellſchaft erhält Ausfertigung und trägt die 
Koſten der Beurkundung. 









Hierüber Urkunde, welche den Erfhienenen vorgelefen, 
von ihnen genehmigt und unterzeichnet wurde, 
Albert Hertel. 

3.3. Dbermapyer, 

L. 9. Riedinger. 

Karl v. Stetten. 

€. Buy. 

Alb. Erzberger. 

G. Frommel, 

Hugo Fromm et. 

Hch. Gwinner. 
Paur, kgl. Notar. 





















(L. 5.) 













Abdrud. 







Königreich Bayern. 


Staatsminiflerium des Handels und der öffent- 
lihen Arbeiten. 









Seine Majeftät der König haben unterm 4. de. Mis. 
allergnädigft geruht, die Gründung einer Altiengeſellſchaft 
zum Zwecke der Erwerbung und des Betriebes von Gas⸗ 
fabtifen unter der Firma: 

„Geſellſchaft für Gasinduftrie” 
mit dem Sie in Augsburg und einem Grundkapitale von 
zwei Millionen Gulden, welches in 4000 Stüd Aftien 
& 500 fl. auf den Juhaber lautend begeben wird, auf die 
Dauer von fünfjig Jahren au genehmigen, bie von den 
Gründern Karl Buz und Gonf. in Augsburg vorgelegten 
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bier anliegenden Gefelichaftsftatuten mit den in der ange 
fügten Zufammenftellung verzeichneten Abänderungen allerr 
höchſt zu beflätigen und diefer Aftiengefellichaft die zum Ber 
triebe von Gasfabrifen in Bayern erforderliche allerhöchſte 
Eonceffion zu ertheilen x. 


Münden, den 7. Januar 1864. 
Auf SeinerMajeftät des Königs Allerhöchften Befehl 
Fehr. v. Schrenf. 










Un die kal. Regierung, Rammer 
bed Innern, von Schwaben und 
Reuburg. 

(Gründung einer Ultiengefellihait 
für Gatinduftrie in Augsburg 
betreffend.) 


Dur den Minifter 
der Generalfefretär, 
Minifterialrath Nũßler. 












Statuten 
der Gefellfhaft für Gasinduftrie in Augsburg. 










1. Titel. 
Gründung, Firma, Zwed, Sig und Dauer. 
Art. 1. 

Es bilder ſich vorbehaltlich allerhöchfter Genehmigung 

eine Actiengefelfhaft unter der Birma: 
„Befellihaft für Gasinduftrie" 

Die Geſellſchaft bezwert die Erwerbung und den Ber 
trieb von Gasfabrifen, vorzugsweiſe foldyer, welche von 
2 A. Riedinger erbaut find, Der Eip der Geſellſchaft 
iſt in Augsburg. 

Es bleibt der Gefellichaft vorbehalten, in andern Yäns 
dern, wo fie Gasfabrifen erwirbt, Zweig -Riederlaffungen 


unter Beachtung der dort beflchennen Vorſchriften zu 
errichten. 















Art. 2. 


Die Dauer der Geſellſchaft wird auf 50 Jahre fefl- 
gefegt, vorbehaltlich fatutenmäßiger Verlängerung unter 
föniglicher Genehmigung. 










1 Titel 
‚Orundcapital, Actien und Actionäre. 


Art. 3, 


Das Geſellſchafts-Capital befteht in 
fl. 2,000,000 
(Zwei Millionen Gulden) 
füddeutfcher Währung, eingetheilt in 4000 Stück Actien 
a 1.500, welche von den Gründern der Geſellſchaft bereits 
gezeichnet find. 

Die Geſellſchaft ift jedoch befugt, bei weiterem Ankauf 
von Basfabrifen das Aetien-Eapital nah Bedürfniß zu 
erhöhen, vorbehaltlich der allerhöchften Genehmigung. 

Bon neuen Actien-Emiffionen haben die Actionäre 
die Hälfte al pari nad Verhäͤlmiß ihres Metien »Befipes 


anzufprechen; der Reſt wird für Rechnung der Geſellſchaft 
begeben. 





Art. 4. 


Die Actien werben unter fortlaufenden Nummern auf 
den Inhaber außgefertigt und von dem Borfigenden und 
zwei weiteren Mitgliedern des Verwaltungstalhes unter- 
zeichnet. 

Den Actien werden, auf den Inhaber lautende am 
31. Degember jeden Jahres zahlbare Dividenden » Eoupong, 
vorläufig für 20 Jahre beigegeben, gegen melde die von 
der Generals Berfammlung feitgefellte Dividende des ver» 
floſſenen Geſchaͤſtsjahres bei ber Geſellſchafis ⸗· Caſſa in Augs- 
burg zu erheben iſt, ebenſo werben diefelben mit Talons für 
weitere Koupondbögen verfehen. 

Die Eoupons werden mit Facsimile ber Unterfehrift 
des Vorſihenden des Berwaltungsrathes verjehen. 


Art. 5. 


Die Einzahlungen der Actien geſchehen mit 109/, bei 
der Subfeription, dann in Raten nad Bedürfniß, jedoch 
nicht mehr ale 20%/, auf einmal und in einem Monate; 
fie werden gegen Duittung an die Geſellſchaftokaſſa in 
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Augsburg oder an einen in der Ausfchreibung bezelchneten 
Bankier der Gefelljchaft geleiftet. 

Der Borfipende des Berwaltungsrathes oder der Vor⸗ 
fand der Gefellichaft erläßt die Aufforderung zu den Ein« 
zahlungen durch dreimalige Bekanntmachung in den Bläts 
tern der Geſellſchaft (Art. 9); die dritte Ausfchreibung hat 
wenigſtens vier Wochen vor dem für die Einzahlung ge 
ſehten Schlußtermine zu gefchehen. 

Wer ungeachtet der in diefer Weife erfolgten Auffors 
derung eine Einzahlung bis zu dem für biefelbe gefegten 
Schlußtermine nicht leiftet, verliert alle mit der betreffenden 
Actie verbundenen Rechte an die Geſellſchaft; er bleibt 
gleichwohl unbedingt haftbar für und bis zur Einzahlung 
von 40%, des Nominalbetrags feiner Aetien nebft 69), 
Verzugszinfen aus den hierauf verzögerten Ratenzahlungen 
Eind fodann die 40%, gededt, fo verfallen diefe, ift aber 
ſchon mehr eingezahlt, jo verfällt der Gefammtbetrag der 
geleiteten Einzahlungen des Säumigen zu Gunften ber 
Gejellichaft, welche an Stelle der erlofchenen Actienberech⸗ 
tigung eine meue Metie für ihre Rechnung zu begeben 
berecptigt iſt. 


Art. 6. 











Nachdem 40 Prozent auf die Actien eingezahlt worden 
find, fann die Gefellfhaft den Subferibenten auf Verlangen 
Actien-Interimsfcheine auf den Inhaber lautend ausftellen, 
welche im gleicher Weile, wie es für die Actien vorge 
ſchtieben iR, unter fortlaufenden Nummern außgefertigt, 
von dem Borfigenden und zwei weiten Mitgliedern des 
Verwaltungsrathes unterzeicinet werben. 

Wenn der Inhaber eines ſolchen Interimsfcheines auf 
die gemäß Art. 5 erfolgte dreimalige Aufforderung eine Ein» 
zahlung bis zu dem für diejelbe geiepten Schlußtermine 
nicht leiten follte, verliert er gemäß demfelben Art. 5 alle 
mit dem betreffenden Interimsſcheine verbundenen Rechte 
an die Geſellſchaft. Jedoch ift der Gefellihaft für bie 
weiteren Ginzahlungen der urfprüngliche Subferibent haft 
bar, hat-aber amderfeits für diefen Fall auch die Berech⸗ 
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tigung, binnen acht Tagen auf die vom Berwaltungsrathe 
oder Borftand der Gefellihaft an ihn ergangene fchriftliche 
Rotifitation über die unterbliebene Eingahlung dieſe Einr 
zahlung nebft 6%, Verzugszinſen noch nachträglich zu leiften 
und an Stelle des erlojchenen Interimsfcheines die Aus⸗ 
fertigung eines neuen Interimsfcheins zu verlangen. 

Macht der Gubferibent von dieſem Rechte binnen 
Btägiger Frift feinen Gebrauch, fo verfällt gemäß Art, 5 
der Gefammtbetrag der auf den betreffenden Interimoſchein 
geleifteten Einzahlungen au Gunſten der Geſellſchaft, welche 
an Stelle ver erlofhenen Wctienberechtigung eine neue 
Actie für ihre Rechnung su begeben beredhtiut ift. 

Auf den Interimsfheinen find die Beflimmungen diefer 
Artilel 5 und 6 vollfländig abzudrucken. 

Art. 7. 

Die auf die Actien eingezahlten Gelder fonnen während 
der Dauer der Gefellibaft in Feiner Weile zurüdverlangt 
und zurüdbezahlt werden. 

Leder Actionaͤr hat im Verhältniffe des Rominalwerthes 
feiner Actien zum emittirten Actien-Bapitale gleichen Antheil 
am Gefammtvermögen, am Gewinne und Berlufte der 
Geſellſchaft. 

Kein Actionär haftet für Schulden der Geſellſchaft 
über den Betrag feiner Actien hinaus. 

Act. 8. 

Dividenden» Coupons, welche innerhalb fünf Jahren 
von dem zu ihrer Erhebung beitimmten Tage am gerechnet, 
nicht zur Einlöfung gebracht werden, verfallen zu Guniten 
des Meierve» Fonds der Geſellſchaft. 

In Bezug auf die Mmortifation verloren gegangener 
Mctien oder Coupons finden die hierüber beftehenden Ber- 
orbnungen und Gefege Anwendung. ’ 

m. TZitei 
Belfanntmahungen. 


Art. 9. 
Ale Bekanntmachungen der Geſellſchaft, die. Auffor- 
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derung zur Einzahl der Actienbeträge, die Einladımg zu 
den orbentlichen und außerordentlichen General» Berfamm- 
lungen, die Kundgebung über die Jahresdividende und 
deren Erhebung u. f. mw. erfolgen unter Fertigung bes 
Vorfigenden des Verwaltungsrathes oder des Borftanbes 
mittelſt Ausſchreibung durch: 

a) die Allgemeine Zeitung, 

b) die Augsturger Abendeitung, 

c) den Rürnderger Eorrefpondenten, 

d) den Frankfurter Actionär. 

Aenderungen in der Wahl der Blätter bleiben dem 
Vorftande vorbehalten und werben fofort durch die noch 
fortbeftehenden bisherigen Blätter öffentlich befannt gemacht. 

Im Uebrigen werden bei Bekanntmachungen und Aufs 
forderungen die betrefienden Beftimmungen des allgemeinen 
deutſchen Handelsgeſetzbuches beobachtet. 















IV. Titel 
Bertretung und Gefhäftsleitung. 







A. General»Verfammlung. . 





Art. 10. 


Die General» Berfammlung repräfentirt die Geſammt⸗ 


heit der Actlonäre. Ihre ftatutenmäßigen Befchlüffe find 
für jeden Actionär bindend. 









Art. 11. 


Die General» Berfammlung findet ftatt: 

a) Aljährlid innerhalb 4 Monaten nah Abſchluß des 
Reknungs»Jabres, alfo fpäteftend Ende Dftober. 

b) Wenn der BVorfigende des Verwaltungsrathes oder 
der Vorſtand es ale nothwenbig erachten. 

c) Wenn ein Actionär oder eine Anzahl von Actionären, 
deren Actien zufammen mindeſtens den sehnten 
Theil des emittirten Grund»Gapitals darftellen, unter 
Bezeichnung des zu beraihenden Gegenftandes und 
unter Angabe der Gründe fchriftlichen Antrag hierauf 
bei dem Verwaltungsrathe oder bei dem Borftande 
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ſtellt. In diefem Falle foll die Ausichreibung der 
Berufung fpäteftens innerhalb 14 Tagen nah Ein- 
lauf des Antrages erfolgen und die Generalverfamm- 
lung fpäteftens fünf Wochen nad) der Auoſchreibung 
ſtatifinden. 

Der Zwed der General -Verſammlung muß jederzeit 
bei der Berufung befannt gemacht werben. 

Ueber Gegenftände, deren Verhandlung nicht in dieſer 
Weiſe angekündigt if, Tonnen Befhlüffe nicht gefaßt werden; 
bievon ift jedoch der Beihluß über den in einer Generals 
verfammlung geftellten Antrag auf Berufung einer außer 
ordentlichen Generalverfammlung ausgenommen. Zur Stel- 
lung von Anträgen und zu Berhandlungen ohne Beſchluß— 
faffung bedarf es der Ankündigung nicht. 


Act. 12. 


Die General-Berfammlung wird vom Vorfigenden bes 
BVerwaltungsrathes oder bem Worftande mindeftens vier 
Wochen vorher mittelft Ausichreibung in den im Art. 9 
beftimmten Blättern berufen, Sie ift befcplußfähig, wenn 
wenigftens 1/; des emittirten Actien / Kapitals vertreten ift 
und mindeftend 7 flimmberechtigte Actionäre anmefend find, 


vorbehaltlih der betreffenden Beftimmung des Art. 14, 
Abſatz 3. 


rt. 13. 
Der Befig von: 
vier Actien berechtigt zu 1 Stimme, 
schn Actien zu 2 Stimmen, 
zwanzig Actien zu 3 Stimmen, 
vierzig Aectien zu 4 Stimmen, 
fechzig Actien und darüber zu 5 Stimmen. 
Befiger von einzelnen Metien können für je vier Actien 
zufammen einen Repräfentanten aus ihrer Mitte beftellen 
und durch diefen eine Etimme ausüben. 
Abweſende Aetionäre fönnen fi durch einen aufer- 
gerichtlich Bevollmächtigten vertreten laffen. 
Jeder Mctionär oder Bevollmächtigte hat ſich über feir 
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nen und bejiehungsweife feiner Bollmachtgeber Actien-Befig 
zu legitimiren. 

Saͤmmtliche Actien, welche ein Individuum beſitzt und 
zu vertreten hat, werden unausgeſchleden zuſammengerechnet 
und hienach die treffende Stimmenzahl ausgeworfen. Mehr 
als 5 Erimmen: fönnen- von ein und berfelben Berfon in 
feinem Falle ausgeübt werben, 


Art. 14. 


. Der BVotfipende des Berwaltungsraties, im deſſen 
Verhinderung der Stellvertreter, eröffner und leitet bie 
Generals Berfammlung; er beruft einen Schriftführer aus 
der Zahl der Anweſenden. 


Bor Beginn ber Verhandlungen werden unter Leitung 
deo Borfigenden bie Legitimationen geprüft, die anwefenden 
Actionaͤre mit der Anzahl ihrer Erimmen verzeichnet und 
über allenfallfige Anftände hierbei durch den Berwaltungs» 
rath Veſchluß gefaßt, worauf nad richtig Fonkituirter Ge⸗ 
neral-Berfammlung zu den Berathungen :gefchritten wird, 

Die Befchlüffe der General »Berfammlung werben mit 
abfoluter Stimmenmehrheit (Art. 13) gefaßt, bei Stimmen» 
gleihheit if die Frage als verneint zu erachten. Bei Bes 
ſchlüſſen, welde auf Abänderung der Statuten, auf Bers 
laͤngerung oder auf Auflöfung der Geſellſchaft gerichtet 
find, find 8/, der in der General» Berfammlung vorhan« 
denen Stimmen (Art. 12 und 13) erforderlidy und muß im 
Ieptern Falle überdies von dem in derfelden anweſen den 
Aetionaren mindeſtens ®/; des gefammten emitlirten Actien⸗ 
Capitals vertreten fein. Enthält die General Berfammlung 
feine ſolche Vertretung, fo wirb fofort eine weitere, unter 
usdrüdliher Kundgebung des Gegenſtandes der Berathung 
berufen, welche ſodann ohne Rüdficht darauf, ob Die er» 
wähnte Größe des Metien-Gapitals vertreten iR, mit y, 
Stimmen» Mebcheit definitiv zu beſchlleßen hat. 

Die Protocolle werden von dem Vorfigenden, bem 
Sfriftführer und von mindeftend fünf weiteren Actionären 
unterſchrieben. 
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Art. 15. 


In den Wirfungskreis der General » Berfammlung 
gehören: 

a) die Wahl der Mitglieder des Berwaltungsrathes, 

b) die Erläuterung, Ergänzung und Abänderung der 
Statuten, vorbehaltlih ſtaatlicher Genehmigung, 

6) die Bermehrung des Actien» Capitals, vorbehaltlich 
der flaatlihen Genehmigung. Aufnahme von An» 
Iehen ; Anfauf von Gasfabriten, 

d) die Betätigung der Wahl des Vorftandes und des 
Stellvertreters und der allenfalls mit denfelben abzu⸗ 
fließenden Verträge, ſowie die Widerrufung der Ber 
ftellung bes Borftandes oder feines Stellvertteters zu 
jeder Zeit, undefchabet ber Entfädigungs-Anfprüce 
aus beftchenden Verträgen und unbeſchadet der vor⸗ 
läufigen Sufpenfion biefer Drgane durch den Ver 
waltungsrath, welcher jedoch in biefem Galle fofort 
eine General» Berfammlung zu berufen hat, 

©) Entgegennahme der Berichte über den Zuftand und 
Betrieb des Gefchäftes, 

f) Entgegennahme des Vortrages des Vorfigenden des 
Berwaltungsrathes über bie Vermögend- und anderen 
Verhaͤltniſſe der Geſellſchaſt und über das Ergebnif 
ber abzufchließenden Jahres »Redinung, 

8) Genehmigung der Jahresbilanz, Beſchlußfaſſung über 
bie Anträge des Verwaltungsrathes binfichtlich der 
Berwendung bes Reingewinnes, dann Entlaftung 
des Berwaltungsrathes und des Borftandes, 

h) Etreitigfeiten in Beyug auf reine Geſellſchafts⸗Ange⸗ 
legenheiten zwiſchen den Organen der Geſellſchaft 
und den Angeſtellten oder den Erſtern und Actionären, 

i) die Verlängerung der Gefellfchaftspauer vorbehaltlich 
fönigl. Genehmigung, 

k) bie Auflöfung der Geſellſchaft, 

I) überhaupt Beihlußfaffung über alle von dem Ber- 
waltungsrathe und dem Vorſtaude zu dringenden 
Anträge, 
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m) jeder Gegenſtand, welcher. von einem oder mehreren 
Actionären fo zeitig an den Verwaltungsrath oder 
den Borftand gebradit wird, daß er bei Berufung 
der Oeneral-Berfammlung in der Ausfchreibung er⸗ 
mwähnt werben kann, jeboch unbeſchadet der Beftlm- 
mung im Schlußfage des Artifeld 11. 


B. Berwaltungsrath. 
Art. 16. 

Als Drgan für bie Uebermachung der Geihäftsfüh- 
zung der Geſellſchaft, mit der Eigenſchaft eines Auffichts- 
rathes Im Einne bes allgemeinen deutſchen Haudels ⸗Geſetz⸗ 
buches wird ein Verwaltungsrath beftellt. 

Derfelbe beſteht, vorbehaltlich der Beftimmungen in 
Art. 22, aus 10 Mitgliedern, welche von der Generalver- 
fanmlung aus den Actionären gewählt werden. ‚Bon dies 
fen müffen mindeftens 5 in Augsburg ihren Wohnfig haben. 

Die Wahl gilt je auf eine Periode von 3 Jahren, 
nämlih bis zur Jahresrehnungs»Ablage für das britte 
Geſchaͤftojahr; die Austretenden find wieder wählbar. Mer 
bie Wahl angenommen hat, fann feine Stelle drei Monate 
nad vorgenommener Kündigung niederlegen. 

Beamte der Gefellichaft find nicht wählbar. 

Art, 17. 

Der Berwaltungsrath wählt unter fih durch Wahl⸗ 
zettel mit abfoluter Stimmenmehrheit in gefonderten Wahl 
asten einen Borfigenden, einen Eiellvertreter- und einen 
Schriftführer, welche dieſe Stellen für die Dauer eines 
Jahres befleiven und jederzeit wieder wählbar find. 

Scheidet ein oder das andere Mitglied des Verwal⸗ 
tungsrathes unter der Zeit aus, jo wird befien Stelle bis 
zur nädften GeneralsVerfammlung von dem Verwaltungs⸗ 
zathe ſelbſt provijorijch wieder beicht. Der fodann von 
biefer Gewählte tritt in Beziehung auf Die Dauer feiner 
Bunction in die Stelle des Ausgejchiedenen, 

Jedes Jahr treien Drei Berwaltungsraths » Mitglieder 
nad der Reihenfolge ihrer Amtodauer und wenn dieſe 
nicht entfcheidet, nach dem Looſe aus, 
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Die Wirkjamfeit des Berwaltungsrathes befleht im 

Bolgendem: 

4. Brüfung der Jahresbilanz, 

2. die Wahl des Borftandes und feines Stellvertreters, 
fowie der Abſchluß eines Dienftvertrages mit, den⸗ 
felben mit Rüdfiht auf Art. 15, d. und bie Erthei⸗ 

‚ lung von Inftruftionen für biefelben, 

3. die Wahl des Direftors, wenn die Aufftellung eines 

folben für nölbig erachtet wird; Abſchluß eines 

Dienſt /Vertrages mit ‚demfelben, Ertheilung einer 

allgemeinen Inſtrultion für denfelben und deſſen 

Entlaffung, 

. Abnahme der. Berichte des Direftors, wenn folde 
in befonderen durch die Inſtrultion zu beflimmenden 
Fällen unmittelbar an den Verwaltungsrath erftattet 
werden und Beichlußfaffung hierüber, 

5. die. Genehmigung der eingebrachten Borfchläge ber 
treffs Bauten, Anſchaffungen, Erwerbung von Reali 
täten, Anfellung von fämmtlihen Berwaltern ber 
einzelnen Habtifen, ferner von Beamten, deren Jahres» 
gehalt fl. 1000. — überfteigt, 

6. die Beauffichtigung und Ueherwachung der Geihäfte- 
leitung in allen ihren heilen und zu biefem Ende 
das Recht und die Pflicht, im Benehmen mit ‚dem 
Vorſtand durch Einficht der Bücher, der Gorreöpon« 
denzen und der Caſſa darunter auch bie Kranfen- 
und Unterftügungskaffen, den orbnungsmäßigen Gang 
des Geſchaͤſtes dutch einen oder mehrere Delegirte aus 
feiner Mitte zu controliren,, 

7. Beſchlußſaſſung über Placirung der als Betriebs. 
Capital nicht verwendbaren . Gelder, 

8. Erevirbeflimmungen; Wahl der Aſſeluranz » Geſell⸗ 
ſchaften und Beftimmungen über die Art der Berficherung, 

9. Berichte des Vorſihenden des Berwaltungsrathes an 
die General-Berfammlung, 

410, Beſchlußfaſſung über Betriebsangelegenheiten aller Art, 
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11. Beſchlußfaſſung über Vergrößerung der im Beſitz der 
Geſellſchaft ſich befindlichen Gasfabrilen, 

12. Beſchlußfaſſung über ten Ankauf neuer Gasfabriken 
mit Rüdfiht auf Art. 15 c., 

13. Beftätigung der vom Vorſtande zu entwerfenden In- 
fruftion über die Verwaltung der Kranken» und 
Unterftügungsfaffen. 


rt. 19. 


Der Berwaltungsrath verfammelt ſich auf die Einladung 
feines Borfigenden fo oft es erforderlich ift, in der Regel 
monatlih einmal. Außerdem hat der Borfigende auf je- 
weiliges Berlangen von zwei Mitgliedern oder des Borflandes 
binnen acht Tagen eine Sigung anzuberaumen, 

Er beichließt durch abfolute Stimmenmehrheit der an⸗ 
meienden Mitglieder. Im Falle der Stimmengleichheit if 
die Stimme des Borfigenden entfcheidend. 

Zur gültigen Beſchlußfaſſung ift die rechtzeitige Ladung 
aller und die Anweſenheit von wenigfiens 5 Mitgliedern 
erforderlich. 


Ueber die Verhandlungen wird ein Protokoll geführt. 


Ale Ausfertigungen des Berwaltungsrathes gefchchen 

duch den Borfigenden wie folgt: 
Der Berwaltungsrath der Gefellfhaft für 
Gasinduftrie. 
Der Borfigeude. 
M. M. 
und im Falle der Verhinderung deſſelben durch den Stell 
Vertreter wie oben 
N.N. 
Stellvertreter des Borfigenden. 
rt. 20. 

Der Berwaltungsrath' bezieht als Entfhädigung für 
kine Mübheralttung 109/, des Altiv⸗ Ueberſchuſſes (Art. 31), 
deren Repartition gefchieht gleichheitlich, jedoch mit Beruͤck⸗ 
Ähtigung der aus den Eigungeprotocollen zu ziehenden 
Bräfenzliften. 

Baarauslagen werben befonders vergütet. 
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Stirbt ein Mitglied des Verwaltungsrathes während 
feiner Amtsperiode, fo iſt die bis zum Sterbetage treffende 
Eniſchaͤdigung an feine Exben hinauszubezahfen. 


Art. 21. 


Die Berwaltungsraths-Mitgiieder haben ihre Funktionen 
perſoͤnlich zu verrichten; Gtellvertretung iſt unzuläffig. 

Jedes Mitglied des Verwaltungérathes hat auf die 
Dauer feiner Zunttion 10 Stüd Actien bei der Grjellichafts- 
Caſſa zu hinterlegen. 


C. Vorſtand. 
Art. 22. 


Zur oberften Geſchaͤfteleitung und zur gerichtlichen, 
fowie außergerichtlichen Vertretung der Gefellihaft wird 
eine Perfon als Vorſtand und ein Stellvertreter, welder 
im Halle der Verhinderung des erfteren zu fungiren hat, 
beſtellt. 

Beide loͤnnen aus der Mitte der Mitglieder des Ber- 
waltungsrathes gewählt werben, ohne daß befhalb eine 
Ergänzung deſſelben erforderlih wäre. In diefem alle 
hat der Borftand für die Dauer feiner Borftandfchaft und 
der Stellvertreter für die Dauer und in Fällen feiner Funktion 
weder Sitz noch Etimme in dem Berwaltungsrathe. 

Ale Willenemeinungen und Audfertigungen des Bors 
ſtandes werden wie folgt gezeichnet: 

Gefellfhaft für Gasinduftie, 
N. N., Borftand, 

ober: N. N., Stellvertreter des Vorſtandes 

Nothfaͤlle ausgenommen, zeichnet der Stellvertreter die 
Firma nur auf Anſuchen oder in Verhinderung des Bor 
fandes. Dritten gegenüber hat jede von bem einen ober 
dem andern in obiger Form gezeichnete Willenserklärung 
und Ausfertigung unbedingt gleiche Kraft und Wirkung 
und iſt entgegen den Handlungen des Gtellvertreter6 die 
Einrede, ala fei der Borland nicht verhindert gewefen, uns 
zuläffig. 
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Art. 3. 


Der Borftand repräfentirt bie Geſellſchaft im Sinne 
der Art. 227 — 241 des allgemeinen deutjchen Handelöge- 
fepbuches und vertritt dieſelbe bei allen Verhandlungen mit 
Staats» umd Gemeindebehörden und mit Privaten, in 
Handeld« und Sabrifräthen. 

Der Borftand forgt für Wahrnehmung aller Intereſſen 
der Geſellſchaft, für die Beobachtung der Statuten und den 
Vollzug der Beſchlüſſe der Generalverfammiung, des Ver⸗ 
waltungsrathes ſowie feiner eigenen. Er hat dafür zu forgen, 
daß die erforderlichen Handlungsbücer geführt werben, er 
hat jährlich den Rechnungsabſchluß und bie Bilanz herzu⸗ 
fielen und fpäteftens bis Ende des Monats Auguft für 
das abgelaufene Geſchaͤſtejahr dem Verwaltungsrathe zur 
Prüfung und Begutachtung vorzulegen. 

Wenn vom Verwaltungsrathe für den unmittelbaren 
Betrieb des Gefhhäftes ein Direktor Geſchaãſtodireltor) ber 
ſtellt ift, wird dem Vorſtande bie Ueberwachung des Direktor, 
beſonders in Bezug auf den Geſchaͤftobetrieb und das Kaffar 
weſen, die Fürforge für die Einhaltung der beftehenden Dienſt ⸗ 
verträge und Inſtrultionen und die Erlaſſung der nad 
Maßgabe derfelden dem Direktor zu ertheilenden Entſchließ ⸗ 
ungen und Aufträge vorbehalten. 


Kt. 24, 


Zum Wirfungskreife des Vorſtandes gehört insbeſon ⸗ 
dere, unter Vorbehalt der nach Artilel 15 und 18 ber 
Generalverfammlung oder dem Berwaltungsrathe zuftchenden 
Entfcheidungen: 

a) die Abnahme der Berichte und Borfchläge des Direktors 
und Beichlußfaffung hierüber; 

b) die Anftellung und Entlafjung ber im Geſchaͤfte vers 
wendeten Beamten und des fonftigen Yabrif» ober 
Hifeperfonald; 

0) die Ermächtigung des Direltord und anderer Bevoll» 
mächtigten zur Vertretung ber Geſellſchaft in ftreitigen 
oder nichiftreitigen Rechtöfachen vor Gerichten und 
andern Behörden, ferner die Ermächtigung dieſer 
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Perfonen zum Eingehen von Wechfelverbindlichkeiten 
und zur Aufnahme von Darlehen, alles dieſes 
duch Ertheilung von General» ESpeclalvollmachten 
und Ausdehnung derſelben auf die Subſtitutionsbefugniß. 

Auch kann der Vorſtand den Direftor zu Einfäufen 
von Rohmaterialien bis zum Bedarfe eines Jahres, 
zu Preisregulirungen, Fefftellung der Fabrilordnung, 
Aufnahme und Entlaffung des untergeorbneten Per- 
ſonals und ähnlichen Difpofitionen weniger erheblichen 
Belanges ermächtigen. 

d) Die Einrihtung und Verwaltung der nach Akt. 18, 
Ziffer 6 und Art. 29, Ziff. 5 der Statuten zu grünr 
denden Kranfen» und Unterftägungsaflen, gemäß 
einer vom Verwaltungsrathe zu beftätigenden Dienfted« 
infrufiion für diefe Kaffen. 


D. Direktor. 
Art. 25. 


Menn der Berivaltungsrath von ber ihm eingeräumten 
Befugniß zur Aufftellung eines befondern Direktord (Geihäfts- 
direltors) Gebrauch macht, beforgt ber Direltor den un. 
mittelbaren Betrieb des Gefchäftes, ſowie alle Geſchäfte und 
Rechtöhandlungen, welche biefer Betrieb mit ſich bringt. 
Der Direktor hat die rechtliche Eigenſchaft eines Hanblungs- 
bevollmädhtigten im vollen Umfange ded ganzen Geſchaͤfts⸗ 
bettlebes, weiter gehende Befugniſſe Fönnen ihm durd) Voll» 
macht des Vorſtandes übertragen werben (Art. 24 c). Er 
handelt nad den Ihm vom Borftande ertheilten allgemeinen 
und befonderen Inftruftionen und Weifungen, hat fid) feiner 
Aufgabe ausfchlieflib zu widmen und if für den ganzen 
Umfang feiner Gefhäftsführung dem BVorftande verantwortlich. 
Gehalt und anderweitige Berüge, dann Berbindlichfeiten bed 
Direltors werden durch befondern Bertrag und durch die 
ihm zu ertheilende Gejhäftsinftruftion ſeſtgeſtellt (Art. 18, 
Ziff. 3.)- 


Urt. 26. 
Alle Ausfertigungen des Direktors gefchehen wie folgt: 
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Bür die Gefellfhaft für Gasinduftie, 
N. N., Direktor. 

In gleicher Weife zeichnen die übrigen Beamten und 
Handlungsbevollmädhtigten, welchen der Betrieb von Ge⸗ 
ſchaͤſten, fowie die Vertretung der Gefellfhaft in Bezug auf 
diefe Geihäftsführung zugewiefen iſt, jedoch mit Beifügung 
Ihrer jededmaligen Eigenſchaft. 

E. %egitimation. 
Art, 27. 

Bei allen Generalverfammlungen, in welchen bie Wahl 
von Verwaltungsrathämitgliedern oder die Beftätigung ber 
Wahl des Vorftandes und feines Stelvertreters vorgenommen 
wird, ebenfo bei allen Berwaltungsrathsfigungen, in welchen 
die Wahl des Worfipenden und Stellvertreters des Der- 
mwaltungsrathed, die Wahl des Borftandes, feines Stell 
vertreterd oder bed Direktor vorgenommen wird, ift ein 
Notar zur Gonftatirung des flatutenmäßigen Verfahrens 
und des Refultats beizuziehen. Die notarielle Ausfertigung 
hierüber dient al Pegitimation. Andere Beamte und Hand» 
lungsbevollmädtigte der Gefellfchaft werden durch ihre 
Vollmacht legitimirt. 


V. Fitel 


Rehnungsftellung, Verwendung der Jahres- 
Erträgniffe. 
Art. 28. 

Das Bermaltungs- und Rechnungsjahr beginnt regel« 
mäßig mit dem erften Juli und ſchließt mit dem 30. Juni 
jeden Jahres, 

Die erfte Rechnungsperiode beginnt ausnahmsweiſe 
mit Uebernahme der Fabrilen am 4. Zanuar 1864 und fchließt 
mit dem 30. Juni 1864. 

Mit dem Schluß des Bermwaltungsjahres wird ber 
Abſchluß der Bücher aller einzelnen Gasfabrifen vorgenom⸗ 
men, ein Inventar unter Ausweiſung des gefammten Activr 
und Paffivftandes aufgenommen und an dem Sihe der 
Geſellſchaft Bilanz angefertigt. 
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Art. 29. 


Bei Aufftellung der jährlichen Bilanz hat jede Fabrik 
von den Einnahmen. abzuziehen: 
1. alle Betrieböfoften der Fabrik, 
2. die Arbeitslöhne und Gehalte, 
3. Koften der Unterhaltung der Fabrif an Gebäuden, 

Einrihtungen und Röhren-Reitungen, 

4. die Steuern und Abgaben, ſowie die Feuer ⸗Verſicher⸗ 
ungs-Prämie, 
5. fünf Progent des. Betrags der Löhne der fländigen 

Arbeiter in die Kranken» und Unterflügungsfaffen, 

6. die Zinfen von Anlehen und andern Paſſivlapitalien, 
7. die dem Berwalter zugeficherte Tantieme. 

Was nad) Abzug diefer Ausgaben von dem jährlichen 
Erträgniffe bleibt, bildet den Jahresnutzen. 

Etwaige befondere Ausgaben für größere Baulichkeiten, 
Erweiterungen, Röhrenleitungen u. f. w. werden den bes 
treffenden Fabrilen auf deren Anlage-Gapital-Eonto zur Laft 
geichrieben. 


Art. 30. 


Das Eentral-Gomptoir in Augsburg nimmt bie Rein- 
erträgniffe ſammtlicher Fabrifen zuſammen und fürzt Hiervon: 
. Eimmtlihe Gehalte der Beamten und des Hilfs- 

perfonales, 

2. die wirflichen Reifenuslagen der Angeftellten, 

3. bie Auslagen für Porti, Bücher, Steuern, Abgaben, 
Miethe und dergleichen, 

4. etwaige Auslagen der Berwaltungdraths» Mitglieder, 
foweit diefe Ausgaben (1—4) nicht fehon] bei den 
einzelnen Babrifen gemäß Art. 29 in Rechnung ger 
bracht find. 

Was nach Abzug diefer Ausgaben bleibt, bildet ben 
Gewinn der Geſellſchaft. 


Art. 31. 


Aus dieſem Gewinn müflen vor Allem die dem Referver 
Eonto zur Dedung von Verluflen und zur Aufbeflerung 


— 
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der Dividende etwa entnommenen Beträge zurüdvergütet 
werben. 

Sodann wird zunäcdit und Infoferne es reicht, eine 
Dividende von 5%, auf das Actien-Eapital vorbehalten. 

Verbfeibt nab Dedung einer Dividende von 50/, noch 
ein Ueberſchuß, fo werden nach Maßgabe beftehender Ber- 
träge die den Beamten ber Geſellſchaft zugeficherten Tantie- 
men bezahlt und dann der Reſt als Activ⸗Uebetſchuß vertheilt, 
wie folgt: 

409/, erhält nach Art. 20 der Rerwaltungsrath, 
400/, werden einem zu 40/0 verzinslichen Neferve-Eonto 
gutgeichrieben. 

Der alddann verbleibende Reſt wird mit ben bereits 
vorbebaltenen 5%/, al® Dividende auf fämmtlidhe Actien 
gleichheitlich vertheilt, ſoferne nicht von der General ⸗Verſamm⸗ 
lung nad) Vortrag did Verwaltungsrarhes dem Reſervefond 
ein auferordentlicher Beltrag über den vorgefchriebenen hinaus 
oder auch zu allenfallfiger Ehuldentilgung ein Belrag zus 
gewendet werben will, 




























Art. 32. 


Reicht das Zahreserträgnig zur vollen Dedung aller 
in Art. 30 aufgeführten Laſten nicht aus, fo wird der Aus⸗ 
fall als Verluſt einem Gewinn« und Berluftl-Eonto belaftet, 
infoferne nicht der Reſerve ⸗Conto benfelben tragen fann. 
Im nächften Jahre oder den nächftfolgenden Jahren wird 
dann zunäcdft der Saldo⸗Debet des Gewinn» und Berluft 
Eonto’s, wie fich derſeſbe hinach allenfalls herausſtellt, aus⸗ 
geglichen und wieder gutgemadt. 

Dem Reſerde⸗Conto koönnen In Jahren, wo weniger 
al3 50/, Dividende verdient werden, die bio zu einer Dividende 
von 5%, fehlenden Beträge entnommen werben. 

Eine Verminderung diefed Eonto zu anderen Zweden 
tann durch Beſchluß der General» Berfammlung geichehen, 
jedoch nicht unter den Betrag von 10%/, des Actien-Eapitals, 
bis zu welcher Höhe, der Refervefond erhalten. bleiben muß. 

Sollte der Reierve-Eonto zu fehr anwachſen, jo fieht 
ed der Generals Berfammlung zu, auf einen desfalfigen 
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Antrag des Berwaltungsrathes die weitere Dotirung ded- 
felben ganz ober theilweife zu ſiſtiten. 


vi Zitel, 
Auflöfung und Liquidation, 


Art. 33. 

Gewähren nad) Ablauf der von Herrn 2. A. Rie 
dinger übernommenen Garantie fünf auf einanderfolgende 
Geihhäftsjahre nicht eine Dividende von 50, fo bat die 
unter Angabe des Zmwedes zu bem Ende fofort nad) ber 
Bilanzvorlage oder fpäteftens vier Wochen nach einem des⸗ 
falfigen Antrage befonders einzuberufende Generals Berfamur 
lung ohne weitere Befchränfung durch die in Art. 12 u, 14 
für die Beihlupfähigfeit und Stimmmenmehrzahl gegebene 
Regel, mittelft einfacher Mehrheit der in derſelben repräfen- 
tirten Stimmen zu entfheiden, ob das Geſchäft fortgefegt 
oder liquidiet werben fol. 

Im legteen Falle if der Beſchluß notariell zu beurfunben 
und tritt bie 





Art. 34. 


Auflöfung der Geſellſchaft /ein, ebenfo wie in den in Art. 2 
feftgefegten 50 Jahren. 

Im diefen Faͤllen, fewie wenn die Auflöfung der Gr 
ſellſchaft in Gemäßheit des Art. 240 Abi. 1 und 2 des all» 
gemeinen deutſchen Handels» @efepbucbes von der Berwals 
tungs-Behörbe verfügt wird, ermählt bie Beneral-Berfamm- 
lung eine Vollzugs ⸗ Commiſſion, beftehend aus fünf Actio⸗ 
nären, welche alle Verhältniffe zu prüfen, das Gutachten 
des Verwaltungsrathes, des Vorſtandes, ſowie ſonſtiger 
Sachverſtändiger einzuholen und fofort ihre Anträge auf 
Realifirung und Liquidation des Unternehmens an die 
General» Berfammlung zu ftellen hat. 

Die Berwaltungsräthe fünnen in, biefe Commiſſion 
gewählt werben, a 

Rah Art. 33 hat alsdann eine beſonders zu Diefer 


Verhandlung zu-berufende General» Verſammlung über die 
Ei 
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Anträge der Vollzugs Commiſſion definitiven Beſchluß zu 
faffen. 

Die endliche Liquidation gefchieht durch den Verwal» 
tungsrath,, foferne die Generals Berfammlung nit aus« 


drüdlih anders beſchließt 


vn. Titel 


Berfahren. bei PrivatrStreitigfeiten auf 
Grund der Bejellfhafts-Berhältniffe. 


Art. 35. 


Etreitigfeiten, welche auf Grund der Gefellichafts-Ber« 
hältniffe zwifchen den Drganen, ben Angeftellten oder Actior 
nären der Geſellſchaft eniftehen, und welche Privatrechte des 
Einen, den andern Betheiligten gegenüber betreffen, gehören 
nicht zur Competen der Beneral-Berfammlung, dürfen aber 
auch nicht im gewöhnlichen Rechtsweg verhandelt werden, 
müffen vielmehr, wenn eine durch den Berwaltungsraih zu 
derfuchende gütlihe Ausgleihung nicht zu erzielen wäre, 
fofort an ein Schiedögericht zur billigen und gütlichen Bel⸗ 
legung und beziehungsweiſe Berhandlung und Entſcheidung 
gebracht werden. 

Jeder Theil wählt dann einen Schiedsrichter und diefe 
beiden einen Obmann, welcher die Verhandlung zu keiten 
und im Falle der Nichtvereinigung der beiden Schiedsrichter 
durch Anſchließung an den Ausſpruch des Einen oder des 
Andern ein entſcheidendes Votum abzugeben hat. 

Weigert fih eine Partei, einen Schiedsrichter zu er⸗ 
nennen, fo wird derjelbe von dem Gremium des Augs⸗ 
burger Handeloſtandes auf Erſuchen ernannt; von dieſem 
wird auch der Obmann beftimmt, wenn fi die beiden 
Schiedorichter über defien Wahl nicht vereinigen können. 

Die Parteien tragen fofort den Eciederichtern den 
Rreitigen. Fall unter Vorlage der erforderlichen Documente 
dor, und diefe entſcheiden darüber nad vorgängiger Unter« 
ſuchung der Sach- und Rechtsverhältniffe mit Vermeidung 
weitwendigen Verfahrens nach richterlicher Billigkeit, 

„ Gegen den Aueipruch der Schiedsrichter, fonie gegen 
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deren Berfahren überhaupt, findet fein Rechtsmittel und 
feine weitere Beſchwerde flatt; bie Bolzichung des ſchieds⸗ 
tichterlichen Erfenntniffes gebührt jedoh nut dem ordent⸗ 
lichen Richter. 


Schlußbeſtimmung. 


In allen Faͤllen, deren in vorfichenden Statuten nicht 
befondere Erwähnung gemacht iR, finden die Beflimmungen 
des allgemeinen deutfchen Handels, Geſehbuches Anwendung. 


Befondere Beſtimmungen. 
Art. 1. 


Die Gründer der Geſellſchaft, welde [das Geſammi⸗ 
Actien» Capital gezeichnet haben, die Herren: 
Carl Bus, 
Albert Erzberger, 
Bujtav Grommel, 
Hugo Frommel, 
Heinr. Gwinner, 
Albert Hertel, 
Joh. Jac. Dbermayer, 
2. A. Riedinger, 
Garl’von Stetten 
bilden für bie Dauer der erften Periode, welche ausnahmes 
weile auf 6 Jahre ausgedehnt ift und mit der Rechnungs⸗ 
Ablage für das am 30. Juni 1870 ablaufende Geſchaͤfts⸗ 
jahr ſchließt, den Berwaltungsrath mit dem Rechte 
a) fi ein zehntes Mitglied proviforiih dis zur nächften 
Beneral-Berfammlung zu cooptiren, nachdem die Ge: 
jellihafts-Statuten die allerhöchfte Genehmigung er» 
langt haben und f 
b) für den Fall des Auoſcheidens oder Ablebens eines 
Mitgliedes diefes Verwaltungs» Rathes diefe Stelle 
durch eigene Wahl mittelft Stimmzettel gleichfalls 
bis zur nächften Generalverfammlung proviforiich zu 
bejepen, 
worauf fodann in beiden Fällen vie Generalverfammlung 
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gemäß Met. 15 der Statuten bie weitere Wahl vorzu- 
nehmen hat. 







Art. 2. 


Her 2, 9. Riedinger bleibt für Lebensdauer Mit 
glied des Berwaltungsrathes und lann fi in demfelben 
bei Abwefenheit oder Verhinderung durch feinen Procuriften 
oder eigens hiezu Bevollmächtigten vertreten laſſen, jedoch 
vorbehaltlich der Beſtimmung im rt. 22, Abfag 2 der 
Statuten. 













Die vorfichenden Statuten erhielten gemäß hoͤchſter 
Eniſchließung des Föniglihen Staatsminifteriums des Hans 
dels und der öffentlichen Arbeiten vom 7. Januar 1864 
die allerhöchfte Genehmigung Seiner Majeftät des Königs, 













Die Uebereinftimmumg diefer Abſchrift mit der Urſchrift 
beftätige ich hiemit. 

Augsburg, den zehnten Mai eintaufend achthundert 
fechzig und vier. 






Baur, fgl. Notar. 












Ad Num. 23799. 
218. 


praes, 2"/5 64. 





An fämmtlice Königl. Bezirfsämter und Landwehr: 
commandos von Schwaben und Neuburg. 


(Die Berufung ber kgl. Lanbgerichtbaffefforem zur außhilfärwelfen 
Funttion ald Zandmwehrauditore betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die im rubricirten Betreffe vom fgl. Staatöminifterium 
des Innern im Einverfländniffe mit dem gl. Staatsmini« 
fierium der Juſtiz an die Fönigl. Regierung, Kammer des 
Innern, und das fönigl. Landwehr» Kreiscommando von 
Unterfranten und Afchaffenburg erlaffene generalifirte höchſte 
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Eniſchließung vom 17. do. Mts. wird im nachfolgenden 
Addrude zur geeigneten Kenntniß mitgetheilt. 
Augsburg, den 23. Mai 1864. 


K. Regierung v. Schwaben Kgl. LandwehrsKreidcom- 
und Neuburg, mando von Schwaben und 
Kammer ded Innern. Neuburg. 


Frht. v. Lerhenfeld, fyl. Im Erleb. d. k. K.⸗C.ESt. und in 
Regierungd-Präfibent. Abm.d EL l K.J.d. L 1. Krx.⸗J.: 


Lipp, Sefr. Lampart. 


Abdruck. 


Königreich Bayern. 
Staatsminiteriom des Innern, 


Mit Bericht vom 2. v. Mis. hat die fol. Regierung, 
Kammer des Innern, und das kgl. Landwehr-Kreisco mmando 
die Anfrage geftellt, ob in dem Kalle, wo gemäß $. 9 des 
Subordinationsreylements für das Bürgermilität vom 23. 
Dezember 1807 (Döll. Verordn. /Samml. Br. X. $. 825 
S. 910) die ehemaligen gl. Landgerihtsaftuare eine vor- 
übergehende aushilfsweife Funftion als Landwehrauditore 
zu übernehmen hatten, nunmehr die fönigl. Landgerichts- 
affefforen oder die fgl. Bezirksamtsaffefforen zu biefer Funl⸗ 
tion zu berufen feien. 

Hierauf wird im Einverfländniffe mit dem fl. Staats» 
minifterium der Jufliz erwiedert, daß zur fraglichen aus- 
hilfsweiſen Dienftleiftung die fgl. Landgerichtsaſſeſſoren und 
ebenfo auch die Agl. Berirksamtsaflefforen berufen werben 
fönnen, da an die Stelle der früheren Landgerichte bie 
gegenwärtigen Landgerichte und die Bezirlsämter getreten 
find. Die mehrerwähnte Berufung bat jedoch nicht uns 
mittelbar zu gefhehen, fondern durch ein an den betreffen 
den Amtsvorftand gerichtete Erfuchsichreiben um Abord⸗ 
nung des Aſſeſſors zur Dienftesaushilfe als funktionirender 
Lundwehrauditor. 

An Orten, wo ein Landgerichts und auch ein Be 
iiefsamtsaffeffor ſich befindet, iR mit Rüdfiht auf $. 23 J 





865 


der Landwehrordnung zunächft der Berirksamtsafleffor zur 
Auditoriatöfunktion zu berufen. 


Münden, den 17. Mai 1864. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Alerhöchften Befehl 


v. Reumapr. 
Durch den Minifter: 


der Generalfefretär. 
Minifterialrath Graf v. Hundt. 


Un bie fol. Regierung, Kammer 
bed Innern, und bı8 fal. Band» 
wehr-Rreißcommando v. Unter 
franfen und Aſchaffenburg. 

(Die Berufung der tigl. Bandae= 
rihtö-Uffefforen zur aushilie- 
welſen Runftion als Landwehr · 
auditore betr.) 


Ad Num. 24174. 


An die Fönigl. Stabtfemmiffariate und fämmtliche 
Diftriftd-Polizeibehörden. 


(Gefuh des Nikolaus Bade aus Stuttgart um bie Bewilligung zum 
Berfaufe von Bahntinkturen betr.) 


praes. 27/, 64, 


Im Namen Seiner Majeflät des Könige. 


Durch hoͤchſte Entſchließung des fgl. Staateminifteriums 
des Innern, dann des #;l. Stactsminifteriumd des Han» 
dels und der öffentlichen Arbeiten vom %. d6. Mts. wurde 
dem Kaufmann Nikolaus Bade aus Stuttgart die Ge⸗ 
nebmigung ertheilt, die von ihm bereiteten beiden Zahn⸗ 
infturen, von welchen die eine bie Linderung des Zahn⸗ 
ſchmerzes von ſchadhaften Zähnen, die andere bie Erhaltung 
der Zähne beswedt,; im Umfange des Königreich Bayern 
unter der Bedingung verkaufen zu dürfen, daß das Flaſch⸗ 
den von beiden Zinfturen mit Unze 21/5, Drachmen In⸗ 
halt nicht höher als zu 46 fr. das Fläfhchen,, mit der 
Hälfte des bezeichneten Inhalts nicht höher ale zu 10 Fr. 
Qusgeboten, daß ferner bei der öffentlichen Ankündigung ber 
ſtaglichen Mittel ſich jeder Anpreifung enthalten werde. 
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Hievon werben bie obenbezeichneten Behörden in Kenni- 
niß gefegt. 
Augsburg, den 25. Mai 1864. 


Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Brhr. v. Letchenſeld, fgl. Regierungs-Präfident. 
Lipp, Serr. 


Ad Num. 24510. praes, 23/, 64. 
(Die mebieinifche Staatöprüfung pro 1864 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei dem Herannahen des durch $. 44 ber allerhöchften 
Berorbnung vom 22. Juni 1858, das Studium der Medicin 
betr. (Regierungsblatt pag. 849 flgde.) feftgefegten Termines 
für Einreihung der Gefuche um Zulaffung zur medicinifchen 
Sälußprüfung pro 1863/64 werden bie betheiligten Kans 
bidaten der Medisin im Bollzuge eines höchiten Refcriptes 
des fgl. Staatsminifteriums des Innern vom 6. Juni 1861, 
auf die bezüglichen Borfchriften mit dem Beifügen aufmerlk⸗ 
fam gemacht, daß bie deffallfigen Geſuche 
bis längftens 20. Juli 1. 38. bei dem fgl. Staate- 

Minifkeriums des Innern 
einzureichen find, und daß Geſuche, welche entweder erft 
nach dem angegebenen Tage einfommen, oder nicht mit den 
vorfäriftsmäßigen Belegen verfehen find, eine Berüdfichti- 
gung für die im laufenden Jahre fattfindende Prüfung 
nicht finden fönnen. 

Den Admiſſtonsgeſuchen ift nah $. 43 der angeführ- 
ten allerhoͤchſten Berorbnung beizulegen: 

1) der Rachweis über die mit Erfolg beflandene Bafultäts- 
Prüfung; 

2) der Rachweis über das mit Fleiß und untabelhaften 
Betragen vorſchriftomaͤßig erfüllte praktifche Jahr. 

Hiebel werben Diejenigen Kandivaten der Medizin, 
welche das letztere zum Beſuche einer Univerſitaͤt und der 
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tliniſchen Univerfitäts-Anfalten benüpt haben, auodrücklich 
auf das bereitd unterm 11. Auguft 1862 im Kreisamts⸗ 
Blatte Nr. 71 pag. 1747 flgde. veröffentlichte, in nachſte⸗ 
bendem, wiederholtem Abdrude folgende höchſte Refcript des 
fgl. Staatsminifteriums des Innern beider Abtheilungen 
vom 5. Auguft 1862 „bie mebizinifche Staatsprüfung betr.” 
zur pünftlihften Darnachachtung bingeriefen. 

Gene Prüfungs- Kandidaten, welchen geflattet worden 
ift, das praftifche Jahr ganz oder theilmeife als Affiftenten 
an Kranken» oder fonftigen Heitanftalten oder als Pralti⸗ 
fanten bei einem Bezirks» oder praktischen Arzie zugubringen, 
haben das betreffende Genchmigungsrefcript, dann ein von 
dem Borftande der bezüglihen Anftalt und bejiehungsmeife 
von dem betreffenden Bezirlo⸗ oder praktifchen Arzte aus⸗ 
auftellendes und im lepterem Falle von dem einfchlägigen 
Phyſilate zu beflätigendes Zeugniß über ihre bafelbft ger 
nommene Praris, nebſt einem polizeilichen Leumunds⸗ 
Zeugniffe vorzulegen. 

3) Außerdem haben bie einzelnen Geſuchſteller in ihren 
Eingaben fpeziell anzugeben: 

a) Jahr und Tag, dann Ort ihrer Geburt, 

b) ihre Religion und beziehungsweile Gonfeffion, 

c) ihren dermaligen Heimatsort, 

d).endlid denjenigen Drt, an welchem denſelben bie 
erfolgende Entſchließung über ihre Zulaffung zur 
Prüfung zugeftellt werden kann. 

Die Diftrifts »Poligeibehörden haben für die möglichfte 
Verbreitung gegenwärtiger Bekanntmachung in den Lofals 
Intelligengblättern und ſonſtigen öffentlichen Blättern Sorge 
zu tragen. 


Augsburg, den 28. Mai 1861. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 


Öche. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs-Präfident, 


Faber, Sfr. 


Abdrud. 


Königreich Bayern. 
Staatsminifterium des Innern beider Ab- 
theilungen, 


Im $. 40 der Allerhöchften Verordnung vom 22, Juni 
1858, das Studium der Medicin betr., ift beſtimmt, daß 
die Gandidaten der Medicin nach beflandener Falullaͤte⸗ 
prüfung durch eine mindeftens einjährige praltiſche Aus» 
bildung ſich für die Staatsprüfung zu befähigen haben, und 
baß fie diefes Jahr zum Befuche der Borlefungen 
über gerichtliche Medicin, mediciniiche Polizei, Pſychiatrie 
und Thierheilfunde, wenn fie diefelben noch nicht gehört 
haben, fowie der Elinifchen Univerfitätsanftalten ald Praf- 
tifanten benügen, und biemit auch das Stubium ent« 
fhrechender Specialfächer, der Kinder-, Augenr, ſyphilitiſchen 
f. a. Krankheiten in Verbindung bringen follen. 

Mit den Geſuchen um die Zulaffung zur mebicinifchen 
Staatsprüfung bringen aber num mehrfach Gandidaten, 
welche während des fraglichen Jahres nicht als Aſſiſtenten 
einer Kranken» ober Irrenanftalt, oder als Praftifanten bei‘ 
Gerihts, oder inländifchen praftifchen Aerzten nach erhal- 
tener Genehmigung ſich fortbilden, nur den Nachwels bei, 
baß fie während des ganzen Jahres nur.auf eine Speſial ⸗ 
Einif, 3. B. chirurgiſche, oder jedes der beiden Gemefter 
auf je ein kliniſches Fach oder auf die Vorleſungen über 
ein Specialſach inferibirt. waren. 

Da ein ſolches Verfahren den Intentionen und dem 
Wortlaute der Eingangs erwähnten Allerhöchften Verotd⸗ 
nung nicht entjpricht, fe fehen ſich die unterzeichneten kgl. 
Staatsminifterien veranlaßt, den Gandidaten der Medicin 
hiedurch zu eröffnen, daß fortan Geſuche um die Zulafjung 
zur medicinifhen Staatsprüfung zurückgewieſen werden, 
wenn denfelben nicht für jedes an einer Univerfität für die! 
praftiihe Ausbildung zugebrachte Semefter, der Nachweis 
über den Beſuch der BVorlefungen über wenigftend Gines 
der im 8. 40 der Allerhöchſten Verordnung bezeichneten 
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Haupt» oder Specialfächher und augleich über Benäpung 
der lliniſchen Univerfitätsanftalten beigefügt iR. 
Münden, ben 5. Auguf 1864. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten 
Befeht. 


v. Neumayr. v. Fiſcher. 


fin die fol. Regierung , Kammer 
Innern, von Gchmaben 
und Neuburg. 


(Die medicinifdhe Staatöprüfung 
betreffend.) 


Dur den Minifter: 
ber GeneralsSefretär, 
An deſſen Statt 


Minifterialcath v. Dillis 


Ad Num. 23614. 


An bie k. Stadtkommiſſariate und fämmtliche Diftrifts- 
Polizeibehörben von Schwaben und Neuburg, 


praes. 2/, 64. 


(Auffiht auf Bandeövermwiefene betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Die nachgenannten Individuen wurden, und zwar: 

1) der ledige Gärtner Wilhelm Eduard John von Lim⸗ 
bad im Königreihe Sachſen durch Urtheil des Fol. 
Landgerichts Fürth vom 9. ds. Mis, wegen Land» 
Rreicherei im Nüdfallsgrade zu ſechstägigem gefdhärf- 
ten Arreſte; 

2) der feige Mepgergefelle Theodor Glitz von Göttin 
gen im Königreihe Hannover durch Urtheil des 
EC hwurgerihtshofes von Oberbayern vom 19. v. Mis. 
wegen Verbrechens der vorfäglichen Körperverlegung 
Im Zufammenfluffe mit zwei Vergehen der vorjäß- 
lichen Körperverlegung zu einer Zuchthausftrafe von 
7 Jahren verurtheilt und nad) erflaubener-Strafe des 
Landes verwieſen, und ebenfo 

3) der ledige Kupferfchläger Johann Jan ſen aus Sieg- 
burg im Königreiche Preußen durch Beichluß des igl. 
Bezirlsamto Obernburg vom 24. März l. Is. wegen 
Landſtreicherei auf vorgängiges Urtheil des fol. Sand» 
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gerihts Dbernburg vom 14. März I. 36. des Lan⸗ 
des verwiefen. 

Hievon erhalten die oben benannten Behörden unter 
nachſtehender Mitiheilung des Signalements diefer drei 
Perfonen behufs Einhaltung des vorſchriftomaͤßigen Ver⸗ 
fahrens Kenntniß. 


Augsburg, den 27. Mai 1864. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer des Innern. 
Öchr. v. Lerchen feld, fgl, Regierungs-Präfident. 
Lipp, Sekt. 


Perſonalbeſchreidung 
des Wilhelm Eduard John. 


Alter: 23%, Jahre, Etatur: ſchwächlich, Geſichtobil⸗ 
bung: laͤnglicht, Geſichtsſarbe: blaß, Haare: blond, Stirn: 
gewoͤlbt, Augenbrauen: blond, Augen: grau, Naſe: pro⸗ 
portionirt, Mund: gewöhnlich, Zähne: gut, Kinn: oval, 
Bart: ohne. Befondere Kennzeichen: der Daumen ber rech⸗ 
ten Hand verkrüppelt. 


Sigralement 
des Theodor Glihz von Göttingen. 


Alter 26 Jahre, Statur ſchlank, Größe 5° 11", Ge⸗ 
fit länglih, Haare blond, Augen blau, Rafe und Mund 
proportionirt, Stand Mehger- und Bädergefelle, Geburtsort 
Göttingen. Befondere Kennzeichen: fehlt das echte Auge. 


Signalement 
des Johann Janfen. 


Alter 33 Jahre, Größe 5° 10", Haare dumfelblond, 
Augenbrauen dto., Augen ſchwarzbraun, Nafe fpigig, Mund 
flein, Bart blond, Geficht längliht, Statur Iſchlank, ber 
fondere Kennzeichen: feine, 































Kreis: Rotizen. 


gefunden, vom 1. Juni I. 38. 


Kaufbeuren zum Beirksamtmann des Bezirlsamts 
Waldmünden zu befördern. 


ftelle den Bezirlsamtsaſſeſſor Franz Zaver Ulrich zu 
„ Kaufbeuren feiner Bitte gemäß zu verfeßen, und 


Kammer des Innern, Lothar Frank zu ernennen. 





praes. 29/, 64. 
Laut allerhöchften Referipts v. 19. Mai 1864 Rr. 5987 
haben fi Seine Majeftät der König allergnädigft bewogen 
gefunden, auf das in Erledigung gelommene Revier Bir 
burg, Forflamts Augsburg, den Revierförfter Anton Rande 
mann zu Triedborf, Forſtamts Ansbach, feinem Anfuchen 
entfprechend in gleicher Dienfleseigenfchaft vom 1. Juni 
1864 beginnend zu verfegen. 





praes, 2%/, 64, 
Dem Landwehrhauptmann Fidel Mendler in Memr 


praes. 30/, 64. 
Seine Mojekät der König haben Sich vermöge aller 
hoͤchſter Entfchliefung vom 23. Mai d6. 36. bewogen 


4) den Bezirksamtsaſſeſſor Friedrich Joſ. Köfferle zu 


2) auf die zu Kaufbeuren erledigte Beyirfsamts- Affeffors- 


3) zum Bezirksamtsaſſeſſor von Illertiſſen den Acceſſiſten 
der Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
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mingen wurde unterm 25. Mai I. 36. bie erbetene Ent- 
laſſung von der Landwehr gemäß $. 4 Ziff. 1 der Land» 
wehrordnung unter Anerkennung feiner langen eiftigen 
Dienfte ertheilt. 


praes. ?7/, 64. 

Dem Landwehr» Bataillonsauditor Breithinger in 

Lauingen wurde unterm 23. Mai I. 36, die erbetene Difpen- 

fation vom perfönlihen Lanbwehrbienfte gegen Reluition 

unter. Enthebung von ber bisher befleiveten Auditoroſtelle 
gemäß $. 4 Ziff. 2 der Landwehrordnung ertheilt. 








Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 31. Mei 1864. 





[rorier Heid 
K.b. Obligationen 34/40/, i 

A > 7 "Our RER 99; 
> = 40%/, halbjährig 10051100 

” ” 41/200 101: 

„ P 41/30/, halbjährig 102; 

» Grundrenten-Ablösungsobligationen . 99: 

Bayerische Bankactien mit Div. I. Sem. 900 
R Bank-Obligationen 4" - » - 100 
* Pfandbriefe à 4°), 99}| 99; 
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von Schwaben und Neuburg. 
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Augsburg, den 4. Iuni 


1864. 





Inhalt: 


Die Reihenfolge der Beamten bei dem Bufammentreffen in Umtöhanblungen. — Squlden ſtand der Gemeinden. — Unterſuchung gegen ben 
Geſtwirth Jakob Haider von Simbach wegen Uebertretung ftrahenpolizeiliher Voricriften. — Ügenten ber Magdeburger Hagelverfice- 
zungd-Gbefelichaft. — Aufficht auf Bandesverwiefene. — Die Umprägung ber Dürgermeiftermedailen. _ Agenten der kolniſchen Hagel« 
serfiherungd-@efellichaft, — Ugenten des Hagelverfiherungd-Bereind für das Königreich Bayern. — KreidoRotiien. — Ehrannen. 


Anzeigen. — Beilage. 





Bekanntmachungen der fgl. Eentral: 
und Sreisftellen, 


Ad Num. 24290, 


An fämmtliche Stadtcommiffäre, Bezirfsämter, Rent 

und Forftämter, an das kgl. Dberaufihlagamt, Fol. 

Paubeamten, Stiftungsabminiftrationen, Stadtmagi ⸗ 

frate und Gemeindeverwaltungen von Schwaben und 
Neuburg. 


(Die Reipenfolge der Beamten bei bem Bufammentreffen in Amtd« 
bandlungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die von den Fgl. Staatsminifterien des kgl. Haufes 


praes. 31/, 64. 





und des Aeußern, der Juſtiz, des Innern beider Abthei⸗ 
lungen, der Finanzen, dann des Handeld und der öffent« 
lihen Arbeiten erlaffene höchfte Entſchließung vom 24. de. 
Mıs. wird im nachftehenden Abdrude zur Kenntnißnahme 
ber Betreffenden durch das Kreis» Amtsblatt befannt ger 
geben. 


Augsburg, den 30. Mai 1864, 


Kl. Regierung von Schwahen und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Fehr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs⸗Praͤſident. 
Lipp, Sekr. 
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Abdrud. 


— — 


Königreich Bayern. 
Staalsminiſterien des kgl. Hauſts und des Aeufern, 
der Zuſtij, des Innern beider Abtheilungen, der Finanzen, 

dann des Handels und der Öflentlihen Arbeiten. 


Die unterfertigten Etaateminifterien fehen ſich veran⸗ 
laßt, bezüglih der Reihenfolge der Beamten bei dem Zus 
fammentreffen in Amsshandlungen mit Allerhöchfter Gench- 
migung folgende Vorfchriften zu ertheilen. 

1. Bei dem Zufammentreffen in feierlihen Zügen bat: 

1) in den Kreis-Hauptfädten die vorhandene Gollegial- 
ftelle mit ihren Zugehörungen vor den übrigen Ber 
hoͤrden den Bortritt, welche fodann nach der im Hof» 
und Staatöhantbuche den vorgefeßten Staatsminiſte⸗ 
rien angewiefenen Reihenſtellung zu folgen haben. 

Den gl. Behörden reiht fich der Magiftrat mit 
den ®emeindebehörden in der Art an, daß die Land» 
wehroffigiere zwiſchen dem Magiftrate und den Ger 
meindebevollmächtigten eintreten. (Fortgeſ. Verord.⸗ 
Samml. Bd. XXV. $. 1296 ©. 244.) » 

2) In den übrigen Etädten mit dem Sige von Stellen 
oder Behörden mit collegialer Berfaffung gebührt diefen 
— unter fi gereibt nach der Folge der Etaatd- 
minifterien — der Bortritt vor den übrigen Behörden, 
melde fih nah Ziff. 3 reihen. 

3) Außer den Kreis» Hauptftädten geben — abgefehen 
von dem Bortritte collegialer Stellen und Behörden 
nach Ziffer 2 — fämmtlihe Borftände der fgl. Ber 
hörden, fobann die Nebenbeamten, endlich die Funk⸗ 
tionäre der foordinirten Behörden zufammen. 

Am Sihe eines Bezirksamts gebührt hiebei dem 
Bezitlsamtmanne bie erfie Stelle unter den Borflän- 
den, bie übrigen Borftände, ſowie die Nebeubeamten 
haben ſich unter einander nad) der feftgefeßten Reihen» 
folge der Staatsminifterien zu ordnen, 
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1. Wenn Beamte in Uniform nicht corporativ fi zu⸗ 
fammenfinden, fo beſtimmt der perfönlihe Rang und unter 
Gleichen das Dienftalter den Vortritt. 

II. Dasfelbe gilt, wo nur die Spigen der Stellen und 
Behörden zufammentreffen. 

Die Leitung und etwa fattfindende Vorführung ger 
bübrt hiebei dem Vorſtande der höchſten politiichen Etelle 
oder Behörde, dem Regierungs-Präfidenten, Stadtcommillär, 
Bezirfdamtmanne. 

Diefe Anordnungen find ducch die Kreis-Amtsblätter 
befannt zu machen. 

Münden, den 24. Mai 1864. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchften Befehl 


Fehr. v. Schrenf. v. Zmehl. v. Reumayr. 
Frht. v. Mulzer. v. Fiſcher. 


Un die kal. Regierung, Kammer Durch den Minifter: 
de# Innern, von Schwaben und j 
Reuburg. der Generaljefretär. 


(Die Reibenfolge ber Beamten bei Minifterialrath Graf v. Hundt 
bem Bufammentreffen in Amte- 
banblungen betr.) 


Ad Num. 24623. 


An jämmtlice Fol. Bezirksämter, Magiftrate und 
Gemeindeverwaltungen. 


praes. 1/s 64. 


Schuldenfland der Gemeinden betr.) 
Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 


Das kgl. Staatsminifterium des Innern hat fih nad 
vorgenommener Prüfung der Ueberfiht des Schuldenftandes 
der Gemeinden am Schluſſe des Jahres 1891/45. veranlaßt 
geiehen, folgende Anordnungen zu erlafien, beziehungsmeile 
neuerlih in Erinnerung au bringen: 

1) Nach der Noımativentichliefung vom 23. Januar 1853 
(Kreis-Intelligengblatt vom Jahre 1853 ©. 69) darf 
feine Schuld, wozu gefeptih die Euratelgenehmigung 
erforderlich ift, ohne daß diefe Genehmigung wirflid 
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erfolgt it, aufgenommen und feine Euratelgenehmis 
gung ertheilt werden, ohne daß zuvor die nachhalti⸗ 
gen Tilgungefonds ausgemittelt und der Tilgungs⸗ 
plan mindert gleichzeitig genehmigt werben wäre. 

Diefe Vorfchriften find ausnahnmdlos und pünft« 
lich zu handhaten, da es einerfeits nicht ftatthaft ift, 
von gejeglihen oder allgemeinen Vorſchriften abzus 
weichen, anderfeitö durch deren Beobachtung die Ord⸗ 
nung des gemeinblichen Haushalts und die Wohl 
fahrt der Gemeinde bedingt ift. 


2) Borihüffe aus andern Kaffen an die Gemeinde, vers 


zinolich oder unverzinslih, find wahre Schulden und 
ald ſolche hinfichtlih der Genehmigung fowohl, ale 
der Tilgung und des Vortrags in den Schulden» 
ftandsslleberfichten zu behandeln. 

Nur Vorſchüſſe einer Stiftung an bie andere, 
bedürfen dann feiner Euratelgenehmigung, wenn fie 
noh in demfelben Berwaltungsjahre zurüdbezahlt 
werben. 

Auh in diefem Falle dürfen dieſelben nur auf 
Grund eines fürmlichen Beihluffes des Magiftrats 
oder der Gemeindeverwaltung erfolgen und müſſen 
gehörig verbucht werben. 


3) Gautionen der Gemeindebebienfteten find gemäß Ziff. 12 


obiger Rormativentihliefung als Depofiten zu ber 
handeln. 


4) In die Schuldenftands -Ueberfihten find alle rech- 


nungsmäßig vorhandenen Schulden aufzunehmen. Bes 
finden ſich hierunter ſoſche, welche die Euratelaners 
fennung noch nicht gefunden haben, fo iſt im der 
Rubrif „Bemerkungen zu erläutern, was deßfalls 
geihehen, und wenn in der Folge die Anerkennung 
verfagt und daher die Schuld in den Rechnungen 
wieder abgefeßt werden müßte, in der Ueberſicht die⸗ 
felbe unter entfprechender Erläuterung als getilgt vor⸗ 
zutragen. 


5) Zinsrüdftände oder deren Tilgung mittels neuer Schul ⸗ 


den dürfen niemals geduldet werben. 
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Die Schuldentilgungsfonds find in erfler Reihe 
zur Zahlung der Zinfen zu verwenden und nöthigen 
Balles fofort durch Umlagen zu ergänzen. 

Die unterfertigte Fgl. Stelle fordert fümmtliche Magi- 
rate und Gemeindeverwaltungen auf, dieſe Befimmungen 
genau einzuhalten und erwartet von den fal. Bezirksämtern 
als Guratelbehörden, daß fie deren Einhaltung mit allem 
Ernſte und Nachdrucke überwachen werden, 

Augsburg, den 28. Mai 1864. 


Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bes Innern, 
Frht. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs-Präfident. 
Faber, Sehr. 


Ad Num. 24361. praes. 31/, 64. 


(Unterfuhung gegen den Gaftwirth Jalob Haider von Simbach 
wegen Uebertretung Arabenpoligeiliher Borfchriften betr.) 


Im Ramen Seiner. Majeftät des Königs. 


Im Bolzuge einer höchſten Entjchliefung des Fönigl, 
Staatsminifteriums des Innern vom 21. de. Mits. wird 
in nachfolgendem Abdrucke das in Saden des Gaftwirihs 
Jalob Haider von Simbach wegen Uebertretung ſtraßen⸗ 
polizeilicher Borfchriften unterm 7. do. Mis. ergangene 
oberftrichterliche Uetheil zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Augsburg, deu 29. Mai 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs -Praͤſident. 
Baber, Sıkr, 
66 * 
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Abdrud. 


Im Uamen Seiner Majeſtät des Königs von 
Bayern 
erkennt der oberſte Gerichtöhof des Königreichs in Sachen 
gegen den Gaftwirih Jal. Haider in Simbah wegen 
Uebertretung ftraßenpoligeilicher Vorſchriften zu Recht: 

Die von Jak. Haider gegen bad Urtheil des 
igl. Bezirkögerichts Pfarrlitchen vom 5. März 1. Is. 
erhobene Nichtigfeitsbejchwerde wird verworfen und 
Beſchwerdefũhrer in bie hiedurch veranlaßten Koften, 
fowie in eine weitere Geldbuße von 25 fl. verurtheilt. 


Gründe: 


Der Gaftwirth Jal. Haider von Simba wurde 
wegen Berlegung firaßenpoligeilicher Borfchriften, weil er 
nämlich in der Nacht vom 7. auf den 8, Dftober 1863 


einen leeren Güterwagen auf der Landſtraße gegenüber feir 
nem Wirthöhaufe Habe ſtehen laffen, zur Anzeige gebracht, 
vom Fgl. Landgericht Simbach aber am 13. Januar 1864 
von Schuld und Strafe unter Ueberbürbung der Koſten 
auf das fol. Aerar freigefprochen, weil nad} der Breite der 
Strafe eine wirkliche Störung oder Hemmung des Verlehrs 
nicht ftattgefunden habe. 


Auf rechtzeitig hiegegen vom Bertreter der Staatdan- 
waliſchaft eingelegte Berufung erfolgte jeboch durch Urtheil 
des Fol. Bezitksgerichts Pfarrfichen vom 5. Mär I. 38. 
die Berurtheilung des ıc. Haider wegen Uebertretung 
ftraßenpoligeilicher Vorſchriften in eine Geldſtrafe von 3 fl., 
fowie zur Tragung der Koften 1. Inſtanz, weil das Geſetz 
auf der Straße ſtehende Fuhrwerle an ſich ſchon als Hemm⸗ 
niffe des Verkehrs erlläre und bei feiner präventiven Natur 
die Strafbarfeit nicht von bereitö wirklich eingetretenen Ver⸗ 
tchröftörungen abhängig made. 


Hiegegen hat der Verurtheilte rechtzeitig ohne Bezeich« 
nung eines befonderen Beſchwerdegrundes Nichtigleitöber 
ſchwerde angemeldet und den kgl. Advofaten Peg old zur 
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Einreichung einer Denlſchrift bevollmächtigt. Lehtere wurde 
auch zu dem Alten gebracht und barin barzulegen gelucht, 
daß im Urtheile des kgl. Bezirkögerichts Pfarrkirchen das 
Geſetz unrichtig angewendet worden fei. 


In geftriger öffentlicher Sitzung ded oberften Gerichte» 
hofes Fam die Sache zum Aufrufe und murde nah Ers 
ftattung des Vortrags durch den Referenten Dberappellationds 
getichtorath Schebler vom Igl. General⸗Staatsanwalie 
die Verwerfung der Nichtigfeitsbefhwerde und Ders 
urtheilung des Beichwerdeführers in die veranlaften 
Koften 

beantragt. 


Die durch die Art der Befhwerdeanmeldung gebotene 
allgemeine Prüfung der Sache hat ergeben, daß in II Ins 
ftang jede weſentliche Förmlichleit dee Berfahrens einge: 
halten, auch das Gefeg auf die ald feftftehend angenomme ⸗ 
nen Thatfachen richtig angewendet worden fei. 


Nachdem im Eingange des Art. 153 des Polizeiſttaf⸗ 
gefepbuches das Aufſtellen von Fuhrwerlen und der übrigen 
dort aufgeführten Gegenftände auf öffentlichen Plägen und 
Straßen aufer Rothfäflen oder ohne polizeiliche Berilligung 
an fi ſchon bei Strafe verboten iſt, wird im weiteren Ver⸗ 
laufe des Artikels auch das Anbringen fonftiger den Ber- 
fehr Aörender Vorrichtungen mit gleicher Strafe bedroht, 
Es ift daher mur in lepterem Falle eine befondere Gon- 
ftatirung darüber, daß hiedurch eine Störung des Berkehrs 
veranlaßt werden fönne, erforderlich, während es in den 
am Gingange des Artikels bezeichneten fpeciellen Fällen als 
felbftverfländlich angeſehen wird, daß hiedurch die Beflim- 
mung der Etrafen und öffentlichen Pläge für den allge 
meinen Berfehe beeinträchtigt werde. Daß in Bolge einer 
ſolchen Handlung eine wirlliche Verfehröftörung ftattgefunden 
habe, iſt im Gefege nirgends gefordert; vielmehr bezielen 
nach den Motiven zu Art. 178 nun Art. 153 des Straf ⸗ 
geſehbuches die deßfallſigen Beſtimmungen die Erleichterung 
und Bequemlichkeit des Verkehrs, ſowie die Sicherung gegen 
Gefahren, tragen fohin einen präventtiven Charakter an ſich, 
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und iſt daher ihre Anwendbarfeit keineswegs von einem 
wirllich eingetretenen nachtheiligen Erfolge abhängig. 


In dem vorliegenden Falle iſt als erwieſen angenom⸗ 
men, daß am Rachmittage des 7. Oft. 1863 und die dar⸗ 
auffelgende Nacht hindurch der Wagen eines Fuhrmanns, 
ber bei dem Befchuldigten eingefchrt war, vor dem Haufe 
auf öffentlicher Strafe ſtehen blieb, mithin eine aus der 
regelmäßigen Beſtimmung der Strafe nit von felbft her⸗ 
vorgebende Benüpung derfelben Rattgefunden habe, 


Mit Recht wurde auf diefe Thatfache die mehrbezeich« 
nete Etrafbeftimmung in Anwendung gebracht. Der Ums 
Rand, daß in fpeciellen Faͤllen nach der Beichaffenheit der 
Straße oder des öffentlichen Plapes eine Störung des Vers 
fehre weniger zu beforgen fei, erfcheint für die Anwendung 
des Eitrafgefeges von keiner ſelbſtſtaͤn digen Bedeutung. Die 
Rüdficht auf ſolche ſpecielle Verhältniffe kann allenfalls die 
Bolizeibehörde veranlaffen, eine derartige Benügungsweife 
fei es unbedingt oder gegen Beobachtung befonderer poligeis 
lichet Vorſichtsmaßtegeln zu bewilligen, dagegen hat das 
Geſetz die Wuͤrdigung der deffallfigen Verhaͤltniſſe nicht 
dem Ermeſſen des Straftichters anheimgeſtellt, und ift das 
her letzterer in fragliher Richtung nur auf bie Prüfung 
der Frage befchränft, ob eine polizeiliche Bewilligung zu 
folgen Handlungen ertheilt, und ob den damit etwa ver⸗ 
bundenen polizeilichen Anordnungen Genüge geleiſtet wor⸗ 
den ſei. 


Das Vorhandenſein einer ſolchen Bewilligung konnte 
aber im dem vorliegenden Falle gar nicht behauptet werden. 

Demgemäß zeigt fi die erhobene Nichtigkeitobeſchwerde 
unbezründet und war foldye unter Anwendung des Art. 274 
Abſ. 1 des Strafprojefgefeges vom 10. November 1848 
und Art. 135 des Einführungsgefeges vom 10.Rov. 1861 
Ju verwerfen. 

Alſo geurtheilt und verfündet im öffentlicher Eigung 
des oberflen Gerichtehofes am fiebenten Wai achtzehnhun⸗ 
dert vier und ſechzig, wobei zugegen waren: Direftor von 
Zink, die Räthe: Hilgard, Kammerknecht, Damm, 
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v. IJnama, Künfberg, Sch ebler; der General-Staatss 
anwalt Staatsrath Dr. Kiliani und Sekretär Mayer. 
(Unterfchrieben find:) 





v. Zinf, Hilgard. Kammerknecht. Damm. 
v. Inama, Künßberg. Schebler. 
Mayer. 
Ad Num. 24239. praes. 1/, 64. 


(Agenten ber Magdeburger Bagelverfiherungd-@efelfhaft betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs. 
Auf Vorſchlag des Hauptagenten wurden als Agenten 
der Magdeburger Hagelverſicherungs · Geſellſchaft beftätigt: 
1) an Etelle des Lehrers M. DO ſſenbrunner zu Mon- 
heim der Kaufmann Kaspar Zengler ebenda; 
2) der Maler Johann Martin Bifcher zu Stepperg. 
Augsburg, den 30. Mai 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Behr. dv. Lerchenfeld, fol. Regierungd-Präfident. 
Tipp, Sefr. 


Ad Num, 24224. praes, 29/, 64. 


An ſãmmtliche Fol. Stabtcommiffariate und Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörden des Regierungsbezirkes. 


(Auffiht auf Bandesverwieiene betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch Urtheil des Fönigl. Besirfsgerichts Donauwörth 
vom 12. ds. Mis. wurde der ledige Schäfer Andreas 
Schatz von Weiler, Fönigl. württemberg’ihen Oberamts 
Schorndorf, wegen zweier Vergehen des Diebftahls und 
eined Bergehens des Betrugs zu einer Gefängnißftrafe von 
einem. Jahre veructheilt und nah erflandener Strafe bes 
Landes verwiefen. 
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Hievon werben bie oben bezeichneten Behörden unter 
Mittheilung des Signalements des Andreas Schag zum 
weiteren vorfchriftömäßigen Verfahren in Kenntniß gefeßt. 

Augsburg, den 27. Mai 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 

Gchr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs » Praͤſident. 

Lipp, Sekt. 


Signalement 

des Joh. Andre. Schap von Weiler. 
Alter: 55 Jahre, 

Statur: unterfeßt, 

Größe: 5' 6", 

Geſicht: breit, 

Gefihtsfarhe: gefunt, 

Bart: dunfelbraun, 

Haare: braun, 

Stine: flach, 

Augen: braun, 

Naſe: did, 

Zähne: mangelhaft, 

Mund: groß, 

Kinn: oval, 

Sprade: ſchwabiſch. 

Bejondere Kennzeichen: Hat rechts am Halfe einen 
großen Kropf. 





Ad Num. 24619. praes. 2/, 64. 
An fämmtlihe Magiftrate von Schwaben und Neu 
burg. 

(Die Umprägung ber Bürgermeiftermebaillen betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach gefepticher Vorſchrift haben die den Bürgermeiftern 
geſtatteten Medaillen auf der Borbderfeite das Bruſtbild ded 
Regenten zu zeigen. 
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In Folge des eingetretenen Thrommechfels ift baber 
eine Umprägung der im Gebrauche befindlihen Medaillen 
nothtvendig geworben, und iſt hiegu von Seite des Fönigl. 
Hauptmünzamtes die Einleitung getroffen. 

Bevor mit der Prägung begonnen werden fann, ift 
jedoch die Einjendung ber Reveröftempel mit dem beireffen« 
den Ortöwappen, welche fih in der Verwahrung der Ger 
meinden befinden, erforderlich. 

Die fänmtlihen Magiftrate werben daher in Folge 
hoͤchſter Anordnung des fgl. Staatsminifteriums des Innern 
vom 24. do. Mis. aufgefordert, bie Reveroſtempel ummittel- 
bar an das fgl. Haupt-Münzamt einzufenden. 

Nach vollzogenet Prägung wird fodann die Umwechs ⸗ 
lung der alten Medaillen gegen die neuen flatifinden. 

Unbenommen bleibt e8 denjenigen Gemeinden , melde 
die alten Medaillen zu erhalten und aufzubewahren wũn ⸗ 
ſchen, neue anzuſchaffen. 

Augsburg, den 31. Mai 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei dienſtl. Abrefenheit be8 kgl. Regierungs+“Präfidenten : 
v. Brand, fgl. Regierungs-Direltor. 
Lipp, Sekt. 


Ad Num. 24115. 
(Agenten ber tölnifhen Hagelverfiherungd» Geſellſchaft betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs. 

Auf den Antrag des Hauptagenten ber fölnifchen 
Hagelverfiherungs  Gefelihaft wurden Nachfiehende als 
Agenten für die Hagelverſicherung betätigt: 

1) Raminfehrermeifter Karl Dffner zu Wertingen; 
2) Edler Mid. Murr in Allerheim ; 
3) Rentamtsoberfchreider Heintich Nüger in Lauingen; 


praes. 9, 64. 
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4) Schullehrer Karl Maprbofer in Druisheim; 
5) Gold» und Eilderarbeiter Franz Jof, Brinz in Bud, 
fgl. Bezirlsamts Illertiſſen. 

Was hiermit bekannt gemacht wird. 

Augsburg, den 31. Mai 1864. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 

Kammer des Innern. 
Bei dienfil. Abweſenheit bed tgl. Regierungd-Präfibenten : 
v. Brand, fol. Regierungs » Direktor. 


tipp, Sefr. 


Ad Num, 23484. praes, 2,, ‘64, 
(Agenten des Hagelverfiherungs-Berein® für dag Königreih Bayern 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Auf Antrag des Direftoriums des Hagelverfiherungs- 
Vereins für das Königreih Bayern wurde der Schullehret 
Jehann Nepomuk Baur in Obergermaringen, fgl. Bezirls⸗ 
amto Kaufbeuren, als Agent dieſes Vereins beflätigt. 
Augsburg, den 31. Mai 1864. 


Kal. Regierung von Schwaben uud Neuburg, 


Kammer ded Innern. 


Bei bienft. Abweſenheit des Igl. Regletungs · Praͤſtdenten: 
v. Brand, kgl. Regierungs »Ditcktor. 


tipp, Sekt. 
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Kreis: Motizen. 








praes, 1/, 64. 

Dem Thierarzte Iofeph Mayr aus Wertingen wurde 

burch Regierungsentſchließung vom 30. Mai I. Jo. die 

Stelle eines Thierarztes für den veterinärärztlichen Diſtrikt 
Biſſingen, fgl. Bezirkoamts Dillingen, verliehen. 














praes. 81/, 64. 

Der Schulverweier Melchior Sigmund Hermann zu 

Memmingen wurde unterm 28, Mai l. 36. auf die für 

ihn ausgeftellte Präfentation Seiner Durchlaucht des Henn 

Fürften von Dettingen»Ballerftein als Schullehrer, 

Organiſt und Meßner in Hürnheim, kgl. Bezirfdamts Nörv. 
fingen, beflätigt. 
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Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 2, Juni 1864. 
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Inhalt: 





Borräthige Kreid-UmtSblätter. — Die Verfendung von Päffen, Paflarten und Paftaren. — Die Erledigung bed Guratbenefjiumd Grem- 
beim. — Die Einfendung von Kirchencollektengeldern. — Mgenten der Berliniiden Feuerverfiherungd-Anftalt, — Agenten der kölniſchen 
Beuerserfiherungd«@efelihait Colonia. — Dad Geſuch des Erpebientenhaufed Th. Mouffet, C. Brown und Gomp. in Havre, um die 
Erloubniß zur Beförderung bayer. Uutmanderer nach überfeeifhen Bändern. — Etatutenänderung bei der allgemeinen Feuer» und Zrant- 
vortverfiherung&»@efellihaft Ulirajectum in Zeyſt. — Das Geſuch des Schiffsbefrachters Juliud Hartmann in Liverpool um die Ber 
willigung zur Beförderung Bayer. Auswanderet nad überfeeiihen Ländern, — Auffinden einer männlichen Leiche im Maine bei Aftheim. 
— Die Verlegung ber Minifterialbibfiotbel. — Die Heraußgabe ded 34. Bandes ber Geret'ſchen Berorbnungenfammlung. — Erledigung 
einer Beihnungdichrerftele an ber fol. Handeld» und Gewerbſchule in Fürth. — Die Wiederbeſehung einer am Bezirkögerichte Augs- 
burg erledigten Unterfuhungsrichterfiele. — Berichtigung. — Beilage, 





Bekanntmachungen der Pgl. Gentral: 
und Kreisftellen. 


Ad Num. 24830. 


An die kgl. Bezirfsämter und Gerichte von Schwa- 
ben und Neuburg. 


(Borräthige Kreid-Umtöblätter betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Bei der unterfertigten Kreisſtelle befinden ſich folgende 
Jahrgänge des Kreis⸗Amtsblattes: 

Gebunden die Jahrgänge: 1818, 1819 2mal, 1820 
mal, 1821, 1823 2mal, 1824 mal; 

Ungebunden: 1850, 1852, 1853, 1854, dann 1855 
bis 1862 je 2 mat. 


praes. 3/, 64. 





Da bei der Durchführung ber neuen Amtdorganifation 
mehrfach die erforderlichen Kreis-Wmtsblätter für die Biblio- 
thefen der Bezirlsaͤmter und Gerichte mangelten, fo loͤnnen 
diefelben den allenfallfigen Abgang erfegt erhalten, und find 
die Anträge an die fgl. Regierung, Kammer des Innern, 
zu fellen. 


Augsburg, ven 1. Juni 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Dei dienſtl. Abweſenheit bed gl. Regierungd-Präfidenten: 
v. Brand, fgl. Regierungs-Diteftor. 
Lipp, Sekt. 
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Ad Num. 24746. 


An fämmtlihe fol. Stabteommiffariate und Bezirks⸗ 
Ämter von Schwaben und Neuburg. 
Bahtarten und Pahtaren betr.) 


praes. 3/, 64. 


(Die Berjendung von Paͤſſen, 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Die vom kgl. Staatsminifterium des Innern im Eins 
verfländniffe mit dem Staatsminifterium des fal. Haufes 
und des Neufern, damm des Handels ıc, und ber öffent- 
fihen Arbeiten unterm 25. ds. Mes. im bejeichneten Bes 
treffe erlafjene höchſte Eniſchließung wird im nachfolgenden 
Abdrude zur genanen Darnachachtung befannt gegeben. 


Augsburg, den 31. Mai 1864. 
Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, . 
Bei bienfl. Abweſenheit des tal. Regierunge-Präfidenten : 
v. Brand, fgl. Regierungs »Direftor. 
Lipp, Eck. 


Abdrud. 


Königreich Bayern. 
Staatsminifterium des Innern, 


Bezüglich der Entrichtung von Porto bei Verſendung 
von Päffen, Paßlarten und Paßtaren wird im Einverfländs 
niffe mit den Staatsminifterien des lal. Haufes und des 
Neufern, dann des Handeld und der öffentlichen Arbeiten 
zur Nachachtung befannt gegeben: 

1) Die Borlage von Neifepäffen zu den Kreisregierungen 
und zu den Staatsminifterien, fowie die Rüdjendung 
bat portofrei zu erfolgen. 

2) Gorrefpondenzen in Paßangelegenheiten zwiſchen Bes 
börden und Stellen des Inlands und mit dem Auds 
lande zum Zwede der Inftruftion und zur Behebung 
von Anftänden find gleichfalls portofrei. 

3) Erfuchichreiten um Ausjtellung oder Verlängerung 
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taxpflichtiger Päfle und Paßkarten von Seite der 
Behörden des Nufenihaltsortes des Nachſuchenden 
an die zur Austellung zuftändige Behörde des In- 
oder Audlandes find portopflidtig und es ift das 
Porto, gleibviel od die Paßgebühren mit überſendet 
werben oder nicht, bei der Aufgabe zu entrichten. 

4) Erſuchſchreiben bezüglich taxpflicht iger Päfle und 
Paßkarten und Verſendungen ſolcher behufs der Aus— 
händigung an den Betheiligten find als portopflichtig 
mit „P. 8.* zu bezeichnen und es iſt bas Porto von 
der in Empfang nehmenden Behörde zu berichtigen. 

5) Wo vie Torpfligtigfeit wegen Armuth wegfällt, tritt 
auch die Portobefreiung ein und findet die Bezeich 
mit „R. 8.“ ftatt. 

Münden, den 25. Mai 1864. 


Auf Seiner Majeflät des Königs Allerhöchften Befehl 


v. Neumapr. 


Un die kgl. Regierung, Kammer Durch den Minifter: 
bed Innern, von Schwaben und 


Neuburg. der Generalfefretär. 


(Die Berfentung bon Bäffen, Pape Minifterialrath Graf v. Hundt. 
tarten und Paßtaren betr.) 


Ad Num. 24997. praes. 3/5 64. 


(Die Erledigung ded Guratbenefiziumd Gremheim betr.) 
Im Namen Seiner Maijeſtät des Könige. 


Durch Beförderung des vorigen Pfeündebejigers iſt das 
Euratbenefigium Gremheim erledigt worden. 

Dasfeibe liegt im der Diöcefe Augsburg und dem Igl, 
Bezirfsamte Dillingen und zählt 500 Seelen und 1 Schule. 

Die jährliben Einnahmen befichen faffionsmäßig in 
496 fl. 50 fr. 5 bl. 

Die hievon abzuziehenden Laften betragen 38 fl. 30 fr. 
— b 

Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre mit den vorge 
fehriebenen Zeugniffen belegten Geſuche binnen 4 Wochen, 
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vom Datum des bie Ausicreibung enthaltenden Kreis⸗ 
Amtsblattes gerechnet, bei der unterfertigten Stelle einzus 
reichen. 

Augsburg, den 1. Juni 1864. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern, 
Bei dienſti. Abweſenheit bed tal. Reglerungd-Bräfibenten: 
v. Brand, fol. Regierungs Direktor. 
Lipp, Selr. 


Ad Num, 24737. praes. 4, 64. 


An bie kgl. Bezirksämter und unmittelbaren Stadt · 
magiſtrate von Schwaben und Neuburg. 


(Die Einſendung von Kirchencolleltengeldern betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


In neuefter Zeit kommt es öfter6 vor, daß einzelne 
Diftrifis = Poligeibehörden Kirchencolleftengelver vor dem 
volfändigen Schluß der Sammlungen und ohne die Vor⸗ 
lage deColle ltenergebniſſe der rückſtaͤndigen Pfarrämter ab⸗ 
zuwarten, an "das erpedirende Sefretariar und Taraturamt 
der unterfertigten Stelle einfenden und hiedurch mehrmalige 
Rachſendungen von Geldern veranlaſſen. 

Weiter werden von einzelnen Difteifi6-Boligeisehörden 
die Erträgniffe zweier oder mehrerer verfchiedener Kirchen- 
collelten fehr häufig mit einem einzigen Schreiben an das 
Toraturamt der unterfertigten Stelle eingefendet, was zur 
Bolge hat, daß für die eine oder andere Collelle die Eins» 
nahmsbelege, als welche die Remißſchreiben der äußeren 
Behörden zu gelten haben, fehlen. 

Zur Vermeidung der durch dieſe zerfplitterte und ordnungs⸗ 
widrige Einſendung der Eolfeftengelver veranlaßten Geſchaͤfto⸗ 
Mehrung und Störung werden nun die fämmtlichen Diftrifte« 
Bolizeibehörden des Regierungsbezirts aufgefordert, in Zus 
funft die Ergebniffe der einzelnen Kirdsencolleften von ſaͤmmt⸗ 
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lien Pfarrämtern ihres Bezirks mit einander und jedesmal 
nad dem volltändigen Schluſſe ver Sammlungen, und 
wenn zu gleicher Zeit Gelder aus verfhiedenen Collekten 
vorzulegen find, für jede einzelne Collelte mit einem beſon⸗ 
deren Schreiben an das erpedirende Sekretariat und Tara» 
furamt der unterfertigten Stelle einzufenden. 


Augsburg, den 2. Juni 1864. 













Kol. Vegierung von Schwaben und Neuburg, 






Kanımer des Innern. 







Bei bienfll, Abmwefenbeit des fal. Regierungs-Präfidenten: 






v. Brand, fgl, Regierungs- Direktor. 
tipp, Setr. 






Ad Num. 23323. 
(Agenten der Berliniſchen Beuerverfiherungd-Unftalt Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Der von dem Hauptagenten der Berliniſchen Feuer, 
verfiherungs-Anftalt als Agent derfelben für den Umfang 
bes Bezitlsamts Augsburg neben den für diefen Bezirk ber 
reits beftätigten Agenten aufgeftellte Glafermeifter Alerander 
gautenbader zu Bobingen ift von der unterfertigten fgl. 
Regierung beftätigt worden, was biemit befannt gemacht 
wird. 

Mugeburg, den 31. Mai 1864, [ 





praes, 2/, 64, 
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Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 






Kammer des Innern, 














Bei dienſtl. Abweſenhelt des fgl. Regierungd»Präfidenten: 
v. Brand, fgl. Regierungs + Direftor. 
tipp, Sefr. 
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Ad Num. 24336. 

(Hgenten der lölnifhen Feuerverſicherungb · Geſellſchaft Colonia betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Der von dem Haupiagenten der lolniſchen Feuerver ⸗ 
ſicherungs · Geſellſchaft „‚Eolonia’‘ als Agent derſelben für 
den Umfang der Stadt und bes fol. Berirfsamtd Auges 
burg aufgeflelltie Kaufmann Karl Ager zu Augsburg if 
von der unterfertigten Stelle beftätigt worden, mas hiemit 
belannt gemacht wird. 

Augsburg, den 31. Mai 1864. 


praes. ®/s 64. 


Kal. Negierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern 
Bei dienſtl. Abweſenheit deB gl. Regierungd-Präfidenten : 
v. Brand, kgl. Regierungs-Direktor, 
Lipp, Sekt. 


Ad Num. 23089. praes. 2/, b4. 


(Beluh bed Erpedientenhaufes zb. Moufet, C. Brown und Gomp. 
in Harre, um bie Erlaubniß zur Beförderung bayer. Auswanderer 
nad überfeeiidhen Bändern betr.) 


Im Namen Seiner Majekät des Königs. 


Nachdem in Folge Ablebens des Kaufmanns J. Barbe 
in Havre das von demſelben betriebene Geſchaͤft der Bes 
förderung von Auswanderern auf die Kaufleute Th. Mo ufr 
fet, €. Brown und Comp. in Havre übergegangen ift 
und von ihnen unter der Firma; „Ancienne maison 
J. Barbe, Th. Mousset C. Brown et Comp, successeurs“ 
fortgeführt wird, wurde durch höchſten Erlaß des fönigl. 

Staatsminifteriums des Innern vom 24. April de. 38. 
Nr. 8171 dem Erpedientenhaufe Th. Mouffet, E. Brown 
und Gomp. in Havre unter Bezugnahme auf die aller« 
böchfte Verordnung vom 7. Juni 1862 „bie Beförderung 
von Auswanderern nad übderfeeiidhen Ländern‘ betr, und 
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die Bekanntmachung vom 12. Juni 1862 „die Gefchäfte- 
führung der Auswanderungdagenten” betr. (Regierungsblatt 
von 1862 Seite 1191 u. ff) die erbetene Bewilligung zur 
Beförderung baysriider Auswanderer nach überfeeifchen 
Ländern beziehungsmeife zur Errichtung von Auswanderungs- 
agenturen im Königreiche in widerruflicher Weife und unter 
der Bedingung ertheilt, deß für die Dberleitung des Ges 
fhäfts ein im Königreihe anfäffiger, folider Kaufmann mit 
Genehmigung der einfchlägigen Kreisregierung, Kammer 
des Innern, als Hauptagent aufgeftellt werde, weldyer für 
die pünktliche Erfüllung der von ihm oder jeinen Agenten 
abgefchlofienen Ueberfahrtsverträge zu halten und zur Sicherr 
ftellung für etwaige Entſchaͤdigungsanſprüche eine Gaution 
von 5000 fl. aufrecht zu machen hat. 

Dem Borfchlage des bezeichneten Erpebientenhaufes 
entfprechend und auf den Grund des $. 3 der oben er- 
waͤhnten allerhöchften Berorpnung hat num die fgl. Regier 
rung der Pfalz, Kammer des Innern, den Kaufmann 
Auguft Weyland in Landau als deffen Hauptagenten be 
flätigt, was auf pie Mittheitung genannter fgl. Regierung 
vom 10. v. Mis. hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge 
bracht wird. 


Augsburg, den 1. Juni 1864 ’ 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei dienftl. Abweſenheit des fol. Regierungd-Präfidenten: 
v. Brand, kgl. Regierungd- Direktor. 
uber, Sefr. 
Ad Num. 24095 praes. 3/, 64. 


(Statutenänderung bei ber allgemeinen Weuer» und Zrandportver- 
fiberungd-@efellihaft Uitrajectum in Zeyſt betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Das fönigl. Staatdminifterium ded Handeld und ber 
öffentlichen Arbeiten hat inhaldich höchfter Entſchließung 
vom 11. v. Mis. Rr. 4384 in Anwendung bes Art, 193 
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des PBoligeiftrafgefegbuches und des $. 23 der fönigl. aller 
hoöͤchſten Berordbnung vom 24. Juni 1862 über die Zur 
fändigfeit der Berwaltungsbehörden den in der General ⸗ 
verjammlung der Aktionäre der allgemeinen Feuerr und 
Transportverficherungs » Geſellſchaft Ultrajectum in Zeyſt“ 
am 15. April v. 36. aufgeftellten und Durch die fgl. nieder⸗ 
ländiihe Staatsregierung genehmigten neuen Statuten ber 
genannten Geſellſchaft auch für Bayern die Genehmigung 
ertheilt und zwar unter Aufrechthaltung der in der Minir 
fterialentfebließung vom 10. Juli 1862 ausgefprochenen Gon« 
ceſſionsbedingungen für dad Transportverfiherungds 
gefhäft, cfr. Regierungsausichreiben vom 13. Auguft 
1863 Nr. 32116 im Kreis« Amtsblatt vom Jahre 1863 
Kr. 67 ©. 1258. 

Die wird hiemit befannt gemacht und wird ein Erem- 
plar der neuen Statuten der gegenwärtigen Nummer bed 
Kteis ⸗Amtoblattes beigelegt. 


Augsburg, den 2. Juni 1864. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 


Bei dienſtl. Abweſenheit deb kgl. Regierungd-Präfdenten : 
v. Brand, fgl. Regierungs- Direktor. 


Faber, Sekt. 


Ad Num. 23090. 


(Das Geſuch des Schiffbefrachters Jullus Hartmann in Liverpool 
um die Bewilligung zur Beförderung bayer. Auswanderer nad über 
feeifben 2ändern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Durch höcften Etlaß des fönigl. Staatsminifteriums 
des Innen vom 26. April I. Jo. Nr. 8403 wurde dem 
Schiffobefrachter Julius Hartmann in Liverpool bie er- 
betene Bewilligung zur Beförderung bayerifcher Auswande ⸗ 
ter nach überfeeifchen Ländern nah Maßgabe der allers 


praes. 64. 
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höchſten Verordnung vom 7. Juni 1862 „die Beförderung 
von Auswanderern nach überſeeiſchen Ländern betr.” und 
der Befanntmahung vom 12. Juni 1862 die Geſchaͤfts⸗ 
führung von Auswanderungsagenten (Regierungsblatt vom 
Jahre 1862 ©. 1191 ff.) in mwiderruflicher Weiſe und 
unter der Bedingung eriheilt, daß für die Oberleitung des 
Befhäftes ein im Königreiche anjäffiger, foliver Kaufmann 
mit Genehmigung der einfchlägigen Kreisregierung, Kam⸗ 
mer bed Innern, ald Hauptagent aufgeftellt werde, welder 
für die pünftliche Erfüllung der von ihm oder feinen Agen- 
ten abgeichlofienen Uecberfahrtöverträge zu haften und zur 
Sicherftellung für etwaige Entſchädigungsanſprüche eine 
Gaution von 5000 fl. aufrecht zu machen hat. 

Dem Vorfchlage des fraglichen Erpedientenhaufes ent- 
ſprechend und auf den Grund des $. 3 der oben erwähn- 
ten allerhöchften Verordnung hat nun die kgl. Regierung 
der Pfalz, Kammer des Innern, den Kaufmann Franz 
Joſeph Müller in Kaiferslautern als deſſen Hauptagenten 
beftätigt, was auf die Mittheilung der genannten fönigl. 
Regierung vom 10. v. Mis. hiemit zur öffentlichen Kennt- 
niß gebradht wird. 

Augsburg, den 1. Juni 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei dienftl. Abweſenheit des gl. Regierungd»Präfdenten: 
v. Brand, fgl. Regierungs-Direftor. 
Faber, Sekt. 


Ad Num. 23855. 


An fämmtliche Diftriftd-Poligeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 


(Auffinden dam männliben Leiche im Maine bei Aftheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Am 18. Februar d6. I. wurde im Maine bei Aſt- 


praes. 2/; 64. 
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heim, Bezirlsamts Bollach, die Leiche eines Mannes aufs nen flanellenen Unterjade, einer grünen, ſchwarz ⸗ und helle 
gefunden, welcher nach ärztlihem Gutachten etwa 8 Tage geftreiften Hofe von Flanell und weißwollenen Soden, eine 
im Waffer gelegen hatte. Bußbelleivung war an der Leiche nicht vorfindlich. 

Die fofort angefiellten Recherchen über die Perfönlich- Die Verlegung im Gefichte fcheint nah dem beiirke- 
feit des allem Anfcheine nach Berunglüdten blieben bis jetzt ärztlichen Gutachten durch den Sturz in das Waffer oder 
erfolglos. durch anprallende Eisfchollen hervorgebracht worden zu fein, 

Auf Requifition der fgl. Regierung von Unterfranfen ſowie aud die Jade an der linken Schulter durch das Ans 
und Aſchaffendurg werben nun auch Die obengenannten Ber - treiben der Reihe auf den Grund des Maines und die am 
hörden, indem im Nachfichenden eine Befchreibung der Leiche Ufer befindlichen Weiden zerriffen worden fein mag. 
mitgetheilt wird, beauftragt, nach der Perfönlichkeit des Er+ 


trunkenen Rachforfhungen anzuftellen und etwaige ſachdien ⸗ 
liche Behelfe anzuzeigen. Ad Num. 24999. praes. 4/, 64. 


Fehlanzeigen find erlaffen. An ſämmtliche Bezirksämter von Schwaben und 
Augsburg, den 31. Mai 1864. Neuburg. 

(Die Verlegung ber Minifteriatbibliothet Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Kammer des Innern. Unter den Literalien des kal. Staatsminiſteriums des 


Bei bienfil. Abweſenhelt des Fol. Regierungd-Präfidenten : Innern befinden fi theils „mehrere, theils vereingelnte 

Eremplare von verfhiedenen Jahrgängen des unter wechleln« 

den Bezeichnungen erichienenen Organes für die Bekannt 

Lipp, Setr. machung Allerhöchfter Berordnungen und fonftiger amtlicher 
Erlaffe, nämlich: 

1) von den Jahrgängen des churbayeriſchen Intelligenz 













"gl. Regierung von Schwaben nnd Reuburg, 







v. Brand, fgl. Regierung » Direktor. 







Befhreibung ber Reiche. 




















Die Leiche ift die eines Mannes in den fünfziger blattes 1772-1777; 
Jahren, 5 Buß 6-9 Zoll groß, mager und zeigt von feiner 2) von den Jahrgängen des Münchener Intelligenzblattes 
befonderen Stärke, das Geſicht ift eiwas entftellt, auf dem 1778-1783; 
Scheitel und dem Vorberiheile des Kopfes fehlen die Haare, 3) von den Jahrgängen des churpfalzbayeriſchen Intelll- 
Die Zunge it zwiſchen den Zähnen vorgebrängt, Kinn und genzblattes 1784—1788; 
Kehle find mit Haaren bewachſen und find dieſe, wie bie M von den Jahrgängen des Münchener Intelligenzblattes 
vorhandenen Kopfhaare, von hellbrauner Farbe. 1759-1793, dann 1798 und 1799; 
An der rechten Seite des Gefihtes war eine Haut 5) von den Zahrgängen des churpfalzbayeriſchen Regier 
abjhärfung bemerkbar von 2 Zollen im Durchmeifer, fowie rungs / und Intelligenzblattes 1800-1802; 
auch Blutfpuren unter ben Augen fi) zeigten und der 6) das churbayerifhe Regierungsblatt von 1803 und 
Mund an verſchiedenen Stellen Eindrüde jedoch ohne Ber- das churbayeriſche Intelligenyblatt dieſes Jahres; 
egungen hatte. 7) das durpfalzbayeriiche Regierungsblatt von 1804 und 
Die Kleidungeſtücke beftanden in einer Jade von dunkel⸗ 1805 und das hurpfalzbayerifche Iutelligengblatt von 


ünem Tuche, einer dimfelblautuchenen Wehe, einer brau⸗ biefen Jahren; 
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8) das Aal. bayeriſche Regierungsblatt von 1806— 1817 ; 

9) das aligemeine Intelligenzblatt für das Königreich 
Bayern von 1818—1520; 

10) das Intelligenz» und Regierungsblatt für das Könige 
reih Bayern von 1821—1824; 

11) von dem Regierungsblatte für dad Königreih Bayern 
die Jahrgänge 1826— 1829, dann 1831, 1832, 
1842, 1843, 1845, 1847 bis 1862. 

Für den bdienftlichen Gebrauch des genannten fönigl. 
Staatsminifterinms find diefe Blätter anderweitig genügend 
vorhanden, und fonnen diejelben demnach an Bezirksämter 
abgegeben werden. 

Demzufolge erhalten dieſe auf Grund eines Reſcripts 
aus dem fgl. Etaatsminiflerium des Innern vom 30. v. 
Mis. den Auftrag, binnen 8 Tagen anzuzeigen, ob und 
welche der vorbemerfien Jahrgänge, dann wie viele rem 
plare hievon zur Ergänzung der bezirksamtlichen Bibliothek 
ama nothwendig wären. 

Augsburg, den 2. Juni 1864. 


Kyl. Negierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei dienftl. Abweſenheit des kal. Regierungs-Präfidenten: 
v. Brand, fgl. Regierungs-Dikeltor. 
Faber, Sekt. 


Ad Num. 13025. praus. 2 64, 


An fämmtliche Fal. Bezirfsämter, kgl. Rentämter, 
dann das fol. Oberaufſchlagamt und die Fol. Kreis: 
kaſſa. 


(Die Heraußgabe bed 34. Bandes der Geret'ſchen Verordnungen 
fammlung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nach höcfter Entſchließung des al. Etagtdminifteriums 
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der Finanzen vom 38. Mai I. 36. Nr, 6194 wird die jo- 
fortige Hinausgabe des 34. Bandes der von dem kgl. ger 
heimen Sefretär Franz Zaver Os wald fortgefegten Gerei’- 
ſchen Berordnungenfammlung an die fol. Stellen und Ber 
hörden um den feflgefegten Verlagspreis von 3 fl. 36 fr. 
(drei Gulden 36 Kreuzer) erfolgen, 

Die obengenannten Behörden, melde im Befig der 
Geret'ſchen Verordnungenſammlung ſich befinden, werben 
demgemäß auch zur Anſchaffung dieſes 34. Bandes aus 
Regiemitteln innerhalb der etatsmäßigen Grenzen der leh⸗ 
teren unter dem Anfügen ermächtigt, daß nach höchfter Bes 
fimmung des fönigl. Staatsininifteriums der Finanzen die 
Zufendung an die fol. Behörden, wie bisher, auf Koften 
des fol. geheimen Echeärs Dsmald als Eelbfiverlegerd 
unter Anlage der entiprechenden Duittung zu erfolgen hat, 
während der Verlagepreis mit 3 fl. 36 fr. durch Poſtnach⸗ 
nahme erhoben werden darf. 


Augsburg, den 29. Mai 1864. 
Kol. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer ded Innern und der Winanzen. 
Bei dienfil. Abweſenheit ded fgl. Regierungs » Präfidenten: 
v. Brand, fl. Regierungs-Direftor. 
Stetter, kgl. Regierungs» Direktor. 
Epengler. 


Ad Num. E. 20597. 


“X. 15279. 


praes. 3/, 64 


(Erledigung einer Beichnungslehrerftelle an ber fal. Handelde und 
Gewerbihule in Fürth betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


An der fol. Handeldr und Gewerbſchule in Fürth fell 
die in Erledigung gefommene Zeichnungslehrerftelle mit einem 
primitiven Normalgehalte. von jährlihb TOO fl. bis zum 
1. Dftober I. 38. wieder befeßt werden. 
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Bewerber um dieſe Lehrftelle werben hiemit aufgefor- 
dert, ihre Meldungen, verfehen mit Tegalen Rachtveifen über 
ihre Befähigung, bisherige Verwendung und tadelloſes Ders 
halten im fitlicher und ftantsbürgerliher Beriehung, bie 
zum 1. Auguf 1. 36. bei Vermeidung der Ridiberüdfih- 
tigung bei dem fgl. Reftorate genannter Anfalt 
einzureichen. 

Ansbad, ben 27. Mai 1864. 


Kol. Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bed Innern. 
Bei bienfil. Abweſenheit des Igl. MegierangsrPräfitenten : 
Frhr. v. Lindenfels. 
Wiellenbacher. 
Ad Num. 898. praes, 5/, 64. 
Befanntmachung. 
(Die Wieberbefegung einer am Bezirfögerichte Augdburg erlebigten 
Unterfuhungdrichterftelle betr.) 
Zu Women Seiner Majeſtät des Königs von 
Dayern. 

Durch höchfte Entſchließung des fgl. Staatsminifteriums 
der Juftig rubriciten Betreffs vom 31. v. Mts., eingelangt 
am heutigen Tage, wurde die durch Verfegung bes fönigl. 
Bezirfögerichtsrathes Dr. Eugen Schneider zu Augsburg 
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erledigte Stelle des erſten Unterfuchungsrichters am Fönigl. 
Bezirkögerichte dafelbft dem dortigen Bezirfägerichtsrath Theo⸗ 
dor von HubersLiebenau übertragen, was andurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Neuburg, den 2. Juni 1864, 
Königl. Appellationsgericht von Schwaben und 
Neuburg. 
Dr. v. Heigl, Bräfident, 
Hahn, Selr. 


Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 7. Juni 1864. 
X8R * 
X. b. Obligationen 31/4%, 
4%, 
4% 


halbjährig 
41/2%o 
41/4%/u halbjährig 
„ Grundrenten-Ablösungsobligationen . 
Bayerische Bankactien mit Div, I. Sem. 
". Bank-Obligationen 4%, . 
R Pfandbriefe à 4%, 


Beridtigung. 


Die Fertigung des Ausſchreibens vom 30. Mai 1864 ad Num. 24290 bie Reihenfolge der Beamten bei dem Bufammentzeffen in 
Umtshandlungen (Rr. 47 ©. 873 des Kreid-Amtöblatted) Hat zu lauten: 


„Königl. Regierung von Shmwaben und Reuburg, 
Kammer bed Innern unb der finanzen. 
Schr. d. Lerhenfeld, Igl. Regierungs-Präftbent, 
Ötetter, fgl. Regierungd«Direltor, 


2ipp, Sehr. 


|| u 19 — — 
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49. Augsburg, den 11. Juni 1864. 
Yubalt: 
Die verbefferten Ihurmubren des Mehaniter® Mannharbt in Münden. — Die Berufung ber fal. Beyirfdamtd-Hffefforen und Fumktionäre ur B 
audbiltsiweilen Vertretung ber Staatdanmwaltihoft bei den Stadte und Landgerihten. — Aufficht auf Landesverwieſene. — Landesver⸗ 
weilung des Marionettenipielerd Heinrich Böhmer von Dorfeld in Preußen und feiner Truppe, — Die biefjährise theologiſche Auf⸗ 


nahmeprüjung. — Die Erledigung der M farcei Gerhardöhofen, Dekanats Reuſtadt al. — Kreiß-Rotigen. — Ueberfiht der Preife ber 
wichtigſten Sebendbebürfniffe im Monat Rai 1864. — Schrannen-Unzeigen. — (One Beilage.) 











Befauntmachungen der kgl. Eentral: 
und Sreisftellen. 


Ad Num. 24357, 


(Die verbefferten Thurmuhren des Mechanikers Mannhardt in Münden 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Dei dem Maſchinen- und Thurmuhren » Fabrifanten 
Johann Mannhardt in Münden erden die beften, 
einfachen, billigften und leicht zu behandelnden Thurm« 
uhren ausgeführt, die in jeder Beziehung die größte Gm- 
viehlung verdienen, 

Diefelben find von fehr Heiner Bauart und glei von 
der Werlſtaͤtte aus zur möglichften Reinhaltung in ver⸗ 


praes. 4/, 64. 








ſchließbaren Käften aufgeftellt, fo daß fie überall um fo 
leichter untergebracht werden fönnen. 

Diele Uhren befigen ferner die Einrichtung, daß fie 
ganz unten im Thurme aufgeftellt werden fönnen, wo ders 
felde am ruhigften, die Temperatur am gleichmäßigen und 
der Weg zum Aufjiehen und zur Behandlung am nächſten ift. 

Dieß geſtattet auch, die geringften Gewichte anzuwenden, 
wodurch die Uhren mehr geichont bleiben. 

Endlich haben die Mannhardi'ſchen Thurmuhren die 
bejondere Borribtung, daß fie während des Aufzichens un« 
unterbrochen fortgehen, fowie die Einrichtung, dab ohne 
Zerlegung der Werke, die Zapfen und Büchſen auch von 
unfundigen Perſonen bequem gepugt werben fönnen. 

In Folge höchter Eniſchließung des fgl. Staatsminifter 
riums des Junern beider Abiheilungen vom 22, v. Mit. 


65 
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werden die Gemeinde» und Stiftungsverwaltungen uf dieſe 
Uhren belonders aufmertiam gemacht. 
Augsburg, ven 3. Zuni 1864. 
Kal. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
FKaminer ded Innern 
Bei dienſtl. Abrwefenheitded Kal. Regierungd+Bräfidenten : 
v. Brand, fgl. Regierungs-Direftor 
Lipp, Selt. 


Ad Num. 25352. 
An fümmtliche Bezirfämter von Schwaben und 
Neuburg. 


(Die Berufung der kal. Bezirfdamts-Afefforen und Runltionäre zur 
aushilföweilen Bertretung der Srastdanmwaltiaft bei den Gtabt« 
und Sandgerichten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das höchſte Refcript des gl. Staatäminifteri ums des 
Innern vom 3. ds, Mio. wird im nachſtehenden Abdrude 
den fgl. Bezirksämtern zur Darnachachtung Fundgegeben. 

Yugsburg, den 7. Juni 18614. 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei dienſtl. Abweſenheit des fgl Regierungd-Präfibenten : 
v. Brand, fgl. Reglerungs- Direftor, 


Faber, Schr. 
Üborud. 
Stönigreich Bayern. 
Stoatsminikerinm des Innern. 


Bei plötzlich eintretender Verhinderung bed orbent- 
ſchen Bertreterd der Staatsanwaltſchaft bei ben Stadt» 
nd Kandgerichten haben die Worftände der Etabts und 


praes. #5 64. 


Sandfreiderei und öffentlicher Verlegung der Sitilichkeit 
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Landgerichte für befonder® dringende Fälle einen Stell- 
vertreten zu beſtimmen. 

In Ermanglung von Staatödienft-Mdfpiranten und 
rechtstundigen Gerichtsichreibern an dem Amtsſitze, welche 
vor Allem mit viefer Etellvertretung zu beisauen find, 
wurde ihnen durch Ausſchreihen des kgl. Sta iReriums 
der Juſtiz vom 24. Wai 1. 36 (Yuftiz«Miniferialbiatt 
St. XV, ©. 149 Nr. 47) im Einverftändniffe mit dem 
unterfettinten Staats miniſterium die Ermächtigung ertheilt, 
Rechtopraktikanten, Funftionäre over felbft Nebenbeamte der 
am Gerichtoſitze befindlichen kgl. Bezirfaimter im Benehmen 
und im Einverftändniffe mit dem Amtevorflande mit dieſer 
Vertretung in einzelnen Fällen zu beauftragen. 

Die fgl. Regierung hat die fgl. Bezirtsamtmänner bie 
von zur Kenntnißnahme und Nachachtung mit der Cröff- 
nung in Kenntniß zu fegen, daß von ihnen dienffreund« 
liches Entgegenfommen unter bemefjener Kürforge gegen jeg« 
liche Störung im bezirksamtlichen Dienfte gewärtigt werbe. 

Münden, den 3. Juni 1864. 

Auf Seiner Majeflät des Königs Allechöchften Befehl 
v. Fifcher. 

Un bie fal. Regierung, Kammer 

bes Innern, von Echwaben und 


Neuburg. 
(Detreff wie oben.) 


Dur den Minifter: 
der Generalfefretär. 
Minifteriatrarh Grafp.Hundt. 


Ad Num. 24976. praes. 6/5 64. 


An ſämmtliche fol. Stadteommiffariate und Difirifts- 
Polizeibehörden des Regierungsbezirkes. 
Aufficht auf Landesverwieſene betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch Beſchluß des fönigl. Berirfsamts Memmingen 
vom 27. v. Mis. wurde Franz Mungenaft aus Kern, 
k. £ Berirfdamts Landeck, nachdem derfelbe bereits dreimal 
wegen Beiteld und Landſtreicherei beftraft, neuerdings weger 
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durch das fal, Landgericht Grönenbady zu 12 tägigem’ ge⸗ 


ſcharften Utreſt verurtheilt worden, auf 1 Jahr des Landes 


verwieſen. 

Die oben beseichneten Behörden werden hievon unter 
Mittheilung des Eignalements des Genannten zum weite⸗ 
zen vorfhrifismäßigen Verfahren in Keuntniß geiept, 


Augsburg, ven 2. Zuni 1864, 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Dei dienſtl. Abweſenheit des tgl. Reglerung · Praͤſidenten: 
v. Brand, kgl. Regierungs-Direktor, 
Lipp, Selt. 


Signalement. 


Alter: 29 Jahre, 

Größe: circa 6‘, 

Etatur: ſchlank, 

Haare: ſchwarz, 

Augen: dunlet, 
Geſichtofarbe: gebräunt, 
Bart: fhmwar;. 

Ohne befondere Kennzeichen, 





\d Num. 23782. praes. $/, 64. 


An bie, Stabtkommiffariate und fämmtliche Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörden von Schwaben und Neuburg, 


(Uuffüht auf Landesverwie ſene betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs, 


Die nachgenannten Indiviouen wurden, und zwar: 
1) Erdmuthe Franz und Hulda Franz, ledige Töchter 
des Mulatten, Rammerjägers und Equilibriſten Friedrich 
Anton Fran ı.von Zeulenroda im Fürftentyum Reug, 
wegen Bergehens des Betrugs durch rechtokraͤftiges 
Etkenntniß des tgl. Bezirfsgerichts Bayreuth; vom 
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15. Mprit L Is. in eine Gefängnißftzafe von je 
3 Monaten; 

2) der ledige Taglöhner Job. Winhold von Mottgers 
im Kurfütſtenthum Hefien durch techtöfräftiges Gr» 
fenntmiß des fönigl. Bezirkogerichts Würzburg vom 
16. April (. 36. wegen Vergebens der Rüdfehr nach 
Bayern zu Stägiger Gefängnißitrafe; 

3) die ledige Malerstochter Louife Amalie Jakobi aus 
Eisfeld, Herzogthum Sadjen- Meiningen, durch rechto⸗ 
kräftiges Urtheil des fgl. Bezirkögerichte Schweinfurt 
vom 3. Februar l. Is. wegen Vergehens des Betrugs 
zu einer Gefängnißſtrafe von 2 Monaten verurtheilt 
und nach erftandener Strafe des Landes verwieſen; 
ferner wurde 

4) der ifenbahnarbeiter Oß Roveder Dominico aus 
Pergine, Ef. Öfterr. Provinz Tirol, durch rechto⸗ 
kräftiges Uetheil des koöͤnigl. Landgerichts Markibreit 
wegen Ruheflörung und Mißhandlung mit einem 
1tägigen Artefte beitraft, und hierauf als ficherheite- 
gefährliches Subjelt durch Beſchluß des fgl. Bezirks⸗ 
amts Kiſſingen vom 20. April 1. Jo. des Landes 
verwiejen. 

Hievon werden die oben genannten Behörden unter 
nachſtehender Mittheilung der Signalements dieſer Indivi— 
duen zum weilern vorfhriftemäßigen Verfahren in Kennt 
niß gelegt. 

Augsburg, den 4. Juni 1864. 


Kyl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei bienftl, Abrwelenheit des tgl. Regierungd-Präfidenten : 
v. Brand, fgl. Regierungs-Direftor. 
Baber, Sehr. 
Signalement der Erdmuthe Franz. 


Alter: 21 Jahre, Größe: 5° 6", Haare: ſchwarz, 
Stine: gewölbt, Mugen: braun, Yugenbrauen: braun, 


68 * 
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Naſe: fpigig, Mund: aufgeworfen, Zähne: gut, Kinn: 

ſpißig, Geficht: lang, Geſichtsfarbe: ſchwarzbraun, Körper- 

bau: ſchlank. Beſondere Kennzeichen: Mulattin. 
Signalement der Hulda Franz. 

Alter: 19 Jahre, Größe: 5* 6, Haare: ſchwarz, 
Stirn: nieder, Augen: braun, Augenbrauen: braun, Rafe: 
did, Mund: aufgeworfen, Zähne: gut, Kinn: rund, Ge 
fit: langlich, Gefihtsfarbe: ſchwarzbraun, Körperbau: 
unterfept. Befondere Kennzeichen: Mulattin. 






















Signalement des Johann Winhold, 

Alter 27 Jahre, Größe 5' 2”, Haare ſchwarz, Stimme 
hoch, Augen. braun, Rafe breit, Mund groß, Kinn oval, 
Geſichtsform länglicht, Körperbau unterfept. Befondere 
Kennzeichen: ohne. 

Signalement der Louiſe Amalie Jalobi. 

Alter 27 Jahre, Größe 5’ 7, Haare hellbraun, 
Stirne gewölbt, Augen grau, Yugenbrauen blond, Nafe 
und Mund proportionirt , Geſichtsform länglih, Geſichts⸗ 
farbe blaß, Kinn fpitig, Körperbau fehlanf. Befondere 
Kennzeichen: ohne. 






Signalement 
des Oß NRoreder Dominico aus Pergine. 

Alter 33 Jahre, Größe 5* 10, Haare braun, Stirne 
hoch, Augenbrauen blond, Augen blaugrau, Nafe etwas 
ſchief, Mund proportionirt, Bart hellblond, Kinn und Ans 
geficht oval, Geſichtofarbe gefund. Befondere Kennzeichen: 
ohne. 








Ad Num. 24679. praes. $/, 64. 


An die fönigl. Stabtfemmiflariate und jämmtliche 
Diftrifts-PVoligeibehörben. 


(Sandeöverweifung bed Marionettenfpieler® Heintich Böhmer von 
Dordield in Preußen und feiner Truppe betr.) 


Im Namen Seiner Majellät des Könige. 
Durch Beſchluß des kal. Bezitlsamts Neuburg vom 
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98. v. Mts. wurden. die. Marionettenfpieler Böhmer von 
Dorsfelb in Preußen und Franz Bamberger von Straß · 
burg, dann die Ehefrau Wilhelmine Böhmer und Tochter 
Lene Böhmer des Erſteren, nachdem dieſelben wegen Land⸗ 
fireicherei bejiehungsweiſe Berteld vom lonigl. Landgerichte 
Reuburg zu je ein Tag Arreftfirafe verurtheilt worden waren, 
des Landes verwieſen. 

Hievon werden bie oben bezeichneten Behörden unter 
Mittbellung der Eignalemente diefer Individuen zum meir 
teren vorfhriftsmäßigen Verfahren in Kenniniß gefegt. 

Augsburg, den 4. Juni 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Bei dient. Abweſenheit des fol. Regierungd-Präfidenten : 


v. Brand, fgl. Regierungd + Direktor, 
pp, Ser. 


Signalement 
4) des Heinrich Böhmer. 
Alter 69 Jahre, Größe 5' 3", Haare gemifcht ((hwarz), 
Augenbrauen blond, Mugen braun, Nafe groß, Mund ger 
wöhnlih, Bart gemifht Echwarz), Geſicht oval, Etatur 
geſetzt. Beſondere Kennzeichen: auf dem rechten Auge er 
blindet. 
2) Der Wilhelmine Böhmer. 
Alter 66 Jahre, Größe 4 10%, Haare ſchwarzbraun, 
Augen blaugrau, Naſe gewoͤhnlich, Mund gewöhnlich, Ge⸗ 
ſicht oval, Statur Hein. Befondere Kennzeichen: feine, 


3) Des Franz Bamberger. 


Alter 60 Jahre, Größe ein Metre, Haare ſchwarz 
grau vermifcht, Stirne bo, Augenbrauen ſchwarz, Augen 
braun, Rafe groß, Mund mittel, Bart grau, Kinn rund, 
Geficht voll, Gefichtöfarbe kupferſarbig. Befondere Kenn» 
zeichen: Schnaug- und Knebelbatt. 





4) Der Lena Böhmer. 
Alter 25 Jahre, Haare ſchwarz, Mund gewoͤhnlich, 
Naſe gewöhnlich, Augenbrauen ſchwarj, Augen braun, Ge⸗ 


ſichtsfarbe geſund, Stirne hoch. Beſondere Kennzeichen: 
feine. 





Ad Num, E. 4498, 
K. 5788. 


(Die diehjährige theologiſche Aufnahmsprüfung betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Der Beginn der bießjährigen theologiichen A u fnabms- 

prüfung wird biemit auf 
den fünften September de, 38. 
anberaumt. 

Zu diefer Prüfung Haben fich diejenigen Gandidaten 
der Theologie, welche ſich dabei betheiligen wollen, recht⸗ 
zeitig unter genauer Beachtung folgender Beftimmungen zu 
melden: 

1) Die auf 3 fr. « Stempelbogen zu fchreibenden Mel- 
dungen find in duplo elnzureichen und mit folgenden 
Zeugniffen vorfhriftsmäßig zu belegen: 

a) einem verfiegelten Univerfitätszeugniffe nach 8. 18 
der unter dem 28. Januar 1828 in Nr. 15 bes 
hiefigen Kreis-Fntelligenzblattes für die Studiren- 
den befannt gegebenen Sapungen; 

b) einem Geburts: und Taufzeugniſſe in Urfchrift 
mit einer auf einem 3 fr.»Stempelbogen zu ferti⸗ 
genden Abfchrift; 

c) einem von dem Candidaten ſelbſt verfaßten und 
eigenhändig gefchriebenen Lebendlaufe; 

d) einem Zeugniffe über das Verhalten auf der Unis 
verfität nach 8. VIII. Ziff. 3 der Inftruftion über 
die Prüfung der Candidaten (Amtshandbud 1. 
Pag. 245) mit einem Verzeichniffe der auf der 
Univerfität gehörten Borlefungen. 

2) Diejenigen Gandidaten, melde fi mieberhelt zur 


praes. 9, 64. 
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Prüfung melten, haben ein von der geiftlichen  Be- 
hörde, in beren Sprengel fie ſich bisher aufgekalten 
haben, auszuftellendes Zeugniß über ihr Berhalten 
beizubringen, können ſich aber im Uebrigen auf die 
früheren Zeugniffe berufen. : 

3) Eandidaten, melde ‚war die Univerfitätsfubien voll» 
endet haben, ſich aber erſt in fpäteren Jahren ber 
Prüfung unterwerfen wollen, müfien um Diipenfation 
von der biefjährigen Prüfung unter ausreichender 
Motivirung. einlommen. Die Nichtbefolgung diefer 
Vorfchrift wird als eine Berziileitung auf die Prü- 
fung angejehen. 

4) Meldungen, welche nicht fpäteftens bis 3 Wochen 
vor dem Beginn der Prüfung zur Borlage kommen, 
fönnen nicht mehr berüdfichtigt. werden. Es it bar 
her auf Erlangung der erforderlichen Zeugniffe zur 
Bermeidung bes bier ausgeiprochenen Präjudiges recht⸗ 
zeitig Bedacht zu nehmen. 

5) Die eraminirten Eandidaten werben nad $. 8 des 
Evifts über die inneren Kirchenangelegenheiten mit 
Ridfihmahme auf die Vorſchrift für die Prüfüng 
der Gandidaten zum Staatsdienfte vom 9. Dezember 
1817 (Regierungsblatt 1817 pag. 1011 ıc)  cenfirt 
und Haffifiziet werden, 


Ansbach, den 4 Juni 4864, 
Königlich proteftantifches Eonfiftorinm. 

































Meyer v. n. 
Schmidt. 
Ad Num. E. 4298. praes. 5/, 64. 
K. 5718. 
(Die Erledigung der Pfarrei Gerharbögofen, Delanats Neuſtadt a A. 
betreffend.) 






Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die durch Beförderung des bisherigen Pfarrers er⸗ 
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ledigte Pfarrei Gerhardshofen wird zur Bewerbung bis zum 
20. Juli 1. 36. mit folgenden fafſionsmaͤßigen Bezigen 
ausgeſchrieben: 

1. An ſtandigem Gehalte: 1) aus Staatötaflen: 2 Meb. 
4 Vetl, Kom & 8 fl. 58 fe. per Schffl. = 3fl. 21%, ke. 
(Wird nach vem jährlichen Normalpreis vergütet) 2) Aus 
Stiftungstaffen: an baarem Gelde 26 fl .10 fr, an Natu ⸗ 
ralien: 2 Schifl. 2 Beil. 1 Sechttl. Kom a 8 fl. 53 fr. 
— 418 fl. 461/ Mir nach dem jährlichen Normal» 
preis vergütet.) 4 Kifte. weiches: Scheitholz aafle= 
46 fl, 1 Alfıe. Stöcle = 1.0 fe, 40 Wellen = 
1 fl. 4 kr. 

1. Ertrag aus Realitäten: Freie Wohnung im Pfarr ⸗ 
hauſe, welches ſich in einem guten baulichen Stande ber 
findet, nebft Defonomiegebäuden 50 fl., aus 6 Dem. Gars 
ten 1 fl, aus 4 Tgw. 34 Dem. Aecketn 14 fl., aus 
2 Tgw. 30 Deym, Wiefen 73 fl., aus dem Blihrecht nebſt 
Graͤſerei 6 fl. 

IH. Ertrag aus Rechten: Zinfen aus Werthpapieren 
u. f. w. 737 fl., Weiderecht 1 fl. 35 fr. 

IV, Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden 
Dienftesfunttionen 233 fl. 101 fr. Summa 11182 fl. 
37%/, fe. Hievon ift an den emeriticten Pfarrer Steiner 
eine jährlihe Abgabe von 337 fl. 47 fr. zu leiten, an 
fonftigen Laſten 30 fr., daher Reinerttag 794 fl. 20%, fr. 
Ansbach, den 1. Juni 1864. 


Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 
Fehr. v. Kinvenfels. 





















Schmidt. 











Kreis : Rotizen. 


praes. 6, 64. 
Seine Majertät ver König haben zufolge allerhöchfter 
Entſchlleßung vom 31. Wat |. 28. allergnädiaft zu ges 
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nehmigen geruht, daß bie katholiſche Pfarrei Dieteröhofen, 
Bezirlsamts Illertiffen,, ‚von bem hochwürdigſſten Herrn 
Biikofe in Augsburg ‚dem Priefter Ignaz Scroff, Pfar- 
zer zu Nattenhaufen, Bezirlsamts Illeruſſen, verliehen werde. 





— — praes 6 6A. 
Seine Majeſtät der König haben ſich unterm 28. Mai 
1. 38. allergnävigft bewogen gefunden, dem Prieſter ranı 
Zaver Spengler, Guratbenefiziat in Gremheim, £ul, Ber 
zirfsamts Dillingen, die kathol. Piarrei Auchfesheim , fol. 
Berirfdamts Donauwörth, zu Übertragen. ; 





praes. ®/, 64. 
Auf Grund der unterm 29. Mai I. 36. bei dem fgl. 
Landwehr⸗Bataillonscommando Kaufbeuren vorgenommenen 
Offizierswahl wurden befördert : 
, Derlieutenant Bernhard Loher zum ‚Hauptmann, 
Lieutenant Friedrich Hörmann zum Dberlieutenant, Dber- 
jäger Ukih Schaber zum Lieutenant. 


— 


— — — — — — — 


Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 9, Juni 1864. 


— — — — — 


Papier| Geld 


K.b. Obligationen 31/4"/a 


„ P 4, 
Fr e 4%, halbjährig t004 
„ Pr —XR 4013 
* 2 41/40/, halbjährig — 
» Grundrenten-A blösungsobligationen . 99; 
Bayerische Bankactien mit Div. I. Sem. 900 
Pr Bank-Obligationen 4" » 100 
— Pfandbriefe & 400 | 99 















Bortrag. 


1 Pb. Roggendrob u re 

- gemeine Waizendrob 

" römiihes Brod. „ . , 

Mep. beſtes Waizen» oder Kern 
orbinäred Waizenmehl . 

Roggenmehl . .. 

erbinäre Gerfie . 

nerändelte Gerſte 

Baberlorn 

1 Ef. Hirte . 

1» Grbien . 

I. Linien 


- Kartoffel weiße 


1 

lo Pi tote... 
1 Did. Ochſenfleiſch nemäftete® 
I) - magered 

1 Kalbfteiſch befted . 

” geringeres 
Hammelfleifh befte® . 

” geringeres 
Shmeineleih. . . . 
roler Eped , . 
geräucerte Speck. 

Ama). . . 
Butter . . . 
Fiſche: Karpfen 

Hehe . 
2 Eier 


1 

1 

1 

1 

J BE 

4 Gr, rohes Unſchlitt 

1 Bid. gezogene Richter 
I“ gegoffene kichter . 
I. Scie. .. , 
1 
1 
1 
1 
1 
1 


"taz na 


Eommerbier . 

“„ Meißbier 

-»  Weijenbier 
Klitr. Buchenholz 
Ribtenholz 
Röbrenholz 
Bistendol . . 
mweihe Etöde . 
00 Büfdel . . 
Sf. Widen 
Reinfarmen 

1 Nr... 

1 Ber. gutes Heu . 

1 ” faured Heu, 
1 

1 


" langes Stroh 3 . £ : 
” Furjed Stroh . . . 
w:o ..,., .. 












— — —— — 


meh! 


Maas Winterbir . . . . . 








ueberſicht 


im Monat Mai 1864, 


















der Preife ber. wichtigſten Lebendbebürfniffe in ben nachbenannten Städten 
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Programm 
zu dem Gentral-Landwirthfchaftöfefte, zugleich Kreis- 
fefte für Oberbayern, in Münden 1864. 


Der allerhöchften Beftimmmg Seiner Majefät 
des Königs zufolge wird das Gentral-Landwirthichaftsfen 
für das Könizreih Bayern (zugleich Kreisfeſt für Ober⸗ 
bayern) im laufenden Jahre Sonntag den 2. Dftober 
in München abgehalten werben. 

Am Montag. den 3. Dftober findet die öffentliche 
Central » Berfammmlung des landwirthſchaftlichen Vereins, 
Anfang 10 Uhr (8. 21 f. der Sapungen), und Dienflag 


ben 4. Dftober die Kreis-Berfammlung des landwirthſchaft⸗ 
lichen Bereins für Oberbanern ($. 23) flatt. 

Es wirb während des Feſtes eine Ausftellung land» 
wirthſchaftlichet Produkte und landwirthſchaftlicher Geräthe 
und Maſchinen (nebſt Berlooſung) im Glaspalaſte ſtattfinden. 

Auch findet Sonntag Vormittags 10 Uhr die Bor- 
führung ebler Pferde aus dem fgl. Hofgeftüte und von 
Zuchthengften aus dem hiefigen Befchäler- Stalle des fl. 
Landgeſtũts in ober nächft der fl. Hofreitbahn, ſowie Nach⸗ 
mittags die öffentliche Schauftellung edler Zuchtihiere wäh- 
rend des Hauptfeſtes auf der Thereſienwieſe ftatt. 

Eimmtlihe Mitgliever des General⸗Comité er» 
feinen am Dftoberfeft- Sonntage im Königszelte. 

Zur Erleichterung der Theilnahme haben Seine Maje- 
ftät allerguädigft zu genehmigen geruht: 

„saß am Tage vor dem Hauptfef-Sonntage 
von den Endpunften der Staatseifenbahnen 





923 


aus nah Münden ein Ertrazug befördert 
werde, deifen Thellnehmer in der Art nur 
die halbe Tare zu bezahlen haben, daß fie 
gegen dad um den Betrag der ganzen Fahr 
tare für die Herreife gelöfte-Billet an einem 
beliebigen Tage bis zum Schluß des Diober» 
fees umentgeltlih . wieder- zurüdbeförbert 
werden.‘ 
Bezüglich der Bewerbung um die in den verſchledenen 
Zweigen der Landwitthſchaft ausgefeßten Preife bringt man 
nachftchende Beilimmungen zur öffentlichen Kenntniß: 


$. 1. 


Preife für allgemeine und befondere Leitungen 
auf dem Gefammtgebiete der Landwirthſchaft. 


Act goldene Bereind- Denfmüngen, jede im MWerthe von 
fünf Dufaten, fammt Ehrendiplomen und Preis» 
Buͤchern; 

vierundzwanzig große filberne Vereins-Denkmünzen 
fammt Ehrendiplomen und Preisbüchern; 

vierzig kleine filberne Vereins « Denfmüngen ſammt 
Ehrendiplomen und Preisbüchern, endlich 

ehrenvolle Erwähnungen. 

Zur Auszeichnung durch diefe Preife eignen fih: 

A. In Rüdfiht auf allgemeine Leiftungen: 
jene Sandiwirthe, welche unter wohlbemefiener Beachtung 
der örtlich agronomiſchen und Fimatifchen Verhältniſſe eine 
verbeflerte und rationelle Bewirthſchafiung ihres Gefammt» 
grundbefiges in allen feinen Betriebozweigen mit nachges 
wiefenem günftigen Erfolge eingeführt haben. 


B. In Rüdfiht auf fpezielle Leitungen: 


jene Zandwirthe, welche ſich verdient gemacht haben: 

4) durch Verbreitung landwirthſchaſtlicher Intelligenz in 
Bortbildungsfchulen, landwirkhfcpaftlichen Winterabendr 
ſchulen und ähnlichen: Lehranftalten überhaupt, durch 
Berbreitung nüglidher landwirthſchaftlicher Schriften ; 
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2) durch Urbarmahung öder Gründe, durch befonders 
wedmãßige ¶ Wleſenanlagen, durch Anlegen gemein- 
nügiger Wege und Brüden; 

3) durch Bereitung und Anmendung ber verſchiedenen 
Düngefloffe nach den Heften Grundfägen“ der Dünger: 
lehre, durch verbefierte Anlage von Düngerftätten und 
Düngergruben, ſowie durch Einführung von’ Etrews 
furrogaten; 

4) durch Einführung und Anwendung nüpliher neuer 
Adergeräthe, dann land« und hauswirthſchafilicher 
Maſchinen; 

5) durch Einführung und gelungenen größeren Anbau 
neuer Kulturpflanzen; 

6) durch Verbefferung von Weinbergen, Einführung beis 
ferer Rebforten, forgfältige Traubenfortirung , werbef- 
ſerte Trauben» Kelterung und Weinbereitung; 

7) durch Anlegung neuer Obſibaumſchulen oder bedeu⸗ 
tende Verbeſſerung der beſtehenden, Durch Anlage 
größerer Obſtlulturen und durch Einführung ver⸗ 
edeltet Obſtſorten; 

8) durch verbeſſerte landwirthſchaftliche Gartenlultur; 

9) durch Begründung ober namhafte Erweite⸗ 
rung und Verbeſſerung der Bienenzudt; 

40) durch entiprechende VBeredlung bed Bichftandes ; 

41) durch Herftellyng. von, wenigſtens 1 Tagw. großen 
Zummelplägen für Bohlen (Boblengärten); 

12) durch gelungene Einführung weſentlich verbei- 
ferter Viehnußzungen; 

13) dur künftliche Fiſchzucht wit gü nfligen Refultaten; 

14) durch Berbeiferung ber lanbwirthfchaftlichen Räume, 
namentlich der Stallungen ; 

15): durh Begründung oder, Erweiterung eines 
geregelten Forſtbetriebes und Aufforſtung öder 
Gründe, durch größere Anfaaten und Anpflanzungen, 
durch Baumfelderanlagen und nüpliche Holzzucht außer, 
bald des Waldes an entfprechenden Dertlichfeiten. 
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Die Auszeichnung ift weder an bie Eingelperfon, noch 
an dad Grundeigenthum gebunden, fowohl Private, als 
Gorporationen, Nutznießer, Pächter und Verwalter (mit 
Zuſtimmung ber Gutsherrſchaft), Ausländer ſowohl als Ins 
länder find zut Bewerbung gleich berechtigt — vorausge⸗ 
fegt, daß die Leiſtungen in Bayern ſtattgefunden 
haben und durch die erforderlichen Zeugniſſe belegt find. 


Es wird den Kreiscomitss empfohlen, tüchtige 
Sandwirthe, amd ohne daß folde ſich felbft bewerben, 
zu Auszeichnungen vorzufhlagen und hiezu Anz 
träge von den Bezirfscomitss entgegengunehmen. 
Die Zeugniffe müffen: 


a) genau nach Formular Beilage I. verfaßt fein und den 
Im $. V. gegenwärtigen Programmes näher bezeich» 
neten Beftimmungen entfpredhen; 


b) bei allen eiftungen ift die Größe und ber Erfolg 
derfelben genau und gewifienhaft zu bezeichnen und 
zu onftatiren, dag ſolche Leitungen während 
ber legten vier Jahre 1861, 1862, 1863 und 
1864 ftattgefunden haben, indem für allenfalls 
in frühere Jahre zurüdgreifende derartige Leiſtungen 
eine Preis-Goncurtenz (mit Ausnahme der ad Nr. 15 
aufgeführten) nicht eröffnet if; derfelbe Preisträger 
kann erft nach weiteren 4 Jahren wieder für dieſelbe 
Art der Leitung ausgezeichnet werden; 


e) au muß in den einfchlägigen Zeugniffen ſtets ans 
gegeben werden, ob der Bewerber dur unentgelt« 
lie Abgabe oder durch billigen Berfauf der er 
deugten Samen, Pflanzen und Seplinge, dann der 
nachgezogenen Thiere an Bewohner der Gegend ober 
durch das gegebene Beifpiel auch über das eigene 
Anweſen hinaus gemeinnüpig gewirkt hat, indem bei 
font gleichen Verhältniſſen jenen Bewerbern der Bors 
zug gebührt, welde in jedem einzelnen Fache auch 
auf ihre Mitbürger günfligen Einfluß geübt haben. 
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Preife für erfolgreide und verbienftlihe Beftre- 

bungen der Beamten, Geiftlichen, Schullehrer, 

ſrulturingenieure, Bezirkogeometer, Tbierärgte 

und Gemeinde»Borfieher zur Emporbringung 
und Förderung der Landwirthſchaft. 


Abgeſehen von einem praktifchen Landwirthſchafts Be, 
triebe find für erfolgreiche und verdienftliche Beftrebungen 
derfelben zur Emporbringung und Börderung der Landwirth⸗ 
ſchaſt als Preiſe ausgeſetzt: 

Drei goldene VereinsDenlmünzen, jede im 
Werthe von fünf Dukaten, ſammt Ehtendiplomen und 
Preisbücern ; 

acht große filberne Bereins» Denfmünzen 
fanmt Ehrendiplomen und Preiobũchern; 

vierundzwanzig Heine ſilberne Vereinsdenk⸗ 
münzen ſammt Ehrendiplomen und Preisbürhern ; ſowie 

ehrenvolle Erwähnungen, und awar: 


1) für diejenigen Beamten, Geiſtlichen, Schul— 
lehrer, Kulturingenieure, Bezirlogeometer 
und Thierärzte, welche ſich zur Verbefferung ber 
Landwirthſchaft im Ganzen oder in ihren einzelnen 
Ziveigen, vorzugsweiſe in Förderung der fo wich⸗ 
tigen Güter-Arrondirungen vorzüglich thätig 
bewiefen, auf Berbreitung geläuterter landwirthfchaft» 
licher Anfichten in Bortbildungsichulen, landwirth« 
ſchaftlichen Winterabendfhulen und ähnlichen Lehr⸗ 
anfalten überhaupt und durch Verbreitung nüplicher 
landwirthfhaftliher Schriften auf Bejeitigung ſchaͤd⸗ 
licher Vorurtheile mit Erfolg hingewirkt, den agrifolen 
Interefien eine befondere Theilnahme gewidmet und 
zu Gunſten der vaterländifchen Kultur einen vorzüglich 
regen, einfichtsvollen Eifer entwidelt haben; 

2) für diejenigen Gemeinde»Borfieher: 

a) deren Einfluffe ſolche Leiftungen der Gefammtgemeinde 
oder Einzelner beijumeſſen, welche in $. I. gegens 
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wärtigen Programmes unter lit. B. bis einfchlüffig 
15 als preiswürdig bezeichnet werben, ober: 

b) welche fonft zur Verbreitung landwirthſchaſtllcher In« 
telligen, insbefondere nach $. II. A, zur Befeitigung 
ſchaͤdlichet Borurtheile, zu Inftandfegung und mufler- 
hafter Erhaltung der Ortoſtraßen und Ortswege, zu 
deren Bepflanzung mit entſprechend gefegten und ges 
pflegten Dbfibäumen, ober wo biefe nicht gebeihen, 
mit anderen Bäumen, zur Erzielung gemeinnügiger 
Anfalten, namentlich zur Begründung holzerfparender 
Einrichtungen, zur Herftelung von Gemeindebad- 
öfen, Dbft» und Hopfen-Dörren, Waſchhaͤuſern, 
Gemeindedreſch ⸗ und Hädjelfhneidmafhinen u. f. w. 
Ausgezeichnetes und Erfolgreiches geleitet, oder: 

co) in Bezug auf eine Fräftige Handhabung des Feld⸗ 
ſchuhes und der Kultur» Berorbnungen,, dann auf 
Schlichtung Fulturfhädlicher  Zwifte zwiſchen den 
Sandwirthen des Drtes ſich befondere Verdienfte 
erworben haben. 


Die Form der Zeugniffe befimmt das Formular, Bei 
lage I, und in denſelben ift gleichfalls legal zu konftatiren, 
daß die fraglichen Leitungen während der legten 
vier Jahre 1861, 1862, 1863 und 1864 Rattgefunden 
haben, indem für allenfals in frühere Jahre zurüdgreifende 
Leitungen diefer Art eine Preisconcurrenz nicht eröffnet iſt. 

Den Kreiocomité's wird auch bier empfohlen, 
wiead$ LausgegeichneteBerfonen dem General» 
Eomitö zur Auszeichnung vorzufhlagen und 
von den Bezirks Comité's Anträge entgegen 
junehmen. 


$. IL 


PBreife für die zum Betriebe der Landwirthſchaft 
verwendeten Dienftboten. 


Hür Dienfboten — welche zu lan dwirthſchaftlichen 
Arbeiten irgend einer Art verwendet — fich durch wenig« 
ſtens fünfzehmjährige bei ein und derſelben Herr 
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ſchaft, mit derfelden im Ramilienverbande lebend, 
Koft und Lohn beziehend, geleiftete treue und eifrige 
Dienfte, bei ſtets tadellofer Aufführung ausgezeichnet haben, 
find zur Preisbewerbung vierumpfechzig Feine filberne 
Bereind- Denfmünzen fammt Cbrendiplomen ſowie 
ehrenvolle Erwähnungen auögefeßt. — Zu dieſen 
Dienfboten werden auch Schäfer der Privaten gerechnet. 
Für diejenigen landwirthſchaftlichen Dienftboten, welche 
unter obigen Bedingungen ſich über eine Dienſtzeit 
von wenigftens 30 Jahren und darüber audjumeifen 
vermögen, werben als befondere Auszeichnung zwölf große 
filberne Vereinsdenfmüngen fommt Ehrendiplomen 
beftimmt, und zwar 6 für das männliche, 6 für das weib · 
liche Dienſtperſonal, und haben auf dieſe Auszeichnung vor 
Allem nur jene landwirthſchaftlichen Dienftboten Anſpruch, 
welche vor den übrigen eine längere Dienftjeit nachzuweiſen 
vermögen. 
Die Form diefer Zeugniffe it aus Beilage III. zu ent 
nehmen. 




















8 IV. 
Preife für Leitungen der Gemeinden. 


E8 werden für 1864 gehn Preife ausgefeht, welche 
in landwirthfhaftlihen Inftrumenten, Diplomen 
und Preishücern beftehen; ferner kommen hiezu ehren- 
volle Erwähnungen. 

Diele zehn Preiſe find ausfchliefend zur Bewerbung 
für Diejenigen Gemeinden beflimmt, welche im Laufe der 
jüngft verfloffenen fünf Jahre fi ausgezeichnet 
haben durch eine oder mehrere ber in vorſtehendem $. 1. 
benannten , insbeſondere aber durch nachſtehende, den 
gefammten Gemeinde-Diſtrikt umfaſſende Lei⸗ 
ſtungen als: > 

4) durch Einführung verbefferter Düngerftätten, durch 
deren Entfernung von den Drtöftraßen, durch Rein» 
haltung biefer leptern vom nachtheiligen Abfluſſe des 
Odels; 

2) durch muſterhafte Ordnung des Flurſchuhes; 
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3) durch namhafte Berbefferung des örtlichen Viehflandes; 

4) durch Herfiellung von hinreichend geräumigen und fonft 
geeigneten Tummelplägen für Fohlen (Bohlengärten); 

5) durch Ginführung und Förderung befferer Wirth 
ſchaftoſyſteme; 

6) durch beſonders forgfältige Pflege der Waldungen 
und durch nützliche Holzzucht außerhalb des Waldes ; 

7) durch Einführung holgerfparender Heijungsvorrich- 
tungen, insbefondere durch Errichtung von Gemeinde 
Badöfen, Obft- und Hopfendörren und 
Waſchhäuſernz 

8) durch Einführung von nüglichen gemeindliden Eins 
richtungen landwirthſchaftlichen Betriebes überhaupt, 
4. B. Dreh» und Hächſelſchneidmaſchinen u, a. 


Die als Preife gegebenen landwirthichaftlichen Inftrus 
mente bilden einen Beftandtheil des Gemeinde-Bermögens 
und follen in der Gemeinde benügt werden. 

Die Form der Zeugniffe erhellt aus Beilage IV. 


$. V. 
Allgemeine Vorfchriften bezüglich der Zeugniffe zu 
6.1. II. IN. IV. 


Sämmtlihe Zeugniffe zu $. I. IL. III. IV. (liche For⸗ 
mulare Beilagen I. IL. II. IV.) werben durch das betref⸗ 
fende Kreis-Eomite in ein Verzeichniß geordnet und nad 
Art der Keiftung ausgefdieden an das General-Eomits des 
landwirthſchaftlichen Vereines eingefendet. 

Sehr wünſchenswerth erfcheint, daß die einfendenden 
Bewerber ſich die Aufgebe der Padete Seitens der Poft 
befheinigen laſſen. 


Die Einfendungen aller Bewerber müſſen fpätefteng 
bis zum 15. Anguft 1. 38. in den Händen der betreffenden 
Kreis-Eomite’s ſich befinden, damit fie gleichfalls fpäteftens 
am 1. September zu dem Einlaufe des General-Gomits 
gelangt feien, da fpäter einlaufende durchaus nicht mehr 
berüdficptigt werben Tönnen, 
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IJedes Zeugniß muß in feinen Angaben beftiimmt, Kar 
und fo verfaßt fein, daß aus ihm nicht nur die Leiſtung 
am und für ſich, ſondern auch jener $. und jene Ziffer 
gegenwärtigen Programmes genau erhelle, worauf die 
Bewerbung ſich fügt. 

Die gmau nah den Kormularien audzuftellenden 
Zeugniffe find von den Bezirks⸗Comité's zu prüfen und 
au beflätigen. 











$. VI. 
Preife für oberbayeriſche Landwirthe. 








Das Kreis-Comité des landwirthſchaftlichen Bereins 
für Oberbayern, welches am Eentral » Landiwirthfchaftsfefte 
zugleich fein Kreisfeft (8. 21. f. der Sagungen) feiert, ſeht 
noch beſonders für folgende Leiftungen Preife an oberbays 
erifche Landwirthe aus und zwar je einen 

I. Preis, beftehend in einer goldenen Bereind-Denkmünze 

oder 12 Bereinsthalern nebft großer fllberner Vereins⸗ 

Denfmünze, Ehrendiplom und Preisbuch, einen 

I. Preis zu 6 BVereinsthaler ‚nebR Kleiner filberner Vers 
einemünze, Ehrendiplom und Preisbuch, als: 

1) für Verbreitung landwirthichaftlicher Intelligenz in 
Bortbildungsfchulen, landwirthfchaftlichen Winterabend- 
ſchulen und ähnlichen Lehranſtalten überhaupt, für Ber: 
breitung :nüglicher landwirthſchaftlicher Schriften; 

2) für Hebung der Rindviehzucht mittelft Raceveredlung ; 

3) für Förderung der Obſtbaumzucht mittelft mufterhafter 
Anlage von Obſtbaumpflanzungen und Anlage von 
Bezixts » Baumjchulen ; 

4) für Einführung und Mehrung des fünftlichen Futter» 
baues, Einführung neuer Butterpflangen ; 

5) für erfolgreiche Moorkulturen mittels Anfhwenmung, 
Der und Entwäflerung, für Einführung und Meh⸗ 
sung des Kunftiefenbaues, durch Anlage von Fünft- 

lichen Etreumiefen; 
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6) für Einrichtung mufterhafter Dungftätten mit voll» 
fommener Dbelbenügung.*) 

Die Berverbungen find ganz analog jenen um Preife 
des General-Eomit6s und nach Formalar Beilage I. (Ber 
werbungen zu 8. J. des Programmes) bis zum 15. Auguft 
in die Hände des Kreid-Komitd von Oberbayern zu liefern. 

Dieſes wird ſein Urtheil in der Jahresverfammlung 
am Dienstage nad) dem Dftoberfeftfonntage befannt geben. 

Um diefe Breife fönnen fih nur ausübende 
Landwirthe von Oberbayern bewerben. 

Ferner fept das Kreis» Eomite einen Preis von 50 fl. 
für in’s Leben getretene Biehleihfaffen, welche ſich nachweid« 
bar bewährt haben, aus, 

















8. VII. 
Für beſondere Leiſtungen bei der Ausftellung 
von landwirthſchaftlichen und Gartenproduften, 
fowie von landwirthſchaftlich- tehnifhen Pro- 
duften, Maſchinen und Geräthen. 









Als Preife werden ausgefegt: 


1. Für landwirthſchaftliche Probufte: 
Drei große filberne Bereins- 
denfmünzen mit Ehrendiplomen 
Bier Fleine filberne Bereins-| und Preifebüchern. 
denfmünzen 
Ehrenvolle Erwähnungen, und zwar: 

4) Für Proben von ausgezeichnet [hönen Getreibearten, 
Hanbelöpflangen und anderen, befonders neuen, 
Bodenerzeugniffen, deren Bortrefflichkeit fi bewährt, 
und von welchen zu beweiſen ift, daß fie im Großen 


und von durchgängig gleiher Güte gezogen 
wurden. 


















=) Diefe Preife können mur gegeben werden, wenn die Leiſtungen 
nicht (bon vom ®eneral-Gomite in den lehten 4 Iohren audgezeiche 


net worden find. (Sihungbbeſchluß ded Kırld-Gomitd vom A Sep⸗ 
tember 1860.) 
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2) Für Produfte der landwirthſchaftlichen Technil über 
haupt (4. B. Wein, Butter, Käfe, lache, Leinwand, 
Stätte x.) 


1. Für Gartenbauprobufte: 


Bier große filberne Bereind- 
denfmünzen mit Ehrendiplomen 
Sechs Heine filderne Bereins-| und Preisbüchern. 
denfmüngzen 
Ehrenvolle Erwähnungen, und zwar: ‚ 

4) Kür reichhaltige Sammlungen von Obftforten 
und für einzelne ausgezeichnete neue Spiel- 
arten. 

2) Für größere Sammlungen verfhiedener ausgezeichneter 
Gemüfe und Wurzelgerwäcfe; für einzelne Sortimente 
derfelben, oder auch für neue bewährte Spiel⸗ 
arten.*) 


I, Für landwitthſchaftliche Maſchinen und Geräthe: 


Bier große filberne Vereins. 

denfmünzen I Ehrendiplomen 
Sechs kleine filberne Bun und Preisbüdern. 

denfmünzen 
Ehrenvolle Erwähnungen, umd zwar: 

Für neue, erfundene, verbefferte, ober befonders gut 
conftruirte Geräthe jeder Art, welche im Bereiche ber 
Sand», Garten» und Forſtwirthſchaft Dienfte leiften 
und die als nühlich und zwedentfprechend erkannt 
werben. 

Im Uebrigen wird bezüglich der Ausftellung noch 
Folgendes beflimmt: 

1. As Ausftellungsort wird für alle meniger 
als Gr 8% xh. breite Oegenftände, welche demnach überhaupt 
durch die Eingangeihore des Glaspalafles gebracht werben 
tönnen, diefer Palaft benüßt. Dampfprefhmafginen, Torf 





*) Ein und berfelde Hußfteller zu ML. tann für die sub 1 und 2 
Beyeichneten Gegenflände nur Einen Breiß erhalten. 
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und Ziegelprefien, Mühl- und Saͤgewerle, dann andere um» 
fangreihe Mafchinen, welche: zue Schau arbeiten wollen, 
gelangen auf ber Dkioberfetwiefe in einem gefchloffenen 
und gehörig bewachten Raume zur Wusftellung. Falls 
Dampfpflüge ausgeftellt werden, ift für das Dampfpflägen 
ein geionderted Probefeld in nächfter Nähe der Dftoberfeft- 
wiefe beſtimmt. 


1. Sämmtliche Ausftelungsgegenftände müffen bis 
längftens 1. September in nachſtehender Form angemeldet 
werden: „An das General⸗Comité deslandwirthr 
[baftlihen Bereines in Münden. Bon dem 
Unterzeichneten werden zur Dftober «Austellung die in der 
Beilage einzeln aufgeführten Gegenftände und (falls der 
Verkauf beabfihtigt fein ſollte) zu den hiebei bemerften 
Preifen, welche ſich franco München verftehen, hiemit an- 
gemeldet. Der nöthige Auöftelungersum berechnet ſich 
auf... Duadratfuß. 

Bei den landwirthichaftlichen und Gartenbauproduften, 
dann den Produkten der landwirthſchafilichen Technik ift 
auch die Beftätigung des Bezirks» Eomite »Vorftandes das 
rüber nöthig, daß die vom Wusfteller angemeldeten Pros 
dufte von diefem auch wirklich gezogen, beziehungeweife 
verfertigt worden find. 

Ueber die bis zum 1. September angemeldeten Aus- 
Rellungsgegenftände wird ein Katalog ausgegeben, welcher 
nebſt dem Preife der Gegenflände auch Name und Wohnort 
des Ausftellers enıhält. Im Ausftellungsfataloge finden 
Ankündigungen aller Art, ſowie Holjfhpnitte und Zeich⸗ 
Nungen gegen Berechnung von 3 fr. für die Zeile oder 
deren Raum Aufnahme, 


I. Alle Ausfellumgsgegenfände werden „an bie 
landwirthfhaftlide Ausftellungs-Eommiffion 
in München’ unter Angabe der Unterabtheilung (Glas 
dalaſt, Dftoberfeftwiefe oder Schaufeld für Dampfpflüge) 
france eingefendet. und, müſſen am Montag den 26. Sept. 


in ihren Abtheilungen aufgeftellt fein. Nur Obfl, Ger 
mäje oder andere leicht, verberbliche Gegenftände dürfen auch 
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fpäter noch aufgeftellt werden. Die Gefchäfte der Spedition 
beforgt, falls nichts anderes beflimmt if, das Speditions⸗ 
haus. Karl Buchner, Bayerſtraße Rr. 5, auf Koften der 
Ausfteller. 

IV. Zur Erleichterung der Rüdfuhr bleibt den Een» 
dungen aus dem Zollvereind »Auslande während der Aus- 
ſtellung der betreffende Eingangszoll bei dem fol. Haupt- 
zollamt Münden vorgemerkt, wenn der Einfender durch das 
Speditionshaus dieſes beantragt. 

V. Gebühren. Die Ausftellungs -Rommilfion be 
ftreitet für die Ausfteller Feinerlei Auslagen, erhebt aber 
auh von ihnen feine Platzgebühren. Die zu Proben 
nötigen Materialien, als Rüben, Dellkuchen, Getreide, 
Stroh, Kohlen find zu den Gelbfifoften zu haben. Nur 
den Dampf-Dreihmalhinen, welche dauernd zur Schau 
arbeiten, werben Getreide, Wafler und Kohlen unentgeltlich 
geliefert. 

VI. Dauer der Ausftellung Die Ausfellung 
wird am Freitag den 30. Sept. eröffnet und am Eonntag 
den 9. Dftober geſchloſſen. Während diefer Zeit darf ohne 
Genehmigung der Eommilfion fein Gegenftand von feinem 
Plage gebracht werden, Nur bei Obſt und leicht verderb⸗ 
lichen Gartens Produkten ift ſchon vom Dienflag den 4, Dft. 
an die Abfuhr geftattet. 

Diefe Gartenbau »Produfte werden, wenn nichts an- 
deres beftimmt if, am Mittwoch den 5. Dftober von Bors 
mittags 9 Uhr an zu Bunften der Ausfteller, eventuell der 
biefigen Armenkaſſe verfleigert. Die Abfuhr aller Ausftel- 
lungsgegenflände muß bis zum 20, Dftober beendet fein. 

VIEL Am Dienftag den 27. September wirb auf der 
Dftoberfeftwiefe die in Bayern bei Dampfmaſchinen gefeplich 
gebotene Keffelprobe vorgenommen. Bor Abhaltung dieſer 
Probe darf feine Dampfmalchine in Betrieb gefept werden. 

VII, Wegen Beihädigung oder Berluft von Aus— 
ftellungsgegenftänden wird feinerlei Berantwortlichfeit über» 
nommen. 

IX. Das Ergebniß des preisrichterlihen Urtheiles, 
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welches ſich ſtets auf die Gefammtleiftung eined Ausftellers, 
nicht aber auf’einen eingelnen befonderen Gegenſtand bezieht, 
wird am Montag den 3. Oft. den Ausftellern mitgeiheilt. 
Sollten bei der Ausftellung ſich ganz außerordentliche 
Leitungen ergeben, fo behält fi das General-Eomite vor, 
zur Anerkennung derfelben mehrere ober höhere “Preife zu 
vertheilen. 
X. Bon der Ausftellungs-Gommilfton werden Geräthe 


und Maſchinen angefauft, welche Montag den 10, Dftober 
zur Berloofung gelangen, 















$. VII, 
Preife für landwirthſchaftliche Hausthiere. 
Für die bei dem Centrallandwirthſchafs⸗Feſte zur Aus» 
fellung, Mufterung und Preisconcurrenz vorgeführten und 


als preiswürdig erfannten landwirthſchaftlichen Hausihiere 
werden nachſtehende Preife ausgefegt: 













A. Für Zudt-Thiere, 
1. Für die Pferbezucht.*) 
a, Für die fchönften zur Zucht tauglichen 31/2= bis At/y« 
jährigen Hengfle. 
1) Des ſtarlen Wagen- Schlages. 

a) Drei Hauptpreife mit Bahnen, Preiobüchern 
und Ehrendiplomen und zwar: 

Erfter Preis, fechzig Bereins » Thaler. 
Zweiter Preis, vierzig Vereins «Thaler. 
Dritter Preis, zwanzig Bereind» Thaler. 

b) Schs Nachprelſe, jeder in ber feinen filbernen 
Vereinsdenfmünge, einer Fahne, einem Preisbuch 
und einem Ehrendiplom beftchend. 

2) Des leichten Wagen» und des veredelten Reitfchlages. 

a) Drei Hauptpreife mit Bahnen, Preisbüchern 
und Ehrendiplomen und zwar: 

Erfter Preis, fehrig Bereind «Thaler, 

















*) Eimmtlihe vorzuführende Pferde müffen eifenbeichlagen fein. 
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Zweiter Preis, vierzig Vereins» Thaler, 
Dritter Preis, zwanzig Vereins» Thaler. 

b) Sechs Nachpreiſe, jeder in der Kleinen filbernen & 
Bereinsdenfmünze, einer Fahne, einem Preisbuch 
und einem Ghrendiplom beftehend. 


b) Bür die [hönften zur Zucht tauglichen 31/y« bis 
Afrjährigen Stuten. 

1) Des ftarten Wagenfhlages. 

a) Drei Hauptpreife mit Fahnen, Preisbüchern 
und Ehrendiplomen und zwar: 

Erfter Preis, fiebzig Bereind + Thaler, 
Zweiter Preis, fünfzig Vereins » Thaler. 
Dritter Preis, dreißig Vereins: Thaler, 

b) Sechs Preiſe, jeder mit je zehn Vereins: Thalern, 
Bahne, Preisbuch und Ehrendiplom. 

c) Sechs Nachpreiſe, jeder mit der fleinen filbernen 
Vereins⸗Denlmünze, Preisbuch, Fahne und Ehren» 
diplom. 

2) Des leichten Wagen- und des veredelten Reitfchlages. 

8) Drei Hauptpreife mit Bahnen, Preisbücern 
und Ehrendiplomen und zwar: 

Erfter Preis, fiebzig Vereins - Thaler. 
Zweiter Preis, fünfzig Vereins» Thaler. 
Dritter Breis, dreißig Vereins» Thaler. 

b) Sechs Breife jeder mit je zehn Vereins -Thalern, 
Fahne, Prelsbuch und Ehrendiplom. 

0) Schs Nadypreife, jeber mit der Meinen filbernen 
Vereins» Dentmünge, Preisobuch und Ehrendiplom. 


U. Für die Rindviehzudt.*) 


8) Für vorzügliche Zuht-Stiere, wenn nachgew ie⸗ 

fen iſt, daß dieſelben erfolgreich wenigſtens1 

Jahr lang beim Eigenthümer zur Zucht verwendet 
wurden, 


a) Bier Hauptpreife des General» Eomite’s und 








*) Wenn Gtiere ober Kühe, Schafe oder Schweine auß einer 








einer des Kreio-Comité's für Dberbayern mit 

Bahnen, Breisbüchern und Ehrendiplomen und ziwar: 
Erſter Preis, ſechs und dreißig‘ Bereinsthaler. 
Zweiter Preis, acht und zwanzig Bereinsthaler, 
Dritter Preis, zwanzig Vereinothaler. 
Vierter Preis, fünfzehn Vereinsihaler (ober⸗ 
bayeriſcher Preis, jedoch nur für den Miesbacher⸗ 
oder Pinzgauer-Schlag). 

Bünfter Preis, zwölf Bereinsthaler. 

b) Sechs Nachpreiſe, jeder in der Heinen filbernen 
Vereinsdenfmünze, einer Fahne, einem Preisbuche 
und einem Ehrendiplome beftehend. 

) Bürdiebeften drei» bis vierjährigen Zuchtkühe, 
die bereits gefalbt haben. 

a) Bier Hauptpreife de3 General» Eomite’8 und 
einer ded Kreis-Comité's für Oberbayern mit 
Bahnen, Preisbüchern und Ehrendiplomen und zwar: 

Erfter Preis, ſechs und dreißig Vereinsthaler, 
Zweiter Preis, acht und zwanzig Bereinsihaler. 
Dritter Preis, zwanzig Vereinsihaler. 
Bierter Preis, fünfzehn Vereinothaler (ober 
bayerijcher Preis, jedoch nur für den Miesbadher» 
oder Pinzgatter-Schlag). 

Bünfter Preis, zwölf Bereinsihater. 

b) Sechs Nachpreife, jeder in der Kleinen fildernen 
Bereinadenfimänge, einer Fahne einem Preisbuche 
und einem Ehrendiplome beftchend. 

» Bür die Zucht veredelter Schafe im Alter von 
' 3 Jahren. 

a) Bier Haupipreife mit Bahnen, Preisbüchern 

und Ehrendiplomen und zwar: 


Öberen Entfernung als 20 Beaftunden zur Conturreny kommen 
einen ber Bauptpreife erhalten , fo vergütet das General · 
zmits für die Stunde über 20 Stunden Entfernung eine Entſchaͤdi⸗ 
von 9 fr. für Stiere und 7 kr. für Küße, dann fiir Schafe 
‚Shweine:2 tr. (allein nur: für den Hertrandport), Es if alfo 
den einfälägigen Beugniffen die Entfernung bed Orteß von Muͤn · 
in geometriſchen Stunden genau zu bezeichnen und nach Bor« 


beflätigen zu laffen. 
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Erſter Preis, acht und waniig Beteinsthaler. 
‚Zweiter Preis, achtzehn Vereinothalet 
Dritter Preis, zwölf Vereinsthaler. 

Bierter Preis, zehn Vereinsthaler. 

b) Bier Nachpreife, jeder in der kleinen filbernen 
Bereinsdenkfmänge, einer Sahne, einer Schaficheere, 
einem Preisbuche und einem Ehreudiplome beftehend. 

Preisbewerber haben wenigſtens einen Widder und 

zwei Mutterfchafe vorzuführen. Auch ift die Preiswürdigfeit 
namentlih durch einen flarfen und gefunden Körperbau 
bedingt. 


IV, Für bie Schweinsjudt. 


a) Fünf Hauptpreife mit Fahnen, Preisbüchern und 
Ehrendiplomen und war: 
1) für Eber (Bären), Erfter Preis, zwölf Vers 
einsthaler. 
Pr Zweiter Preis, acht Ver 


einsthaler, 
2) für Shweinsmütter, Erfter Brei 8, achtzehn Ber- 
einsihaler. 
Zweiter Preis, zwölf Bers 
einsthaler. 
Dritter Preis, acht Ber 
einsthaler. 

"b) Zwei Nach prekſe, in der Heinen filbernen Vereing- 
Dentmänze, einer Fahne, einem Preisbuche und ei- 
nem Ehrendiplome beſtehend 

Die vorbenannten Breife find ausfhlieglih für Zuct- 
ſchweine beſtiumt. 


B. Für Maftvieh, 


V. Für Maſtochſen. 
a) Drei Hauptpreife mit Bahnen, Preisbüchern 
und Ehrendiplomen und zwar: 
Erfer Preis, fünf und zwanzig Vereindthaler. 
“ Zweiter Preis, achtzehn Vereinsthaler. 
Dritter Preis, zehn Vereinsthaler. 


”„ ” 
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b) Bier Rachpreiſe, jeder in der, kleinen filbernen 
Vereinsdenfmünze, einer Fahne, einem Preisbuch 
und einem Ehrendiplom befishend. 


| YL Für Maſtſchweine. 


a) Ein Hauptpreis zu 8 Vereinothaler, mit Fahne, 
Preisbuch und Ehrendiplom. 
b) Ein Rahbpreis, in der fleinen, filbernen Ver—⸗ 


einsdenfmünze, einer Fahne, einem Preisbuch und 
einem Ehrendiplom beſtehend. 


Um diefe Preife für das Maftvich fönnen nur wirklich 
ausübende RLandwirthe, — keineswegs aber 
Mepger als ſolche — ſich bewerben. Die Maftftüde 
müffen während der ganzen Dauer ber Maft in Bütterung, 
Wart und Pflege des Bewerbers geitanden fein, auch muß 
die Art der Maftung aus den Zeugniffen genau und ge» 
wiffenhaft erhellen, 

Um auch entfernteren Landwirthen die Goncurrenz um 
die Preife möglih zu machen, wird ein Gewichtouſchlag 
für den durch den Hertrieb verurfachten Gewichts, Berluf 
im Betrage zu 3 Pfund für die geometrifhe Stunde zuge 
landen, nicht aber dem auf Eijenbahnen beförderten Maft- 
viehe. 

Es ift alfo in den einfchlägigen Zeugniffen die Ent— 
fernung des Ortes der volljogenen Moftung von. München 


in geomeiriſchen Stunden genau zu bezeichnen und nach 


Vorſchrift beftätigen zu laflen. 


C. Für Geflügelzuct. 


Eine große Silberne Bereinddenfmünze nebſt 
Gahne, Preisbuch und Ehrendiplom. 
| Zwei Kleine filberne Bereinspenfmüngen nebft 
Fahne, Preisbuch und Ghrendiplom. 

Die Ausftellyungstbiere find in den. Glaspalaft zur 
Zeit der Auoſtellung und zwar bis. ſpälteſtens Freitag ben 
30. Septbr. Abends zu ‚verbringen. . 
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: 8. X. 
Beſtimmungen zur Preis-Zuerfennung für die 
im 8. VIIL angeführten Vlehſtücke. 

Ruͤckſichlich der PreiferZuerfennung für die vorge 
führten Vichftüde werben folgende Beftimmungen feſtgeſeht: 
4) Alle Zeugnifie über vorzuführendes Dich müflen ſich 
fpäteftens Freitag den 30. Septbr. Dormittags 

10 Uhr in Händen des GeneralsGomitd befinden, 
Spüteres Eintreffen der Zeugniffe zieht den Aus- 
ſchluß des betrefienden Viches von der Consurrenz 
nad ſich. Auch find die Hier vorbezeichneten Zeug 
niffe nad dem Inhalte und der Beſtätigungsweiſe, 
wie bie Diefjalligen Formularien ganz deutlich vor» 
fpreiben, unerläßlich und allein giltigz fonftige 
Beſcheinigungen irgend welder Art fonnen feine Bes 
rüdfichtigung finden, namentlich begründen bei ben 
Pferden vie zu ganz anderem Zwecke beflimmten 
Befchäls- und Approbations » Jeugniffe, wie nicht 
minder die Prämien «Legitimationg » Scheine der kgl. 


Lanrgeftitd- Verwaltung durhaus keine Preifes 
bewerbung, 


2) Die Mufterung der verſchiedenen Viehgattungen geht, 
wie aljährlih, nuf dem, Plage vor der. k. Reitſchule 
vor fih. ‚Dort müflen vie Pferde freitags, den 
30. Septbr. Nachmittags 2 Uhr und. Samftag den 
1. Dftober früh 8 Uhr, bie übrigen Biehgatıun- 
gen Samftag den 4, Oltober Bormittagd 8 Uhr 
vorgeführt werden. Diejenigen Viehſtũcke, welche an 

den eben beftimmten Tagen und Etunden den ‚Preis- 

gerichten noch nicht vorgeführt fein follten, müffen 
nothwendig und unnadfichtlich von der Preie— 
concurrenz ausgefhloffen bleiben. 

3) Behufs der Mufterung der Vichftüde und der daran 
ſich reihenden Preiſe Zuerfennung: wird feitens. bed 
General,» Gomite‘ des landwirihſchaſtlichen Vereins 
für jede einzelne Bichgattung ein Preiogericht aus 
unparteiifchen fachverfländigen Männern unter, dem 
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Vor ſihe einds General· Comito⸗Mitgliedes niedergeſetzt, 
welches über feine Verhandlungen ein Protofoll zu 
führen hat, und deſſen Mitglieder vor dem Veginne 
ihrer Wirlſamleit die feierliche Grflärung abgeben, 
daf fie ihre Urtheite nur nach befler Ueberjeugung, 
gewiſſenhaft und unparreiifch [Köpfen werden. Diefen 
Preitgerichten iſt zur auedrüdlichen Obliegenheit ge⸗ 
macht, die zur Concurrenz andgefegten Preife nur in 
fo ferne zuguerfennen, als die Bewerber vermöge der 
wirflichen Preiswürbigfeit ihrer Viehſtücke auf die 
betreffende Auszeichnung und Belohnung in der That 
vollen Anſpruch haben. 


4) Das Preisgericht ift befugt, fowohl bei den Hengften, 
ald auch bei den Stuten Preife von einem Pferdes 
Schlage auf den andern zu übertragen, wenn für 
den betreffenden Schlag nicht Hinlänglich preistwürbige 
Thiere vorgeführt werden. 

5) Zur Preifebewerbung von vorgeführten Biehftüden find 
Gemeinden und Eorporationen fo gut als Private, 
— Nußnießer, Pächter, Verwalter fo gut als Eigen» 
thümer, Yusländer fo gut ald Inländer berechtigt, 
dorausgefegt, daß die Wufzjucht oder Maftung dur 
fie in der Eigenſchaft ausübender Landwirthe auf 
bayerifhem Grund und Boden Rattgefunden. 

6) Die Preife werden ohne Bezug der Frage zuerfannt, 

ob für dasſelbe Viehftüd bereits gelegentlich eines 

Kreisſeſtes Preife erlangt worden find. Bei dem 

Eentralfefte aber kann für basjelde Bichhüt nur 

einmal auf bie Zuerfennung eines Hauptpreifes 

Anſpruch gemacht werden. 

Staatsanſtalten verzichten in dem Falle der Concur⸗ 

zen; und der Zuerfennung eines Preiſes auf die ſen 

letzteren in der Urt, daß fie zwar am der betreffenden 

Rangftelle genannt werden und das. Preifeniplom 

entgegen nehmen, den Preis ſelbſt aber dem in der 

Preiſeotdnung Naͤchſtſolgenden überlaffen. 

8) Die nach Formular: V., VI., VIE, VIH., IX. und X; 


7 


— 
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verfaßten Zeugniffe müſſen für jedes Viehſtück 
geſon dert ausgeftellt und bezüglich der Ausſtellung und 
Begutachtung genau den im $. V. des Programmes 
gegebenen allgemeinen Er ſorderniſſen entſprechen, zu · 
gleich muß in denſelben ausgedrüdt fein: 


a) daß der Bewerber wirklich ausübender Land— 
wirth, d. h. Eigenthümer, Nupnießer oder Pächter 
eine® mit allen landwirthſchaftlichen Attributen vers 
ſehenen förmlichen Defonomiegutes, oder größeren 
oder Fleineren Bauernhofes if; 


b) daß er daß zur Preid»Goncurrenz vorgeführte Vieh 
entweder von Geburt ber bis zu dem bedungenen 
Alter der Preiswärdigkeit ſelb ſt gezogen oder die 
Aufzucht wenigftens feit der sweiten Hälfte 
diefes Alters übernommen und ununterbrochen 
fortgejeßt hat; desgleichen 


c) daß er für das vorgeführte Viehftüd bei dem 
Centrat-Landwirthſchafts⸗Feſte noch keinen 
Hauptpreis erhielt; 


d) auch mũſſen behufs der Borlage beim Preisgerichte 
den Zeugniffen über das Schafvieh noch insbefondere 
Wollmuſter von den Bließen jedes jur Preis⸗ 
bewerbung vorgeführten Thleres beigefügt und die 
Mufterpadete von bem treffenden Be zirlsvorſtande, 
oder in deſſen Abweſenheits⸗ ober Berhinderungsfalle 


von deſſen Stellvertreter verfiegelt fein. 


— 


9) Am Feſtſonntage ſelbſt — den? Ottober — 


Bormittags 11 Uhr baden die Eigenthümer der 
jenigen Biehftüce, für welche Preiſe zuerkannt worden, 
ihre Preisftüde auf die Thereſtenwieſe zu bringen 
umd im die ihnen bezeichneten Standabtheitungen ein 
aufühten, nachdem fie ſich durch die von dem Pteis⸗ 
gerichte empfangenen Scheine über ihre Berechtigung 
zur Einnehmung diefer Etellen legitimirt haben. Wer 
dies nicht thut, ober ohne genügenden Entichuldigungs- 
grund feine Thiere aufzuftellen verfäumt, wird ale 


Tu * 
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auf den Preis verzichtend angefehen. Aufſtellungs⸗ 
gebühren (3. B. Standgeld) find nicht. zu entrichten. 
10) Bei ver Preifevertheilung felbft müflen die vorguführens 
den Biehftüde.von einer eigenen Perſon geleitet werben, 
"damit der Eigenihümer zum Empfange: des ihm us 
gedachten Preiſes auf der Treppe des Königszeltes 
ungehindert zu erfcheinen vermöge. Diefer. Berfon, 
gleichviel ob Knecht oder Magb wird eine Belohnung 

in Geld nebft einer belehrenden Schrift zugefellt. 


$.X, 


Die Preife für vorzuführende Viehftücke empfängt ber 
Preifeträger am Beftfonntage am Eingange des Königezeltes; 
für nicht vorguführende am Ausftellumgsplage. 

Die im $. I., IL, HL, IV., VI und VII, außgefeßten 
Preife dagegen werben ben einfchlägigen Kreis · reſp. Bezirls⸗ 
Eomite's. übermittelt und wird von dieſen für Die feierliche 
Zuftellung an bie betreffenden Bewerber, Sorge gelragen. 


$. X. 


Wenn Seine Majeftät der König und die 
allerh och ſten Herrſchaften das Eentral-Randiwirihfchafte- 
Bet mit Aller höchſt Ihrer Gegenwart beglücen / werben 
Allerhöchſt Dieſelben von dem General⸗Comité des 
landwirthſchaftlichen Vereins an den Stufen des’ Königs⸗ 
zelted ehtfurchtsvollſt empfangen. 


Anı die Befichligung. der in den Stand-Mbiheilungen 
aufgeftellten. preisiwürdigen Viehftüde reiht fih zunächſt die 
Vorführung der einzelnen Preieviehſtücke und die Zuflellung 
ber zuerfannten Preife an die Befiger. derſelben und fofort 
das Pferderennen, defien nähere Beftimmungen das dieß⸗ 
fallfige Programm des Magiftrats der. gl. Haupt» und 
Refidenzftant Münden auseinanderfept. 


g. xl. 


Montag dem 3. Dftober: with während des Bor- 
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mittags in.biöher üblicher Weiſe der — auf 


der Feſtwiefe abgehaltem, 


8. XI. 


Während der Dauer der Feſtwoche bleiben die Lofali- 
täten des landwirthichaftlichen Vereins, Türkenftrafe Nr. 2, 


fammt allen dort aufgefellten Sammlungen dem Befuche 
des Publikums geöffnet, 


$. XIV. 


Ueber die gelegentlich des Central · Landwirthſchaftofeſtes 
von dem Magiſtrat der f. Haupt» und Reſiden ſtadt ver⸗ 
anſtalteten ſonſtigen Feſtlichleiten und Vollsvergnügungen 
etſcheint eine eigene Kundgabe. 


8. XV. 


Begenwartiges Programm wird in allen Kreiſen des 
Reiches durch die Kreis» und Rokal-Amtsblätter, dann durch 
die, übrigen Blätter befannt gemacht werben, 

Ueberbieß ergeht an die fgl. Kreisregierungen, an bie 
Kreis-Eomitsß, dann an die fgl. Difteilts- und Lofal-Po- 
Iigeibehöcden und an die Herren Vorſtände der land» 
wirthſchaftlichen Bezirte das geziemende Grfuchen, 
für deſſen möglichfte Bekanntmachung an die Landwirthe 
aller Kategorien, ſowie dafür zu forgen, daß die Bors 
ausfegungen, worauf ſich die Preiſebewerbungen 
ju ſtühen haben, ſammt den Zeugniß-Erforder 
niffen und fonftigen Formalitäten, durch welche 
ber Erfolg folder Bewerbungen bedingt ifl, von 
den Bewerbungsfufigen vollſtändig begriffen, 
gewürdiger und namentlich von den die Preife, 
bewerbungs-Zeugnifie beguiadtenden und ber 
Rätigenven landmwirtbfhaftliden Bezirko⸗Vor— 
Händen nad dem deutlich vorgeichriebenen Wort- 
laute der im Anhange befannt gemadten Zeug— 
niß⸗Formularien genaueft dingehalten werben, 
damit’ ſowohl diefen achtbaren Männern bie Unannehmlichfeit 
abiehnender Befheide, als dem General⸗Comité das fhmerz- 
liche &efühl erfpart bleibe, durch Handhabung unerläßticher 
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Normen ehrenwerthen Wünfcen und‘ Abfichten wider Millen 
nahe treten zu müffen. 


Münden, im Mai 1864. 


Dad GeneraliGomits 


des landwirthſchaftlichen Vereins in Bayern. 
Der I. Vorftand 
Reichsrath v. Niethammer. 
Der I. Schriftführer 
Dr. Fraas. 


— 


Zeugnißformulare. 


Die Zeugniffe find von: den Beyirko⸗Comito's nach ge 
Plogener Berathung auszuftellen. 


Beilage J. 
Zeugniß · Formular für Preisbewerbungen ‚nah Programm 
$. 1, allgemeine und fpecielle Leiſtungen im Geſammtgehiete 
ber Landwirthſchaft betr. *) 


Zeugniß: 
Vorzeiger diefes: 
Name (Bor und ‚Zuname:) 
Eigenſchaft (ausübender Landwirth): 

Wohnort: 

in,der Bemeinde:, 

landwirtthſchaftlichen Bezirkes: , 

im Kreife: n ! 
bewirbt ſich um die nach Programm. zum GEentrals Rand» 
wirthichaftsfefte dieſes - Jahres $. 1.08. VI.) ausgefeßten 
Ehrenpreife für nachſtehende, innerhalb der legten , vier 
Sahre 1861, 1862, 1863 und 1864 ausgeführten: Leift- 
ungen, als: r 

(nun werben bier alle anzuführenden Seiftungen einzeln 

und genau aufgezählt und die Größe derfelben, fowie 

deren Gefolg gewiſſenhaft angegeben.) 


— r r —ñ— —— — 


) Anmerkung: Bugleich auch Beugnißformuldr fat Preisdemer, 
dungen nad Progtamm $; VI. für oberbayetiihe Fandwirthe, 
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Gutachten: 

Der eigenhändig unterzeichnete Borftand (oder ftel- 
vertretende Borftand) des landwirthſchaftlichen Bejirkes N. N. 
hat die in vorflehender Darftellung aufgeführten Thatfachen 
einer genauen Würdigung unterworfen und ‚bemerkt in Be- 
zug auf die Wahrheit des Thatbeftandes Folgendes: 

(hier wird das bie Bewerbung erläuternde Gutachten 

bes landwirthſchaftlichen Verirfes eingefältet, die dieß⸗ 

falfige Anſicht des Beziekövorflandes und fofort die 
Betätigung der aufgeitellten Behauptungen nach Bor» 
ſchrift des $. V. des Feftprogrammes ausgefprochen. 
Datum, 
Unterfhrift und Fertigung des 

Vorſtandes (oder in deſſen Vers 
binderung des  flellvertretenden 
Vorftandes) des landwirthſchaft⸗ 
lichen Bezirkes N. N. 


(Siegel.) 





Beilage II. 
Zeugniß-Formular für Preisbewerbungen nad) Programm 
$. II, die Reiftungen der Beamten, Geiftlihen, Schullchrer, 
Kulturingeneure, Bezirkögeometer, Thierärzte und Gemeinde- 
Vorfteher betreffend. 


Zeugniß. 
BVorzeiger diefes: 

Name (Bors und Zumame): 

Eigenfhaft (igl. Beamter, Geiſtlicher, Schullehrer, 
Kultur⸗Ingenieur, Bezirfögeometer, Thierarzt oder 
Gemeindevorſteher): 

Wohnort: 

in der Gemeinde: 

landwirthſchaftlichen Bezirkes: 

im Kreiſe: 

bewirbt ſich um die nach Programın zum Central + Land⸗ 
wirthſchafts ſeſte dieſes Jahres $. II., ausgeſetzten Ehren» 
preiſe für nachſtehende, in den legten vier Jahren 1861, 
1862, 1863 imd 1964 anegeführten Peiftingen: 

(hier werben nun alle anzuführenden Leitungen einzeln 

und’ genau aufgejählt und die Größe derfelben und 

deren: Erfolg gewiſſenhaft angeneben.) 











Befätigung und Gutachten. 


Der eigenhändig unterfertigte Borftand (ſtellvertretende 
Borftand) des landwirthſchafllichen Bezirkes N. N. hat bie 
in vorftehender Darftellung aufgeführten Thatfadhen einer 
genauen Prüfung und Würbigung unterworfen umd bemerkt 
in Bezug hierauf Folgendes: 


(hier werden die dießfallfigen Anfichten und Anträge 
des Bezirksvorftandes eingeſchaltet.) 


In Folge deſſen betätigt ter unterzeichnete Bezirls⸗ 
vorfand die Wahrheit der in vorftehender Darftellung ent» 
widelten 2eiftungen des Preisbemwerbers nah dem vollen 
Inhalte des Zeugnifies (nach Borfchrift des $. V. des Feſt⸗ 
programmes) mittelft Uuterfchrift und Fertigung. 


Datum. 















(Siegel.) Unterfchrift und dertigung bes 


Borftandes (flellvertretenden Bor» 
ftandes) des landwirthſchaſtlichen 
Beyirles N. N, 













Beilage IV. 


Zeugniß-Formular für Preispewerbungen nah Programm 
$. II., landwirthſchaftliche Dienfiboten betreffend. 






Zeugniß, 
Der (die) Unterzeichnete 
Rame und Etand der Dienfiherrfchaft (welche ausübender 
Landwirth fen muß): 
Wohnort: 
in der Gemeinde: 


landwirthichaftliten Bezirkes: 
im Kreife: 


bewirbt fih um die nah Programm zum Eentral- Lands 
wirihſchaftofeſte dieſes Jahres $. IL. ausgefegten Ehrenpreife 
für den (die) 
Name (Bor- und. Zuname bed. Dienfiboten): 
Eigenfhaft; bier muß genau nachgewieſen werben: 


a) daß der Dienfibote während. der Dauer feiner Dienft- 
zeit zum Betriebe irgend eines Zweiges der prals 
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tiſchen Landwitthſchaft in den firengen Be- 
deutung bed Mortes verwendet worden, und an- 
gegeben werben, 

b) in welcher Dienfiboteneigenfchaft er diente, 
(Hierauf wird das phyſiſche Alter des Dienftboten und 
die Dauer der Dienftzeit bei ein und derfelben 
Dienfiherrichaftefamilie genau und gewiſſenhaft an ⸗ 
gegeben und über den Fleiß, die Gefchidlichkeit, Treue, 
Anhänglichkeit und den gepflogenen tabellofen morali- 
ſchen Lebenswandel der geeignete Ausweis beftimmt 
und deutlich ausgefprochen.) 


Name des Ausflellers. 


Diefes Zeugniß muß von dem Vorftande (ftellvertreten« 
den Vorftande) des Iandwirthichaftlichen Bezirkes unterzeichnet 
und von demjelben die Mahrheit ber. darin aufgeführten 
Thatheſtaͤnde ausbrüdlich beftätigt fein. 





Beilage IV, 


Zeugniß-Formular für Preispewerbungen nad Programm 
$. IV., 2eiftungen von Gefammtgemeinden betreffend, 


Zeugniß. 
Borzeigerin diefes: 


Name der (preisbewerbenden) Gemeinde: 
landwirthſchaftlichen Bezickes: 
im Kreiſe: 
bewirbt ſich um die nach Programm zum heurigen Eentral- 
Landwirthſchaftofeſte $. IV. ausgefepten Ehrenpreiſe für 
nacftehende innerhalb der jüngft verfloffenen fünf 
Fahre ausgeführten Leiſtungen, ale: 
(bier werben nun unter Hinblick auf die im Programm 
3. IV, gegebenen Borzeihnungen alle anzuführenden 
Leitungen einzeln und genau aufgesählt und befchrieben 
und bie Größe derfelben und deren Erfolg gewiffenhaft 
audgeniefen.) 


Befätigung und Gutachten. 


Die in vorſtehender Darftellung aufgeführten Thatber 
fände hat ber eigenhändig unterzeichnete und unterfertigte 
Borftand (ſtellvertretende Borftand) des landwirthſchaftlichen 








949 


Bezitles N. N. einer genauen Prüfung und Würdigung! 


unterworfen und bemerkt in Bezug hierauf Folgendes: 
(bier wird nun das Gutachten des Berirfsvorflandes 
in der nah Programm $. V. vorgefchriebenen Weiſe 
erflattet, womit bie Wahrheit und Preiswürdigfeit der 
Leiſtungen conflatirt werben foll.) 


Datum, 


Unterfchrift und Kertigung des 
Vorſtandes (ftellvertretenden Bors 
ftandes) des landwirtthſchaftlichen 
Bezirkes N. N. 


(Eiegel.) 


Beilage V. 
Zeugniß / Formular für Preisbewerbungen nah Programm 
$. VII. I. A. et B., Zuchthengſte und Zuchtftuten betrefiend. 


Zeugniß. 

Vorzeiger dieſes: 

Name (Vor- und Zuname): 

Eigenſchaft (ausübender Landwirth): 

Wohnort: 

in der Gemeinder 

landwirthichaftlichen Bejirkes: 

im Kreifer 
führt zum heurigen Gentral-Landivirthfchaftsfefte zu München 
einen Zuchthengſten (Zuchtſtute): 

von Farbe: 

Abzeichen: 

Höhe (Fauſt, Zoll): 

wann geboten: 

ſohin dermaligen Allers: 


Abſtammung, Vater (ob Landgeſtütobeſchaͤler, deſſen 


Name): 
Muttet (ob Landſtute oder welcher Race): 
Bewerber hat dieſes Pferd erzogen: 
a) von Geburt her, oder 
h) erfauft und felbft gepflegt feit 
eigener Pflege und Wart fit... 
Monaten, 
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Der Preisbeiverber hät: für dieſen Zuchthengſt (Zucht 
ftute) beim Gentralstanbwirthicaftsfefte 1863 zu München 
keinen Hauptpreis erhalten. 

Des Eigenthümers Defonomie befteht in einem Flaͤchen⸗ 
inhalte von... . Tgw... . . Dezimalen, 

Der Gefammtvichfland des Preisbewerbers befteht in 

.. Stück Pierden, ... Stüd Rindvieh, ... Stüd 
Schafen, . - . Schweinen. 

Borzeiger diefes. wünfcht für die Pferdezuchtspreife des 

Schlages fi zu bewerben (vergl. p. 935 u. f.) 

Borftehendes Zeugniß beftätigt nad vorausgegangener 
genauer Prüfung nach feinem-vollen, den Thatbeftand wahr 
und getreu darftellenden Inhalte mittels eigenhändiger Unter 
ſchrift und Fertigung. 

Datum. 

Der Vorſtand (ſtellvertretende Vor⸗ 
ſtand) des landwirthſchaftlichen 
Bezirles N. N. 
Unterfchrift: 


Siegel.) 


Beilage VI. 


Zengniß-Kormular für Preisbewerbungen nad Programm 
$. VII, Il. A. et B. Zuchtftiere und Zuchtlühe betreffend. 


Zeugniß. 

Borzeiger dieſes: 

Name (Vor⸗ und Zuname): 

Eigenſchaft (ausübender Landwirth): 

Wohnort: 

in ber Gemeinde: 

landwicthſchaftlichen Bezirkes: 

im Kreiſe: 
führt zum heurigen Gentral» Landwitthichaftsfehe zu Mün- 
hen einen Zuchtfier Budrtah) 

von Farbe: 

Abzeichen: 

Höhe: 

Länge: 

Alter: 

Abfammung (Race, Kreuzung): 
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951 
Preiobewerber hat dieſes Biehſtũck erzogen: führt zum heurigen Central · Landwirihſchafts feſte zu Münden 


a). von Geburt her oder Wipver 
b) erfauft und * gepflegt ſelt ... ſohin in Mutterſchafe (Anzahl, Bezeichnung, Abſtammung 
eigener Watt . . . . Jahte ... Monate. Linmer i und Yilier der Etüde). 

Der Eigenthümer bat für diefen Zuchtſtier (Juchtluh) VPteilsbewerber hat dieſe Staumtbiere erjogen! 
bei dem ‚Gentral-Randiwirthfchaftöfefle 1863 im Münden a) von Geburt her ober 
feinen Hauptpreis erhalten. b) erfauft und ſelbſt gepflegt feit . . - 

Des Gigenthümers Defonomie beſteht in einem dlaͤchen⸗ Die Schaſheerde des Eigenthümers, mit ben oben 
a inhalte von . . + am. . - - Dezimalen. begeichneten vorgeführt werbenden Stüden von gleicher Ber 














Des Preisberverberd Gefammtviehftand befteht in... edlung zählt im Gangen: 

Stüd Pierden, . . . . Rinbvieh, ... Schafen, . ... Widder 

Stück Schweinen. Mutterſchaſe (Anzahl der Stuͤde.) 
Diefer Zuchtftier ift bereits feit . » - Jahren in größerer Laͤmmer 


Ausdehnung und mit beftem Erfolg zur Zucht denuͤzt worden. Preisbewerber hat aus diefer Heerde feit dem 1. Olto⸗ 
Des Preisbewerberd Wohnort, von woher oben ber ber 41863 . . . Zimmer erhalten, ifl im Befige diefer edlen 

zeichnete Thiergattung hergetrieben wird, ift von Münden Schafheerde ft...- ++ und bat für diefe Zucht ver- 

+ geometrifhe Stunden entfernt. edelter Schafe beim Gentrals-Landwirthichaftöfefte 1863 feinen 
Vorſtehendes Zeugniß beftätiget nach vorausgegangener Hauptpreis erhalten. 

genauer Prüfung nach feinem vollen, den Thatbeftand wahr Der gegenwärtige Gefunpheitözuftand der Heerde iſt 

und getreu darſtellenden Inhalte mittels eigenhändiger Unters gemäß vorgenommener thierärztlicher Unterfudung - - «+ + 

fehrift und Fertigung. Des Preisbewerbers Oelonomie befteht in einem dlaͤchen ⸗ 















Datum. indhalte von... . Tgw. . . Dezimalen. 
r Defien Gefammtvichftand befteht in . .... „ Pferden, 
(Siegel) Der Borſiand (ſtellvertrelende Vor -  , , Erüd Rindvieh, . . . . Schafen, .... Schweinen. 


a, ee (Gegenwärtiger Bewerbung find von den. preißcon« 
. currirenden , oben bezeichneten Schafen, por. ber ıthier- 
Unterfeprift: ärztlichen Unterfuhung abgenommene, unter dem Siegel 
des landwirthſchafilichen Bezirfsnorftandes verfchloffene 
Wollproben nad) den Beſtimmungen des Programme 

Beilage VIL. rn 
i R . Vorſtehendes Zeugniß, fowie bie Aechtheit des beiliegenden 
Zeugniß-Formular für Preisbewerbungen nach Programm  gRofimufters eg vorausgegängener — 

























$. VII. III, die veredelle Schafzucht betreffend. Prüfung, nad feinem vollen, den Thatbeftand wahr und 

Zeugnif. getreu darftellenden Inhalte mittels eigenhändiger Unlerſchrift 
und Fertigung. 
Vorzeiger dieſes: ? Datum, 

Name (Bor- und Zuname): a 

— (ausübenber Landwirth): s (Siegl.) Ma 

ee Beirteo N. N. 

Unterſchrift: 


landwirthſchaftlichen Bezirfed: 
im Kreiſe: 
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Beilage VII. 


Zeugniß ⸗ Fermular für Preisbewerbungen nad Programm 
$. VII, IV, Zuchteber und Schweinsmütter beireffend. 


Zeugniß. 


Borzeiger dieſes: 

Name Bor» und Buname): 

Eigenfchaft (ausübender Landwirth): 

Wohnort: 

in der Gemeinde: 

landwirthicpaftlihen Bezirles: 

im Kreife: 
führt zum heurigen Central⸗ Landwirthſchaftsfeſte zu München: 

a) Eber (Bären), 

b) Ehweinsmütter. 

Der Preisbewerber hat diefe Thiere gezogen: 

a) von Geburt her, oder 

b) erlauft und ſelbſt gepflegt ſeit ... 
Des Eigenthümers Schweinezucht beſteht dermals in: 
2) Edhiweinsbären 
») — Anzahl der Stüde, 

Derfelbe hat aus diefer Heerbe feit dem 1. Dt. 1863 
Berfeln (Anzahl) erhalten. 

Preisbewerber hat für diefe zur Preisconcurrenz vor⸗ 
geführten Viehſtücke beim EentralsLandwirthichaftsfefte 1863 
feinen Hauptpreis erhalten. 

Der Viehſtand befieht in... Pferden, ... Rin- 
dem, .... Schafen. 

Des Preisbewerbers Oelonomie beftcht in... . Tgw. 
... Dem. 

Vorſtehendes Zeugniß beflätigt nach voraudgegangener 
genauer Prüfung nach feinem vollen, den Thatbeftand wahr 
und getreu barftellenden Inhalte mittelft eigenhändiger Untere 
ſchtift und Fertigung. 

(Datum). 
Der Borftand (fellvertretende Vor⸗ 
fand) des landwirthſchafil. Ber 
zirles N. N. 
Unterfrift: 


(Siegel). 
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Beilage IX, 
Zeugniß- Formular für Preisbewerbungen nad) Programm 
$. VIII. B. V. und VI, Mafochfen und Maffhweine 
betreffend. 









Zeugniß. 






Borzeiger dieſes: 


Name (Vor / und Zuname): 

Eigenſchaft (ausübender Landwirth): 

Wohnort: 

in der Gemeinde: 

landiwirthfchaftlichen Berixfes; 

im Kteife: 
führt zum heurigen Central⸗ Landwirthſchaftsfeſte zu Münden 
nachſtehend befchriebenen, während der ganzen Dauer 
ber Maftung felbft gepflegten und gefütterten Maftochfen 
(Maftihwein), 















Bezeihnung: 






a) des Alters: 

b) der Farbe und Abzeichen: 

ce) Höhe und Länge: 

d) Gewicht vor der Maftung: 

e) dermaliges Gewicht: 

f) die Maftung hat gedauert: 
von .... bis.... alſo .... Wochen, 

g) die Fütterung beſtand während der Dauer der 
Maftung in...., 


Der übrige Viehſtand des Preisbewerbers befteht in 
.. .. Pfaden, ... Stück Rindvieh, .... Schafen, 
.... Schweinen. 


Die Defonomie des Maftvich- Eigenthümers befteht in 
einem Blächeninhalte von... . Igw..... Dezm. 

Des Preisbeiverbers Wohnort, von woher oben be» 
zeichnetes Maſtvieh hergetrieben wird, iſt von München 
. geometriſche Stunden entfernt, 


Vorſtehendes Zeugniß beftättgt nach vorausgegangener 
genauer Prüfung nad feinem vollen, den Thatbeſtand wahr 
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und getreu darſtellenden Inhalt, mittelft eigenhändiger Unter» 
ſchtift und Bertigung. 





Datum. 


Der Borftand (ftellvertretende Vor ⸗ 
ſtand) des landwirthſchaftl. Ber 
zirkes N. N. 


Unterfchrift: 


(Siegel). 














Beilage X. 
Zeugniß-Bormular für Preisbemerbungen nad Programm 
g. VII. C., Geflũgelzucht betreffend. 






Zeugniß. 





Borzeiger dieſes: 

Name (Bor- und Zuname): 

Eigenfbaft (ausübender Landwirth): 

Wohnort: 

in der Gemeinde: 

landwirthfchaftlichen Bezirkes: 

im Kreife: 
bringt zum heurigen Central⸗Landwirthſchaftsfeſte zu München 
nachftehende Geflügelarten: 

Des Preisbemerbnnd Geflügelzucht beſteht in - - Etüd. 

Vorſtehendes Zeugniß beftätigt nach vorausgegangener 
genauer Prüfung, nad feinem vollen, den Thatbeftand wahr 
und getreu barftellenden Inhalt, mittelft eigenhändiger Unter» 
ſchrift und Bertigung. —— — 













Datum. 






(Siegel.) Der Vorſtand (flellvertretende Borr 
fand) des landwirthfchaftlicyen 


Bezirkes N. N. 
Unterschrift: 
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Ad Num. 23801. praes. 11/, 64. 


(Die Verwaltung bed Bermögend ber Solbaten waͤbrend ihrer 
Dienftzeit betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Das fgl. Staatsminifterium deo Innern hat fih ins 
haltlich einer hoͤchſten Entſchließung vom 17. Mai do Se, 
veranlaft gefunden, im Einverftändniffe mit dem fgl. Staats: 
miniflerium der Juſtiz und mit dem fal. Kriegeminifterium 
im Betreffe des Vollzuges der Allerhöchften Verordnung 
vom 21. Auguft 1807 und des Gefeped vom 15. April 
1849 über das Verbot der Verabfolgung des Vermögens 
der Unteroffiziere und Soldaten während ihrer Dienftjeit 
Nachſtehendes zu bemerlen: 


Da in der Regel einem jeden ſelbſtiaͤndigen Rechts⸗ 
ſubjelte die freie Verfügung über fein Vermögen zuftcht, fo 
bildet das obenerwähnte Verbot eine Ausnahme umd if 
deßhalb nach der engften Auslegung in Bollzug zu bringen 


Hie rnach erſcheint durch. das fragliche Verbot die Aufe 
flellung oder Fortfegung einer förmlichen Guratel über die 
Unteroffiziere und Soldaten während ihrer Dienftzeit nicht 
begründet, 


Das angeführte Verbot bezweckt lediglich, daß einem 
Unteroffizier oder Soldaten von feinem aus irgend einem 
erbrechtlichen Titel anfallenden oder angefallenen Bermögen 
nichis verabfolgt, nichts in die Hände gegeben werde. 


Diefem Berbote liegt die Abſicht zu Grunde, au ver» 
hüten, daß nicht ein Soldat aus, jugendlichem Leichtfinne 
oder verleitet durch Wucherer und Berführer fein ererbted 
Bermögen verichleudere und dadurch nicht nur ſich felbft 
um die Mittel zu einer Tünftigen geficherten Subfiftenz 
bringe, ſondern daß er gleichzeitig auf die bezeichnete Weife 
auch die Fonds vernichte, welche geeignet wären, bei einer 
etwaigen Defertion Die Koften der Stellung eines Erfah: 
mannee, die Beſchädigungen des Militärärard und bie 
Unterfubungstoften zu deden. 
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Hienach erfbeint das im Frage ſtehende Verbot ber 
Bermögensaushändigung an dienende Unteroffiziere und 
Soldaten überwiegend unter dem Gefihtspunfte einer im 
öffentlichen Intereſſe angeordneten Gautel und trifft in biefer 
Beiehang yufammen mit dem Zwecke der Beflimmungen 
im $. 55 des Heeresergaͤnzungsgeſetzes, wonach das Eins 
Randsfapital die Gaution für das getreue Abdienen des 
Einftehers zu bilden hat. Auch das Einſtandskapital darf 
dem Einſteher während feiner Dienftzeit nicht verabfolgt 
werben, es ift bei der Eonferiptionsbehörbe zu beponiren, 
von biefer verzinslich anzulegen und nad den beftchenden 
Rormen zu behandeln, damit es bei etwaiger Defertion des 
Einftehers oder bei felbftverfchuldeter Unterbrechung feiner 
Dienfzeit zur Erfagmannftellung und zur Leiſtung der fon» 
Rigen Entfädigungen verwendet werden könne. 


Bei der Gleichartigfeit der Zwecke der beiden oben bes 
jeichneten abminiftrativen Maßnahmen erfcheint es dann 
auch vollfommen gerechtfertigt, daß bezüglich des Erbver- 
moͤgens der noch dienenden Unteroffiziere und Soldaten in 
analoger Weiſe die Normen über die Einftandsfapitalien in 
Anwendung gebracht werden. 


Wenn und fo oft daher der Fall eintritt, daß einem 
Unteroffiziere und Solvaten während feiner Dienftzeit ein 
foldes Vermögen oder ein Theil beöfelben ‚auszuhändigen 
wäre, ift dasfelbe bei der zußändigen Gonfcriptionsbehörde 
zu hinterlegen und die Gonfcriptionsbehörden haben diefe 
Vermögensbeträge analog nach denfelben Vorfchriften zu bes 
handeln, wie ſolche bezüglih der Depofition und Berwal- 
!ung der Einftandefapitalien in Kraft beſtehen. 


Dieß wird zur Belehrung der Berheiligten, damit den» 
ſelben das Verbot der Aushãndigung des ererbten Ver⸗ 
mögen ‚dienender Unteroffiziere und Soldaten an dieſelben 
Ned gegenwärtig bleibe und ber Nachtheil nochmaliger Zahe 
lung des verbotewidrig verabfolgten Bermögensberragts von 
ihnen abgewendet werde, ſowie zur Darnachachtung der 
Eonicriptionsbehörden untergleichzeitiger wiederholter Ver⸗ 
Öffentlihung eines Mbbrudes der allerhoͤchſten Verordnung 
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vom 24. Auguft 1807 und des Sefeges vom April 1840 
biemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Augsburg, den 10. Juni 1864 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Bei dienſtl. Abweſenheit des fgl. Regierungs.Präfidenten: 
v. Brand, fgl. Regierungs-Direftor. 
Baber, Sehr. 


Abdrud, 
— 


(Die Erneuerung bes Berbotes der Auszahlung des Bermögens 
eines Soldaten während feiner Kriegsbienfle betr.) 
Bir Marimilian Sofepb, 
von Gotted Gnaden König von Bayern, 


Wir find duch Unferen Kriegs-Delonomierath; in 
Kenntni gefegt worden, daß dem ſchon längft beftehenden 
Verbote, keinem Soldaten während feines Militärftandes von 
einem Bermögen, aufer den davon fäligen Zinfen, und 
war bei Strafe des nochmaligen Erſahes, das Geringfte 
ohne Unfere Hiezu ausbrüdlich ertheilte Erlaubniß zu ver- 
abfolgen, bin und wieder noch immer entgegen gehandelt 
wird. Unfere General » Randescommiffariate haben daher 
ſaͤmmiliche Landgerichte und Aemter von Neuem auf biefes 
Berbot aufmerffam, und dasfelbe öffentlich bekannt zu machen, 
damit fi) Jedermann vor der angedrohten Strafe des noch⸗ 
maligen Erfages zu hüten wiſſe, die jeber Uebertretungsfall 
unnach ſichtlich nach fich ziehen wird, 

Münden, ben 21. Auguft 1807. 


Mayr Jofeph. 
Bıhr. v. Hompeſch. 


Auf königlichen allerhöchften Befehl : 
G. Geiger. 


95H 
Zudmwig, 
von Gotted Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf 


bei Rhein, Herzog von Bayern, Sranfen und in 
Schwaben 1. ꝛc. 


Wir haben nad Bernehmung Unferes Staatsrathe 
und mit Beiratb und Zufimmung Unferer Lieben und 
Getreuen, der Stände des Reiches, in Beziehung auf bie 
Behandlung des Vermögens der Unteroffiziere und Soldaten, 
befchloffen uud verordnen, was folgt: 


Art. 1. 

Die Verordnung vom 21. Auguft 1807 — dad Verbot 
der Verabfolgung des Vermögens der Unteroffiziere und 
Soldaten während ihrer Dienfizeit betr. (Regierungeblatt 
1807 ©. 1394 u. 1395), — foll mit dem Tage der Ber 
tanntmachung des gegenwärtigen Gefeped auch in allen 
ienen Gebietstheilen, welche erft nach dem 21. Dftober 1813 
mit dem Königreiche Bayern vereinigt worden find, in ges 
fegliche Kraft und Wirlſamleit treten. 

Art. IL, 

Bon eben demfelben Tage an werben alle in den oben 
erwähnten. Gebietötheilen noch beftehenden beionderen Ber» 
orbnungen über den nämlichen Gegen ſtand außer Kraft und 
Giltigkeit. gefebt. 

Die Minifterien der Juſtiz, des Innern und das Kriegs⸗ 
minifterium find mit dem Bollzuge des gegenwärtigen Ge⸗ 
feges beauftragt. 

Gegeben Münden am 15. April im Jahre eintaus 
fend achthundert und vierzig. 


: £nbmig. ei 


Frhr. v. Giſe. Feht. v. Schrent. v. Abel. 
Schr. v. Oumppenberg. 


Nach Königlichen Allerhöchſtem Befehl: 
Der erpebirende geheime Sefretär, 


PB. Heramer. 


— 
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Ad Num. 24305. 


An die königl. Etadtfommiffariate und ſaͤmmtliche 
Diftriftd-Polizeibehörben. 


(in falſches Amtöfiegel bed tgl. Stadteommiffariat® Amberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Den oben genannten Behörden wird in nachſtehendem 
Abdruck eine Ausſchreibung der kgl. Regierung der Ober» 
pfalz und von Regensburg Kammer des Innern vom 26. 
Mai L. 36. bezeichneten Betreffs zur Kenntnifnahme und 
gleihmäßigen Darnachachtung mitgeteilt. 

Augsburg, den 10. Juni 1864. 


praes. 11/, 64. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer des Innern. 
Bei bienfil. Ubrwefenheit des gl. Negierungs-Präfidenten : 
v. Brand, fgl, Regierungd » Direktor. 
Lipp, Selr. 


Abdrudk. 
(Ein falſches Amttfiegel des tgl. Stabtcommiffariatd Amberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 


Nach Anzeige des Tal Etadtfommiffarintd Amberg 
vom 24. praes. 25. ds. Mis. hat der flüchtig gegangene 
und wahrfteintih nach Amerita entwichene Schmidſohn 
Joſeph Ehebauer von Wolfsbach, welcher bis in bie 
fegtere Zeit zu Wien ein Fragnergefhäft ausübte, vermit ⸗ 
telſt eines falſchen Wechſels auf 900 fl. ein Verbrechen 
des. Betruges verübt. 

Um gegen den gefälfhten Wechſel leichter Gelb zu 
erlangen, it auf demfelben eine Beftätigung bes fgl. Hype⸗ 
thefenamtes in Amberg, mit gefätfchter Unterfchrift des dor⸗ 
tigen Fönigl. Stabt- und Landrichters Micheler, beigefügt, 
welcher das Siegel des kgl. Stadt /Commiſſariais Amberg 
in blauge Delfarbe beigebrudt if, 

Dieſes Eiegel iſt aber ein offenbar falfches, nachge⸗ 
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machte und es lönnen folgende Merlmale hierüber ange- 
geben werben: 


1) Na jedem der Buchſtaben K. B, (Rönigl. Bayer.) 
befinden fi auf dem Achten Siegel wei Punfte, 
auf dem faljchen jedoch nur fe Einer. 

2) Die beiden Endflangen der Zweige, mit welchen das 
Eiegel umgeben if, find gegen das Wappen hin ein» 
gebogen, während fle ſich auf dem falfchen Siegel 
über einander auswärts freugen, 

3) Die Höhe des faljchen Siegel ift mit der des Achten 
ganz glei; die Breite des falfchen Siegels beträgt 
aber 4 Zoll 31/, Linie bayerifches Duodezimalmanf, 
während die des aͤchten nur 4 Zoll und 1°/2 Linie 
beträgt. 

4) Die Bögen der Krone find auf dem falfchen Siegel 
mehr eig, auf dem Achten mehr eiförmig. 

Im NUebrigen iſt der Abdruck des falſchen Siegels ſehr 

rein und glei) dem des ächten. 

Es iſt zu vermuthen, daß das falfche Siegel dem Ab⸗ 
drude des Achten auf irgend einer ReiferRegitimation nach⸗ 
gefertigt worden. 

Hievon werden die obengenannten Behörden mit dem 
Auftrage verflänbiget, bei allen Urkunden, welche ihnen 
dorgezeigt werben und welche mit dem Umtsfiegel des kgl. 
Stadikommiſſariats Amberg verſehen ſind, die Aechtheit 
dieſes Siegels genau zu prüfen, und wenn basfelbe als 
gefälfcht befunden wird, fofort das weiter Geeignete gegen 
den Inhaber ber betseffenden Urkunde zu verfügen. 
Regensburg, den 26. Mai 1864. 


"gl. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
Kammer ded Innern. 
v. Gutſchneider, Präfident. 
Pfriem, Stk. 
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Ad Num. 24544, prass, 11/, 64. 


An fämmtliche Diftrifts.Poligeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 






(Beraußgabung falfcher Münzen betr.) 






Im Namen Seiner Majeität des Königs. 






Den oben genannten Behörden wird machftehend ein 
Abdrud von der Ausfhreibung der Fat. Regierung von 
Oberbayern, Kammer des Innern, vom 26, v. Mis. bes 
zeichneten Betreffs zur Kenntnißnahme und gleichmäßigen 
Darnachachtung mitgetheilt. 

Augsburg, den 10. Juni 1864, 









"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 






Kammer des Innern. 






Bei dient, Abweſenheit bed tgl. Regierungs» Präfidenten: 







v. Brand, fgl. Regierungs-Direktor. 
Lipp, Ser. 








Abdrud, 


— — 





(Beraußgabung falſcher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Rach einer Anzeige bes fol. Bezirkdamts Münden 1.3. 
vom 19. Ib. Mıs. if dafelbft ein falfches Halbesguldenftüd 
in den Verkehr gefommen. 

Nah Erflärung des Fol. Haupt-Münz- und Stempel- 
amıs if dasſelbe großherzoglich badifchen Gepräges, mit der 
Jahreszahl 1848 verfehen, befteht aus Neuſilber und ift mit 
eigend gravirten falfhen Stempeln geprägt, jeboch durch 
darbe und fehlechtes Gepräge leicht als falſch erfennbar, 

Indem vor Annahme derartiger Münzen gewarnt wird, 
ergeht an die obengenannten Behörden: der Auftrag, auf 
Verbreitung und Berfertigung folder Münzen Spähe au 
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verfügen umd ein etwaiges Ergebniß ungefäumt zur Anzeige 
zu bringen. 
Münden, den 26. Mai 1864. 







Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Zu-Rhein, kgl. Regierungs-Präfident, 
Bisihum. 












Ad Num. 24421. praes. 8/, 64. 


An ſaͤmmiliche kgl. Stadteommiffariate und Diftriftd« 
Polizeibehörben des Regierungsbezirkes. 
(Die Randedverweifung des Unton Binzenz Stöder von Berlin betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch Urtheil des kgl. Landgerichts Pfaffenhofen vom 
5. 9, Mis. wurde der Möbelpoliver und Cigarrenmacher 
Vinzenz; Stöder von Berlin wegen Landflreicherei zu einer 
viertägigen Arreſtſtraſe verurtheilt und des Landes verwiefen. 

Die oben genannten Behörden werben hievon unter 
Mittheitung des Signalements des x. Stöder zum weis 
teren vorfchriftömäßigen Verfahren in Kenntniß geſeht. 


Augsburg, den 6. Juni 1864. 

















Kol. Regierung von Schwaben und Menburg, 





Kammer ded Innern. 





Bei dienſtl. Abweſenhelt bed Aal, Regierumgd»Präfidbenten: 





v. Brand, fgl. Regierungs-Direftor, 








Lipp, Sek. 


Signalement des Anton Vinzenz Stöder. 
Alter: 32 Jahre, 
Größe: 5", 
Haare: braum, 
Augenbrauen: braun, 


















Augen: braun, 
Naſe: länglid, 
Mund: propertionixt, 
Bart: braun, 
Geſicht: oval, 
Statur: unterfeßt. 
Kennzeichen fehlen. 





Ad Num. 13504. prues, 11/, 64. 


An fämmtliche kgl. Bezirksgerichte, Bezirfsämter, 
Stabt- und Landgerichte, Rentämter, bad Oberauf- 
ſchlagamt, die Fönigl. Kreisfaffa und Notare von 
Schwaben und Neuburg. 
(Die Umwechtlung verborbenen Stempelpapier® betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Könige. 


Die im begeichneten Beizeffe an die fgl. Regierunge- 
Finanzfammer von Niederbayern ergangene hoͤchſte Ent⸗ 
ſchließung des fgl. Staatsminiſteriums der Finangen vom 
4. 1. Mis. Nr. 6474 wird nachfiehend zur Wiſſenſchaft und 
Nachachtung bekannt gegeben. 

Augsburg, den 10. Juni 1864. 

"gl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer der Finanzen. 
Bei dienſtl. Abweſenhelt des fal Regierunge-Präfdenten : 
v. Brand, fgl Regierungs-Direftor. 
Steiter, fgl. Regierungs ⸗Direltor. 
Spengler. 
Abdrud. 
Königreich Bayern. 
Staateminifterium der Finanzen. 


In dem von der fgl. Regierung, Kammer der Binan 
zen, unterm 22. Mai I. 36. in genannten Betreffe erſtat ⸗ 
eten Berichte wird die Anficht vertreten, daß für die Aus⸗ 
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wechslung von Etempelpapier, weldes nicht bei Aufnahme 
von Urſchriften, fondern bei Erteilung von Ausfertigungen 
oder Mbfchriften verdorben wird, bie Präcufivfrift nad 
Ziffer 9 der einfchlägigen Rormativentfcliefung vom 14, Juni 
1863 Rr. 7460 nicht vom Datum ber Urſchrift, fondern 
von jenem der Musfertigung an zu berechnen komme. 

Diefe Anſchauung muß auch als richtig erfannt wer⸗ 
den, und wird bezüglich des Umtaufes desjenigen Stem⸗ 
pelpapiers, welches noch vor voAftändiger Ausfertigung der 
darauf fommenden Urfunde ohne deren Abſchluß verborben 
wird und daher fein Ausfertigungsdatum trägt, bemerkt, 
daß im einem ſolchen Falle von der die Umwechslung nad» 
fuhenden Behörde oder dem Rotar Behufs der Berechnung 
ber Praͤcluſivfriſt auf Dienfipficht das Datum anzugeben 
iR, an welchen das Unbrauchwerden des Etempelpapiers 
und die verbeiferte Ausfertigung flatigefunden hat, 

Endlich erſcheint es der Natur der Sache entfprechend, 
baf, wo es fi um Einhaltung der Präctufivfrif handelt, 
die Zeit der Uebergabe des sur Auswechslung beflimmten 
Stempelpapiers bei den vermittelnden fgl. Rentämtern durch 
eine ausreichende Präfentation fonftatirt werden foll. 


Münden, den 4. Zuni 1864. 
Auf Seiner Majenät des Königs Alerhöchften Befehl 
v. Pfeufer. 


Dur den Minifer: 
der Generals Sefretär 
Miniſterialrath Bummerer, 


An die Aal. Regierung, Kammer 
des Innern, von Niederbayern. 

(Die Umwechtlung verborhenen 
Stempelpapierd betr.) 





Ad Num. 25481. praes. 11/, 64. 


An ſaͤmmtliche Öffentliche Aerzte von Schwaben und 
Neuburg. 
(Die Reifegebühren der Bezirtöärzte in Etraffachen betr.) 
Im. Namen Seiner Majeflät des Könige. 
Das Hal, Staatsminifterium der Finanzen hat im Ein« 
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verſtaͤndniſſe mit den lgl Steatominiſterien der Juſtiz und 
des Innern durch Reſcript vom 21. v. Mis. beſtimmt, daß 
in jenen Fällen, in welchen die zu auswärtigen Commiſ⸗ 
ſionogeſchaͤften beigezogenen Bezirköärzte ihre Rüdreife mittels 
des gemeinfchaftlihen Gejährtes wegen anderweitiger Ger 
fhäfte des Unterfuhungsrichters nur auf Umwegen oder 
erft längere Zeit nach beendigter Funktion machen fönnten, 
die Benügung und Aufrehnung eines eigenen Gefährtes 
Seitens der Bezirksärzte . unbeanftandet zu laffen fei, fo 
ferne. der Durch die bezüglihen Ummege und anderweitigen 
Geſchaͤfte veranlafte Aufenthalt mehr als zwei Stunden 
betragen und in Folge deffen die Heimkunft nicht bei guter 
Tageszeit erfolgen würde, 

Die den Gebrauch eines eigenen Gefaͤhrtes begründen- 
ben Umftände find, infoweit fie ſich auf die Zeitvauer des 
Aufenthalts bejiehen vom Unterfuhungsrichter zu beftätigen, 

Diefe höchſte Entfhliefung wird dur das Kreie- 
Amtsblatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Augsburg, den 8. Juni 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern und der Finanjen. 
Dei dienſtl. Abweſenhelt des kgl. Regierungd « Praͤfidenten; 
v. Brand, fgl. Regierungs-Direktor. 
Sietter, gl. Regierungs-Direktor. 





Epengler. 
Ad Num, E. 4543. praes, !1/, 64. 
K 5839, 
(Die Wiederbefegung deB erlebigten prot. Stabtoifariat® in Dillingen 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs, 

Das durch die Beförderung bes bisherigen Vilars auf 
bie Pfarrei Pfuhl erledigte proteftantifche Stadivifariat zu 
Dillingen if bis zum 1. September do. 38. wieder zu bes 
fegen und wird daher zur Bewerbung bis zum 1. f, Mis. 
audgefchrieben. = — 
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Das mit diefer Stelle verbundene Einfommen ift auf 
365 fl. 30 fr. feftgefegt, wozu jeboch noch 4100 fl. ale Re⸗ 
muneration für den an ber fgl. Stubienanftalt zu ertheilen« 
den Religionsunterricht fommen, welche aber nur bann bes 
zahlt werben, wenn prot. Schület die Anftalt beſuchen. 
Ansbach, den 6. Juni 1854. 


Königlich proteftantifhes Conſiſtorium. 
Meyerv.n. 












Schmidt. 






Ad Num. E. 4515. praes. 11/, 64. 
K, 5804, 
IK Die Erledigung der II. Pfarrſtelle in Fürth, Delanats Birmborf 


betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Den Bewerbern um die unterm 9. Mai I. 36. aus. 
aefchriebene II. Pfarrftelle in Fürth wird nachträglich bes 
fannt gegeben, daß außer dem am Schluſſe des Aueſchrei⸗ 
bend erwähnten Paffivfapital von urfprünglih 450 fl., 
welches nun nur noch 300 fl. beträgt, noch ein weiteres 
Paſſivlapital von 450 fl. beſteht, welches zur Dedung ber 
Koften in Folge einer früheren Wiefenüberfandung aufge 
nommen worben, und vom Amtsnachfolger zu verzinfen 
und in jährlihen Abfigfriften zu 30 fl. abzutragen if; daß 
ferner die Aufnahme eines weiteren Kapitald von ungefähr 
300 fl. zur Dedung der Koften für einen Wafferbau nöthig 


















auch diefes Paffivfapital zur Berzinfung und Mbzahlung 
in jährlichen Friften dem Amtonachfolger zu überbürden if. 
Ansbach, den 7. Juni 1864. 
Koͤnigliches proteftantifches Conſiſtorium. 


Meyer v. n. 








Schmidt, 


wird, worüber noch Entſcheidung abzuwarten iſt, ob nicht, 





Kreis : Notizen. 


praes. ®, 61. 

Bermöge allerhöchker Entichliefung vom 19. Mai de. 

38, haben Seine Majeſtät der König die erledigte Pfarrei 

Pfuhl, Detanats Leipheim, dem Pfarramtscandinaten und 

biöherigen Pfartvifar in Dillingen, Chriſtoph Adolph Bauer, 
allergnävigft zu verleihen geruht. 


— 






praes. ®/ 64. 
Der in Nörblingen bisher heimathberechtigte bayerifche 
Squuldlenſt / Exſpeltant und dermalige Lehrer an der Schule 
zu Netftall, Canton Glarus, Georg Friedrich Forſter, 
wurde unterm 6. Juni 1864 auf fein Anfuchen um Zur 
rüdverfegung nach Bayern als Schullehrer an der proter 
ſtantiſchen Schule, dann ald Drganif und Meßner in Neur 
burg a / D. ernannt, 


——— — — — — — — — 


Course ‚der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 14. Juni 1864. 


— —— — — — — — 


Papier } Geld 


K.b, Obligationen 3'/g/o = 


” ” 4%, ‚ 
nr . 4%/, halbjührig 1004 
.» ” 4a - 1013 
» ” 41/30/, halbjährig 
„ Grundrenten-Ablösungsobligationen . 99} 
Bayerische Bankactien mit Div. I. Sem. 898 
AR Bank-Obligationen 4%/, . 100 
Pfandbriefe & 49), 993| 99 


















Bayeriſches 









Amtsblatt 
von Schwaben und Ueuburg. 








Ksı. Augsburg, den 18. Iumi 1864. 
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Bekanntmachungen Der kgl. Central⸗ fuͤr den Umfang der Bezitlsaͤmter Nördlingen und 







und Kreisftellen. Donauwoͤrth; 
3) C. &, Baͤumler, Kaufwann in Augsburg, für die 
Ad Num, 25372. praes. 24/, 64. Etadt und den Umfang des Berirlsamis Augsburg; 
4) Rofa Stoffel, Kaufmannswittwe in Lindau als 






Bgefell Pr ibentia’* 
(Mgenten der Frankfurter —— aeſe ur Provibentia Eigentümerin des Handlungshaufes Conrad Stof- 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. ee für den Umfang des Bejitsamis 
Die von dem Hauptagenten der Frankfurter Verſiche ⸗ 5) David Bettmann, Buchdrucker in Dettingen, für 

rungogeſellſchaft „Providentia/ und war für Feuer, Lebeno⸗ den Umfung des Landgerichts Dettingen ; 
und Transportverfiherung aufgeitellten nachbenannten Agen⸗ 6) 8. 3. Biber, Kaufmann in Krumbach, für den 
ten derfelben find von der unterfertigten fgl. Regierung bes Umfang der Berirfsämter Krumbach, Mindelheim und 
Rätigt worden, nämlich: Sllertifjen; 

1). Ich. Höllrigl, Bader und Hausbefiger in Donaus 7) Alois Himmer, Zimmermeifter in Etlhelm, für den 

wörth für die Stadt und: den Umfang des Bejicte- Umfang des Beyirfsamts Memmingen; 

amts Donauwörth; 8) Joh. Schwarz in Memmingen gleichfalls für das 
2) Ferdinand Grundl, Kaminfegermeifter in Wemding, Bezirlodamt Memmingen ; 
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9) Michael Kramer, Schullehrer in Minteroffingen für 
das Berirfsamt Nördlingen; 
40) Iofeph Schöpfer, Bürftenmacher in Monheim, für 
den Umfang des Bezirlsamts Donauwörth; 
11) Joſeph Bloch, Schullehrer im Dfterberg, für ben 
Umfang des Berirfdamts Illertifſen; 
412) Joſeph Stadler, Kaufmann in Neuburg a/D., für 
ven Umfang des Bejitlsamts Neuburg; 
13) Jatob Wolf, Kaufmann in Rennertöhofen, für den 
Umfang des Bezitlsamts Donaumörth, 
was hiermit befannt gemacht wird. 
Augsburg, den 7. Zuni 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei dienſtl. Abweſenheit des fl. Regierungd+-Präfidenten : 
v. Brand, fgl. Regierungd- Direktor. 
Faber, Sch. 


Ad Num. 25076, 
(Agenten ber kölnifen Feuerverfiherungd-Wefellihaft Colonia betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Der von dem Hanptagenten der Fölnifchen Feuerver⸗ 


praes. 14/, 64. 


ſicherungs ⸗ Geſellſchaft Colonia als Agent derfelben für den 


Umfang des Berielsamts Dillingen aufgeftellte Thomas 
Hippele, Oekonom in Schwenningen, iſt von der unter» 
fertigten fgl. Regierung beftätigt worden, was hiermit ber 
fannt gemacht wird, 

Augsburg, den 11. Junt 1864, 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Echt. v. Lerchenfeld, lal. Regierungs-'Bräfibent. 
Lipp, Sehr. 
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Ad Num. 25569. 
(Ugenten der k. k. priv. I. öfterr. Werfiherungdgefellfhaft betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


praes. 15,, 64. 


Der von dem Hauptagenten ber £. 8. priv. L öſtert. 
Verfiherungsgefellihaft ald Agent derfelben und amwar für 
das Mobiliarsfeuer- al® au das Lebensverſicherungege · 
fhäft für den Umfang des Bezirksamts Kaufbeuren an 
Stelle des abgetretenen ©. 9. Reichel aufgeftellte Julius 
Groffelfinger in Kaufbeuren if von der unterfertigten 
igl. Regierung beflätigt worden, was hiemit befannt ger 
macht wird. 

Augsburg, den 11. Juni 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Schr. v. Lerchenfeld, fol, Regierungs- Praͤſident. 
Lipp, Schr, 


Ad Num. 26032. praes. 15/4 64. 


(Die Verloofung ber Älteren öfterr. Staattſchuld betr.) 


Im Namen Seiner Majehät des Königs. 


Bei ber am 2. v. Mis. ftattgehabten 394. und 395. 
Verloofung der Älteren öfterr. Staatsihuld find die Serien 
396 und 138 gejogen worben. 

Serie 138 enthält Banfoobligationen im urfprünglichen 
Zindfuße von 40/, und zwar: 

Nr. 43,229. mit !/gtel der Kapitalsfumme, 

Mr. 52,519 — 52,522 mit 1/2 der KRapitatsfunme, 

im Gefammtbetrage von 1,261,875 fl. 
Die Serie 296 enthält Obligationen 

A. von dem zu Genua aufgenommenen Anlehen im ur 
fprünglichen Zindfuß : 

a) von 41/20/, und zwar: 

Mr. ia mit t/stel der Kapitalsſumme, 
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b) von 5%/, und jmwar: 
Re, 1 mit 2ygtel, 
Rr. 933 — 1266 incl. mit der ganzen Kapitals» 
fumme, ferner 
B. von dem zu Florenz aufgenommenen Anlehen im ur« 
fprünglichen Zinsfuße von 50%/, und zwar 
Nr. t mir Y/gtel-der Kapitaldfumme, 
Ne. 32—242 incl. mit der ganzen Kapitaldfumme 
im Gefammtlapitalsbetrage von 1,028,199 fl. 
Diefe Obligationen werden nah den Beltimmungen 
des Parentes vom 31. März 1818 auf den urfprüngliden 
Zinsfuß erhöht und infoferne diefer 50%/, EM. erreicht, 
nach dem mit Finanz Minifterialerlaß vom 26. Dft. 1858 
veröffentlichten Umftellungsmaßftab in 50%/oige auf öfterr. 
Waͤhrung lautende Staatsfhuldverjchreibungen umgewechſelt. 
Für jene Obligationen, welche in Bolge der Berloofung 
jur urfprünglichen, aber 5%/, nicht erreihenden Verzinſung 
gelangen, werben auf Verlangen der Partei nah Maß⸗ 
gabe des erwähnten Finanz Winifterialerlaffes 5% ige auf 
öfter. Währung lautende Obligationen verabfolgt. 
Diefes wird zur Wahrung der Interefien der beiheilig« 
ten Gemeinden, Stiftungen und Privaten befannt gemacht. 
Augsburg, den 13. Juni 1864. 


Kgl. Megierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Brhr. von Lerchenfeld, fgl. Regierungs-'PBräfident. 
Stubenbed, Sek. 


Ad Num. 24974. 


An fänmtliche Diftriftö-Poligeibehörden von Schwaben 
und Neuburg. 


praes. 15/5 64. 


(Den verunglüdten Zaver Maier von fing betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In nachſtehendem Abdrude wird den betreffenden 
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Diftrikts-Poligeibehörden eine Auoſchreibung ber tgl. Regie: 
rung von Oberbayern, Kammer ded Innern, vom 31. v. 
Mis. bezeichneten Betrefjd zur Kenntnißnahme und gleich 
mäßigen Darnachachtung mitgetheilt. 

Augsburg, den 13. Juni 1864 


Kal. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr, v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfident. 
Lipp, Sch 
Abdrud. 
(Den verunglüdten Zaver Maier von Iſſing hetr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Am 17. 1. Mts. Nachmittags ift der ledige Sölpners- 
fohn und Plößer Zaver Maier von Iſſing, fgl. Bezirks— 
amıs Landsberg, im Lechfluffe bei der Brüde zu Schwab» 
ſtadl in Folge Anfahren feines Floßed an einen Brüden- 
pfeiler ertrunfen. 

Nachdem die Leiche des Verunglüdten bisher nicht aufs 
gefunden werben konnte, fo wird die Berfonalbefchreibung 
desjelben befannt gegeben und den vorgenannten Behörden 
aufgetragen, hienach die geeigneten Nachforfhungen einzus 
leiten und ein allenfollfiges Ergebniß dem fgl. Bezirksamte 
Landoberg mitzutheilen. 


Münden, den 31. Mai 1864. 
Königliche Megierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Frht. v. Zu-Rhein, fol. Regierungd-Präfident. 
Vitzthum. 
Perſonalbeſchreibung 


Der Verunglückte war 30 Jahre alt, von unterſehtem 
Körperbau, circa 5’ 8" groß, hatte lichtblonde Haare, 
blonden Schnurrbart, graue Augen, länglicht fpigige Nafe 
und feine befonderen Kenmeichen. 


12” 
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Seine Kleidung farm nicht näher angegeben werben, 
jedenfalls iR aber fein Hemd mit den Buchflaben X. M. 
roih eingemerkt. Gr foll zwei goldene Fingerringe. und gol⸗ 
dene Ohrringe getragen und etwa 12 fl. an Geld bei fi 
gehabt haben. 






Ad Num. 25471. 


(Gollefte wegen Brandes in Bellingen, Bezieldamtd Karlftabt in 
Unterfranten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem die von Eeiner Majefät dem König für die 
durch den Brand im Zuli 1863 verunglüdten Bewohner 
des Oris Zellingen allergnädigft bewilligte und mit Ent 
ſchließung vom 26. Januar dB. 38. im Kreid-Amtsblatt 
vom Jahre 1864 Nr. 40 Seite 145 ausgeſchriebene Haus— 
collefte im Regierungsbezitle von Schwaben und Neuburg 
geichloffen ift, fo wird der Ertrag berfelben im Nachfichen« 
den befannt gegeben. 


Augsburg, den 13. Zuni 1864. 


praes. 16/5 64. 
















Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Junern. 
Frht. v. Lerchenfeld, kgl. Reglerungo ⸗Praͤſident. 
Stubenbed, Selr. 





Abdrud. 







Collektenergebniſſe 


für die Abgebrannten in Zellingen, kgl— Be⸗ 
zirksamts Karlſtadt in Unterfranfen. 






1. Bezirfsämter. 










fl. u hl. 
1. Augsburg . 84.58 4 
2. Dillingen . . 81 39 — 
3. Donauwörth . 151 4 — 
4. Füßen . 359 — 











Me hl 
5. Günzburg.. 8 19 — 
6. Zlertifen . + 2. - 28 59 6 
7. Raufdeuen . 2 ne... « 17019 — 
8. Kempten 81 12 — 
9. Krumbad . 107 50 6 
10. Linnau. » « » 185 4 4 
14. Memmingen . - » 155 39 2 
12. Mindelheim 151 2 6 
13. Neuburg a, D. ee U 
14. Rulim » » v2 n.ne 1 38 — 
15. Roͤrdlingen.23321 32 —| 
46, Dbdol 2 2 2 een nn 15 42 4 
47. Sonthofen = men en. BT U — 
48. Wertingen . 2 nn ee 80 44 — 
49. Zusmardbaufen - » "rn . * 265 4 — 
I. Stadtmagiftrate. 
f. fe. hl. 
4. Augburg 2 2 nee. 23 40 — 
2, Donauwörth . » 2 0. .* 23 40 — 
3. Kaufbeuren 94 54 — 
4. Kempten 19 2 — 
5. Lindau . — 2% ee 6 51 4 
6. Memmingen . » + 0er 6 — — 
7. Reuburg a — 
8. Nördlingen . + 95 52 — 


Ad Num. 25719. 
An die kgl. Bezirksãmter und unmittelbaren Stabt« 


von mehreren - angefehenen Deutſchen dafelbſt gegründet 





Eumma 3584 23 4: 


— 





praes. 1%/, 64. 


magiftrate von Schwaben und Neuburg. 
(Sammlung für ben deutſchen Hilfßverein in Paris betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige, 
Seit mehr als zwanzig Jahren beftcht zu Paris ei 
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Wohlihätigkeits »Verein, welcher die Benennung „deutfcher 
„Hilfsverein‘ führt und die Aufgabe hat, fih der in Paris 
lebenden hilfsbenürftigen Deutſchen, ohne Unterfchied des 
Glaubenebelenniniffes, anzunehmen, ihre unglüdliche Lage 
duch Spendung regelmäßiger oder augenblicklicher Gelb» 
unterftügungen, durch Bertheilung von Brod, unentgeltliche 
Gewährung der nöthigen ärztlichen Hilfe und Medikamente, 
ausnahmemeife auch durch Heinere Darlehen zu erleichtern, 
und ihnen, wenn fie feine angemeſſene Beichäftigung finden 
oder durch Krankheit oder Gebrechlichleit arbeitäunfähig ger 
worden find, zur Nüdreife in die Heimath behilflich zu fein, 

Diefem Bereine, welcher gegenwärtig über 400 Mit» 
glieder zählt, darunter felbft Häupter regierender Häufer, 
fichen zwar zur Erfüllung feines Zwedes nicht unbeträcht« 
liche Mittel zu Gebote, fo daß er 4. B. im Jahre 1862 
im Stande war, 2237 Perfonen mit Geld, 2028 Perfonen 
durch unentgeltliche ärztliche Behandlung zu unterflügen 
und 332 Perfonen unentgeltlih in ihre Heimath zu bes 
fordern; allein dieſe Mittel ftehen in feinem Berhältnifie 
zu den fich immer ſteigernden Anforderungen, weldye von 
der großen Anzahl Hilfäbebürftiger an den Verein geftellt 
werden, zumal berfelbe beabfichtigt, ein deutſches Spital 
in Paris zu errichten, und für diefen Zwed einen Theil 
feiner Renten admaſſirt. 

Inhaltlich höchſten Reſcripts des Fönigl. Etaatöminis 
feriums des Innern vom 6. de Mies, Nr.: 10256 haben 
daher Seine Majeftät der Kömig in huldvollſter Anetlen ⸗ 
nung des höchſt wohlthätigen Strebens und Wirfens diefes 
Vereins und in Berüdfichtigung des Umftandes, daß unter 
der deutichen Bevölkerung gerade die bayerifche es ift, welche 
deffen Hilfe am meiften in Anfpruch nimmt (unter 4600 
unterftügten Perfonen find 1300 Bayern) allergnädigt zu 
genehmigen geruht, daß zur Förderung. .der Zwecke des 
deutſchen Hilfsvereins eine Sammlung von freiwilligen 
Beiträgen in fämmtlichen Gemeinden des Königreichs durch 
die betreffenden Verwaltungsbshörden veranſtaltet werde. 

Indem hievon die oben genannten Behörden mit dem 
Veifügen in Kenntniß gefept werden, daß inhaltlich des 
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allegirten hoͤchſten Minifterialreferipts nach den Berichten 
ber igl. Gefandifhaft in Baris die Verwaltung bed Ber- 
eins jede ertwünfchte Garantie ſowohl hinſichtlich der Sicher- 
heit der ihm anvertrauten Gelder, wie auch binfichtlich der 
ven zwedmäßiger Verwendung bietet, erhalten diefelben ben 
Auftrag, dieſe allerhöcdhft bewilligte Sammlung in den 
Diſtrilto⸗ und Rofalamtd-Blättern befannt machen zu laffen, 
die Sammlung fofort in Bollyug zu fegen, die eingehenden 
Beträge in Empfang zu nehmen, und diefelben feiner Zeit 
an das Erpeditionsamt ber unterfertigten Stelle ein« 
zufenden. 
Augsburg, den 14. Juni 1864. 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Ärhr. v. Yerchenfeld, igl Regierungs⸗Praͤſident. 
Lipp, Selt. 


Ad Num. 24770. 


An die f. Stabtfommiffariate und fämmtliche Diſtrikts⸗ 

Polizeibehörden von Schwaben und Neuburg. 

(Auffiht auf Landedverwiefene betr.) 

Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 
Die nachgenannten Individuen wurden, und zwar: 
4) der ledige Schloffergeielle Nikolaus Krieger von 
Neuftadt in Kurheſſen durch Urtheil des kgl. Stadt: 
gerihts Würzburg wegen Landftreiherei in eine M⸗ 

tägige Arreſtſtrafe, und ; 

2), Wilhelmine Bamberger, Mufiferscehefrau von Lion, 
durch Erkenntniß des fgl. Bezirfägerichts in Neun- 
burg v / W. vom 31. März d6. 36. wegen Vergehene 
des Bettuges im Zufammenfluffe mit drei Diebflählen 
im Uebertretufigägrade in eine Gefängnißftrafe von 
6 Monaten verurtheilt und nach erflandener Strafe 
des Landes vertiefen. j 


praes. 14/, 64. 









v9 
Die oben bejeichneten Behoͤrden werben hievon unter 

Mittheilung der Signalements der Genannten zum weis 

teren vorfchriftsmäßigen Verfahren in Kenniniß gefeht. 
Augsburg, den 10. Juni 1864. 








Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerhenfeld, tgl. Regierungs» Präfdent. 
Lipp, Sch. 








Signalement 
des Nilolaus Krieger aus Neuſtadt. 


Alter: 20 Jahre, 
Größe: 5' 5, 
Haare: blond, 
Etirne: frei, 

Augen: grau, 

Naſe: mittel, 

Mund: proportionirt, 
Zähne: gut, 

Kinn: oval, 
Gefichtsfarbe: gefund, 
Etatur: ſchlank, 
Bart: ohne. 
Befondere Kennzeichen: feine. 
















Perſonal beſchrieb 
der Wilhelmine Bamberger. 


Alter: 22 Jahre, 
Größe: 5’, 

Haare: ſchwarz, 
Augen: braun, 
Nafe: did, 

Mund: gewöhnlich, 
Geſichtsfarbe: bleich, 
Eyrade: deulſch. 
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Ad Num. 25170. praes. 186 64. 


An fämmtliche kgl. Stabteommiffariate und Diftifts- 
Polizeibehörden des Regierungsbezirks. 


(Aufficht auf Bandeövermiefene betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Urtheil des kgl. Berirkögerichts Traunftein vom 
29, Mpril d6. Is. wurde die Bilderhändlerstochter Maria 
Gapra aus Zelve im Südtyrol wegen Landſtreicherei in 
eine Arreſtſtrafe von zwölf Tagen verurtheilt und des Lan⸗ 
des verwiefen. 

Die obenbezeichneten Behörden werben bievon unter 
Mittheilung des Eignalementd der Genannten zum meitern 
vorfehriftsmäßigen Verfahren in Kenntniß gefeht. 

Augsburg, den 13. Juni 1864. 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 

The. v. Lerhenfeld, tal. Regierungs · Praͤſideni. 

eipp, Sefr. 


Signalement 
der Maria Capra. 


29 Jahre alt, 

Größe: 5' 5 3", 
Haare: bunfelbraun, 
Stirne: gewölbt, 
Augenbrauen: braun, 
Augen: braun, 

Naſe: länglic, 
Mund: Hein, 

Kinn: oval, 

Geſichts form: laͤnglich, 
Körperbau: unterſetzt. 
Beſondere Kennzeichen: ohne. 
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Ad Num, E. 4635. praes, 16/, 64. V. Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden 
K. 5978. Dienftesfunttionen 99 fl. 541/, fr. Summa 908 fl. 124/, fr. 


(Die Erledigung der Pfarrei Lenterägeim, Detanatd Windsheim GHievon die Laſten ab mit 40 fl, 453/, fr. Reinertrag 
betreffend.) 867 fl. 26%/, kr. 
) — An freiwilligen Gefchenfen 20 fl. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. Bom Antsnachfolger find Sf. 30 kr. für Anfhafung 
Die durch das Ableben des bisherigen Pfarrers in der Pfarrfliftungsfafle an den Pfarrfond zurüdzuerfegen. 
Erledigung gekommene Pfarrei Lenkersheim wird zur Ber Ansbach, ven 11. Juni 1864, 
werbung did zum 4. Muguft d6. Is. mit folgenden faſ⸗ j e 
fonemäfigen Beügen außgefcrieben: . Königl, proteftantifhes Eonfiftorium. 
1. Mn fändigem Gehalte: 1) aus Staatöfaffen: an Schr. v. Lindenfels. 

baarem Gelde 4 fl. 221 fr, an Naturalien: 4 Schi. 
I Meg. 3 Vril. 11/5 Sechzttl. Korn à Bfl, 5 fe. = 39fl, 
35, fr, 5 Schffl. 3 Mep. 3 Vril. 1/, Sechtil. Haber à — 
3f. 25 fe — 19 fl. 14 fr. (Dieſer Getreidbezug wird 
nah den jährlichen Normalpreifen in Geld vergütet.) as — — e ñ —ñ —ñ— 
Suiftungskaſſen: an baarem Gelde 9 fl. 241/ı fr.; 3) aus Course der k. b. Staatspapiere. 
Semeindefaffen: an Raturalien: 4 Kifte. Eichenſcheitholz Augsburg, den 16. Juni 1864. 
à 4 il. = 16 fl, I Kiſtr. Schlag« oder Schrotholz à 4 fl. 
=12fl., 3 Kiftr. Fichtenſcheltholz mit den bievon ab— Papier] Geld 
fallenden Stöden, Stauden und Wellen 22 fl. 50 fr. Kar 3a 
I. Zinfen aus den zur Pfarrei geftifteten Kapitalien 
















Schmidt. 











X. b. Obligationen 31/40, 











1 fl. 45 fr. ” ” 4% . DEE BE 
o — 

U. Ertrag aus Realitäten: Freie Wohnung im Pfarr⸗ ” Mr — —— 4100 J 
hauſe, welches ſich in einem guten baulichen Stande be ” ” 4a - Bee une 1013 
findet und auch für eine zahlreiche Familie Raum bietet, ” ” 41/200 — 
nebft Delonomiegebäuden 40 fl., aus 44 Tgw. 23 Dezm. „ Grundrenten-Ablösungsobligationen , 99: 
Aeckern und aus 8 Tgw. 23 Deym. Wiefen und ®ärten Bayerische Bankactien mit Div, I. Sem. 898 
503 fl, 15 fr. 5 Bank-Obligationen 4% . . . 100 

IV. Ertrag aus Rechten: Zinfen aus Ablöfungsfapis ” Pfandbriefe à 4, ... . 995) 99: 
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talien u. ſ. w. 120 fl, 52%, fr, aus Gemeinderechten 19 fl. 
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Augsburg, den 22. Zuni 


Bayeriſches 





1864. 





JIuhaltt 


Das dem kal. Oberbaurathe Herrmann ertheilte Commiſſorium Behufd ber dießjährigen Infpicirung des Landbauweſens. — Belannt machung, 
die Wiederanlage verloofter Kapitalien bei dem Aprocentigen Eiſenbahnanlehen. — Die Mitheilung ber Strafliſten an die Diftriftd- 
Berwaltungdbebörten. — Die Erledigung der fathol. Piarrei Gber&haufen, Bezirfdamtd Illertiffen. — Die Berpflihtung der zur Anıtö« 
praxis abmittirten Rechtöpraftitanten, — Empfehlung der „Zurnfchule für die deutihe Jugend". — Die Reihenfolge der gl. Landwehr ⸗ 
offigiere bei dem Bufammentreffen mit Beamten in Umtöhandlungen. — Die Erledigung ber kathol, Pfarrei Rattenhaufen. — Krei» 


Notizen. — Beilage. 








Befanntmachungen der kgl. Gentral: 
und SKreisftellen. 


Ad Num, 1243. praes. 20/, 64. 


An jämmtliche Behörden der innern und ber Kinanz- 
verwaltung von Schwaben und Neuburg. 


(Das dem Iyl. Oberbauraihie Herrmann ertheilte Gommifforium bes 
Huf der bießjährigen Infpieirung des Landbauweſens betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs, 


Inhaltlich höchſter Entfchliefung des fgl. Staatsmini- 
Reriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 16. 
d6. Mts. if die vorfchriftsmäßige Bereifung des Kreifes 
von Schwaben umd Neuburg zur Infpieirung des Land⸗ 
bauweſens in dieſem Jahre wieder dem fgL Oberbaurathe 
Herrmann übertragen worden. 

Die obengenannten fgl. Behörden werben hievon mit 


der Aufforderung in Kenntniß gefegt, den kgl. Minifterial- 
commiffär bei dem Vollzuge des Infpeftionsgefhäftes ent- 
fprechend zu umterftügen, 

Augsburg, ben 18. Juni 1864. 


Präfidium 
ver fgl. Regierung von Schwaben und Neuburg. 


Schr. v. Lerchenfeld. 
Martin, 


Bekanntwachung, 
die Wiederanlage verloofter Rapitalien bei bem Aprocentigen Eijen- 
babnanlehen betr. _ 

Zufolge höchften Referipts des kgl. Staatsminifteriums 
der Finanzen pom 4, I. Mies, wird bie bisher geftattete 
Wiederanlage verloofter und gekündigter Kapitalien ber 
bayerifchen Staatoſchuld bei dem Aprocentigen Eifenbahn- 
anlehen 
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mit dem 30. Juni I. Jo. 
eingeftellt, und es findet von da am nurmehr deren baare 
Heimzahlung fatt. 
Münden, den 12. Juni 1864. 


Königl. bayer. Staatsſchuldentilgungs⸗Commiſſion. 
v. Sutner. 
Diebel, Sekt. 


Ad Num. 26233. praes. 17/; 64. 






An ſaͤmmiliche Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden von Schwaben 
und Neuburg. 













(Die Mittheilung ber Strafliften an die Diftriktd+-Berwaltungdbes 
hörben betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im Vollzuge einer höchſten Entſchließunug des lonigl. 
Staateminiſteriums des Innern vom 10. do. Mis. voird 
ven oben bezeichneten Behörden in nachſtehendem Abdrucke 
die von dem fgl. Staatsminiſterium der Juſtiz unterm 30, 
v. Mis. an die Vertreter der Staarsanwaltidhaft bei den 
Stadte und Landgerichten diesſeits des Rheins erlaffene 
und in Re. XVL des Juſtiz-Miniſterialblattes vom 5. Juni 
do. 36. veröffentlichte Entfchliefung zur Kenntnißnahme 
mitgetheilt und ihnen hiebei auf das Strengſte zur Pflicht 
gemacht, die Strafliften fpäteftens am dritten Tage 
nad dem Gmpfange wieder an den Vertreter der Staats 
anmwaltfchaft zurüdsugeben. 

Augsburg, den 16. Juni 1864. 












Kgl. Megierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Schr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungsd-Präftvent, 






Lipp, Sefr. 








Abdrud. 


— 

An die Vertreter der Staateanmwaltihaft bei den Stadt 
und Landgerichten in den Lanbestheilen diesfeits des Rheins. 
Stoatsminifteriom der Zuſtiz. 

Die Vertreter der: Staatsanwaltſchaft an den Stabt- 
und Sandgerichten in den Landestheilen diesfeits des Rheins 
werben hiemit angemiefen, die Strafliften von jegt an nicht, 
wie dieſes in $. 63 der Borfchriften für die Geſchaͤſtobe ⸗ 
handlung in Uebertretungsfachen angeordnet ift, nach Ab» 
fauf eines Duartals, fondern nah Ablauf eines jeden 
Monats an die Diſtrilts > Verwaltungsbehörde des Ge⸗ 
richtöfprengeld zum Zwecke der Ergänzung und Bervolls 
fländigung der dort zu führenden Liften von furzer Hand 
abzugeben. 

Münden, den 30. Mai 1864. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Alerhöchften 
Befehl. 
Greiherr von Mulzer. 
Dur den Minifter 


der Generalfefretär, 
Minifterialrath Steyrer. 


(Die Mitteilung ber Strafliften 
an die Diftrilid » Berwaltungk · 
behörden betr.) 


Ad Num, 26335. 


(Die Erledigung ber kathol. Pfarrei Eberöhaufen, Bezirfdamtd Fler 
tiſſen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Durch Beförderung des Pfarrers Peter Steiner if 
die fathol. Mfarrei Eberohauſen erledigt worden. 

Diefelbe liegt in der Diöcefe Augeburg und dem fgl. 
Bezirksamte Illertiſſen und zählt 543 Seelen, 1 Schule und 
2 Bilialen. 

Die jährlichen Einnahmen beſtehen falfionsmäßig in 
1060 fl. 13 fc. 3 H. 

Die hievon abzuziehenden Laften betragen 68 fl. 50 fr. 


praes, 1#/, 64. 


4 H. 
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Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre mit den vorge 
föriebenen Zeugniffen belegten Geſuche binnen 4 Wochen, 
vom Datum des bie Ausſchreibung enthaltenden Kreis⸗ 
Amtöblatte® gerechnet, bei der unterfertigten Stelle einzn⸗ 
reichen. 

Augsburg, ven 15. Juni 1864. 
"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Öchr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs»Präfident, 
Lipp, Sch. 





Ad Num, 26297. praes. 17/, 64. 
An jümmtliche Bezirfsämter von Schwaben und 
Neuburg. 


(Die Verpfligtung der zur Umtepraxis abmittirten Recht&praktilanten 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Auf Grund eines Reſcripts des Fal. Staatöminifteriums 
des Innern vom 13. ds. wird den fgl. Berirfsämtern von 
Schwaben und Neuburg hiemit Fund gegeben, daß bie 
Redispraftifanten, welche bei den kgl. Bezirlsämtern in 
Amtöpraris treten, nach der aut 2. April 1812 vorge 
zeichneten Formel Ziff. 1 bis 4 (Dölinger’s Berorbnungen« 
fammlung ®d, XVIL $. 56 ©. 66) auch ferner in der 
Art verpflichtet werben, daß an der Gtelle von „Landges 
richt“ umd „gerichtlich” die Worte „Bezirksamt und „amt 
lich" gebraucht werden, i 

Auch genügt bei denjenigen Rechtöpraktifanten, welche 
bereits die Verpflichtung bei einem Gerichte abgelegt haben, 
die Rüderinnerung an ben geleifteten Eid. 
Hienach haben ſich die Bezirksämter zu achten. 
Augsburg, den 15. Juni 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 

Frhr. v. Lerchenfeld, al. Regierungs, Präfident. 

tipp, Sch. 
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Ad Num. 25933, praes. 17/, 6 


An die fämmtlichen Studien- und Schulbehörben de 
Regierungsbezirks. 
(Empfehlung der Aurnſchule für die deutſche Jugend“ betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Der Hauptlehrer an der Turniehrer-Bildungsanftalt il 
Stuttgart Dr. Dito Jä ger hat im Auftrage der Fönigt 
türttembergifchen Staatsregierung eine Anweifung für Turn 
lehrer in Württemberg auf der Grundlage de3 an den Ge 
lehrten- und Realſchulen geltenden Unterrichtsſyſtems be 
arbeitet; dieſe Anweiſung iſt unter dem Titel: 
„Turnſchule für die deutſche Jugend als Anweifung 
für die Turnlehrer in Württemberg von Dr. Dtte 
Heincih Jäger. Leipzig. Ernſt Keil. 1864 
im Drude erfchienen. 
Zufolge hoöchſten Auftrages des fgl. Staatsminifteriums 
des Innern für Kirchen» und Schulangelegenheiten vom 9. 
ds. Mte. werben die ſaͤmmilichen Studien- und Schulbe⸗ 
hörden des Regierungsbezirkes und beziehungsmweife die Turn» 
lehrer an den öffentlichen Unterrichts» und Erziehungsan- 
falten auf die begeichnete Schrift aufmerkfam gemacht und 
ihnen biefelbe zur Anſchaffung empfohlen, 
Augsburg, den 15. Juni 1864. 
Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, fat, Regierungs-Präfident. 
tipp, Sefr. 













Ad Num. 25838. 

253. 

An ſaͤmmiliche kgl. Landwehr⸗ Diſtriktsinſpektoren 

und kgl. Landwehrcommando's von Schwaben und 
Neuburg. 


(Die Reihenfolge ber fol. Sandwehroffiziere bei dem Bufammentreffen 
mit Beamten in Amtshandlungen Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Bezüglich) der Reihenfolge der fgl. Landiwehroffiziere 


praes, 177, 64. 
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bei dem Zufammentreffen mit Beamten in Amtshandlungen 
wird auf die durch Regierungsausfdreiben vom 30. v. Mis. 
im Kreid-Amtöblatte Rr. 47 befannt gegebene höchſte ges 
meinfame GEntfchliefung des fgl. Staatsminifteriums bes 
fol. Haufe und des Weußern, ber Juſtiz, des Innern 
beider Abtheilungen, der Finanzen, dann des Handels und 
der öffentlichen Arbeiten, die Reihenfolge der Beamten bei 
dem Zufammentreffen in Amtehandlungen betr., verwiefen. 


Augsburg, den 6. Juni 1864, 


KR. Regierung v. Schwaben Kol. Landwehr⸗Kreiscom⸗ 
und Neuburg, manbo von Schwaben und 
Neuburg. 


Im Erleb, d. 1, K.C.St. und in 
Am. d.LLRrF. d. 8 IR: 


Lampart. 


Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, kgl. 
Regierungs⸗Praͤſident. 

Lipp, Selr. 


praes. 17/, 64, 
Vefanntmachung. 

(Die Erlebigung ber kathol. Pfarrei Rattenhaufen betr.) 

Die katholiſche Pfarrei Nattenhaufen, biſchöfl. Defanats 
Mindelheim und kgl. Bezirfsamts Illertiſſen, It mit einem 
faffionsmäßigen Reinertrag von 576 fl, 39 fr. 3 hi. in 
Erledigung gefommen. 

Gompetenten haben ihre mit den vorfchriftsmäßigen 
Atteften verfehenen Bittgefuche binnen 4 Wochen a die 
inserti bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 

Hiebei wird noch bemerft, daß Bittgefuche ohne An⸗ 
lage der vorgefchriebenen Zeugniffe feine Berüdfichtigung 
erlangen. 

Augsburg, den 16. Juni 1864. 

Das bifhöflihe Orbinariat Augsburg. 
Dir. abs, 
Dr. 3. Ev. Stadler, Dombelan, 
Lenſe. 


Kreis, Notizen. 


praes. 17,, 61. 

Seine Majeflät der König haben zufolge allerhöchfter 

Entfhliefung vom 10. Juni I. 36. dem Prieſter Peter 

Steiner, Pfarrer in Ebershaufen, Bezirksamts Illeriiſſen, 

die katholiſche Pfarrei Kugenhaufen, fgl. Bezirlsamts Zus- 
mardhaufen, allergnädigr zu übertragen geruht. 


praes. 64 
Auf den Grund der bei dem kgl. Landwehrbataillon 
Gundelfingen am 2. v. Mis. flattgefundenen Wahlver- 
handlung wurden in bem dortigen Landwehrbataillon be 
fördert: 
a) zum Hauptmann: ber bisherige Dberlieutenant 
Michael Ofwald; 
b) zu Oberlieutenants: die bisherigen Lieutenants 
Joſeph Plank und Leonhard Ruchti; 
c) zu Lieutenants: der bisherige Junker Johann 
Oßwald und Eorporal Andreas Wiedemann. 


Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 20. Juni 1864. 


Papier| Get 


K. b. Obligationen 31/g%/, 
e n 4%: 
4%, halbjährig 
— 
V /x halbjährig 
» Grundrenten-Ablösungsobligationen . 
Bayerische Bankactien mit Div. I. Sem. 
* Bank-Obligationen 40/, . 
Pfandbriefe,.ä 49%/, 
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Augsburg, den 25. Juni 





1864. 





Jnbalt: 
Anonyme Beſchwerden. — Wgenten ber beutfhen Feuerverſicherung auf Gegenſeitigkeit in Audwindhafen. — Die Aufftellung von Agenten 


ber Magdeburger Gagelverfiherungd-Befellfhaft, — Agenten der Biniihen Feuerverficherungé · Geſellſchaft Colonia. — Statutenänderung 
ber Bebendverfiherungd » Altiengeiellihaft Germania zu Stettin. — Das Gurficen falſcher Münzen. — Der vermißte Gütler Johann 
Krottner von Wibertöbofen. — Gelbitentleibung einer unbefannten Mannsperfon. — Huffinden einer Leiche bei Jsmaning. — Die Bitte 
ber Gemeinde · und Rirchehverwaltung Gräjenderg, kal. Bezitlgamts Gemünden, um en einer Kirchencollekte. — Die rechne 


riſche Behandlung der Koften in Straffahen, — Kreid-Rotizen. — Schrannen-Anzeigen. — 


Befanntmachungen der kgl. Gentral: 
und SKreisftellen. 


Ad Num. 1274. praes. 22/, 64. 


(Unonyme Beiäwerben betr.) 


Unter Bezugnahme auf das Präfivialausfchreiben vom 
26, Sept. 1859 Nr. 2614 im begeichneten Betreffe (Kreis⸗ 
Amtsblatt S.1278) ſieht ſich der Unterzeichnete veranlaßt; 
wiederholt befannt zu machen, dag anonyme Beſchwerden 
und Anzeigen in Gemaßheit Ziff. XIII. der allerhöchften 
Derorbnung vom 29. Deyember 1838 Geſchäfisvereiufachung 


eilage. 





betreffend in allen Fällen unbeadhtet bleiben. und alsbald 
vernichtet werben. 


Augsburg, den 21. Juni 1864. 
Der Präfident 

der fol. Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Frhr. v. Lerchenfeld. 


coll, Martin. 


Ad Num. 25689. 


(Hgenten der beutfchen Feuerverfiherung auf Begenfeitigfeit in 
Aubmwigthafen betr.) 


Im Nanıen Seiner Majellät des Königs. 
Die von dem Hauptagenten ber beutfchen Feuerver⸗ 


praes. 20/, 64. 
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fiherung auf Gegenfeitigfeit in Ludwigshafen aufgeftellten 
nachbenannten Agenten derſelben find von ber unterfertigten 
fgl. Regierung beftätigt worden, nämlich: 

1) Maurermeifter Leonh. Schmid in Lauingen für den 
Umfang des Bezirksamts Dillingen ; 

2) approb. Bader Alois Keller in Tapfheim für den 
Umfang des Landgerichts Hoͤchſtaͤdt; 

3) Kaufnann Martin Geiger in Augsburg für den 
Stadtbeziet und den Umfang des Landgerichts Wugs- 
burg ; . 

4) der für den Umfang des Landgerichts Augsburg bes 
reits beflätigte Krämer Georg Volk zu Dberhaufen 
aud für den Stabtbezirt Augsburg. 

Was hiemit befannt gemacht wird. 


Augsburg, den 12. Juni 1864. 
















Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, kgl. Reglerungs ⸗Praͤſident. 
Stubenbed, Seh. 






Ad Num. 263837. praes. 21/, 64. 


(Die Aufſtellung von Ugenten der Magdeburger Hagelverfiherung®« 
Geſellſchaft betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Der Lehrer 3. B. Schneller zu Ammerfeld, Tönigl. 
Bezirfdamts Donaumörih, wurde als Agent der Magpder 
burger Hagelverfiherungs»Gefellihaft genehmigt. 
Augsburg, den 18. Juni 1864. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Ächr. von Lerchen feld, fgl. Regierungs«Bräfldent, 
Stubenbed, Sefr. 
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Ad Num. 26016, 
{Agenten der lölnifhen Feuerverſicherungb · Geſell ſchaft Colonia betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Der von dem Hauptagenten der kölniſchen Beuerver- 
ſicherungs ⸗Geſellſchaft Colonia als Agent derfelben für den 
Umfang des Bezirfsamts Donauwörth aufgeftellte Schullchrer 
Martin Offendbrunner in Monheim ift von der unter 
fertigten igl. Regierung beftätigt worden, was hiermit ber 
fannt gemacht wird. 

Augsburg, den 19. Juni 1864, 


praes. 22/, 64. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Fche. v. Lerchenfeld, fal. Regierungs-Präfident. 
Lipp, Sehr 


J 


Ad Num. 26199. praes. 22/, 64. 


(Statutenänderung ber Lebendverfiherungd » Ultiengefelihaft „Get · 
mania” zu Gtettin betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Das Fönigl. Staatsminifterium des Handeld und ber 
öffentlichen Arbeiten hat mit höchfter Entichließung vom 
97. Mär, d6. 36. Nr. 2666 in Anwendung bed Art. 193 
des Molizeiftrafgefepbuches und des $. 23 der fgl. aller- 
böchften Verordnung vom 24. Juni 1862 über die Zur 
fländigfeit der Verwaltungsbehörden den in ber Generals 
verfammlung der Aktionäre der Stettiner Lebendverfiherungd« 
Aktiengefellfchaft Germania am 26. Mat v. 38. beſchloſſe⸗ 
nen Abänderungen der $$. 10, 15, 16, 18, 19, 25 und 
27 der Gefellihaftsftatuten die Genehmigung ertheilt und 
deren Anwendung auch für den Gefhäftsbetrieb der ge 
nannten Geſellſchaft im Königreidhe Bayern bewilligt. 

Die gefchehene Genehmigung der Statutenabänderungen, 
ſowie die vollitändigen Statuten ber Geſellſchaft mit deren 
neuem Terte werben und zwar legtere als Beilage zu gegen« 
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mwärtiger Nummer des Kreis-Amteblattes zur allgemeinen 
Kenntniß des Publilums gebracht. 
Augsburg, den 19. Juni 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Fchr. v. Lerch enfeld, igl. Regierungs-Präfident. 
Lipp, Sekr. 


Ad Num. 25169. 


An jämmtliche Diftrift3-Polizeibehörden von Schwaben 
und Neuburg. 


(Dad Gurfiren faliher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im Berwaltungsbezirfe Hersbruck ift jüngſt ein falſcher 
Kronenthaler E. k. öftere. Gepräges und mit der Jahres- 
zahl 1766 zum Vorfcheine gelommen. 

Diefe Münze befteht aus einer werthlofen Legirung 
von Zinn und Kupfer, und ift in einer nach einem ädhten 
Stüde hergeftellten Form gegoſſen. Sie läßt fich durch ihr 
ſtumpfes Gepräge und die an den erhabenen Stellen des ⸗ 
felben durchfcheinende röthliche Farbe leicht als unächt er- 
fennen. 

Inden vor Annahme derartiger Münzen gewarnt wird, 
ergeht an die oben genannten Behörden der Auftrag, auf 
Verbreitung und Verfertigung folder Münzen Epähe zu 
verfügen und ein etwaiges Ergebniß ungejäumt zur An 
zeige zu bringen. 

Augsburg, den 17. Juni 1864. 


praes. 1%, 64. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern 
Öche. v. Kerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfident. 
Lipp, Sekt. 
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Ad Num. 25637. praes. 19/, 64. 


An ſaͤmmtliche Diftriftd-Poligeibehörben von Schwaben 
und Neuburg, 


(Den vermißten Gütler Johann Krotiner von Wldertöhofen betr ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Der verwirtibte Bütler Johann Krottner von Alberte- 
hofen, der Gemeinde Prönsvorf, kgl. Berirfsamts Velburg, 
hat fi nad Anzeige des genannten fol. Bezirfsamtes in 
der Nacht vom 15. auf den 16. April 1. 36. mit Zurüd- 
laffung von drei unmünpigen Kindern, aus Albertshofen 
entfernt und ift bis jegt nicht zurüdgefehrt, auch fein gegen⸗ 
wärtiger Aufenthaltsort bisher unentdeckt geblieben, 

Krottner hat übrigens aus feiner Stallung einen 
dreijährigen Dchjen mit ſich fortgenommen, vermuthlih um 
fih durch den Verkauf diefes Thieres baares Geld zu ver- 
ſchaffen. 

Johann Krottner iſt 40 Jahre alt, hat ſchwarze 
Haare, laͤnglichtes Geſicht, und iſt von mittlerer Größe, 
aber ohne befondere Kennzeichen. 

Als Kleidung trug er bei feiner Entfernung vom Haufe 
einen blauen Janfer, rothe Wefte, ſchwarzlederne Hofe, 
Stiefel und einen ſchwarzen Filghut. 

In Erledigung eines Anfinnens der fgl. Regierung 
der Oberpfalz und von Regensburg vom 25. v. Mto. wer- 
den die oben bezeichneten Behörden beauftragt, nad dem 
Aufenthaltsorte des Johann Krottner Nachforſchungen 
pflegen zu lafien, und ein allenfalljiges fachdienliches Er- 
gebniß dem fgl. Bezirfeamte Velburg mitzutheilen, 

Augsburg, den 17. Juni 1864, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-‘Präfident. 
Baber, Ser. 





Ad Num. 26687. 


An jämmtliche Diftriftö-Polizeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 


praes. 21, 64. 


(Selbfientleibung einer unbelannten Mannbperfon betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am 13. Mai 1864 erſchoß fi zu Neu⸗Ulm vor den 
inneren Umfaffungswällen der Zeitung ein Mann, defien 
Signalement nachfolgend abgedrudt ift. Da es bioher noch 
nicht gelungen if, feine Perfönlichkeit auszumitteln, werden 
die Diftrifts: Polizeibehörden hiemit beauftragt, geeignete 
Nachforſchungen anzuftellen und das etwaige Grgebniß, 
unter gleichzeitiger Anzeige hieher dem Ffönigl. Besirfsamte 
Neu-Ulm befannt zu geben. 

Augsburg, den 20. Juni 1864. 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer bed Innern. 
öche. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs » ’Präfident. 
Lipp, Sekt. 


Signalement. 


Die Leiche if die eines Mannes von ungefähr 25 
Jahren, 6 Fuß groß, mit ſchwarzen, kurzen, dichten, glatten 
Kopfhaaren, ſchwatzem Schnurrbarte, braunen Augenr 
brauen, gut erhaltenen Zähnen, ohne beionderes Kenn⸗ 
zeichen. Eomeit deren gänzlih durch den Schuß zerrifier 
ned Geſicht fließen läßt, muß diefelbe eine fehr ſchöne 
Geſichtobildung haben, namentlich zeichnet ſich die Stirne 
als eine fehr hohe und gut geformte aus, hr Körper ift 
regelmäßig gebaut, ihre Statur mager zu nennen. 

Die Leiche war befleivet mit einem weißbaummwollenen 
Hemde ohne Merkzeihen, mit einer grauen Hofe von ftar« 
fem Tuche, über der fich eine zweite von grausfchwarzem 
Tuche befand, einer Wefte vom felben Stoffe wie die leht⸗ 
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genannte Hofe, einem Rode von ſchwarzrothem wollenen 
Eommerzeug, mit blau baumwollenen Fußfulpen, ſchwarzen 
Falbledernen Bundftiefeln und einer Schirmmüge von ſchwar⸗ 
zem Tuch. 


Ad Num, 25692. praes. 20/, 64. 


An jämmtliche Diftriftö-Poligeibehörden von Schwaben 
und Neuburg. 


(Uuffinden einer Leihe bei Jomaning betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


In nachſtehendem Abdrucke wird ein Ausfchreiben der 
oberbayerifchen Regierung vom 6. ds. Mis. Ar. 36,094 
zur Einleitung geeigneter Rachforſchungen und zur Befannt- 
gabe etwaiger Ergebniffe an das fgl. Bezirksamt Münden 
r/3. veröffentlicht. 

Augsburg, den 17. Juni 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Sche, v. Lerhenfeld, kgl. Regierungs- Präfident, 
tipp, Sch. 


Abdrud. 


(Auffinden einer Leiche bei Idmaning betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am 28. v. Mts. wurde im JIſarfluſſe bei Jomaning, 
fgl. Bezirldamis Münden r./F., der Ueberreft einer offen- 
bar fhon lange Zeit im Waſſer gelegenen und darum gan; 
unfenntlihen menſchlichen Leiche aufgefunden. 

Aus den Fragmenten von Kleidungsftüden, bie zur 
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Brufbededung dienten, geht hervor, daß biefelden einem 
männlichen Individuum angehörten. Es waren noch Stüde 
einer Wefte vorhanden, in einer Weſtentaſche befand ſich 
ein einfaches kleines Taſchenmeſſer; zwei Weſtenknöpfe mit 
weißem Beineinſatze und zwei runde [wargbeinerne durch 
Draht wit einander verbundene fogenannte Galanteriefnöpfr 
ben waren noch an den Weftenftüden befeftigt. 

Außerdem ein Etüd Flanell, welches auf ein flanelles 
nes Unterleibchen, welches die Leiche getragen hat, fchliefen 
läßt, 

Von Kleidungsfüden des Unterleibes oder eines Rodes 
fonnte nichts mehr aufgefunden werden. . 

Aus den Ueberreſten der Leiche ſelbſt waren nachſtehende 
Knochen vorhanden : 

1) Der Schädel; gebleicht ausfehend, gut erhalten 
ohne irgend eine Spur von Verlegung oder Befchär 
digung. Die Schneidegähne des Oberfiefers find gut 
erhalten, weiß, von den Badenzähnen find einige 
cariös und fehlend; 

2) da& Unterkiefer; die meiften Zähne noch gut er 
halten; 

3) der erfte Halswirbel; alle übrigen Wirbel fehlen; 

4) die beiden Schulterblätter; 

5) die Schlüffelbeine und einige Rippen; 

6) die beiden DOberarmbeine; die BVorderarmbeine, 
Handknochen, Finger, Beden, Kreuz, Steifbein und 
die Knochen der unteren Ertremitäten fehlen ; 

7) aus der Kleinheit des Schädels und der vorgefunde ⸗ 
nen Knochen und aus der Beſchaffenheit der Zähne 
geht hervor, daß diefer Körper einer jugendliden 
Perfon von ſchwaͤchlicher Eonftitution angehörte. 

Aus der Unverleptheit des Schädels läßt ſich anneh⸗ 
men, daß ein gewaltſamer Tod durch fremde Hand, durch 
toͤdtliche Einwirkung aufs Gehirn nicht ftattgefunden habe. 

Da bisher alle Verſuche, die Identität der Reiche zu 
tonftatiren, erfolglos blieben, fo ergeht an Die obengenannten 
Behörden der Auftrag, die geeigneien Nachforſchungen ans 
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zuordnen und allenfallfige Ergebnifie derfelben dem fgl. Be: 
sirföamte Münden r./3. mitzutheilen. 


Münden, den 6. Juni 1864, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Junern, 
Schr. v. Zu-Rhein, fol. Regierungs-Präfident. 
Vitzthum. 





Ad Num. 26539. 


(Die Bitte der Gemeinde umb Kirhenverwaltung Bräfendorf, fol. 
Bezirkdamtd Gemünden, um Berilligung einer Kirchencollelte betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Könige. 


Nachdem die von Seiner Majeftät dem Könige zum 
Zwecke der Aufbringung der Mittel für den Kirchenbau in 
Gräfendorf, Bezirldamts Gemünden in Unterfranfen, aller» 
grädigf bewilligte und unterm 13. Februar I, Jo. im Kreis- 
Amtöblatte Nr. 15 ©. 249 augefchriebene Eollefte nun- 
mehr geſchloſſen ift, wird das Ergebniß derjelben im Nach» 
ftehenden hiemit befannt gemacht. 

Augsburg, den 21. Juni 1964. 


praes. 22,, 64. 










"pl. Regierung von Schwaben und Neuburg 







Kammer des Innern, 






Bchr. v. Lerchenfeld, Fat, Regierungs »Bräfident. 
Faber, Sefr, 







Ueberficht 


ber Ergebniſſe der Durch kgl. Regierungsausichreiben vom 
13. Februar 1864 Nr. 14,283 für der Kirchenbau in Graͤfen ⸗ 
dorf, Bezirfsamts Gemünden in Unterfranfen, angeordneten 


Collelte. 
I. Bezirksämter. 
















fl. ie hl. 
1. Augsburg . 
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. Dillingen . . « 
. Donaumwörtb . . 
. Füßen... 
. Günzburg . 
. Jlertifien , 
. Kaufbeuren 
. Kempten 
. Krumbach . 
, Lindau . 
. Memmingen 
. Mindelheim 
. Neuburg a. D, 
. Rewllim . 
5, Nördlingen 
. Oberdorf 
. Sonthofen 
. Wertingen . 
. Zusmarshaufen . 


N. Stadtmagiftrate. 


. Augsburg . 

. Donauwörth . 
. Kaufbeuren 

. Kempten 

. Lindau . 

. Memmingen . 
- Reuburg 

. Nördlingen 


Dumm a0 a 8m 
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Ad Num. 13869. praes. %t/, 64. 


An jämmtliche fgl. Rentämter von Schwaben unb 
Neuburg. 


(Die rechneriſche Behandlung der Koften in Straffachen betr.) 
Im Namen Seiner Majeilät des Königs. 


In. Bezug auf die rechnerifche Behandlung der von 
den Rentämtern bezahlten, dem Militärärar zur Laſt fallen« 
den Unterfuhhungsfoften wurde rentamtlicher Seits bisher 
ein verfchiedenes Verfahren eingehalten, indem diefe Koften 
häufig fofort nach gefchehener Auszahlung den requirirenden 
Miüitärbehörben zugerechnet, öfter in die monatlichen Unter 
ſuchungsloſten » Eonfpefte aufgenommen und ſodann in der 
Nebenrechnung über die Unterfuchungstoften-Rüderfäge durch- 
geführt, mitunter auch vor erfolgter Zurechnung in ein ber 
fonderes Verzeichniß zufammengeftellt, und der unterfertig- 
ten Stelle zur Revifion und Koftenfefiegung vorgelegt 
wurden. 


Zur Erzielung eines gleichmäßigen Verfahrens wird 
daher mit Hinblid auf das höchfte Juſtiz-Miniſterialteſcript 
dom 24. März 08.36. Nr, 5620 (Kreis⸗Amtsblatt Nr. 35 
©. 688) Nachſtehendes angeorbnet: 


1) Ueber die im Laufe eines Monats in rein milis 
tärifhen Strafſachen angefallenen Commiſſions- 
foften, dann die durch die Unterfuhungsgerichte zur 
Anweifung gelangten Zeugengebühren und die fonfti» 
gen Gebühren haben die Rentämter für jede requir 
rirende Militärbehörde ein befonderes Verzeichniß nad) 
Bormular I, der Inftruftion vom 4. Juni 1862 ber- 
zuftellen und dasfelbe mit Tagbuchsertraften der Unter 
fuhungsrichter, mit den Zeugengebühren, Quittungen 
"und Liquidationen über die fonfligen Koften zu bes 
legen. 


2) Dieſe Vergeichniffe find zugleich mit dem monatlichen 
Unterfuchungstoften-Gonfpefte mittelt eines Berichte 
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an bie unterfertigte Stelle zur Prüfung und Kofens 
feftfegung eingubefördern. 

3) Nah erfolgter Revifion und Rüdgabe hat unverzüg« 
li die Hinauevergütung der noch nicht ausbezahlten 
Koftenberräge, wie der Commiffionefoften ıc. und biers 
auf die Zurechnung an die requirirenden Militärbe- 
börden fattzufinden. Die rechherifche Durdführung 
diefer Koften in den befonderen rentämtlichen Kafjas 
büchern über die Unterfuchungsfoflen kann daher 
unterbleiben, 

4) Hinfihtlih der von den Rentämtern in gemifcht 
gerihtlihen Unterjuchungen bezahlten Koften ift 
wie biöher nach Maßgabe der Beftimmungen in $. 22 
ber vorallegirten Inftruftion zu verfahren. 

Augsburg, den 18. Juni 1864. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer der Finanzen. 
Fehr. v. Lerchenfeld, fgl, Regierungs-Präfident, 
Stetter, fgl. Regierungs- Direktor. 
Spengler. 





Kreis - Rotizjen. 


praes. 2/ 61, 

Seine Majeftät der König haben zufolge allerhöchſter 
Entfliefung vom 16. Juni de. Is. dem Priefter Ludwig 
‚Katheder, Gooperator in Spalt, Bezitksamts Schwabach, 
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bie Fathelifhe Pfarrei Gundelsheim, Bezirfdamtd Donau- 
wörth, allergnädigft zu übertragen geruht. 





praes, 3,; 64. 

Die von bem Herrn Fürften Leopold Fugger von 

Babenhaufen dem Priefler Anton Hartmuth, Commo— 

rant in Gundelfingen, am 19. Mai 1864 ausgeftellte Praͤ⸗ 

fentation auf das erledigte Frühmeßbenefizium in Baben- 

haufen, hat unterm 21. Juni do. 38, die nachgeſuchte lans 
beöherrlihe Beftätigung erhalten. 





praes, 21/; 64, 

Seine Majeſtät der König haben äufolge allerhöchſter 
Entfliefung vom 14. Juni I. 36. dem Priefter Albert 
Riedel, bisherigen Religionslehrer an den technifchen An⸗ 
falten in Augsburg, die katholiſche Pfarrei Tiefenbach, kgl. 
Bezirtsamıs Sonthofen, allergnädigft zu übertragen geruht. 


— — — nn —— — 
Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 23. Juni 1864. 


nn nn 


Papier) Geld 





K. b. Obligationen 31/49), 


B a 4%. 

i ß 4%, halbjährig . 1004 

» ” 41/3% 101} 

„ " 41/3%/, halbjährig 102; 

» Grundrenten-Ablösungsobligatiouen , | 99; 
Bayerische Bankactien mit Div. I. Sem. ae 


= Bank-Obligationen 40, . . . 100 
* Pfandbriefe à 4%, .. . , 0 99: 


— — ———— U — 
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Schrannen: Zlnzeigen, 







Schrannengeit. 





Schrannen ⸗ — — — —— 
berechtigte 1864. F 88 ® 3 x läs 
- — = lg: 
Orte. Las· Monat. m — u = 
Schaͤffel A. Ve Alte ff it. 
Augdburg « | 47 | Iunt 321 659, 721 —1'3j 1212,35 012 — 
Kem| —| 371] 374] 3 
Babdenhaufen » » [13 | „ —| 122] 122 s| —Iıalıslıal-h2/as 
Burgau . 183 Pr — 21 2ı 21] 10j13— Ju stlıı]s2 
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Dintelfhherben .» » 15:1. — 18] 181 20) . —j12]18J 12 12]121— 
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Günjburg » N 10] 119] 129 1336) 12/36]12 — 
Kaufbeuren. -» » [16 | „ 15] 342] 357 13/57]13,30]12/37 
Kempten . IB! u 343] 573] 916 14/18]13|53]13/30 
Krumbab . 18 Pr 51 551 63 13,—1]12/37}12|21 
Lauingen 18 * — 6 6 14) slıalzrlı2ısı 
| Kern] —| Hl a0 | 
Lindau 118 1660]2073|3733 13'51]13'33]13/24 
\ Rem] 493] 053] 1451 | 
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Dttobeuren . . , 416 | „ z| 49! 56 13 35113,20113| 5 
Sähwabmünden , | F | 
Thannhauſen N 16 I 2] 27] 29 * 
Beiler > * j | 
Weifenfom. . . 115 3 —| 347] 347] an 56120 24|19|19) 2 21] 2jı3l2ofe2jarfızlır 
Beinen ... Tal . —| so] "sol 63 lıo 11 ıslaol 15) —Jı2laofınja2]1ılıa 
Schrannengeit. | aber. Breite 
Schrannen- — — = — 27 — — 
derechtigte 1864. Re.| F seläs slzili: — * — 
Orte. — 4 3*15 "Pal: 3 18 5* 
Bag.| Monat. Ati. Shäfel tee 
Uugdburg | wit oben — — 12752 12,164 111434. 531.136,-1894 1894 — 91434-9|234-81455 
Babenhaufen ei —f12/51 121368[121—] 4] 76) 77] 77] —| 8154] 8145] 8/36 
Burgau — ie — tusarun — 4 J 4] —| 9115] 8/31) 26 
Burgbeim | . 
Dinteliherben | — — 11136 11 wit — 4 4 4 —=1-1-] si] |— 
Donaumdrth r — A —— — 50] 59] sol ©) 9/53] 9130| 8/30 
Rüfen 3 slin—tai—lal—l 9 24] 33| 11] 22]10,-[10j- [101 
Günzburg _ —[12130/12) elıı al 31 38] Au 36 3] 9.15] 8134] 754 
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Andauũ | 1 11/85]. ‚20] 1241 69) 5] :9,30),9| 61.854, 
Memmingen 76 gılız'atlisjtsfı2]30] 52] 187] 219) 16h 55| 9/34] 9) 7] 837 
Mindelheim . — —A—— 23] — 189] 189] ı88] 1] 9! 6| 8149| 8.22 
Reuburg . 8 — 0 u 3) 9586| 9/22 
Neuliim . 
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Dettingen | 4 1712130512 /22,12|15) 3 435 46) A — 10|— 915j 8.30 
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FRIRAANTA I 


Lebeus⸗Verſicherungs⸗Altien⸗Geſellſchaft in. Stettin. 


I. Abſchnitt. 
Errichtung, Zweck und Dauer der Geſellſchaft. 


. sl. zur 
Unter der Firma: 


GERWANLN, 

Lebens, Verfiherungs-Aftien-Gefellihaft in Stettin,j 
{R eine AftiensSefelfchaft unter Oderaufſicht bes Staates und mit 
landesherrlicher Genchmigung gegründet, welche ibren Sig im 
Stettin und ihren Gerihtöftand vor dem Königl. Kreisgerichte das 
bat, 


§. 2% 

Der Zwe der Geſellſchaft if: 

a) Verfiherung auf das Menjchenleben, namentlich Verfiherung 
von Kapitalien und Renten für ben all bes Todes, wie für 
ben Fall der Erreichung eines gewiſſen Lebensalters, ſowohl 
einer als mehrerer Perionen, fowobl mit ale ohne Rüdficht 
auf ein anderweites Ereigniß. 

b) Berfiherung von Rapitalien und Menten für eine im Boraus 
beftimmmte Seit. 

ec) Berwaltung von Bereimen zu gegenjeitiger Verfiherung auf 
das Menfchenleben für einen oder mehrere ber sub a bezeich⸗ 
neten Fälle, 

Für die Betreibung ibrer Geſchäfte ift die Geſellſchaft an einen 
von bem Königlicgen Deinifterium bes Innern genehmigten und 
nur unter deſſen Zuſtimmung abänderbaren Geſchaͤftsplan gebunden. 
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Die Dauer der Geiellihaft it am 99 Jahre beftimmt, weiche 
mit dem Tage ber Ianbesherrlihen Genehmigung beginnen werben, 
Die Seſellſchaft kann eine Verlängerung ihrer Dauer über 99 Jahre 
binaus beichlichen ; biefer Beſchluß muß jedoch im einer, minbeitens 
zwei Jahre vor Ablauf biefer Friſt einzuberufenden außerordentlichen 
General: Berjammlung mittelft einer brei Biertheile der in ber 
Berfammlung vertretenen Aftien repräfentirenben Majorität gefaßt 
werben. Derfelbe unterliegt ber lanbesherrlichen Genehmigung. 








I. Aöfchnitt, 


Grundkapital, Aktien und Aktionäre. 
g. 4. 
Das Grundkapital der Geſellſchaft iſt feſtgeſtellt auf 
Drei Millionen Thaler, 
getheilt in 6000 Attien à 500 Thaler, jede auf den Namen des 
Inhabers lautend. 


e 


Auf jede dieſer Aktien werben 5 pift. ſofort beider Zeichnung, 
5 pt. nach erfolgter landeshertlicher Bellätigung, 10 plt. imer⸗ 
halb des eriten Jahres nah Gröffnung des Geichäftsbetriches und 
80 pin nad dem Bebürfnifle auf Frfordern des Verwaltungss 
Mathes eingegahlt. Für diefe legten 90 pt. haften die Mftionäre 
und jtellen deshalb 
a) einen Wechjel über 50 Thlr. nah dem Formulare A, 
b) Wechſel Über 100 Thlr., zahlbar 14 Tage nah Sieht, 
un 
c) einen Wechfel über 300 Thlr,, zahlbar 2 Monate nad Sicht, 
die beiden letzteren nach bem Formulare B aus, 

Die Einzahlung ber nad erfolgter landesherrlichen Beſtãtigung 
dieſes Statuts zunaͤchſt auf das AftiensKapital ferner einzufchielen« 
den 5 pt. und bie Vollziehung der sub a, b, c bezeichneten 
Wechſel find die Aftionäre nah deshalb an fie erlaffener Aufforders 
ung innerbalb der von dem Berwaltungs:Ratbe anzuberaumenben 
präfluftvifchen Friſt von minbeitens 14 Tagen zu leiſten verpflichtet. 

Die Direktion if verpflichtet, die zu A bezeichneten Wechſel 
beim Verfalle derſelben unbebingt einzuziehen. 

Die Koſten ber Wechſelſtempel trägt jeder Aftionär. 

J. 6. 


Kein Aktionär darf mehr als 100 Aftien befigen. Die Aktionäre 
And für den vollen Betrag der Aftien und nicht weiter verhaftet, 
und haben in Stettin Wechſel⸗Domizil zu erwäblen. 

Alle Ininuationen erfolgen gültiger Weile an die in biefem 
Domizile wohnenden, von ben Aftionären zu beftimmenben Berfonen, 
nah Viafgabe der ff. 20 und 21, Theil \ Titel 7 ber Allgemeinen 
Getichtsordnung und in Ermangelung ber Beitimmung ber Perfon 
auf dem Sekrelariate bes Kreisgerichts zu Stettin. Aktionäre, 


2 





welche in einem Lande wohnen, in welchem bie Allgemeine beutfche 
Wechſelordnung nicht gilt, haben einen ber Direktion ag 
mechielfähigen, felbftfhufbnerifchen Bürgen zu ftellen, ber in einem 
Lande wohnt, in welchem jene w felorbnung Geltung hat. 


Die Aktionäre werden nad Namen, Stand, Firma und Wohn⸗ 
ort in bie Regifter ber Geſellſchaft eingetragen. 

Die Über bie erfolgte Eintragung —— den vollen 
ge bezeichnenden Urfunben werben von Verwaltungs: 
Math und ber Direftiom, bie ſpätere Webertragumg derſelben wird 
von bem Borfigenben und 'minbeftlens einem Mitgliede des Ber: 
waltungs-Ratls unterzeichnet. 


Berläßt ein Altionär feine Wohnung, ſo hat er ſeinen neuen 


Wohnſitz ber Direktion inmerbalb Monatefrift I er — im 
er an a aber bie Koſten für Ermittelung deſſelben zu 
agen. 


- §. 9 

Kommt ein Aftionät feinen Verpflichtungen innerhalb ber feft« 
gefegten Friſt nicht nad, fo lann bie Direftion ihn feiner Mechte 
als Afttenär für verfuftig erflären, und felkige bat bann bie Bes 
hugniß, bie betreffenben Aftion auf Koflen und Gefahr des Altio— 
nörs durch einen vereibeten Dialer öffentlid verkaufen zu Laffen, 
war bergeflalt, daß erflerer für ben eiwaigen Ausfall aus 
echſel aujfommen muß. 


Der Verkauf unb bie Verpfaͤndung von Aftien ift nur mit 
Genehmigung bes Verwaltungd · Rathee Fa Das Recht, biefe Ge: 
nehmigung zu eribeilen, ober fie zu verfagen, ſieht bem Verwaltungs 
Ratbe unbedingt zu, ohne baß er verpflichtet wäre, Gründe an 

ugeben. Wird ber Perfauf — gachwiet, fo werben dem ausſcheidenden 
Artionkt feine Mechfel zurldgegeben und an deren Stelle bie bes 
neuen Aftionärs angenommen. 


$. 1. 

Bern über bas Vermögen eines Aftionärs Konfurs entftcht, 
ober berielbe in eine ſolche ZahlungeSuspenſien geräth, daß er 
ein außergerichtliches rg m mit feinen ‚Gläubigern vors 
nimmt, ober wenn er es binfichtlic feiner Verbinblichfeiten auf 
Gretution anfommen läßt, jo muß er ober fein Rechtsinbaber auf 
Aufforderung ber Direltion Sofort feine Wechſelquote baar og = 
Geſchiebt dies nicht, fo ift bie Direktion ermächtigt, deſſen Altien 
durch einen vereibeten Maller verkaufen zu laflen, und eim ettvaiger 
Diebrerlös wird, nad Abzug ber mas KRoften, an ibn ober 
feine Maſſe gezahlt, und es werben aleichzeitig auch bie ausgeftell- 
ten Wechſel zurüdgegeben ; während im entgegengefepten Falle bie 
Tireftion befugt ift, bis nad) Dedung des Ausfalles bie betrefſen⸗ 
den Wechſel bebufs des weiteren Verfabrens gegen ben Ausfteller 
an fi zu behalten. = 


$. 

Alle an die Aktionäre zu erlafienden Belanntmacu 
Für hinreichend publigiet erachtet, wenn fie zweimal in bem ſchen 
Staats⸗ Anztiget, einer anderen Berliner Zeitung, in ber Oftfee- Zeit: 
ung, in ber Etettiner und Norddeutſchen Zeitung erlafien worben find. 
Eolite eines biefer Blätter eingeben, eber für bie Verbreitung ſoicher 
Bekanntmachungen nicht mebr geeignet erſcheinen, fo if auf Be: 
ſchluß bes Verwaltungs » Natbs ein anderes am befien Stelle zu 
wäblen, und dies im ben übrigen Gefelljaitsblättern befannt zu 
machen. Diefer Beſchluß bedarf jedoch der Genehmigung ber Kol. 
Bus in Stettin, welche auch befugt ift, bie Baht anber: 
Blätter zu ſordern, emtfichenben Falls vorzuſchreiben, aud bie - 
—— durch ihr us >. art bie 
Amtöblätter berjeni Regierungen, in deren i en: 
ben Blätter erſcheinen, auf Kofen der Geſellſchaft anzuordnen. 


und 
dem 


werben 


‚reltion auf Koften beflelben beren Nummern breim 


$. 18. 

Berliert ein Aktionär durch ben einen ober ben andern ber im 
den FF. 9 und 11 angegebenen Fälle fein Anrecht auf bie von ihm 
gezeichneten ober in feinen Befig gelangten Aktien, De Mar 

al in ben $.1 
genannten Blättern bekannt zu machen, bie Aftien für erlofchen zw 
erflären und am beren Stelle, gleichviel ob bie Auslieferung derſelben 
erfolgt ober nicht, meue unter ——— Nummer auezuferti 
Rüdgabe der Attien an bie Direftion werben von bi 


‚vorausgefeßt, dakr weitere Aniprüde an den Attionär nicht zu 


machen find, bie betreffenden Wechſel dem Ausfteller ausgehändigt. 
mag bleibt es rüdjichtlich ber Mortififation verloren gegangener 
Altlen kei ben gefeglichen Beftimmungen, während beſchaͤbigte, aber 
von ber Direktion als richtig anerkannte Aftien gegen Rüdgabe 
berfelben durch neue, auf 'Koften bes Aktionäre unter gleiher 
Nummer ergänzt werben. er h 
Sowohl bie Rechte als auch bie Verbindlichkeiten der Aktionäre 
geben nach deren Tode auf die Erben berfelben über, jebech haben 
egtere innerhalb ſechs Monaten, vom Zodestage bes Betbeiligten 
an gerechnet, bie geeigneten und ber Direktion genehmen Perfonen 
iu Nee, auf welche bas Gigentbumsreht an bem betreffenden 
ien übertragen werben fol. Wird dies von ihnen verabjäumt, 
bann werben bie Aktien fofort für Rechnung und Gefahr ber Erben 
durch einen wereibeten Maller verlauft. 


I. Abſchnit. 


Bon der Berwaltu d Gefchäftsführn 
ee 2 auge 


mW. 

Die Angelegenheiten der Germania werben durch einen befols 
beten Direftor, unter Kontrolle eines aus fieben Mitgliedern bes 
lebenden Verwaltunge-Rathes, welche in Stettin wohnbaft fein 
müffen, und melden Pehteren nach näßerer Beflimmung bes $. 24 
drei Stellvertreter beigegeben finb, verwaltet. Für Mb 6. 
unb fonftige Bebinderungsfälle ernennt der Verwaltungsratb einen 
Stellvertreter bes Direktors, welcher unterzeichnetzg „Kür ben Direls 
tor: der Stellvertreter ae 

! * 

Die Direktion im der Perfon des Direllors vertritt die Ger 
ſellſchaft in allen Fällen, wo nicht dem Verwaltungs-Rathe eine 
beflimmte Wirkfamfeit angemwiefen if. Alle von ber Geſellſchaft 
ausgehenden, biefelbe verbindenden Urlunden müflen, um bie Ger 
ſellſchaft zu verpflichten, von bem Direftor und einem Mitgliche 
bes Verwaltungs:Nathes vollzogen werben. ir bie Gorrefpons 
benzen, Anwelfungen auf bie Kaffe und einfage Qulttungen über 
an die Geſellſchaft gezahlte Prämien, Rinfen und dergleichen Gelber, 
fowie für bie Policen genügt die alleinige Unterfhrift bes Direktors. 
Der Direltor reſp. en Stellvertreter bat meben ben Beflimms 
ungen bes Statuts die Befchlüfle bes Verwaltungs: Ratbes in Aus ⸗ 
führung zu bringen, bie Geſellſchaft vor Gericht zu vertreten oder 
hierzu Bevollmächtigte zu ernennen, auf Erforbern bes Verwaltungs: 
Rathes ben Sig ſſelben wohnen, in allen u ee 
beiten ber abminiflrativen Gelhäftsführung Vortrag zu 
In Borfing gu bringen. — 
in ag zu bringen. elde iſt a — 

u. unter fofortiger ;Mittheilung an ben r Brain 
jeamte zu fuspenbiren. 


17. 
Ueber bie Sefsähtsfäheng werben von dem Bermaltungss 
Ratbe befonbere Inſtruktionen ertheilt, von denen bie Direktion 
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unter feinen Umftänden abweichen mb beren Befolgung 
fiefverantwortlidh ift, e * m 


18, 
Der Direftor, welder rm 10 Aktien der Geſell 
unb währenb feiner Amtsbauer der Gefelljhaft beponiren 
, wirb von bem Berwaltungs:Rathe auf belimmte Jahre, welche 


Indeflen den Zeitraum von 10 Jahren nicht überfchreiten bürfen, 
ernannt, ji mit bem Vorbehalte, daß ihm während ber 
Dauer des mit ibm geſchloſſenen Kontraftes igt werben 


kann, wenn er den Erwartutigen ber Geſellſchaft nicht entfpricht, 
und bie Mehrheit der Stimmen einer General⸗Verſammlung fi 
für die Entlaſſung erflärt. Der Direktor und deſſen Stellvertreter 
bürjen weber für, fich noch burd Andere faufmännifche Gejchäfte 
treiben, noch andere Memter übernehmen. Die Legitimation bes 
Diretiors und deſſen Stellvertretere wird auf gleiche Weife wie 
nad $. 34 die des Berwaltungs:Rathes durch Musfertigung eines 
Auszuges aus bem von einem Notare ober einer Gerihtöperjon 
aufgenommenen Protokolle * * Ernennung geführt. 


Das Gehalt des Direftors und ber anderen Beamten beflimmt 
ber Berwaltungs:Ratb. Ueber bie Auſtellung und bie Entlafjung ber 
Letzteren, ſowle etwaige, benfelben zu gewährende Remuneration 
entſcheiden die Mitglieder bes Berwaltungs:Rathes und ber Direftor 
mit gleicher Stimmenberchtigung. Dem Direktor fann vom Ber: 
waltungs-Rathe eine, 2 yGt. bes jährlichen, laut $. 39 zu ers 
— Reinertrages nicht Überfteigende Tantieme bewilligt 
werben. 


xS. 20. 
Die Benupung ber vorbanbenen Gelber erfolgt nah bem Er⸗ 
fen bes Verwaltungs: Ratbes burch Beleihung ober Ankauf im 
länbifcher Staats-Papiere, Stabt:Obligationen, Eifenbahn: und 
Prioritäts- Aktien und anderer ſich fundirten Papiere, durch Anleihen 
auf Grundftüde mit pupillarifcher Sicherheit, durch Beleihung auf 
Baaren mac ben Grundbjägen ber Königl. Bank, durch Disfontiren 
don guten Wechfeln, und durch Vorſchüfſe auf für Lebenszeit 
abgefhloffene Policen, bie jedoch bereits 3 Jahre im Kraft gewejen 
fein müſſen. 


Das Geſellſchafts⸗ en wirb in eifernen und fenerfeften 
Gewah niedergelegt, welches mit boppeltem Verſchluß verſehen 
fein Ein Schlüflel zu demſelben befindet fih in den Händen 


bes Borfigenden bed Verwaltungs » Rathes, ber anbere in ben 
Händen ber Direftion. R 


Die Mitglieder bes Verwaltungs-Rathes und bie Stellvertreter 
werben von der Geueral⸗Verſammlung durch einfahe Stimmen- 
mehrheit aus ber Zahl ber in Stettin anfäfligen Aftionäre gewählt. 
Eind bie Stimmen glei, fo geht der vor, ber die meiften Aktien 
befigt; bei gleicher Aftienzahl entjcheidet das Loos, Zunähft bilden 
bie Stifter ber Gefellfhaft : 
die Herren: Kommerzien-Rath €. Bi borff ale Vorfigender, 

Seh. Kommerzien:Ratb Schillow als Stellvertreter, 
Banguier Adolph Abel, 
Kauf #erbinanb Brumm, 
„ 5 Karkutſch, 
. @b. Iheel, 
Juſtiz ⸗ Rath von Dewip, 
ben Berwaltungss:Ratb, mit der Maßgabe, daß nach Ablauf der 
6 vollen Rehnungsjahre nad erfolgter lanbesherrlicher Be: 
Rätigung dieſes Statuts ein lied, und zwar durch 
das Loos, ausfcheibet, bis fich eine Reihenfolge bes Austritts nach 
der Amtebauer gebildet bat. — Die austretenden Mitglieber find 
wieder wählbar. Die Stellvertreter werben auf 3 Jahre gewählt, 
find aber bei ihrem Mustritt gleichfalls wieder wählbar. — 


—* der Stellvertreter bleibt Bis zut erſten ordentlichen General⸗ 
ammlun * 


ausgeſeht. 
Sollte bis * der eintreten, daß ber Verwaltungs: 
Rath, cir. $. 24, unvollzaͤhlig würde, jo ergänzt ſich berfelbe pros 
viforifch zu notariellem ober gerichtli Protokolle aus ber irn 


ber in Stettin anfäffigen, meiftbetbeiligten Wftionäre, und ma 


dieſe Wabl befannt. 

Wenn nad ogener Wahl ber Stellvertreter ein Mitglieb 
bes Vermaltunge-Matbes noch vor Beendigung feiner Amtsperiode 
ausfheibet, fo tritt berjenige Stellvertreter Ar ibm in ben Der 
waltungssRatb, ber bei feiner Wahl in ber General-Verſammlung 
die meijten Stimmen batte. i 

Sobald auf diefe Weife ein Stellvertreter zum Mitgliebe bes 
Verwaltungs » Ratbes einberufen worden, wirb im ber nächſten 


orbentlichen General:Berfammlung ein newer Stellvertreter für bie 
—* feines zum Verwaltungs-Rathe berufenen Vorgängers 
gewählt. u 


§. 2. 
Der Verwaltungse:Rath wählt jährlich aus feiner Mitte einen 
Vorfigenden und einen — deſſelben. 


Jedes Mitglied bes VerwaltungssRatbes muß ſich während 
feiner Amtsdauer im Befik von minbeftens 10 auf feinen Namen 
lautenben Aftien befinden. wr 


Der Berwaltungs:Rath iſt befchlußfähig, wenn mindeſtens 
vier Mitglieder anweſend find. Wei Stimmengleichheit gibt bie 
Stimme des Vorfipenden den Musichlag. Die Stellvertreter können 
zu ben Seffionen bes Verwaltungs-Ratbes gezogen werben, haben 
aber fein Stimmrecht, es fei denn, daß fie ar bie Stelle eines 
Verwaltungs: Rathes treten, Erſt wenn im ben Seffionen weniger 
als 4 Mitglieder bes Verwaltungs: Ratbes anweſend find, treten 
bie fehlenden bie Stellvertreter mit ihrem Stimmredhte ein. An 
Abwefenbeit des Vorfigenden und deſſen Stellvertreters führt bas 
lebensältefte Mitglied bes Verwaltungs sRathes ben Vorſitz im 
Verwaltungs:Rathe. 

In ben Sefjionen wird ein Protofoll geführt, weldes von 
ben anmwejenden Mitgliedern bes Verwaltungs = Ratied und ber 
Direktion unterfrieben werben muß. Die Protololie müflen im 
Archive der Geſellſchaft . werben. 

26, 


Der Vorſitzende des Verwaltungs:Ratbes erhält fih in Kennt: 
niß von dem laufenden Gefhäfte, veranlaßt monatlich wenigſtens 
ein Mal bie Revifion der Kalle, des Trefors und Portefeuilles 
und die Aufnahme eines Protofolls darüber, in welchem bie Bes 
fände genau angegeben werben. Außerdem fönnen vom Vers 
waltungs:Ratbe noch außerordentliche Revifionen angeorbnet werben. 
Fäbrlich minbeftens ein Mal erfolgt die Prüfung der Wechſel ber 
Aktionäre mach ihrer Sicherheit, um event, bei verluſt der Rechte 
bes Aktionäre anberweite Sicherheit ober Zahlung von bemfelben 
zu verlangen. ur 


Der Berwaltungs-Ratb ift der Direktion unmittelbar vorgejept, 
und jeinen fatutenmäßigen Anorbnungen muß biefelbe unbedingt 
Folge leiften. Entfheibung über bie Auffaffung zweifelhafter Stellen 
des Statuts und beren ftelung für bie fünftige Praris Aebt 
dem Berwaltungs:Ratbe, jedoch nur unter Zuſtimmung ber König: 
lichen Regierung zu Stettin * — Der Verwaltungs-Rath vers 
fammelt fig regelmäßig alle Monat wenigfiens einmal; aufßeror- 
Pre Seffionen werden von bem Vorſihenden beffelben ausge: 

rieben. 


$. 97. 
Der Berwaltungs » Rath überwacht bie, Geſchaͤfte ber Gefells 





ſchaft, erteilt der Direktion jeine Inftruftionen, beilieht bie Aus- 
ablung ber Renten und Kapitalien, welche der Geſellſchaft zur 
dar f ‚ ernennt auf Borfhlag, ber Direktion die Angeftellten 
ber Geſellſchaft, fegt deren Ite und Diäten, fowie bie Remus 
nerationen tefp. Brovifionen Agenten feft und bejtimmt bie 


befonderen unb allgemeinen ar ed ; ’ 


Der Berwaltungs:Rath erhält eins jährlide Zantidme- und 
war ber Borfigende von Gin pGt., deſſen Stellvertreter von Drei 
iertel pEt., bie übrigen fünf Mitglieder jedes von fünf Achtel 
yEt. des laut $. 39 ermistelten Reingewinnes.! } 
Als Minimum der bem BerwaltungssRathe zu gewährenden 
jährlihen Remuneration werben feitgejegt für den Vorfigenden 
500 Thlr., für deſſen Vertreter 400 Tple, und für jebes ber übrigen 
fünf Mitglieder 300 Zhlr. 
Mit Rüdfiht auf bie, dem Verwaltungs:Rathe obliegenden, 
organifirenden Borarbeiten fol ſolche bereits für das Laufende 
abr zum Wollen gewährt werben. Die Ötellvertreter erbalten 
ine Tantieme, 5 


Das Amt eines Vermaltungs:Ratbes erliiht, außer in bem 
Falle des F. 21, wenn das Mitglied ſich mit mehr im Beige 
von 10 Aktien befindet, cir. F. 23, ment es in Konkurs geräth, 
ober wenn es mit dem Berluſte oder ber Unterfagung der Aus · 
Abung der bürgerlichen Ehrentechte auf Zeit rechtsfräftig belegt 
worden if. 

$. 50, 

Legt ein Berwaltungs- Rath fein Amt eg nieder, ſo 
mus er feine Abfiht den übrigen Mitgliedern bes Verwaltungs 
Rarbs mit dreimonatlider Friſt zu erfennen geben. Ein Wer: 
waltungs:Rath muß fein Amt niederlegen, wenn zwei Drittel ber 
in einer General ⸗ Verſammlung vertrelenen Stimmen fih bafür 
ausipregen. Doch bebarf ein Toter Beſchluß der Beſtätigung der 
Königlichen Regierung zu Stettin. 


IV. Abſchnitt. 
Bon den General:Berfammlungen. 
31 


.$ 81 

Das gewöhnliche Kalenderjahr ift das Rechnungsjahr der Ges 
ſellſchafi. 

Die ordentliche General-Berfammlung finder alljährlich im 
Laufe des Monats Mai ftatt. Die Einberufung zu berjelben % 
ſchieht durch ben Verwaltungs⸗Rath unb wirb durch bie im $. 12 
genannten Zeitungen zweimal, ba® erfiemal weninftens vier Wochen 
vor deut Termine, befanmt gemacht. Die Gegenſtände, welche zur 
Berbandblung kommen follen, müſſen in dieſen öffeniligen Bekannt⸗ 
mahungen angegeben werben. 

In dieſen ordentlihen General: Berfammlungen berichtet ber 
Verwaltungs: Rath über bie Lage bes Geſchaͤſts, legt ben gebrudten, 
vierzehm Tage vorher jebem Aftionär auf Verlangen mitzutbeilens 
ben, Abſchluß vor, und bringt diejenigen Gegenflände zum Vor: 
trage, die er dazu geeignet finder, 

Den Altionäten Hehe das Net zu, in ber Gieneral-Berfawms 
lung jelbit Seyenftände zum Vorirag zu bringen; ber Berwaltungss 
Ratb ift aber befugt, jeben Antrag zu ber nuͤchſten Generals®ers 
fonmlung zu verweilen, der nicht mindeſtens 6 Wochen vor ber 
General · Verſanunlung ſchriftlich eingereicht ifl. 

In dieſen ordenilichen Weneral:Berfammlungen werben ferner 
drei Reviſoren gewählt, welche für das laufende Kalenderjahr bie 
Bücher, nah Adſchlutßz derfelben, fowie die Rechmungen, Beläge, die 
Kaſſe und den Treſot nad befier Einficht zu prüfen baben, 


Dieſe Meviforen haben ſpäteſtens acht Tagt vor der ordente 
lichen General⸗ Verſammlung des folgenden Jahres, dem Berwalt: 
ungs · Rath zur Mittheilung an die Generals Berfammlung ihren 
Fee an de — 
—* au erinnern iſt, ertheili nn nimm nd 
Deharge. 
Der Bewaltungssttett dechatgirt demmächft bie Diretion. 
32, ne 
‘Die Mtionäre, als je haben keinen anderen Antheil am 
der Verwaltung des Vermögens der Gefellihaft, als ben, ber 
ihren in diefem Statute zugewieſen if. Auch können fie feine 
andere Rechnungslegung — als das Statut, $. 81, dem 
Berwaltungs:Rathe zur Pflicht macht. 


. 38. 
Außerordentliche cat lange tonnen angeſeht wer · 
ben, entweder nach den Beſchlüſſen des Verwaltungs-Rathes oder 
auf den jchriftlichen Antrag von Aktionären, die im Vefly von 
mindeftens Einhundert Stimmen find. Zur Anberaumung einer 
außerordentlihen General:Berfammlung it ber VBerwaltungs-Rath 
verpflichtet, jobalb neue Einſchuſſe geforbert werben. Die Zufammens 
berufung der auferorbentlihen General:Berfammlung erfolgt auf 
biefelbe Weiſe, wie bei bem ordentlichen vorgeſchrieben ift, unter 
Belanntmahung bes Zwecks ber Berfammlung. Dem Antrage ber 
Aftionäre auf Konvofation zu einer außerorbentlihen General 
Berfammlung muß der Verwaltungs-Rath fpäteftens innerhalb 
vier Moden nad eingegangenem Antrage nahlommen. 
$. 34. 

Ein dazu von bem Verwaltungs:Rathe berufener Notar ober 
Gerichtoberſon führt in den General:Berfammlungen bas Protokoll, 
Diefe Protofolle, welde zum Beweife deffen dienen, was in ben 
Berfammlungen geſchehen if, und burd deren Ausfertigung naments 
lich aud die Zegitimation bes Berwaltungs:Rarhes geführt wird, 
bleiben in dem Archive ber Geſellſchaft anlienekt. 

$. 85. 


Den Borfig in den General:Berfammlungen führt der Bor« 
figende des Verwaliungs⸗Rathes oder befjen serbe 
fimmt bie Folge der aum Bortrage kommenden äinbe. Ger 


fimmt wird nad Stimmyetteln und entſcheidet bei S 
bie Te —— 
an ber al⸗ Verfam hat der Inhaber von 
1—10 Alien * dam 
11—20 
21—30 
31—40 
41 ⸗ 60 
51-60 
61—7Uu 
71-50 
sn , 
9 und noch mehr Aktien 10 
Die Vertretung iſt mur durch Aftionäre autäflig, und muß 
ber Bevollmächtigte ſich durch eine fchriftlihe, dem Berwaltungss 
Ratbe — rg ee Kein —— fann, 
wenn er ald Bevollmädtigter auftritt, Gließlic feiner eigenen, 
mehr * 3333 — u — 
Ä eral-Berfammlung ift befhlußfähig, wenn wenigftens 
Einhundert Stimmen darin vertreten — 


$ 36, 
-  Eperauen werben durch ihre Ehemnannet, Minderjä unb 
andere Bebormundete durch —— nen m 
talijhe Perfonen, Korporationen und dffemtliche Infitute durch 
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ibre Dieponenten oder Vertreter in ber General: Berfammlung 
repräfentirt, wenn dieſe Vertreter auch nicht Aktionäre find 
87 


$. 87, 

Ber in ben GeneralsBerfammfungen nicht ericheint, bat fich 
den Beichlüffen derjelben zu unterwerfen. — In den ordentlichen 
ſowohl wie in den auferorbentlichen General: Berfammlungen ent: 
ſcheidet die abſolute Majorttät, bei Etimmiengleichheit die Stimme 
des Vorfigenden, mit Ausnahme derjenigen Fälle, für melde ein 
eg Stimmen:Berbältniß im Statut auebrüdlih vorgeichrie: 
ben iſt. 

$. 38. 


Eine Abänderung dieſes Statuts fann nur durch Beſchluß 
einer General: Berſammlung, wenn biefer Jwed bei der Berufung 
der Geſellſchaft angezeigt if, und wenn zwer Drittel ber anweſenden 
oder vertretenen Stimmen für die Abänderung jtimmen, und umter 
allen Umſtänden nr mit landesberrliher Genehmigung veranlaft 
werben. 


V. Aöfchnitt. 


Bon den FJahresrechnungen, der Bilanz und 
ten Gemwinnvertbeilungen. 


$. 39. 
Aus der Jahres⸗Einnahme werden zunächſt entnommen: 

a) die in das nächte Fahr gehörenden Brümienslleberträge; 

b} bie in bem Sterblichkeitsnefegen gemäß für das laufende Rififo 
zurüdzuftellende Reſerve; 

c) eine Schäden » Referve für die bis zum Jahresſchluſſe auf 
Berfiherungs-Berträge der Geſellſchaft fällig gewordenen noch 
unbezahlten Forderungen ; 

d) die Iaufenden Berwaltungsfoften; TB 

e) bie im Yaufe des Jahres bezahlten Verſicherungs-Kapitalien 
umb Renten, infofern bafür nicht eine SchädensiKeferve aus 
früberen Jahren vorbanden ift. . , 

Der biernad verbleibende Ueberſchuß bildet den Reingewinn. 
Aus demielben werden zunächſt 10 yiit. zur Anfammlung einer 
Kapital: Referve bis zum Belaufe von 300,000 Thlr. zurüdgelegt. 
Von bem aledann verbleibenden Weberihuiie wird die Tantieme, 
refp. Remuneration an die Mitglieder bes Verwaltungs: Rathes 
und ber Direktion berechnet, und endlich ber nad Auszahlung 
derfelben ſich noch ergebende Ueberſchuß als Dividende an die 
Aktionäre vertheilt. — Eolite die Jahres: Finnahme nad Entnahme 
der Reſerven ad a, b, c nicht ausreichen, um bie Ausgaben ad d 
und e zu beden, jo erfolgt die Dedung zunähft aus der Kapital: 
Referve, demnaͤchſt, fofern dieſe nicht ausreicht, aus dem (runde 
Kapitale, weldhes, ebe eine Dividenden : Zahlung ferner erfolgen 
kann, wieder ergänzt werden muß. 


. 40. 

Die Bilanz muß langſtens bis Ende März von ber Direktion 
aufgeftellt, dem Berwaltungs:Rathe zur Prüfung und Feſtſtellung 
übergeben fein und demnaͤchſt dur bie Gejelljchaftsblätter ver— 
Öffentlicht werden. Die Auszahlung der Dividenden erfolgt am 
1. Juni jeden Jahres. ” 


$. 41. 
Ale Dividenden, welche nicht binnen 5 Jahren abgehoben find, 
verfallen zu Gunjten ber Geſellſchaft. 
j. 42, 


Zur Wahrnehmung ihres Oberauffichtörehts, fo mie der 
ntereffen ber Verficherten, ernennt bie Staats : Regierung einen 
ommiffar, welder befugt ift, allen Siyungen der Direktion und 


bes Verwaltungs-Ratbes, obne Stimmrecht, beizuwohnen, fo wie 
von allen Büchern und Sfripturen ber Geſellſchaft jeber Zeit Einſicht 
m nebmen, auch die Organe ber Gefellihait und bie Generals 
Denia gültig zufammen zu berufen. 


VI. Aöfchnitt. 


Bon der Auflö — und Liquidation der 
ejellichaft. 
$. 48. 
Die Auflöfung der Geſellſchaft findet außer ben übrigen, im 
Grfege vom 9, November 1843 bejlimmten, Fällen nur jtatt, 

a) wenn bie Hälfte des gezeichneten Grund⸗Kapitals verloren ges 
gangen, und wenn bei (Eintritt dieſes Falles in der bann folgens 
den General: Berfammlung nicht von ſämmtlichen anweſenden 
Aftionären einjtimmig die Wiederergänzung des urjprüng- 
lihen Kapitals beichlojien worden ift, und bie Mittel dazu 
nachgewieſen werben; 
wenn die Inhaber reſp. Vertreter von drei Viertbeilen ber 
ausgegebenen Aftien in einer General: Berfammlung bie 
Auflölung verlangen, in welchem lepteren Falle jedoch die 
desjallfige Beſchlußnahme der Iandesberrlihen Genehmigung 
unterlicgt. 4 


F. 4. 
Die Liquidation wird durch Beſchluß der General-Verſammlung 
der Direktion oder einer beſonderen Kemmiſſion Übertragen. 
. 45 


Im Fall der Auflöjung der Geſellſchaft baftet dieſe für alle 
noch laufenden Riſikos bis zu deren Ablauf, und eine Bertheilung 
bes Geſellſchafta Bermögens findet nur nad Gicherftellung ber 
laufenden Verpflidtungen Statt. Denfelben zumwiberbandelnd find 
die Yiquidatoren perſönlich, and wenn fie gemeinfchaftlich gehandelt 
baben, folidariich verantwortlich. * 


Auf Anordnung der iquib ations Kommiſſion iſt jeder Aftionär 
verpflichtet, bie möthigen Geldzuſchüſſe innerhalb der durch F. 6 
bezeichneten Grenzen zu leiften, 


h 


— 


Lranfitorifche Befimmungen. 
$. 47. 

Die Geſellſchaft fan ihre Geſchäfte micht cher beginnen, bis 
fie dem Königlichen Kommiffare die durch $. 5 bejlimmte Cine 
fieferung von Baarſchaft und Wechſeln nachgewieſen bat, unb der 
Königliche Kommiflar bierüber in ben $. 12 erwähnten Zeitungen 
eine Bekanntmachung erlajien hat, deren Koften die Geſellſchaft 
trägt, 


Beilage A- 


AM ............... 186... zahle ich u Stettin 
gegen biefen meinen Wechjel an die Direktion der GERMANIA, 
Vebens:Berficherungss:Aftiens Sefellfchaft zu Stettin, die Summe 
von Fünfgig Thalern Pr. Ert. und leifte zur Verfallzeit prompte 
Zahlung nach Wechſelrecht. 


PPEPZPETTPETTE 


Beilage B. 


Bierzebn Tage (Amer Monate) nad Borzeigung zahle ich gegen 
diefen meinen Mehl am bie Orbre der GERMANIA, Ba 
Berfiherungs:Aftien- Gefelfchaft zu Stettin, bei zernnmennennnee 
——— ——— die Summe von Hundert (Dreihundert) Tha 
Preuß. Ert. und leiſte zur Berfallzeit prompte Zahlung nach 
Wechfelrecht, inſoſern dieſet Wechſel binnen 30 Jahren, langſtens 
alſo BIS zum ......4 bei dem von mir erwäblten Do: 
mügiliaten in aenansreemennennannensnen präfentirt wird. 


..r. 


Beilage €. 


BERMANLA, 
Kebens-Verfiherumgs-Aktten- Gefelfchafl in Stettin, 
genehmigt dur Allerhöchſte Kabinets:Orbre vom ...ccreamneneeer 


Aktie Are. ie 
über Thlr. 500 Preuß. Ert. 


Nachdem Gert .P..... dieſe Aftie durch baaren 
Einſchuß von Hundert Thalern Preuß. Ert. und Niedetlegung 
von Sola⸗Wechſeln im Belaufe von Thlr. 400 Preuß. Ert. erworben 
und dadurch Mitglied der Geſellſchaft geworben if, bat folcher mac 
Inhalt der Statuten verbältnißmäßigen Antheil an bem Vermögen 
berjelben, und ift berechtigt, den auf befondere Divibendenicheine 
zur Vertbeilung fommenden Gewinn gegen Aushändigumg berjelben 


au erheben. 
Diefe Aktie kann ohne ſchriftliche, auf berfelben zu vermerkende 


Genehmigung bes Verwaltunge-Naths nicht veräukert eber ver: 
pfänbet werben. 
Stettin, den „cl 18.... 


Der Verwaltungsrath. Bie Direkltion. 


Schema sum Dividenden: Schein, 
Serie I. 
Nr, 1—10. 


Bividenden-Schein zur Aktie Ur. 


ber 
Lebens-Verficherungs-Aktien-Gejellfchaft 
GERMANIA 
zu Stettin. 

Gegen Nüdgabe dieſes Dividenden: Scheind empfängt Inhaber 
am 1, Juni 18... benjenigen Antheil an dem Reingewinne bes 
Gelhäfts, welchet ſtaiutenmäßig für bas Jahr 18,.. pro Aktie 
zur Bertbeilung kommt. 

Die Direktion ift berechtigt, aber nicht verpflichtet, ben Prä: 
—— dieſes Scheins als zum Zablungsempfange für legitimirt 
anzuſeben. 

Dividenden, welche innerbalb 5 Jahren nach ihrem Fälligkeits- 
termine nicht erhoben werben, verfallen zu Gunſten ber Geſellſchaft. 


Der Verwaltungsrath. (Trodener Stempel) Die Direktion. 





Schema zum Zalon. 
Talon zur Aktie Ar ie 


ber 
Lebens-VBerficherungs-Aktien-Gefellfchaft 
GERMANIA 
zu Stettin. 


Gegen Rüdgabe dieſes Talons empfängt Jnbaber bie (zweite) 
Serie ber Dividenden: Scheine Nr. 1—10. 

Die Direktion ift berechtigt, aber nicht verpflichtet, ben Inhaber 
dieſes Talons für legitimirt zu erachten. 


Der Verwaltungsrath. (Trodener Stempel.) Bie Direktion. 


Drud von 6. R. Shurid. 











Msn. 





Augsburg, den 29. — 
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Bekanntmachungen der kgl. Gentral⸗ 
und ———— 


Ad — 20872 
{Die er; der Stelle eined fol. BezirkögerichtSarzted zu 
2.0 Rempten betr.) |. .: 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
. „Die i in Bolge Ablebene des Dr. Karl Hartmann Ju 
Erledigung aefommene Stelle eines fgl Begtogerichtdarztes 
zu Kempten wird hier zur Bewerbung unter dem Beifügen 
öffentlich ausgeſchrieben, daß dem diesfeitigen Regierungs · 
begirte angehörige Epmpetenten um dieſelbe ihre Geſuche 
binnen 14 Tagen bei der unterfertigten, Hal, Regierung ein. 
zurelchen haben. 

Augeburg, dem 21. Yuni 1864. 

Kal. VReglenna von Schwahen und Neuburg, 
Kammert des Innern. 


3 » Beraenler tgl.  Regierungs-Präfinent. 
EM, Sehr. 





zZ m 






Inhalt: 


Die Erledigung ber Stelle eines tal. Bezirkögerichtdargted zu Kempten. — Die Verhandlungen ber XV, GeneralBolleonferenz in Bepug auf 
den Gewerbebetrieb ber Handeldreifenden. — Die Wewaltung bed Bermögend ber Soldaten während ihrer Dienfigeit. — Die Haupt 
rehnung der allgemeinen Brandverfiherungd-Unftalt für das Jahr 1982/04. — Pie pn Eee pro 1864. — Er 
Iebigung des Rändigen Bilarlatd Wilhelmäborf, Detau⸗tt Mit. Erlbach. — Kreis⸗Notij. — Beilage 


praes. 26/, 64 6 . 















Ad Num. 26972. praes. 21/, 64. 


An fämmtliche fat. Stadtcommiffariate und Bezirtd, 
ämter von Schwaben und Neuburg. 


(Die Verhandlungen ber XV, General»Zollconjereng in Bepug auf 
den Gewerbebetrieb ‘ber Handelsreiſenden betr.) - 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Unter Bezugnahme auf das Ausſchreiben bezeichneten 
Betreffes vom 9. März d8. Js. (Kreis-Amtsblatt Seite 424) 
wird nachftehend eine höchfte Entfchließung des kgl. Staats- 
Minifteriumd des Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
im gleichen Betreffe veröffentkicht. j 
+ Mugsburg, den 22. Juni 1864. 













rl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
‘ Kammer vs Junern. 

Frhr. p. Lerchenfeld, tgl Regierungs «Bräfident. 

‚ Füber,: Sefr. 
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Aborud, 
Königreich Bavern. 
Staatsminiflerium des Handels und der.öffent- 
‚ „lien Arbeitege, 
u der wihchhaid- uſ hihungd vom 23, Februar b6. 
36. Nr. 1565 bezeichneten Betteffes M der Aal: Regierung, 
Kammer des Innern, unter Ziff 6 bemgft worden, daß 
in den beiden Königreidien Preußen ind Sarhfen nad de 
dermaligen Gefepgebung nur folde Handelsreijende auf 
Grund des Urt. 18 des Zollvereinsvertrages vom 4. April 
1853 abgabenfrei zugelaffen werben, welche entweder für 
ihre eigene Rechnung ober für Rechnung eines Haufes, in 
deffen Dienften fie fiehen, Gejchäfte machen. 


Finanz Minifteriums ift die erwähnte Beſchraͤnlung für das 

Königreih Sachſen nunmehr aufgehoben worden und es 

Fonnen fomit in dem genannten Staate auch ſolche Handels⸗ 

reiſende abgabenfrei zugelaffen werden, welche für mehr als 

ein Handlungs- (Babril) Haus Aufträge beforgen. 
Münden, ven 18. Juni 1864, 


Auf Seiner Majeflät des Könige ——— Befehl 
4.8. A. 
v. Wolfanger. 


Yin bie IgL Regierung, Kammer 
bed Sunern, von Sqhwaben 
und Reuburg. 

(Die Berhandiungen ber XV. Gent · 
raleBollconfereng in Berug auf 
ben Gemwerbebetrich der Haudels · 
teifenden beit.) 





Ad Num. 26133. praes. 2, 64 
An ſaͤmmtliche Diftrifts-PBolizeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 


Die Berwaltung bed Bermögen® ber Soldaten während ihrer Dienfl» 
jeit Betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 
Unter Beziehung auf das diesfeitige Ausichreiben vom 


Nach einer neuerlichen Mittheilung des Igl. ſachſiſchen 2. 








1012 


10. d8. Mis. beyeichneten Betreffs im Kreis Amtsblatt 
Mr. 50 wird den Dir Nouelbehörden des Regierungs- 
beyixts in nachfolgenden Abdrücken bie von dem Igl. Staates 
ninifterium dee Juſtiz an die Stadt» und Landgerichte, 
dann an die Notare im den Landestheilen ‚dirkfeits des 
Rheins sm 9. v. Mi) dahn die von gl Grantsmini» 
ſterium des Innern arwbie AL. Regier der BE, K 
d. J, am 8. do. Mis. erlaſſene höchſte Entſchließung im 
gleichen dur entiprechenden" Dawachachtung bekannt 
gegeben.’ nee u 

Augsburg, den 21. Juni 1864. 


. Rglı Rehierung von Schwaben und Muburi,? , 
Kammer des Innern. 


ve von Lerchen feld, Ial. Realerungẽ Braſident. 
Stubenbeck, Eck. 




























Abdrud. . ner stay 


u 






An die Etodtis und Londgerichte, dann an die Notare in 
ben Randesihellen dieoſeits des Kheins. 


Staatsminiſterium der Iufis. 


Die von dem fgl. Staatöminifterinm des Innem am 
17. "de. Mis. im untenbezeicineten Betreffe an ſaͤmmtliche 
fpt. Regierungen, Kammern des Innern, etlaſſene Ents 
ſchließung wird nachfolgend im Abdrucke den kgl. Etadl- 
und Landgerichten, dann den kgl. Rotaren in den Landes⸗ 
theilen diesſeits des Rheins zur Kenntniß gebracht und bier 
bei angeorbnet, was folgt: 

1) Alle aus einem erbrecht lichen Titel herflammen- 
den BermögensbeRandtheile proßfäßriger Unteroffiziere 
und Eolvaten, welche in Folge des durch bie aller 
hoͤchſten Verordnungen vom 21. Auguſt 1807 Regie⸗ 
tungsblatt S. 1394) und vom 21.’Öktober 1813 
(Repierungeblatt ©. 1342), dann durch das Geſetz 
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vom 15. April 1840 (Befepblatt ©. 57) gegebenen 
Verbotes der Ausantwortung des Erbvermögens an 
Unteroffiziere und Soldaten während ihrer Dienftzeit 
bei ven Etadt- und Randgerichten in gerichtliche Hinter 
legung genommen wurden, find an die Conſcriptions · 
behörden der betreffenden Unteroffiziere und Soldaten 
abzugeben, und es find hievon die lehteren au ver 
Rändigen, 

Die etwa bisher gerichtlich hinterlegten Bermögens- 
beftandtheile großjähriger Unteroffiziere und Eolpaten, 
melche nicht aus; einem erbrechtlichen Titel berrühren, 
find denfelben zur freien Verfügung auszuhändigen, 
da ſich das geſetzliche Berbot der Bermögensaushän« 
digung nur auf das Erbvermögen der Unter⸗ 
offiziere und Soldaten beigränft, wie ſich dieſes aus 
der allerhöchften Verordnung vom 24; Auguſt 1807 
in Berbindung mit den früheren Verordnungen vom 
27. Juni 1764,’ vom 28. Januar 1778 und vom 
28. Januar 1783 (Mayr’fche Generalien ſammlung 
Sd. II. ©. 1261) ergibt, 

2) Benn ein Pflegling bei dem Eintritte der Oropjährig« 
feit ale Unteroffizier oder Soldat. in die bayeriſche 
Armee eingereiht if, fo hindert biefer Umſtand keines⸗ 
wege die Beendigung der Pflegicaft. Im Hinblide 
auf die In Ziff. 1 'allegirten geſehlichen Vorſchriften 
ergeht aber biemit an die Vormundſchaftsbehörhen 


die Weiſung, bei jeder Beendigung einer ſolchen Pflege ⸗ 


[haft der betreffenden Eonferiptionsbehörde ‘von dem 
nelammten Bermögensftande Kenntniß zu geben und 
gleitbzeitig das Kapitalvermögen in baarem 
Gelde oder in Berihpapieren, ſoweit basfelbe aus 
einem erbrechtlichen Titel herrührt, an die Eonfetiptiong« 
behoͤrde zur amtlichen Hinterlegung und weiteren zu« 
Räntigen Behandlung ausjuantworten. 

3) Wenn einem großjührigen Unteroffiier oder Soldaten 
ber bayeriſchen Armer waͤhrend der Dienſtzeit aus 
erbrechtlichem Titel ein Vermoͤgenstheil zufällt, fo hat 
die Verlaſſenſchaftobehoͤtde hievon bie betreffende Eon» 
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feriptionsbehörbe In Kenntniß zu fegen, und für den 
Fall, daß die gerichtliche Auseinanderfegung der Bers 
laſſenſchaft Aattfindet, den dem Unteroffizier oder Sol. 
baten angefallenen Bermögenstbeil, wenn derſelbe in 
baarem Gelde oder in Bertbpapieren beſteht, an die 
Eonferiptionsbehörbe aus zuantworten. Es wirdendlic;: 

4) den Stabt« und Landgerichten in ihrer Eigenſchaft ala 
Bormundfhafts- und Berlaffenfdaftsbehörben , fowie 
den fol. Notaren aufgegeben, bei den das Erbver— 
mögen von Unteroffijieren und Soldaten betrefien- 
den, während deren Dienftzeit Ratıfindenden Verband: 
lungen die Betheiligten auf das geſetzliche Verbot der 
Bermögensaushändigung und auf die Folgen der 
Uebertretung diefes Verbotes aufınerffam zu machen. 
und, daß dieſes geichehen, in ben desfallfigen Pros 
tofollen oder Utfunden ausdruͤcklich anzuführen. 

5) Ale bis jept zum Vollzuge der allerhöhften Ver— 
orbnungen vom 21. Auguſt 1807 und 24. Ditober 
1813, dann des Geſetzes vom 15. April 1840 er- 
gangenen Anordnungen werden außer Birffamteit 
gelegt. 

Münden, den 22. Mai 1864, 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhoͤchſten 
Befehl. 
Frelhert von Mulzer. 
Durch den Minifter 


ber ©eneralfekretär, 
Minifterialrath Steyrer. 


(Die Verwaltung des Vermögens 
der Unteroifiziere and Soldaten 
während ihrer Dienflgeit betr.) 


Abbrud. 


Staatsminiſteriam des Innern. 


Auf den Bericht vom 23. v. Wie wirb der Fönigt. 
Regierung, Kammer des Innern, erwidert: 

Das in Frage gebrachte Verbot der Aushandigung 
des. Vermögens der Golbaten gründet fich auf die aller, 
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hoͤchſte Verordnung vom 28. Januar 1783, im welcher nur 
von dem Erbvermögen der Soldaten die Reber ift. (Samm⸗ 
lung der furpfalzbayerifchen Landesverordnungen von G. 
K. Mayr, Bo. II. Seite 1261 Nr. LV.) 


Die allerhörhfte Berorbnung vom 21) Auguft 1807 
(Regierungeblatt vom Jahre 1807 ©. 1394) hat lediglich 
auf diefes „ſchon laͤngſt deftehende'' Verbot aufmerffam ger 
macht und defien Belanntmahung angeordnet. 

Durch das Gefep vom 15. April 1840 ift die anges 
führte Alerhöchfte Verordnung vom Jahre 1807 auch für 
die nad) dem 21. Ditober 1813 mit Bayern vereinigten 
Gebietstheile als geſehlich wirlſam erllaͤrt worden. 











Da nun das urſprüngliche Verbot von 1783 auf die 
„Erbeportion‘' ber Soldaten ſich befchräntte, die alterhöchfte 
Verordnung vom 21. Auguft 4807 nur das befiehenbe 
Verbot erneuerte und einfhärfte, das Geſetz vom ‚15. April 
1840 .aber lediglich deſſen geſehlichen Vollzug auf das ge⸗ 
ſammte Koönigteich ausdehnte, da ferner die durch dieſes 
Verbot feſtgeſetzte Beſchraͤnkung großjähriger Soldaten in 
der Verfügung über ihr Gigenthum als eine Ausnahme der 
engften Deutung au unterwerfen ift, haben die kgl. Staats» 
minifterien der Juſtiz, des Innern und das Igl. Kriegs⸗ 
minifterium feinen genũgenden Grund. gefunden, der fragr 
lichen Ausnahmsbefimmung einen über ihre urfprüngliche 
Befchränfung erweiterten. Bollzug beizulegen und in biefem 
Sinne ift von dem unterfertigten fgl. Staatsminifterium 
das Ausfäreiben vom 17. Mai 1-36, ad Num. ‚9329, 
an fämmtliche kgl. Kreisregierungen, Kammetn des Innern, 
erlafjen worden. 

Wenn in diefem Ausichreiden die Behandlung der bei 
den fgl. Bezieköämtern hinterlegten Erbverımögensbeträge. Dit 
Soldaten analog nach den Vorſchriften über die Depofition 
und Verwaltung der Ginfandsfapitatien angeordnet wurde, 
fo Lient es in der Natur. der Sache, daß diehfalls jeue Nors 
men aufer Beachtung zu bleiben haben, welde Durch den 
Gharafter der. Einftandstapitalien als Gautionen bedingt 
ſiud, fobin ihrer fpecieflen Richtung: wegen für. vie Behakdr 
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lung’ der fraglichen abminiftrativen’ Depofiten: nicht Maf 
geben. fünnen, 12 
Müͤnchen, den 8. Juni 1864. 
Auf Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs Allerhoͤchſten Befehl 
v. Fiſchet. 
Durch den Miniſter: 


der Generalſekretãr. 
Minifterialrath Graf v Hundt. 


&n die pl. Regierung, Kammer 
des Innern, der Plal. 

(Die Berwaltung bed Bermögend 
der Soldaten während ihrer 
Dienftjeib bett.) 


Ad Nam. 27019. praes. 24/, 64. 
An die kgl. Bezirfeämter und unmittelbaren Stadt · 
magiſtrate von Schwaben und Menburg. 

{Die Häuptrehmung“ ber allgemeinen Brandverſicherungẽ · Anſtalt für 
Ja dad Zahr-19Wyeg Bein) f 

Im Namen: Seiner Majeität: des, Königs. 

Zufolge geſetzlichet Borfchrift wird auf den Grund ber 
Betanntmachung des kgl. Staatsminiſteriums des Handels 
und der öffentlichen Arbeiten vom 7. w. Mio. (Regierungd- 
blatt Rx.’ 24 pag. 509-511): die allgemeine, Jahtesrech⸗ 
nung über den Stand ber Feuerverſicherungs · Anfalt für 
‚Gebäude: in : den Gebietstheilen biedfeits) des Rhein& pro 
4862/45. mit folgenden Rachweiſungen zur öffentlichen Kennt 
niß gebracht. h 31319 9 

‚Das Affekuranzfapital ift im Laufe. des Jahres 1862 
um 50,303,490 fl. geſtiegen, und hat am · lebten Septem- 
ber, 1863: die Hoͤhe von 868,957,720, fl, „erzeicht „, ‚wovon 
dem ‚ Regierungsbezirte „Schwaben und; Neus 
burg.in: BuRT 
» 69,412,370-f. 








der 1 Klafle + 
. der II. Klaffe, - 47,965,540, fl, 
‚der Ul. Rlafie- » 3.530,68. fin 
ver. IV. Klaſſe 38,064,790 ‚dl. 
in Summa . 156,673,330: fl. 
angehörten. f 


Die Beiſchlagsverhaͤltniß · Kapitalien don Gebäuden mit 
feuergefuͤhrlichen Anlagen: "betragen nachdem’ Stande vom 
30. September 1863 inider: 9 0 — 











* 





L Klaſſe ; :-10,758.229 fl. 
U. Kaffe. ;; 2,804,455 fl. 
II. Kaffe :, . 105,484 fl. 
IV. Rlafe . .... a ‚ 845,144.8. 


in Summa 
U. 
Die Brandentſchaͤdigungen belaufen ſich pro 1862/ 
auf 1,597,426 fl. 57 fr. 4 Bl; fie ſtehen baber im Ver⸗ 
gleiche zu jenen des Vorjahres um 139,527 fl. 34 fr. 4 hl. 
und gegen das Vorjahr 1850/54 nahezu um das Doppelte 
höher. Die Urfache defien liegt Bauptfäcli in. ven zu 
Bartenfirchen, Mainburg, Furth, Plößberg, Lobenftein, Zel 
fingen und Gelversheim, dann in der mechaniſchen Weberei 
zu Hof flattgehabten verheerenden Bränden. 
Bon dieſen Entschädigungen trifft auf den Regie 
‚tungsbesirf von Schwaben u. Neuburg die Summe 


-14513,312 fi. 


eine abermalige Minderung von 11,419 fl. 12 fr. befteht. 


IT. £ , 
Im Gtatsjahre 1892/,, haben fi im Ganzen 615 
worden find. 

Es ih ſohin im Fahre 1862/45. gegenüber ‘dem Vor⸗ 
jahre 1882,,, eine Mehrung von 68 Brandfälen und 4 
befchäbigten Gebäudelnhabern eingetreten, . 

Von diefen. Brandfälen. baben im Regierungss 
Jeerirke von Schwaben und Neuburg 104 Brände 


‚worden find! Die fpecidile Beranlaffung iR bei 54 Brän- 
Ben unentdect geblieben, 19 Brandunglüde find durch Blitz, 
10 durch fehſerhafte Bauart und Schaphaftigfeit der Kamine, 
3 durch Fahrläffigkeit und f durch Eeltftentzändung ent⸗ 
ſtanden/ und in 17 Fällen ift Brandfliftung theild 
heils wahtſcheinlich gemacht. · 
IV. 
BR ag Detail’ der Haupttechnung pro 1er, fantmt 
Nachweiſungen für den Regierungebezick non Schwaben 


Rattgefunden, wodurch 139 Gebäubeeigenthümer beichädigt | 


erwielen, 


und Neuburg wild” in einer 
Amtsblaries nachfolgen. 


mäßigen Ergänzung des Vorſchußfondes find für das Aſſe⸗ 
furanzjahr 1662 gemaͤß der oben angeführten hoͤchſten 
Miniſterialentſchließung von jedem Hundert der Verſiche⸗ 
rungsſumme folgende Beitragsgrößgn erforderlich, ale: 


wornach fi beyüglich der für das Berficherungejahr 1892/,, 

noch einzuhebenden Beiträge folgende Berechnung ergibt: 
1) um Hauptansfihlag pro 1882 /,, und war: 

+ a) als Ergänzungsu mlage — Refta usſchlag — 


| 


‚ 9 


von 119,305 fL_34 Ir, wornad gegen jene des Borjabres_ 


Vrandfäle ergeben, wohurd u — 
I 
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ſpateren Beilage. des Kreis⸗ 






V. 
Zur Deifung der Ausgaben, dann zut vorſchrifts 











in der IL. Klaſſe 2 8 8 pf. 
in der II. Klaſſe 10 fe.’ 2 pf: 
in der IM. Klaſſe 14 kr. — pf. 
in der IV. Klaſſe . 15 Mr 3 pf. 

















aus dem Hau ptverfiherungsftande treffen 
mit Rüdficht auf den nach Art. 67 des Feuerver- 
fiherungsgejeges mit 6 fr. vom Hunderf erhobenen 
und im Vorfahre verrechneten Vorausfhlag pro 
1862/45 und nach deſſen Abrechnung noch in der 















1. Ktaffe |. 2 ir. 3 pf. 

N, Kaffe. 4, 2 pf. 
UL -Kinfie Sup . 
IV Klaffe If 3 pf. 






vom Hundert ber Berfiherungefumme, wornach aus 
dem oben unter Ziff. I. vorgeträgenen Verfiherungs- 
Rande die Beiträge für: " 

die J. Kidfie auf 












30,759. 50f. 1pf. 














bie I. Kaffe auf 35,9. Mr 1pf. 
die AI. Kaffe auf 4,707f. 34. 2pf 
die IV, Kinfie auf 61,855 fl. 17 — pf 









in Summa auf  133,296f. Sit. —f. 
ſich berechnen! i 
b) als Goncurtengbeitrag aus den Beiſchlags⸗ 
Verhältnififapitalien treffen. nach ber. vollen 
Beitragequote] aus dem oben unter Ziff. J. aufge⸗ 
‚führten‘, Stande iu ber; . y *2 
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I. Kteffenadh: Br. 3pf. 15,689. 5fe —pf. 
11. Rlaffenac 4Ofr. 2pf. 4007 ſ. 47tx. pf. 
11, Riaffenah 14 kr. —pf. 246f. 7tt. 3pf. 
IV.Klaſſe nach 15 kr. 3pf. 2,2718]. 30f. 1pf. 


in Summa 23,061 f. Doir. 3pf. 
2) Die Borausfhlagsnadhholung pro 1892/45 ber 
rechnet ſich aus den im Jahre 18%2/,, wirlſam gewor ⸗ 
denen Eintritten und Erhöhungen ded Haupt 
verfiherungeftandes, nämlich aus ber in den ſaͤmmt⸗ 
Lißden Klaſſen beftchenden Zugangs fumme zu 8812910 fl. 
mit ſechs Kreuzer vom Hundert auf 8,812 fl. 54 fr. 

2 pf. 

Die kgl. Begirfsämter und bie unmittelbaren Stadt ⸗ 
magiftrate werben angewieſen, vorflehende Brandaflelurange 
beiträge, fammt ben Borfhuffondsbeiträgen ‘pro 18%%/g4, 
über deren fpecielle Eimveifung heute beiondere autographirte 
Entfchließung erlaffen wurbe, innerhalb zwei Monaten 
einzuheben und in der Brandaffefurangrehnung pro 186/. 


Der Preifeneriheilung 
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vorfchriftsmäßlg zu verrechnen. Das Einhebungsergebniß 
iR längfiend bis Ende Auguf 1. I6. ander anzuzeigen. 
Augsburg, den 22. Juni 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
. Kammer ded Innetn. 
Fihr. v. Lerchenfeld, kal. Regierungs-Bräfivent. 
Faber, Sefr. 





.  praes 25/, 64. 
Befanntmachung. 

In Gemäßheit der allerhöchſten Verordnung vom 10. 
September 1863 wird wegen ber diegjährigen Preiſevet · 
cheilung des Allgemeinen Landgeſtüts Folgendes zut öffent« 
chen Kenntniß gebracht. 

8.1. 

Die kgl. Landgeftätsverwaltung hält im heurigen Jabre 

an fotzenden Tagen und Orten Preifevertheilungen ab, als: 


und Bertoldähofen. 


Die Preifevertheilungen, resp. Mufterungen der Pferde deginnen Mörgens 9 Uhr. 


— ——— Regierungsbezirk. Hiezu concurrirende Beſchaͤlſtationen. 

* Wonat| Dt. 

5 ' 

| BEER IP. * u 

20 Auguſt Schweinfurt Unterfranfen Aſchaffenburg, Würzburg, Münchberg und Hilderd. 

22) „  |Höcfabt Oberfranfen Bayreuth, Breitengüßba, Unterneufes, Reuftadt a/A.u. Erlangen. 
24| „  ‚plftenheim Mitielftanlen Marfibreit und Rothenburg’ / T. 

251 „ Nadolzburg . Schwabach. 

27) „  [&umgenhaufen * Heidenheim, Waſſertrüdingen, Ellingen, Ansbach, Winds6bach, 
Feuchtwangen und Pappenheim. 

29) „ ‚Neumarkt Oberpfalz Beilngries, Riedenburg; Schwandorf, Neuftadt wR- und Eichſtͤdt. 
3 „ [Rein Oberbayern Donauwörth, Bergfleiten, Neuburg yad Wertingen. 

ESept. Aitah " Augdburg und Echrobenhaufen. 

3. Seifenfelt £ Pfaffenhofen, Ingoffladt, Rohrenfeld und Abeneberg. 

5l „ . MBiatter [Oberpfalz Regensburg, Grifelhöring, Straubing, Landshut u. Münchshöfen. 

7 „  Bllshoftn Niederbayern Deaaamnorf, Dann, Dfterhofen, Landau, Hengersberg, Mariar 

. en und Altersdach. 

11. „ Karpfham . Galgenhotzham, Berg, Boing, Weihmdrting, Bürftenzen, Kirch» 
* j ham, Walbing und Eholfing 

A, Miesbach Oberbayern — Mafferburg, Wöredmühle, Kreupftrafe, Tölz und 

enagried. 

17 . (Münden (Borſtadt Au) — Brud, Dadau, Moosburg, Erding, Fauflichen, Dorfen und 
\ Auhegnenberg. 

9 . Günyburg : Schwaben Rauingen. 

a Mindelheim 5 Schwabmünden, Zolhaus, Memmingen, Sonthofen, Petersthal 
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Hr 2. 


Preife werden ſowohl für Hengfte ats‘ auch’ fr Stuten 
ertheilt, ebenfo fünnen Preife auch ſolchen VPferde uchtern 
juerlannt werden, mweſche ſich, .fei 26 durch Anlauf oder 
Aufſtellung edler Zuchtſtuten, oder durch ausdauernde rati⸗ 
onelle Züchtung um die Hebung ber Pferdegucht in ihrer 
Gegend verdient gemacht haben. 


Zur Preisbewerbung werben nur jene Hengfle und 
Stuten zugelaffen, weite das dritte Lebensjahr aurüdgelegt 


a) nach ihrer Körperbefchaffenpeit vollommen zur Nach⸗ 

jucht geeignet, 

b) von Fehlern, die fi anerfanntermafen fortzuerben 
pflegen, frei und 

©) gelund, gut genährt und gepflegt find. 

Nebſtdem if erforberlich: z 

1) bei Hengften und Stuten zwiſchen dem 3. und 5. 
Lebensjahre, wenn biefelben noch nicht zur Zucht 
verwendet worden find, der Nachweis ber Abſtam⸗ 
mung von einem Landgeſtutobeſchaler; 

2) bei Hengſten, welche bereits als Privatbefchäler ver» 
wendet wurden, der Nachweis genügender Leiſtung 
wähtend der jüngflen Beichätpeit; 

3) bei Stuten zwiſchen dem 5. and 7. Jahre ein⸗ 
ſchließlich der Nachweis, daß fie Mutterftuten find 
und nicht nur das Sohlen bei fich haben, fondern 
auch von einem Landgeſtutsbeſchaͤler wieder belegt ſind. 

Bei Bewerbungen auf Grund der Ziffer 2 und 3 ge 

Ühet bei fonft gleicher Würpigfeit der Borzug den Pferden, 
Melde von einem Sandgeftütsbefchäter abkammen. 

Von der Beibringung des Fohlens wird nur dann 
gang genommen, wenn durch Zeugniß der Gemeinde» 
valtung genügende Berhinderungsgrüng, oder der-Berkufl.. 
s Fohlens nachgewieſen ſind. 
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Der in Ziffer 1 verlangte Nachweis geſchieht durch 
Vorlage der Stulenapprobalions ⸗ und Beſchaͤlzeugniſfe; für 
den unter Ziffer 2° verlangten genügt die Hinmweifung auf 
bie vorgelegten Privatbeichälregiftee. © 


3 8 4. 


Der Preis für einen Hengſt oder eine Eiute (8. 3 
Ziffer 1) wird nicht unter 10 fl. und nicht über 50 f. 
betragen. ' ARE: —— 

Bür Privalbeſchalhengſie und Mutterfiuten (5.3 3if. 2 
und 3), fowie für befondere tungen in der Pferdezucht 
(82) können. Breife von! 30 fl. of 150 fl. eriheilt werden. 
Der Befiger eines: Peeiöpferves erhält meben dem 
Prämienfdheine eine Fahne. "Das Preispferd wird anf 
Berlangen des Beſihers init: dem Beandgeichen des Bands 
geflüts verſthen. 1° 30 

Die Namen der Preisträger: werden uniter Beeichnung 
des betreffenden Pferdes oder der peimirten Leiſtungen durch 
das Kreigamtoblatt öffentlich. brfaunt gemacht, 


“5. 

Jeder Pferdezüchter kann ſtch mit mehreren Pferden 
glelhzeitig um Preiſe bewerben. 

Brüber erworbene Preife ſchließen ein Pferd von der 
Eoncurrenz nicht aus, doch fann ein um basfelde Bien 
im Laufe eines Jahres nur einmal einen Landgeſtũtopreis 

8. 6. 


Die Mufterung der von Preicbemwerbern vorgeführten 
Pferde, ſowie die Auswahl und: Reſhumg derer, welchen 
ei Preis zuerkannt werdem fol, endlich Die Zuertemmg 
der Preiöwürbigfeit für verdlenſtliche Leiſtungen in der 
Pferderucht geſchleht durch ein Schiedsgericht von 5 Sad: 
verfländigen, welche ber betreffende Difkiftövermwaltunge- 
Beamte, wenn moͤglich aus Angehörigen verſchledener Orte 
des Begiris, zu wählen und durch Abnahme des Hand- 
gelübdes zu verpflichten hat. 
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Bon ber Berufung in. das Sddiedogericht ſind jedoch 
alle diejenigen ausgeſchloſſen, welche als Prelobewerber 
auftreten. 

Dem Vorſtande des Landgeſtuis ‚ ober dem etwaigen 
Stellvertreter deöfelben bleibt vorbehalten, auf Bildung eines 
neuen Schiedögerihts anzutragen, wenn er wahrnehmen 
follte, daß bei der Auswahl, und Reihung ber Preispferde 
den beſtehenden Vorſchriſten entgegen gehandelt, oder. ein 
offenbar unrichtiges Urtpeil gefält worben iſt. 

ae 

Das Seirtgeitt ‚hat ſich bei der Beurtheilung ber 
vorgeführten Pferde genau nach den Borfcpriften des $. 32 
der. höchfien- Verorbmung ‚vom 10. Sept. 1863 zu achten 
und kann nux ſolchen Plerden die Preiswüͤrdigkeit zuer⸗ 
tennen, bei welchen bie dort aufgeführten Erſotderniſſe ger 
geben und welche nach ihrer gefammten ee als 
wirllich preiswürdig zu: erachten: find. 

München, den 21. Dünt 1864. 26 


Die igl. bayer. Landgeftütöverwaltung. 
Frhr v. Leoprechting, Oberſt. 
Kraus, Kriegscommiflär. 


; c J I i 
Ad Num, BE. 47714. praes, 257, :64. 
K. 6204. » | yııı d grad Dia 
(Erledigung deb ſtaͤndigen Vitariats Wilhelmbborf, Delanatt Markt 
Etlbach betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtãt des Koͤnigs. 


Durch Beförderung bes bisherigen Vilars iR das fän- 
dige, Vilariat zu Wihelmsdorf, Delanats Mit. Elbach, 


mit, welchem inel, der. Wohnung ein. Einkommen von 500 f.- 


verbunden ‚ift, in Grledigung gelommen, und es iſt bis 
yum 1. Auguſt dö. Jo. wieder, gu beſehen. 


CLandidaten, welche fih, um dieſe Eile zu bewerben 
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gebenfen, haben ihte Eingaben: binnen 14 Tagen an die 
unterzeichnete Stelle einzufenben. 
Ansbach, den 20. Juni 1864. 
Königt. proteftantifches Eonfiftorinm. 
j Dr. Ranfe v.n. 
— Schmidt. 


—— ————— — 
Kreis. Notiz. 


'praes. 23/4 61. 

Für den bicherigen Gemeinde» Benollmädhtigten ber 

Stadt Kaufbeuren, Gärtner Ignaz Günther, welcher 

wegen Veränderung feines Domizild ausgetreten if, wurde 

der Wachszieher Thomas Dußler als Gemeindebevoll⸗ 
mädhtigter einberufen. 





42 
Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, dem 27, Juni 1864. 


Papler| Geld 
K.b. Obligationen 31/4%/g + 
RER 7 A 
e s 4% halbjährig + ı- 4004 
" ” E17 FI) Prsemeree ZB Be 1013 
= ” 48/40/0 halbjährig 1024 
„ :Grundrenten-Ablösungsobligationen , . 99 
Bayerische: Bankaetien mit ‚Div; I. Sem. 900 
. Bank-Obligatiönen 49/4, 2.2 #100 


„2 ı Pfanddriefe à 4%, |. 


“ 


ra 








Bayeriſches 


d: ERST Amtsblatt 
von Schwaben 


und Ueuburg. 


Augsburg, den 4. Iuli 


Auhalt:; 
Verhandlungen bed Landraths von Schwaben und Neuburg über feine Sihungen vom 13. bid 25. Juni 1864. 


Erfte und Eröffnungsfigung. 


Augsburg, ben 13. Juni 1964. 


Zufolge allerhoͤchſten Erlaſſes d. d. Münden, den 
28, April 1864, und nah Anſicht des Art, 20 des Land⸗ 
rathe /Geſehes vom 28. Mai 1852 wurde die Landrathe- 
Berfammlung pro 18%4/45 von dem k. Regierungs / Bräfi- 
denten Freiherrn von Lerhenfeld mit nachftchender An ⸗ 
tede eröffnet: 

In derfelben berührte er zuerft das unerwartete tief 
betrauerte Hinſcheiden des hoͤchſtſeligen Könige Mar II. 
— AS bei dem Schluffe des vorjährigen Landrathes ' der 
verehrte, leider in dieſer Berfammlung fehlende Präfident 
die Verfiherung der aufrichtigften Liebe umd unverbrüch- 
lichſten Treue der Mitglieder ſowohl als der gefammten 
Bevölferung von Schwaben und Reuburg abgab, und die 
Mügtiever der Verſammlung diefe Berficherung mit dem 
begeifterten Rufe: „König Mar lebe hoch’. befräftigten, 


habe wohl feiner von den Anmwefenden gedacht, dab es dad 
Lehtemal fei, daß diefer Ruf in diefem Saale erfchalle. 

Auf den Wunſch feines treuen Bolfes in rauher Win» 
terdzeit herbeigeeilt aus fernem Lande, wo er für feine lei⸗ 
dende Gefundheit Genefung gefucht hatte, um einzuftehen 
in einer hochwichtigen Sache für deutſches Recht und deutiche 
Ehre, in einee Sache, deren nunmehr günſtige Wendung 
Seiner Standhaftigfeit fo Vieles verdanfe, fei König Mari: 
milian I. nady wenigen Monaten mitten unter den an« 
geftrengteflen Arbeiten Seines Regentenberufes einer kurzen 
Krankheit unterlegen, und trauernd mie noch nie in neuerer 
Zeit ſei eim ganzes Voll an dem Sarge feines. geliebten 
Baterd geflanden, der ſtets Hand in Hand mit feinem 
Bolfe gehen wollte, 

Er wolle nicht die großen. Verdienſte des höchſtſeligen 
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Königs für die Hebung feines Landes auf dem Gebiete 
der Gefehgebung und Verwaltung, für Beförderung ber 
Künfte und Wiffenihaften und Verbeſſerung des Untet⸗ 
richts, für Hebung der Induſtrie und Landescultur gedens 
fen, aber e&-zieme fih gerade hier daran zu erinnern, daß 
Seiner Anregung die neuen Gefege- über die Diftrictd« und 
Sanpräthe ihre Entſtehung verdankten, auf deren Grundlage 
die Autonomie der Difttictd- und Kreidgemeinde fi in 
erfreuliher Weije entwickelt und fo ſchöne Früchte getragen 
habe. — Eein Andenten werde bei Seinem danfbaren Bolfe 
im Segen bleiben und über den erlittenen ſchweren Verluft 
der Gedanfe Troft gewähren, daß der junge Fürſt, welcher 
den Thron Seines Erlauchten Vaters befliegen habe, zu 
der ſichetn Hoffnung berehtige, Sein mwürdiger Nachfolger 
zu werden, — 

Gott möge ihn zum Wohle des Baterlandes erhalten. — 

Diefem Wunſche ſchloß ſich der Landrath mit einem 
dıeimaligen Hoch auf Seine Majeftät König Ludwig I. 
an. — 


Der Regierungspräfident äußerte hierauf den Wunſch, 
ber neugewählte Landrath möge feine Beziehungen zu ber 


Staatdregierung fo freundlich geftalten, wie der aufer 
Function getretene, und fprach die Ueberzeugung aus, daß 
ee dann ebenfo befriedigende Erfolge erzielen werde, wie 
diefer. 

Derielbe erörterte hierauf die Mittheilungen der Kreid« 
regierung über die Berathungs ⸗ Öegenftände und bob bes 
tonderd die Pofitionen für Unterſtützung dienſtuntauglicher 
Sıhullehier, für Gleichftellung der Lehrer an den Gewerbe» 
ſchulen mit denen der anderen Kreije durch Erhöhung der 
Serennialgulagen von 100 fl. auf 125 fl., dann für Vers 
befferung der Defonomiegebäude an der Kreis⸗Ackerbauſchule 
Rambof in eingehender Erörterung hervor. — 


Derjelbe forderte den Landrath auf, dem Beifpiele fei- 
ned Vorgängers folgend, die Kreisanftalten felbft zu bes 
fihtigen, um fi von deren Zuftand und der Begründung 
der geitellten Anträge zu überzeugen, und ſprach die Ber 
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reitwilligfeit der Regierung aus, alle gewünfchten Auffchlüffe 
zu ertheilen. — * 

Nachdem der Regierungs» Präfident noch angeführt 
hatte, daß den Wünfhen des Landraths entſprechend, in 
jüngfler Zeit drei neue VWermeflungsbezirfe errichtet und das 
mit für 29 Rentamtsbeziefe 14 Vermeflungsbejirfe geſchaf 
fen. worden feien, nahm er die eidliche Werpflichtung ber 
Landrathomiiglieder, welche fämmtlich erfchienen waren, in 
der durch das Gefeh beitimmten Weile, duch Namınsauf- 
ruf vor und erflärte hierauf die Berfammlung des Lands 
rathes für 1864/45 für eröffnet, — 

Bei derjelben haben fi nachſtehende Landrathsmit- 
glieder eingefunden: 


A. Aus der Klaffe der Bertreter der Diftricte: 
gemeinden. 


(Mıtifel 2. lit, A.) 


. Schneider, Anton, Defonom, Wirth und Gemeinde 
vorftcher von Hergensweiler, 
2. Schafligl, Euard, Kaufmann und Bemeindevor- 
fteher in Sonthofen, 
Herberg, Joſeph, Gutsbeſiher und Gemeindevor- 
fieher in Wang, 
. Gfhwender, Anton, Marktgemeindevorftieher von 
Oberdorf, 
. Mayer, Bernhard, Poſthalter und Gutsbeſitzer in 
Erfheim, 
. Rid, Martin, Gaſtwirth und Delonom in Rieden, 
7. Fahrenſchon, Anton, Gaftwirkh und Defonom in 
Dberrieden, 
. Rau, Joſeph, Butöbefiger in Heimertingen, 
. Seig, Franz, Brauer und Defonom in Pfaffenhofen, 
. Zeh, Zofeph, Bräuer und Delonom in Linter- 
tnöringen, 
Stubler, Georg, Gemeindevorſteher in Schönebad, 
. Deuringer, Joſeph, Bauer in Bobingen, 
. Deuringer, Max, Bıäuer und Gutöbefiger in Dil 
fingen, 
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14. A verle, Johann, Bauer in Roggden, 

15. Mayr, Job. Nep., Gerbermeifter und Magiftrats- 
rath in Monheim, 

16. Wurm, Johann, Bauer und Gemeindevorfteher in 
Möttingen, 

17. Mayer, Midad, Birth und Delonom in Ried. 


B. Aus der Klaffe der unmittelbaren Städte, 
(Art. 2. Lit, B.) 


18. Erzberger, Albert, Banguier und Magiſtratsrath 
von Augsburg, 

19. Keller, Briedrih, Kaufmann und Gemeindebevoll- 
mächtigter von Augsburg, 

20. Deffner, Branz Jofeph, Kaufmann und Borftand 
der Gemeindebevollmächtigten in Donauwörth, 

21. Wald, Guftav, Bierbräner in Kaufbeuren, 

22. Arnold, Sebaflian rechtolundiger VBürgermeifter 
von Kempten, 

23, Stobäug, Döfar, techtöfundiger Bürgermeifter von 
Lindau, 

24. Zoller von, rechtöfundiger Bürgermeifter von Mem⸗ 
mingen, 

25. Arco-Stepperg, Alois, Graf von, Gutsbefiper 
von Etepperg, 

26. Gridhinger, Albert, Mpotheler und Magiftratsrath 
von Nördlingen. 


C. Aus der Klaffe der großen Grundbeſitzer. 

27. Stadelmepr, Georg, Bauer von Tapfheim, 

38. Höfle, Joſeph Anton, Delonom von Inningen, 

29. Wohlfart, Ludwig, Gaftwirth und Defonom von 
Honfolgen, 

30. Häfete, Jakob, Gutsbefiger und Gemeindevorſteher 
von Holjgün;. 

D. Aus der Klaffe der wirklichen und ſelb ſt ſtän⸗ 

digen Pfarrer. 

H. Meſſerſchmid, Johann Baptiſt, bifhöflich geift- 

liher Rath, Dekan und Stadtpfarrer in Dettingen, 
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32. Gratz, Franz Anton, Dekan und Pfarrer in 
Stötten, 
33. Schmidt, Adam Gottlieb, Defan und Pfarrer in 
Ebermergen. 


Durch Acclamation wurden ſodann der rechtolundige 
Bürgermeifter von Zoller zum Präfidenten, der biihöfs 
lich  geiftliche Rath, Dekan und Stadtpfarrer Johann 
Bapıit Meſſerſchmid von Dettingen zum Sefretät 
gewählt. 

Ter fgl. Regierungsrath von Kolb übergab die pro 
1864/45 zut Berathung zu unterftellenden Gegenftände, 

Rab vorhergängiger Belprehung murde die Mahl 
von 5 Aueſchüſſen beſchloſſen. 

Selbe geſtalten ſich daher nach vorgenommener Zus 
theilung der Landrathsmitglieder in felbe und nad ger 
fhchener Wahl des Vorfigenden in jedem Ausſchuſſe auf 
folgende Weife: 


. Ausfbuß, 


Erziehung, Bildung, Gultus und Anfalten für 
verwahrloste Kinder, 


- Grap, Franz Anton, ale Borfigender, 
- Shmidt, Adam Gottlieb, 

. Arnold, Sebaſtian, 
Gſchwender, Anton, 

Rid, Martin, 

. Bridbinger, Albert, 

. Zech, Joſeph, 

Keller, Friedrich, 

. Mayer, Michael. 


ve mann. wm 


D. Aueſchuß. 
Induſtrie und Kultur. 
. Arco»Stepperg, Graf von, als Vorſitzender. 
. Stobäus, Oolar, 
Mayer, Bernhard, 
« Deuringer, Mar, 
Gſchwender, Anton, 


ac 


76 * 
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6. Stadelmeyr, Georg, 
7. Häfele, Iafob, 

8. Schaflitzl, Eduard, 
9. Fahrenſchon, Anton. 


. Rau, Joſeph, 

. Mayer, Bernhard, 

. Erzberger, Mlbert, 

. Deuringer, Mar, \ 
. Mayr, Joh. Rep., 

m Ausihuß. . Arco»Gtepperg, Graf von, 
Finanz-Ausfhuß, Erhebung und Berwaltung 
der Kreis-Einnahmen, Bedurf des gandrathes, 
Ferftellung des Kreisbudgets fowie Brüfung 
der Randrathewahlen und ber Nahmeifungen, 

dann Ergänzung ber Geſchwornenliſten. 


v. Ausſchuß. 
Geſundheit und Wohlthätlgkeit. 


Frickhinger, Albert, ale BVorfigenber, 
, Schneider, Anton, 


4 
2 
3 
4 
5. 
6 
7 
8 
9 


. Stobäus, Defar, ald Borfigender. 
Erzberger, Albert, 


Herberg, Joſeph, 
Stuhler, Georg, 


Wald, Guſtav, 


. Deffner, Franz Joſeph, 
. Keller, Friedrich, 

. Höfle, Joſeph Anton, 

. Brap, Franz Anton. 


VW. Ausidhuß. 


Straßen, und Wafferbau. 
. Arnold, Sebaflian, als Borfigenber, 


. Schafligl, Eduard, 


. Schmidt, Adam Gottlieb, 


Walch, Guftan, 
. Burm, Johann, 
. Seip, Franz, 


. Aperle, Johann, 


eo unumumn 


Deuringer, Joſeph, 
. Bohlfart, Ludwig, 





Fahreuſchon, Anton. 


Nah der Wahl der Ausfhüfle wurde gegenwärtige 
Sihung geſchloſſen, und bie nächte Nachmittags 4 Uhr 


anberaumt. 


Ein fgl, Regierungsfommiffie war nicht anweſend. 


v. Zoller, Landrathopraͤ ſident. 


Biſchofl. geiſtlicher Rath und Delan 





Meſſerſchmid, Sekretär. 
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Zweite öffentliche Sitzung. 


Augsburg, den 13. Zumt 1864 


Bei der auf Nachmittag 4 Uhr angeſetzten Plenar⸗ 
Sitzung find mit Ausnahme eines Landrathemitgliedes, 
welches von dem Landraths » Präfidenten dispenfirt wurde, 
alle übrigen Mitglieder erfchienen. 

Hierauf erflattete das Landraths⸗Mitglled Stobäus 
Vortrag über die abgängig gewordenen Geſchwornen, 70 
an der Zahl, bei dem gewöhnlichen Gerichtöverfahren, 
welche auch in gegen waͤrtiger Gipung aus der mitgetheil« 
ten Kreisliftie pro 1864, wie anliegendes Berzeichniß aus» 
weilet, ergänzt wurden. 

Um den Landrathemitglievern zur Beſichtigung der 


Aderbaufhule auf dem Rambof und der Waſſerbauten an 
der Wertach, vor der Berathung und Beſchlußfafſung über 
die deßfallſigen Poftulate noch Gelegenheit gu geben, wurde 
die naͤchſte öffentliche Sigung auf den 16. Juni 1. Se. 
Bormittage 11 Uhr in Ausficht genommen. 
Ein f. Regierungs-Kommifjär war nit anwefend. 
Hiemit wurde gegenwärtige Eipung gefchloffen. 


dv. Boller, Landrath6» Präfident. 


Biſchofl. geiſtlicher Rath und Delan 
Wefierigmid, Sekretär. 





Dritte öffentliche Sitzung. 
Augsburg, ben 16. Juni 1864. 


Bei der auf den 16, Juni I, Jo. Bormittage 11 Uhr 
fefigefepten Pienarfigung find fämmtliche Landrathsmitglier 
der erſchienen. — 

Die Brotocolle der beiden vorausgegangenen Sigungen 
wurden verlefen, genehmigt und vorſchriftsmaͤßig unter 
zeichnet. 

Hierauf referirte das Landrathemitglied Walch im 
Namen des UL Ausſchuſſes Über die Wahl des Land» 
rathes pro 1864,69, worauf derfelbe beſchließt: 

daß gegen die geprüften Wahlacten nichts zu erin- 
nern fei. 

An den erſten Ausſchuß wurden verwiefen: 

die Anträge des Landrathomitgliedes Joſeph Deu- 
tinger: 


1) ein Baar in’s Kirchenrecht einfhlägige Fälle, 

2) bie Regulirung der f, g. Kirchenbrobbezüge, 

3) einige Gebrechen: der Elementar ⸗Volloſchulen, dann 
an den zweiten Ausſchuß der Antrag desſelben Mitglieds, 
das Dienfibotenwwefen betr. 

Rachdem die naͤchſte Pienarfigung auf den 17, Juni 
L 36. Vormittags 8 Uhr anberaumt worden war, wurde 
gegenwärtige Sitzung gefchloffen. 

Ein fgl. Regierungscommiffär war nicht anwefend. 


dv. Boller, Landratho⸗Präſident, 


Biihöfl. geiftliher Rath und Dekan 
Meſſerſchmid, Sekretär. 





Vierte öffentliche Sitzung. 


Augsburg, ben: 17. Juni 1964. 


Der auf den 17. uni 1. 3. Vormittags 8 Uhr ans 
beraumten Plenarfigung haben fämmtlide Landrache-Mit- 
glieder angewohnt. 

Das Protdtoll der vorigen Sithung wurde verlefen, 
genehmigt und unterzeichnet. 

Hierauf hielt das Landraths Mitglied Frickhinger 
im Namen des 5. Auefchufles Vortrag: 


1) Ueber das Bedürfniß zu den Unterhaltungs 
foften der Kreig-Irrenanflalt Irſee. 


Kgl. Regierung poftulirte zu diefem Zwecke 14,000 fl.; 
Landrath trat dem Ausſchußgutachten, daß in Rüdfiht auf 
die fo ziemlich hoch gegrifienen Ausgabs-Pofitionen auf 
Verpflegung pro 184%, in das Kreisbudget 10,000 fl. 
einzuftellen feien, bei. 

Bezüglich des in der 4. öffentlichen Sigung des Land⸗ 
rathes vom 17. Juni v. J. geäußerten Wunfches, kgl. Res 
gierung wolle in Erwägung ziehen, ob fich für Irſee die 
Verpachtung der Koftgebung nicht empfehle, hat dieſelbe 
erfhöpfende Erhebungen pflegen umd fo gründlich motivirte 
Gutachten erftatten laſſen, daß Landrath nicht umhin kann, 
feine Anerkennung und feinen Dank im Protocolle niever- 
zulegen. 

Aus diefen Erhebungen geht überzeugend hervor, daß 
bei Verpachtung der Koſtabgabe die Zufriedenheit der Pfleg« 
linge erſchwert und eine Erſparung faum zu erreichen 
wäre. 


2) Ueber die beabfidtigten bauliden Abände- 
rungen in der Kreis-Irrenanftalt. 


Zur Einrihtung des durch den Reubau eines Waſch⸗ 
haufes disponibel gewordenen biöherigen Wäfche-Trodnungss 
Saales zu dem Zwede einer Hausfapelle; zur Ummand« 
lung der bisherigen Kapelle in eine Wohnung für die 


Dberwärterin, und endlich zur Umgeftaltung ber bißherigen! 
Wohnung der Oberwärterin in ein Empfangs- und Speiſe⸗ 
zimmer, poftulirte fgl. Regierung einen Zufhuß von 3100 fl, 
der aber nah dem Ausichußgutachten, wegen der Zmwed- 


‘mäßigfeit dieſer Mbänderungen von dem Landrathe auf 


2000 fl. gemindert wurde, indem das Llebrige aus den 
Baufonds der Anftalt gefchöpft werden: kann. 

Un dieſen Vortrag ſchloß ſich das Referat des Land- 
rathsmitgliedes Wald über das Bitigeſuch der Irrenhaus⸗ 
Verwalters ⸗Wittwe von Irſee Walburga Mahir um eine 
Unterſtüzung von 50 fl. an, die ihr auch von dem Lande] 
rathe auf Antrag des Ausſchußgutachtens, wegen Theue⸗ 
rung aller Lebensmittel und wegen ihrer vielen Kinder 


pro 1864/45 aus dem Wctivrefle der Rechnung über die 


KreisrIrren-Anftalt verwilliget wurden. 
Das Landrath6-Mitglied Fridhinger rer} 


ferirte. hierauf im Ramen des 5. Ausidhuffes! 


über das Poftulat Egl. Regierung von 500 fl. 
zur Gebäranftalt in Münden. Landrat trat aus 
dem Grunde, daß die ſchwaͤbiſchen Hebammen Schülrrinen 
in genannter Anftalt Unterricht genießen, dem Ausſchuß⸗ 
gutachten bei, umd willigte wie in den Vorjahren zur Ein 
fegung in das) Kreisbudget die Summe von 500 fl. 

Gleiche Berwilligung zur Einfegung in das Kreise! 
budget wurde nady dem Ausſchußgutachten deſſelben Res 
ferenten über den Zufhuß zu den von Dr, Reifinger 
gegründeten Heilanftalten von 300 fl. wegen ihres fegen« 
reihen Wirkens derfelben zu Theil, 

Was aber das Poftulat der kgl. Regierung 
von 2000 fl. zur beantragten Dotirumg des 
Marimilians- Getreide-Magazins betrifft, fo 
lehnte Landrath zu Folge des Auoſchußgutachtens beffelben | 
Referenten diefes Poftulat in Anbettacht, daß die Fonds 
im laufenden Etatsjahre die Höhe von nahezu 75,000 fi. 





— — — —— 
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reihen, und die Mehrung des Bermögens durch Zinfen- 
Zuwachs zu erzielen jei, Die angeionnenen 2000 fl. ab. 

Un diefe Referate ſchloß fib das Ausſchuß— 
gutadten, erftattet im Namen des 2, Yußs 
ihufies, Landraths-Mitglied Stobäus, über 
die Boftulate der fgl. Regierung für ſämmi— 
tihe Gemwerbsfhulen an. 

Nah eingehender Beiprehung der Ausfhußanträge 
und ber damit zufammenhängenden Principien fragte es 
ih, ob der Antrag des Ausihuffes oder das Regierungs- 
voftular der Abftimmung zu Grunde gelegt werden folle. 
Der kgl. Regierungsfommiffär, Regierungs-Affeffor Lut- 
bardt, erflärte, daß er nichts dagegen zu erinnern habe, 
wenn die Berfammlung fofort über die Ausihußanträge 
abftimmen wolle, daß er jedoch auf Grund der beitehenden 
Vorjbriften und der neuen Schulordnung vom 14. Mai 
1864, $. 22, wornach die Beriheilung von Schulpreijen 
obligat fei, auf dem Regierungspoftulate für Schulpreife an 
der Kreisgewerbfhule Augsburg beharre, und für den Ball 
der Annahme der Ausichußanträge eine befondere Abflim- 
mung über dieſes Poſtulat vorbehalte. 

Unter dieſem Vorbehalte wurde der Ausfhußantrag in 
folgender Faflung angenommen. 

Landrath befchließt: 

A, 

1) Zum. Erigenz det Kreislandwirthſchafis und Ges 
werbsfchule zu Augsburg, unter Abſtrich der für 
Schulpreiſe auegefegten 116 fl. 

11,285 fl. 26 fr. 

2) zur Erigeng der Gewerboſchule 
zu Kaufbeuren, ımter Abftrich 
der für Schulpreiie ausgefepten 
J 

3) zur Exigenz der Gewerboſchule 
au Kempten, unter Wbfirich der 
für Schulpreife ausgejegien 75 fl. 

4) zur Grigeny der Gewerboſchule 
au Lindau 


3677 fl — k. 


5,179 fl. 10 kr. 


1,500f.— Fu 
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5) zur Erigenz der Gewerboſchule 
zu Neuburg. unter Minderung 
der für Schulpreife und Kataloge 
angefegten 110 fl. auf 50 fl. 
für Kataloge und. Erhöhung ber 
Ausgabspofition für Lehrappa- 
rate von 140 fl. auf 200 fl. 

6) zur Erigenz der. Gemwerbeichule 
zu Nördlingen, unter Abſttich 
der für Schulpreife ausge⸗ 
fepten TFf. . i : 

7) zur Erigenz der Gewerböjchule 
in Memmingen, unter Abftrich 
der für Schulpreife angefehten 
80 fl. und Erhöhung der Aus⸗ 
gabspofirion für Bibliothek von 
20 fl. auf 100 fl. 


140f.— k. 


5,202 fl. 57'% fr. 


in Summa 29,204 fl. 32!/, fr. 
zu bemilligen. 

Der Abſtrich ſämmtlicher Ausgabspofitionen für Schul- 
preife erfolgte, weil der Nugen ber Preifeveriheilungen vom 
pädagogijden Standpunkte aus betrachtet, zweifelhaft, jeden- 
fall beftritten it und es ſich deßhalb micht rechtfertigen 
läßt, biefür Kreismittel in Anfpruh zu nehmen, die nur 
einem ungweifelhaften Bedürfniſſe dienen follen, zumal wenn 
bei einer Anfalt von den Preifevertheilungen bereits Im«» 
gang genommen werden fonnte; nächſtdem bleibt «6 den⸗ 
jenigen Gemeinden, welche dieſe Anfhauungsweije nicht 
theilen, freigentellt, die Koften der Preifevertheilungen aus 
eigenen Mitteln zu deden. 


B. 


Als auferordentlihe einmalige Ausgabe Idie von ber 
fgl. Regierung beantragten Dienftalterözulagen zur Nach⸗ 
zablung zu genehmigen, als: 

1) für die Lehrer an der Kreiolandwirihſchafto⸗ und 

Gewerboſchule zu Augsburg 492 fl. 34%/, fr. 

2) für die Lehrer an den Gewerbö- 
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ſchulen zu Kaufbeuren, Kempten 
und Rörblingen . 
3) die außerordentliche Zulage für 
den Lehrer Schobloch zu 
Lindau pro 1862/g5, und 186%/,, 
mit . i R . r 
4) die Rachzahlung einer Zulage 
für den Lehrer Ernenwein zu 
Neuburg im Betrage zu 100. — FM. 
in Summa 1,217 f1.19 kr. 
Hiezu Summa 1. 29,204 fl. 331/, fr. 
— — 


424 fl. 44/, ke. 


* 


200 fl. — 





C. 

Was das Regierungspoftulat Kap. IV. $. 2. g. an⸗ 
langt, fo wäre mit Rüdficht auf den Spezialetat Nr. 32 
zu bemerken, daß die poſtulitte Summe von 424 fl. 44t/z kr. 
zu Dienftalterözulagen für die Lchrer zu Kaufbeuren, Kemp- 
ten und Nördlingen beflimmt if, dann daß ber Erigenz« 
Etat der Gewerbs- und Handelöfchule zu Lindau pro 1864/g5 
in zwei Poſitlonen berichtigt werden muß, indem ber Ge⸗ 
halt des Lehrers Schobloch anftatt auf 800 fl. vielmehr 
auf 825 fl. und die für Reſerve eingeftellte Summe anftatt 
auf 275 fl. vielmehr auf 250 fl. zu ftellen it, da ber 
Mehrbedarf für den Lehrer der franzöfijhen Sprade nur 
100 fl., der Gehalt des Lehrers Schobloch, welder aus⸗ 
nahmsweiſe in der nächſt höheren Klafie ſich befindet, 
825 fl. jährlich beträgt. 

D. 

Ferner bewilligt der Landrath vie Tagegebühren und 
Reifeloflen der Prüfungs-Eommifjäre mit 300 fl. 

An diefe Bewilligungen Inüpft aber berfelbe die Er- 
flärung: 

1) daß die. mit der Kreis» Landwirthſchafis / und Ges 
werböfhule zu Mugsburg gegentärtig verbundene 
Fortbitdungsfbule nicht ald Kreisanftalt nah Art. 1 
Ziff. 3. des Ausfceidungsgefeßes vom Jahre 1846 
anerfannt werde, 
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2) daß der feitherige Zuſchuß der Stadt Augeburg zur 
Kreid-Landwicthfchafte- und Gewerbsſchule als fürm- 
fihe und ummwiberruflihe Schulddotation betrachtet 
werde, 

3) daß aus den für die übrigen Gewerboſchulen bewil- 
ligten Zuſchüſſen nicht gefolgert werben dürfe, als 
feien diefelben Kreisanfalten. 


Hierauf fam das Regierungspoftulat von 116 fl. für 
Schulpreiſe an der Kreisgewerbefhule Augsburg zur Ab» 
fimmung, wurde aber verworfen. Der fgl. Regierungs · 
commiffär erflärte, er wolle nicht annehmen, daß der Lands 
rath ſich weigere, die Exigenz für eine verordnungsmäßige 
Leitung einer Kreisanftalt zu bewilligen, fondern er wolle 
annehmen, daß dem Landrathe blos die Ziffer zu hoch fei; 
deßhalb beantrage er, daß für den genannten Zwed ſtatt 
116 fl. nunmehr {00 fl. bewilliget werde, müffe aber 
wünfcden, daf diejenigen, welchen eine geringere Summe 
hinreichend dünfe, vor der Abflimmung fi ausſprechen, 
damit Gründe und Gegengründe erörtert werden fönnen. 


Ohne Widerfpruch gegen die Höhe der, Summe wurde 
vom Landrathe auch die Bewilligung von 100 fl. abge 
lehnt, worauf der fgl. Gommiffär die Erklärung abgab, daß 
er ſich nicht berufen fühle, über die Ziffer gu marlten und 
weitere Abflimmungen über niedrigere Summen zu veran⸗ 
lafien, daß er aber überzeugt fei, die zum Vollzuge der ber 
fiehenden Gefege und Verordnungen berufenen Stellen wer: 
den auch gegenüber diefem Beſchluſſe die Schulorbnung 
aufrecht erhalten, 

Hierauf beſchloß zu Folge ber Annahme fernerer Aus⸗ 
ſchuß ⸗ Gutachten Landrath wie folgt: 

Für das Inſtitut für arme, verlaſſene Knaben in Ditor 
beuren poſtulirte kgl. Regierung 2700 fl; für die Er⸗ 
ziehungsanſtalt für arme, verlaffene Maͤdchen in MWörie- 
hofen 1870 fl., und für Unterbringung proteftantifcher 
Kinder in auswärtigen Rettungshäufern 400 fl., die ſämmt⸗ 
tih nah dem Aueſchußgutachten des Landrathemitgliedes 
Frickhinget wegen ihrer Gemeinnühigleit zur Einſtellung 











1041 


in dad Kreiöbubget pro 18%/,, in obigen Größen vom 
Landtathe verwilliget wurden. 

Das Poftulat der Fl. Regierung, einen Zufhuß von 
300 fl. zut Euftentation eines in oder bei Schwein point 
aufzuftellenden prattiſchen Arztes aus Kreisfonds zu ge⸗ 
währen, fand nad dem Ausfhußgutachten des Landraths⸗ 
mitgliedes Frickhinger feine Erledigung in nachſtehender 
Faſſung: 

Rachdem auch für das laufende Etatejahr die in der 
vierten öffentlichen Eigung vom 19. Juni 1863 bewilligten 
300 fl. feine Berwendung gefunden haben, fondern‘ dem 
allgemeinen Refervefonde zugefloffen find, ein practiſchet Arzt 
nun aber doch im kürzeſter Frift in jener arınen Gegend 
aufgeftellt werben fol, beſchließt Landrath, aus den im 
kandtathsprotocolle vom 6. Juni 1861 entwidelten Grün 
den und mit demfelben ausdrücklichen Vorbehalte 300 fl. 
in das Budget 1864/,, zu gedachtem Zwecke einzufehen. 

Wegen der vielen Anträge einzeiner Sandrathemitglies 
der wurde ein eigener Peritionsausfhuß sub Ziff. VI. ger 
wählt, der aus nachfiehenden Mitgliedern befteht: 

1) Graf v. ArcosÖtepperg, zugleich Borfigender, 

2) Decan Schmidt, Secretaͤr, 

3) Decan Gratz, 

4) Bürgermeifler Stobäus, 

5) Arnold, 

6) Wald, 

7 Schaflitzt, 

8) Frichinger, 

9 Schneider. 

In gegenwaͤrtiger Sitzung find eingelaufen: 

1) Bitte der Landrathömitglieder Fridhinger und Joh. 
Rep. Mayr aus Monheim, eine Poftverbindung von 
Bemding über Monheim nach Rennertshofen beir., 

Wurde an den I, Ausſchuß abgegeben; 

2) von dem Sandrathemitgliere Joſ. Deuringer: Ber- 
einfachung Öffentlicher Befchäfte betr., 

wurde an den VI. Ausfhuß abgegeben ; 
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3) die Gemeinden Appertöhofen und Brachſtadt wollen 
dem fol. Bezirksamte, Rentamte und Landgerichte Do⸗ 
naumwörth zugetheilt fein, 

angeeignet von dem Landrathsmitgliede Albert Bridhinger, 
wurde an den VI. Auoſchuß abgegeben; 


4) bie Gemeinden Unterrammingen , Zoltingen, Ober 
tinningen und Leiheim wollen von dem Berirksamte 
Dilingen und Landgerichte (fowie — mit Ausnahme 
Zoltingen), von Hoͤchſtädt audgefchieden und den 
Aemtern und Gerichten Nördlingen zugethellt fein, 

angeeignet von dem Landrathsmitgliede Sridbinger, 
wurte an den VI. Ausſchuß abgegeben; 


5) den Zuſchluß des Lecheinbruches bei Oſtendorf betr., 


angeeignet von dem Landrathomitgliede Mar Deuringer, 
wurde an den IV, Ausſchuß abgegeben; 


6) Antrag des Landrathemitgliedes Fridhinger, Nas 
mens mehrerer Sandrathemitglieder, die Zeit der Ein- 
berufung der andrathöverfammiung betr., 


wurde an den VI. Ausſchuß abgegeben ; 


T) die Gemeinden Ober- und Unteregg wollen von dem 
fgl. Berirfsamte Memmingen, von fgl. Randgerichte 
und Rentamte Ditobeuren getrennt, und dem fol. Bes 
zirlsamite, igl. Landgerichte und fgl. Rentamte Min- 
delheim zugetheilt fein, 

angeeignet von dem Landrathemitgliede Fahrenſchon, 
wurde an den VI. Ausſchuß abgegeben; 


8) Eröffnung einer Omnibuslinie von RKerfingen nad 
Beiffenhorn betr., von dem Landrathömitgliede Seit, 

wurde an den VI. Ausſchuß abgegeben ; 

9) die Gemeinde Ellzee will aus dem Bezirfsamte Aler⸗ 
tiffen audgefchieven und dem Bezirfsamte Günzburg 
zugetheilt fein, 

angeeignet vom dem Landrathemitgliede Seip, 
wurde an den VI. Ausfchuß abgegeben. 
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Als igl. Regierungsconmiffäre waren anweſend: ber 
fal, Regierungsrath von Kolb, ber kagl. Regierungsaffefior 
Luthardt und der fol, Regierungsrath von Burchtorff. 


Die naͤchſte Bienarfigung wurde hierauf auf den 18. Juni 
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1.36. Bormittagd 9 Uhr angefegt und gegenwärtige Sigung 
geſchloſſen. 
v. Zoller, Landrathe -Präſident. 


Biſchoͤſt. geiſtl. Rath und Decan 
Ne ſſerſchmid, Ereretär. 


Fünfte öffentliche Sitzung. 


Augsburg, den 18. Juni 1664. 


Bei der auf den 18. Juni I. 36. Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Plenarfigung find ſämmtliche Mitglieder des 
Landrathes erſchienen. 

Daß Protocol ber vorigen Sitzung wurde verlefen, 
genehmigt und vorfehriftsmäßig unterzeichnet. 

Hierauf erfattete dad Landraths-Mitglied 
Gridhinger im Namen des. V. Ausſchuſſes Bor» 
tragüberdagPoftulatder f. Regierung für die Be- 
fhäftigungs-Anftalt in Altenberg 400 fl. und für 
diedortigeSuppen-Anftalt 300 fl. in Summa 7OOf. 
zu verwilligen. Nad eingehender Beſprechung dieſes 
Gegenftandes einigte ſich Landrath dahin, diefes Poſtulat 
von 700 fl. zu benannten Zweden in das Kreiobudget 
pro 18%4/;5 einzuftellen. 

Landrath hat zu wiederholtenmalen feine Meberzeugung 
dahin ausgeſprochen, daß die Gemeinde Altenberg durch 
bie biöherigen ‚bedeutenden Hüfeleiftungen doch nicht nach⸗ 
haltig gebeffert werde, wenn ihr nicht gleichzeitig Raum 
gegönnt werde, ſich auszubehnen. 

Lediglich die biäherige Grfölglöfigkeit dieſer Bitte "bei 
den hoben und höchſten Finanzbehörden, nicht aber bie 
Ueberzeugung von der Unausführbarfeit diefes wohlgemein ⸗ 
ten Anfuchens beflimmt den Zandraih, biefe Bitte heute zu 
unterbrüden. . 


Berner referirte dasfelbe Landrathbs-M it- 
glied im Namen des V. Ausfchuffes über das 
Poftulat der fgl. Regierung von 200 fl. als Bei— 
trag zur Errihtung einer Befhäftigungs-Anr 
ftalt für Männer gu Karlöfron und Karlshulb. 

In der hierüber eröffneten Diskuffion und in Anbe» 
tracht, daß die ſchon früher zu Lehrgeldbeiträgen in 'Diefen 
Drten bewilligten 200 fl. nur eine andere Verwendung er 
halten, beſchließt Landrath, es felen zu einem Verſuche der 
Einführung der Korb- und Etrohflehterei in Karlöfron 
und Karlshuld und befonderd durch Gewinnung eines 
Borarbeiterd die angelonnenen 200 fl. zu bemilligen und 
in das Kreisbudget pro 1894/45 einzuftellen. " 

An vorfiehende Referate jhloß fi Das vom 
Landraths-Mitgliede Mar Deuringer im Namen 
des I. Ausfchuffes über den Erigengetat der 
Kıeis-Aderbaufhule Rambof für das Verwal— 
tung&sYahr 186%, erflattere an, dem berfäms 
Mmelter Randrath in nachſtehender Faffung bei— 
trat. 


A. Ausgaben. 
‚Rap. 1, 8. 1. Ziff. 1. 
Für den Vorftand der Anfall Joh. Kerler ift neben 
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dem Jahresgehalte von 400 fl. wegen Ausfall ter Tan 
tieme vom Gutserträgnig eine Remuneration. von 200 fl. 
eingefegt. — In Rüdficht des beihätigten Eifers im der 
Gutsverwaltung und Leitung ber Aderbaufchule, und in 
Anbetracht, daß aud im Jahre 18% /,, die Butserträg- 
niffe eine ſolche Höhe nicht erreichen. werben, daß hieraus 
für den Verwalter Kerler ein Tantiemenbezug ſich er⸗ 
geben kann, bemwilliget Landrat die von der kgl. Regie 
rung beantragte außerorbentlibe Remuneration: auch für 
1864/5 und es befteht folglich gegen dieſes Poſtulat feine 
Erinnerung. 
Kay. J. 8. 1. if. 2. 

Die Belöftigung des Hilfelchrers Fiegenſchuh if 
mit 150 fl. eingeſeht. Nachdem aber ein jeweiliger Hilfs- 
lehrer die gleiche Verköfligung wie die Zöglinge genießt, 
und zu weiteren Bezügen nicht berechtiget. ift, jo fann auch 
hier nur die gleiche Averfalfumme wie bei einem ber Zög- 
linge nämlich 130 fl. in Aufap fommen. 


Kay. 1.8: 1. Zi. 8. 

Die Vergütung der halben Beföftigung des Baumei- 
ſters im Anfchlage zu 60 fl. wird aus dem Grunde nicht 
beanftandet, weil ſich nad den feliherigen Erfahrungen ge- 
jeigt hat, daß der Baumeifter‘ eine größere Verwendung 
bei der Schule, insbeſondere bei Beaufſichtigung der Zoͤg⸗ 
linge in praftifhen Arbeiten findet, und vorzugeweiſe im 
Interefie und zum Zwede der Schule gehalten werden muß. 


Kap. 1. 9. 1. Ziff. 5. 

Es wird beantragt, den Schülern beider Eonfeffionen 
regelmäßigen Religionsunterricht und zwar wöchentlich 2 
Stunden auf dem Guie ertheilen zu laflen. 

Nachdem in allen öffentlichen Anflalren Baherns an 
rifteniehrpflichtige Zöglinge Religionsunterricht ertheilt 
wird, md. diefes mur von großem Mugen für die Zög« 
linge beider Eonfejfionen des Ramhofes iR, zugleich aber 
das Vertrauen in. die dortige Mnftalt unzweifelhaft auch 
heben wird, Fo teiıt Landrath dieſem Antrage der kgl. Res 
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gierung gerne bei, glaubt aber in Rüdficht des Zeitauf- 
wandes, welchen die praftifche Befchäftigung der Zöglinge, 
fowie der theoretifhe Unterricht und ihre fonftigen ſchrift⸗ 
lien Arbeiten und Studien erfordert, daß ſich die Ertheis 
lung des Religionounterrichts für die Schüler beider Eon- 
feffionen auf wöchentlich 1 Stunde befchränfen müffe, und 
beftimmt defhalb zu diefem Zwede die Eumme von 100 fl. 
mit dem Anfuchen: Kgl. Regierung wolle durch wieberhols 
ted Benehmen mit den Geiftlichen beider Eonfelfionen ver 
Stadt Donauwörth bewirken, daß Diefelben um eine Rer 
muneration von je 50 fl. per Jahr, den Religions-Unter- 
richt an der Anftalt auf die obenangeführte Zeitdauer wö— 
chenilich eribeilen. 
Kapitel IL $. 2. 


Das betreffende Poftulat von 120 fl. als Beitrag zur 
Ablohnung und Verpflegung einer Köchin und Hausmagd 
erſcheint durch den Umftand motivirt, daß diefe beiden weib- 
lichen Dienfboten wegen Arbeitvermehrung und VBerwen- 
dung und Denügung für die Aderbaufchule bei dem Defo- 
nomiebetrieb billigerweife mit ihrem ganzen Lohn und Ber 
pflegefoftenbetrag, weldyer fi) auf 350 fl. beläuft, nicht im 
Verrechnung fommen fönnen, und es wird daher diefe neue 
Etatöpofition auch nicht beanftandet. 

Kapitel II. g. 2 Ziff. 3. 

Bei nur vorübergehenden ganz leichten Etkrankungen 
der Zöglinge, tft die Unterbringung derfelben im Kranfen- 
hauſe in “Donauwörth weder dienlich noch nothwendig und 
gewöhnliche chirurgiſche Berrihtungen fünnen auch füglic, 
ohne daß der Zögling das Gut verläßt, und dabei den 
cheoretiſchen Unterricht unterbricht, dort vorgenommen werben. 

Die in diefem Betreffe im Etat aufgenommenen 10 fl. 
für außerordentliche Kurfoften und Anſchaffung von Kleinig- 
feiten aus der Apoihefe werden daher nicht beanftandet. 


. Kapitel IV. 


Der Betrag von 20 fl. Unterflügung für arme Zöp- 
linge an Kleidungsftüden kann, wenn es die Nothwendig⸗ 
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feit erfordert, unbeanftandet zu biefem Zwede feine Ver⸗ 
wendung finden. — 


Kapitel V. 8. 6. 

Bei der Wahrnehmung, daß das vorhandene von 
Neudeck übernommene Hausgeräthe Inventar dem Bedürfs 
niſſe nicht gonz entſpricht und der Ubnüpung ftarf unter 
worfen ift, folglich neue Anfhaffungen und Reparaturen 
unvermeidlich find, wird der Anfap von 20 fl. für biejen 
Zwed in vorliegendem Etat genehmigt. 


Kapitel V. $. 2: 


Gemäß $. 9 der organiſchen Beflimmungen der Kreis» 
aderbaufcpule ift den Zöglingen die Reinigung der Wäſche 
zugeſichert. Das Defonomiegut bezieht jedoch für Berföftig- 
ung eine Zöglings aus der Schullaſſa nur jährlid 130 fl. 
während das Koſtgeld eines Zöglings 150 fl. betragt. Es 
bat folgli die Schule aus den ihr verbleibenden 20 fl, 
auch die Wäfche zu befixeiten, und es ift deßhalb auch nicht 
zu beanflanden, daß für Reinigung der Leib- und Bett 
wäfche der Zöglinge der Aufwand an Waſcherlohn und 
Seife mit jährlih 60 fl. oder 5 fl. für einen Zögling an 
die Defonomie-Baffe vergütet werde. 


Kapitel VI. $. 5. Ziff. 2. 


Die neue Pofition von 4 fl. Beitrag der Schule an 
der Berfiherungs- Summe des Wohngebäudes pro 7800 fi. 
bat unter Bezug auf die vorjährigen Landraths » Berhand- 
lungen vom 15. Juni Seite 63 außer Anfag zu bleiben. 


B. Einnahmen. 


Königliche Regierung legt zum Erigenz-Etat der Kreis. 
aderbaufhule einen vom Verwalter Kerler verfaßten Vor⸗ 
anſchlag über die Erträgnifie des f. Kreisgutes Rambof für 
das Verwaltungsjahr 1564/45 vor, welcher einen Activreft 
von 1625 fl. 23 kr. in Ausficht ſtellt. Obgleich durch diefe 
Summe die zu erwartende 3%, Berzinfung der auf daß 
Gut aufgeiwendeten Summe von circa 59,000 fl. nicht 
vollfländig erreicht wird, fo will Landrath doch In Rüdficht, 
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daß ſich Diefe Summe dem Sollbetrage von 1740 fl. anı 
nähert und daß eine höhere Gutsrente nur allmählig dann 
eintreten könne, wenn durch eine längere Bewirihichaftung 
und. allmählige gründliche Bodenverbefierung, Bermehrung 
des Bichftandes und fonftige Meliorationen bie Ertrag. 
fähigkeit ded Gutes überhaupt nachhaltig gehoben, eine 
weitere Erhöhung dieſer Summe pro 18%1/,, nicht bean ⸗ 
tragen, und begnügt fih daher mit dem. zu verhoffenden 
Ertrag von 1625 fl. 23 fe. — 


Kapitel V. 


Die Berföftigungs» und Berpflegungsbeiträge wurben 
von 8 felbfijahlenden Zöglingen & 150 fl. mit 1200 fi. 
eingefegt. — Unter Hinweifung auf $' 11 der Eapungen, 
welche die Verleihung von mehr als 3 Kreiplägen nicht ges 
ftatten, und in Erwägung, daf eine Abänderung biefer 
Sagungen im Interefie der Schule zur Zeit nicht als ber 
gründet uud wunſchenswerth erfcheint, und daher auch nicht 
zu beantragen ift, wird gleich dem Borjahre der Berpfleg- 
ungs-Beitrag von 9 zahlenden Zöglingen mit 1350 fl. in 
den Etat aufgenommen. 

Wird der Etat nach den hier befhloffenen Menderungen 
zufammengeftellt, fo entziffern feine Musgaben eine Summe 
von in SE i ? . 3889|. 2 Ef. 
während das Grgebniß der Einnahmen 
fi nur auf . R . 2975, 23 
beläuft und daher ein Paffiorefi von 93. 39 
befteht, welder, nachdem ein anderes Dedungsmittel nicht 
vorhanden if, als Poftulat für die Landwirthſchaftsſchule 
in das Kreisbupget für das Etatsjahr 1891/45 einzufeßen if. 

Nachſtehende Anträge find noch eingegangen: 

1) Der Antrag des Ranpraths » Mitgliedes, Decan 
Schmidt: 
die Aufhebung des Reverfes bei den beutfchen Schul 
lehrern, die von einer Patronats- auf eine gl. Stelle 
übertreten wollen, 
wurde an den I. Ausichuß abgegeben. — 

2) Der Antrag der Landraths-Mitglieder Deffner und 
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Stadelmeyr auf Herflellung eines weiteren Ab⸗ 
zugolanals von der Schmutter und obern Donau in 
bie umtere Donau bei Nordheim beirefiend, wurde 
an ben IV. Ausſchuß abgegeben. 

3) Der Antrag des Landraths » Mitgliedes Bernhard 
Mayer und Eonf, die Herfiellung einer Eiſenbahn 
don Pafing über Buchloe nad Memmingen bes 
Ireffend, wurde an den VI Ausihuß abgegeben. 

4) Der Antrag des Landraths ⸗Mitgliedes Rau, die Bitte 
ber Gemeinden Heimertingen und Riederrieven um 
Zutheilung zu dem igl. Bezirlsamte, Rentamte und 
Landgerichte Memmingen, wurde an den VI. Aus— 
ſchuß abgegeben. 

5) Das Gefuch der Gemeinde Lehmingen, um Erhöhung 
des jährl. Kreisyufhufies zur Aufbringung des Con⸗ 
grual · Betrages des dortigen Schullehrer⸗Einkommens, 
angeeignet von dem Landraths⸗ Mitgliede Wurm, 
wurde an den J. Ausſchuß abgegeben. 

6) Der Antrag von dem Landrath6-Mitgliede Arnold, 
den Bau einer Eifenbahn von Kempten nah Reuti 
als Fortfegung der projectirten Innsbruder » Reuti- 
Bahn zum Anſchluße an die bayerifche Suͤdbahn, zu⸗ 
gleich an die Kempter / Ulmer Eiſenbahn, 
wurde an den VI. Ausfhuß abgegeben. 

7) Antrag des Grafen von Arco» Stepperg, 
den Anfchluß der Gifenbahn und Verbindung von 
Donauwörth bie Ingolftadt über Neuburg betr., 
wurde an den VI. Ausſchuß abgegeben. 

8) Der Antrag des Sandrath- Mitgliedes Schaflitzl, 
die Straße von Oberflaufen, k. Landgerichts Immen: 
ftadt, durch das Weiſachthal nah Bregenzerwald zur 
Staatöftraße zu erheben, 
wurde in den IV. Ausfchuß abgegeben. 

9) Der Antrag des Landraths/ Mitgliedes S chafligi, 
Bewilligung der tarfreien Beförderung beurlaubter 
Eolvaten auf den kpl Eifenbahnen betr., 

Wurde an den VI. Ausfhuß abgegeben. 
10) Der Antrag des Landramh6-Mitgliedes Stuhler, 
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die Beränderung der Vezirlo⸗ und Landgerichts⸗Spren⸗ 
gel betr., ‘ 
wurde an den VI. Auoſchuß abgegeben. 

11) Der Antrag des Landraths⸗Mitgliedes S tuhler, 
bie Verbeſſerung ber Stellung der Thierärzte betr., 
wurde an den II. Ausihuß abgegeben. 

12) Der Antrag desfelben Landrath6,Mitgliedes, die Ver⸗ 
legung der Eiſenbahnſtation Gabelbachkreuth nad 
Gabelbach betr., 
wurde an den II. Ausihuß abgegeben. 

13) Der Antrag der Landrath6- Mitglieder Stobäus 
und Graf von Arco⸗Stepperg, 
das Notariatsgeſetz und Aeuferung über die Wirkun⸗ 
gen dieſes Geſetzes in Verbindung mit den Aeußer⸗ 
ungen des Randrathes hierüber im vorigen Jahre, 
wurde an den VI. Auoſchuß abgegeben. 

14) Der Antrag des Landtaths /Mitgliedes Mar Deu, 
ringer, 
bie Herftellung einer Eiſenbahn von Günzburg über 
Donauwörth, resp. nad Regensburg, 
wurde an den VI. Ausſchuß abgegeben. 

15) Der Antrag des Landraths · Mitglledes Joh, Repom. 
Mayr von Monheim, 
die Mufftellung eines zweiten Arztes in der Stadt 
Monheim betr, j 
wurde an den V. Ausſchuß verwieſen. 

16) Der Antrag des Landraths⸗Mitgliedes Schaflitzl, 
den Vollzug des Artikels 156 des Polizeiſtrafgeſetz ⸗ 
buches betr., 
wurde an den II. Ausfchuß abgegeben 

17) Der Antrag des Landraths · Mitgliedes Stuhler, 
einen Beitrag aus Kreisfonde zum Straßenbau für 
den Diftrift Zusmarshaufen betr, 
wurde an den VI. Ausfhuß abgegeben. 


18) Der Antrag des Landraths · Mitgliedes Joſeph Deu- 
tinger, 
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Erhöhung des: Kreisfonbsbeitrages für bie Straße 
von Ehwabmünden nah Midhaufen betr, 
wurde an ben IV. Ausſchuß abgegeben. 

Siemit wurde gegenwärtige Sitzung gefchloffen und 
die nächfte auf Montag den 20. Juni I. Is., Bormittags 
410 Uhr, angejept. 

Als Regierungd-Rommifjäre waren anweſend 


der f. Regierungsrath Saile, 


von " von Burdtorff, 
rn Regierungs-Affeffor Luth ar di 


v. Zoller, Landraths-Praͤſident. 


Biſchofl. gelſtllcher Kath und Dekan 
Meſſerſchmid, Sett 


Sechſte öffentliche Sitzung. 


Augsburg, den 20. Juni 1864. 


Bei der auf den 20. Juni I. I. Vormittags 10 Uhr feſt⸗ 
geſchten Plenarſitzung des Landrathes find mit Ausnahme 
eines Landraths- Mitgliedes, welches ſich bei dem Laudraths⸗ 
Präfidenten enıfhuldigen ließ, alle übrigen Mitglieder er- 
ſchienen. 

Nach Verleſung des Protololls über die V. öffentliche 
Sitzung, welches die Genehmigung ber Landraths ⸗Verſamm⸗ 
lung erhielt, gab der Vorſitzende befannt, daß kurz nach 
dem Schluffe der- letzten Eigung und des Termine, welcher 
In der erften öffentlichen Sipung für Einbringung von 
Anträgen der Mitglieder durch Beſchluß der Berfammlung 
feftgefegt worden war, noch ein Antrag der Landraths⸗ 
Mitglieder Frickhinger, Arnold, Keller umd 
Schafligl, 

die Erhaltung des Zollvereins in feinem bis— 
berigen Beftande betr. 
übergeben worden fei, und ftellte die Frage, ob die Ber 
fammlung diefen Antrag dem VI. Ausfchüffe überwelfen, 
oder demſelben, als Yerfpätet‘ eingebracht , Feine weitere 
Folge geben wolle, beſchloß nach furger Debatte. die Ver⸗ 


fammlung, dem Antrage, als verfpätet eingebracht, eine 
weitere Folge ‚nicht zu geben. 

Hierauf erftattete das Landrathsmitglied Ergberger 
im Namen des II. Ausichufies, Vortrag über bie Rechnungs» 
Nachweiſe, welchen Yanpraih in; nachſtehender Faſſung 
beitrat : 


I. Ueber die Rednung der ddmaffirten Bau 
fonds der Kreid-Irrenanftalt Irſee pro 1892/6s. 
I. Einnahmen. 
Activfaffabeftand 16 fl. 31 ir. 
Kreiefonts-Zufchüffe 4,30, — u 
Zinfe aus deponirten Geldern 661 „18, 
Zurüdgenommene Depofien 12,090 „ n 
47,067 fl, 49 fr. 
IL. Ausgaben, 
. Auf die Verwaltung . 
Auf den Zwei . 
Angelegte Depofiten 


Till. 


45 fl. 37 fr. 
13,602 „, 
3,330 „ „ 
416,948 fl. 33 fr. 
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Die Rechnung ſchließt ab mit einer 


Einnahme von . 17,067 #. 49 h. 
Ausgabe von 16,948 „ 33 „ 
Aktivreft 119 fl. 16 fr. 


Es befteht gegen die ſe Rechnung keine 
U. Ueber das Bermögen des Marimiliand 


Erinnerung. 


Hilfsmagazin. 
(Kreisgetreide-Magazin pro 1862/,,.) 
Til. 1. ActivoRafabeftand '. 10 fl. 54 fr. 
'» 4 Zinſen aus Aciv-Rapitalien 2,761 ,, 49 „ 





v 7. Aus heimbezahlten Activ— 
Kapitalien 1,000 „ — u 
3,772 fl. 43 fr. 

Ausgaben. 
Titl. 6. Aus hingeliehenen |; Activ⸗ 
| Kapitalien 3,700 fl. — fr. 
„ 7. Eonſtige Ausgaben 96 — 
Bf Mr. 
Die Rechnung ſchließt ab mit einer 

Einnahme von . 3,772 fl. 43 fr. 
Ausgabe Ce a ae 3,756 n — 9 
Actwreft 16 fl. 43 fr. 


Die Rechnung weist ein Vermögen von 71,700 fi. 
am Schluſſe des Jahres 18627.3 aus, gegen das Vorjahr 
eine Mehrung von 2700 fl. dus Zinſen. 

Es beſteht gegen dieſe Rechnung keine Erinnerung. 


Achtlvreſt 
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Ueber bie Rechnung der tgl. Kreishilfe, 
Kaffa. 


einer 


m. 


Diefelbe fließt mit 
_ Einnahme von 
Ausgabe 


14,135 fl. 36 fr. 4 Hi. 
9,650 „ 49 „1 " 
: + HASIN.ITE. — HL 
Da gegen die Rechnung nichts zu erinnern iR, wird 
bie Anerkennung berfelben beſchloſſen. 
Die Ergebniffe der Rechnung zeigt Beilage Lit, A, 


IV. Ueber die Rechnung des fgl. Kreis» Taub- 
fummen»Infitute. 


Die Ergebniffe diefer Rechnung zeigt ‚Beilage Lit, B. 

Diefelbe ſchließt mit einer 
Einnahme von . 

Ausgabe von 
Activrefl von ee 5 

Es befteht gegen die Rechnung keine 
wird diefelbe fomit anerkannt. 

Hiemit wurbe die naͤchſte Plenarfigung auf den 21. 
Zuni I. J. Nachmittags 3 Uhr feftgejegt und gegenwärtige 
geſchloſſen. 

Als kgl. Regierungs /Kommiſſät war anweſend der 
fgl. Regierungsrath von Kolb. 


v. Boller, Landraths-Präfident, 


Bliſchoͤfl. geiſtlicher Ralh und Dekan 
Mefferfchmid, Sekretär. 


I 


7,201. fl. 173/, fr. 
6562 " 376/g " 
638 fl, 395), fr. 
Erinnerung und 





Beilage A. 
Zufammenftellung 


der fämmtlichen Einnahmen und Ausgaben bei der Kreis-Hilfsfaffa von Schwaben und Neuburg 
pro 16%%/43- 


Soll» Wirfliche 
Einnahme. Einnahmen. Einnahme. Ausftände. 


Dotationswflüfle - - - 
Zinfen von Attiofapitalien . 
Heimberahlte Attivfapitalien 
Aus Annuitäten, nämlid: 
a) Annuitätenzginfe 
b) Annuitätenfapitalien 
Aus Realitäten und Nebten. - . - "ne" 
An Zinfen von deponirten Kapitalien bei der Banf 
Sean ei KRapitalien bei öffentlichen Kaffen 
ufällige Einnahmen a 


Summa der Abiheilung I. 


Hiegu Summa der Abtheilung 1. aus dem Beltand der Borjahre 


— — — —— 


Summa der Einnahmen 
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Eoll- 


Aus gab Wirkliche 
usgade. 


Ausgaben. Ausgabe. 


Ausftände. - 






8728/48) 4] Anichen bei Riftungsmäßigen Perfonen 
——)—] Rapitalsanlagen bei Öffentlichen Kaffen 

-200)—|—| Remuneration des Rendanten . . , 
43/28] A] Regieloten . . . .. . 
678132] 1 Abichreibpoften und Rachläffe 
——/ | Zufällige Ausgaben . . . . 








Summa der Ausgaben 















Abihlug, 






Einnahmen . . . 14135 fl. 36 fr. 1 H. 
Ausgaben . . . 3650 fl. 49 Fr. 1 hi. 
fr. 


Aktivreſt 4484 fl. 47 it. — Hi. 
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Beilage Lit. B. 
Zufammenftellung 
der Einnahmen und Ausgaben des Kreid-Taubflummeninftituts Augsburg pro 18°%/,;. 










Soll nad) dem 
- Bortrag der Einnahmen. IR ein 
wirflichen 8 angen 
Etat | An ſalle. RUE 
f. Tech fl. | fr. 
—-] 859409] Aus dem Borjahre . 
28561] 2856 — Fundationszufhüfle, . 
290—| 306,45 Kapitalienrenten . - 
—i-] 1700 — eur Rapitalien 
2301— 308.30 enten aus Realitäten 
-i- — — Renten aus Rechten - 
_— 933 Arbeitöverdienft der Zögli 
—— 20— Verpflego koſten ⸗Erſaͤtze — a [5 415 Sie) 
100 617 Kleidervorſchüſſe . - 
8004 909 57 Collette 
1 u— Schanfungen . a a 
| ufligee. ne 


—r- =] 722397 Summa aller Einnahmen 








Eoll nad dem 


Etat, 


wirfliben | 


Bedarf des 
Jahres. 


Bortrag der Ausgaben. 


Auf den Beftand der Vorjahre 
Befoldungen 

Schreibmaterialien, Bucdinder x. 
Preifebüher . . Er 
Inventar, ehrapparat . 
Unterhaltung der Gebäude —J 
Beheizung . € . 
Beleuchtung. 6 
Kranfenpflge . 

Anſchaffung von Kleidern x. 
Berrfournituren, Wilde . . 
Unterftügung und Verpflegung . 
Material zum Arbeitsunterrict . 
Lehrgelder für die Söglinge 
Paffivreihnifle . ss 
Kapitelausleihungen . — 
Nachläſſe . . EEE 
Zufälliges . 


Abgleichung. 


7201 
6562 


Alten 638 


Einnahmen 
Ausgaben 


Wirfliche 
Ausgaben. 


Summa aller 


fl. 17%/5 fr. 
fl. 376/8 fr. 
fl. 30%, fr. 
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Siebente öffentliche Sitzung. 
Augsburg, den 21. Juni 1864. 


Der auf den 21. Juni L. 36. Nadhmittagd 3 Uhr 
feftgefegten Pienarfigung haben mit Ausnahme von drei 
Sandrathsmitgliedern, welche von dem Landrathöpräfidenten 
vom Erſcheinen dispenfirt wurden, alle übrigen Landraths⸗ 
mitglieder beigewohnt. 

Nah Berlefung und Genehmhaltung des Protocolles 
der vorausgegangenen Sitzung referirte Das Landrathsmit⸗ 
glid Decan Shmibdt: 

4) Ueber bie von der fgl. Regierung mitgetheilte Ver⸗ 
theilung des Staatszufhuffes zu Diſtrictoſtraßen nach 
dem Finanzgefege vom 10. Rov. 1861 ; 

2) über das Poſtulat der fgl. Regierung von 7000 fl. 
zu Difteictöftraßen aus Kreisfonds ; 

3) über einige Anträge, eingebradht von einzelnen Land⸗ 
tath6mitgliebern. 

Ad Nr. 1. 

Nah eingehender Beſprechung des erften Gegenftandes 
trat verfammelter Landrath dem Ausfchußgutachten in nach⸗ 
ftehender Faſſung bei. 

68 find von den 50,000 fl., welche aus dem Etaatd« 
zufhuß ron 450,000 fl. den ſchwäbiſchen Kreis treffen, im 
Einverfländniffe mit dem im Jahre 1862 verfammelten 


Landrathe bereit . R : 16,100 fl., 
und weiter mit der Zuflimmung des Land» 

rathes pro 1863 27,600 fl., 
mithin die Gefammtfumme von 43,700 fl. 


verwendet worden. — Rach Abzug biefer 43,700 fl. befleht 
noch ein Nctivreft von 
6,300 fl. 

Aus diefem Refte fordert die kgl. Regierung für das 
laufende Jahr zunäcft einen Zuſchuß von 2000 fl. für die 
Diſtrictoſtraße von Schwabmünchen nad) Ziemetshaufen, da 
der Diftriet Echwabmünchen einer ergiebigen Unterftügung 
bei Herftellung diefer Straßenverbindung dringend bedarf, 


denn diefe Straße bringt die umfangreiche fogenannte Staus 
dengegend einerfeits mit der Eifenbahnftation Shmabmünden, 
anderfeits mit jemer zu Dinfelfcherben und dem Marfte 
Krumbach. in Verbindung, und iſt der heurige Aufwand 
für Verlegung der Straße am Leithenberge auf 

6037 fl. 30 fr. 
veranſchlagt. 

Weiter wurde aus dieſem Mefte von 6300 fl. für die 
Diftrietöftrafe von Wending nach Nördlingen ein Beitrag 
beanfprucht, weil feit der Erbffnung ber Eiſenbahn von 
Nördlingen nah Württemberg die Frequenz mir ſchwerem 
Fuhrwerk, inshefondere für den Transport von Solenhofer- 
Steinen fehr zugenommen hat, und beren Unterhaltung 
fortan einen bedeutend höheren Aufwand in Anſpruch nimmt. 
Eine beftimmte Summe wurde biefür nicht eingefeht, weil 
die Koflenvoranfchläge darüber noch nicht hergeſtellt find. 

Da noch mehrere gleihberecktigte Anträge auf Bemil- 
tigung von Zufhüffen aus den für Difrictößraßen, welche 
auf Elſenbahnen influiren, beitimmten Staatsfonds von 
50,000 fl. vorliegen, mußte bie fgl. Regietung bei Ber 
theilung des Reftes von 6300 fl. das Bertheilungsproject 
modificiren und zwar zunächft mit Rüdfiht auf bie vom 
Bezirfdamte Krumbach geftellten Anträge um Berbefferung 
feiner Diftrictöftraßen, und zwar bezüglich der Straßen von 
Krumbach 

a) nach Dinkelſcherben, 
b) nad Günzburg, 
c) nach Babenhanfen. 

Um allen Anträgen Rechnung zu tragen, wurbe fols 

gende Bertbeilung der 6300 fl. von der fgl. Regierung 


feftgetellt: 
1) für den Diſtrict Schwabmünden 2000 fl. 
D)un „» Krumbach 2000 fl. 
un „Immenſtadt 500 fl. 
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4) für den Diftrict Reuulm  . . ö 500 fl. 
I) u „» Lindau Weiler 300 fl. 
6) un „  Monheim-Nörblingen 1000 fl 
was eine Geſammtſumme von . . 600 fl. 


entziffert, wodurch diefe Reftfumme, mithin der ganze Zus 
ſchuß von 50,000 fl für die laufende Finanzperiode abfor- 
birt ift, 

Landrath befchließt: daß gegen die von Seite der kgl. 
Regierung beantragte Repartition des noch reſtigen Staate- 
fondszufchuffes mit noch 6300 fl., aus dem ganzen Staats⸗ 
zufhuffe von 50,000 fl. feine Erinnerung zu machen fei, 
und dabei nur beftimmt, 

1) daß hievon dem Difricte Shwabmünden für 
die Straße von Shwabmüncden nad Ziemetd« 
haufen, 

2000 fl., 

2) dem Diftricte Krumbach für die Strafen von 
Krumbah nah Dinkelſcherben, dann von 
Krumbah nah Günzburg, und enblih von 
Krumbah nah Babenhaufen, 

2000 |l., 

3) dem Diftricte Immenftadt für die Strafe von 
Sonthofen nah Oberftorf innerhalb des Dir 
ſtricts Immenftadt, 

500 fl., 

4) dem Difiricte Neuulm für die Diſtrictsſtraße von 

Rerfingen über Elhingen nad Rangenau, 
500 Al, 

5) dem Diftricte LindausWeiler für die Straße von 

Wigraper-Bad nah Wangen, 
300 fl, 
und endlich 
6) dem Diftricte Monheim⸗-Nördlingen für bie 
Strafe von Wemding nah Rördlingen, 
1000 fi. 
ausgeanimwortet werben follen. 
Ad Nr. 2. 
Was das Poſtulat der fgl. Regierung von 7000 f. 
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aus Kreisfonds zu Diftrictöftraßen betrifft, fo beſchloß nad 
erfolgter Discufjion über dasfelbe Landrath, daß die 7000 fl. 
ind Kreisbudget pro 18%4/,, einzufegen jeien. 


Ad Nr. 3. 


Die von einzelnen Zandraihämitgliebern bezüglich der 
Strafen eingebrachten Anträge wırden vom Randraihe, wie 
folgt, verbeſchieden: 

1) Der Antrag ded Landrathömitglieves Georg Stuh- 

ler von Schönebad, 

„die Bewilligung eines größeren Beitrags aus 
Kreismitteln zur Unterhaltung der Diſtrictoſtraßen 
des Amtöbezirfes Zusmardhaufen beir.”, 

wurde dahin beſchieden: 

„Es werde dieſes Geſuch ber fgl. Regierung 
„iur Berüdfihtigung bei Vertheilung der aus 
„Kreisfonds pro 1881/45 hemilligten 7000|. als 
Zuſchuß zur Unterhaltung der Difrictöftraßen 
„empfohten*. 

2) Auf den Antrag des Landrathémitgliedes Schaflig! 

von Sonthofen: 

„Die Erhebung der Etraße von Oberftaufen, 
fol. Landgerichts Immenfladt, durch das Weiſach⸗ 
thal nach Bregenzerwald zur Etaatöftraße betr.*, 

wurde nachflehender Befchluß gefaßt: 

„Man kann und muß den von dem Landrathe 
Schaflitzl geftellten Antrag wegen Erhebung 
der Straße von Dberftaufen durh das Weifad)- 
thal in den Bregenzerwald der hohen Etantöre- 
gierung mit Rüdiiht auf die dortigen Verkehrs 
verhälmmiffe zur gnaͤdigſten Berüdfichtigung drin» 
gend empfehlen, und das umfomehr, als zur Zeit 
diefe Straße in die bayer. Süb,Norbbahn bei 
Staufen influirt, den Verkehr der wohlhabenden 
Bewohner des großen Bregenyermaldes im Bor- 
arlberg mit dem ſchwäbiſchen Allgäu vermittelt, 
zur Zeit factiih auch ſchon als Poftftraße benügt 
wird, und dem Bernehmen nach die öfterreichifche 

























Staatöregierung ſich bereitd bereit erklärt haben 
fol, gleichzeitig mit der Gorrection ber bayer. 
Straßenſtrecke auch bie Correction der dortſetzung 
dieſet Straße im Bregenzerwald bethätigen laffen 
zu wollen*. 
3) Der Antrag dee Sandraihs- Mitgliedes Joſeph Deu⸗ 
ringer wurde dahin erlevigt: 
Sandrath hat feinen Grund, bie Entſcheidung der 
fgl. Regierung bezüglich der Strafe von Schwab ⸗ 
münden nad Midhaufen, als auf mangelhafter 
Borausfegung beruhend, an betrachten, und bes 
ſchlleßt defhalb dem Antrage des Landraths · Mit · 
gliedes Joſ. Deuringet feine weitere Folge au 
geben. 


Schließlich wurde noch die hohe Entſchließung der fgl. 
Regierung vom 13. Juni ad Nr. 23,458 — das Geſuch 
der Gemeinde Lechbruck und Genofien um Ablöfung bed 
Brüdenzolls zu Lechbrud, welcher Entſchließung eine höchſte 
Miniſterial⸗Entſchliehung vom 10. Mai d. J. „Geſuch der 
Gemeinde Lechbrud und Genoſſen um Ablöfung des Brüden- 
zolls zu Lechbruck bett.“ bellag, ins Auge gefaßt, und in 
diefer Hinficht bemerkt, daß dem Landrathe diefe Mits 
theilungen zur befriebigenden Kenntniß gedient haben. 

An diefes Referat Schloß fih das von dem Landraths⸗ 
Mitgliede Mor Deuringer im Namen des 2. Ausichufles 
über die Aderbaufchule auf dem Ramhof erflattete am und 
zwar: 

a) über den Bau eines neuen Stalles auf dem Schul. 
gute Rambof, 

b) über die Rechnung des Defonomie-@uted und ber 
Kreisaderbaufchule dafelbit, 

c) über die Gehaltszulage des Vorſtandes der Aders 
baufchule, 

d) über den Vorſchlag des 2. Ausfhufles: 

die Ablöfung des Welderechtes auf dem Ramhofe. 

Sandrath trat bezüglich vorftehender Gegenftände dem 

Ausſchußgutachten einftimmig bei, und befchlieft: 
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ad Lit. a. 


Der in Rambof vorhandene Rindviehſtall zeigt ſich 
allmaͤhlig dem beſtehenden Bedürfniſſe als ungenügend, 
theitweife als baufällig, in fanitätifher Beziehung für das 
Vieh ungefund und überhaupt in allen feinen Räumlid- 
feiten fo Hein und ungwedmäßig eingeiheilt, daß nur eine 
für den Wirthſchaftsbeirieb ſehr ungenügende Anzahl Ruf, 
Zug ⸗ und Jungvieh dort untergebracht werden lann, in 
Folge diefes auch das Haupterforderniß einer guten und 
rationellen Bewirthſchaftung, und ein Hauptjweig ber 
Landwirthſchaft — die Viehzucht — nur ſehr mangelhaft 
betrieben werden fann, 

Um diefem Uebelftande gründliche Abhilfe zu geroähren, 
beſchließt Landrath auf Grund des vom Berwalter Kerler 
in dieſem Betreffe vorgelegten Berichtes und perfönlicher 
Einfihtsnahme vieler Sandraths-Mitglieder von dem Zus 
ftande des gegenwärtigen Stalles, fowie nach eingehender 
Würdigung der dortigen Wirthfhafts-Verhättnifle: 


I. 


Es foll der von der kgl. Regierung durch Anſchreiben 
an den Landrath vom 13. dd: Mis. profeftirte Neubau 
eines Stalles im Ganzen nad) den vorgelegten Plänen, 
jedoch mit folgenden Wenderungen und Ergänzungen vor 
genommen werben: 

a) Das neuguerbauende Gebäude ſoll durch zwei einzu 
bauenbe Feuermauern auf dem rechten Flügel von ber 
Scheune und auf dem Iinfen Blügel von den Pferd⸗ 
und Schweinſtallungen gänzlich abgeſchieden werden. 

b) Das neue Gebaäude ſoll mit Dacht innen verjehen, 
und deren Ausgüſſe, je nach Bedürfniß, in die Güllen- 
grube geleitet werben, 

c) Die newanzulegende Düngerftätte fowie die Gülens 
gruben find nicht, wie beantragt, in den inneren 
Hofraum zu verlegen, fondern außerhalb des Gr 

däudes nach Weſten in entſprechender Weiſe fo an⸗ 
zubringen, daß insbeſondere für forgfältige Auffangung 
der Jauche Borforge getroffen werde. Wegen diefer 
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Verlegung der Dungfätte an den bejeiäneten Plag 

il das Gebäude an der Weſtſeite mit einem ent» 

ſprechenden im Plane nicht vorgefehenen Ausgangss 

thore zu verfehen, 

d) Beim Reubau ift dahin Borforge zu treffen, daß 
der in den Pferd» und Schweinſtallungen anfallende 
Dünger ohne beionderen Umweg ‘auf die neue Dungs 
fätte verbracht werden fann, und daß endlich 

e) mit Bornahme des Baues auch zugleich die Her- 
flellung eines hinlänglich tiefen, ergiebigen Pumps 
brunnens in swedmäßiger Entfernung vom Stalle 
für die Tränfung des Biches bewirkt werde, 


I. 


Der Bau fol im nädfifommenden Brühjahre ausge» 
führt und unter Befthaltung an dem revibirten Koftenvors 
anſchlage von 10,600 fl. an den Wenigſtnehmenden zur 
Ausführung in Accord überlaffen werden, zu welchem Bes 
huſe die Ansichreibung noch vor dem heutigen Winter vors 
junehmen if, Es wird dabei angenommen und erwartet, 
daß die zu 630 fl, veranflagten Naturaleiftungen von 
der Butsverwaltung ohne Anftand beftritten werden fönnen, 


IN, 


Zur Beftreitung der Baufoften bewilligt Sandrath die 
Summe von 10,000 R., welche in ganz gleichen Jahres⸗ 
Hälften von je 5000 fl. zur Zahlung gelangen, und wovon 
daher 5000 fl. in das Kreisbudget pro 1864/,, eingefeßt 
werden follen. 


ad Lit, b, 


Die kgl. Regierung übergibt dem Sandrathe mittel 
Anſchreiben vom 13. d6. Wis. die Rechnungen des Schul⸗ 
und Dekonomiegutes Rambof für 186%/,, und 1863 /,, 
unter der Mittheitung, daß die im vorigen Jahre beantragte 
Berlegung des Jahresſchluſſes vom lehten März bis auf 
den lehten Gebruar wieder zurüdgenommen fei, indem es 
fh} herauoftellte, daß der anfänglich feftgefepte Rechnungs⸗ 
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termin 1. April bie legten Mär; ordentlich eingehalten 
werden fönne, 

Das jährliche Defizit am Etat der Rreisaderbaufcule, 
welches hauptſãchlich durch das Defonomiegut erhalten wer⸗ 
den fol, wird durch Kreiszuſchüſſe gedeckt und es wurde 
zu dieſem Zwecke für das Etats jahr 10 /der Betrag 
von 772 fl. 49 kr. in das Kreisbudget zur Verwendung 
aufgenommen. — Die vorgelegte und vom Ausoſchuſſe ge- 
prüfte Rechnung für das Butsverwaltungs-Fahr 186,,,, 
welche mit dem legten März 1864 ſchließt, läͤßt jedoch er⸗ 
ſehen, daß das Delonomiegut wegen Mindererträgnif nicht 
im Stande war, den veranj&lagten Ertrag von 1740 fl. 
an die Schule abzugeben und daß nachdem die 2, Hälfte 
bed für 1865%/,, bewilligten Zuſchuſſes von 772 fl. 48 fe. 
für das gegenwärtige 2, Gemefler der Rambofer-Schule, 
nämli vom 4. April bie legten September 1864, zur 
Berwendung kommen muß, für das Jahr 1863, eine 
Mehtausgabe von 473 fl. 59 fr. befieht, welche durch 
nachträgliche Bewilligung eines Kreiozuſchuſſes nun zu 
deden ift. 

Nach näherer Ermägung biefer Angelegenheit beſchließt 
Landrath die Ueberweiſung der bei dem Schulgute pro 1868/,, 
vorhandenen Mehrausgabe von 473 fl. 59 fr. auf die 
noch unverwendete Reitfumme jener 4500 fl., welche Lands 
zath durch Beſchluß vom 14. Juni 1862 für die Bedürfr 
niffe der Schule und des Gutes Ramhof ausdrüdlih ber 
Rimmte, und verfügt zugleich, daß dem Antrage der kgl. 
Regierung entfpreddend die noch vorhandenen 4487 fl. 
551/2 fr. aus dem Activreft der Kreisfonds · Rechnung füt 
1863/,, ausgefchieden und zur Verwendung für die ſpe⸗ 
ziellen Bedürfniſſe des Oekonomie⸗Gutes Ramhof, ſowie 
für Die dortige Schule, reſervirt bleiben. 


























ad Lit, c. 


Die fol. Regierung empfiehlt dem Landrathe durch 
Anſchreiben vom 13. de. Mis. ein Bittgeſuch des Vor⸗ 
ſtandes der Ackerbauſchule Kerler um Nachbewilligung 
einer Gehalts zulage für 1869/45 zur Berückſichtigung. 
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Landrath befchließt auf Vortrag des 2. Ausſchuſſes: 
in Erwägung, daß Verwalter Kerler laut Landrathöbes 
flug vom 14. Juni 1862 anfänglid mit einer Remu- 
neration von monatlich 40 fl. angeftellt, vom Dftober 1862 
anfangend aber nur in ben jährlichen Gehaltobezug von 
400 fl. eingewiefen wurde, die Erträgniffe des Rambofes 
dagegen im Jahre 1862/45 Feine ſolche Höhe erreichten, daß 
ein Zantiemenbeyug für Berwalter Kerler fich hieraus 
berechnen ließ, dem Geſuche des Berwalters Kerler zu 
entfprechen, und in Rüdficht feiner Kamilienverhältniffe und 
feiner entwidelten Thätigfeit demfelben nachträglih eine 
Remuneration für das Etatsjahr 1862/,, mit 200 fl. an« 
zuweifen und zu bemwilligen, daß deren Zahlung aus den 
vorhandenen 4467 fl. 351/, Fr. erfolgen foll, welche zur 
Berwendung für das Schulgut Ramhof nod vorhanden, 
und zur Zeit unter dem Activrefte der Kreisfonds-Rechnung 
pro 18%%/,, enthalten find, 

ad Lit. d. 

Die Befiger der Waldbacher Höfe haben auf 22 Tgw. 
66 Dez. Grundflüde des Rambofes, welche in den Jahren 
1861 und 1863 erft käuflich erworben worden find, das 
Weiderecht und üben dafjelbe zur Laft und Beſchwerde des 
Gutes auch wirflih aus. — Um nun f. 3. die Weide 
felbft benügen und in der Bebauung. diefer Feldgründe, 
wie ed erforderlih ift, ganz ungeftört wirken zu fönnen, 
beſchließt Landrath aufolge des Ausihußgutachtens, igl. Res 
gierung zu ermädtigen, Verhandlungen über die Ablöfung 
diefer Weiderechte einzuleiten und die Ablöfung wenn thun⸗ 
lich zu bewerfftelligen. 

Zur Bezahlung der Ablöfungsfumme wäre - die noch 
vorhandene Baarſchaft jener Summe von 3600 fl. zu ver 
wenden, welde Landrath duch Beſchluß vom 25. Juni 
v. 3. zum Anfauf von 10 Tgw. Aeder in das Kreisbudget 
pro 186%/,, einftellte, 
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Hierauf referirte das Landraths - Mitglied Stobäus 
im Namen des II. Ausfhuffes noch über die Mitteilung 
ber fgl. Regierung: 

„die Borforge für die bienflunfähigen Lehrer an 
den Lanbwirthfdhafte-, Gewerbd- und Handels⸗ 
Schulen, fowie für die Reliften dieſer Lehrer 
betreffend.” — 

Rah eingehender Beſprechung dieſes Gegenftandes 
bejchließt Landrath dem Ausfchußgutachten anſchlleßend, 
wie folgt: ‘ 

In Erwägung, daß in der dießjährigen Berfammlung 
ſchon die Erhöhungen der Serennial » Zulagen bewilliget 
worden find, daß in jüngfter Zeit der neue Schulplan er- 
ſchienen ift, defien Wirkungen zur Zeit ebenfowenig erfannt 
werden fönnen, mie die Stellung, welche die betheiligten 
Städte den Gewerböfchulen gegenüber einnehmen werben, 
und daß-überhaupt Anftand genommen werden muß, für 
den fommenden Jahrgang noch weitere neue Belaftungen 
auf die SKreiögemeinde zu nehmen, fei in die Berathung 
des vorliegenden Antrags von Eeite des verfammelten 
Landraths für heuer nicht einzutreten, gl. Regierung viel» 
mehr anzugehen, dem Landrathe im nächſten Jahre geeig- 
nete Vorlage zu machen. 

Hiemit wurde gegenwärtige Sigung geſchloſſen und 
die nächfte auf den 22. Zuni 1. 3. Morgens 8 Uhr an 
beraumt, 

Als Fol. Regierungs-Kcmmiffäre waren anmwefend: ber 
igl. Regierungsrath Fche. von Sedendorff und ber fl. 
Regierungs-Affeffor Luthard. 


dv. Zoller, ‘Präfident des verf. Landrathe. 


Diihöfich geiſtlicher Rath und Dekan 
Mefferfchmid, Sekretär. 








Achte Öffentliche Sitzung. 
Augsburg, den 22. Zuni 1864. 


Bei der auf den 22, Juni L. 36. Vormittags 8 Uhr 
feftgefegten. Plenarfigung des Landraihes find mit Auo⸗ 
nahme eines, Landraths /Mitgliedes, welches von dem 
Landraths-Präfidenten dispenfirt wurde, alle übrigen Mitz 
glieder desjelben erſchienen. 

Das Protocol der vorigen Sitzung wurde verlefen, 
genehmigt und vorfhriftsmäßig . unterzeichnet. 

Hierauf referixte das Landrathamitglied Dekan Gratz 
Namens des I. Ausſchuſſes über Erziehung und Bildung, 
und Landrath, dem Ausfhußgutachten beitretend, aid 
wie folgt: 

I. Deutfde Säulen. 

Für die deutjchen Schulen beträgt der Gefammtbedarf 
nad dem Poftulate ber igl Regierung 103,788 fl. 48 Tr. 3b, 
welche 

a) aus Staatsfonds-Zufchüfien im Betrage von 78,438 fl. 

52. 2bl., 

b) aus Kreisfonds mit 25,349 fl. 36 fr. 1 DI, 
su fhöpfen find. 

Gegen das Borjahr ergibt. ſich fomit ein Mehrdedaef 
von 15,090 fl. 21 kt. 2dl., welche Summe ſich aber wegen 
neuerer Zuſchuſſe aus Staatsfond auf 106,586fl. dä. 
3 bl. erhöht. 

Landrath faßt nun über die nachfolgenden eingelnen. 
Pofitionen: folgende Beſchlüſſe: 

1. Die fundationsmäßigen Reichniſſe zu 5288 fl. Ir. 
2dl. haben feine Aenderung erlitten, wie auch ‚ber Anfchlag 
der Dienfwohnungen und Dienftgründe mit 66 fl. 30 kr. 
ſich gleich geblieben iſt. 1 

Wird nicht beanflandet. . 

2) Die Poſition der ländigen Bezüge der beutfchen 
Säulen aus dem Kreioſchulfonde beträgt‘ pro 16% /4s, bie 
Summe von 18,519 fl. 42Fr, 1dl. und hat ſich gegen die 
im Borjahre hiefür ‚genehmigte Summe um 218 fl. 21 fr. 


2», erhöht, .da für die nunmehr errichtete proteftantifche 
Schule zu Donauwörth, eine. Ausgabe von 150fl. und 
wegen bes an die Schullehrer in, Kaisheim, Kloſterbeuren 
und Wöringen in natura abzureichenden Dienftholzes: eine 
Mehrausgabe veranlagt iſt zu 6Bfl. 21 fr. 2 dL., ſonach 
aufammen 218 fl. 21. 2 dl. Findet feine Beanftandung. 

3) Zur Ergänzung und bejiehungsweife Erhöhung der 
Congrua auf bie älteren Gongrunlbeiträge von 300 |., 200fl. 
und 150fl. find pro 1864/45 beantragt: 

a) zur Ergänzungauf die frühere Congrua 32,289], Te, 

 b) zur Erhöhung der Schuldienfibezüge auf die neue 
gefeglihe Gongrua von 450 fl., 350 fl., 250 fl. und 200 fl. 
die Summe von 9500 fl., zufammen 41,789 fl. 57 kr. 

Bezüglih der ad a poftulirten Summe von 32,259 |. 
57 fr. bejchließt Landrath unter Aufrechthaltung der im Bors 
jahre gemachten Willigungs» Beftimmungen (Landraths -Ver⸗ 
handlungen v. 3. 1863, Eeite 35, Ziffer 3) diefelbe un: 
verändert pro 1864/45 zu bewilligen mit 32,289 fl. 57 kr. 

Das sub b. angeführte Poftulat für Erhöhung der 
Eongrua in geſetzlicher Weife erhält zu 9500 fl. gleichfalls 
Willigung. 

Auf den im Vorjahre vom Landrathe geäußerten 
Wunſch um Borlage eines vollftändigen Erigenz-Etats der 
Schulen aller jener Gemeinden, welche die Unterflügung des 
Kreiſes zu Erfüllung der ihnen geſehlich obliegenden ‘Pflicht 
zur Dedung ded Bebarfes ber Schule beanfpruchen, hat 
die fol. Regierung bie eingeholten Erigenz ⸗Etats zur Ein- 
ſichtnahme vorgelegt, und Ueberſichten mitgetheilt, wonach 
von vielen Gemeinden 

a) auf neue Zufchäffe mit 3002 fl., 
b) auf Erhöhungen biöheriger Zufigüffe zu 2221 fl., zur 
fammen 5223 fl. Anträge geftellt wurden. 

Eine fo große meue Laſt aber, welche bis jept ſchon 
auf Unterftügungen der Gemeinden zur Gongrua für bie 
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Sculdienſie 41,789 fl. 57 fr. beträgt, wiiterhin noch auf: ') 


den Kreis zu übernehmen, ift von der gl. Regierung mar 


‚nicht begutachtet, da inebefondere derfelben die Prüfung 


A ver Erigengetatö zum Behufe einer neuen Repartiiion in 
\ eingehender Weiſe wegen Kinge Der Zeit“ vor der’ Land⸗ 
rathsverſauumlung wicht mieht möglidy, : vaher fich auch 
vLandrath nicht in die Lage verfeßt fieht, jur Zeit auf: vie 
beantragten Sufkenmtion.Beiträgein de Sie von 5223] 
2 eine Wiligung zu machen. 


h In der Griwäyung jedoch, daß eine Reviſton ber bis⸗ 
herigen unftändigen Euftentälionen aus dem Kreißfonde am 
4 die deutichen Schulen nothwendig if, die Beräritigfeit und 
eigene Leiftungsfähigfeit einer Gemeinde nit aus ihren 
Schul ⸗ Cxigenz⸗Etats, auch nicht aud ihrem Schulenftande, 
2 ſondern zunäcft aus dem Sieuerprinzipale im Zufammens« 
A halte init der‘ Sumie alfer Ditecten Abgaben für Gemeinde 
#. und diflrichive Bedürfniffe erlannt werden kann, beantragt 
4 Landrath an die f Regierung dad Anfuchen zu ftellen, 
der nähftjähtigen Landrathe+ Verfammlung bezüglich jeder 
einzelnen Genieinde, welche im Genuſſe einer unftändigen 
4 Suftentation aus dein Kreisfonde ift, ober äne ſolche nach⸗ 
ſucht, Auſſchlüſſe darüber zu ertheilen: 
41) Wie grofi Ras Steuerprincipale Cinel, der, Eintome, 
men» und Kapitalrentenfteuer) in der betreffenden poli⸗ 
tiſchen resp. Schulgemeinde und 


2) Wie groß. die. nach fünfjährigem Durchfehnitte — 
neie jährliche Summe aller directen Abgaben für 
Gemeinde⸗ und diſtrictide Zwecke ius beſondere quch 
der. Armen⸗ und Schulzwecke, des Echulgelded; ber 
Landwehr · Reluition, der in die Gemeindelaſſe fließen⸗ 
den Gemeinderechts -Nutzungen aller Art ii 2 jodann 

3) Wie viel directe jährlihe Abgabe fin Gemeinde⸗ umd- 
difteietive Zwede; nach Maßßabe dieſer Erhehung 

auf den einzelnen Gulden des — — 


trifft? pe i 
4) Wie viele Bamilien zu Du Ruta cons 
curriteu ? ° 
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6) Wie ao" die Nutznießung der Gemeindeglieder aus 
allen Arten vun Gemeinderechten iſt? und endlich 
6) Auf’ Grund welcher ſonſtiger beſonderer Verhaͤltniſſe 
die betreffende Gemeinde an bie Suftentation aus 

Muteln des Kreiſes Anſpruch mircht? 

4: Zur Ecrichtung neuet Schulen wird ein Beitrag 
pro 186/. war nicht beanfprucht; "Dagegen aber Mir 5 
Schulorte/ am welchen wegen zu großer CE Hülerzahl Auf 
Grund des Gefeges vom 16. November 1561, Urt. 2. 
anf. 3 Schulgehilfenflellen zu errichten find, auf gefkäft 
im Betrage von 350f. Antrag geftellt. 

Lanbtach bewilliget zu / dieſem en pib 18yg: 


für Sivesheim . . . - 100 fl. 
„ Wettenhaufen‘. 100 „ 
„ Königsbrunn roteſt Squiey Hp 
' zufammen _ 20 fl. 

‚ Der poftulide Beitrag für Blaichach au 50 

für Eitringen 50.R 
— 400. 


voirb FERN 126 

5. Zur Hallung von Säsntgehilfen: von ‚Seite alter 
dienſtunfaͤhiget Lehrer werben für das Jahr 18546 46869 fl 
um A0 fll weniger als ĩm· Worjahte, weil · die Zahl der 
Unterftügten um baſich vermindert hat, beantragt, und mit 
dem Beuetken bewilliget, daß damit temporär dienſtunfaͤhige 
Schullehrer Beiträge zur Haltung von —— ‚ers 
halten follens . urn 

6. Für außerordentliche: Bunktiins.« Reintınezetionet 
und! Gehali · Entſchädigungen bes ‚Schullehrers BVerfanals, 
dann für: UmterftügunigDürftigen, würbiger undıkranfer Schids 
lehrer; Verweſer amp Gehilfen, Towie. der Schullehrers / Bits 
wen und Waiſen find 3000 fl. in gleicher Größe; mit ben im 
Borjahre bewilligten poftulict, me: Wwerbeiv ‚mit «den Er⸗ 
warten; daft anf Arne > hiatinern; ad. Watlfem: vorzüglich 
Bedacht genommen werde, 71.8000: bewilligt, lu. = 
7 19, De Poſitliow Alimentalion dienſtun ſaͤhig gewor⸗ 
deet Schullchter· mirraooe fi, wetchen den Krtlsfond aus 
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j ber Siaatslafſa geleiftet ‚menden, ‚find in. der. Rreisionbs- 
rechnung alg durchlaufend zu betrachten. — J 

Sie haben nach der Erklärung der k. Regierung mit 
1000 fl. zur Vermehrung des Stammfapitals des im Jahre 
1861 in's Leben getretenen Privatvereins zur Unterftügung 
dienſtunſaͤhſg gewordener Schullehrer, und mit den Äbrigen 
1000 fl, zur‘ Unterflügung jener -Shullehrer zu bienen, 
welche vor bem 4. Detober 1862, alſo wor Errichtung des 
geieplihen " Kreibr Unterftüpungs.» Vereines, im Dulescenz 
getreten find. 

Ohne Beanftandung. 

8. Als neu erjcheint im Kreisbudgen pro 18 /ga zum 
erftenmah bie Bofition von 3900 fl. für Allmentation der 
vor dem 4. Dftober 1862 in Duiescenz geſehten bieuftun- 
tanglipen Schullehrer, Schulvermefer und » Schulge- 

Diefelde wird: aus Centralfonde geleitet und in / das 
Kreisbudget als durchlaufende Woſt eingeſeht. 

Die vonder k.Reglerung gemachte Erflätung, daß 
mit dieſem Zuſchuſſe aus Staatsfonds fir die Schullehrer 
obengenaͤnnter Kategorie jedem Quiescenten 100 ft jäßtl. 
Untertägung zu zeichen etmoͤglichet fei, hat zur Kenntnig 
gedient. “ 


9. Für den meubegründeten Kreis » Unterftüßungs- 
Verein für dienftuntaugliche Schullehrer ift von der t. Re 
nlerung auf einen Kreisfondbeitrag von je 100 fl. für jeben 
zu penfionirenden Lehrer, im Ganzen ein Antrag auf 4500 fl. 
geftellt und die Mitheitung gemadt worden, daß in Zu⸗ 
kunſt laut höchſter Entſchlleßung des k. Staatsminifierlums 
der Staatsbeitrag für jeden penſionirten Lehrer 200 fl. des 
trage, ‚und der hiedurch ſich entziffernde Beitrag des Staa- 
ies von 9000 fl. für nöthig. gewordene ‘Benfionirung von 
45 Schullehrern pro 1864/45 feinem Anftande unterliege. 
Die Kreisfondss Beiträge zu diefen 45 Penflontrungen ent ⸗ 
üffern & 100 fl. für eine jebe berfelden die Summe von 
4500 fl:, weiche Landrath bewilliget. 

Weil aber noch mehrere dringende Benfionirungsge- 
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ſuche von ſolchen Lehrern vorlisgen, deren Penſionirung 
theils wegen hohen Lehensalters, ‚theils. wegen unheilbarer 
Krankheit und totaler Dienſtes untauglichkeit vorliegen, wer⸗ 
‚ben im Jautereſſe des Schulunterrichtes wo weitere 500 fl. 
in der Boransfegung, daf im Jahre 18/4, die Quies⸗ 
cirung von 50 Schullehrern nothwendig wird, und aus 
‚Staatsfonds für jeden quigscirten Schullehrer 200 fl Beis 
trag geleiftet werden, fomit zuſammen 5000 fl, bewilliget. 

10. Zur / Schull ehrer /Wittwen ⸗ und Waiſenlaſſa iſt 
ein Beitrag von 3200 fl. pro 18% 's5 beantragt, fomit ges 
gen das Vorjahr um 400 fl. mehr, weil der jährliche Bei⸗ 
trag aus den Ueberfchüffen des k. Gentralfchulbücher Ver- 
lags, welcher durchſchnittlich 550 fl. jährlich betrug, zu 
fliegen aufgehört hat. k 

Das Pofulat zu 3200 fl. wird genehmigt. 

4. Für Unterftägungen dürftiger männllchet Schul⸗ 
lehtlinge und duͤrftiger weiblicher Schulamtskandidatinen 
werden für Erſtere 1200 ft, 
und für Letztere 200 fi. 

zuſammen 140 0. 
poftulitt und genehmigt. 

12. Zur Unterftügung für dienſtuntaugliche Schul 
lehrer als bejonderer Zufchuß zum Kreisverein, durchlau⸗ 
fende Poften, erjept aus Staatsfonds, 10,000 f. wird nicht 
beanftandet. 

13. Zur Unterftägung. dürftiger Gemeinden zu ihren 
Stulhausbauten ‚werden pro 1864/45 poftulirt 5500 fl., in 
gleihem Betrage mit der im. Vorjahre bewilligten Summe, 
da an vielen Drten theils Erweiterungen, theils Herftelluns 
gen von Schullofalitäten zu gefchehen haben, an welden 
die Lofalmittel nicht ausreichend find, — 

Landrath bewilliget 5500 fl 

14. Für fländige Bauausgaben wird der unverändert 
etatifirte Betrag von 34 fl, genehmigt, 

15. Das Poſtulat der F. Regierung für die Diäten 
der Diſtrietoſchud ⸗ Inſpectoren beträgt: 4050 fi., folglich um 
1343 fl. mehr als bisher, . 


79% 
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Leber diefes Poſtulat referirte Delan Schmidt und 
beantragte Genehmigung diefes Voftulats, welches im Aus⸗ 
ſchuſſe auf 2700 fl. gleich dem Borjahre beantragt und 
unter Zulage von weiteren 400 fl. wegen 'Bifitationen 
neuerrichteter Schulen im Ganzen auf 2800 fl. geftellt 
wirrte, dem auch Landrath in dieſer Größe beitrat. 

16. Das Poftulat für Bornahme aupaerbeniliier 
Bifitationen zu 1000 fl., forie 

17. Das Poftulat für Kormularien au Sbulnach⸗ 
weiſen und Prüfungs » » Brotocollen mit 100 fl. wird nicht 
beanftandet. 















1 


Zufammenftellung. 
der für. die deutfchen Echulen bewilligten ————— 


1) auf funbationsmäßige Reichniſſe 5354 fl. 39 fr, 2bl. 


2) fändige Bezüge 18519 ,„ 12 u lu 
3) auf Kongrua-Ergänzung 32289 „57 » on 






_ 





















” " Erhöhung 9500 Fr | 
4) „ Errichtung neuer Schul 
gehilfenſtellen 250 u un 
5) „ Haltung von Schulgehilfen 1889, — un 
6) ,„, Unterftügungen im Alge- 
meinen . 200 u — — 
7) „Almentationen von Nelken 2000 u — un — u 
8) „Unterſtühungen der vor dem 
Jahre 1862 quiescitten 
Lehrer . .. 3900, — u —n 
9) zum geſehlichen Penſions verein 


5000 TB! | Dee "| 

10) zur Schullehrer ⸗Witlwen ⸗ und 
Waiſenlaſſe 

zur Unterſtühung von Stul- 
Ichtlingen u. Candidaten 

Unterftägung dienftuntauglicher 

Schullehrer ans Staatsfonds 

13) zu Schulhausbauten 

14) auf ftändige Bauausgaben 

15) „Schulviſitationen 







3200 nn on 
11 


— 


1400 Te 6 






12 


— 







10000, - 1 — u 
50 un 











‚4479 fl, um 100 fl. mehr als die im Worjahre bewilligte 
"Summe, weil mit der beantragten Mehrausgabe die Koften 
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46): auf außerordentliche Bifttatlonen 1000 fi. — fr. dl. 
17) , Bormularien e 10 vr — un —n 
1J zufanımen 108, 736 fl. 48 ir. 32. 


ji Sfolirte Lateinſchulen. 
Für dieſe Schulen beträgt das Poftulat pro 1864); 


fũt die Bifitationen der iſolirten Lateinſchulen beſtrinen wer ⸗ 
den ſollen. 
Laut vorgelegten Spasial-Erigenz- (tat beirägt der Ge⸗ 
fammi/Bebarf für die Schule 
zu Memmingen 
ze Rördlingen 
„ Dettingen ı 


4619. fl. tr. 
5529 11.50 fr. 
2513 fl: 50 fr. 
12662 fl. 40 fr. 
und die vorhanderien Local Dedungsmittel beſtehen in 8743 fl. 
Da ſich für. die, genannten Schulen neue Einnahme» 
Duellen nicht ‚ergeben. haben, jo-beichließt Landrath folgende 
Zuſchüſſe zu bewilligen: 


für die Lateinſchule Lindau 100 fi. 

..n " Memmingen, :» + 1030 fl, 

non „ Rördlingen 1677. R. 

won " Dettingen . 1200 fl. 

pr " Wallerftein 72 il. 

= auf Bifitationsfoften ſaͤmmtlicher im Re _ 
gierungsbezirfe von Schwaben und Neu 
burg ſich befindlichen ifolirten Latein ſchu⸗ 

len, deren Anzahl auf 10 ſich bejäuft 100 fi. 


ſohin zufammen 4179 fl. 

MSonfige Anfalten für Grlehung und 
Bildung. 

1, Kreis » Erziehungs” und Unterrichts, An» 

ſtalt für taubfumme Knaben in Augsburg. 


Für dieſe Anftalt er. der Gefammtbebarf pro 
ABl tn ven 3686 fl. 
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md -bie vorhandenen Dedungsmitieb beſtehen in 1657 fl., 
fo daß vom Kreisfonde noch zu deden-fommen 2029 fl. 

Der Kreisfonde-Zufhuß ift gegen den des Vorjahres 
um 569 fl. 30 fr. niedriger, weil ein zum Ankaufe und 
Bau des Inftituts-Gebäudes aufgenommenes Paffivfapital 
nunmehr vollftändig abbezahlt ift umd die Friftenzahlung 
von 500 fl. nebft den Paffivfapitald-Zinfen wegfällt. 

Gegen bie in den Special-Etat der Anftalt eingefegte 
Erhöhung des Geldgehaltes des Hilfslehrers, welcher auch 
Auficher über die Knaben ift, von 120 fl. auf 150 fl. ber 
ſteht fein Anfland, und es wird das Poftulat der f. Res 
gierung zu . . 2029 fl. 
genehmigt. 


2) Erziehungs» und Unterrfditd-Anfalb für 
taubfiumme Mädchen zu Dillingen. 


Für diefe Anftalt hat die fgl. Regierung für Freipläge 


und resp, Unterflügungn ... : >» 4150 fl. 
und für Miethe der Localitäten 150 fl. 


zufammen 1300 fl, 


poſtulitt. 
Da die Zahl der dürftigen Bewerbetinen um Frei⸗ 
pläge gegen das Vorjahr nicht abgenommen hat, fo wird 


pro 1854/45 die poftulirte Summe von . 1300 fl. 
genehmiget. 
"Der mitgetheilte gedrudte Jahresbericht dieſer Anftalt 


pro 1862/,, hat zur Ginfidht gedient. 


IV. Zuſchüſſe für Sreipläge in den Eentrals 
Erziehungs-Anftalten. 


1), Für einen Freiplag im Centtal · Taubſtummen · Inſtitute 

u: ia München find pro 186%/g5, da. ‚in biefem: Jahr 

nur mehr ein Zögling aus ‚dem Regierungs «Bezirke 
von Schwaben und Reuburg ſich befinden wird, 

| ‚. 4125 fl. 

poſtulirt, und werden bemilliget, ebenſo ? 


2) für Zoöglinge im Centralblindeninſtitute 
zu Münden 3 Freipläge zu 125. fl. mit 

3) für Zöglinge im Inftitute für krüppel⸗ 
hafte Kinder zu Münden, 3 — 
zu 4180 fl.mit „©... R — 

4) Zur Unterbringung armer Gretinen And 
im Borjahre 400 fl. bemilliget worden 
unb werben pro 1864/,; in der nämlichen 
Größe poftulirt. — Da bereits 2 Eretinen 
untergebracht find, fo werden, um bie 
Zortbildung und Heilung dieſer Kinder 
nicht zu unterbrechen —J— 
pro 186/ genehmigt. 

Dabei fpricht „Landrat den Wunſch aus, daß bei der 
Anfertigung bes Kreisbudgets die Poſtulate und Bewilli⸗ 


400 fl. 


„gungen für Sreipläge von Zöglingen in Kreis⸗ und ande 


ren Anftalten aus den Etats der Kreisanftalten ausgeſchie⸗ 
den und sub. Kap. III. $. 4 des Kreisbudgets „Freiplätze 
für Zöglinge in Kreis» und anderen Anfalten” vorgetragen 
werben möchte. 


Der Antrag ded Landraths Stobäus, dahin lautend: 
„Landrat kaun bei dieſen Mehrbewiligungen die 
Bemerkung nicht unterbrüden, 
daß ungeachtet des im -Bergleiche zu anderen Ge⸗ 
genben beftiedigenden Standes des Bollsſchul⸗ 
weſens in Schwaben doch in vielen Schulen auf 
zu mechanlſche Weiſe verfahren, das Denkvermö⸗ 
gen zu wenig geübt und häufig nach einem nur 
äußerlich glänzenden Examen geſtrebt wird*, 
wurde an. ben I. Ausfchuß zur Berichterftattung zurüdgegeben. 


V. Uebrige Ausgaben für Zwede der Erziehung 
und Bildung. 
Die pro 18%%/5 beantragten Beiträge: 
ay zur. Grhaltumg der Kreisbibliorhek zu 
b) zur Erhaltung: der. Kunftventmäler und 
NAlterthümer a ‚ . 


300 fl. 


300 fl. 





+088 


c) zum naturhiſtoriſchen Bereine von Schw 
bensumd Neuburg + * 300 fl. 
' zuſammen 900 fl. 
werden bewilliget ı 
Hiemit „wurde gegenwärtige Sihung geſchloſſen und 
die nädfte auf den 28 Zuni 1864 Vormittags 8 Uhr 


feftgefeßt. 
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As Regierugscommiflär mar anmejenb.: der fgl. Re 
gierungerath. Dr. von Ahorner. , 


v. Zoller, Landraths ⸗ Praſident. 


Dilchofl. geiſtl. Rath, und Deran 
Meſſerſchmid, Eeeretär. 





Neunte öffentliche Sityung. 
Augsburg, den 23. Juni 1864. u 


Bei der auf den 23. Juni 1. 38. Morgens 8 Uhr 
anberaumten Zandraihsfigung Maren ſaͤmmiliche Mitglieder 
desjelben anmwefend. 

Nach Verlefung und Genehmhaltung des Protocolls 
der lehten Sitzung fuhr Landrathömitglied Decan Gratz 
in feinem Referate über Erziehung und Bildung fort, dem 
Landraih, wie folgt, beitrat. k 

Bezüglich des von igl. Regierung beamiragien Referer 
fondes von 2000 fl. deſchließt Yandrath ‚ daß derfelbe in 
diefer Groͤße zu bemilligen und. in’ bas Kreisbubget pro 
1B6t/g5 einzutragen fel. 

Der Antrag auf Aufftelung eines Schulgehilfen in 
Sonthofen und eines Beitrages aus Kreißfond von 100 fl, 
resp. von 50 fl., wurde zur Zeit als zu fpät eingebracht, 
abgelehnt. 

Gleiche Ablehnung geſchah auch mit dem Bittgefuche 
der Gemeinde Lehmingen um Erhoͤhung des jährlichen Kreis⸗ 
zuſchuſſes zur Aufbringung des Eongrualbetraged des dor⸗ 
tigen Schullehrers, angeeignet von dem Landrathsmitgſiede 
Wurm. 


Der Antrag des Randrathsmitgliedes Stobäud, dar 
hin Tautend: : o 
„Landrat lann bei dieſen Mehrbewilligungen die 
Bemerkung nicht unterdrüden, 
daß ungeachtet des im Vergleiche zu anderen Gr 
genden..befriedigenden. Standes des Vollsſchul⸗ 
weſens in Schwaben, doch in vielen Schulen auf 
zu mechaniſche Weiſe verſahren, das Denlvermoͤ 
gen zu wenig geübt und häufig nad einem nur 
äußerlich glängenden Examen geftebt wird“, 
wurde dahin bejchieden: 
in Erwägung, daß bie allgemeine daſſung des Ans 
traged und bie Kürze der. dem Landrathe für feine Bera⸗ 
thungen gegönnten Zeit eine eingehende und der Wichtigfeit 
der Sache angemeffene Erörterung unmöglich macht, geht 
Landrath, obwohl er- Mängel im Schulweſen im Allgemeinen 
anerkennt , zur Tagesordnung "über, : 
Bezügli der Sapungen des ſchwaͤbiſchen Kreisvereind 
für Unterftügung dienftuntauglicder Schulchrer find ber 
Sandratheverfammlung durch kal. Regierung nachſtehende 
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Bragen zur Beantwortung vorgelegt worden, welche auf er⸗ z 
ſtatteten Vortrag des Sandrathemitgliedes Decan Schmidt 
dom verfammelten Landrathe nachftehende Beantwortung 
fanden : 

ad 1. Landrath kann bei der Verſchiedenartigkeit der 
von beiden Vereinen verfofgten Zwecke dem Wunſche auf 
deren Vereinigung nicht beitreten; 

al 27 Landrath will gegen bie obligatorifche Ver⸗ 
pflichtung der Schulderweſer und Schulgehilfen zum Bei⸗ 
tritie zum Bereine unter der Vorauoſehung eine Erinnerung 
nicht erheben, daß für jeden quiesirten · Schuwerwefer · vder 
Schulgehilfen aus Staatsfonds ein Beitrag von 100 fl. 
du der Vereinscaffe zugefchoffeh mied; 

ad 3, da ber Verwaltungsausfhuf genügend nachge⸗ 


wieſen haf, daß ber Verein dur die Reducirung der Eins” 


trittögebühren auf 1%/,, und der Jahreöbeiträge auf 1/2% 
des fafjionemäßigen Einfommens nicht gefährdet ift, fo hat 
Randrath nichts einzuwenden; muß. fich aber für jeden Zur 
ſchuß aus Kreisfonde verwahren, wenn ein folder deß⸗ 
bald fpäter beanfprucht werden follten -—- Gleſches gilt bes 
zuͤglich der Rüdzahlung der mehrbezahlten Gintritte- und 
Jahresbeiträge der früher beigetretenen Mitglieder; 

ad 4. in Erwägung, daß aut rechnerifcher Nach⸗ 
weifung die Erhöhung der ‘Benfionen um je 30 fl ohne 
Beeinträchtigung des Stammvermögend möglich, ‚und diefe 
Möglichkeit infonders durch die erhöhten Etaatsfondezu- 
Rüfie gegeben ift, mill Landzath unter. der in Neo... 3.ger ;; 
machten Bedingung, auch dagegen-Feine Einwendung machen, 
jedoch bemerken, daß in der vom Verpaltingsrathe ange⸗ 
ſeblen Ecata, die mit einem Gehalte von 500. fl. ſchließt, 
wie bei den. urfpränglichen Sapungen nach dem Antrage 
des damals berufenen, Bertrauensinannes, bis, zum Gehalte 


div 


Al 
amumn 
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‚von 600 fl., und darüber, ſowohl die Einzahlung der Bei- 
träge afs die Penfton zu fleigern fei, wozu die Mittel aus: 
reihen, da auch von den Mitgliedern diefer Klaſſe hohe 
Jahresdeüurdge und Eintrittsgelder eingezahlt werden; 

ad 5. ob die Wahl des Mitgliedes des Verwaltungs. 
rathes durch ſchrifllich⸗ Stimmabgabe oder perſoönliche Eins 
Berufung der Mahlmänner erfolgen ſoll, überläßt Landrath 
dem Ermeſſen der fgl. Regierung und deo Berwaltungsrathe, 

Das Geſuch des Landrathsmitgliedes Joh. Nep. Mayr 
von Monheim: 
J Kal. Regierung |möge in Monheim noch einen 

practiihen Arzt aufflellen*, 

wurde auf Berichterflattung des randtattzom ſtglledes W al ch 

Hierauf referirte noch dandrathsmitglied Frichinger 
über bie durch die igl. R gierung mitgetheilte Bitte des 
Vorſtandes des heilgymnaſtiſch / orthopäiicheh Inftituts von 
Ludwig Krieger in Münden, und En befchließt 
Auf’ erffäftetenn Bottrag, dat in’ Anbetracht Der, voh Erfolg 
gefrönten menfchenfreundlichen Beftrebungen des Ludwig 
Krieger in München, deuſelben pro 1804/45 100 fl, zus 
zuwelſen und in das Kreißbu get pro 1864), einzuftellen feien, 

Hiemit ‘wurde gegehm itige Situng heſchloſſen und 
die nächfte auf heute Nach ttag 3 Uhr feftgefegt. 

Als Regierungscommiflire waren anwdend: 

Der kal. Regierungsradh Dr. von Ahornerz der fal, 
Regierungerath· v on 2*— J Goxæ 


v. Zoller, Landtathe / Prãñiden. 


Vnchoͤfl. geifl. Rath und Decau 
Meſſerſchmid, Secretär. 


1 
’ 


} 
! 


| 
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Zehute öffentliche Sitzung. 


Augoburg, den 23. Juni 1864. 






Der auf den 23. Juni I. J. Nachmittags 3 Uhr an- Das Protocol der vorigen Sigung wurbe verlejen, 
beraumten Landraths-Berfammlung haben mit Ausnahme genehmigt und vorfchriftsmäßig. unterzeichnet. 4 
von 3 Mitgliedern, welche von dem Sandrathd-Präfidenten Hierauf erflattete im Namen des 3. Ausſchuſſes das 
diöpenfirt wurden, alle übrigen Mitglieder deſſelben beige Kandraths-Mitglied Keller Bericht über die Recdnunge« 
wohnt. a Nachweiſe, dem ſich Landrath in nachſtehender Faſſung anſchloß: 




















Einnahmen 


| nad dem Einnahmen der Kreisfonds-Hauptreh nung. 
nah bem u — 
nfall. 


fl. Telpif Me lir. pf. 






— — — — — 


1. 
L. Abtheilung. 
1. Abſchnitt. 


3o| 7] 1) Nadhträge aus ber früheren Binanzperiode. 
Ohne Erinnerung. 


m. Abſchnitt. 












45,246116|—| 45,246116| — 1. Activreft der vorigen Rechnung. 
Wurde richtig vorgetragen. 
9149 al I Nachtraͤgliche Einnahme auf ruhende Gefälle, Ausitände und Einnahmsnachholu ngen. 
Dbhne Erinnerung. ö 
1 Abtheilung 
Kap. 1. 
Einmahınen des laufenden Jahre®. ‚ 
106,259| 4|—] 106,259) 4j— Zuſchuß aus ber Etantötafle auf beſtehende ſpezielle Rechtotitel und Bewilligungen ber 
ruhende Hundationd- und Dotationsbeiträge. 
Ohne Erinnerung. 


Kap. IV. 


437,327| 9|—1 136, Kreisumlagen. Die Einnahmen waren unter Abzug von 20/, für Rüdftände und Nach⸗ 
6,902128| 1 täffe auf 129,935 fl. 7 fr. veranfcblagt, ergibt ſich daher eine Mehreinnahme von 
6967 fl. 21 fr. 1 bi., welche davon herrührt, Daß die Rüditände und Rachlaͤſſe um 
2227 fl. 4. 3 pl. 

weniger in Anfprud nahmen, als veranſchlagt war, während 
die weiteren : r R e . R € . 4740 fi. 16 fr. 





7 

















2» 

6967 A. 21 fr. 1 rf 
durch den höheren Betrag des wirklichen rehnungsmäßigen Steuer-Soll pro 18#2/ss 
gegen das im Landrathsabſchiede zu Grunde gelegte Steuer · Soll begründet An; beſtehl 
daher auch gegen dieſes Kap. feine Erinnerung. 






















Ausgaben 


nach dem Etat. 


2,598 52) — 


dem 


na 
wirllichen 
Anfall. 


fr. 





2,451/29| 


pi. 


3 


2,1 ii 2,257 7! 2 


102,020 


| 
| 
| 


32,1431391— 


2 4,350i— | 
‚00i—I— 
‚0001 —1-— 
4,2251] » 


40,857134/—|. 
2,977 


27| 1] 104,093 72 


1} 
N 


27,298 35 


10,615112 
3,015 18| 
4,382 114 
1,037114,— 
1,027 12] — 

4,263122) 





Ausgaben der Kreisfonde- Hauptrehnung.: 


1. 
1. Abtheilung. 


1. Abſchnitt. 


Auf den Beſtand der Berjahre. 
Ohne Erinnerung. 


U. Abtheilung. 
Ray. J. 
Auf Behebung und Berwaltung der Einnahmen um 147 fl. 12 fr. 1 pf. weniger als 


im Etat vorgeiehen. 
Dhne Erinnerung 


ad Kap. II. 


Bedarf des Landrathe; 
meist eine Erfparung von 469 fl. 22 fr. 2 pf. nad). 
Ohne Erinnerung. 


ad Ray. il. 
Auf Erziehung und Bildung. 

Ein Mehraufwand * 2073 fl. 1 pf., wird jedoch von dem wirklichen Auf- 
wande der vereinnahmte befondere Zuſchuß für den Kreis» Schullehrer » Unterflägungs» 
Berein Kap. I. . 9 von 3000 fl., dann der Betrag der Normal» gegen die Budget- 
preife Kap. 1. 5. 7 vom 520 fl. 11 fe. 2 pf. bievon abgezogen , fo ergibt fi eine 
reine wirkliche Ausgabe von 100,573 fl. 16 fr. — pf., und beim Gegenhalte derfelben 
zu der budgermäßigen Pofition von 102,020 fl. 27 fr. 1 pf. eine Minderausgabe von 
1447 fl. 11 fr. 1 pf, welche davon herrührt, daß von den im Landrathd» Abjchiede 
am 29. Dfiober 1862 sub Ziff. IV. Abi. I. bemilligten 3000 fl. nur 1625 fl. zur 
Anwelfung und Verwendung famen. Die wirkliche rg beträgt nad) 
obiger, Darftellung 1447 fl. 11 fr. 1. pf., fomit um 177 fl. 4 3 pf. weniger, 
welche Differenz von den dotationsmäßigen Ratural:Reichniffen 2* füt welche der 
Staatsfond den Mehrbetrag der Normal» gegen bie Budgetpreiſe an den Kreisfond 
nicht zu erfehen hat. 

Ohne Erinnerung. 


1 Abthbeilung. 
Kap. IV. 


Auf Induftrie und Kultur; 
wovon 
$. 1. auf die Kreislandwirthichafts- und Gewerbſchule Augsburg. 
%2 u „ Landwirthihaft- und Gewerbefhule Kaufbeuren. 
Kempten, 
Lindau. 
Neuburg. 
Nörplingen. 
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Ausgaben 


nad dem Ausgaben ber Kreisfonds-Hauptredhnung. 
nach dem Etat, wirflichen Ä 
Anfall, 
fl. 


fr.\pf.] fl. 











fr.!pf. 








E8 entziffert fich gegen den Etat eine Minderung von 4845 fl. 3 fr., welde 
durch die im Etat ber Kreidlandmwirthichaftsihule enthaltenen theilweilen Prüfungs- 
foften, wodurch 69 fl. 7 fr. erfpart wurden, fowie Durch die für Aderbaufchulen pro 
1862/63 bewillige Summe von 4500 fl., wovon nur 12 fl. 4 fr. 2 pf. zur Ans 
weifung gelangt, mithin um 4487 fl. 55 fr. 2 pf. weniger als dad Budget lautet, zur 
Verwendung fommen, ebenfo dur eine Erjparung auf den fib um 286 fl. 42 fr. 
niedriger ftellenden Etat der Gewerbs- und Handelskammer und eine Grübrigung 
von 1 fl. 19 fr. an dem budgetgemäßen Beitrage zur Reinigung der Stanäle im 
Donaumoos herbeigeführt wurde. 

Eine Erinnerung befteht nicht dagegen. 


Kap: V. 
—]| Auf Gefundbeit. 

Die Minderausgabe von 300 fl. bafirt auf den mit Rüdfiht auf den Beſchluß 
des Landrathes laut Sitzungsprotoll vom 6. Juni 1862 nicht zur Anmweifung gelangten 
vorgejehenen Betrag zur Aufitellung eined praltiſchen Arztes in Schmweinspoint, 

Ohne Erinnerung, 
| 





Kap. VI. 


6,020 4  6,0201— Auf Wohlihätigfeit. 





Ohne Erinnerung. 
Kap. VI. 
Auf Straßen» und Waflerbau. 
Bon dem bewilligten Kreisfonde-Zufchuffe erhielten: 


Ber Ant Augsburg. — Aufwand für Diſtriltoſtraßen. 
I . 


| 

| 
5,00 7 soo 
| 2112. — fe. 2 pf. 


* Kaufbeuren Difrift Buchloe 

250 fl. 95,19 — 

Pr Günzburg Diſtritt Günpburg ' 

400 fl. 3186 [7] 1 nn 
" F Diſtrilt Burgau 

300 fl. 3396 77 16 a | 
» Dillingen Diſtrikt Dillingen 

250 fl. 172,8 u — 
" " Diftrift Lauingen 

500 fi. Yun nm 
u Neuburg a/D. Diftrift Neuburg 

200 fl. 800 44 — ar 
u Donaumörth Diſtrilt Monheim 

200 fl. 172,8 u — 
„Krumbach Diſtrilt Krumdach J 

1000 fl. 6174 nıt a Tu 
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Ausgaben 

nad vem Ausgaben der Kreisfonds, Hauptrechnung. 

nad) dem Etat, | wirklichen | 

— Anfall. | 

fl. el NM ſir. pf | 
By-Amt Sonthofen Difteift Immenfabt Aufwand für Diftriftsftraßen 
200 fl. ' 662 fe fe 
. ’ " Konfurrenzsiftrikt ÖOberftorf | 
! 30 fl. | 2 ,4,—, 
»  Mextiffen Difkift Weißenhorn 

200 fi. MM , 14 u 


für welche die Nachweiſe richtig gefchehener Verwendung 
vorliegen; dagegen bieibt für das Bezirfsamr Neuulm 600 fl. 


5000 fl. wegen noch nicht er» 
möglichter Verwendung die Rehnung im Rüdftande und befteht für biefen Betrag ber 
Borbehalt des Berwendungsnachmeifes. — Bezüglich der auf Rechnung des allgemeinen 
Refervefonds pro 1861.62 zur Herftellung eines Fahrweges von Balderfchwang nad 
Tiefenbach angewiefenen 1000 fl. befteht der gleiche Vorbehalt. 





33,900 - 29,600 —| Zufhuß aus der Staatstaffe. 


Nah dem Finanıgefeg vom 10. Rovember 1861 if ein Staatsjuſchuß von 
50,000 fl. für Diftriktsftraßen, welche auf Eiſenbahnen influiren, bewilligt worden. An 
| diefem Betrage wurden im Cinverftändniffe mit dem Landrathe veriheilt: 
im Jahre 1861/62 16,100 fi. 
„  n  1862/63 27,600 fl. 
. 43,700 fl. 
und würde ſich demnach gegen obenfehenden Betrag ein Reft von 6300 fl. heraus» 
ſtellen. Nachdem jedoch von diefen idiom 2000 fl. zur BVerbefferung der Diftriftäftrafie 
von Schwabmünden nad Ziemetshaufen angewieſen werden mußten, fo reduzitt ſich der 
angeführte Reft auf 4300 N. und wird darüber, ſowie über die geſchehene Verwendung 
der gegenwärtige Landrat zur begutachtlichen Vertheilung vernommen werben. 
| 


40,000|-—'—|: 38,092122/—| Wafferbauten. 


Aus den Vorjahren fehlen wesen noch nicht vollendeter Herftellung der Korrek⸗ 
tionen und dadurch nicht ermöglichter vollftändiger Verwendung der bemilligten Kreis- 
fonds die Nachweife über 


I. &eiftung von 2063 fl. pro 1858,59 für die Wertachforreftion in der Flur 
Mittelftetten. 

U. Leiſtung von 1475 fl. pro 1860/61 für die Wertachforreftion in der Flur 
von Hiltenfingen. 

II. Leiſtung von 5070 fl. pro 1861/62 zur Beftreitung der zweiten Koftenhälfte 
für Herfiellung der zweiten Hälfte der Wertachtorreftion in der Gemeinde 
Schwabmünden. 

IV. Leiſtung von 7275 fl. pro 1861/62 auf den gleichen Zwe zur Wertach- 
Korreftion in der Gemeindeflur Siebnad. 


Bu * 
























3.000 — 









3,000) 1 — 







Ausgaben ber Rreisfonde-Haupkrehaung. i 
> Te VCHRBner Ba PR 


I 





Was die Rechnungen ÜbeMafferbauten aus Kresfonds pro 4862)63 betrifft, fo 


find noch im Ausftande: I 


I 

1. &eiftung von 2195 fl. für Herftellung der Wertachlorreltion in der Gemeinder 
flur Irfingen. 

II. Leiſtung von 1305 fl. zur fofortigen Beendigung ber Korreftion der Wertad) 


bei Irfingen, gegen Kürzung bed naͤchſtjährigen Poftulats, | 


IU. Leiſtung von 867 fl. für KRonfolidirung der vechtfeitigen Koretktionsbauten an 
der Wertach in der Flur Dberhaufen; ) 


und fonnten aus ber gleichen Urſache die bezüglichen Rechnungen nicht geftellt werben, 










bis_zu deren Vorlage demgemäß gleichfalls, Vorbehalt befteht. 
Ueber die aus der Referve auf, Waflerbauten aus Kreisfonds verwendete 


1. 300 fl. Renumeration des tal. Baubeamten Kröber bewilligt laut Sipungs- 
PVrotofoll vom 18; Juli 1862. 


I. 3 fl. Diäten des fgl. Regierungs » Aſſeſſers Wirfhinger für Vertretung 
der Kreiögemeinde bei der Verbriefung der ‚Schußftreife in ber Dberhaufer 
Höljlesgemeinde, weist das fgl. Negietungsreiftipt vom 43. Juni 1864 die 
gefchehene Verwendung nad und befteht hiegegen feine Erinnerung. 


Kap. IX. } 

Auf den Kultus. 5 Ich 
‚„ Ms Beitrag zum Bau einer proteftantifchen Kirche zu Neuulm. | 
Br Ohne Erinnerung. 

Die Gefammtrehnung ſchließt ab wit einer Einnahme 283,529 fl. 44 fr. 3 pf. 

einer Ausgabe 231,942 „Bd nA 

und verbleibt fomis ein Mltioren von. 56,587 fl. 19-2’ pl. 
i} 


und wird hiemit anerfannt. | 


Die Zufammenftellung diefer Rechnung Tiegt sub Lit. C. ar. 








4098 











Wirkliche 
Einnahmen. 












fr. pf. 









4 —V ——— 


1 Abtheilung. 
Aus dem Beftande der Vorjahre. 
I, Abfchnitt. 
Aus der VII. Finonzperiode und zurüd. 
Kap. I. Nachträgliche Einnahmen: 
An ruhenden Gefällen und Ausftänden . 
An Linnahmonachholungen 


Kap. I. re und Rüde 
Kap. II. Kaffadefetie . 


I. Abſchnitt. 
Aus den Vorjahren der VIII. - Finanzperiode. 


Kap. I. Aftivreft der vorjährigen Rechnung . 
Kap. II. Nachträgliche Einnahmen: 
An ruhenden Gefällen und Ausfländen . 
An Ginnahmsnachholungen . 
Kap. II, Poker Wa und d Rüderfüpe . 
* IV. — 



















— 1566,57 1 
"45308112 2] 1580355 — 









— T. X 


I. Abtheilung. 
Einnahmen des laufenden Jahrs. 


Kap. I. Zuſchüſſe aus der Staatslaſſa . . 
Kap. II. Fundation- und Dotationdbeiträge ber Gemeinden 
Kap. II. Zuſchüſſe aus fonftigen — — 


Kap, IV. Aus Kreisumlagen . .. - 
*— IT Worheilung 


Hiezu Summa I, Abtheilung 
Gefammtfumma 
























243101132 1] 377 = 53 
45368112] 2] _1580/3 8 
288529 ö 3] 1618 7 


u 
















B. Ausgaben. 


I. Abtheilung. 
Auf den Beſtand der Borjahre. - 
I. Abſchnitt. 
Auf die VII. rn und ehe, 


J — en der Einnahmen 
. . VI. VIE VII. IX. 


I. Abſchnitt. 
Auf die Vorjahre der VIN. Finanzperiode. 
„1. Baffivreft der vorjährigen Rechnung 
.II. F Erhebung der Einnahmen 
. I, Iv. v. VI. VIE VI. IX. X. 
Summe 1. Abtheilung 
I. Abtheilung. 
Ausgaben des laufenden Jahres. 


2598/42 —|Rap. 1. Auf Erhebun 

2726 30 —fRap. IH. Bedarf des andratho 
10202027 1lRap. I. Auf Erziehung und Bildung 
32443139/—|Rap. IV. Auf Induftrie und Bm. 
13400|—|—|Rap. V. Auf Geſundheit . . 

6020/—|— Rap. VI. . Auf Wohlihätigfeit : . ; 
450001 —|—IRap. VII. Auf — und Bafferbau ; 

—— Kr VII IX. pr 


30601 ——|Kap. XI. Bat Den Cculius 2... 
2879| 11— Algemeiner Refervefond 24 


50978819 17, I I m 
7 — — Hieu Summa 1. — 


209788 19 1 Gefammt-Summe der Ausgaben 
Abſchluß. 


— — Die fämmtlihen Einnahmen betragen 
Hievon ab die Kaflendefecte mit 
-Berbleibt daher als wirkliche Einnahme! 

Die Ausgaben entiffern 


BWirklihe 
Ausgaben. 





231913, 2 
29 





33194225 


Beiteht demnach ein Activreft von 19 
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Rehnung der Kreidirrenanftalt Irſee. 


In der Kreioirrenanſtalt Irſee wurden im Laufe des 
Etatsjahres 4862/45 im Ganzen 275 ‚Patienten verpflegt, 
wovon 6 ihre Verpflegung nach Kaffe I. 

7. R r „ Hum 

242 ”, 5 rn MU. fanden 

Im Laufe. des Jahres gingen 50 durch Austritt und 
21 durch Tod, zufammen 71 ab. Die Gefammtverpflegs- 


foften fänmtlicher Kranken incl. des _Dienfiperfonals und _ 


nah Abzug der aus der Verpflegung felbft hervorgehenden 
feinen Erübrigungen betragen 25,417fl. fr. 4hl. und 
ftelle fich demnach bei einem Verhaͤliniß von 244%/, Köpfen 
die Verpflegung auf 104 fl. 17 fr. per Kopf, demnach 
I. Slafie. 
bei einem männlichen SBatienten 233 fl. 59 fr. 
weiblichen e 225, 37 u 


II. Klaſſe. 
männlichen Patienten 179 „, 20 ,, 
weiblichen A 170 „ 59 
II. Klaſſe. 
männlihen Patienten 108, —., rn 
weiblichen 7) 100 „ 23 7 69%, 7 
Die Hauptrechnung ber Kreid «Irrenanftalt Irſee für 
das Gtatejahr 186%/4, entziffert Iqut Rechnungsbeilage 


3/;, hl 
4 u 


76/7 77 
sl, ” 


3/, 


an Einnahmen 64,403f. 33 fr. 6 hi. 
» Ausgaben 62,78 „15,5, 
‚bleibt ſomit ein Activlaſſareſt von 
Das rentirliche Bermögen beträgt 
an Kapitalien 
20,700 fl. — fr. 
an Realitäten und 
Grundftüden 
9,00. ⸗· . — 
dad nicht rentirliche Vermoͤgen beträgt 
179,200 fl. — fr. — hi. 
Mobiliarvermögen 35,865 fl. 56 fe. — hi. 
Summa des Gefammt- Vermögens 246,441 fl. 14 fr. 1 Hl. 
und ergibt ſich demnach gegen das 
vorige Jahr, welches ein Gefammt« ü 
vermögen von 229,482 fl. 14 fr. 
nachmeist, eine Mehrung von 15,274 fl. 42 fr., wovon 
300 fl. — fr. auf Kapitalien, 
13,230 fl. — fr. auf Realitäten und 
1,744 fl. 42 fr. auf Mobilien kommt. 
15,274. 42. Die Redinung fließt ab und wurde 
richtig befunden. 


4,675fl. 18. Ihl. 


29,700 f. — Ir. — bi. 


Die Zufammenftelung dieſer Rechnung liegt sub 
Lit. D. an. 
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Beilage Lit. D, 


Zufammenftellung 
der ſaͤmmtlichen Einnahmen und Ausgaben der Hauptrechnung der Kreis-Jrrenanftalt Irfee 
pro 18%2/,,. 


Bortrag der Einnahmen. — 


it. di. fr, hl. Ifi. ix. hl. 


32083 30 — Verpflegoloſtenerſgßee al an 384391421 —I— |— 
83 Renten aus Kapitalien . — 5911: N 
A&xtrag der Realiäten . oe... 2801 —|—1—|— 
[Ertrag der Delonomie . » » 2 2 2 en 20 41482114 - I |— 
‚| Arbeitsverdienft der Kranfen . . F 1843] 2) 6—— 
‚(Vergütung der für Patienten gemadin Muslagen 7 6001| 8] 4] |— 
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Rechnungé abſchluß. 


Summa aller Einnahmen 6440313 
Summa aller Ausgaben 6272815 


Aktivfafjareft 
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Zuſchuß aus Kreisfonde-Mittern sur Beihäf- 
tigungs- und Suppen-Anfalt in Altenberg 


| pro 1862/. 


Der Rechnungo⸗ Abſchluß ver Beihäftigunge- und 
Suppenanſtalt des St. Johannis» Zweig Bereind für 
Altenberg weist nach: 


Activreft vom vorigen Jahre . 257 fl. 46 


Einnahmen: 


Activausftände des Borjahre 

Zins aus 1 Obligation * 

Kreiszufchuß zur Suppe 300 fl. — fr. 

Beidäftigung . 400 u — u 

Bankzins . 2 " 45 7 

702 „ 45 
27, 24 
132 „ 38 

368 „ 49%, u 


Beiträge von 24 Bereinsmitgliedern 
Beiträge von 10 Difrictögemeinden 
Erlös aus Fabrifaten . ; 
Arbeitslohn» Vergütung - 


Ausgaben. 


Erfagpoften . 1 — ke. 
Nrbeitsmatertal. . 72 56, 
Lohn und Aufbeflerungen 364, 31. 
Bejondere Unterflügungen 6, 20, 
Verlufte und Abzüge von 
Arbeitgebern - 

auf Suppe 

Kreisfoften 300 fl. — fr. 
Bereinskoften 38 „ 33 


auf Darlehen 9, 54 
Sparkaſſa 


13 48 77 
331, 3 


93 „ 54, 
Roe. .. :. 18, I 


. _ 902 ”. 51a ” 
Active Kaffıa-Belland . 


831 fl. 401/, Er. 


das Bermögen 


28 „ 32 mn * 
4733|. 45%/, kr. 
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von Rohmaterial ıc. 239 fl. 46 k. 
und diverfer Ausftände . . . + ..143, 18 „u 


wodurch nad; Hinzuziehüng des Inbenlars 


nn MIA Auf, 


entziffert. 


Die Anſtalt arbeitet dieſes Jahr theils auf eigene 
Rechnung, theils für Arbeitgeber und wurde den Beſchaͤſ⸗ 
tigten, welche 
durch Stricken 
durch Lohndienſt 
durch Arbeit auf Regie 


504 fl. 12 fr. 

60 „ .. 

4,80 

605 fl. 42 Fr. 
verdienten, durch eine Rohnaufbefferung von 300, 48 „ 

906 fl. 30 fr. 
nachgeholfen. 

Suppen wurden an 21 altersfchwache und preſthafte 
Perfonen und 47 Kinder vertheilt, wovon 12,000 Portionen 
a 6 bi. 300 fl. durch den Kreiezuſchuß und 1262 Portio⸗ 
nen a 6b. 3IfL 33 Mr. durch den St. Fohannisverein 
gedeckt wurden. 

Das durch diefe Anftalt erzielte Mefultat ift laut 
Bericht des die Gefchäftsführung mit Eifer und Auf⸗ 
opferung beforgenden Curatord Henn J. Kinfels 
mann in Altenberg, deſſen Beühungen mitz Dank ans 
zuerfennen find, zwar befriedigend, läßt indeſſen noch viel 
zu wünfchen übrig und dürfte felbft die jetzt u conftatirende 
wenn auch nur Heine Verbeſſerung immerhin zur Bortgewähr 
rung ber biöherigen Kreiszuſchüſſe auffordern. 

An diefes Referat ſchloß fi) das im Namen dee IV. 
Ausihuffes von dem Landraihö» Mitgliede Arnold über 
die Wafferbauten erflattete an, dem Landrath, wie folgt, 
beitrat. 

Die k. Regierung theilt dem Landrathe in ihrem An« 
fohreiben vom 13. ds. Mts. das Kreisbunget auf Wafler- 
bauten pro 18%%/,5 mit einem befonderen Antrage ddo. 
20. Januar I. 36. mit den ſämmllichen Hierauf bezüglichen 
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Blänen, Koftenvoranjclägen uud fonftigen Belegen mit, 
und pohulirt für den Wafferbau pro 1864/45 eine Ge⸗ 
fommtfumme von 40,000 fl. und es wurde fofort dieſes 
Poftulat in folgenden Unterabtheilungen in Berathung ger 
nommen: 

I. Led. 

Ad pos. 1. 2. 3. des Budgets. Bezüglich dieſer 
Uferfhugbauten if an den Kreisfond von Schwaben und 
Reuburg ein Poftulat nicht geftellt. 

Ad pos. 4. Für die Unterhaltung der beiderfeitigen 
eirca 15,200’ langen Uferſchutzbauten zwifchen der Wolfs- 
zahnipige (Einmündung der Wertach in den Lech) bis 500° 
unterhalb der Gerfihofer Brüde innerhalb der Gemeinden 
Dberhaufen und Gerfihofen find per Id. ’ 6 fr, alfo im 
Ganzen 1520 fl. veranfchlagt und die Hälfte davon mit 
760 fl. für den ſchwäbiſchen Kreisfond und die andere Hälfte 
mit 760 fl. das f. Aerar poftulirt. Landrath bewilligt pro 
1864/,5 die Verwendung von 760 fl. aus dem Streisfonde 
für den Unterhalt dieſer Uferſchutzbauten in der Hoffnung 
und Borausfegung, daß die Summe zu dieſem Zwede aus 
der Staatskaffa zur Verfügung geftellt wird. 

Ad pos. 5 des Budgets. 

Die Uferfhug- und Flußcorrectionsbauten des Leches 
auf der Strecke zwifchen Gerfihofen und Herbertshofen in 
einer Gefammtlänge von 62,510 laufend. Fußen find incl. 
der Durchſtiche auf 2 fl. 30 fr. per laufend. Fuß, ſohin zu⸗ 
fammen 156,270 f., und einſchlüſſig einer Referve von 
3730 fl. auf die runde Summe von 160,000 fl. veran⸗ 
ſchlagt. 

Im Staatsbudget für die VII. Finanzperiode find im 
BWafferneubauetat 80,000 fl. aus der Centralſtaatscaſſa als 
Beitrag zu diefen Flußcorrectionsbauten zwiſchen Gerſthofen 
und Herbertöhofen bewilligt, und follen nad ber urfprüng- 
lichen, in der Landrathsverſammlung vom Jahre 1868 
aufgeftellten Repartition weitere 30,000 fl. vom Kreiofond 
und den betheiligten Gemeinden in Oberbayern, und 50,000 fl. 
vom Kreisfond und den betheiligten Gemeinden des Kreiſes 
Schwaben und Neuburg beigetragen werben. 


4110 


Diefe auf 160,000 fl. Koften veranſchlagten Lechcor- 
rectiondbauten haben im Jahre 18%%/,5 begonnen und follen 
nad Maafgabe des Koftenrepartitionsplanes bis Schluß 
1856/45 vollendet fein. — Bon dem bei der Koftenreparti» 
tion auf 47,00 fl. firirten Beitrage des ſchwäbiſchen Kreid- 
fonds wurden in ven Jahren 1852/,, und 188/44 je 3000 fl., 
aufammen 6000 fl. poftulirt und genehmigt, und follen pro 
1864/45 weitere 13,700 fl. in den Bedarf gefchrieben werden. 

Mit Rückſicht auf dieſes in den Vorjahren unter den 
Betheiligten getroffene Uebereinfommen bewilligt Landrath 
pro 1854/45 die Verwendung von 13,700 fl. aus bem 
Kreis fonde zur Fortſetzung der Leihcorrectionsbauten von der 
Gerfthofer-Leipbrüde abwärıs, in der Hoffuung und Bor 
ausjegung, dag das kgl. Stantsärar 8050 fl., der ober⸗ 
bayeriſche Kreisfond 4600 fl., und die beiheiligten Ge— 
meinden und ‘Privaten 2650 fl. Beiträge im inne des 
urfprünglidden SKoftenrepartitionsplanes leiſten. 

Ad pos. 6 des Budgels. 

Die Unterhaltung der beftehenden, einfeitig 27,000 
und ztveileitig 54,000' langen Ylußcorrectionsbauten von 
der obern Herbertshofer⸗ bis zur untern Dftendorfer Flur- 
grenze ift nad vorliegendem tehniihen Gutachten unum- 
gänglih nothwendig, und pro 188% auf 6 fr. per 
laufend. Buß, fohin im Ganzen auf 5400 fl. veranfclagt. 

Auf Grund der Beftimmungen des Art. 6 des Ufer 
ſchutzgeſetzes hat das fgl. Merar im Intereffe der ſich längs 
bes linffeitigen Lechufers auf diefer ganzen Strecke hin- 
sichenden Augsburg » Donaumwörther » Staatöftraße, zu den 
Koften dieſes Bauunterhaltes facultativ einen Beitrag von 
2700 fl. in Ausficht geftellt. 

Nachdem num die Unterhaltung diefer vom ſchwäbiſchen 
Kreiefonde gemeinfhaftlich mit dem fgl. Aerar hergeftellten 
Blußcorrection nach vorliegeudem techniſchem Gutachten un- 
bebingt noihmwendig if, fo bewilligt Landrath pro 18%%e; 
die Verwendung einer Summe von 2700 fl. zum Unter 
halte der Flußcottection von der oberen Herbertshoferr bie 
zur unteren Dftendorfer » Flurgrenge aus dem ſchwäbiſchen 
Kreisfonde in der Hoffnung und Borausfegung, daß dat 


si * 
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fgl. Werar gleichzeitig "einen Koftenbeitrag von berfelben 
Größe leifte. 
Ad pos. 7 des Bubgets. 

Bezüglich diefer Uferfehupbauten beftcht fein Poftulat 

für die Kreisgemeinde von Schwaben und Neuburg. 
Ad pos, 8 des Budgets. 

In der Lechcorrection innerhalb der Gemeindeflur von 
Dftendorf ift zur Zeit Tebiglich der in der achten Landratho⸗ 
fitung vom Jahre 1861 zum Ausbau genehmigte, circa 
6000’ lange linkſeltige Uferſchutz hergeſtellt — Nach vors 
liegendem techniſchem Berichte und inhaltlich einer Beichwerbe 
der Gemeinde Ellgau biegt ver Fluß in Folge diefes ein« 
feitigen Uferſcutzes nach rechts in vielfachen Rinnen aus, 
um aufanderen Stellen — manchmal fogar ftromaufwärts — 
in das corrigirte Rinnfal wieder einzubrechen umd den links 
feitigen Uferfhugbau anzufallen, zu unterfolfen oder zu 
burchbredien, welchem Mißſtande einzig und allein durch 
Verlängerung des rechtfeitigen Uferbaues dauernd abgeholfen 
werben kann. 

Diefe Fortfegung des rechtſeitigen Uferbaues ift auf 
2000° Länge beantragt und per laufend. Fuß auf 2 fl. 
30 fr., johin im Ganzen auf 5000 fl. Baufoften veranfchlagt, 

In das Budget der VII. Binangperiode find in den 
Wafferneubauerats des Eentralftantsfondes für diefe Lech⸗ 
bauten 6200 fl., wovon 963 fl. ſchon pro 1881/54 für die 
Vervolltändigung der Bauten bei Dftendorf und Ellgau 
zur Verwendung famen und demnach nech 5237 fl. dispo⸗ 
nibel find, eingeftellt. 

Nachdem nun die Fortfegung dieſer Flußcorrection als 
ein dDringendes Bedürfniß anerfannt werden muß, bie Hälfte 
der Koften obfervanzmäfig aus dem Eentralftaatsfonde beis 
getragen werden, und ein: Koftenbeitrag von Seiten der 
Gemeinde Dftendorf, in deren Fluren dieſe Gorreetion fich 
befindet, deßwegen nicht wohl in NAusficht genommen wer⸗ 
den kann, weil diefe Gemeinde zunächſt fein Intereffe an 
diefer Flufcorrection hat, fo bewilligt Landrath die Verwen ⸗ 
dung einer Summe von 2500 fl. zur Fortfegung des recht⸗ 
feitigen Uferfchupbaues in der Lechcortection innerhalb der 
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Dftendorfer-Gemeindeflur in der Ränge von 2000', in ber 

Hoffnung und Borausfegung, daß gleichzeitig ein Beitrag 

von gleicher Größe vom fgl. Staatsärar geleiftet wird. 
Ad pos. 9 und 10 des Budgets. 

Die hier an den Kreisfond pro 1864/,5 poftulirten 
1992 fl. für die Lechuferſchutzbauten bei Lechbruck und am 
Römerkeffel erfiheinen nicht fo dringend, und Randrath ber 
fließt daher mit Nüdficht auf feine durch die Wafferbauten 
ohnehin ſchon erfchöpften Mittel, diefe Poftulate abzulehnen. 












1. Wertad. 






Ad pos. 1 des Budgets ift für die Herflellung und 
resp. Bortfegung der Flußcoreection in der Flur Etodheim 
notirt ohne Poftulat, weil die Fortfegung diefer Flußcorrec⸗ 
tion erft pro 48%5/,5 von der fgl. Regierung in Ausfict 
genommen ift, weßwegen Landrath bezüglich diefer Pofition 
au einer Beſchlußfaſſung nicht veranlaßt ift. 

Ad pos. 2 ded Budgets wird die Verlängerung tes 
bereit beftehenden, cicca 550° langen, linffeitigen Ufer 
ſchugbaues in der Nähe des Zollhauſes unterhalb der Ir 
fingerbrüde auf eine Länge von 100° mit einem Koflen- 
anſchlage von 1 fl. 12 fr. per laufend, Fuß, fomit von 
aufommen 120 fl, wovon 90 fl. füc den Kreisfond poftur 
firt und 30 fl. dem beiheiligten Angrenzer Wiedeman 
vom Zollhaus zurepartirt find. Nachdem aber diefer Ufer 
ſchuhbau feineswegs ein fehr dringender und mit Gefahr 
auf dem Verzuge verbunden ift, der betheiligte Angrenger 
auch in ſolchen Bermögeneverhältniffen fich befindet, daß er 
im Balle Bedürfniffes den Selbſtſchutz bethätigen kann, fo 
wird vom Landrathe dieſes Poftulat nicht genehmigt. 

Ad pos, 3. des Budgets wird die Flußcotrection ber 
Wertach durch die ganze Flurgemeinde Türfheim auf 14,000° 
Länge mit einem Gefammtfoftenbetrage von 28,000 fl. nor 
tirt, von der Gemeinde Türkheim felbR aber nur die Cor 
tection ber 5000° langen Flußſtrecke vom Türkheimermwehr 
abwärts bis zur Türfheimerbrüde mit einem Gefammtfoften: 
betrage von 10,000 fl., wozu die Gemeinde Türfheim mit 






















— 
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einem Betrage von 2500 fl. concurriren win, als noth⸗ 
wendig bezeichnet und ongefirebt. 

Unter Bezugnahme auf die Randrathäverhandlung vom 
45. Mai 1860 beichließt Landrath, daß von einer Eorrecs 
tion ded Wertachflufies innerhalb der Gemeindeflur Türke 
heim infolange Umgang genommen werben fol, als die 
Gemeinde Türkheim nicht ihre Berheiligung an der ganzen 
Gorrectionslinie von 14,000° Länge mit einem Koflenbeis 
trage von 7000 fl. zugefichert haben wird. 

Ad pos. 4 des Budgets 5, 6, 7 und 8 werben pro 
4864/45 für den Unterhalt der bereits beftehenden und in 
den Borjahren neu hergeftellten Flußcorrections⸗ und Ufer 
fdugbauten poftulitt: 

a) für die Gorrectionslinie von 500° unterhalb der Ett⸗ 
tingerbrüde, Profil 31/5, bis zur Hiltenfingerbrüde, 
Profil 27, mit einer Gefammtlänge von 23,700°, 
der Koftenbetrag von 300 fl.; 

b) für die Gorrectionslinie von der Hiltenfingerbrüde, 
Profil 27, bis zur oberen Echwabmünchenerbrüde, 
Profil 36 , mit einer Gefammtlänge von circa 9000°, 
der Koftenbetrag von 1000 fl., wozu das fal. Aerar 
im Interefje der Mindelheimer Etaatöftrafe im Hin- 
blide auf die Beflimmung des Art. 6 des Uferſchutz ⸗ 
geſetes, den hälftigen Betrag facultativ zuzahlen wird; 

0) für die Korreftionglinie von ber oberen Schwab⸗ 

münchenerbrüde bis zum Anfangspunfte der Gög⸗ 
ginger » Korreftion,, d. i. von Profil 36 bis 103 mit 
einer Gefammtlänge von circa 67,000 Fußen der 
Koftenbetrag von 2500 fl. ; 

für die Gorrectionslinie vom Anfangepunfte der 
Bögginger-Eorreetion bis 700° oberhalb der :Pferfeers 
brüde, d. i. von Profil 103 bis 122, mit einer Ges 
fammtlänge von circa 19,000° der Koftenbetrag von 
1000 fl., und endlich 

für die Gorrectiondlinie von 595° unterhalb der Ober⸗ 
hauferbrücde bis zur Einmündung der Wertach bis 
in den Lech, d. i. von Profit 129 bis 1381/, mit 
einer. Gefammtlänge von 9500° ber Koftenbeitag 


d 


= 


o 
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von 1400 fl., wozu aber wieder das kgl. Aerar im 
Intereſſe der Donauwörther Staatsſtraße facultativ 
mit der Haͤlfte concurriren wird, und es berechnet 
ſich demnach pro 1864/45 der Koſtenbetrag für bie 
Unterhaltung der ganzen fertigen Flußcorrestion ber 
Wertach von Profil 3t/, unterhalb der Ettringer 
Brüde bis Profil 1381/, bei der Einmündung der 
Wertah in den Lech mit einer Gefammtlänge von 
135,000' (circa 11 bayerifche Stunden) auf 6200 fl. 
oder durchſchnittlich 23/, fr. per Ifd. * des Stromfabens 
oder 49/3 kr. per If. * des einfeitigen Ufers. 

Landrath bewilligt für den Unterhalt diefer Wertach⸗ 
Gorrection pro 1854/45 die Verwendung einer Summe von 
5000 fl. aus dem Kreidfonde, in der Hoffnung und Bors 
ausfegung , daß das fgl. Aerar zu diefen im Ganzen auf 
6200 fl. veranfhlagten Unterhültungstoften gleichzeitig einen 
Beitrag von 1200 fi. leiſtet. 

sub pos. 9 des Budgets find für den Ausbau ber 
Eorrection der Wertach in der Flur Großaitingen mit einer 
Länge von 13,130’ als zweites Drittiheil 1000 fl. por 
ſtulirt. 

Unter Bezugnahme auf den Landrathobeſchluß vom 
20. Juni v. 3, laut welchem für die vollſtändige Dotirung 
der Gorrection in der Flur Oroßaitingen eine Summe von 
3000 fl. vom Landrathe anerfannt und hievon pro 186% /;, 
der Betrag von 1000 fl. vorbehaltlich weiterer Willigung 
in fpäteren Jahren nad Bedarf bis zur Erfhöpfung des 
gangen Poftulates von 3000 fl. bewilliget worden ift. 

In Berüdfihtigung nun, daß die Fortfegung der 
Uferbauten in der Grofaitinger Flur nicht oder wenigitens 
theilweife nicht in Ausficht ſteht, weil ſich im Laufe des 
Jahres 1894/65 die Ufer nicht hinlänglich brechen werben, 
befchließt Landrath, dieſes Poftulat hier abzulehnen und das⸗ 
felbe im Falle des wirklich eintretenden Bedürfniffes auf 
die Wafferbaureferve zu verweifen. 


Il. Ihler. 
ad pos. 1,2, 3, 4 und 5 des Buhgets, find für 
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pie Uferihupbauten der Iller auf der Strede zwiſchen 
Kempten und Ferthofen im Ganzen 4203 fl. veranfchlagt, 
von der fgl. Regierung aber deßwegen nicht poftulitt, 
weil nad den Beflimmungen des Landrathes in feinen 
Eigungen vom 27. Mai 1859, 11. Juni 1861 und 5. 
Juni 1862, auf diefer Stromaber bei größerer Gefahr des 
Abriſſes werthvoller Grundftüde die betreffenden Gemeinden 
oder Privaten Anträge auf Selbftihug ſtellen und wenn 
fie nad Art. 20 des Uferfchupgefepes die polizeiliche Be⸗ 
willigung erhalten, ihnen für dieſe Uferſchutzbauten ver- 
ſuchsweiſe mäßige Unterftügungen aus der Waflerbaureferve 
des Kreisfondes bemilliget werden follen. Nachdem näm«- 
lich im Laufe der Jahre 1854 bis 1858,59 für die Cor 
rection und dem Uferſchuh dieſer Flußſtrede 10,261 fl. aus 
Mitteln der Sreisgemeinde verausgabt worden find, fam 
Landrath zu der Ueberzeugung, daß man der Iller zwiſchen 
Kempten und Ferthofen dur gewöhnliche Waflerbauten 
eine verbeflerte Richtung nicht erzwingen fann, weil bie 
Ufer und das Flußbeet nur aus Stein, compalten Lehm 
und ganz grobem Gerölle beftehen und die Widerſtands⸗ 
fähigkeit dieſer Beftandtheile jedem künſtlichen Waſſerbaue 
troge. Die betreffenden Beilagen zum Waflerbaubudget 
laſſen auch) erfehen, daß die auf diefer Flußſtrecke betheiligten 
Gemeinden und Privaten ebenfowenig Vertrauen zum Ufer⸗ 
ſchuthbaue ald Interefie an demfelben haben, daß fie teils 
gar feine, theild nur fehr geringe Beiträge gu den Koften 
des Uſerſchußbaues leiften wollen, und zum Theil fogar 
von der Anſicht ausgehen, daß bie Kreidgemeinde, deren 
Baulaft nah Maßgabe des Art. 4 des Uferfchupgefeßes 
doch nur eine facultative if, die Verbindlichkeit zur 
Bethätigung des Uferfhuges babe. — Bei dieſen Berhält- 
niffen werden vom Landrathe die von den Betheiligten ge 
ſtellten Anträge, wegen Uferfchuges in der Flußſtrecke der 
Her von Kempten bis Berthofen nicht genehmigt, jedoch 
wird bewilliget, daß aus der Waflerbaureferve pro 1864/,5 
denjenigen ärmeren Gemeinden und Privaten, welche einen 
poligeilich genehmigten Uſerſchutz, foferne folder von der 
fgl. Regierung nach tedinifher Prüfung für zweckmaäßig 
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befunden wird, ſelbſt beihätigen , in befonberen Fällen 
mäßige Unterflügungen gegeben werden. 
ad pos. 7, 8 umd 9 des Budgels iſt die Fortſetzung 
der Gorretionsbauten von erihofen abwärts in ven Ge— 
meindefluren Heimertingen , Wellheim und Pleß wiederholt 
wie in den Vorjahren mit einer Koſtenvoranſchlagsſumme 
von. 91,500 fl. notirt. Diefe Correctionsbauten der IAller 
ſchließen ſich an die bereits beftehenden bei Profil 491. 
an der Egelfeerbrüde‘ ald der oberen Grenze der Heimer- 
tinger Gemeindeflur unmittelbar an, find auf Grund des 
mit ber Krone Württemberg am 28. September 1859 
abgeſchloſſenen Staatsvertrages nur mit hälftigem SKoftens 
beitrag für Das reihtfeitige Ufer bis zur unteren Grenze ber 
Heimertinger Blur Profil 65%, auf eine Länge von 
16,000' mit 40,000 fl. incl. Grunderwerbung berechnet, 
und follen nach dem Poftulate der fgl. Regierung 
a) zur Hälfte im Jahre 1844/,, mit 20,000 fl., 
b) zu einem teiteren Biertheile im Jahre 186d/,5 mit 
10,000 fl., und 
c) mit dem legten WBiertheile im Jahre 186/,, mit 
10,000 fl. 
bergeftelt und in ber Met die Baukoften gedeckt werben, 
daß bie Hälfte derfelben mit 20,000 fi. 
das k. Merar, ein Achttheil derfelben mit 5000 fl. 
die Gemeinde Heimertingen, und die reftigen drei Achttheile 
mit — SE R 45,000 fl. 
bie Kreisgemeinde leiftet. — Nachdem nun Landrath bereit 
in der fünften Sigung feiner vorjährigen Verſammlung den 
Wunſch ausgefprochen hat, daß die mit Glüd begonnenen 
Gorresiiondarbeiten von Ferthofen abwärts in den Gr 
meinden Heimertingen, Bellheim und Pleß fobald ihunlic 
fortgefegt werben follen, auch die fgl. württembergijche Re⸗ 
gierung im Hinblide auf Art. 4 des vorcitirten Staatsver 
trages fih zum Parallelbau auf biefer Flußcorrectionsſtrecke 
unter der Borausfegung bereit erflärt hat, daß gleichzeitig 
auch die Fortſetzung der Flußcorrection in der Gemeinde 
Kellmüng in Ungriff genommen wird, und weil doch ander 
ſeits bie disponiblen Mittel des Kreidfondes pro 88 
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an für andere. dringende Zwecke fehr in: Anfprud ges 
nommen werden, fo befchließt Landrath im Einverftändnifie 
mit dem igl. Regierungs-Rommiffär, was folgt: 
1) Es wird zur Fortſetzung der Illercorrectionsbauten 
und zur theilweiſen Ausführung derfelben in der Ges 
meindeflur Heimertingen für die Strecke von Profil 
491/2 bei der Egelfeerbrüde bis Profil 681/, an ter 
unteren Grenze der Heimertinger Gemeindeflur- pro 
1864/45, aus Mitteln des Kreisfonds Matt der von 
der £gl. Regierung pofulieten 7500 fl, nur die Summe 
von 3750 fl. unter der Bedingung und Voraus⸗ 
fegung bewilligt, daß 
a) das fgl, Aerar einen Beitrag von 5000 fl. als 
erftes Biertheil feines Geſammibeitrages von 
20,000 fl. und die Gemeinde Heimertingen einen 
Beitrag von 1250 fl als erſtes Biertheil ihres 
Befammtbeitrages von 5000 fl. gleichzeitig leifte, 
daß 

b) legtere ſich von vornherein verbindlich mache, zur 
Fortfegung und zum Ausbau der Flußcorreetion 
durch die ganze Flur der Gemeinde Heimertingen 
nad Maßgabe des Fortganges diefer Corrections ⸗ 
bauten noch weitere 3750 fl. als Anerfalbeitrag 
in die Baufaffe einzuzahlen und 

c) das zu diefer Flußcotrection durch die ganze Ge⸗ 
meindeflur nöthige Grundareal mit 480° Breite 
des Flußſchlauches und einem 150° breitem. vechts 
jeitigem und 30° breitem. linkfeitigem Schußftreis 
fen — foweit diefes Arcal aus den Berlanbangen 
nicht geivonnen wird — um bie im Baufoften 
Anſchlage für Grunderwerbung vorgeſehene Summe 
von 3000 fl, fofert. und auf Abrechnung deö 
von ber Gemeinde einzugahlenden Gelammtbeir 
trages von 5000 fl, zu erwerben, bie erworbenen 
Schutzſtreiſen der Kreisgemeinde zur ewigen und 
unbeſchränkten Nugniefung zur Dispofition zu 
fielen und das Aral des. Flußſchlauches ala 
Staatösigenthum anguerfennen ; fodann 
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2) wirb die Fortſehung dieſer Flußcorrectiondbauten in 
der Gemeindeflur Heimertingen in den folgenden drei 
Jahren 1865/45, 18%6/,; und 1897/45 mit ‚gleichen 
Yahresbeitcägen bes fgl. Aerars, des Streisfondes 
und der Gemeinde Heimertingen in fichere Ausficht 
genommen, dagegen 

8) vorläufig und folange die Ylußcorrection in der Ger 
meindeflur Heimertingen nicht vollendet if, von der 
Eorrection in den Gemeindefluren Fellhelm umd Pleß 
Umgang genommen; 

ad pos. 10:8 Budget wird die Herflellung eines 
Uferfchugbaues bei Bellenderg mit einem Koſtenbetrage von 
300 fl. vom Kreisfonde Iiquidirt, welcher Bau als ein 
partiellee nicht in Die GEorrectionslinie fält, aus diefem 
Grunde von der fgl. Regierung nicht poftulirt iR, und deß⸗ 
wegen auch nicht vom Landraihe bewilliget wird, 

ad pos. 11 des Budget ift für die Herflellung einer 
Gorrestion der Iller in den Fluren Kellmünz und Filzingen 
als Fortfegung der oberhalb Kelltmünz Schon biftehenden 
Gorrection ‚von der Kellmünzerbrüde abwärts bei Profil 
89 bis 96 in einer Länge von circa 7000' ein Gefammt- 
Toftenbetrag von 20,000 fl, yoftulitt, wovon nah Re 
gierungsantrag die Hälfte im Jahre 18%4/,; und die andere 
Hälfte im Jahre 186/46 mit je 10,000 fl. gebaut und ger 
dedt werben fol. Zu dem Gefammtkoftenbetrage von 
20,000 fl., welche auf Grund des mit der Krone Württem- 
berg am 28. Eeptember 1850 abgeſchloſſenen Staatöver- 
traged nur mit hälftigem Betrage, nämlich nue für das 
rechtſeitige Ilerufer incl, Grunderwerbung berechnet find, 
ift in Gemäßhelt des Art. 11 des Uferfhupgefeges ein 
Beitrag des fgl. Eivilärard mit 10,000 fl. in Ausficht ges 
nommen und im Interefje des hart am Fluſſe hinziehenden 
Eifenbahndammes auf Grund des Art. 6 des Geſetzes ein 
Beitrag des kgl. Eijenbahnärars von 2500 fl. zugefichert, 
dagegen der Reſt mit 7500 fl. für den Streidfond und zwar 
2500 fl. pro 18%%/,5 und 5000 fl. pro 1865/,, pofulict. — 
Nachdem : die, Gemeinde Kellmün, ſelbſt durch den Elſen ⸗ 
bahndamm gegen die Gefahr des Fluffes geibüpt, und ohne 
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Intereſſe am biefer Flußcorrection iſt, und die nur auf 
eirca 1000 Flußlänge betheiligte Gemeinde Filgingen fehr 
Hlein und arm if, und der Eiſenbahnfiscus den für dieſe 
ganze. Blußcorertionslinie obfernanmäßig treffenden Bei 
trag der Gemeinde mit einem Vieriheile des. Kreisfonds- 
Zuſchuſſes alleinig übernommen hat, — nachdem ferner 
mit Rüdfiht auf den Umftand, daß der Eifenbahndamm 
nur auf einer kurzen Strecke des Fluſſes vom dieſem bes 
droht iR und daher dem fgl. Eifenbahnärar ein größerer 
Beitrag als von 2500 fl. auch nicht wohl jugemuthet wer- 
ven kann und endlich in der Erwägung, daß nah Maf- 
gabe des Art. A des mehrerwähnten Staatsvertrages bie 
Flußcorrection in der Gemeinde Heimertingen gleichzeitig 
mit jener in Kellmünz in Angriff genommen werben muß, 
bejchließt Landrath, was folgt: 

Zur theilweifen Ausführung der Jlercorrectiondbauten 
in der Gemeindeflur Kellmünz und Filjingen von der 
Kelmünzerbrüde abwärts von Profil 89 bie 96 an 
der Grenze der Gemeindeflur Illereichen mit einer 
Blußcorrectionslänge von circa 7000’ wird pro 1861/45 
aus Mitteln des Kreisfondes die Summe von 2500. 
bewilligt und pro 18%/,, ein weiterer Beitrag ber 
Kreisgemeinde im Betrage zu SONO fl. in Ausſicht 
genommen, unter ber Bebingung und Borausjegung, 
daß von Seite des jfgl. Civilaͤrats zu dieſer Fluß 
correction pro 1854/4, und 186,4 ein Averfalbeis 
trag von ee 5000 fl, 
alfo zufammen . r ; 10,000 fl. 
und vom fgl, Eifendahnärar ein foldher von 2500 fl, 
feßterer fofort pro_1864/g5 geleiftet wird. 



























IV. Donau. 


Für die Wafferbauten an der Donau find pro 18%4/., 
notirt 
ad pos. 1 des Budgets 3300 fl für einem Uferſchuh ⸗ 
bau in der Flur Dffenhaufen, 
ad pos. 2 des Budgets 13,500 fl. für die Uferfhug- 
bauten in Gundremingen und 
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ad pos. 3 des Budgeis 6300 fl. für die Uferihup 
bauten oberhalb der Dillingerbrüdk, 

Außerdem wird von den Igl. Regierungsfommifläten 
dem Landrathe nachtraͤglich noch ein Bericht des Stadi⸗ 
magiſtrats Lauingen vom 6. ds. Mis. zur Einſicht und 
Würdigung der in biefem Berichte geftellten Anträge wegen 
der bortigen Flußcortection mitgeiheilt. — Zugleich liegt 
ein Antrag der Landraihömitgliedee Deffner und Sta 
deimeyr um Herflellung eines weiteren Abzugslanals von 
der Schmutter an der oberen Donau in die untere Donau 
bei Nordheim vor. — Unter Bezugnahme auf die Land» 
ratheverhandlungen vom 

42. Juni 1858 Abth. IV. Ziff. 4 

27. Mei 1859 u u m 2 

15. 7 1860 " 7 er 

11. Juli 1861 " " TE u 

5. Juni 1862 u 

20. Zuni 1863 „» m 
und in ber Erwägung, daß bie Im leßteren Anteage der 
Kandrathsmitglieder Deffner und Stadelmeyr geſchil⸗ 
derte Ueberſchwemmung der Fluren zwiſchen Donauwörth 
und Tapfheim vorzugsweife durch den dortigen Gifenbahn- 
Damm verutrfacht zu fein fcheint, für welche Urfache das fgl. 
Eifenbahnärar einzufiehen hat, ferner in der Erwägung, 
daß mit Rüdficht auf die ohnehin fehr große Wafferbaufaft 
der Kreiögemeinde die zu diefen Uferfhugbauten nöthigen 
Mittel aus dem Kreisfond nicht mehr bisponibel find, und 
für die Wafferbauten an der Donau in das Gtaatsbubget 
der VIH. Finanzperiode eine jährlide Summe von circa 
180,000 fl. eingeftellt ift, werden vom Landrathe diefe 
für die Wafferbauten an ber Donau an den Kreisfond ge 
ſtellten Poſtulate abgelehnt, dieſe Uferſchuhbauten aber im 
Intereſſe der bedrohten angrenzenden Gemeinden der hohen 
Staatsregierung zur moͤglichſten Berüdfictigung empfohlen. 


















V. Bauführung, Flußaufſicht und Fluß wartei. 


Unter diefem Titel find im Kreisbudget für die Kreis⸗ 
gemeinde pro 18%%/,; poſtulirt · 
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1) Remumeration für den igl. Baubeamten 
Kröber mit ä . e R 

2) Bezüge d. Flußmeiſters S cheigele in Lech⸗ 
haufen. mit — 

3) Bezüge des Flußmeiſters Eifenmenger 
in Memmingen mit a 

4) Bezüge der 4 Flußwarte am Leche und an 
ber Wertach, & 246 fl., zufammen 934 fl, 
resp. nad Abzug der aͤrarialiſchen Hälfte 
mit noch . R N 

und endlich 

5) die Bezüge des Flußwartes an der Iller 
mit 246 fl., resp. nach Abyjug der Ararias 
liſchen Hälfte wit noch 


400 fi. 
700 fl. 


180 fl. 
492 fi. 


123. fl. 
in Summa 1895 fl. 


Nachdem fi diefe ganze Perfonalerigenz auf die früher 
ven Landrathsbeſchlũſſe gründet, und in derfelben Größe wie 
pro 186%/4, poftulict if, fo iR ein Grund zu ihrer Bean- 
fandung nicht gegeben und wird daher dieſes Poſtulat pro 
1864/45 im Betrage von 1895 fl. vom Landrathe bewilligt, 

Zugleih nimmt Landrath Kenntnig von dem UAus⸗ 
[reiben der Igl. Regierung vom 13. do. Mis. Rr. 22,063 
und der höchſten Minifterial-Entfchliefung vom 22. Octob. 
1863, Nr. 6532, „die Aufftellung von Flußwärtern an der 
Wertach und am Leche betr.*, inhaltlich. welcher 

a) von böchfier Stelle das vorjährige Uebereinfommen 
des Landrathes mit der fgl. Regierung, daß der Rech 
von den drei Kreuzen bis Ellgau, und die Wertach 

vom Ettringer- Wehr bis zu ihrer Bereinigung mit 
dem Lech in 7 Bezirke eingeteilt und für jeden der- 
felben ein Flußwart aufgeftellt, diefe Flußwarte als 
Bedienftete des Kreifes auf Ruf und Widerruf auf⸗ 
genommen und aus Kreisfonde bezahlt werden, je- 
doch verpflichtet fein follen, ohne weitere Beihilfe 
auch die Fahrwaſſerreinigung, dann die Pflege und 
Aufficht der Ararialifeen Flußbauten, wie die der 
Kreisfondsbauten zu beforgen, wogegen für jeben 








1122 


Blußwart. jährlich 123 fl. aus Genträlfonds vergütet 
werben, — mit dem Beifügen genehmigt wurde, daß 
alle weiteren Ausgaben auf Eentralfonds für ftän- 
dige Aufficht und Fahrwaſſerreinigung hinwegſallen; 
b) die Dienftesinfruction für die Elußwärter im Sinne 
der vom Landrathe in der 5ten Sitzung feiner vor- 
jährigen Berfammlung geftellten Anträge modificirt 
und durch den Drud vervielfältigt ift, und 
e) als Flußwärer am Lech umd an der Wertach von 
der gl, Regierung 
1) der Borarbeiter Eugen Keller, 
2) u " Joſeph Stöllinger, 
3) „ J Alois Schenk, und 
4) der temporär beurlaubte kgl. Wegmacher Joſ. 
Ster negger 
aufgeflellt wurden. 



















VI Refervefonp. 


In Gemäßheit der biöherigen Bewilligungen zum 
Waflerbauetat besiffern fih für die Kreisgemeinde pro 
1851/55 folgende Bedarfoſummen: 

ad I. Für den Led). 
a) Neubauten 
b) Bauunterhalt - 
ad I. Für die Wertach, 
a) Neubauten . A . i ; — fl 
b) Bauunterhalt 
ad IN. 
a) Neubauten ö R 2 
b) Bauunterhalt ; A A 5 — fl. 
ad IV. Für die Donau . . — fl. 
ad V. FürBauführung, Flußauf⸗ 
fiht und Flußwartei i 1,895 fl. 
in Summa 32,805 fl. 

Ws Refervefond in Gemäßheit des Art. 3 des Lifers 
fhupgeieges find von der fgl. Regierung 2355 fl. poftu- 
Hirt, welche jedoch mit Rüdficht auf die übrigen vielen Bes 








16,200 fl 
3,460 fl. 








Für die Iller. 
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dürfniffe der. Kreisgemeinde int Einverfländnifie mit den 
fol. Regierungseommiffären auf die Summe von 

1195 fl. 
reducirt werben, fo daf das ganze Poftulat für den Waſſer⸗ 
bau ftatt der von der fgl. Regierung geforberien 40,000 fl. 
auf die runde Summe von ri . P 34,000 fl. 
ſich feitftellt, 


VI. Berlandungen, Flußſchlauch, Schugftreife 
und Grundermwerbung. 


In der Gten öffentlichen Sigung des im Jahre 1858 
verfammelten Sandrathes wurden beflimmte Normative in 
Betreff der Verlandungen und der Schutzſtreiſen in den 
Flußcorrectionen gegeben, welche auch in dem hierauf bes 
züglichen Landrathsabſchiede vom 13. Nov. 1858 sub IV. 
17. die Alterhöchfte kgl. Sanction erhalten haben. 

Was nun junächſt die Verlandungen betrifft, fo find 
diefelben in Gemäfheit des Art. 25 bes Gefeges über bie 
Benügung des Waflere, vom 28. Mai 1852, foferne und 
foweit fie ſich aus Urſache der Flußcorrection durch allmäh- 
liged Anfpülen fremder GErviheile oder durch Zurücktreten 
des Waſſers gebildet haben oder noch bilden werden, Eis 
genthum der Kreisgemeinde, ald der Unternehmerin 
der Klufcorrection. 

Dabei fommt übrigens zu berüdfichtigen, daß dieſe 
Berlandungen theild innerhalb, theils außerhalb der fog. 
Scußftreife, welche 

a) am Lehe eine Breite von 200°, 

b) an der Wertach eine Breite von 75°, und 

ec) an der Iller eine Breite von 150° hat, 
ſich befinden, ımd daß fomit die Schußftreife theils aus den 
Verlandungen, theild aus dem für die Flußcorrection ange ⸗ 
fauften Grundſtücken fich gebildet hat, daß ferner die Koflen 
für dieſe Grumderwerbungen in ber Regel in die Koften- 
voranjchlagsfummen der Flußcerrection mit aufgenommen, 
jedodh den Gemeinden die Grunderwerbung in dieſem An—⸗ 
fhlagsbeirage gegen Abrechnung ‚an ‚ihrer. Bauconcurrenz- 
quote überlafien und gleidfam in Aceord gegeben wurde. 
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Landrath ift deßwegen bei feinem Befchluffe nom 12. Juni 
1858 von dem Grundfage aufgegangen, daß die Kreisger 
meinde als bie Unternehmerin der Flufcorrection auch die 
alleinige Eigenthümerin aller durch die Flußcotrection ger 
monnenen Berlandungen, gleichviel, "ob fie innerhalb oder 
außerhalb der Schupfireife liege, iſt, hat jedoch bezüglich 
jenes Schupftreifen-Areafs, welches durch Grunberwerbung, 
durch Vermittlung der Gemeinden aus dem Gemeindeeigen⸗ 
thume gewonnen wurbe, den. legteren das Eigenthumorecht 
augeftanden , foferne und fomeit der Kreiögemeinde das uns 
beichränfte Nutzungorecht auf demfelben eingeräumt wurde. 
Nachdem nun einerfeits. diefes Normativ des Lands 
rathes vom Jahre 1858 bei Abſchließung der Berträge mit 
den einzelnen Gemeinden nicht immer genau eingehalten 
und den Gemeinden eine größere Berechtigung an den Ber, 
landungen und Scupfireifen eingeräumt worden zu fein 
feint, und nachdem arberfeitd mit Rückſicht auf die ver- 
fhiedenen localen Berhältniffe nicht zu verlennen it, daß 
der fgl. Regierung eine breitere Bafid in diefer Richtung 
gegeben werden muß, fo flellt Landrath hiemit an bie Fal. 
Regierung das gegiemende Anfuchen, Fünftig bei Abſchließung 
der Verträge Namens der Seeisgemeinde mit den einzelnen 
Gemeinden ,. in deren Bezirken Correctionen flattfinden, bes 
äglih der Schugftreife die Beftimmung des Landraths 
protocolles vom 13. Juni 1858, Ziff. VIE Ne. 4., genau 
zu wahren, wobei jedoch die, kgl. Regierung noch weiters 
ermächtigt wird, in bejonderen Källen Berlandungd 
flaͤchen, welche in die Schugftreife fallen und an fih 
Eigenthum: der Kreiögemeinde find, unter Vorbehalt ewir 
ger und unbefchränfter Nugnießung für die Kreisger 
meinde oder Diejenigen, welche an deren Stelle den Uſerſchuh 
fpäter bewirfen follten, jenen Gemeinden zum Gigenthume 
zu überlaflen, 
‚Hierauf hielt Landraths - Mitglied. Peſthalter Maier 
im Ramen des II. Auoſchuſſes Vortrag. über nachRehente 
Gegenflände: 
1) über, das Poftulat der fol. Regierung von 2000 fl. 
zut Räumung der Kanäle im: Donaumoofe, 
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2) Über das Poftulat der Aal. Regierung von 2000 fi. 
zur Unterftügung ‚von Ent» und Bewäſſerumg, 

3) über das Poſtulat der kgl. Regierung von 300 fl. zu 
Stipendien für Zöglinge an der polytechnifchen Schule 
in Augsburg, 

4) über das Poftulat der fgt. Regierung von 150’ fl. zu 
Etipendien für Zöglinge an der Central + Landwirth⸗ 
fhafts-Schule in Weihenſtephan, 

5) über das Poſtulat der fgl. Regierung von 600 fl. 
für Aufftelung von Wiejenbaugehilfen und Borar- 
keiter bei Gulturen, 

6) über das Poſtulat der fal. Regierung’ von 1000 fl. 
für Unterbringung laudwirihſchaftlicher Zöglinge auf 
Mufterwirbichaften, 

7) über das Poſtulat der F. Regierung von 1000 fl. zur 
Erihtung von Privatbeſchaͤlplatten und Unterftügung 
einzelner Beichälhalter, 

8) über das Poftulat der kgl. Regierung von 784 fl. 
als Beitrag zur Perſonal⸗ und Realerigenz der Kreis⸗ 
Gewerbs ⸗ und Handelsfammer in Augsburg, 

9) drei Anträge von einzelnen’ Landraths «Mitgliedern, 
Boft- und Gifenbahngegenftinde betr, 

Borftehenden Poftulaten und Anträgen von Poft- und 
Eiſenbahngegenſtaͤnden tritt verfammelter Landraih dem Aus 
ſchußgutachten in machftehender Weife bei: 

ad 1. In Anbetracht der obmaltenden Berhältniffe des 
Donaumoofes wird der Betrag per 2000 fl. zur Räumung 
der Kanäle und Gräben pro 1864/45 geuchmigt und in das 
Kieiobudget eingefept. 

ad 2. In Unerfennung ber NRüplichkeit, welche. bie 
Höher. bewilligten Minel für Be» und Entwäfferungs-Ln- 
ternehmungen gewährt ‘Haben, — befchlieft Landrath zu 
gleichem Zwecke in das Kreiobudget pro 1864/45 die Summe 
don 2000° fl. einzufegen. — 

ad’. Rachdem die polgtechnifche Echule zu Auges 
burg ‚aufgelöft wird, fann ein Bedürfniß nicht mehr ber 
Rechen und deſchließt Landrath die Wölchnung des von kgl 
Regierung eingeiegten PBoftulats. — 
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ad 4. Die von fgl. Regierung poſtulirten 150 fl. zu 
Stipendien für Zöglinge an der Centrallandwirihſchafts F 
Säule zu Weihenfephan werden in Anerfennung des gu⸗ 
ten. Zweckes pro 18%/,5 verwilligt. 


ad 5. Landrath bewilligt, daß zum Zmede der Auf ⸗ 
ftellung von Wieſenbau ⸗ Gehilfen und Culturvorarbeitern die 
beantragte Summe von 600 fl. in das Kreisbudget pro 
1854/45 einzuftellen fei. 
ad 6. Um auch mittellofen Zöglingen Gelegenheit zu J 
verſchaffen, ſich auf mufterhaft bewirthſchafteten Gütern 
beffere Kenniniſſe im Landbaue zu verfhaffen, werden vom 
verfammelten Landrathe pro 15/5 500 fl. bewilligt, umd 
fgl. Regierung gebeten, bei Verwendung diejer Mittel ber 
ſonders dahin Bedacht zu nehmen, daß Zufchüffe vorzugs⸗ 
weiſe an ſolche Zöglinge abgegeben werden, welche die 
Ackerbauſchule befucht haben. 
ad 7. Landrath ‚findet ſich nicht in der Rage, für 
dieſen Zwed die eingeftellten 1000 fl. zu venwilligen und R 
glaubt, daß es vielmehr Sache des landwirthichaftlichen oder 
irgend eined Privatoereind wäre, hiefür die allenfalls nö— 
thigen Mittel zu gewähren. — 
ad 8, Die gewerblihen und HandeldsIntereffen find 
zu wichtig, ald daß durch die Weigerung dieſes Poſtulats, 
umfomehr als der Staat den gleihen Betrag leiftet, der 
eingeſchlagene Weg abgefperrt würde und Landrath geneh-⸗ 
migt daher den poftulirten Betrag von 784 fl. auch pro 
1864/c5. 
ad 9 und zwar 
a) zum Antrage des Landraihs- Mitgliedes Seig be 
fliegt Landrath die Bitte wegen Errichtung einer J 
Poftomnibuslinie Weipenhorm-Rerfingen, da die Ber- B 
hältniffe noch diefelben find, mit Anfnüpfung der wei⸗ 
tern Bitte, daß die gegenwärtige Zmalige Boftverbin- | 
dung nad Senden verbleiben möge, der F. Regier- 
ung wieberholt zu empfehlen. 
» Bezüglich des Fridhinger’fchen Antrags, daß die 
Errichtung einer Poftverbindung von Wernding über 


82% 
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Monheim nach Rennertöhofen erbeten werden möge, 

beſchließt Landrath: 
„es feie bei der kgl. Regierung dieſe Bitte beſtens 
dahin zu bevormorten, daß von Wemding nad) 
Monheim ein Poft- Omnibus, von hier nad) 
Rennertöhofen die Errichtung einer Cariolpoſt 
bei den einfclägigen Behörden beantragt werde, 
indem nur durch eine ſolche Verbindung circa 
7000—8000 Bewohner der treffenden Gegend 
Gelegenheit erhalten, an dem erleichterten Ver ⸗ 
fehe der Umgebung Antheil zu nehmen, , 

c) Die Vorftellung des Landrath⸗Mitgliedes Stuhler 
wegen Verlegung der ifenbahnftation Gabelbadyr 
freuch nach Gabelbach wird der möglichiten Berüd- 
fihtigung empfohlen, 

Hierauf referirte Landraths-Mitglied Graf von Arcor 
Stepperg über den Antrag des Landrarhs» Mitgliedes 
Schaflig!, den Vollzug des Art. 156 des !Polizeiftrafge- 
ſetzbuches betr, 

Landrath trat dem Ausfchuß-Gutachten in nachftehender 
Weiſe bei: 

Das von den Gemeinden Binswangen, Imberg, Ret- 
tenberg und Vorder-Hindelang geftellte Anfuchen, um zu 
ertheilende oberpoligeilihe Bewilligung mit alleg. Art. 156, 
Lit. 4 des Moligeiftenfgefeges Weiden und Betreten der 
Straßen⸗Daͤmme beit. wird vom Landrathe begutachtet und 
einer f. Regierung zur Berüdfihtigung und Genehmigung 
dringend empfohlen, 

An dieſes Referat ſchloß fih das vom Landraths⸗ 
Mitglide Stobäus über 8 Anträge einzelner Gemeinden, 
angeeignet ven Lanpdraths - Mitgliedern bezüglich der Ab⸗ 
trennung und Zutheilung an die f. Behörden, erftattete an, 
dem verfammelter Yandrath, wie folgt, beitrat. 

Landrath beichliefit, es feien 7 diefer Gefuche, als: 

1. Das von den Landrathömitgliedern Graf von Arcor 
Stepperg und Fridhinger angerignete Geſuch der Ger 
meinden Rennertshofen, Wauren, Hapenhofen, Bertolde- 
beim, Erlbach, Trugenhofen und Rohrbach um Ülbtren- 
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nung vom Landgerichte Monheim und Bezirtsamte Domau- 
wörth und Zutheilung zum Bezirfdnmte und Landgerichte 
Neuburg. 

2. Das von dem Landrathémitgliede Fridhinget 
angeeignete Gefuh der Gemeinden Unterringingen, 3ol- 
tingen, Oberringingen und Leiheim um Abtrennung vom 
Berirtsamte Dillingen und Landgerichte Höchftädt umd 
Zutheilung zum Bezitksamte und Landgerichte Nördlingen. 

3. Das von dem Landrathsmitgliede Fridhinger 
angeeignete Geſuch der Gemeinde Dppertöhofen und Brad- 
fadt um Mbtrennung vom Bezirfsamte Dillingen und 
Landgerichte Höchſtäͤtt und Zutheilung zum Bezirfsamte 
und Landgerichte Donauwörth. 

4. Das von dem Landrathömitgliede Rau angeeigr 
nete Gefuch der Gemeinden Heimertingen und Winterrie⸗ 
den, Berirfdamıs Jllertiffen und Landgerichts Babenhaufen 
um Zutheilung zum Bezirksamte und Landgerichte Mem- 
mingen. 

5. Das von dem Landrathsmitgliede Fahrenſchon 
angeeignete Geſuch der Gemeinden Dber- und Unteregg 
um Abtrennung von dem Bezirkdamte Memmingen und 
Landgerichte Ditobeuren und Zutheilung zum Bezirfsamte 
und Landgerichte Mindelheim. 

6. Das von dem Lanbrathömitgliede Stuhler an 
geeignete Geſuch der Gemeinden Landendberg, Heimbofen 
und Baiershofen um Abtrennung von den Bezirfdämtern 
Günzburg und Dillingen und Zutheilung zum Bezirfsamte 
und Landgerichte Zusmarshanfen. 

7. Das von dem gleihen Landrathsmitgliede angeeig- 
nete Geſuch von 11 Gemeinden im Bezirfsamte Illertiſſen 
um Zutheilung zum Bezirfsamte und Landgerichte Krum ⸗ 
bad, der f. Regierung empfehlend zu übermitteln und 
barauf aufmerffam zu machen, . daß diefe theilweiſe ſchon 
im vorigen Jahre empfohlenen Geſuche faft alle: der Berüd- 
ſichtigung durch die hohe Staatsregierung höchft würdig feien 

Das Landrathomitglied Joſephh Deuringer zog um 
ten Einftimmung der Landratho⸗Verſammlung feine geftellten 
Anträge: 
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a) Bereinfahung der öffentlichen Berwaltungs-Befchäfte, 24. Juni 1. Ze. Bormittags 10 Uhr fergefept und gegen- 
b) die Anlegung der Kapitalien auf fgl. bayer. Werth» wärtige gefchloffen. 

papieren, ALS Regierungstommifläre waren anweſend: die fgl. 
€) Dienftbotenwefen, Regierungsräthe von Rolb, von Buchner, Frhr. von 
d) einige in das Kirchenftaatsrecht einfchlägige Fälle, Bumppenberg, Frhr. v. Sedendorff, und der kgl. 













e) die Berabreihung von Kirchenbroden, und Regierungs-Affeffor Luthardt. 
f) einige Gebrechen in der Elementar ⸗Volkoſchule betr. v. Zoller, Landraths⸗Präſtdent. 
zurück. Biſchofl. geiſtl. Rath und Decan 
Hierauf wurde die nächfe Plenarfigung auf den Ne ſſerſchmid, Seeretär. 






Eilfte öffentlide Sitzung. 


Augsburg, den 24. Juni 1864. 






Bei der auf den 24. Juni 1. 36. Morgens 10 Uhr 2) Rarl Haffner, Großhändler von Kaufbeuren, 

feßgefegten Sandrathefigung find mit Ausnahme eines von 3) Jacob Heimpel, Apothefer in Lindau, 

dem Sandrathspräfidenten biöpenfirten Landrathsmitgliedes 4) Jacob Beifele, Bräuer in Kriegshaber, 

alle übrigen erichienen. 5) Mar Kolb, Handeldmann in Grönenbach, 
Nah Verlefung, Genehmhaltung und Unterzeichnung die von der Landratheverfammlung als auf der Hauptlifte 

des Protocolles von der vorigen Sitzung referirte Namens pro 1864 fi befindlich angenommen und in beiliegende 

des 1. Ausſchuſſes Stobäus: N Lifte betreffenden Ortes eingeftellt wurben. 

1) Ueber die neu hergeftellte Geſchwornenliſte für den An diefes Referat ſchloß fi das im Namen des erften 
Geſchwornendienſt pro 1864 und conftatirte, daß die Ausſchuſſes von Decan Graf erflattete über einige Rech⸗ 
aus der Kreislifte pro 1864 von der Landrathsver- Mungen an, dem Landrath wie folgt, beitrat: 
fammlung in ihrer zweiten Sihung vom. 13. Juni 1) Die pro 1862/45 geftellte Rechnung der Kreisſchul⸗ 























1. 38. für die 70 abgänyig gewordenen Geſchwornen dotationscaſſe ſchließt ab mit einer 
andere 70 gewählte Geſchworenen ſich in der neuen Einnahme von 0. BI 3 pf. 
Hauptlifte pro 1864 an ben einfchlägigen Orten Ausgabe u, An ER 5.12 — pf. 
richtig vorgetragen finden, und ſchlägt ſonach Activreſt MM ſ.Nir. 3 pf. 
2) im Namen des II. Ausihuffes in Bezug auf bie In diefe Rechnung find die feit vorjähriger Land» 
Ergänzung der befonderen Lifte der bei dem Staats⸗ tathöverfammlung angefallenen Gelpftrafen wegen 
gerihtshofe zu verwendenden Geſchwornen, deren Verlegung des Preßgeſetzes im Betrage von 29 fl. 
5 abgängig geworben find, nadhftehende vor: einnahmlich eingeflellt worden. 





1) Auguf von Stetten, Privatier inNugeburg, Landrath hält es für angemefien, daß das Vermör 
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gen biefer Kaſſe einſtweilen aſſewirt bleibe, bie ſich 
etwa fräterhin ein außerordentlicher "dringender Fall 
zu: deſſen Verwendung ergeben ‚mwirb. 

Die Rechnung über die Wertheilung der Kreisfond- 
beiträge, auf Unterſtützung würfiiger Schullehrlinge 
und Schulamtécandidatinen pro 18%/,, hat zur 
Kenntniß, gedient. 

Der Vorlage der Rechnung pro 1892/,, wird bis 
zur naͤchſten Sanprathöverfammlung entgegengefehen. 
Die mitgetheilte revidirte Rechnung des ſchwäbiſchen 
Kreisvereind zur Unterftügung dienftuntauglicher Schuls 
(ehrer pro 1862/,, mit einer 
Einnahme von 24,513 fl. 27 fe. 3 pf. 
Ausgabe von 19,228 fl. 27 fr. — pf. 
und Kaffareft ah — fe 3 pf. 
hat zur Kenntniß gedient. 

Hierauf referirte im Namen des I. Auoſchuſſes Decan 
Schmidt über den Antrag der fgl Regierung von Schwa- 
ben und Neuburg für den Bau einer Wohnung des pro« 
teftantifchen Geiftlichen in Königsbrunn aus Kreismitteln 
pro 1864/g5 einen Zuſchuß von 500 fl. oder eventuell von 
400 A. zu bewilligen. 

Landrath trat dem Ausfchußgutachten dahin einſtimmig 
bei, daß pro 1864/45 400 fl. in das Kreiobudget einzuftellen 
feien, mit der Inausficftellung, daß auch für die folgens 
den vier Jahre eine gleihe Summe, alſo im Ganzen 2000 fl. 
werben verwilliget werden. 

Das Gutachten des IV. Ausſchuſſes über den Antrag 
des Randrathamitgliedes Schafligl, die tarfreie Befürdes 
rung beurlaubter Soldaten auf den fl. Staatsbahnen betr., 
wurde zur ferneren Berihterftattung an den VI. Ausſchuß 
zurüdgegeben. 

Da der Art. 31 des Landrathägefehes vom 28. Mai 
1852 vorfchreibt, dab verfammelter Landrat} aus feiner 
Mitte einen Ausihuß aus 6 Mitgliedern und ebenfo vielen 
Erſahmännern beftehend, zu wählen habe, fo fand dieſe 
Wahl auf gemachten Vorſchlag ver Borfigenden in den 


2). 


3) 
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Aueichäffen Rott, welcher, verfammelter Landrath; einftimmig 
beitrat 

Zu Mitgliedern des Ausſchuſſes wurden gewählt: 

1) von Zoller, 
2) Mefferihmid, 
3) Erzberger, 
4) Keller, 
5) Deuringer War, 
6) Arnold 
zu Erfagmännern wurden gewählt: 
4) Graf von Arco» Stepperg, 
2) Bridhinger, 
3) Stobäuß, 
4) Gſchwender, 
5) Poſthaner Mayr, 
6) Shhafligt. 

Zufolge Art. 32 des Landrathögefeges vom 28. Mai 
1852 beftimmt verfammelter Landrath, daß den auswärtis 
gen Mitgliedern des-Ausichuffes oder deren Erſatzmännern 
im Falle ihrer Einberufung die nämlichen Gebühren und 
Reifekoften, wie den Randrathemitglienern während ihrer 
jährlichen Bunction aus Kreismitteln ausbezahlt werben 
ſollen. 

Zu BVertrauensmännern, die bezüglich ber Verwaltung 

der Ackerbauſchule von der kgl. Regierung gewünſcht wer⸗ 

den, wurden gewählt: 
Deuringer May, 
Vofthalter Mayr. 

Hierauf wurde gegenwärtige Sitzung geſchloſſen und 
die nächfte und Schlußfigung auf Samflag, den 25. Juni 
t. 36. Vormittags 9 Uhr angefept. 

Als Regierungscommiffir ‘waren anweſend: 

Der kl. Regierungoraih Dr. von Ahorner umd der 
igl. Regierungerath Schegn. 

v. Zoller, Landraths⸗Präſident. 


Biſchofl. geiſtll der Rath und Delan 
Meſſerſchmid, Sett. 






und 








Zwölfte und Schlußfikung. 


Augsburg, den 25. Juni 1864. 


Bei der auf den 25. Juni I. 36. Bormittage 9 Uhr 
anberaumten PBlenar- und Schlußſihung des Landraihes 
find mit Ausnahme eines vom Landraths⸗-Praͤſidenten dDie- 
penſitien Sandraihömitglicdes alle übrigen erjchienen. 

Nah Berlefung, Genehmigung und vorſchriftsmaͤßiger 
Unterzeiihnung des ‘Protocelld der vorigen Sihung trug 
das Landrathsmitglied Ergberger im Ramen des III. 
Ausfchuffes fein Referat über das Kreisbudgei pro 18%4/g; 
vor, dem Lanprath, wie folgt, beitrat. 

A. Nach der in befonderer Tabelle zufammengefellten 
Ueberficht aller Kreisausgaben, pro 1864/45, wie fie von 
dem Landrathe genehmigt worden, betragen biejelben 


227,970. Wr. 1 dl. "Die Koften für Erhebung und 
Verwaltung der Kreis Einnahmen berechnen fit zu 20% 
auf die Kreisumlagen von 132,888 fl. auf 2657 R. 45 fr. 


und find in obiger Summe mit inbegriffen, 

Ebenfo die Landrathöregiefoften, dann Tagegelder und 
Reifetoflen: der Landrathsmitglieder und des fländigen Land⸗ 
raths · Ausſchuſſes zu 2,638 fl. 15 fr. 

B. Die obenerwähnten Ausgaben von 227,970 fl. 
20 fr. 1 di. werben im nachſtehender Weife gededt: 

1. Zuſchüſſe aus der Etanislaffa 
A. Budgermäßige - 71,138 fl. 52 fe. 2 dl, 
B. Aus dem Reichörejervefond 5,000 „ - u... 

82,738 fl. 52 fr. 2 dl, 

2. Aus dem Activrefie der Borjahre mit 12,343 fl. 
27 kr. 3 M. 

3. Dursh eine Kreisumlage zu 120/0 der. Steuerprin« 
zipalſumme pro 184/45, von 1,129,188 fl. 55 fr. 2 bl., 
lohin das Steuerprogent abgerundet ‚auf. 11,300. fl. nad 
Abzug von 20%), für Nachläffe und Rüdftände 132,888 fl, 

Landrath anerkennt die Budgetaufftellung pro 1864/45 
als richtig und beantragt: 

«8 ſei nah Art. 18 des Laudrathogeſetzes vom 


3. Mai 1852 die allerhöchfte gl. Genehmigung 
zur Erhebung der, benannten : Kreisumlage aller« 
ehrfurchtovollſt zu erbitten, 
fomie ex die wohl von ſelbſt begründete Anſicht im Schluß⸗ 
protocolle nieberlegt, daß eimaige Griparnifie in den zu 
fpegiellen Zweclen bewilligien Summen dem: allgemeinen 
Activreſte anheimfallen. e 
An diefes Referat ſchloß fi das Namens bes I. Aus⸗ 
ſchuſſes von Delan Grap. erftattete, über den Antrag des 
Landraihömitgliedes Dekan Schmidt, „die Aufhebung des 
Reverfes bei den deutſchen Schullehrern, die von einer 
Patronats- auf eine kgl. Etelle übertreten, wollen", an, 
dem Landrath in nachfiehender Faſſung beitrat: 
Es fei der Antrag des Landraths- Mitgliedes Dekan 
Schmidt: 
„Aufhebung des Reverfes bei den deutſchen Schul: 
„lchrern, welche von einer Patronatsiduiftelle auf 
„einen. von gl. Regierung zu beſehenden Schuldienft 
„befördert zu werben ſich bewerben betr.’ 

fgl. Regierung empfehlend zu übermitteln. 

Hierauf xeferiete das Landrathämitglied Graf von 
ArcorStepperg über den Antrag des Landraths mit ⸗ 
gliedes Stuhler, „Berbeflerung der Stellung der Thier⸗ 
ärzte betr." — worauf Landrath beichließt: dem Antrage 
des Landrathsmitgliedes Stuhler, wie er vorliegt, Keine 
Folge zu geben, dagegen auszuſprechen, daß eine zeitge ⸗ 
mãße Reorganifation des Beterinänwefens in Bayern mit 
beſonderer · Berückſichtigung der Landwirthſchaft dringendft 
angezeigt erſcheine. 

Ueber den an den VI. Ausſchuß wieder zurückgegebe⸗ 
nen Antrag des Landrathemitgliedes Schaflitzl, bie tar 
freie Beförderung beurlaubter Soldaten auf den igl. Staats⸗ 
bahnen betr., beſchließt Landrath: daß er nicht in der Lage 
war, den Antrag des Landraihmirgliedes Schafligl, tar 
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freie Beförderung beurlaubter Soltaten auf den fol. Staats⸗ 
bahnen betr. auf Grund einer mit pflichtmäßiger Gründlich« 
feit gepflogenen Berathung mit formulirtem Gutachten dem 
Landrathe vorzulegen, weil biezu dem Landrathe Informa» 
tionen nöthig geweſen wären, welche bei ber zu Gebote 
ſtehenden Furzen Zeit während der diesjährigen Berfamm- 
lung nicht mehr erholt werden fönnen und beantragt daher 
aus diefen Gründen, dieſen Antrag vorläufig abzulehnen 
und zur Tagesordnung überzugehen. 

Bezüglich der Anträge mehrerer Landrathsmitglieder 
auf Vervolltändigung des Eifenbahnneges in Schwaben 
und Neuburg, befchließt Landrath: 

es ſei, nachdem ſich die vorjährige Landrathäver- 
fammlung in der 11. öffentlichen Sigung vom 26. Juni 
1863 über Bahnbauprojecte bereitd gutachtlich ger 

‚ Außert hat, lediglich hierauf Bezug zu nehmen, 

Der Antrag des Lanprathmitgliedes Stobäus und 
ded Grafen Arco-Gtepperg über das Notariatögefeh 
fand feine Erledigung in nachftehender Erörterung. 

Landrath ſpricht aus Anlaß des von den Randraths« 
mitgliedern Stobäus und Graf Arco»-Gtepperg ger 
ftellten Antrages über dad Notariats-Gefek anknüpfen an 
die im vorigen Jahre erhaltene Aufforderung umd die dar 
mals abgegebene Erklärung theils wiederholend, theild er» 
gänzend fein lebhafte Bedauern darüber aus, daß Durch 
die Notariatsgebühren der Grundbefig übermäßig belaftet 
und durch die Trennung des Notariats vom Hypolheken⸗ 
amte der durch umfer vortrefflihes Hypothekengeſetz herbeis 
geführte und gewahrte RealsEredit in hohem Grade ger 
fährbet wird und reiht hieran die Bitte: 

1) daß diejenigen Notariatöverträge, welde nicht ge» 
feglich geboten find, von der Staatstaxe freigelaffen 
werden ; 

2) daß bei Merondirungen nicht die Werths⸗, fondern 
die Zeittare für die Notare zur Anwendung fomme; 

3) daß wie im vorigen Jahre ausdrüdlich gebeten wurde, 

die durch Art. 150 des Rotarlatögefeped aufgehobenen 
ss. 71 bis 75 des Orumdfleuergefeßes und $. 53 
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des Häusfteuergefeges wieder ins Leben gerufen 
werden, um bad den Real-Eredit fördernde, mit 
außerordentlichen Koften hergeftellte und höchft werth⸗ 
volle Grunpfteuerfatafter evident erhalten zu fünnen, 
daß ferner : 

4) Beitellungen und Geffionen von Hypotheken ohne 
Mitwirkung des Notars vor dem Hypothekenamte 
rechtagiltig erllaͤrt werden konnen, und daß endlich 

5) die Unwirkſamkeit der nicht notariell verprüften Ver⸗ 
träge über Grund und Boden auf das Grumbeigens 
thum befhränft und nicht auf Schadlo dhaltung ober 
Eonventional-Strafe ausgebehnt werde. 

Hierauf wurde der kgl. Regierungs-Präfident: zum 
Schluffe der dießjährigen Landrachs »Berfammlung in den 
Sitzungsſaal abgeholt, und richtete der Landraths-Präfivent 
an denfelben nachftehende Anrede: 
























Hochverehrteſter Herr Regierungs-Präfident! 


Die Berfommlung, in deren Namen ich zu ſprechen 
die Ehre habe, it am Schluffe ihrer dießjährigen Berhand: 
lungen angefommen und betrachtet ihre Arbeiten als er⸗ 
ledigt. Sie hat die ihr gemachten Vorlagen der fgl. Re 
gierung einer reiflihen Berathung unterzogen und mar in 
der angenehmen Lage, beinahe ſämmtlichen Anforderungen 
und Vorſchlaͤgen, welche die kigl. Negierung im Intereſſe 
der Kreisgemeinde an fie zu richten für angemeſſen erachtet 
hatte, entfprechen, und in der Ueberzeugung, daß fie zum 
Wohle der Kreisgemeiude dienen, mit ber kgl. Regierung 
übereinftimmen zu fünnen. 

Bei wenigen Poftulaten fchien ihr zur Schonung der 
Stenerkräfte eine Minderung, und in faum weſentlichen 
Bunkten eine Abaͤnderung im Intereffe der Kreisgemeinde 
geboten. 

Imsbefondere iſt die endlihe Gehaltögleichftellung 
fämmtlicher Lehrer an den Gewerbsſchulen mit den Lehrern 
der Gemwerbsichulen anderer Kreife aus Mitteln des Kreiſes 
gerne bewilligt worden, obwohl die große Anzahl der Ge⸗ 
werbſchulen in Schwaben und Neuburg, deren Gefammt: 
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aufwand zum größeren Theile aus Sreiämitteln befiritten 
wird, Die Befriedigung dieſes Bedürfnifies für Schwaben 
und Neuburg ſchwerer matht, als für andere Kreiſe. 

Wenn eine eingehende Berathung über die Mittel, 
durch welche für dienſtuntaugliche Lehrer an den Gewerbs⸗ 
ſchulen durchgreifende Vorſorge getroffen werden kann, der 
fünftigen Verſammlung des Sandrathes vorbehalten wurde, 
fo gefchah dieß nicht aus Mangel an dem Willen, auch 
hiezu das nach den Umftänden Mögliche gerne beizutragen, 
fondern weil die Unflarheit der Stellung einzelner Schulen 
und die Beränderungen, welche bie während der Landraths- 
ſihung erft erfchienene allerhöchfte Verordnung für die Ger 
werbſchulen mit ſich bringen, es raͤthlich erſcheinen ließ, 
den Gegenſtand einer umſaſſenderen Berathung als es die 
Kürze der Sipungsperiode erlaubt, einer neu gewählten 
Berfammlung vorzubehalten. 


Die Worte der Erinnerung, die Worte tiefen Be: 
daurens, welche Sie, hochverehrteſter Herr Regierungs⸗ 
Präfident, über den unerwarteten, umter befonders ſchmerz⸗ 
lichen Umftänden erfolgten Berluft des vielgeliebten König 
‚Mar U. bei der Eröffnung der Eigungen an die Ber 
fammlung richteten, fonnten nur den aufrichrigften Widers 
Hall in den Herzen der Mitglieder des Landraths, in den 
Herzen der Bevölkerung don Schwaben und Neuburg 
finden. 


Stets wird das Andenken des Volkes an den beften 
König ein gefegnetes bleiben. 


Hoffnung und Vertrauen des Landes hat aber auch 
den Eohn auf dem Throne empfangen. 


Bringen Sie, hochverehrtefter Herr Regierungspräfi« 
dent, twir hitten darum, die aufrichtige Berficherung ſchul⸗ 
iger Treue und Ehrerbietung der Bevölkerung des Kreifes 
md feiner Vertretung zu den Stufen des Thrones Seiner 
Najeftät König Ludwig dese I. 


Möge feine Regierung eine lange und fegensreiche fein, 
Hoch lebe König 2ubwig I. 
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Die Berfammiung filmmte diefem Rufe begeiftert bei, 
worauf der fgl. Regierungspräfibent wie folgt, ermieberte: 


Er habe mit Befriedigung von dem verehrten ‚Herrn 
Präfidenten des Landraths vernommen, daß die Berfamms- 
lung ſaͤmmtliche Anträge der Staatsregierung im weent- 
lien genehmigt und dadurch anerkannt habe, daß dieſelben 
nur im Intereſſe des Kreiſes geftellt ſeien, welche diefelbe 
du vertreten für ihre Hauptaufgabe Halte. 


Derjelbe dankte namentlich für die nunmehr befchlofiene 
Gleichſtellung der Lehrer an den ſchwaͤbiſchen Gewerbſchu⸗ 
len mit denen der andern Kreiſe, welche bei deren größeren 
Zahl zwar dem Kreife Opfer auferlege, aber auch mannig« 
fache Früchte durch beffere Ausbildung der Jugend bringen 
werde, 


Derfelde erklärte die Vertagung der Beſchlußſaſſung 
über die Vorſorge für dienſtuntaugliche Lehrer durch die in 
ben legten Tagen erlaffene Allerhöchſte Verordnung über 
die techniſchen Schulen zur Zeit für gerechtfertigt, da man 
erſt die Fünftige Stellung der Schulen in Folge derfelben 
abwarten wolle, empfahl aber den Gegenftand wohlwollen- 
der Berüdfihtigung bei dem Wiederzufammentreten des 
Landraths. 


Derfelbe danfte ferner für das Entgegenfommen bes 
Landraths durch feine Befchlüffe in Betreff der Fürforge 
für die Lehrer an den. deutfchen Schulen. 


Derfelbe fprach feine Befriedigung über die Namens 
des Landraths und der Bewohner des Regierungsbezirkes 
ausgefprochenen Gefühle der Trauer über den Berluft des 
beten Königs und über die Verficherung der Treue und 
Anhänglichfeit an deffen erlauchten Rachfolger auf dem 
Throne aus, und verfpracdh diefelben zur Kenntniß Seis 
ner Majefät des Königs zu bringen. 


Der kgl. Regierungspräfident danfte hierauf der Ver⸗ 
fammlung für die aufopfernde und angefirengte Thätigfeit, 
womit diefelbe eine fo umfafjende Arbeit binnen der furzen 
biefür gegebenen Zeit gründlich erledigt habe, obgleich bei 
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der Neuwahl des Landraths eine große Zahl neuer Mit« 
glieder eingetreten fei und namentlich viele Ausfchußreferen« 
ten zum erflen Dale der Berfammlung angehörten. 

Mit einem freundlichen Lebewohl und dem Munfche 
frohen Wiederſehens erklärte der kgl. Regierungspräfident 
die Berhandlungen des Landraths pro 18%4/,5 für gefchloffen. 

Hiemit wurde gegenwärtige Sihung gefchloffen und 
vorihriftsmäßig unterzeichnet. 
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Als kgl. Regierungscommiffäre waren anweſend: 
Der !gl. Regierungsrati Dr. von Ahorner, und 
" von Kolb. 


v. Zoller, Landraths -Präfident. 


Biſchofl. geifl. Rath und Decan 
Wefferigrhin, Seeretär, 















: Ueberficht der Kreisaudgaben und SKreiseinnabmen 
im fgl. Regierungsbezirfe Schwaben und Neuburg für das Jahr 18%4/,, 
nah $. 27 Ab. 2 des Landrathsgeſetzes vom 28. Mai 1352, 








Der. Antrag des Landrathes 
betraͤgt gegen den Vorſchiag 
der Kreioregierung 










Vorſchlag der 
Kıeidr 
Regierung. 







mehr weniger 












Erhebung und Verwaltung der Kreie— 
innahmen. 
Tantiemen der Rentbeamten incl. der übrigen Gr- 


























hebungs- und Verwaltungsfoften zu 2 Progent 3266 
Kap. I. Summa 3266 


Bedarf des Landrathes. 








1a Taggebühren und Reifekoften der Landraths-Mitgliedet | 1838| 
2Regiefoften der LandrathesBerfammlung . . . . .. 500! 
3Taggebühren und Reifefoften des Landraihs /Ausſchuſſes 300 


















Kap. U. Summa-| 2658 15 — 
Erziehung und Bildung. 
Deutſche Schulen. | 


1) Beitrag zur PBerfonalerigenz. 

Bisherige fHändige Bezüge des Schullehrerperfonals aus 

fundationd= und dotationemäßigen Neichniffen des 

Staatsärars, fowie der Kreisſchuidotation einjchlüffig 

der Dienftwohnungen und Dienftgründe . I 

2, Suftentationsbeiträge. 

a) zur Grigenı und beziehungeweile Erhöhung auf 
die frübere Congrua von 300 fl., 200 fl., 150 fl. 
und 100 fl. wie bisher et arte DE 

b) zur weiteren Erhöhung auf die durd das Geſetz 
vom 10. Nov. 1861 beftimmte Congrua von 
30 f, 230: und 90. . ,.. .75 

c) zur Erribtung neuer Schulen 

31 Unterftügungen. 

a) zur Haltung von Schulgehilfen pn 

b) für dürftige und würdige Schullchrer, Verweſer 
und Gehilfen, einſchlüſſig der Functions / Remune⸗ 
rationen und Gehaltsentſchädigungen, dann für 
Saulichrers-Witiwen und Wailen, fowie für Un— 
en eintretender-unvorhergefehener Unglüds- 























c) für Alimentationen dienftunfähig gewordener Schul« 

lehrer aus dem Gentralfond (ältere Bewilligung) 2000 — | 

d) für Mimentation der vor dem 1. Det. 1862 in 
Dulescenz getretenen bienftuntaugliben Schuls 

lehrer aus dem Gentralfond (neuere Bewilligung 

— — — 
e) Beitrag zum Kreisunterflügungs » Verein dienſt ⸗ 
untauglicher Schullcehte 
f) Beitrag zur Schullehrerwittwen · und Waiſenkaſſe 
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Der Antrag des Landrathes 
beträgt gegen den Vorſchlag 
der Kreisregierung 


mehr | weniger 








Borichlag der 
Kreide 
Regierung. 





































g) Koften des Unterricht der Schullehrlinge 
a) für männliche 1200 fl., 

b) für mweiblihe 200 fl. 

h) Befonderer Zufhuß zum Kreißverein zur Unter» 
ftügung dienftuntauglicher Schullchrer (durdlaus 
fende Poften) eriegt aus dem Staatsfond 

4 Beiträge zur Nealerigenz. 

a) Unterftügung mittellofer Gemeinden zu Schul, 
hausbaulen - » « ec. ee. 

b) fländige Bauausgaben . » +» 

5. Schulaufſicht. 

a) Bifitetionsdiäten der Diftrietsichul-Infpectoren 

b) Bornahme außerordentlicher Vifitationen . 

c) Formularien . » 0 0 ee rn Bon 

Summa des $. 1. 

2lFfolirte Lateinſchulen. 

1. Kreisfondbeitrag zur Lateinſchule Lindau 





2. 2 r J * Memmingen 
3. " " ” Nördlingen 
4. * Dettingen 

5 Wallerftein 


ı 16. Bifitationsdiäten a 
Summa des $. 2. 
3Sonfige Anſtalten für Erziehung u. Bildung. 

a) Kreistaubftummen-Inftitut zu Augsburg . . 
b) Weibliches Zaubftummens-Inftitut zu Dillingen . 
c) Broteft. Pfarrwalfenanftalt zu MWindsbach 
Summa des $. 3. 
Afreipläge für Zöglinge. 
a) Gentraltaubftummen-Inftitut zu München 
b) im Gentralblinden-Inftitute zu Münden . . - 
c) in der Anftalt für früppelhafte Kinder dafelbft . 
d) Beitrag für das orthopädifhe Juſtitut des Lud⸗ 
wig Krieger — a 
e) zur Unterbringung von Gretinen . » + + 
Summa des $. 4. 
5lUebrige Ausgaben für Erziehung u. Bilvung. 
a) aum Unterhalt der Kreisbibliothef ee 
b) zur Unterhaltung von Kunftdenfmälern und Alters 
IBAN: use Zeh Yen. 8 
c) Beitrag zum naturhiftorifhen Verein für Schwa⸗ 


ben und Neuburg . : 
Summa des $. >. 0U—| 
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Der Antrag des Landrathes 







Vorſchlag der 25 
gt gegen den Vorſchia 
er — der Kreisregierung 

















6PBeitrag zu Erbauung eines proteſt. Pfarr 
hauſes in Königsbrunn . . . . .. 


Summa des $. 6. 
Referve für Erziehung und Bildung 
Summa des $. 7. 
Zufammenftellung des Kap. II. 
Summa des $ 1 Tr WS BEE 












7 % Sa 8 . WE?) . . 






Gelfammt-Summe 

Induftrie und Eultur. 

1 Kreis-Landwirtbidafts- u. Gewerboſchule 

au Augsburg. 

a) Erigenz der Schule pro 1864/45 

b) Rachzuzahlenve Dienftalterszulagen — 
Summa dee $. 1. 
2]Uebrige Landwirthſchafts ⸗ und Gewerboſchulen. 


IV. 


















Ts 







a) zu Kaufbeuren 71 — 
b) ,, Kempten . 73 — 
c) ,, Lindau ——— 
d) Veuburg ——— 
e) VNördlingen 75 — 







N) Memnmingen.. 2 2 on ER 
g) Dienftalterszulagen für Lehrer zu Kaufbeuren, 
Kempten und Nördlingen . . 2. 2. 2... 
h) Nachträgliche Zulage für den Lehrer Ernen» 
En Reader ae 
i) Außerordentlidye Zulage für den Lehrer Schob- 
locdy zu Lindau Pro 1862/55 und 1863 /;, 5 3 200 —|— 
Summa des $. 2. | 18763]52 













8Kreis · Aderbauſchule zu Rambof . 
a) Sigenz der Schule 2 2 2 en 1187/39 
b) fũt den Bau einer Eollung.-— —..- . ... 10600) — | —| 5000 zum 
Summa des $ 3 | 1178739 
MTaggebühren und Reifeloften der Prüfungscommifläre ‚300 un 
Summa des $.4 | 300—- 










5fStipendien für Zöglinge. 

a) der polytechniihen Schule zu Augsburg . . . 3001- 

b) der Central »-Landwirthjdaftsjchule zu Meibenftenhan 1501—|— 
' Summa des $.'5 450 
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Vorſchlag der 
Kreis⸗ 


Vortrag der Kreisausgaben 
Regierung. 


Kap.! 8: 





6/Beitrag zur Perfonal- und Realerigenz der Kreis⸗ 
Gewerbes und Handelöfammer . — 
Summa des $. 6 
TlEonftige Ausgaben für Induſtrie und Kultur . . 
a) Beitrag zur Räumung Der Kanäle und, Gräben 
im DonaumoofE . » 2 rm ee ee 

b) Unterftügung von Entwäfferungd- und Bewäfle- 
uungsunternehmumgen 0 7 nn no. 

c) für Aufftellung von Wirfenbaugehilfen, und Vor⸗ 
Arbeitern bei Kultwen a1: le = een 
d) für Unterbringung landwirthſchafilicher Zöglinge 
auf Mufterwirtäfdaften - » |» + + + 

e) für Errichtung von Brivat-Beichälplatten u. Unttr- 
fügung einzelner Privat ⸗ Bejhälhalter 
Summa des 8.7 


Zufammenftellung des Kap. IV. 
Summa des z 7 
2 
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„ .n* 18768,82 
" " "3 . 41787139 — 
„ „ ”„ 4 

" " "„ 5 

" + " 6 

„ „ ” 7 


Geſammt · Summa 
Geſundheit. 


Kreio ⸗Irrenanſialt zu Iriee. 
a) Zuſchuß zur Grigeng 
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Der Antrag des Landraihes 





* beträgt gegen den Borſchlag 
Landrathes. hun — 





weniger 

















11778—|.2 
18613,52]— 















b) für bauliche Aenderungen 


Benügung zum Unterrichte 


im "Hauptgebäude j 


2lZuihuß zur Gebäranftalt in Münden wegen deren 


der ſchwäbiſch · neubutgi⸗ 


ſchen Hebammenicülerine 
3Beinag zu den von Dr. 


Neifinger gegründeten 


Kranfen-Anftalt 








Schweins point 


—TT —— 


Zur Aufitellung eines praftifhen Urztes in ober ‚bei 
















Summa ded Kup. V--| 18500 


Wohlthätigkeit. 


Zuſchuß zum Maximllians · Hilfemagazin 


Yllinterflügung der 
a) des Inſtituto 
b) des Inſtuute 


Inftirute für verwmahrloste Kinder: ; 
für Knaben zu Drtobeuren 
für Wänden zu Wörishofen 
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a a ⏑⏑— 

wen der Kreisregierung 
mehr _ weniger 
te. pr] fl. jke.jpf. 


Bortrag der Kreisaudgaben. des 
’ Regierung. | Sandrathes. 


c) für Unterbringung von Kindern rotehantifcer | — 
400 


Confeſſion FE — 
Betrag zur Beiäftigungs» und Suppenanftalt zu 
BE ee weg 
ABeitrag zur verfucheweifen Einführung der Korbe u, 
Strohflecdhterei in Karlahuld und Karlsfron — 
Summa des Kap. VI. 


Straffen und Wafferbau. 


Beiträge zur Herflellung und Unterhaltung der Die 
ftrietöftraßen Er NE a a FEDER 
Für den Uferſchuß an Flüffen, weiche der Schiff ⸗ und 
Floßfahtt dienen, mach Art. 2 des Geſehes vom 
BB. Mal 1 en 


1. Lechbauten. 


. Unterhaltung ber beiberfeitigen Uferbauten von der 
Wolfszahnfpige bis 500’ unterhalb der Gerfihoferbrüde 

. Bortfegung der Lechcorrekllon von ber Gerfthofer« 
brüde abmäte 2 m 

. Unterhaltung der Gorrectionsbauten von der obern 
—— bis jur untern Oſtendorfer Grenze 

erlängerung des rechtſeitigen Torrectivnobaues in 

der Blum Dftendonf 2 

Summa 
HB. Wertachbauten. 

. Unterhalb der Gorrectionsbauten von 500° unter 
halb der Eitringer-Brüde bis Hiltenfingen . . . 
Unterhaltung der Gorrectionsbauten von der Hil⸗ 
tenfinger bis zur obern Schwabmündhner-Brüde . 

. Unterhaltung der Gorrectionsbauten von der obern 
Schwabmünchner bis zur StraßbergevBrüde . . 

. Unterhaltung der Gorrectionsbauten von der obern 
Orenze der Flur Göggingen bis 700° oberhalb ber 
Vferſeer Brüde > 20. 

. Unterhaltung der Eorrectionsbauten von 595° un 
terhalb der Oberhauferbrüde bis zur Wertach-Nuss 
mündung in den eh 2 2 2220. 

Summa 


II, Illerbauten. 
« Herflellung einer Flußcorrection in der Blur Heis 
wmettingzgen.. ee 





Vorſchlag der Der Antrag des Landrathee 


beträgt gegen den Borfchla; 
Kreibe v ————— u 


mehr weniger 


regierung. 


2. Gereltung € einer —— in den kr er 
münz und Filingen . . 


Sm 
IV. Bauführung, REN) u. Btußwastei 
V. Referve . . > 


—— 
I, Lechbauten 
I. Wertachbauten 
II. Illerbauten .. 
IV. Krufährung, Banauffct u und Blufmartei ... 
V. Referve . i 
Eumma 

Summa des a vi. 

Allgemeiner Refervefond 


Summa des Fa. vn 


Zufammenftellung der Kreisausgaben. 


Summa Kap. 1. 
" N. 
* IN. 
“ IV. 
„ V. 


| M) VI. 





: vl. 
r viũ 




















Der Antrag des Landrathes 













Vorſchlag der Antra 
Bortrag der Kreiseinnahmen. Kreis» * —— ben Borfihlag 
Regierung. | Landraths, gerung 





mer | weniger 


N pe eo fl. Ir pr] fl. er 






1. Abſchnitt. 
Kreis-Ginnahmen. 
Zuſchüſſe aus der — — 
A. Budgetmäßige. 
[Auf fpegiellen Rechtotiteln und Bewilligungen berubende 
fundations» und dotationsmäßige * für die 












deutichen Schulen . . 5288| 9| 2] 5288| 9| 2 
AAnſchlag der Ararial. Dienfimohnungen und Dienf 

gründe . R 66 30 — s 0 — 
3leiftungen für fändi e Bauausgaben = 0% 341—|— 
Budgelmaͤßige Kreisjhulvotation . . 3116/21] — 39116. al— 






8Bur Ergänzung des Einfommens der Schullehrer nad | 

dem be v. 10. Nov. 1861, die — Eon» 

grual-Erhöhungszufhüfle . . ; . | 19833/52/—] 1933352) — 
6lFür auferordentlihe Schulvifitationen . . 10001—|—1 1000| —|— 
7]3ur Uuterftügung dienftunfähiger Schullehrer, "welche 
vor dem Entſtehen der Kreis » Unterftügungsvereine 












quieseirt worden find . 59001—1—] 5900/—|— 
8Zuſcuß an den gefepl. Kreißverein zur Unterfügung 

dienftuntauglich gewordener — * 5000) 5000 -— 

Für Induſtrie und Eultur . . . .. 1 1500——] 15001 —|— 







B. Aus dem —— 

10Buſchuß an den geſetzl. Kreisverein zur ——— 
dienftuntaugli gewordener Schullehrer . . - 150001 —|—1 5000, —1— 

Summa — 1. 182738332 2] 82738]52] 2 

Fundations- und — — der Ge⸗ 
meinden . . A 

Sonflige Einnahmequellen ; 

Zufhuß aus den Acıiivreften der Kreisfonde. Rechnun⸗ 









































gen der Vorjahre . . 4000 —|—| 12343127] 3| 8343'27| 3 
Kreisumlage zu 12 Prozent von der Steuerprincipals 
funme von 1,129,188 fl. 55"/, fr. nad) Abzug von | 
zwei Prozent für ara ge: un Racäe im Nettos | 
betrage von . . ; 1163342 30 [132888 || — 1— 30454301 — 
— der PR Re en. | 
Summa des Kay. I. . » 2» » ...182738|52) 2 ——— 1 — — 
" „ 3 Sa a u De | (| — ur ae: Se 
ER in ee Eu Isalale: Sale 
„nm %.222022jerelsohaessst I] — | "30154130 
Gefamme-Summa 2500311221 22279701201 A| 8445127] 3] 30454130 — 












— — — — ——— — 


— ——— — — — — 
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1864. 





Jubhalt:; 

Auszug aus dem Finanggefeh vom 28. Dezember 1831. — Agenten der Frankfurter Feuerverfiherungs » Geſellſchaft „deutſchet Phönir” — 
Dad Geſuch des Erpedientenhaufed I. H. P. Schröder und Comp in Bremen um die Bewilligung zur Beförderung bayer. Audwanderer 
nach überfeeiihen Ländern. — Geſuch des Ürpedientenhaufes Anöhr und Burdard in Hamburg um die Bewilligung zur Beförderung 
bayer. Auswanderer nad überfeeiihen Ländern. — Die Uyentur der Berfiherungdgelellfhaft „beutfher Phönir“ in Frankfurt. — Ugen- 
ten der deutihen Feuerverfiherung auf Gegenſeitigleit. — Agenten ber Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft. — Spielen in aut» 


mwärtigen Lotterien. — Die Gontrole über die Verwendung der Beiträge aus Kreidfonds zu Echulbausbauten. 


— Die Reftauration von 


Gemälden in Kirben und Kapellen. — Das Gurfiren faliber Münzen. — Biederbejegung ber Stelle eined :hierargted für den II. vete⸗ 
tinärärztlichen Diftrift Lindau. — Auffiht auf Landesverwiefene, — Die Reifegebühren der Bezirksarjte in Etraffahen. — Die rechner 
riſche Behandlung ber Koften in Strafſachen. — KreiösRotigen. — Schrannen-Unzeigen, — Beilage 





Bekanntmachungen der kgl. Eentral: 
und Sreisftellen. 


(Republicandum.) 
(Außzug aud dem Finanz · Geſez vom 28. Dejbr. 1831 betr.) 
Tit. IV. 
Befondere Verfügungen. 
8. 30. 

Unabbrüdig dem Gefege vom 1. Juni 1822, welches 
über die Forderungen aus Titeln vor dem 1. Oftober 1811 
und deren Erlöſchen Beftiimmungen getroffen hat, werben 
nunmehr au alle Forderungen an die Staats-, Finanz 
und Militärfafien aus der Zeit vom 1. Dftober 1811 bis 
zum 1. Dftober 1830 ohne Unterfchied ihres Titels, infoferne 


fie innerhalb diefes Zeitraumes bereit zur Zahlung ver 
fallen waren, und zur Einflagung geeignet geweſen wären, 
für erlofchen erflärt, wenn dieſelben nicht bis zum 1. Dftos 
ber 1833 bei dem gl. Staats-Minifterium der Finanzen, 
und zwar ausſchließend nur bei diefem angemeldet werben. 
Die Anmeldung der dem Berfalle unterworfenen Fors 
derumgen muß zwifchen dem Tage des gegenwärtigen Ge⸗ 
feßes und dem 1. Dftober 1833 gefchehen. 
Eine früher angemeldete Forderung ift gefchügt gegen 
den Berfall, wenn fie 
a) entweder bereitö früher bei dem kgl. Staats-Minifter 
rium ber Finanzen direft angemeldet worden war, 
und der Betent fie unter ausbrüdlicher Beziehung auf 
die frühere Anmeldung in dem angegebenen Zeitraume 
monirt, oder 


85 
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b) wenn früher die Anmeldung bei andern Adminiſtrativ⸗ 
Stellen oder Behörben ſtatt fand, und der Petent fie 
innerhalb der vorgefchriebenen Frift im Duplifate bei 
dem Staats-Minifterium der Finangen erneuert. 

Eine zwar angemeldete, von dem tgl. Staats-Miniftes 
rium der Finangen aber nicht anerkannte und befhalb yu- 
rückgewieſene Forderung muß innerhalb eines Jahres, vom 

Tage der Zurüdweifung an, bei den treffenden Gerichten 

bei Strafe der Präcluſion Magbar angebracht werden. 

Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von dem Finanz« 
Minifterium vor dem 1. Dftober 1833 allenfalls nicht ver 
befchiedene Forderung muß längftens in dem Zeitraume vom 
Dtober 1833 bis 1. Dftober 1834 bei Strafe der PBrär 
dufion klagbar vor die Gerichte gebracht werben. 

Unter den Forderungen, welche nach dieſem und den 
nachfolgenden $$. innerhalb der feftgefegten Zeit erlöfchen, 
find nicht begriffen: 

a) alle RealsLaften, welde auf was immer für einem 
Eigenthume des Staates haften, jedoch mit der Be- 
fhränfung, daß die Nachholung rüdftändiger jährlicher 
Gefälle nicht weiter als auf drei Jahre zurüd aus⸗ 
gebehnt werden fol; 


b) alle in den Hypothefen-Büdjern eingetragene Forder⸗ 
ungen, 























$. 3. 


Bom 1. Dftober 1830 an, und in gleicher Weife für 
die Zufunft erlöfhen alle Forderungen an die Gtaatd-, 
Finanz und Militärkaffen aus Titeln jeder Art, wenn fie 
binnen drei Jahren von dem Tage an gerechnet, wo fie zur 
Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden find, oder 
nicht eine in diefem Zeitraume an die Kaffe gefchehene An- 
meldung zur Erhebung nachgewieſen werden kann 












$. 32. 


Rüdftände an Staatsgefällen und andere an die Staatö- 
taſſen geſchuldete Zahlungen, welche vor dem 1. Dftober 
1830 verfallen waren, erlöfchen zum Vortheile der Pflicht- 
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tigen, wenn fie nicht zwijchen dem Tage des gegenwärtigen 
Geſetzes und dem 1. Dftober 1833 eingeforbert, und da 
wo die Schuldner hupothefarifche Sicherheit zu geben vers 
mögen, zum Eintragen im Hppothefen-Bucdye angemeldet 
worden find. 

Bom 1. Dftober 1830 an, und in gleicher Weife für 
die Zukunft erföfchen die verfallenen Staats-@elälle und 
andere an die Staatslaffen geſchuldete Zahlungen, wenn 
folhe während drei aufeinander folgender Jahre nicht eins 
gefordert, und im Falle zeitlicher Uneinbringlichkeit da, wo 
Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum 
Eintrage im Hypothefenbuche angemeldet worden find. 

Nah dem Eintritte der Erlöſchung kann der Abgabe 
pflichtige wegen eines Rüdftandes durchaus nicht mehr ver 
folgt werden, der percipirende Beamte verliert dießfalls jeden 
Regreß, und haftet dem Staate für alle hieraus entipringen« 
den Nachtheile. 

Pflichtig und haftend für rüdftändige Gefälle find nur 
diejenigen Perfonen oder ihre Erben, welche das Objelt, 
aus dem ſich das Gefälle ergab, zur Zeit befaßen, wo das 
Gefaͤll angefallen ift, vorbehaltlih der Beſtimmungen des 
Hypotheken ⸗ Geſethes und der Prioritäts-Drbnung. 


$. 33. 


Gegen die nah den Beflimmungen der 88. 30, 31 
und 32 ded gegenwärtigen Geſetzes eintretende Erlöſchung 
findet eine restitutio in integrum nicht ftatt, ausgenommen 
find jedoch minderjährige phyſiſche Perſonen. 


$. 34. 


Die Verfügungen der 68. 30, 31, 32 und 33 des 
gegenwärtigen Geſetzes erhalten im Rheinkreiſe feine Ans 
wendung. 

In den übrigen Kreiſen find die Vorfchriften der ger 
nannten Paragraphen viermal jährlich im Kreis-Intelli» 
genzblatte befannt zu machen. 

Unfer Stants-Minifterium der Finanzen ift mit ber 
Volziehung dieſes Gefehes im Allgemeinen, insbeſondere 
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mit der Ueberiweifung. der feftgefepten Fonds am die betrefr 
fenden Kaffen und Minifterien beauftragt. 
Münden, den 28. Deyember 1831. 





Ad Num. 27235. 


(genten der Frankfurter Geuerverfiherungd-@efelfchaft „beuticer 
Phönir betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Der von dem Hauptagenten der Sranffurter Feuer⸗ 
Verſicherungs » Geſellſchaft „deutſcher Phoͤnir“ als Agent 
derſelben für den Umfang des Bezirtsamts Donauwörth 
aufgeftellte Glafermeifter Lorenz Raber von Wemding 
iR von der unterfertigten fgl. Regierung beftätigt worden, 
was hiermit befannt nemacht wird. 


Augsburg, den 25. Juni 1864, 


praes. 1/, 64. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Behr. v. Lercheufeld, fgl. Regierungs⸗Praſident. 
Lipp, Selt. 


Ad Num. 24685. 


(Dad Geſuch des Expedientenhauſes I. H. P. Schröder und Comp. 
in Bremen um die Bewilligung zur Beförderung bayer. Auswanderer 
nad; überfeeifchen Ländern betr. } 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Dur höchſten Erlaß des fgl. Staatöminifteriums des 
Innern vom 19. Mai d. 36. Nr. 9473 wurde dem Er⸗ 
pebientenhaufe I. H. B. Schröder und Eomp. in Bremen 
unter Bezugnahme auf die Allerhoͤchſte Verordnung vom 
?. Juni 1862 „die Beförderung von Auswanderern nad 
überfeeifchen Ländern betr.”, und die Bekanntmachung vom 
12. Juni 1862 „die Geipäftsführung von Auswanderungs- 
Agenten betr.” , die erbetene Bewilligung zur Beförderung 
bayeriſcher Auswanderer nad) überfeeifchen Ländern, bes 


praes. 25/, 64, 
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siehungsweife zur Errichtung von Auswanderungs-Agen- 
turen im Königreiche Bayern in twiderruflicher Weife und 
unter der Bedingung ertheilt, daß für die DOberleitung des 
Gefchäftes ein im Königreiche Bayern anfäfliger foliver 
Kaufmann als Hauptagent aufgeflellt werde, welcher für 
die pünftliche Erfüllung der von ihm oder feinen Agenten 
abgeſchloſſenen Ueberfahrtsverträge zu haften und zur Sicher⸗ 
ſtellung fuͤr etwaige Entſchaͤdigungsanſprüche eine Kaution 
von 5000 fl. aufrecht zu machen hat, 

Dem Vorſchlage des bezeichneten Erpedientenhauies 
entfpredend, und auf Grund des $. 3 der vorerwähnten 
Aerhöcften Berordnumg wurde nun nad) der Mittheilung 
der fgl. Regierung der Pfalz, Kammer des Innern, vom 
25.0. M. der Kaufmann Franz Joſeph Müller in 
Kaiferslautern als Hauptagent beſtaͤtigt, was hiermit 
zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 

Augsburg, den 22. Zuni 1864, 

















Kgl. Negierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern. 
Erhr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs⸗Präſident. 
Lipp, Sehr. 










Ad Num. 24686. 


Geſuch deb Erpedientenhaufes Andhr und Burchard in Hamburg um 
die Bewilligung zur Beförderung bayer. Nuöwanbderer nad über» 
feeifhen Ländern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch höchſten Etlaß des kgl. Staalsminiſteriums des 
Innern vom 19. Mai d. I. Ne. 9190 wurde dem Erpe- 
dientenhaufe Knöhr und Burchard in Hamburg unter 
Bezugnahme auf die allechöchkte Verordnung vom 7. Juni 
1862 „die Beförderung von Auswanderern nad) über 
feeifchen Ländern betr.”, und die Bekanntmachung vom 12. 
Juni 1862 „die Gefhäftsführung von Auswanderungs- 
Agenten betr.”, die erbetene Beiwilligung zur Beförderung 
bayeriſcher Auswanderer nad) überfeeifchen Ländern, ber 


praes. 25/, 64. 
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ziehungsweiſe zur Errichtung von Auswanderungs » Agen- 
turen im Königreiche Bayern in widerruflicher Eigenfchaft 
und unter der Bedingung eriheilt, daß für die Oberleitung 
bes Gefchäfts ein im Königreihe Bayern anfäßiger folider 
Kaufmann ald Hauptagent aufgeftellt werde, welcher für die 
pünftiche Erfüllung der von ihm oder feinen Agenten abge- 
ſchloſſenen Ueberfahrtöverträge zu haften und zur Sicher 
ftelung für etwaige Entſchaͤdigungsanſprüche eine Kaution 
von 5000 fl. aufrecht zu machen hat, 

Auf Vorſchlag des bezeichneten Erpebientenhaufes und 
auf Grund des $. 3 der vorerwähnten Allerhöchften Ber- 
ordnung wurde nach Mittheilung der fol. Regierung ber 
Pfalz, Kammer des Innern, vom 25. Maid. 9, ber 
Kaufmann Franz Fofeph Müller zu Kaiferslautern 
als Hauptagent dieſes Haufes beftätiget, was hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Augsburg, den 22. Juni 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Gicht, v. Lerchenfeld, Fol. Regierungs-PBräfident. 


Lipp, Sek. 
Ad Num. 27767. praes. ?/, 64. 
(Die Agentur der Berfiherungägefelfhaft „beutfher Phöniz’ in 


Franlfurt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Inhaltlich hoͤchſten Referipts des fgl. Staatöminifteriums 
des Handeld und ber öffentlichen Arbeiten vom 26. v. Mis. 
Rr. 5849 if nach einer Anzeige des Berwaltungsrathes 
des „deutſchen Phönir” in Frankfurt der nad Ausichreiben 
vom 9. November v. 36. (Kreid-Amteblatt von 1863. Rr. 92 
©. 1665) zugleih mit dem Epediteur Gregor Faiſt zu 
Münden als Hauptagent der gedachten Geſellſchaft für bie 
Regierungsbegirke dlesſeits des Rheins beftätigte Handels. 
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agent Julius Diezel zu Münden von biefer Funktion 


zurüdgetreten und biefelbe fortan dem Spediteur Gregor 
Faiſt allein übertragen. 


Diefe von dem Staatsminiflerium des Handels und 


der öffentlichen Arbeiten beftätigte Aenderung wird hiemit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Augsburg, ben 1. Juli 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Reuburg, 
Kammer des mnern. 
Schr. von Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 
Lipp, Sekt, 
Ad Num. 27149. 


praes. 30/, 64. 
(Hgenten ber deutſchen Beuerverfiherung auf @egenfeitigtelt beit.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Der von dem Hauptagenten der deutfchen Feuerver ⸗ 
fiherung auf Gegenfeitigfeit in Ludwigshafen als Agent 
berfelben für den Umfang des Bezirkssamts Oberdorf 
aufgeftellte Maurermeifter Peter Ried in Unterthingau 


ift von der unterfertigten Zgl, Regierung beftätigt worden, 
was hiermit befannt gemacht wird. 


Augsburg, den 8. Juni 1864. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Schr. v. Kechenfeld, fgl. Regierungs -Präſtdent. 
Faber, Sekt. 
Ad Num. 27006. praes, 28/, 64. 
(Agenten ber Magbeburger Feuerverficherungd«Wefellfhaft betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die von dem Hauptagenten der Magdeburger Feuer ⸗ 
verfiherungsgefellfchaft aufgeſtellten nachbenannten Mgenten 
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derfelben find von der unterfertigten fgl. Regierung beflä- 
tigt worden, nämlid: 

1) Lchrer und Ehorregent C. Högg au Schwabmünden, 
für den Umfang der Beyirfsämter Augsburg, Krum⸗ 
bad, Zusmarshaufen und Mindelheim; 

2) Kaufmann I. B. Schüg zu Buchloe, für den Um⸗ 
fang ver Begirfsämter Kaufbeuren und Mindelheim; 

3) Kaufmann Georg Bader zu Türfheim, für den Um⸗ 
fang der Bezirfsämter Mindelheim und Kaufbeuren; 

4) Berirksamtsfchreiber Joſeph Fuch s zu Mindelheim, 
für den Umfang des Berirksamts Mindelheim ; 

5) Schmiebmeifter Michael Unglert zu Obergüngburg, 
für den Umfang der Bezirksämter Dberborf, Kauf- 
beuren und Kempten; 

6) Schullehrer ©. Funk zu Groͤnenbach, für den Um⸗ 
fang der Bezirks aͤmter Memmingen und Kempten; 

7) Kaufmann M. Rangenberger in Lauingen, für 
den Umfang der Beyirksämter Dillingen u. Günzburg; 

8) Maler 3. M. Fifcher zu Stepperg, für den Um- 
fang der Bezirksämter Neuburg und Donauwörth; 

9) Lehrer Ad. Lup au Mögesheim, für den Umfang 
des Bezitlsamts Nördlingen; 

10) Kaufmann Kaspar Zengler zu Monheim, für den 
Umfang des Bejirksamts Donauwörth; 

14) Lehrer 3. B. Schneller in Ammerfeld, für den 
Umfang des Berirfsamts Donauwörth; und 

12) Weingaſtgeber Joſehh Mayer in Wemding, für den 
Umfang des Berirkdamts Donauwörth, 

was hiermit befannt gemacht wird, 


Augsburg, den 28. Juni 1864. 





"ol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Echr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfident. 
Stubenbed, Sekr. 
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Ad Num. 26518. praes. 1,, 64. 
An fämmtliche Preß-Bolizeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 
(Spielen‘ in auswärtigen Rotterien betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Den obenbezeichneten Behörden wird in nachftehendem 
Abdrude eine Ausſchreibung der fgl. Regierung von Mittel- 
franfen, Kammer des Innern, vom 14. d. M. sur Kennt- 
nißnahme und gleichmäßigen Darnachachtung mitgetheilt, 

Augsburg, den 30. Juni 1864. 















Kgl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern, 








Schr. v. Lerchenfeld, fol. Regierung » Präfident, 






tipp, Sefr. 






Abdrud, 






(Spielen in außmärtigen Lotterien betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In mehreren Zeitungsblättern haben jüngfter Zeit 
Frankfurter Banquiers „die fo beliebten 7 fl. » Loofe mit 
Ausfiht auf Gewinn bis zu 100,000 fl.“ oder fpäter 
„die von der herzoglich braunſchweigiſchen Regierung ga» 
tantirten 4 Thaler» oder 7 fl.⸗Looſe“ angekündigt, 

Nah dem von der herzoglihen Polizeidirektion der 
Refidenzftadt Braunſchweig an eine mittelfränfifche Vehörde 
gelangten Aufſchluſſe iR dieſe Ausfpielung eine Klaſſen⸗ 
Lotterie, die in ſechs Klaffen ſpielt, die 7. fl.-Roofe nur in 
der erften Klaffe, deren höchſter Gewinn 4000 Thaler if, 
mütfpielen, und für die folgenden Klaſſen mit wenig fteis 
genden höhften Treffern die Looſe jedesmal mehr foften, 
und ber höchfte Gewinn von 100,000 Thalern erft in ber 
ſechsten Klaſſe gemacht werben fann, was aber in der Ans 
fündigung verſchwiegen ift. 
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Die Ankündigung folder Loofe fällt fohin umter bie 
Vorſchriften des Art. 103 Abſ. 1 und 2 des Poligeiftraf- 
geiehbuches vom 10. November 1861 und enthält übers 
dieß duch Verſchweigung der Grundſätze des Lotterie 
planes eine wohlberechnete Täufhung eines leichtgläubigen 
Publilums. 

Die obengenannten Behörden werben hierauf zur ges 
eigneten Beachtung bei Handhabung der Prefpoliei auf 
merkjam gemacht und beauftragt, den Rebaftionen der in 
ihrem Amtsbezirke erfheinenden Zeitungen hierüber fpezielle 
Eröffnung zu machen. 


Ansbad, den 14. Juni 1864. 


Kol. Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Eiche. v. Pehmann, Präfivent. 
Wiellenbacher. 


Ad Num. 14836. praes. 30/, 64. 


An die fol. Bezirfsämter und unmittelbaren Stabt- 
‚ mogiftrate von Schwaben und Neuburg. 


(Die Gontrole über die Verwendung ber Beiträge and Kreiöfond® zu 
Schulhaukbauten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Rah Inhalt einer höchſten Entſchlleßung des fol. 
Staatsminifteriums des Innern für Kirchen» nnd Schul« 
angelegenheiten vom 16. Febr. I. 36. haben fih von ein» 
ander abweichende Anfichten über die Auslegung der durch 
Ausfcreiben der unterfertigten Kreisftelle vom 22. Novemb, 
1851, Nr. 86,520 (Kr.⸗Intell »Bl. vom Jahre 1851, Rr. 99, 
S. 802) befannt gegebenen Beftimmungen der gemeinſchaft⸗ 
lichen Entſchlleßung der Igl. Etaatsminifterien des Innern 
für Kirchen und Schulangelegenheiten und der Finanzen 
vom 4. Aug. 1851, die Controle über die Berivendung 
der den Gemeinden zur Herflellung und Unterhaftung ber 
Schulgebäude aus Kreisfonds bemilligten Beiträge betr., 
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geltend gemacht, indem bie im biefer Entſchließung ange 
orbneten bifteietöpolizeilichen Betätigungen über beſtimmungs⸗ 
gemäße Berwendung der bezeichneten Beiträge einerfeits 
auch dann als ausreichend erachtet worden find, wenn in 
denfelben lediglich die Beſtätigung enthalten ift, daß der 
berwifligte Beitrag zur Anfammlung eines Baufonds vers 
wendet, resp. abmaffirt worden fei, während andererfeits 
dieß für ungenügend und die Einlegung von Rechnmgss 
vorbehalten bis zu feinerzeitigem Nachweis der wirklichen 
Bauführung für nothwendig erklärt worden ift. 

Die Eontrole über beftimmungsmäßige Verwendung 
der fraglihen Kreisfondszuſchüſſe ſteht zunächft tem fgl. 
Kreisregierungen, Kammern des Innern, zu, und es hat 
in allen Fällen, ob die fraglichen Zufhüffe num fofort zur 
Ausführung der Bauten verwendet, oder erft zur allmähs 
ligen Anſammlung eines Baufonds admaflirt werden, ber 
zu den einfchlägigen Kreisfondsrechnungen in deren Bele- 
gen zu liefernde Nachweis nur zu dem Zwecke gu dienen, 
daß dem Landrath die erforderliche Meberzeugung über Ber 
wendung der. Kreisfonds fchnell umd ohne Weiterungen 
ermöglicht fei. 

Hiernach erfcheint auch die Beftätigung darüber, daß 
der betreffende Kreisfondszufhuß zur Anſammlung eines 
Schulhausbaufonds für die Gemeinde verwendet worben 
fet, als ein für die Kreisfondsrechnung ausreichender Nach ⸗ 
weis, da ohnehin und felbftverftändlich über die Anfamıns 
lung und feinerzeitige Verwendung des Baufonds in allen 
Bällen geforderte Rechnung geftellt werben muß. 

Im Einverftändniffe mit dem fol. Staatsminifterium 
der Finanzen hat daher das fgl. Staatsminifterium des In- 
nern für Kirchen / und Schulangelegenheiten zur Befeitigung 
und Fernehaltung einer läftigen Fortfchleppung zahlreicher 
und langjähriger Refervate zu den Kreisfondorechnungen 
durch eine höchſte Entfchließung vom 16. Februar I. 38. 
verfügt, 

daß die nad Borfchrift der gemeinfchaftlichen 
Entſchliehung vom 4. Auguft 1851 von den Cu⸗ 
ratels, beziehungsmeife Difrictöpoligeibehörden tar 












und ftempelfeei auszuftellenden Beftätigungen über 
die beftimmungsmäßige Verwendung der Beiträge 
aus Kreiofonds zur Herftellung und Unterhaltung 
von Sculgebäuden auch dann als ausreichende 
Rachweiſe für die Bededung der Kreisfondorech⸗ 
nungen, fowie für den Landrath zu erachten feien, 
wenn die Befätigung dahin erfolgt, daß der trefr 
fende Kreisfondszufhuß zur Anfammlung eines 
Schulhausbaufonds für die Gemeinde verwendet 
und in der deßfalls gefomdert zu ſtellenden Rech⸗ 
nung zur Bereinnahmung und fortdauernden 
Eontrolirung gelangt jei. 


Hievon werden die kal. Bezirfsämter und unmittelbar 
m Stadtmagiſtrate zur geeigneten Rachachtung in Kennt 
niß gefest. 
Augeburg, den 28. Juni 1864. 
"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bche. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs»Präfident. 
Faber, Schr. 


Ad Num. 26866. praes. 26/, 64. 
An ſaͤmmtliche Diftriftö-Poligeibehörden von Schwaben 
und Neuburg. 


(Die Reftauration von Gemälden in Kirchen und Kapellen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Den fämmtlicen Diftriftöpoligeibehörben des Regier- 
ungsbezirles wird nachſtehend die im bez. Betreffe erlafiene 
Entſchließung der £. Staatsminiſteriums des Innern für 
Kirchen- und Schulangelegenheiten vom 17. Suni 1. Jo. 
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Nr. 4928 im Abdruck zur genauen Darmachachtung befannt 
gegeben, 
Augsburg, den 24. Juni 1864. 







"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. | 
Frhr. v. Lerchenfeld, igl. Regierungs-Bräfivent. 
Lipp, Setr. 









Abdrud. 


— — 







Königreich Bayern. 
Staatsminiflerium des Innern für Kirchen- 
und Schulangelegenheiten. 







Inhaltlich einer Bekanntmachung im Regierungsblatte 
vom Jahre 1863 S. 1024 ift dem £. Univerfitätsprofeffor 
Dr. Das Pettenfofer in Münden ein Gewerbsprivi- 
legium auf ein Verfahren zur Wiederbelebung der durch 
Alter ıc. veränderten Delgemälbe verliehen tworden. 

Nah den bisherigen Erfahrungen erfcheint es ebenfo- 
ſeht im Interefie der Stiftungen gelegen, als der Abficht, 
guten und kunſtgeſchichtlich werthvollen Gemälden in Kir, 
hen und Kapellen ihre Originalität zu ſichern, förderlich, 
biefes neue Berfahren überall, wo es möglich if, zur An⸗ 
wendung zu bringen. 

Es wird daher angeorbnet, daß Fünftig jedesmal, wenn 
die Reftauration von Gemälden in Kirchen oder Kapellen 
beantragt wird, gleichviel aus melden Quellen die Koften 
beftritten werden follen, vorerft bie Trage unterfucht, und 
beſchieden werden muß, ob bie Wiederherfiellung nach dem 
Dr. Bettenfofer’jchen Verfahren oder durch einen vor⸗ 
friftsmäßig geprüften Reftaurateur au geichehen habe, 

Die F. Regierungen, K. d. Innern, werden daher ber 
auftragt, die geeigneten Anordnungen zu treffen, daß bei 
der Inftruftion derartiger Anträge jedesmal genau fefge- 
ftellt wird: 

1) wie viele Fuß das Bild lang und breit if, 
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2) ob es auf Leinwand, Holy oder Metall gemalt ift, 

3) ob der Meifter desielben befannt ift und wie er heißt, 

4) welcher Art das Ausfehen (Eonferirung) ber Ober ⸗ 
fläche des Bildes ift, und welcher Art die etwa vors 
handenen Beihädigungen (Subftangverluft) find, 

5) ob die Farben noch fo feft auf dem Grunde haften, 








Tuche vertragen, ohne abzufallen. 

Nach vollendeter Sachinſtrultion find fodann die Alten 
bis auf Weiteres jedesmal dem unterfertigten fgl. Staats⸗ 
winifterium zur Entſcheidung vorzulegen. 

Münden, den 17. Juni 1864. 


Auf Seiner Könige. Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 
v. Zwehl. 










Un die fol. Regierung, Kammer 
des Innern, von Schwaben und 
Neuburg. 

(Die Nefiauration von Gemälden 
in Kirchen und Kapellen betr.) 


Durch den Minifter: 
der General-Sefretär, 
Minifterialrath v. Bezold. 











Ad Num. 26019. praes. 27/; 64. 
An ſaͤmmtliche Difriftö-Poligeibehörden von Schwaben 
und Meuburg. 
(Das Gurfiren falfher Münzen betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Den oben bezeichneten Behörden wird in nachflehen- 
dem Abdrucke eine Ausfhreibung der fgl. Regierung von 
Mittelfranken, Kammer des Innern vom 9. dv. Mies. ber 
zeichneten Betreffes zur Kenntnißnahme und gleichmäßigen 
Darnachachtung mitgetheilt. 

Augsburg, den 25. Juni 1864. 














Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer ded Innern. 






Frhr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierunge» Bräfident, 
tipp, Sehr. 









daß fie einen leichten Schlag mit einem feidenen | 





Abdrud. 
(Das Gurfiren falfher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Im Berwaltungsbezirte Scheinfeld ift vor einiger Zeit 
ein falſcher franzöffcher Laubthaler mit ber Zahrzaht 1789 
zum Borfcyeine gelommen. 

Derfelde befieht aus geringhaltigem Ylöthigen Silber 
und hat einen Werth von 1 fl. 27 kr. 

Indem folches zur Warnung gegen Annahme ähnlicher 
Münzen hiemit öffentlich befannt gemacht wird, ergeht zur 
glei am fämmtliche SPoligeibehörden der Auftrag, Späbe 
zu verfügen und etwaige Wahrnehmungen dem fgl. Be 
zirlsamte Scheinfeld alsbald mitzutheilen. 


Ansbach, den 9. Juni 1864. 


Kgl. Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern. 
Frhr. von Pehmann, Präfident. 
Wiellenbadter. 


Ad Num. 24515. 


(Biederbefegung der Stelle eines Thierargted für den II. veterinaͤt · 
ärztlichen Diſtrilt Lindau betr.) 


Im Namen Seiner Majetät des Königs. 


Der im Jahre 1863 in Folge Ablebens des Thier- 
arztes Ginthör von Schaden in Erledigung gelommene 
und feither nicht wieder beſetzte II. thierärztliche Diſtrilt ded 
fgl. andgerichtöbegirkes Lindau, befiehend aus den Gemein 
den Oberreitnau, Unterreitnau, Weißensberg, Sigmarsgell, 
Hergensweiler, Wohmbrechts und Marias-Thann, mit dem 
Wohnſitze des Thierarztes in Weißensberg, foll nun wieder 
bejegt werben. 

Außer den Gebühren für die Bornahme der vorſchriſto⸗ 
mäßigen Viſitationen der Hunde und Stiere find ander 
weitige fländige Bezüge für den daſelbſt aufzuftellenden Thiet ⸗ 
arzt nicht audgefept. 


praes. 2/7 64. 
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Bewerber um dieſe Stelle haben ihre mit den vor⸗ 
f&riftömäßigen Zeugniffen belegten Geſuche binnen 4 Wochen 
bei dem kal. Bezirfsamte Lindau einzureichen. 
Augsburg, den 1. Zuli 1864, 
Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Junern. 
Schr. v. Lerchenf eld, fol. Regierungs»PBräfident. 
Lipp, Sefr. 





Ad Num. 26169. praes. 2%/, 64, 


An ſãmmtliche Fol, Stadteommiffariate und Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörben des Regierungäbezirfes, 


(Hufficht auf Sandedverwiefene betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die nachgenannten Individuen wurden, und zwar; 

1) Der Kellner Zofeph Gibiſch von Bifhofteinig, 
l. E. öfterreichifchen Bezirksamtes gleichen Namens, durch 
Urthell des fat. Landgerichts Pfaffenhofen vom 13. Mai 
d. 36. wegen Bettels und Landſtreicherei in eine achttaͤgige 
Arreſtſtrafe und 

2) der ledige Taglöhner Johann Gau von Eichishof, 
f. württembergifchen Oberamts Eraileheim, durch Erkennt⸗ 
niß des Schwurgerichtähofes von Unterfranken und Afchafe 
fendurg vom 16. April d. Jo. wegen Verbrechens des 
Diebftahls in eine Zucthausftrafe von 4 Jahren verur⸗ 
heilt und nach erflandener Strafe des Landes veriwiefen. 

Die oben bezeichneten Behörden werden hievon — 
unter Mittheilung des Signalements der Genannten — 
zum weitern vorfcriftsmäßigen Verfahren in Kenntniß ger 
ſetzt. 
Augsburg, den 25. Yuni 1864. 

"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 

Kammer des Innern. 
Brhr. v. Lerchen feld, Aal, Regierungs-Präfivent. 
Lipp, Eck, 


1174 


Gignalement des Joſeph Gibiſch. 
Alter: 59 Jahre, 
Größe: 5° 11", 
Haare braun mit grauen Dermengt, 
Stime: lady, 
Rafe: lang, 
Mund: proportionirt, 
Zähne: mangelhaft, 
Kinn: rund, 
Bart: grau, 
Geſicht: länglich, 
Statur: ſchlank. 


Signalement des Johann Gau. 


Alter: 40 Jahre, 

Statur: ſchlank, 
Geſichtsform: laͤnglich, 
Haare: blond, 

Augen: grau, 

Bart: hellblond, 

Elirne: hoch, 

Rafe: lang, 

Mund: gro. 

Befondere Kennzeichen: ohne. 





Ad Num. 13770. 
An die kgl. Bezirksgerichtsaͤrzte von Schwaben und 
Neuburg. 

(Die Reifegebühren ber Bezirköärgte in Gtraffachen Betr.) 

Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 

Unter Bezugnahme auf das Regierungsaudfchreiben 
vom 8. d6. Mis., Nr. 25,481 bey. Betr. ( Kreis⸗Amlsbl 
Rr. 50 S. 965-966) wird. hiemit bekannt gegeben, daß 
bie den Fgl. Begirksärgten unter befimmten Vorausſehungen 
exiheilte Ermächtigung zur Benügung und Aufrechnung eines 
eigenen Gefährts durch machträgliches höchftes Finanz-Mi- 
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praes, 28/, 64, 
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nifteriafrefeript vom 11. do. Mis. ald auch auf bie Fgl. 
Bezirksgerichtsärgte anmendbar .erflärt worden iſt. 


Augsburg, den 25. Juni 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern und ber Sinangen. 


Fchr. v. Lerhenfeld, fgl. RegierungssPräfident. 
Lottner v. n. 


Spengler. 


Ad Num. 14142. 


An jämmtlie kgl. Stadtgerichte, Stabt- und Land» 
gerichte und Landgerichte von Schwaben und Neuburg. 


(Die rechneriſche Behandlung ber Koflen in Straffahen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei der Prüfung der Einzugsverzeihniffe in Ueber⸗ 
tretungsfachen wurde twieberholt die Wahrnehmung gemacht, 
daß von mehreren Gerichtödienern nur jene Berpflegs- 
foften in die monatlichen Bergeihniffe aufgenommen wur⸗ 
den, welche dem Merar definitiv zur Laſt fallen oder von 
den zur Koftentragung Verurtheilten an den Gerichtsdiener 
bis zum Schluffe des Monats begiehungsweife bis zur Ans 
fertigung diefer Verzeichniſſe nicht einbezahlt werben. 

Diefes Berfahren mag allerdings zur Vereinfachung 
des. Rechnungsweſens der Igl. Gerichtoſchreiber dienen, ba 
hienach tie ben Verurtheilten überbürdeten Berpflegsfoften 
nur zum. geringen Theile in den Einzugsverzeichniſſen durch⸗ 
geführt zu werden brauchen; dasfelbe muß jedoch ſowohl 
mit Rüdfiht auf die Befimmung in $. 8 der Inftruftion 
bezeichneten Betreffs vom 4: Juni 1862, wonach die monat- 
lichen Bergeihniffe FA mmtliche Verpflegstoften zu enthalten 
J haben, als auch in der weiten Erwägung als unftatthaft 
bezeichnet werben, daß hiedurch nicht nur. Die. genaue, Prür 
fung der liquldirten Verpflegsgebühren unmöglich. gemacht 
wird, fondern auch die Gerichtövorftände. fich nicht. mehr im 


praes. 4/7 64. 
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der Lage befinden, die zur Gontrole der verrechneten Heiz⸗ 
gebühren angeordnete Beftätigung über die Zahl der Ger 
fangenen und bie Befegung ber Keuchen ber Wirklichkeit 
entfurechend abzugeben. Ueberdieß haben bie Geridhiädiener 
nur durch Vermittlung ber fgl. Rentämter die Verpfleger 
foften zu empfangen und iſt beren Selbfleinhebung ſchon 
wegen möglicher Ueberforberungen ber Pflichtigen unzuläffig. 

Zur Vermeidung dieſer Mißſtände haben baher die 
Gerichtsvorſtaͤnde forgfältig darüber zu wachen, daß in ben 
monatlichen Berpflegsgebühren-Berzeichniffen von den Ge 
richtodienern fünftig ausnahmslos die auf die Berpfle 
gung für fammtliche Gefangene, indbefondere auch ber 
mit Arreft beftraften Forſtſrevler, in einem Monate, erwadı- 
fenen Koften zur Aufrechnung gelangen. Die fgl. Gerichts. 
fhreiber werden dagegen angewiefen, aus diefen Verjeich⸗ 
niffen unter Zuhilfenahme ber Urtheilöregifter die Berpflege- 
pebühren der zur Koftentragung verurtheilten Inhaftirten 
zu ertrahiren und biefelben mit den fonftigen Koften, ober 
wenn letztere bereits früher contirt wurden, nachträglich in 
die -Einzugsverzeichniffe einzuftellen. Der Bollzug gegen 
wärtiger Anorbnung wird bei Gelegenheit der örtlichen 
Prüfung der Tor» und Gebührenbewerthung genau über 
wacht werben. 


Augsburg, den 1. Juli 1864. 
Kl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 


Kammer der Finanzen. 


Echt. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfident. 
Stetter, fgl. Regierungs«Direftor, 


Spengler. 


Kreis: Rotijen. 
praes. 3%, 61. 


Durch hoͤchſte Entſchließung des F..Stantsminifteriumd 
des Innern für Kirchen» und Schulangelegenheiten vom 
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21. Zuni I. I. wurde genchmigt, daß die Etelle bes I, 
Kuile'ſchen Stiftungs» Priefters und bie Verweſung ber 
II, und IV. Kaffe der Iateinifchen Schule in Kaufbeuren 
dem bisherigen Lehramtöverwefer der II. Kaffe, Priefter 
Michael Eifele, die Stelle des I. Kuile'ſchen Stiftungs- 
Priefterd und die Verweſung der II. Klaffe gedachter La⸗ 
teinfhule dein Lehramt» Berwefer der I. Klaſſe, Priefter 
Janaz Spring dafelbft, übertragen, und als II. Kuile’”“ 
[her Stiftunge-Priefter und Berwefer der I. Lateinklaffe zu 
Kaufbeuren der Stabtfaplan bei Gt. Ulrich in Augsburg, 
Johann NRepomuf Magon, aufgeftellt werde. 
praes, 30/, 64. 
Se. Majeftät der König haben zufolge allerhöchfter 
Enifhliefung vom 22. Juni I. Js. dem Prieſter Matthäus 
Schuſter, Pfarrer in Kleinkötz, k. Bezirlsamts Günzburg, 
die fathol. Pfarrei Sonderheim, k. Beyirksamts Dillingen, 
allergnädigft zu übertragen geruht. 





praes. 29,, 64. 
Seine Majeftät der König haben Sich inhaltlich einer 
höchſten Entſchließung des k. Staatdminifteriums des In« 
nern für Kirchen» und Schul-Angelegenheiten vom 25. Juni 
1. 36. allergnädigft bewogen gefunden, dem bifchöfl, geiſt⸗ 
lihen Rathe, Defan und Stadtpfarrer, Priefter Remigius 
Bogel in Dillingen, das Ritterkreuz .L- Klaſſe des Bers 
dienflordens vom heil. Michael zu verleihen. 





praes. ?7/, 64. 
Der Gemeindebevollmaͤchtigte der Stadt Gundelfingen, 
Karl Mayer, ift wegen förperlicher Leiden ausgetreten 
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und für ihm wurde ber Defonom Anton Be ngefer als 
Gemeindebenoflmächtigter einberufen. 





praes. 29/, 61. 

Der Oemeinbebevollmättigte der Stadt Lauingen, Lohn- 

kutſcher Joſehh Manz, tritt wegen Verkauf feines Ars 

weſens aus und für ihn wurde als Bemeindebevollinäch- 
tigter der Handelömann Benedikt Keifel einberufen. 





praes. 27/, 64. 
Zufolge ber unterm 19. Juni I. 3. bei dem k. Land⸗ 
wehr-Bataillone-Commando Lauingen vorgenommenen Df- 
filerewahl wurde der Junker Anton Hiller am 24. des⸗ 
felben Monats zum Lieutenant im benannten Bataillon 
beförbert. 
— — 0— — — 
Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 5. Juli 1864. 
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Inhalt: 
Die philologiſche, mathematifhe und frangöfifche Lehramtsprüfung für daB Jahr 1864. — Die Erlebiqung der Stelle eines Tal. Beyirfdargted 
1, Kaffe zw Wunfiedel. — Die Errichtung einer Anſtalt für männlihe Unheilbare im Regierungsbezirfe. von Schwaben und Neuburg. — 
Geſuch des Fabritbefigerd 2. v. Faber in Stein um Einführung feiner Shiefertafeln und Schieferftifte sc. in den deutſchen Vollksſchulen. 


— Der landwirthidaftliche Unterricht in den deutihen Schulen, bier. die Unſchaffung zweier hierauf 


begüglider Tafeln. — Gine Büfle 


Seiner Majeftät des Königs. — Auffiht auf Landeöverwiefene. — Das Rechnungsweſen der Stadteommiffarinte, bier die Beſorgung 
bed Zar- und Stempelweſens bei denſelden. — Die Verloofung ber Kempten ⸗Memmingen -Ulmer Eifenbahnobligationem — Weberficht 


ber Breife der wichtigſten Zebenddenürfniffe im Monat Juni 1964. 


— Scrannen-Unzeigen. — Beilage. 





Belanntmarbungen der kgl. Gentral: 
und Kreisftellen. 


Ad Num. 27723. praes. 4/; 64. 


(Die philologifhe, mathematifhe und franpöfifhe Lehramtsprüfung 
24 für daß Jahr 1864 betr.) j 


Im Namen Seiner Majeät des Könige. 

Die in oben bezeichneten. Betreffe ergangene höchfte 
Entſchlleßung des fgl. Staatsminifteriums des Innern für 
Kirchen» und Schulangelegenheiten vom 25. v. Mis. wird 
in nachftehendem Abdrucke zur allgemeinen Kenntniß ger 
bracht, und werden zugleich die Difttifts-SPolijeibehörben ‚bes 
auftragt,- dafür Sorge zu tragen, daß diefe Belanntmachung 
auch durch die okalblättee-Werbreitung finde. 

Augsburg, den 2. Juli 1864. 

"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 


che. v. Lerchen feld, igl. RegierungsAPräfdent. 
Faber, Exkr. 


Königreich Bayern. 
Staatsminifierinm des Zunern für Kirden- 
und Schulangelegenheiten. 


In Gemäßheit der Beflimmungen der $$. 87—96 der 
revibirten Schulordnung vom 24. Februar 1854 wird im 
fünftigen Herbfte für diejenigen, welche als Profeſſoren der 
Philologie und Mathematif an einem Gymnafium oder ald 
Studienlehrer an einer lateiniſchen Schule, ſowohl vollftän- 
digen ald unvolftändigen, angeftellt oder verwendet werben 
wollen, fowie auch für diejenigen, welche die Verwendung 
als franzöfiihe Sprachlehrer an einem Gymnafium ad» 
fpiriren, eine Prüfung in München abgehalten, 

Die philologifche und mathematifche Prüfung beginnt 
am 10. Dftober I. 38., die Prüfung für den franzöfifgen 


Eprachunterricht am 3. November I. 38. 


Diejenigen, welche ſich einer diefer Prüfungen zu unter 
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ziehen beabfichtigen, haben ihre Geſuche bei dem unterfertig- 
ten fol. Staatöminifterium in Bälde einzureichen. 

Geſuche, welche nah dem 1. September L Jo. ein- 
laufen, können feine Berüdfichtiguug mehr finden. 

Den Geſuchen um Züldffüng zur philologiſchen und 
mathemarifchen ‘Prüfung. find legale Zeugniffe über vier 
jähriges alademiſches Studium, über den Betrieb der all» 
gemeinen, insbefondere Der philologiſchen, resp. malhemati ⸗ 
fen Wiffenfchaften,* fohoie “über entſprechendes fittliche® 
Berhalten beigulegen. 


Die Zulaffung zur Prüfung für das franzöfifche Lehr 
ame ift durch die Vorlage legaler Zeugniffe über entfprechende ’ 


Borbildung, fittlihes Verhalten und die perfönlichen Ber- 
hälmiffe ver Candidaten bedingt. 

Die Gefuchftelfer beider Eategorien haben ferner in 
ihren Geſuchen den Geburtötag und Geburtsort, ihre Gons 
feſſion, den Stand ihrer. Eltern, die Anftalten, welche fie 
bejucht, die Gandivaten der Phiiologie und Mathematit 
außerdem das Jahr, in welchem, und die Note, mit welcher 
fie dad Gymnafium abfolvirt haben, anzugeben und hiebei 
zu bemerten, ob fie fhon früher Prüfungen. im Lehrfache 
beitanden haben, wann, wo und mit welchem Erfolge? 

Jeder der fi Anmeldenden hat ferner in feinem Ge— 
juche feinen dermäligen Aufenthaltsort fo genau zu bezeich⸗ 
nen, daß ihm die Eröffnung über feine Zulaſſung fofort 
zugeftellt werden kann. 

Yu Gemäßpeit der Minifterialentfchliefung vom 5. Jan. 
1861 Nr. 150, die Prüfung für das philologiiche Lehramt 
betreffend, wird den Candidaten des philologiſchen Lehramt6 

Eicero’8 Brutus 
ald dasjenige Stüd bezeichnet, auf welches fie fi für die 
mündliche Prüfung vorzubereiten, und wobei fie ale Bunfte 
der Erklärung eines alten Schriftftellerd ins Auge zu faffen 
haben. 

Zur mehr eurforifchen Leltũre und Erklärung bei der 
mündlichen philologifhen Prüfung werden außerdem’ zwei 
andere Schriftfteller dienen, deren Auswähl det Prüfungs, 
commilften vorbehalten bleibt. 5 
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Die fgl. Regierung, Kauwer des Innern, wird bes 
auftcagt, diefe Entſchließung im Kreid-Amtsblatte, und for 
weit nothwendig, auch durch die Rofal-Anzeigeblätter zu ver⸗ 
Öffentlichen und die Belanntmachung in angemeflenen Zeit- 
abſchnittrn noch zweimal zu Wiebefholen: 

Münden, den 25. Juni 1964. 


Auf Seiner Königl.. Majeſtät Alerhöchften Befehl. 
v. Zwebl. 


Durh den Minifter: 
der Beneral-Gefretär, 


Un die tal. * Kammer 
des Innern. don Schwaben und 


Neuburg. £ > \ 
‚(Die philöldgtfhe, mathematifche Minifterialrarh $. Beiold. j 
u. franzöfiihe Schramtsprüfung - 
für das Jahr 1864 betr.) 
Ad Num. 27825. praes. 8/7 64 


- (Die Erlebigung ber Stelle eined al. Bezitks arztes 1. Klaffe zu 


Wunfledel betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
Die in Folge Ablebens des Dr. Fibent ſcher in &- 
ledigung gefommene Stelle eines Fol. Bezirkargies J. Klaſſe 
zu Wunjierel im Regierungsbezirke Obeifranfen wird hier 
zur Bewerbung unter dem Beifügen auggeſchtieben, daß 
dem diesjeitigen Kreiſe anyehörige Eompetenten um dieſelbe 
ihre Gefuche binnen. 14 Tagen bei der. unterfertigten kgl. 
Regierung einzureichen haben. 
Augsburg, deu 2. Juli 1864. 
Kol. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern. 
Behr. von Lerchen feld, igl. Regierungs⸗Praͤſident. 


Siubenbeck, Exk. 





Ad Num. 26840. praes. 2%, 64 


(Die Errichtung einer Unſtalt für männliche Unheilbare im, Regier 
rung&bdezirte von Schmaben und Neuburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des. Könige.; 
Nachdem Seine Majeität der König inhaltlich höchſter 








HB 


‚ntiliefung des fgl. Staatsöminifteriums des Innern bei⸗ 
ber Abtheilungen vom 6. April L 36. Allerhöcit zu ger 
‚uehmigen geruht haben, daß zu Schweinspoint, fgl. Beſirls⸗ 
amts Donauwörth, eine Berpflegungsanftalt für männliche 
‚Unheilbare gegründet werde, dieſe Anftolt als eine befondere 
Stiftung mit dem Rechte der juriftiichen. Perfönlichkeit ine 
Leben trete und unter gefeplicher Aufficht der Staatobehörden 
ald eine für den Regierungdberirf von Schwaben und Reus 
dung beftchende Stiftung durch den Otden der barmherzigen 
Brüder verwaltet werde, fo werben die Sagungen biefer 
Anftalt im nachfehenden Abdrude init: dem. Bemerken bis 
lannt gemacht, daß der Zeitpunft ber Eröffnung-der An- 
Ratt demnächft befannt gegeben wird, und daß Gefuche un 
Aufnahme in die Anflalt gemäß $. 29 der Sagungen "bei 
der Diftriftö-PBolizeibehörde des Heimathsortes einzureichen 
find, — 

Augsburg, den 26, Juni 1864. 





Kgl. Regierung von Schwaben und u: 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, Igl. Regierungs»Bräfident. 


aber, Sefr, 
Abdtud. 
Satzungen 
der Anftalt für männliche Unheilbare im Kloſter zu 
Schweinspoint. 
Titel I. 
Befimmung und Zwed der Nnftalt. 
8. 1. 
Die in dem Kloſter zu Schweinspoint, kgl. Beyirfs- 


amts Donauwörth, von dem Orden der barmhersigen Brü- 
der errichtete Anhalt für männliche Unbeildare des Regie 
rungsbezirkes von Schwaben und Neuburg führt den 
Ramen 

„Anfalt für ans Unbheilbare im Klofter zu 
Schweinépoint,“ 


nach Maßgabe ihrer Krantheitserfcheinungen iebe mögliche‘ 


zu gewähren. 


Einrichtung der Anftalt und die Verwendung: der ihe ge⸗ 


den hervorgerufenen Erforderniffe theffweifer oder gänzlicher 










, $. 2. 
Zwed der: Anftalt iſt männlichen Unfeilbargg die be⸗ 
nöthigte Verpflegung und Verſorgung zu bieten, benjelben] 








Erleichterung ihres Zufandes zu beſchafſen, ſowie benfelben 
jederzeit auf die fehleunigfte Weife die gebetene Ärztliche Hilfe 








8.:3. 
Auf diefen Zweck iſt fowohl die gefammte räumliche 








hörenden“ Grundftüde, al auch die ganze innere Drb- 

nung und Verwaltung, ſowie die Berwendung bes ge- 

fammten vorhandenen und noch anfallenden Vermögens) 

ausſchließlich gerichtet und fortwährend gerichtet zu erhalten. 
$. 4. 

Zunähft iſt die Anſtalt für die Aufnahme armer Un- 
heilbarer beftimmt, welchen anderweitig die erforderliche 
Bart und Pflege nicht zu Theil werden kann, und welche 
fih daher in dem Zuftande dringender Hilfobedürftigkeit be- 
finden, 

Dabei ift aber die Aufnahme von zahlungspflichtigen 
Unheilbaren in die Anftalt, und ſowelt dies jeweils "ber 
Raum ohne Beeinträchtigung der Armen geftattet, feines. 
wegs ausgeſchloſſen, da auch diefe bei dem durch ihre Kei- 





















Abgefbiedenheit und dem Mangel eines desfallfigen allge» 
meinen Berforgungshaufes im Kreife biaher entiprechend in 
Wart und Pflege nicht gegeben werben fonnten, 









Titel II, 
Bon dem Unterhalte der Anſtalt. 


8. 5. 
Die Mittel zu ihrem Unterhalte ſchöͤpft die Anſtalt: 
1) Aus dem Erträgniffe ihres Immobiliarbefiges in! 
Schmweinspeint. j " 
2) Aus den Verpflegäbeiträgen, welde einige zahlungs⸗ 
fähige Pfleglinge leiften, ober von deren Anverwand« 
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ven oder für arme Unhellbare, von deren Heimaths · 

oder Diftrietögemeinden, Brivarmohlihätern is. |. w. 

geleiftet werben. Hi ‚i 

8) Aus ſonſt anderweitig ſich ergebenden Fundatlons⸗ 

Zuflüflen: oder Suftentationdbeiträgen und deren an⸗ 

fallenden Zinfen, 

Schentkungen oder Stiftungen, welche ein menſchen⸗ 
freundlicher Sinn ber Anſtalt zumendet, werben nad dem 
Willen, der Schenfgeber ober Stifter, verwendet ober. wenn 
diefelben ‚eine nähere Beftimmung; desfalls nicht treffen, dem 
Fundationsvermögen ber Anſtalt zugeſchlagen und. die Zin- 
fen zw dem..Unterhalte verwendet. 


Zitel M. 
Beaufſichtigung und Verwaltung. 
$. 6. 

Unter Dberauffiht des Fol Staatsminifteriumd des 
Innern wird die höhere Beauffihtigung und Ueberwachung 
der Anftalt durch die f. Regierung von Schwaben und 
Neuburg, Kammer des Innern, ausgeübt. Das Verhaͤltniß 
der Anſtalt zu dem fgl. Gerichtsargte in Monheim regulirt 
fich, nach der Beflimmung, des $. 11 lit. i und k des or⸗ 
ganiſchen Ediltes über, das Medizinalweien vom 8. Sep 
tember 1808. 

Die ummittelbare Leitung der Anftalt erfolgt durch den 
jeweiligen Prior des Ordens der barmherzigen Brüder im 
Klofter zu Ehweinspoint, welcher Borfland ber Anſtalt if. 


8.7. 
Die geichäftlihe Bezeichnung, welcher fi derfelbe bes 
dient, und welche auch demielben gegenüber anzumenden 
ift, lautet: : 
„Borftand der Anftalt für männliche Unbeilbare 
„m Kloſter u Schweinspoint.' 
8. 8. 
Dem Vorftande find ſaͤmmiliche übrige DÖtdensmitglies 
der des Klofterd Schweinspeint, fowie das allenfalls weir 
ter vorhandene niedere Dienftperfonale unterftellt. _ 




















































"gehandelt wird, in ber erforderlichen Weife einzufchreiten. 


ſorgers der Anſtalt, des Auſſichts ⸗Perſonals der Kranlen ⸗ 


Kammer des Innern wird jeitwelfe, und fo oft 
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Der Vorfland' Hl verpfuichtet, "die! Sahumgen der Au⸗ 
ſtalt auf das Gewiſſenhafteſte zu Beachten, und er hat deren 
genauen Vollzug ſowohl ron Seite der Orbensmitglieber 
und’ des’ weiteren Dienfiperfonales, als auch von Seite dr 
Pfleglinge zu Überwachen und im Falle gegen biefelben 









je 4. 9. 
Nach der feftgefegten Normativ-Juftuction ordnet und 
leitet der Vorſtand die Verpflegung und Berforgung ber 
Unbeilbaren nach allen Beziehungen, ingleichen. bie game 
innere Ordnung der Anftalt, er handhabt deren gefommte 
Polizei mit Inbegriff der Dienftes-Disciplin, er verwaltet 
das. Vermögen der Anftalt und leitet und überwacht den 
ganzen öfonomijchen. Theil derſelben. 


3. 10. 

Die moͤglichſt ſorgfaͤltige, menſchenfreundliche und liebe⸗ 

volle Behandlung ber Pfleglinge bildet ‚eine. heilige, ſchon 

in den Drdensfagungen begründete Pflicht fänmtlicher bei 

der Anftalt verwendeter Drdensmitglieder, auf welche daher 
biemit lediglich hingewieſen wird. 


$. 11. 

Die dienſtlichen Verhältniffe und die Verrichtungen des! 
Arztes, welchem die Funktion eines Hausarztes bet der 
Anftalt übertragen wird, beflimmen fi mach, dem Inhalte 
der gegenwärtigen Sapungen und nad ber Inſtruction 
für den Anſtaltéarzt. 












8. 12. 
Die Verrichtungen und Dienftverhältniffe des Seel ⸗ 


wärter und des: Koches xichtet ſich nach den desjalld feſt⸗ 

geſtellten Iniruetionen, welche dieſelben genau zu beſolgen 

verpflichtet ſind. 
$. 13. 


Die kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
fie es für 
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gebolen erachtet, Die Anftalt durch einen von ihr abgeord⸗ 
heiten Kommiſſär beſichtigen laſſen. 
* Titel IV, 
Bon den Koften der Verpflegung. 
$. 14. 
Die Koften der Verpflegung werben entrichtet: 
) In fefgefehten jährlichen Berpflegsbeiträgen ober 
2) durch Ueberlaffung eined Kapitals oder. des Vermoͤ⸗ 
gens ber Unheilbaren an bie Anſtalt, wodurch der⸗ 
ſelbe den Anſpruch auf lebensolaͤngliche oder für eine 
beflimmte Zeit begrenzte Berpflegung in der Anſtalt 
begründen will. 
$. 45. 
Als jährliche Verpflegsbeiträge werben folgende Klaffen 


feftgefegt.: 
L. Rlafie . ie 110 fl. 
U. 7 ...... 80 fl. 


M Rufe. . 2... — 6s fl. 
Die erfte Klaſſe bildet den zu leiſtenden vollen Ver⸗ 
‚plegöbeitrag. 

Zur (Erleichterung. für minderbemittelte Pfeglinge 
oder für zahlungepflichtige unbemittelte Heimathögemeinden 
fann nah Maßgabe deren Xeiftungspflichtigfeit die Auf⸗ 
nahme der Pfleglinge in der Anftalt gegen die ermäßigten 
J Beinäge der IT. und IH. Klaſſe erfolgen, 

Wenn es die Beiheiligten vorziehen, die Verpflegs⸗ 
beiträge in Naturalien ſtatt in baarem Gelde zu leiſten, ſo 
leibt es deren beſonderen Uebereinkommen mit dem Vor⸗ 
I Rande der Anfalt überlaffen, Naturalien, d. i. Getreide, 
J Kartoffeln, Gier, Schmalz u. f. w. in einem Quantum, 
welches nach den jeweiligen mittleren . Durchfchnittspreifen 
im Geldanſchlage der Summe jener Verpflegobeitragsklaſſe 
bollftändig gleihfömmt, die für den aufzunehmenden Pfleg- 
ling fegefegt wurde, an die Anftalt zu. entrichten. 


a " ; $. 16. 
Wenn mit der Zeit die Mittel der Anflatt in 


erfor⸗ 
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derlicher Weiſe erftarkt ſein werden, ſo wird eine weitere 
Herabſehung der Verpflegobeitraͤge erfolgen und es wird 
alsdann auch auf die Begründung von Breiplägen hinge- 
wirft werben. Bis dieſes Ziel erreicht werben fan, wird 
darauf "Bedacht genommen/ daß Gemeinden, welche eine 
Reihe von Jahren einen. höheren Berpflegsbeittag entrich⸗ 
teten, allmälig in eine: niedrigere Beitragskiaffe einrüden. 
\ $. 17. 

Die Verpflegsbeiträge werben halb⸗ oder viertel» 
Jährig an den Vorſtand der Anftalt Boraus bezahlt. 

Bei Zahlungsfäumnig veranlaft derfelbe die Beitrei- 
bung durch Bermittlung der Behörde, welche die Aufnahme 
inftruirt hat. 














$. 18. 

Erfolgt die Entrichtung der Koſten der Berpflegung 
auf die im $. 14 Ziffer 2 bezeichnete Weiſe, fo bleibt bes 
Wäglid der Höhe der zu leitenden Summe, fowie der Mo- 
‚balitäten ,. unter. welchen diefelbe zu leiften ift, die befondere 
Feſtſehung im jebem einzelnen Falle vorbehalten, 

Titel V, 
Bon der Aufnahme der Pfleglinge. 
$. 19, 

Die Aufnahme in die Anfalt erfolgt ohme Unterfchieb 

der Religion. 

















$. 20. 
Der aufzunehmende Plegling muß im Regierunge- 
bezirle Schwaben und Neuburg das Heimathrecht befigen, 
Nur in ganz dringenben Fällen if ausnahmstweife bie 
„Aufnahme eines Unheilbaren aus einem andern Regie 
rungsbezirle "und nur ‚gegen ben vollen Berpflegsbeitrag 
uläffig. 














st $ 21. 

».. Die) Erfcheinungen unhrilbarer Krankheiten find fo 
wechſelnde, und verſchiedenartige, daß diefelben, in fo weit 
fie als Vorausfegungen zur Aufnahme in die Anſtalt die 
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nen follen, nicht einzeln aufgeführt‘ zu werben vermoͤgen, 
vielmehr die Beurtheilung hierüber ‚jebem einzelnen. Falle 
As Erforberniß zur Aufnahme: wird je- 


vorbehalten bleibt. 

doch vorausgeſetzt 

1) ein als voraus ſichtlich unheilbar erflärtes- Lelden, und 

2) ein in hohem Grade enifltllender ober. Efel oder. Ab⸗ 

ſcheu oder Schreden ertegender Zuſtand, ſo, daß tes 

tale oder doch theilweiſe Abgeſchledenheit des Kran⸗ 

fen entweder mit Rüdficht auf dieſen ſelbſt, oder auf 

den allgemeinen Berfehr der Menſchen als geradezu 

nothwendig oder doch als. höchft wünſchenswerth fich 

darftellt. 

Wahnfinnige oder Tobfüchtige find jedoch von der 

Aufnahme in die Anftalt ausdrücklich ausgefchlofien. 


5.22. 


Die Aufnahme in die Anftalt wird von dem Unbeil- 
baren, deſſen Bamilienangehörigen oder der Heimathoge⸗ 
meinde bei ber vorgefepten Diftrictöpolizeibehörbe nachgefucht, 
oder es hat dieſe Behörde von Amtowegen die Aufnahme 
in die Anftalt zu betreiben, 

Die k. Berirfeärite haben die Aufmerkfamfeit der Die 
firictöpolizeibehörden von Amtswegen auf Perſonen zu len⸗ 
fen, welche zur Aufnahme in die Anftalt geeignet find. 


$. 23. 


Zur Begründung der Aufnahme in die Anftalt müffen 
folgende Zeugniſſe, Belege und Nachweife beigebracht werben: 

1. Das Zeugniß des fal. Bezixksarztes, welches nach 
Mafgabe des $. 28. aufzuitellen ift, 

2. der Taufichein, 

3. eine amtliche Betätigung, daß der aufiunehmende 
Pflegling dispofitionsfähig oder minderjährig oder unter 
Kuratel geftellt ift, 

4. die auftimmende Erklärung des aufjunehmenden 
Pfleglings, der, wenn berjelbe minderjährig oder unter 
Kurarel geftellt ift, jene der Eltern, beziehungsweiſe des 
Vormundes oder Kurator, 


id 192 


5. Ein von: bet, Gemeindenermaltung und der: Local ⸗ 
armenpflege der Heimathögemeinde ausgeftelltes, von ber 
Diftrictöpoligeibehörbe nicht nur beglaubigtes,, fondern auch 
feinem Inhalte nach beftätigtes und nöthigenfalls berichtig- 
tes oder ergänztes Zeugniß, in welchem angegeben fein 
muß: 

a) die Beftätigung der Heimath, die Religion, ber bür- 
nerliche Stand, ber Reumund des aufzunehmenten 
Pfleglingo; 

b) ob und welches Vermoͤgen derſelbe beſitzt, und wel⸗ 
chen Werth dieſes hat; 

c) ob derſelbe ledig, verheirahet oder Wittwer if? ob 
derfelbe alimentationspflichtige Anverwandte befigt, 
und welche? und ob: und welches Einfommen diefel- 
ben befigen? 
ob und in welcher WBeife dem aufjunehmenden Im 
dividuum, bisher von der Heimathe« oder der Die 
ftrictögemeinbe oder von wen fonft-eine Unterftügung 

gereicht werden müßte, -und wie body diefelbe in 

Geld anzuſchlagen in? 

ob die Aufnahme des Pfleglings gegen Bezahlung 
bes Berpflegungsbeitrages von Seite des Pfleglinge 
oder deſſen Anverwandten erfolgt? 

oder ob die Heimarhögemeinde oder die Diflrictsge ⸗ 
meinde, dann volltändige oder‘ theilweife Bezahlung 
übernimmt und In leßterem alle, welche Kaffe der 
Verpflegsbeiträge (8. 15) beanfprucht werben will? 
oder ob die Bezahlung der Koften durch Privatwohl⸗ 
thäter oder mohlthätige Bereine und durch melde 
oder durch öffentliche Kaſſen des Staates u. |. m. 
erfolge ? 

h) oder ob die Beitreitung der Koſten durch ſämmiliche 
ober mehrere der sub e. f. u. g. genannten Sub 
jefte gemeinfam übernommen werde, und melden 
beflimmten Betrag alsdann jeder Theil übernimmt. 
6. Der Rachweis der Sicherſtellung des an die An- 

ſtalt zu entrichtenden Koſſen⸗Erſatzes. 
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8. 24. 


Die megen bed Roften » Erſahes zu Teiftende Eicher» 
ſtellung umfaßt: _ 

1) die_ Bezahlung der betreffenden MVerpflegsbeitrage- 
llaſſe, 

2) die Koſten für die Einlieferung des Unheilbaren in 
bie Anftalt, fowie der NRüdlieferung in die Heimath 
im Falle der Entlaffung; 

3) die Koſten für die cma benöthigte Anſchaffung der 
in $. 33 begeichneten Kleidungs- und Wäfchftüde, 
fowie für die Rachſchaffung der unentbehrlichften 
Kleivungsitüde und der Leibwäjche während des 
Aufenihalts des Pfleglings in der Anttalt, 

4) die Beerdigungsfoften, im Falle der Pflegling in. der 
Anftalt veritirbt. 


s23. 


Die Eicherftellung bes Koften-Erfapes erfolgt : 
1) Wenn die vollitändige Bezahlung für den Fflegling 
aus defien eigenen over der Verwandten Vermögen 
deftrinen wird, durch annehmbare Bürgſchaftsleiſtung, 
Hypothelbeſtellung oder bei notoriſcher Zahlungs⸗ 
fäähigkeit durch eine zu dem befagten Zwecke ausge 
ſtellte Urkunde. Die Diftiictöpolizeibehörbe hat zu bes 
ftätigen, daß die Eicherftellung als vollfommen ges 

nügend zu erachten fei. 

Im Falle für einen Pflegiing eine befondere, 'mit 
dem beftehenden Keſt / und Berpflegungs- Regulativ 
und den allgemeinen Beftimmungen ber Anftalt zwar 
nicht im Einklange flehende, diefen aber auch nicht 
widerſprechende Wart, Verpflegung und Behandlung, 
3 D. beflere Koft, eigenes Zimmer beanfprucht wird, 
fo ift biefür eine bejondere für den einzelnen Fall 
feitzufegende Entſchaͤdigung an die Anftalt zu teiften. 

Die Siderſtellung des Koten-Erfages bat ih auch 
auf diefe leptere Entſchãdigung zu erftreden. 

2) Wird die Bezahlang für den Pflegling von deſſen 


Deimathsgemeinde geleiitet, fo har die Gemeinde 
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verwaltung und Lofal-Urmenpflege die Verpflichtung 
zur Entrichtung der nach $. 243 41—4 au entrich- 
tenden Koften: durch einen fürmlichen Beſchluß aus⸗ 
drüdtich zu übernehmen. ° 


9) Wird die. Bezahlung her Koften son der Diftricts- 


gemeinde übernommen, fo. Haben bie in. bem vors 
bergehenden Ziffer 2. aufgeführten Grunbjäge zur 
Anwendung zu kommen. Der Beſchluß, welcher die 
Sicherſtellung des Koften » Erfages zum Gegenftande 
hat, hat unter Beobachtung der gebotenen Förmlich- 
feiten von dem Diftrietsrathe oder dem Diftricts- 
Urmenpfle gſchaftsraihe auszugehen: 

4) Im Halle, daß Prwatwohnhäter oder möhlthätige 
Bereine die Beſtreitung ber Koſten für: den Pfleg⸗ 
ling übernehmen, fo erfolgt die Sicherfiellung nad 
Ziff. 1-de8 gegenwärtigen Paragraphen. 

5) Erfolgt die Bezahlung der Koften durch ſaämmtliche 
oder durch mehrere der sub Jiff. 1.2, 3. u. 4. ges 
nannten Mechtsfubjelte gemeinfam, fo iſt Die Summe 
genau. feſtzuſtellen, welche jeder einzelne Theil lei⸗ 
fen wird, und bezüglich derſelben lommen alddann 
für jeden Theil die eimfhlägigen Beftimmungen der 
vorfichenden Ziffern 1—4 zur Anwendung⸗ 

Um jedoch die Abführung der Koftenbeirräge an die 
Anftalt möglichft zu vereinfachen, fo tft ein- beffimm- 
te6 UebFeinfommen darüber zu treffen, welcher zah⸗ 
lungsverbindlie Theil die Beiträge zu percipiren 
und an [die Anſtalt zu 'überfenden bat; doch bleibt 
e8 den 'Berheiligten unbenommen, eine Uebereinfuhft 
vahin zu treffen, daß ein Theil fi) der Anflalt ger 
genüber als zahlungsverbindlich erklärt, 3. B. die 
Heimathgemeinde, und dieſem Theile bleibt eo ald« 
dann üderlaffen, wie et fidy den übrigen Berheiligten 
gegenüber bezüglich der von denſelben zu“ lelſtenden 
Raten ficher fiellt. In diefem Kalle nun erfolgt -die 
Eicherftellung ‘der Koften der Anftalt gegenüber nad 
Maßgabe der einfchlägigen Beſtimmungen der Ziffer 
1. 2. 3. oder 4 des gegenwättigen Paragraphen 
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und ‚die Abführung. ber Verpflegobeitraͤge an den 
Vorftand der Anftalt bat ſelhſtverſtaͤndlich ber Ders 
freier. der übrigen ‚Betheiligtem zu beforgen. 

6) Wird die Tragung ber Berpflegungsfoflen auf eine 
öffentliche: Kafle des Staates, .z B- auf: den Fond 
für Helmathlofe übernommen ‚. ſo gemügt bie Beſtaͤ⸗ 
tigung der zuſtaͤndigen Stelle oder Behörde, daß die 
Zahlung der in 5. 24 bezeichneten Koſten erfolgen 
werde. 














3. 26. 


In allen denjenigen daͤllen, ‚im weldjen nicht aus⸗ 
drudlich die Bezahlung einer ermäßigten Verpflegsbeitrags⸗ 
tlaſſe beamfprucht mich, wird die Werpflichtung der zah ⸗ 
lungs verbindlichen Theile zur Entrichtung des vollen Ber 
pflegsbeitrags old vorliegend angenommen. ($. 45.) 

Wird die Entrichtung eines ermäßigten Berpflegäbei- 
trags ($. 15, Klaſſe I und II) beanfprucht, fo find die 
Gründe hiefür von den Beiheiligten ausdrüdlich anzuführen, 
und die Difricts-PBoligelbehörde: hat dieſelbe mit. Rüdficht 
auf. die Leiftungsfählgfeit der ſonſtigen Betheiligtem unter 
genauer Darlegung der begüglichen Berhältnifie zu würbis 
gen und hiemit einen beflimmten Antrag zu verbinden, 
welche Berpflegsbeitragsllafie in dem einfchlägigen Halle zu 
begahlen wäre. 


















* 





8. 27. 

Erfolgt die Bezahlung der Koſten für die Verpflegung 
durch Ueberlaſſung des Vermögens des Pfleglings oder 
eines Kapitales an bie Anftalt ($. 14- 3. 2. und $. 18) 
fo find von ben Betheiligten genau, die. zu entrichtende 
Summe, fowie bie Modalitäten, unter welchen diefe ers 
folgen fol, au begeichnen, und «3 iſt die Liquidität der 
Summe, oder die Art deren Eicherſtellung genũgend nach⸗ 
zuweiſen. —W 
Die Diſtrictspolize lbehoͤrde hat, ihr beftiumtes Gut ⸗ 
achten über die Annehmbarleit und Berläffigfeit der ge⸗ 
fellten Vorſchlaͤge abzugeben. 
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Die Höhe der an bie Anfalt zu leitenden Summe 
vermag im Voraus nicht. feftgeftellt werden. 
Dieſelbe richtet ſich nach den Bermögensverhältnifien 
des Pfleglings, dem Grade Hilfiofigkeit desſelben, deſſen 
Alter, der vorausſichtlich längeren oder fürzeren Dauer der 
Verpflegungszeit u. |. w. 


9.8. 


Das nach $. 23. 3. 1 vorgeſchriebene Zeugniß ded 
€ Beziehdarztes muß folgende Angaben ind war jebe der 
felben in einem bejondern Paragraphen wie hier folgt ent- 
halten: 

1) Vor» und Zuname, Alter und Wohnort des aufju- 

nehmenden Pfleglinge, 

2) Schilderung feiner allgemeinen förperlichen Konftitution. 

3) eine genaue Beſchreibung der bei der Unterfuhung 
vorgefundenen geifligen ‚und förperlichen Gebrechen 
und ihre Dauer, : 

4) veranlaffende Urſache berjelben, 

5) die dagegen angewandten Heilmittel und deren Er 
folg entweder nad) eigener Beobachtung ,, ‚oder nad 
Erzählung des Individuums ober feiner Anverwand ⸗ 
ten ı., 

6) die Angabe, ob das Individuum an feinem Wohn 

„orte eine entjprechende Wart und Pflege empfangen 
fünne, 

7) die ausbrüdiiche Betätigung, daß die Vorausfeguns 
gen des $. 21 Ziff. 1 und 2 zur Aufnahme in die 
Anftalt. vorliegen, 

8) die Angabe ob und in welchem Grade die Aufnahme 
dringend erſchelne. 


$. 29. 


Die in den vorftehenden Paragraphen vorgefchriebenen 
Verhandlungen find zwar volftändig und erjhöpfend, aber 
moͤglichſt kutz und bündig mit Hinweglaſſung alles unwe ⸗ 
fentlichen und Vermeidung jeglicher unnüper Vielfcpreiberei 
zu pflegen. 

















Die Diftricts /Pollzelbehoͤrde überfendet biefelden mit 
einem Begleitungsfchreiben , in welchem ſie fich über bie 
Brage der Dringlichkeit der Aufnahme verbreitet, ſowie 
allenfalls weiter erhebliche auf das Geſuch bezügliche Mor 
mente hersorhebt, an den Vorftand der Anſtalt für. maͤnn⸗ 
liche Unheichate im: Kloſter zu Schweinspoint. 

Der Vorſtand pruͤft die Verhandlungen, erholt ein 
Gutachten des Hausarztes und legt ſodann diefelben mit 
einem beſtimmten Antrage, namentlich mit Rüdficht auf den 
vorhandenen verfügbaren Raum und die Höhe des zu lei⸗ 
Menden Berpflegebeitrags ber fgl. Regierung von Schwa⸗ 
ben und Neuburg, Kammer des Innern, zur aufändigen 
Befhlußfaffung vor. 


$. 30. 
Diefe Kreisftelle wird von Amtöwegen oder auf Ans 
trag des Vorſtandes der Anſtalt allenfalfige Erfegungen 
anordnen, oder fofort die Aufnahme des Pfleglings geneh⸗ 
migen oder verfagen. Den begründeten Anträgen des Bors 
Randes der Anftalt wird jederzeit Berückſichtigung zu Theil 
werben, 


$. 31. 
Wird die Genehmigung zur Aufnahme ertheilt, fo er 
geht fofort unter Verſtaͤndigung des Vorftandes ber An- 
Ralt an die Diftrictspoligeibehörbe der Auftcag, die Abliefe⸗ 
rung der Unheilbaren in die Anſtalt zu veranlaffen. 

IR die Aufnahime in die Anſtalt nicht fofort ermög« 
licht, fo kann in der die Mufnahme verfügenden Entſchließung 
ein beftimmter Zeitpunkt bezeichnet werden, von welchem an 
die Einlieferung erfolgen Tann. 


$. 32. 

Die Art und Weife, wie die Einlieferung erfolgt, bleibt 

den beiheiligten Gemeinden oder "Brivatperfonen überlaffen, 
welche auch für die eiwa benöthigte verlaͤßige Begleitung 
Sorge zu tragen haben. Jedoch if der Vorſand der Ans 
Ralt von dem Tage und der Stunde der Ankunft‘ durch bie 
Diftrietöpoligeibehörde oder die Driöbehörde des Pfleglings 
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zu derfländigen, "was um fo mehr unerläßlich ift, wenn 
der Transport bes Pfleglings auf, der Eifenbahn bis zur 
naͤchſtgelegenen Eifendahnftation Donauwörth erfolgt, an 
welcher der Pflegling im Beduͤrfnißfalle mit dem Fuhrwerke 
der Anſtalt abgeholt werden kann. 

















$..33. 


Jeder Pflegling bat bei dem Eintrine in bie. Anftalt 
wenigfien® einen volftändigen und guten Anzug mit 
Kopf» und Fußbedeckung, ſodann zwei in gutem Stande 
befindliche Hemden, zwei Paar Socken und zwei Sacktüũcher 
mitzubringen. 

Die für die Entrichtung der Berpflegstoften haftenden 
Betheiligten haben dafür Sorge zu tragen, daß ber Pfleg⸗ 
ling bei feiner Aufnahme dieſer Vorſchrift genüge, wibrigen- 
falls die Anſtalt auf deren Koſten die abgängigen Klei—⸗ 
dungs ⸗ und Waſchſtücke fofort anſchafft. 


$. 34. 


Der Pflegling wird bei feinem Eintritte in die Anfalt 
fofort dem Borftande und fobald als thunlih dem Haus- 
arzte vorgeftellt. ' 





























$. 35. 


Bon der Diftrictöpolizeibehörde oder der Drisbehörde 
ber Heimatögemeinde wird dem Unheilbaren, beziehungss 
weile deſſen Begleiter, ein verfiegeltes, an den Borftand 
der Anſtalt gerichtetes Schreiberi mit dem Namen des Uns 
heilbaren, ımd gegebenem Falles auch mit jenem des Bes 
gleitere, mit Angabe des Tages der Abreiſe, mit dem Da- 
tum und der Rummer der die Aufnahme verfügenden Re⸗ 
gierungsentfchliefung und mit dem Berzeichniffe der mitger 
gebenen Effecten zugeftellt. Bon dem Vorftande wird über 
den Eintritt des Pfleglings ein kurzes Protocol aufgenommen 
und eine fehriftliche Befcheinigung der Diftrictöpoligeibehörbe 
gegebenen Falles durch den Begleiter’ erteilt. 


$. 36; 
Der Pflegling wird nach feinem: Eintritte in die’ An⸗ 
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ſundheits zuſtand geſtattet, gebadet. Kleidung und Waͤſche 
werben gelüftet, und, ſoweit erforderlich, gereiniget. 


$. 37. 


Der Hausarzt hat mit Rüdficht auf den loͤrperlichen 
und geifligen Zuftand und die Beichaffenheit des Leidens 
des neu angelangten Pfleglingd zu beftimmen, ob und 
welches Heilverfahren etwa mit demſelben zu beginnen und 
welche Behandlungsweife demfelben gegenüber fattzufinden 
babe. Auf Grund dleſes Ausſpruches erfolgt ſodann die 
weitere Entſcheidung der Frage, ob der Pflegling in die 
allgemeine Abtheitung oder im. die. befonbere ober in die 
Krantenabtheilung aufzunehmen fei, worauf fobann ber 
Vorſtand der Anſtalt bad Weitere verfügt. 



















Titel VL 
Bon der allgemeinen Hausordnung. 


$. 38. 

Die Pfleglinge haben fi gegen den Borkand ber 
Anfalt, den Hausarzt und das fämmtliche übrige in der 
Anftalt verwendete Ordens⸗ oder Dienfiperfonal mit ber 
ſchuldigen Achtung zu betragen, und denfelben willigen 
Gehorfam zu leiften. 










$. 39. 


Jugleichen haben fie die Regeln ber Hausorbnung, 
fowie jene der Mbtheilungen, in welchen fie fi befinden, 
auf das genauefte zu beobachten, und fich jeder Zeit einer 
guten Aufführung und größten Reinlichfeit zu befleißen. 

Unter ſich ſelbſt follen ſich die Pfleglinge friedfertig 









Sie dürfen ſich feine unanfländigen oder unfittlichen 
Handlungen, Reden, Gebehrden, ſchriſtliche oder bildliche 
Darftellungen etlauben. 


3. 40; 
Die Pfleglinge dürfen im Umfange der ganzen Ans 











ſtait fofort volifländig gereiniget, und, wenn es der Ge⸗ſtalt nichts muthwillig zerſtoͤren, beſchaͤdigen, verderben ober 


bezeigen ; Zanl und Streit haben fie durchaus zu vermeiden. 
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fonft wie unbrauchbar machen. 


$. 41. 


Uebertretungen der Sapungen der Anfalt, ber Haus · 
ordnung werden durch den Vorſtand der Anſtalt 
4) durch heilſame Ermahnungen, 
2) durch Verweiſe, 
3) durch Verbot, den Garten zu beſuchen, 
4) durch Abzug an der Koſt und f ; 
5) durch kürzer oder länger andauernbe Trennung von 
den übrigen Pfleglingen befraft. 

Die sub Ziff. 3, 4 und 5 begeichneten Strafen loͤn⸗ 
nen jedoch nur nach erfolgtem Benehmen mit dem Hause 
arzte verhängt werben. 

Fortgefehte Unfolgſamkeit ober Wiperfpenftigkeit eines 
Pfleglings wird durch die Entlafjung aus der Anftalt durch 
die igl. Regierung beſtraft. 


8. 22. 
Jeder Pflegling erhält eine eigene Beitſtelle. 


$. 43. 


Die von den Pfleglingen benühten Räume iverden in 
der erforderlichen Weilſe geheigt und beleuchtet. 


$. 44. 


Auf die förperliche Reinigung der: Berpflegten wird 
in der erforderlichen Weife Bedacht ‚genommen ; ‚diefelben 
haben ſich alle Morgen zu waſchen und bie Kopfhaqre 
ausjufämmen. Es find denſelben von Zeit zu Zeit bie 
Haare zu ſchneiden und ber Bart abzunehmen. 

Die Pfleglinge haben ihre Kleider rein zu halten. 


$. 45. 


Die Leibwäfde wird alle 8 Tage, die Bettwälhe ale 
A--6 Wochen gewechfelt,, infoferme nicht das Daywilhen- 
tretem befonderer Umftände eine öftere Reinigung nothwen ⸗ 
dig machen. 
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$46. : 

Saͤmmtliche Pfleglinge, inſoweit es deren Geſund⸗ 
heitöverhältniffe geftatten, werden jährlich mindeftens 2 mal, 
Im Frühjahre und Herbfte, in den Badelocalitäten der An 
flalt gebadet, und fängflens alle 4 Wochen haben ſich dies 
felben die Füße zu waſchen. 

$. 47. 


Die von den SPfleglingen benügten Räume werben 
täglich ausgefehrt und wo möglich jede Woche aufgewafchen. 

Bür die gehörige Reinigung der Luft in fämmtlichen 
von ben Berpflegten benüßten ocalitäten it durch Lüften, 
Rändern u. f. w. befonders Sorge zu tragen. 


$. 48. 


Die Berpflegten werben, inſoweit es ihre Törperlichen 
Bähigfeiten geftatten, zu leichten Hausarbeiten, zum Reinis 
gen der Zimmer u, f. w. verwendet oder fonft anderweitig 
nad Anordnung des Vorſtandes entſprechend beſchaͤftigt. 


$. 49. 

Bei guter Jahreszeit und bei günfliger Witterung 
überhaupt findet fo häufig als möglich. der Beſuch der für 
die Pfleglinge beftimmten Abtheilung des Anftaltsgartens 
Rat. Dieſelben haben ſich jedoch jeder Befchädigung der 

"Planen, des Abbrechens der Früchte u. ſ. w. zu enthalten. 
8. 50. 

Kein Pflegling darf fi ohne Bewilligung des Vor⸗ 
fandes der Anftalt aus dem Umfange derfelben entfernen. 

Die Bewilligung hiezu wird nur hoͤchſt felten und 
aus befonderen Gründen ausnahmsweiſe ertheilt. 

$. 51. 


in, In der Anftalt nicht befcyäftigten Fremden ift der Ein- 
it im Diefelbe nur mit Genehmigung des Borftandes 
getattet. 


$. 52. 
Wenn die von dem Pfleglinge bei feinem Eintritte in 
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bie Mnflalt mitgebrachten Meidunger und Wafchfüde ab⸗ 
gängig werben,. jo hat: der Borftand wegen der Nachſchaſ⸗ 
fung durch die ur Koſtentragung verbindlichen Theile das 
Erforderliche einzuleiten. 

Erfolgt die Rachſchaffung binnen einer von dem Bors 
ſtande angemeffenen Fri gleichwohl nicht, fo werden die er- 
forderlichen Kleivungs- oder Wafhflüde von der Anfalt 
ſelbſt auf Koſten der sahlungsverbindlichen Theile angefchafft. 

Hiebei iſt jedoch jeder Zeit auf den firengft bemeffenen 
Bedarf und auf den möglihft geringen Koftenaufwand 
Rüdficht zu nehmen, 
















$. 53. 


Die Beftimmungen der Titel II. und VI. der Eapum- 
gen ber Anftalt find in jeder Abtheilung derfelben anzus 
beften, bie Titel VII, VII, und IX. in jener Abtheilung, 
von welcher diefelben handeln. 











Titel VII. 
Bon der „allgemeinen Abtheilung” der 
Pf leglinge. 
| $. 54. 

In der „allgemeinen Adtheilung” der Anftalt befin« 
den ſich alle jene Pfleglinge, welche ſich vermöge ihres 
förperlichen und geiftigen und ihres allgemeinen Geſund⸗ 
heits zuſtandes zum gemeinfamen Zufa mmenleben mit andern 
Verpflegien eignen, 


















$. 55, 


Die von den Pfleglingen benügten Räume fönnen 
nicht als Wohn und Schlaflocale äugleich dienen. 


$. 56. 


Mit entfpredhender Berüdfichtigung der vorhandenen 
Räumlichkeiten fchläft daher eine gewiſſe Anzahl von Pfleg- 
fingen in größeren Schlafzimmern oder Schlafſaͤlen beifammen. 


$. 57. 
Während des Tages wohnen bie Pfleglinge in größes 
88% 
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ven Aufenthaltözimmerh oder Sälen beifammen ‚im melden 
auch die Mahlgeiten eingenommen werben „. infolange nicht 
ein allgemeiner Spelſeſaal bereit geſtellt iR. 


3. 58. 


Die Pfleglinge Rechen im Sommer, um 6 Uhr, im 
Winter um 7 Uhr auf. Nachdem fich--diefelben angelleidet 
und ihre Betten ſelbſt zurecht gemacht haben, findet ein 
gemeinfamed Morgengebet ſtatt, ſodann erfolgt das Frũh⸗ 
flüd, worauf: bie heil, Mefie von ben tatholiſchen Pfleg · 
lingen in einem Kapellenzimmer gehört wird. 

Um 44 Uhr findet das Mittagefien und um 6 Uhr 
das Abendeſſen ſtatt, bei welch' beiden Mabtzeiten von dem 
Vorftande, ober dem Secljorger , oder einem anderen Dw 
densmitgliede aus einem geiſtlichen Buche kurze Zeit vor⸗ 
geleſen wird. 

Im Sommer wird um 1/49 Uhr, im Winter um 
1/2 8 Uhr zu Bette gegangen, nachdem vorher das gemein« 
ſame Nachtgebet verrichtet wird. 

































































$. 59. 


Die Koft der Pfleglinge beſteht zum Frühftüde in 
einer Portion Breun» oder verlochter Suppe, zum Mittag. 
effen in Flelſchſuppe, einer Portion Gemüfe und 1/ PR. 
Rindfleiſch und für 1 fr. Brod, zum Abendeſſen in Suppe 
und Gemüfe oder in Müchfpeife und 1 Tr. Brod. 

An Eonn- und Feiertagen erhalten die Pfleglinge 
Mittags fatt des Rindfleiſches Braten und ein Duart Bier. 

An Fefltagen wird ben Mfleglingen das verhältniß« 
mäßige Duantum daſtenſpeiſen gereicht. 




























$. 60. 


Wenn ein Pflegling, für welchen nad $. 25, Ziff. 1, 
Abf. 3. gegen eine beſondere Entſchaͤdigung ein eigenes 
Zimmer, befiere Koft u. |. w. zu flellen if, für feine Per 
fon die Borausfepungen des $. 54 beligt, fo ſoll derſelbe 
je nach Anordnung ded Vorflandes ſich unter Tags fo viel 
als möglich mit den Pfleglingen- der’ allgemeinen Abthei⸗ 
























{ung aufhalten, wenn nicht mit den Betheiligten ein ger 
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geniheiliges Uebereinlommen getroffen, wurde. 
$. 61. 


, Die Pfleglinge, für welche die Bezahlung ber, Koften 
nad) $. 27 erfolgt, werden in bie allgemeine Abiheilung 
der Anftalt aufgenommen, „wenn fie den Borausjepungen 
des 8. 54 entſprechen, und nicht ein andermweitigee Ueber 
einfommen erzielt wurde, 


$. 62. 


Auch bezüglich der Pfleglinge der allgemeinen Abthei⸗ 
lung werden bie Vorſchriften der $$. 2 ünd 3 leineswegẽ 
außer Betracht gelaflen, und wird jedem berfelben ſonach 
jede gebotene Erleichterung ſeines Zuſtandes gewährt, und 
mit der veranlaften ärztlichen Hülfe jeder Zeit zur Seite 
geftanden. . 

Aber indem diefelben einer gemeinfamen Tagestoft und 
Pflegeordnung unterliegen, iſt vom Standpunfte der Ueber« 
wachung eine möglich gleichartige Behandlung, jedoch mit 
gerigneter Berüfichtigung ber Berfchiedenheit der einzelnen 
Individualitaͤten geboten. 


$. 63. 

Die befondere Auffiht über die allgemeine Abtheilung 
überträgt der Vorſtand einem, oder je nach Bedürfniß mehr 
reren Ordensmitgliedern. 


Tuel VIII. 


Bon der „beſonderen Abtheilung‘ der ABflegr 
linge. 


3. 64. 


In die „befondere Abtheilung!““ ber Anftalt werden 
alle jene Pfleglinge aufgenommen, melde in ſolch bob u 
Grade mit entfiellendem, Gdel oder Abfcheu erregenbem Zus 
ftande behaftet find, daß deren gemeinfames Zufammenle 
ben mit: anderen Verpflegten nicht zuläffig iſt 
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3. 66. 


Zeder Pflegling, bet welchem eine totale Abgeſchieden. 
beit unbedingt geboten iſt, erhält für fih ein gefondertes 
Zimmer, — 


3 66. 

Wenn die Vorausſchung des.$. 65 nicht vorliegt, ſo 
ſollen 2, Höchfens 3 Pleglinge in einem Zimmer beifam- 
men ſchlaſen und. wohnen. 3 . 


8. 67. 


Infoweit e8 jeweils die verfügbaren Räumlichkeiten 
geſtatten, if für jene Vfleglinge der. befonderen Adtheilung, 
welde das Zimmer zu verlaffen im Stande «find, ein ge 
meinfames Aufenthalie« umd Eßzimmer bereit zu flellen, 


$. 68. 


Die Pfleglinge der befonderen Abtheilung follen fo 
wenig als möglich mit jener der allgemeinen Abthellung in 
Berührung fommen, 


$. 69. 


Die Art der Ueberwachung, der Verpflegung und Ver⸗ 
loͤſtigung, der ärztlichen Behandlung u. ſ. w. der Pfleg⸗ 
linge, hängt von der individuellen Beichaffenheit des Zus 
fandes des Unheilbaren ab, weßhalb hierüber lediglich der 
Vorſtand der Anſtalt auf Grund der Borfchriften des Haus. 
Arztes die in jedem Falle gebotene Anordnung befonders 
zu treffen hat. 

Es wird daher, fobald die Aufnahme eines Pfleglings 
Im. diefe Abtheilumg feffleht, von Seite des Borftandes die 
erforderliche Verfügung bezüglich der Behandlung deöfelben 
nad jeder einſchlagenden Richtung getroffen werden. 


$. 70. 


Da die Aufnahme in bie befonbere Abtheilung aus⸗ 
ſchließlich von der Voraueſetzung des $. 65 abhaͤnglg iſt, 
fo wird an. für. die Verpflegung iin: derfelben, “im Falle 
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fie der Anhalt größere Auslagen bereiten: follte, eine höhere 
Vergütung ticht gewährt. 
De 3 0 

Die in dem $. 25, Ziff. 1, Abſ. 3, und $. 27 bes 
zeichneten Pfleglinge werden in die befondere Abtheilung 
aufgenommen, wenn die Borausfegungen des. 5. 65 vor- 
Hegen, jedoch iſt ben Beflimmungen des cha getroffenen 
Uebereinfommens mit den Betheiligten Rechnung zu tragen. 












9.72% \ 

Zur Auffiht und Uebertwachung der befonderen Ab⸗ 
Tellung flellt der Borfland je nah dem Bedürfnife ein 
ober zwei Drbensmütglieber auf. - | 










ADitel IX: 
Bon der Kranfenabtheilung. 
3 1.88, 

In dieſelbe werben alle jene Pflegtinge der allgemeis 
nen Abtheilung aufgenommen, welche einer acuten oder 
qhroniſchen Erkrankung unterliegen, fo baß fie einer ſolchen 
unauegeſetzten Ueberwachung, ſolcher Pflege, Ruhe und 
ärztlichen Hülfe bebürfen, welche ihnen in Ihrer Abtheilung 
nicht gereicht werden Fann. “Er 













$. 74. 


Die Pfleglinge der’ befonderen Abthellung follen dar 
gegen in bie Kranfenabtheilung nur dann aufgenommen 
werden, wenn fie vorübergehend oder auf längere Zeit 
einer befonderen Kurmethobe, oder einer ſolchen Pflege, 
Anficht umd Behandlung bedürftig erſcheinen, welche den⸗ 
felben in ihrer Mbrheilung durchaus nicht gu Theil werben 
fönnen, oder, wenn fonft gewichtige Gründe im Falle be 
ſonderet Erkrankung die Aufnahme nothwendig erſcheinen 
laſſen. 














— $. 75. N Be 
Ueber die Aufnahme in die Krankenablheilumg ent⸗ 
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jcpeibet ausſchlleßlich der Hansatyt, ingleichen beflimmt der» 
felbe, wann die Entlafjung aus: der Krantenabtheilung 
und die Wiederaufnahme in die allgemeine ober befondere 
Abtheilung zu erfolgen hat. 


f $: 76. 

Die gange ‚Behandlung, Berpflegung, : Berföigung 
af m. in der Kranfenabikrilung. erfolgt nach - ber jebed« 
maligen Borfchrift des Hausatztes. 


%. 7. 


Die Pfleglinge der übrigen Abtheilungen bürfen nur 
mit Erlaubniß ded Borftandes die Kranfenabtheilung beſuchen. 








Titel X. 
Bon dem Abgange aus ber Anftalt. 


8:78. 


Der Abgang aus der Anſtalt erfolgt: 
1) Durch die, Entlaffung des Pfleglings; 
2) durch deſſen Tod. 


$. 79. 


Die Entlaffung eines Pfleglings aus der Anftalt fann 
nur durch die gl. Regierung verfügt werben. 
Diefelbe erfolgt: 
4) auf wohlmotivirten Antrag der Betheiligten; 
2) bei fortgejepter Saumjal in Entrichtung der Ber- 
pflegöbeiträge ; 
3) als Strafe des Pfleglings ($. 41). 
Bei der Entlaffung wird jedoch in allen Fällen vor⸗ 
ausgefegt, daß dieſelbe ohne bleibenden Nachtheil für dem 
Gefundheitäzufland des Pfleglings. gefhehen lann. 


$. 80. 


Wenn ein Pflegling in der Anftalt flicht, fo ordnet 
der Vorftand die Brerbigung an, deren Tag und Stunde 
den Angehörigen bekannt gegeben wird. Die Beerbigung 
ſelbſt hat mit einem möglich geringen Koftenaufiwande zu 
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erfolgen, wenn nicht von. Seite ber Zahlungsverbindlichen 
Theile anderweitige Befimmung getroffen wird, 


InhaltsrUeberfigt. 


Titel I Beſtimmung u. Zwed der Anfalt. $. 1— 4. 
„ 1. Bon dem Unterhatte der Anftalt. $. 5. 
„ 1. Beauffihtigung und Berwaltung 8. 6—13. 
W. Von den Koften ber Berpflegung. $. 1418. 
„V. Bon der Aufnahme der Pleglinge. $. 19-37. 
„ VI. Bon der allgemeinen Hausordnung. $. 38—53. 
„ VIE Bon der allgemeinen Abtheilung der 


Pfleglinge R 8. 54-63. 

“nr VI Bon der „befonderen Abtheilung“ 
der Pfleglinge $. B4—T2. 
;r IX. Bon der Kranlenabtheilung g. 73-7. 


ur X. Bon dem Abgange aus der Anſtalt. $. 78—80. 





Ad Num.. 25006. praes. 5/7 64. 


An fämmtlice Schulbehörden de Regierungäbezirfd. 


(Geſuch des Fabrikdefigerd 2. v. Faber in Stein um Einführung 
feiner Säyiefertafeln und Schie ferſtifte .1e. in den beutfchen Boltd- 
ſchulen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 


Die ſaͤmmilichen Schulbehörden von Schwaben und 
Neuburg werden hiemit auf die in ber 8. Fab erſchen 
Fabrit in Geroldsgrün verfertigten Schiefertafeln aufmerl· 
fam gemacht, welche ſich nach den gepflogenen Erhebungen 
vor den bisher üblichen Durch Reinheit und Blätte des 
Schieſers bei verhältnigmäßtg geringer Preiserhöhung vor 
theilhaft, auszeichnen und fh daher zum Gebraucht in 
Schulen vorzüglih empfehlen. ' 

Hiebei wird "bemerkt, daß in der genannten Fabrif 
auch künſtlich praͤparirte Schieferftifte und Wiſcher, durch 
welche die Schrift ohne Naͤſſe von der Tafel ſputlos ent 
fernt wird, verfertigt werben, und daß bei größeren, an ben 
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Babrifbefiger direlt gerichteten 
mäßigung eintrete, 
Augsburg, den 2. Zuli 1864. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bes Innern, 
Behr. v. Berhenfeld, kal. Regierunge-Präfident, 
pp, Sekr. 


Beſtellungen eine  Preigers 


Ad Num. 28022, praes. ?/, 64. 
An jämmtliche Schulbehoͤrden des Regierungsbezirks. 


(Den landwirthſchaftlichen Unterricht in den deutfen Säulen, Bier 
bie Anſchaffung jweier hierauf bezüglicher Tafeln Betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Konigs. 


Im Verlage der Kunfthandlung von P. C. Geißler 
in Nürnberg find unter dem Titel: 
„Atlas der landwirthſchafilich ſchaͤdlichen und nüglichen 
Thiere Mittel-Europas” " 
zwei Tafeln mit farbigen Abbildungen der genannten Thiere 
erſchlenen. Dleſen Abbildungen iſt ein kurzer erläuternder 
Tert beigegeben, welcher dazu beſtimmt iſt, die Schonung 
der für die Landwirthſchaft und den Menſchen überhaupt 
nüglihen Thiere zu veranlaſſen und vor ſchädlichen Thieren 
du warnen. Ausftattung und Text dieſes unter Mitwirkung 
des Fönigl. Pfarrers Jädel in Sommersdorf hergeftellten 
Berfes find ale vorzüglich zu bezeichnen, und laſſen das- 
felbe für den Gebrauch in Schulen, wozu es beftimmt ift, 
als ſehr angemefien erfcheinen. 

Der Preis der beiden Tafeln beträgt bei direfter Ab⸗ 
mahme größerer PBarıhien 7 fl., ſoferne foldhe unmittelbar 
vom Berleger bezogen werden, während ber Detailpreis auf 
9 fl. 30 fr. für Heide Tafeln feſtgeſeht if. 

Im Vollzuge einer höchſten Entſchließung des loͤnigl. 
Staatominifteriums des Innern für Kirchen und Schul⸗ 
Angelegenheiten vom 30, v. Ms, werden die Schulbehörden 
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des Regierungsbezirles auf das bezeichnete Wert aufmerk⸗ 
ſam gemacht und ihnen dasfelbe zur Anſchaffung empfohlen. 
Augsburg, den 5. Juli 1864. 
"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
cht. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs »Bräfident. 
daber, Getr, 













Ad Num, 26779. praes, ®/, 64. 
(Eine Buͤſte Seiner Majeftät des Königb betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Der Bildhauer Kasopar Zumbuſch in Münden hat 
eine lebensgroße Büfte Seiner Majeftät des Könige mos 
dellirt und vervielfältigt dieſelbe in Gppsabgüffen, 

Diefe fehr gelungene Büfte eignet ſich ganz befonders 
zur Aufftellung in Gigungefälen oder in ſonſtigen für 
Öffentliche Seierlichfeiten befimmten größeren Räumlichkeiten. 

Indem In Folge eines Referiptes aus dem fgl. Staats, 
minifterlum des Innern vom 16. v. Mi. hierauf auf- 
merkfam gemacht wird, werben indbefondere Die DMagiftrate 
ermächtigt, die bezeichnete Buͤſte auf Regiekoften mit Ein» 
haltung der betreffenden Etatögrengen anzufchaffen. 

Der Preis des Abguſſes beträgt 12 fl. und kann letz · 
terer buch die Gummi’fche Buchhandlung in Münden 
bezogen werden. 

Augsburg, den 5. Zuli 1864. 





















Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des: Innern. 
Bchr. v. Lerchenfeld, igl. Regierungs»Präfident. 
j Stubended, Sekr. 


















—  ı 
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praes. ‚&/7 64; 


An fämmtliche fol. Stadteommiffariate und Difiriftd- 
Polizeibehörben des Megierungäbezirfed. 


Ad Num..27764. 









(Hufficht auf Sandeöverwiefene betr.) 
Im Namen Seiner Majettät des Königs. 


Die nachgenannten Individuen wurden, und zwar: 

4) die ledige Dienftmagd Urfula Gruber von Angath, 
t. 1. Bezirkoamts Küfftein in Tyrol, durch Erkennt» 
niß des fl. Bezirksgerichts Traunſtein vom 20. April 
do. Is. wegen eines Diebſtahlvergehens in eine ein« 
jährige Gefängnißftrafe; 

2). der Iebige Dienfifnecht Peter Dbenauer von Rieder« 
flörshelm im Großherzogihum Heſſen durch Urtheil 
des Fgl. Zuchtpoligeigerichte Franfenthal vom 31. Mai 
1864 wegen Diebſtahls im eine Gefängnißftrofe von 
einem Jahre; 

3) die letige Dienfimagd Katharina Klotz von Jur, 
fgl. württ. Oberamis Bachnang, durch Erlenniniß 
des königl. Berinkögericht? Augsburg vom 46. Juni 
28.36. wegen Diebftahld in eine einjährige. Geläng« 
nifftrafe veruriheilt, und nach erſtandener Strafe des 
Landes verwieſen. 

Die ‚oben bezeichneten Behörden werben bievon unter 
Mittheilung des Eignalements der Gmannten zum weitern 
vorſchriftsmaͤßigen Verfahren in Keuniniß gefeht. 

Augsburg, den 2. Juli 1864. 
























Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 

Frhr. v. Lerchenfeld, tgl. Regierungs-Präfident. 

‚Baber, Sehr. 







Perfonalbefhreibung ber Urfula Gruber. 


Alter: 46 Jahre, Größe: 5' 6, Statur: unterfeßt, 
Haare: braun, Stirne: hob, Augen: grau, Nafe: ſpihig, 
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Mund: gewöhnlich, Kinn: mund. Befondere Kennzeichen: 
feine. 
Signalement 
des Peter Obenauer von Niederfloͤroheim. 

Größe: 50 10, Alter: 18 Jahre, Religion: proteſtan⸗ 
uiſch, Haare: blond, Stine: hoch, Augen: blaugrau, Augen⸗ 
brauen: blond, Nafe: proportionitt, Mund: proportionitt, 
Kirn: oval, Geſicht: oval, Farbe: gefund, Statur: fhlanf 
und Fräftig. Befondere Kennzeichen : An der linfen Hand 
it der Zeigefinger krumm, 
Signalement 

der Katharina Klo von Hall. 


Alter: 22 Jahre, Religion: evangeliſch, Statur: untere 
fept, Haare: ſchwarzbraun, Stirn: nieder, Augen: grau, 
Mund: gewoͤhnlich, Nafe:-did, ftumpf, Kinn: rund, Gr 
fit: rundes, Gefichtöfarbe: gefund. 





Ad Num. 14243. praes. %/7 64. 
An die fol. Stabteommiffariate und Rentämter 
von Schwaben und Neuburg. 


(Das Rehnungswefen der Etabteommiffariate, hier bie Beforgung 
ded Tax⸗ umd Stempelweſens bei benfelben betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Die tm bereichneten Betreffe vom fgl. Staatäminifterium 
des Innern und der Finanzen unterm 20. I. Mis. Nr. 7152 
ergangene höchſte Entſchließung wird den fgl. Stadteommif- 
fariaten und Rentämtern des Kreiſes nachftehend im Abs 
drude zur Kenntnifnahme und genaueften Beachtung ber 
fannt gegeben. 

Augsburg, den 29. Juni 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer der Finanzen. 
Fehr, v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfident. 
Stetter, fgl. Regierungd-Direftor. 
Epengler. 
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Abdrud, 


Königreich Bayern, 
Staotswiniflerium des Innern 


und 


Slaatsminiſterinm der Finanzen. 


Auf Grund alerhöchfter Ermächtigung Seiner Majeſtät 
des Königs wird beftimmt, daß die Beforgung des Tax⸗ 
und Stempelweſens ‚bei den. beflehenden Stabteommiffariaten 
vom Jahre 18%4/,, angefungen nad den Beftimmungen der 
für die Gerichte, Bezirksämter, Rentämter und Notare er⸗ 
laſſenen allerhöchten Verordnung vom 28. Mai 1862 (Regies 
tungsblatt 1862 ©. 1173) fowie der hiezu am 2. Juni 
1862 ergangenen Vollzugsvorſchriften Rattzufinden habe, 
und wird hiezu Nachſtehendes verfügt: 


4) Für das laufende Eratejahr Haben die kgl. Etadte 


somwifjariate über die bei ihnen anfallenden Zaren 
noch in biäheriger Weiſe gefonderte Rechnung zu 
Rellen und deren Verbeſcheidung zu gewärtigen, wo⸗ 
gegen vom Jahre 18%%/45 angefangen diefe gefonderte 
Rechnungoſtellung nebft den damit zuſammenhaͤngen⸗ 
den Gefchäften, insbeſondere die Abrechnung mit der 
Kreiskaffe, aufzuhören hat. 


Die bisher von den Stadtcommifjariaten mit ihren 
Jahresrechnungen zur Fgl. Regierunge-Binanzfammer 
einbeförberten Amtsinventarien find in Zukunft all 
jährlich den kgl. Kreiskaffen mitzutheilen, welche ihre 
Vorlage zur Revifion mit der treffenden Staatsfonds» 
rechnung bewirken, 


2) Vom Jahre 1864/45 angefangen haben die gl. Stadt» 
commiflariate über die bei ihnen anfallenden Taren, 
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Stempelgebühren und durchtanfenden Poſten ein nach 
$.4 der oben allegixten Bollzugsvorfcheiften und nach 
ben für die bezitlsamilichen Regifter (Anlage D. ver 
Bollzugsvorfäriften) vorgeſchriebenen Form eingerich⸗ 
tetes Taxregiſter zu führen, ihre Taxeinnahmen aber 
an das einfhlägige Rentamt (und war, wo fich meh» 
tere Rentämter befinden, an das Stadtrentamt) in 
zunden Summen und wenigſtens quartaldweife ab- 
suliefern. Die Behandlung der Zargejchäfte bei den 
fgl. Stadicommiſſariaten Bat fi nad ben deßfalls 
für die Igl. Bezirksaͤmter beſtehenden ober noch zu 
gebenden Vorſchriſten zu tichten, jeboch iſt die Ab⸗ 
rechnung mit dem Rentamte nur vierteljährig und 
äwar in der Zeit zwiſchen dem 6. und 10, des auf 
das abgewichene Duartal folgenden Monats zu pflegen, 
wobei die allenfalls beftchenden Rüdftände an das 
Rentamt zur Zwangsbeitreibung zu überweifen,, die 
Tarxregiſter mebft den Belegen über Hinausvergütung 
der durchlaufenden Poften aber an das Rentamt abs 
zugeben find. Die Belegung der zur Ueberweiſung 
fommenden Rüdftände mit Mahnzetteln (8. 13 Ziff. 3 
und 14 der Vollzugsvorfchriften vom 2. Juni 1862) 
bleibt wie bei den Beyirksämtern nachgeſehen. 


3) Die nah $. 20 der Vollzugsvorſchriften angeordnete 


örtliche Prüfung der Verhandlungen Hinfichtlich der 
Gebührenbewerthung hat ſich auch auf bie fal. Stabt- 
commiffariate zu erſtrecken. 


4) Für die Beforgung der Targefchäfte, dann für die 


hiemit verbundenen Auslagen für Schreibmaterial und 
Regifterformulare erhalten die fgl. Stadteommiffäre 
die in $. 10 der allerhöchften Verordnung vom 28. Mai 
1862 feſtgeſetzte Tansieme von zwei Procent. 


5) Die fol. Rentämter haben in ihre Duartald-Haupt- 


überfidht auch die von den kgl. Stadteommiffariaten 
überwiefenen Taren aufjımehmen, ‘und hinſichtlich 
deren Behandlung und Verrechnung diejenigen Ver— 
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ſchriften zu beobachten, welche in Bezug auf die übri- 
gen Zaren befichen. 
Münden, ben 20. Juni 1864. 


Auf Seiner Majeftät des Königs. Allerhoͤchſten 
Befehl. 


v. Bfeufer. v. Fiſcher. 


An bie fgl. Regierung, Kammer 
der Finangen, von Schwaben 
und Reuburg. 


Durch den Minifter: 
der Generals Sekretär 


Das Recnungsweſen der Stabt« Pummerer. 
commiffariate, hier bie Befor» 
gung des Tar- und Etempel- 
weien® bei bemfelben betr.) 
praes, 3/7 64. 
Bekanntmachung. 


(Die Berloofung ber Kempten MemmingensUlmer Eifenbahn- 
obligationen betr.) 


Im Namen Seiner Majetät des Königs. 


Bei der heute vorgenommenen I. Berloofung der Pars 

tialobligationen des Kempten-Memmingensllimer Eiſenbahn ⸗ 
anlehens find die nachſtehenden 33 Nummern: 
291. 434. 778. 1211. 1605. 1825, 2151. 2219, 2618. 
9787. 2823. 2855. 3066. 3295. 3606. 3801. 4182. 4479. 
4650. 4792. 4829. 4865. 4897. 5106. 5262. 5416. 6044. 
6152. 6210. 6309. 6374. 6591. 6815. 
gezogen worden, was mit Bezugnahme auf die Beftimmung 
Ziffer 11 des den betreffenden Obligationen beigedrudten 
Darlchensvertrages vom 21. Dftober 1961 Hiemit befannt 
gemacht wird. 

Hiebei wirb ferner veröffentlicht, daß von dem übrigen 
verlooften Eiſenbahn ⸗Partialen die narhftehend bezeichneten 
noch nicht erhoben worden find unb zwar: 
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1) vom Bapreuth-Reuenmarkter Eifenbahnanlehen: 
aus der 40. Verloofung Nr. 242 mit Zinstermind- 
ende bis 1. März 1863; 
2) vom Pafing-Starnberger Eifenbahnanlehen: 
aus der 7. Berloofung Nr. 1418 mit Zinstermind- 
ende vom 1. Januar 1863 und 
aus der 8. Berloofung Nr. 526. 699. 1231. 1362. 
und 1683 mit Zinsterminsende vom 1. Januar 
1864; 
3) vom Hochſtadt · Kronach, Gundelöborfer Eifenbahnan- 
lehen: 
aus der 1. Verlooſung Nr. 847 mit Zinsterminds 
ende vom 15. April 1863 und 
aus der 2. Verloofung Nr. 620 umd 1219 mit 
Zinsterminsende vom 15. April 1864. 
Nürnberg, den 1. Juli 1864. 


Kol. Banfbireftion, 


Pfeufer. 
Reichold. 





— — — — 0— 6—— —— 


Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 8. Juli 1864. 


———_———————— 


Papier | Geld 
K.b. Obligationen 31/20/, 
” ” 4% » 
R 5 4%/, halbjährig 1004 
" " 41/0/0 101; 
. — 41/50/, halbjährig 1021 
„ Grundrenten-Ablösungsobligationen . 99; 
Bayerische Bankactien mit Div. II. Sem. 908 
= Bank-Obligationen 4" . 100 
J Pfaudbriefe a4, . . . .. 1995| 99 


— nn nn — 


Meberfidbt 
ber Preije der wichtigften Lebensbebürfniffe in den nachbenannten Städten 
im Monat Juni 1864. 
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„ "„ Sdehte . 
2 Eier 


Gtr. rohes Unſchlitt 

Pſd. gezogene Lichter 
gegoſſene Lichter 
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Maas Winterbier 
Sommerbier. 
Welubier 
WBWeiizenbier 

Klftr. Buchenholz 
Fieoten holz 
BSohrenholz. 
" Birtenholz v 
weiche Btöde. 
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fl. Widen 
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Augsburg - 


Babenhaufen 1 Tue; 
Burgau . =.» [27 


Burgbeim 4“ 
Dintelfberben - » | 28 L 
Donamörtd - 28 | 













Fühen. . . -» 
Güngburg ' .0+ 


20 
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3 
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28 1} 
Kaufbeuren . “1800|: „ 
Kempten. o . « [30 | „ 
Krumdbah | + 2 Juli 
Lauingen 2 
Bindau- . —— asızlaı soletlaslaı 32 

| 2 23120 47 

Memmingen. 28 
Mindelheim » 2 
Reuburg . . 128 
Neusliim. - » * 
Nördlingen - ; £ 
Dettingen - N 
Ditobeuten - . 
Shwabmünden . [28 |- al 118 
Ehannhaufen . 18 |- Li, 181 18 
Weiler . -» 23 |’ |, 83] 106 
Meibenhorn . .. 130 ei 310] 310 
Bertingen - . . 128 | L ı1t 
































































DOttobeuren , . 
Schwabmünden 
ihannhaufen 
Weller . . 
MWeihenborn s 
Bertingen . » » 


Schrannemzeit. Breiie 
Schrannen ⸗ ze — — — 

berechtigte 1864. s | 

Orte. Aa. | Monat, SEE a 
Uugsburg wie oben f f i —113)24 12,48 03311015 
Babenhaufen ; 13151131 — 9/45] 9/36 
Burgau . . 12/20/1210 930] 9/15 
Burgbeim 
Dinfeliherben . —1—]: 9] 141-1 | 
Donauwörth 10| 3] 9154] 9134 
Füfen . i0 —[!01—- 
Günzwg . » 9.48] 9.30] 9412 
Kaufbeuren . 9.32] 9 91857 
Kempten | 1028110) 3] 9.47 
Krumbah | 942| 9 17] 9.4 
Lauingen 0) 3) 9.42] 9 
Binden... : 4: bi — Bibel al - Heister 942 9136 ) 
Memmingen . , E) 925] 9 
Mindelheim . 947] 913] 8 
Reuburg. » ı0 33] 9,55] 9 
Neurllim 5 
Nördlingen . 9 9 
Dettingen | 22 ® 





















Moss. 





von Schwaben und 


Augsburg, den 13. Iuli 


Buyeriches 


Amtsblatt 
Ueuburg. 






—— — 
















— Kreis ·Notiz. — Beilage. 


JInhalt: 
Die Erledigung der fathol. Pfarrei Jodhofen, fol. Bezirfdamte Reuburg. — Das Hofs und Staatkhandbuch für das Jahr 1864. — Die 
Goneeffionirung der Gladbacher Feuerverfiberungs-@ejellichaft im Rönigreih Bayern. — 
fol. Bezirtdämtern. — Preifevertheitung des allgemeinen Zandgeftütd. — Auffindung einer männlichen Leiche in der Ifar und einer im 
Iun. — Die verbefferten Thurmuhten des Mechaniterd Mannhardt in Münden. — Die Ubquittirung verloofter und zur Heimzahlung 
gen Staatdobligationen von Gemeinden und Stiftungen. — Gefuhe der Bezirlägerichtöräthe Iohann Schwingſack und YAuquft 
ehner zu Augkburg um Enthebung von der Unterfuhungsricterftelle. — Die Erledigung der Pfarrei Pfofeld, Dekanatd Gungenhaufen. 


Aufftelung von zweiten Depofitalbeamten bei 








Beauntmachungen der kgl. Central⸗ 
und AMreisſtellen. 














Ad Num. 28246. 


(Die Grledigung der fathol. Pfarrei Ioßhofen, fgl. Bezirktamts 
Neuburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Durch den Tod des kgl. Pfarrers Alois Meirner if 
die lathol. Pfarrei Jochofen erledigt worben. 

Diefelbe liegt in der Diöcefe Eihfädt und dem gl. 
Bezitloamte Neuburg und zählt 218 Seelen und 1 Schule. 

Die jährlihen Einnahmen beftehen faffionsnäßig in 
He — hl. 
Die hievon abzuziehenden Laften betragen 57 fl. 47 fr. 


praes. 10,, 64, 


6 Hi. 
Berner haftet auf diefer Pfründe aus einem Reluitiond» 





fapitale zu 1100 fl. vom Jahre 185%, angefangen bie 
incl. 18%/,, incl. der Zinfen eine jährliche Abſitzſtiſt von 
63 fl. 35%, Fr. 

Bewerber um diefe Pfrände haben ihre mit den vorge 
ſchriebenen Zeugnifien belegten Gefuche binnen 4 Wochen, 
vom Datum des die Ausfhreibung enthaltenden Kreis 
Amtsblattes gerechnet, bei der unterfertigten Stelle einzus 
reichen. 

Augsburg, den 8. Juli i864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg 
Kammer des Innern, 
Frhr. v. Lerchenfeld, fat. Regierungs-Bräfident, 


Stubenbeck, Sefr. 
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Ad Num. 28018. praes. 7/; 64. 


(Das Hofe und Staatöhandbuh für dab Jahr 1864 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Folge höchften Auftrages des fgl. Staatöminifte 
riums des Innern vom 1. de. Mts. wird hiemit zur öffent» 
lichen Kenntniß gebracht, daß das Hofe und Staatdhand» 
buch für das Jahr 1864 die Prefie verlaffen hat, und um 
den Preis von 2 fl. für das Eremplar von der Haupts 
Zeitungserpedition des fol. Dberpoft- und Bahnamtes von 
Dberbayern in München abgefegt werden wird. 

Augsburg, den 5. Juli 1864. 













Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 

Schr. v. Lerchenfeld, Fal. Regierungs ⸗ Praͤſident. 

Faber, Sehkr. 


Ad Num. 28205. praes. 8/; 64. 








(Die Conceffionirung der Gladbacher Feuerverficherungd · Geſellſchaft 
im Königreih Bayern betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 













Inhaltlich Höchften Reſeripts des lgl. Staatsminifteriums 
des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 1. do. Mio. 
Nr. 6107 haben Seine Majeſtät der König Eid aller» 
gnädigft bewogen gefunden, ber Gladbacher Beuerverficher 
rungs ⸗ Geſellſchaft unter Einziehung der derſelben früher er⸗ 
theilten Gonceffion zum Gelhäftsbetriebe in der Pfalz die 
erbetene Bewilligung zur Ausübung ihres Mobiliar⸗Feuer⸗ 
ver ſicherungsgeſchaſtes nunmehr in dem ganzen Umfange 
des Koönigteiches nach Maßgabe der Beitimmungen des 
allgemeinen deutſchen Hanbelögefegbuches über Aftiengefells 
ſchaften und der beiden allerhödhiten Verordnungen vom 
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27. Juli 1853, die Gontrole über bie Mobiliar-Feuerver- 
fiherungen und die auswärtigen MobiliarsFeuerverfiherungd- 
gefellichaften betr., in twidereuflicher Weile und unter ber 
Bedingung zu ertheilen, daß bie Geſellſchaft nicht berechtigt 
fei, in ihren Statuten und Verſicherungobedingungen ohne 
allerhöchfte Genehmigung irgend welche Aenderungen vor⸗ 
zunehmen. 

Nachdem nun die Geſellſchaftsdireltion unterm 22. Mai 
03. 98. fich bereit erklärt hat, den vorgeſchriebenen Bedingr 
ungen ihrer Conceſſion fih unbedingt unterwerfen zu wollen, 
und von derfelben auch die ihr auferlegte Eaution von 
50,000 fl. aufrecht gemacht worben ift, fo fleht ber. Ge⸗ 
i&häftseröffaung diefer Gefellihaft ein Hindernig micht mehr 
im Wege. 5 

Der von ihr als Hauptagent für fämmtliche Regier 
rungsbezirfe diesjeits des Rheins aufgeftellte Spirituefabrir 
kant Friedrih Tangeloth in Augsburg wurde hiernach in 
diefer Eigenfchaft höchſtenotts in widerruflicher Weiſe ber 
flätigt. 

Dieß wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Ein Eremplar der Allerhöhft genehmigten Statuten 
der Geſell ſchaft liegt der gegenwärtigen Nummer des Kreid- 
Amtöblattes an. 

Etwaige fpätere Abänderungen der lehter n werden gleiche 
falls im Kreis-Amtöblatte veröffentlicht werben. 

Der jevesmalige Haupirechnungs · Jahres abſchluß wird 
in der in München erſcheinenden „Bayeriſchen Zeitung‘ zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht werden. 


Augeburg, den 6. Juli 1864. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr, von Lerchenfeld, fol. Regierungs-Präfibent, 


Etubenbed, Set. 


PH 
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Ad Num. 27579. praes. 7/; 64. 


(Hufftellung von zweiten Depofitalbeamten bei gl, Bezirfdämtern 
betreffend ) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 







Nachdem der bisherige zweite Depofitalbeamte beim 
tal. Bezirlsamte Augsburg, Fgl. Berirfsamtsaffefior Mar Graf 
von Armansperg, am ein anderes Amt verfegt worden 
it, wurde ſtatt deſſen als pweiter Depoſitalbeamte der kgl. 
Beyiefdamısaffefior Adalbert Pletzer beim Bezirfsamte Augs⸗ 
burg aufgeftellt, und bieß hiemit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, 

Augsburg, den 5. Juli 1864. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 


Frhr. v. Lerhenfeld, fl. Reglerungs · Prãſident. 


Stubenbed, Sefr. 


Ad Num. 28068. praes. %7 64. 


(Preifevertheilung bed allgemeinen Sandgeftütd betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach der Mittheilung der fgl. Landgeftätsverwaltung 
vom 1. de. Mis. haben die in der Bekanntmachung ber» 
ielben vom 241. Juni ds. Is. (Kreid-Amtsblatt Nr, 54 
S. 1020 fi.) beitimmten Termine für die Preisvertheilung 
infoferne eine Abänderung erhalten, als Die Preisvertheilung 
in Mindelheim niht am 21., jondern am 19. Sep 
tember ds. Y6,, 
und jene 
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in Günzburg nicht am 19,, fondern am 22. Septen- 
ber d8. 38. 
abgehalten wird. 
Dieß wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Augsburg, den 6. Juli 1864. 
Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des nern. 
Irht. von Kerchenfeld, fgl. Regierungs-Präftdent. 
Faber, Sekt 


Ad Num, 27351. praes. 6/; 64. 


An jämmtliche Difrifts-Polizeibehörden von Schwaben 
und Neuburg. 


Muffindung einer männlichen Leiche in der Jfar und einer im Ann 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


In nachftehendem Abdrude werden werden zwei Aud- 
ſchreiben der fönigl. Regierung von Niederbayern, Kammer 
des Innern, vom 23. v. Mis. zur geeigneten Rachforſchung 
und Mittheilung etwaiger Ergebniffe an den Stadtmagiftrat 
Landohut oder an das fönigl. Bezirksamt Pfarrfirchen ver 
öffentlicht. 

Augsburg, den 4. Juli 1864. 

Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Frht. v. Lerchenfeld, fol. Reyierungs -Präſident. 
Stubenbed, Sefr. 
Abdrud. 

(Auffinden einer männlichen Reiche in der far beir.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

An 44. Juni I. 98. wurde an dem Ländeplage zu 


90* 
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Landshut von einem Bilder ein nadter männlicher Leichnam 
aus der Iſar gezogen, welcher dem Ausfehen nah ſchon 
3—4 Wochen im Waffer gelegen fein mag. 

Der Extrunfene ſteht in einem aprorimativen. Alter 
von 18—20 Jahren, bat braune Haare und ift circa 
5 Schuh 6 Zoll groß. 

Eine nähere Beichreibung kann nicht gemacht werden, 
da der Leichnam bereitd in Verweſung begriffen war. 

Da über die Perfon des Extrunfenen, der höchſt wahr- 
ſcheinlich beim Baden verunglüdt ift, bisher nichts Näheres 
ermittelt werden fonnte, fo erhalten die oben genannten Be- 
börden die Weifung, zur Ausmittlung biefer Perſon ent 
ſprechende Recherchen anzuordnen und ein allenfalfiges Er⸗ 
gebnif dem Etabtmagiftrate Landshut mitzuiheilen. 


Sandshut, den 23. Juni 1864. 










Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Schilder, fgl. Regierungd-Präfident, 
Zunner, Sefr. 










Abdruck. 
(Auffinden einer maͤnnlichen Seihe am Innſtrome bei Kirchdorf betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am 18. v. Mid. wurde am Innufer bei Kirchdorf 
ein unbefannter bereitö in Verweſung übergegangener männs 
licher Gadaver aufgefunden, der allem Vermuthen nad vom 
Hodmaffer gelandet worden war. 

Eine genaue Beſchreibung des Gefihted war wegen 
der vorgeſchrittenen Verweſung nicht möglich, doch glaubte 
man auf der Nüdjeite des Kopfes röthlichte Haare wahrs 
zunehmen, 

Gekleidet war der Leichnam mit einem baummollenen 
Hemde, einem fogenannten Vorleibe von roh und blau ges 
fireiftem Zeuge, einer langen Sclighoje von grauem Som 
merburfin, endlich mit vindledernen gedoppelten Halbftiefeln. 
Die Hemdärmel waren aufgeftülpt und ſcheint das fragliche 
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Individuum ein Wafferarbeiter und nad} den gut erhaltenen 
Zähnen zu fchließen, im beſten Mannesalter geftanden 
au fein. 

Spuren von Vergewaltigung waren nicht erſichtlich, 
daher lediglich ein Unglüdsfal in Mitte zu liegen ſcheint. 

Da die bisherigen Recherchen über die Perſon des 
Verunglüdten feinen Erſolg hatten, fo werden die obenger 
nannten Behörden angemwiefen, hierüber in ihren Bezirken 
Nachforfhungen anzuordnen und ein allenfalfiges Ergebnif 
dem kgl. Beziefsamte Pfarrlirchen mitzutheilen. 

Landshut, den 23. Juni 1864. 


Kol. Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, fgl. Regierungs-Präfivent. 


Zunner, Sek. 


Ad Num, 26131. 


(Die verbefierten Thurmuhren des Mecaniferd Mannhardt in 
Münden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im Nachgange zum Regierungsausfchreiben bezeichner 
ten Beireffs vom 3. v. Mis. (Kreid-Amisblatt Nr. 49 
S. 905 u. fi) wird in Nachſtehendem eine nähere Beſchtel⸗ 
bung der. verbefierten Thurmuhren des Mechanilus Mann 
hardt in Münden befannt gegeben. 

Die wefentlichfte Verbefferung diefer Uhren beſteht näm- 
li darin, daß diefelben mit einem freien Pendel ohne Steigr 
rad und Del eingerichtet find, und daß dadurd ein fort» 
während gleihmäßiger Gang, wie er biäher bei Gteigrad- 
uhren nicht ‚erreicht werden fonnte, - erzielt, leichtere Auf 
ſtellung in den unterften Räumen der Thürme ermöglicht, 
die Bedienung des Uhrwerkes weſentlich vereinfacht, und 
der Fabrifationspreis und die Transportfoften erheblich ge⸗ 
mindert werden follen. 

Dem Mechanilus Mannhardt wurde auch auf dieſe 
neue Gonftruftion von Thurmuhren ein Gewerbsprivilegium 


praes, ?/z 64. 
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auf die Dauer von fünf Jahren, vom 24. März 1.38. an, 
verliehen. (Regierungsblatt 1864 ©. 406.) 

Im Eingelnen ift weiter zu bemerken: 

Durch den neuen Gang ohne Steigrad und Del wird 
es möglich, das lange, ſchwere Pendel am Uhrgeftelle fo 
anzubringen, daß bie fehr zweckmäßig geformte Linfe nicht 
unter die Balis des Geftelles hinabreicht. 

Die langen Kaften für das Pendel fallen bier weg, 
und fann deßhalb die Thurmuhr in jedem Zimmer oder in 
dem Thurme ganz unten aufgeftellt werden, wo fie von 
feiner Erfütterung und Schwingung des Thurmes zu lei 
den hat, in der möglichit gleichmäßigen Temperatur erhalten 
und viel leichter und einfacher bedient werden fann, als ba, 
wo fie in der halben Höhe des Thurmes fteht. 

Das früher vor dem Wufziehen einzulegente Erſatz⸗ 
gewicht ift gleichfalls entbehrlich geworden, indem ftatt deſſen 
eine einfache Borridiung unfehlbar und ganz von felbft die 
Stelle des Gewichts veritt in dem Augenblide, wo man 
aufzuziehen anfängt. 

Die Hammerzüge in den Schlagwerlen ſtoßen nicht 
mehr an den Uhrkaſten, fondern an ben fefteften Körper 
am Geftell der Uhr felbft, wodurch das Gepolter vermieden 
wird. — 

Die Zähne der Räder in dem Laufwerk werben ferner 
nicht mehr durch den Guß hergeftellt, fondern wie die Zähne 
der feinften Uhren mirtelft eines Radſchneidzeuges einge⸗ 
ſchnitten, und erhalten fo die allerrichtigfte Form. 

Die Windfänge haben nun eine neue einfache und 
ganz fiher wirkende Bremfe, die im Vergleiche zu der früher 
angewandten nicht mehr von der Flüffigkeit des Deles, von 
der Temperatur und vom Nofte abhängig ift. 

Die Zeiger können an ber Uhr felbft nach Belieben 
nieht nur vor⸗ fondern auch rücdwärtd gerichtet werden, 
weich’ letzteres früher nicht der Fall war. 

Als eine weitere Hauptverbefierung ift anzuführen, 
daß, während früher mehrere Hebel umd Uhrtheile im Innern 
des Geftells verftecht waren, 3. B. das Viertel-Auslöferad, 
Nunmehr diejes Rad, die Herifheiben und die früher ge⸗ 
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fröpften Auslöfungen und Einfälle außerhalb am Geftelle 
angebracht find, ferner daß die Wuslöfungen und Einfälle 
nun möglichft gerade bleiben und deßhalb leichter herzuſtellen 
find, fo daß man nun ohne Hinderung des Ganges leicht 
zu allen diejen Theilen gelangen fann, wobei überdieß bie, 
bie Bewegung erſchwerende, gleitende Reibung auf ben 
Hersfheiben vermieden wird. 

Die Löcher und Zapfen an den Yaufwerken können 
nunmehr leicht und bequem gereinigt werben, ohne daß die 
Räder und Triebe außer Eingriff fommen. 

Die unterfertigte Stelle fieht fich daher wiederholt vers 
anlaft, die fgl. Bezirfdämter, unmittelbaren Magiftrate und 
Kircdenverwaltungen, und zwar die erfteren zur geeigneten 
Verftändigung der ihnen untergeordneten Magiftrate, Ger 
meinde- und Kirchenverwaltungen auf die verbefferten Mann- 
hardi' ſchen Uhren aufmerkffam zu machen. 

Schließlich werden noch diejenigen Punlte befannt ger 
geben, über welche der Mechanilus Mannhardt Auf- 
ſchluß erhalten will, um einen richtigen Koftenvoranfchlag 
abgeben zu fönnen: 


4) Wie groß die Gloden find, worauf die Hämmer 
ſchlagen, resp. deren Durchmefier am untern Rande, 
2) Ob die Uhr Biertel und Stunden ſchlagen, oder auch 
auf einer dritten Glode die Stunden nachſchlagen foll. 

3) Auf wie viel Zifferblättern die Uhr Stunden und 
Viertel zeigen foll, und wenn auf Deren zwei, ob die- 
felben einander gegenüberftehen, oder im rechten Wintel 
gegeneinander; — und ob diejelben oberhalb oder 
unterhalb des Glodenftuhls angebracht find. 

4) Ob ſchon Zifferblätter vorhanden, oder ob folche neu 
gemacht werden müflen, und wie groß deren Durch⸗ 
meffer ift, oder wie groß derfelbe bei den neuen wer⸗ 
den fol. 

5) Wie did die Mauer ift, wo die Zeigerröhren durch» 
gehen, und wie groß die Deffnungen für diefe find; 
da bie Zeiger vom Innern des Thurmes durch die 
Thürden in den Zifferblättern auf die Röhren be- 
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feftiget und die Röhren von Zeit zu Zeit eingeöft 

werben follen. 

6) Ob die Uhr ganz unten im Thurme, oder im meld’ 
nächfter Höhe, wo Platz und Licht vorhanden, auf⸗ 
geſtellt werden fann. 

7) Wie viel Gewichtegang vorhanden if, wenn die Seile 
von der Uhr aus möglichſt weit in die Höhe und 
von da über Rollen an irgend einen freien Plag, for 
weit ald nur möglid hinunter geleitet werden, ynd 
alfo mindeftend die Höhe vom Glockenſtuhl bis auf 
den unterften Boden für den Gang der Gewichte er» 
reiht wird. 

Je mehr Gewichtsgang ermittelt werden fann, 
deflo leichter werden die Gewichte, und deſto vortheils 
hafter und ſchonender ift dieß ſowohl für die Uhr als 
für den Aufjieher. 

8) In welcher Höhe die Zifferblätter vom unterflen Boden 
wegen der Länge der Zeigerftangen angebracht find 
oder werden, und endlich in welcher Höhe die Ziffer 
blätter vom Grdboden angebracht find oder werden, 
um die Größe derfelben ermeflen zu fönnen, und 
weile Weite der Thurm inwendig bat. 

9) Wie weit der Rand der Gloden vom Glodenftühle 
abitcht, wie dit die Säulen des Glodenftuhles an 
der Stelle find, wo bie Hammerftiele durchgehen, und 
wie viel Raum zwifchen dem Glodenjtuhl und der 
Thurmmauer für den bintern Theil des Hammer- 
ftieles zur Hebung des Hammers noch vorhanden ift. 
Augsburg, den 5. Juli 1864. 





Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern, 
Frhr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungss-Bräfident. 


Faber, Sekr. 
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Ad Num. 14474. proes. 7/, 64. 





An jämnıtlihe Bezirfd- und Mentämter und dann 
Stabtmagiftrate von Schwaben und Neuburg. 








(Die Abguittirung verloofter und zur Heimzahlung gelangender Staats⸗ 
obligationen von Gemeinden und Stiftungen bett.) 


Im Namen Seiner Majeität des Könige. 


Die von dem kgl. Staatsminifterium des Innern er 
faffene und von dem fgl. Staatsminifterium der Finanzen 
unter Bezug auf die Inftruftion vom 6. Februar 1860 
(Seret Band XXXU. Abtheil. 1. S. 100) herabgeichlofiene 
höchfte Entſchlleßung rubricitten Betrefis vom 24. v. Mis. 
Nr. 10,924 wird andurch den obengenannten Behörden 
unter Hinblid auf die Befanntmahung vom 18. Februar 
1860 die Einlöfung und Umfchreibung verloofter oder ger 
fündigter bayeriſcher Staatsobligationen betreffend (Kreis. 
Amtsblatt vom Jahre 1860 pag. 225) zur Nachachtung 
eröffnet. 

Augsburg, den 5. Juli 1864. 















Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 






Kammer ded Innern und der Finanzen. 





Frhr. v. Lerchenſeld, kgl. Regierungs-Präfident. 






Stetter, kgl. Regierungs-Direftor, 






Griesbauer. 







Abdrud. 






Staatsminifterium des Innern. 


Im Hinblicke auf die Beftimmungen der $$. 47, 59 
und 102 des revidirten Gemeindeebifts wurde bieher von 
den kgl Staatsfhulden-Tilgungsfaflen bei der Mbquittirung 
verloofter, zur Heimzahlung gelangender Staatsobligationen 
von Gemeinden und Lofalftiftungen, fowie bei der Wieder 
anlage oder freiwilligen Ummandlung fraglicher Kapitalien 
die Mitzeichnung des betreffenden Gemeinde, und Stiftungs 
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pflegers, Stadt ⸗ oder Marktkaͤmmerers neben der Fertigung 
des Vorftandes der Gemeindevermaltung verlangt. 

Nachdem fi nun in neuerer Zeit hierüber Anftände 
erhoben haben, indem geltend gemacht werden wollte, daß 
die Unterfchrift des Borftandes der Gemeindeverwaltung 
genüge, ſieht ſich das unterfertigte fol. Etaatsminifterium 
im GEinverfländniffe mit dem fönigl. Staatöminifterium der 
Finanzen veranlaßt, auswufprechen, daß das obenbezeichnete 
Verfahren volfommen fahgemäß und ber in $. 59 bes 
revidirten Gemeindeedifte, fowie in der Inftruftion für die 
magiftratifche Geihäftsführung vom 21. September 1818 
und des Negulativs zur Gefbäftsführung im den Landge⸗ 
meinden vom 24. September 1818 ausgefprochenen dienft« 
liben Etellung der genannten Verwalter entipredyend er- 
ideine und daher bei Heimzahlung von Staatsobligationen, 
oder bei der MWiederanlage oder freiwilligen Umwandlung 
derfelben fortan außer der Unterfertigung bes Borftandes 
ber Gemeindeverwaltung auch Die jedesmalige Witzeichnung 
des beſonders beftellten Pfleger,” Kämmerers oder fonft bes 
nannten Stiftungs und Gemeindevermögend - Verwalters 
erforderlich fei. 

München, den 24. Juni 1864. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Alerhöchften Befehl 
v. Eifer. 


Un De Aal. Regierung, Kammer 
a von Schwaben und ber General»Sefretär, 

(Die Abquittirung verloofter und E An deffen Etatt “ 
jur Heimzablung gelangenden Minifterialrath v. Rehlingen. 
EStaatsobligationen von Gemein⸗ 
den und Stiftungen betr.) 


Durch den Minifter: 


Ad Num, 41043, 
Befanntmachung. 


MW Seiuche der Bezirfögerichtsräthe Johann Schwingſack und Auguſt 
Vehner zu Nugdburg um Enthebung von der Unterfuchungßrichter 
ftelle betr.) 


Im Uamen Seiner Mojefät des Königs von Bayern. 
Durch höchſte Entſchließung des fgl. Staatsminifteriumg 


praes. 64. 
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ber Juſtiz rubritirten Betreffs vom 2., eingelangt am 4. 
I. Mis., wurden die mit der Funktion des zweiten und 
vierten Unterfuchungsrichterd am kigl. Bezirfögerichte Augs ⸗ 
burg betrauten fol. Bezirksgerihtsräthe Johann Schwingr 
fad und Auguft Wehner, ihren geftellten Bitten ent- 
fprehend, von dieſer Funktion enthoben, umd wurde — unter 
Vorrüdung des bisherigen dritten Unterfuhungsrichters, 
Bezirksgerichtsrathes Johann Bapıift Köftler zu Nugss 
burg auf die Stefle des zweiten Lnterfuchungstichtere, ber 
Bezirkögerihtörath Ernſt Fleſſa dafelbft als dritter, und 
der Beirfegerichtaaffefior Chriſtian Bandel als vierter 
Unterfuhungsrichter am Igl. Bezirfsgerichte Augsburg aufs 
geftellt. 

Diefes wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Neuburg, den 5. Juli 1864. 


Königl. Appellationsgericht von Schwaben und 
Neuburg. 


Bei Beurlaubung ded fol. Präfidenten: 
Popp, I. Direktor, 
Hahn, Sekr. 


Ad Num. E. 5059. 
K. 6465. 


praes. ®/, 64. 


(Die Erlebigung der Pfarrei Pfofelb, Delanatd Bunzenhaufen Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch das Mbleben des bisherigen Pfarrers in 
Erledigung gelommene Pfarrei Wfofeld wird zur Bewerbung 
bis zum 15. Auguft ds. Jo. mit folgenden faffionsmäßigen 
Bezũgen audgeichrieben: 


I. An ftändigem Gehalte: 1) aus Staatsfaffen: an 


Naturalien: 26 Schfl. 4 Metz. 21, Vıtl. Dinfel A 3 N. 
52 fr. — 103 f. 31 Fr, 8 Schill. 5 Mes. 21/, Vell. 









1235 


Kom a 8 fl. 49 it. — 78. 421/, fr, 39 Schffl. 5 Metz. 
3 Brill. Haber a 3fl. 4. = 149. 10%, fr. 1 Scho⸗ 
ber Korte und 21/ Schober Dinfel- oder Waizenftroh & 
5 fl. 31 td 18 ir., 31/4 Schober Haberſtroh A 
3 fl. 86 fr — 12 fl. 36 fr. (Die Vergütung erfolgt in 
Geld nach den jährlichen Rormalpreifen.) 2) Aus Stif- 
tungsfaffen baar 1 fl. 311/, fr. 











IL. An Zinfen von den zur Pfarrei gefifteten Kapi⸗ 
talien 1 fl. 33%/, kı. 


IT. Ertrag aus Realitäten: Freie Wohnung im Pfarr» 
hauſe, welches fi in einem guten baulichen Stande ber 
findet, nebft Defonomiegebäuden 50 fl., aus 30 Deym. 
Garten 6 fl, aus 16 Tgw. 19 Deym. Aedern 111 fl. 
47 fr, aus 31 Dezm. Dedung — fl. — fr., aus 4 Tgw. 
71 Deym. Wieſen 96 fl. 30 fr., aus 8 Tgw. 13 Dezm. 
Waldungen: 2 Kifte. Hol incl. Stöde 5 fl. 


IV. Ertrag aus Reiten: Zinfen aus Ablöfungsfapi- 
talien 477 fl. 198/, fr., Weiderecht 1 fl. 15 fr., für die 
Waldftreu, Zinfen aus einem Ablöſungskapital 3 fl. 20 fr. 


V. Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden 
Dienftesfunktionen 64 fl. if. Summa 1181 fl. 361/, kr. 
Hievon die Laften ab mit 76 fl. 301/, fr. KReinertrag 
1105 fl. 6 fi. 

Bom Amtsnacfolger iR noch ein Paffivfapitalsreft 
von 110 fl. 53%/, fr. in jährlichen Abfipfriften zu 10 fl. 
heimzuzahlen. 





Hinfichtlich der Koſten, welche durch Umwandlung 
eines Pfartgrundſtückes in einen Hopfengarten erwachſen 
ſind, wird, in ſo fern dieſelben von dem künftigen Pfarrer 


1236 






zu übernehmen fein würden, beſondere Entſchließung vor ⸗ 
behalten. 
Ansbach, den b. Juli 1864. 
Koͤnigl. proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Frhr. v. Lindenfels. 












Schmidt. 






Kreis: Notiz. 





. praes. 8, 61. 

Dem Landwehroberlieutenant Georg Miller in Bur- 

gau wurde unterm 5. Juli I. 36. nah $. 7 Ziff. 1 ber 

Landwehrordnung und allechöchfter Berordnung vom 9. Mai 

1854 $. 1 unter Anerkennung feiner langjährigen eifrigen 

Dienfte die erbetene Entlafjung vom Landiwehrdienfte bes 
willigt. 






















Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 12. Juli 1864. 






— 
Papier Geld 






K. b. Obligationen 31/,%/, 













" * 4%, . 
m — 40/0 halbjährig 1004 
„ » 41/209 1013 
— — 41/40/, halbjährig 1021 
» Grundrenten-Ablösungsobligationen 9 
Bayerische Bankactien mit Div. II. Sem. 914 
r4 Bank-Obligationen. 40/, . 100 
A Pfandbriefe ä 4% . 2... 8995| 99 









mem nn 


wzwuewm 


Stalul 


ber 


Gladbacher Feuerverſicherungs-Aktien-Geſellſchaft. 


Tit,t. Bildung, Sig, Dauer und Gegenfland der Geſelllchaft. 

$. 1. ‚, Unter dem Vorbehalte ber Innbeöherrlichen Ge: 
nehmigung wirb zwifchen dem nachſtehend bezeichneten Perſonen 
und allen bemjenigen, welche ſich durch Erwerbung von Aktien 
betheiligen werben, eine Alktien ⸗ Geſellſchaft nach Artikel 29 und 
folgende des Rheinischen Handels » Bejegbuches unb in Gemäß. 
heit des Gejehes vom 9. November 1843 unter nachfolgenden 
Formen errichtet. 

Die Geſellſchaft erhält den Namen: 


„Gladbacher Feuerverfiherungs-Aktien-Gefelfchaft.* 


b- 2. Der Sig ber Gefellſchaft iſt zu M.-Gladbad. 

$.8. Die Dauer ber Gejelfchaft ift auf 50 Jahre be- 
flimmt, vom Zage ber Ianbeöherrlichen Genehmigung an ge: 
sehnel Die Generalverfammlung kann eine Verlängerung ber 
Dauer ber Gefelfchaft über diefe Frift hinaus beſchließen 
biefer Beſchluß unterliegt der landesherrlichen Genchmigung. 

8 4. Der Zwer der Geſellſchaft ift, gegen eine fefte 





Prämie und unter gewiffen, auf ber auszugebenden Verſicherungs | 


Urfunde bemerften Bedingungen, im In, und Auslande, bie 
Berficherung gegen Feuerdgefahr, Bligfhaden und Explofion 
auf alle Mobiler. und Immobdilar Gegenſtände, direft ober 
durch Betpeiligung an anderen Berfiherungs-Anftalten zu iiber: 
momen Die Geſellſchaft ift micht verpflichtet, jede Verfige- 
Fung anzunehmen, und Kat ‚für die Whlehnung eines Ber- 
fgerungsantrages feine Gründe anzugeben. 

9-5. Der Geſellſchaft ift geftattet, am den ihr geeignet 


erſcheinenden Orten Agenten zur Wahrnehmung ihrer Geſchäfte 


au beftellen. Sie nimmt Recht vor dem ordentlichen Gerichte 
qhres Domizils oder auch, wenn ber Verſicherte dies vorzieht, 
dor dem orbentlichen Gerichte des Dris, wo bie Berficherungs: 
Urlunde ausgeftellt äfl. 

Tit. 4, Grundkapital, Aftien und Aftiomaire, 

$- 6. Das Grundkapital der Geſellſchaft ift feſtgeſtellt 
auf drei Milionen Thaler in preußifchem Gourant, geheilt in 
dreitauſend Kitien von je taufendb Thalern. 

Bon biefem Rapitale ſollen vorläufig nur Eine Million 
Thaler, oder taufend Altien auögegebm werben, und bleibt ed 
dem gemeinfchaftlihen Beihluffe der Gefelijpafts- Organe über: 
Iafjen, weitere Emiffionen unter ben bon ihnen jeftzujeßenden 
Vedingungen Bid zum ganjen Betrage bed Rapitald angmorbnen. 


Das Grunblapitaf kann durch Beſchluß der General-Ber: 
fammlung erhöht werben. Die Beſchlüſſe über bie weiteren 
Emiffionen und die Erhöhung des Grundlapitals unterliegen 
ber Genehmigung ber Stantöregierung. 

$. 7. Nach erfolgter landesherrlicher Genehmigung follen 
die Altionaire auf Aufforderung der Direltion in den $. 15 
bezeichneten Blättern auf jede Altie 

® Thaler 200 baar; 

b. Thaler 400 in einem Sola-Wechſel auf einen Monat 

Sicht; 

ce. Thaler 400 in einem Sola:Wechfel auf 3 Monat Sicht 
einzahlen. 

Diefe Wechſel müffen nad dem sub A. dem Statute bei- 
gefügten Formulare ausgeftelt und, went ber Aftionair in 
einem Lande wohnt, mo bie allgemeine‘ deutſche Wechſelordnung 
feine Geltung bat, mit ber Wechſelbürgſchaft einer von ber 
Direktion genehmigten, unter ber Herrſchaft der Allgemeinen 
deutfchen Wechſelordnung wohnenden Berfon verfehen fein. 

8. 8. Rein Altionair barf mehr als fünfzig Aktien be- 
figen. 

8. 9. Die Ationaire werben nah Namen, Stand unb 
Wohnort in die Regifter ber Geſellſchaft eingetragen. Das 
beöfalfige Eintragungs · Certifikat ſtellt dad Aktien « Dokument 
vor, welches nach dem sub B. dieſem Statute beigefügten 
Formulare ausgeſtellt und fo wie deſſen fpätere Mebertragungen 
von 2 Mitgliebern ber Direltion unterzeichnet und vom Ge. 
neral:Direltor Tontrafignirt wird. 

$. 10. Ueber die Zulafjung neuer Altionaire entfcheibet 
die Direktion. 

$. 11. Die Wechſel ber Altionaire werben in einer Kifte 
mit boppeltem Berjchluffe aufbewahrt, wozu der eine Schluſſel 
in ben Händen des zeitigen Vorſitzenden ber Direktion, ber 
andere in den Händen des General: Direktors beruhen bleibt. 

$- 12, Die Aktien können auf bie ſchriftliche Erklärung 
des biöherigen Inhabers übertragen werben. Die Direktion 
bonn bie liebertragung verweigern, ohne bie beöfallfigen Gründe 
anzugeben. 

Im Falle der Genehmigung hat ber neue Erwerber über 
ben noch nit eingezahlten Betrag ber Allien neue Wechfel 
außjuftellen. Rach Eingang bderfelben bei der Direktion finder 
bie Ueber ſchteibung der Allie auf dem neuen Erwerber Statt. 


Die Uebertragung wirb auf dem Aktien - Dofumente be: 
ſcheinigt und geben von dem Tage ber Ueberfchreibung alle 
Rechte und BVerbindlichkeiten ald Aktionair auf den neuen Er- 
werber über; jedoch bieibt ber außiretende Altionair in Ger 
mäßheit des $. 13 des Geſetzes Über bie Altien- Geſellſchaften 
vom 9. November 1843 auf Höhe bes Rüdftandes für alle bis 
dahin von ber Geſellſchaft eingegangene Berbinblichteiten noch 
auf 1 Jahr, vom Tage des Austritt® an gerechnet, ſub ⸗ 
fidtarifch verhaftet. Der neue Altionair hat ine Hebertragungs- 
gebühr von 1 Thlr. pro Mitie an bie Geſellſchafts-Kafſe zu 
entrichten. 

$. 18. Etwa erforderliche Nachzahlungen werden auf alle 
Altien gleihmäßig ausgeſchrieben; über den Zeitpunft aller | 
Eingablungen und bie Höhe der auf bie im $. 7 bezeichneten 
Mechfel zu leiftenden Anzablungen entſcheidet, auf den Antrag 
der Direltion, ber Bermaltungsrath nad feinem freien Ermeffen 
des Gefchäftsbebürfniffes, jedoch ift berfelbe verpflichtet, eine 
Einzahlung von 5 Prozent bes Altienkapitals fofort anzu» 
orbnen, wenn ausweiſe der nach $. 51 aufzuftellenden Bilanz 
aus den früheren Einzahlungen Feine 10 Prozent des Altien · 
tapitald mehr vorhanden find. 

Die vom Verwaltungsrath für eine NRachzahlung getroffene 
Anordnung muß durch bie im $. 15 bezeichneten Blätter befannt 
gemadt und mit einer Berufung der Generalverfammlung ver- 
bunden fein, in welder bie Direltion ben Bermögensftanb ber | 
Geſellſchaft vorzulegen Hat. 

Kommt ein Altionair auf die Nufforberung der Direltion 
feiner Berpflichtung zu der ftatutmäßig angeorbneten Ein« refp. 
Nachzahlung innerhalb vier Wochen nah der britten an ihn 
ergangenen beöfallfigen Aufforderung nit nad, fo ift bie 
Direktion berechtigt, benfelben feiner Rechte ala Mftionair für 
verluftig au erflären. 

Seine Attien werben aldbann durch einen vereibeten Makler 
vertauft und haftet ber urfprüngliche Aktionair refp. fein 
Bürge ($. 7) für den durch bie Beräußerung nicht gebedten 
Theil der Aktie. Ein etwaiger Ueberſchuß und bie geſchehenen 
Einzahlungen verfallen zu Gunften ber Geſellſchaft. 

Die Direktion ift aber aud befugt, in biefem alle auf 
die Zahlung bes ganzen Betrages der durch bie Zeichnung | 
übernommenen Verpflichtung, fomeit auf bie Allie nod feine 
Einzahlung geſchehen ift, zu Hagen. 

Ueber den Betrag feiner Aitie hinaus kann fein Aftionair | 
in Anfprucd genommen werben. 

8. 14. Alle Attionaire haben in Gladbach Domizil zu 
wählen. Diejenigen, bie fein befonbered Domizil gewählt 
haben, ſollen angefehen werben, ala hätten fie ihr Domizil auf 
dem Selretarinte des Königlichen Hanbeld:Gerited zu Blab- 
bad, wo alle ftatutmäßigen Mittheilungen und Buftellungen 
gültig geſchehen Können. 

Mehrere Repräfentanten und Rechtsnachfolger eines Aftio- 
naird find nicht befugt, ihre Mechte einzeln und "getrennt aus- 
zuüben; fie fönnen biefelben vielmehr nur zufammen und zwar 
dur Eine Perſon wahrnehmen laffen. 

$ 15. Alle öffentlichen Belanntmahungen ber Geſellſchaft 
erfolgen in dem zu Berlin erſcheinenden Preußiſchen Staats | 
anzeiger, ber in Köln erſcheinenden Kölnifchen Beitung und 














dem Gladbacher Rreiöblatte; jedoch bleibt es ber Direktion 
freigeſtellt, au in anbern Blättern biefe Beröffentlichungen 
vorzunehmen, 

Geht eind der genannten Blätter ein, jo fol bie Weröffent: | 


lichung in den übrigen fo lange genügen, bis bie nädfte Ge- 
neralverfammlung an bie Stelle des eingegangenen Blattes ein 
anberes beftimmt, infofern nit ſchon vor dieſer Zeit eine 
ſolche Beftimmung durch den Verwaltungsrath getroffen wor: 
ben if. Alle in Betreff ber Gefelljchaftsblätter eintreienden 
Aenderungen find durch das Amtsblatt der Regierung zu Düffel- 
borf und durch die bleibenden Gejeljgaftsblätter, und, wenn 
das eingehende Blatt in dem Bezirfe einer andern Regierung 
erſchienen ift, auch durch das Amtsblatt ber letztern belannt 
zu machen. 

$. 16. Stirbt ein Aftionair, jo haben befjen Erben inner- 
halb ber nächſten 6 Monate vom Tobeötage an das Recht, ber 
Direktion einen neuen Altionair vorzuſchlagen oder ben Betrag 
der Sola-Wechſel, foweit darauf noch feine Einzahlungen gt: 
macht find, in Stantäpapieren, gatantirten Eifenbahnaftien 
ober Obligationen zu deponiren. Bermeigert die Direktion ber 
Gefelfchaft ben Uebergang der Altie auf ben Borgefhlagenen, 
fo haben bie Erben das Hecht, binnen anberweiten drei Mo- 
naten, vom Tage der ihnen belannt gemachten Ablehnung bed 
erften Vorſchlags an, einen andern Aftionair vorqufchlagen. 

Vermweigert bie Direftion ben Webergang aud auf biejen 
neuen Vorgeichlagenen, oder erfolgt überhaupt ein folder Bor: 
ſchlag nicht innerhalb der mehrgenannten Friſt, fo ift bie Direl- 
tion befugt, bie betreffenden Aktien durch einen vereibeten Dlaller 
verkaufen zu laſſen uud bleibt Gewinn und Berluft für Red 
nung ber Erben. 

8. 17. Wenn ein Altionair in Vermögensverfall ober in 
Konkurs geräth, ober feine Zahlungen ſuspenditt, wenn er ein 
außergerichtliches Arrangement mit feinen Gläubigern verſucht 
ober trifft, wenn fein Mobilar oder Jmmobilar zwangöweiſ⸗ 
verfteigert ober zur perfönlichen Verhaftung wegen Schulden 


| gegen ihn vorgefritten wird, ober wenn ihm fonft bie unbe 


hinderte Dißpofition über fein Vermögen ganz ober theilweiſe 
entzogen wirb, fo lann bie Diretion den Metionair oder feine 
Rechtsnachfolger auffordern, feine Wechſelquote fofort burd 
den vollen Betrag repräfentirende Staats Schulbfcheine oder 
garantirte Eifenbahn- Aitien ober Prioritäten zu erfeen oder 
einen neuen Altionair vorzuſchlagen. 

Wenn binnen Monatsfrift nad der erſten deöfalfigen Auf- 


| forberung ber Direktion biefer Erfah nicht geleiftet ober der 


Uebergang der Aktie an ben Borgefhlagenen bon der Direktion 
nicht genehmigt wirb, fo ift dieſe befugt, bie betreffende Aktie 


| füe Rechnung des Aitionaird ober feines Rechtsnach folgers 


durch einen vereideten Makler verkaufen zu laſſen. 

8. 18. Die Direktion iſt verpflichtet, am Schluffe eine 
jeden Ouartals alle von den Aftionairen hinterlegten Wechlel 
nach ihrer Sicherheit zu prüfen, und iſt berechtigt, diejenigen 
Aktionaire, deren Wechſel von ihr ala nicht mehr volllommen 
fiher betrachtet werben, zur Volleinzahlung, Beftellung einer 
annehmbaren Bürgſchaft oder Sicherheit, oder Subſtituirung 
eined andern Aftionaird aufzuforbern. Wird diefer Aufforbt 
rung binnen 4 Wochen nicht genügt, fo werben bie betreffenden 
Attien für Rechnung und Gefahr des Ationaird ober deſſen 
Rechtsnachfolgers in ber im vorgenannten $. beſchriebenen Art 
zum Verlaufe gebracht. 

$. 19. Werben in ben durch 88. 13, 10, 17 und 18 vor- 
gefchenen Fänen bie Eintragungsfgeine der Direltion auf 
fehriftficges Verlangen nicht ausgehändigt, fo erfäßt biefellt 
die Aufforberung zur Einlieferung binnen einer präftufwifden 
Frift von 4 Wochen. Nah fruchtlofem Ablaufe biefer Beil 





erflärt die Direktion jeme Scheine für mortifigirt unb fertigt | 


für biefelben neue Scheine aus, was burd bie Geſellſchafts⸗ 
bfätter befannt gemacht wird, Alle in den $8. 18, 16, 17, 18 
und 19 vorgefehenen Aufforberungen erfolgen rechtsgültig durch 
relommanbirte Briefe. 

8. 20, Sollen angeblich verlorene ober vernichtete Altien 


mortifizirt werden, jo erläßt die Direktion breimal in Zwiſchen | 


räumen von 4 Monaten eine öffentliche Aufforderung, bie Do: 


tumente einzuliefern ober die etwaigen Redtr an denfelben | 


geltend zu machen. Sind, nachdem 2 Monate nad der letzten 
Aufforderung vergangen, die Dokumente nicht eingeliefert, ober 
die Rechte nicht geltend gemacht worben, fo erflärt bad für 
Gladbach Tompetente Landgericht auf den Antrag ber Direktion 
die Dokumente für nichtig. Die Direktion veröffentlicht biefen 
Beſchluß durch die Befenfhaftäblätter und fertigt an Stelle 
biefer Dofumente andere aus, 

Die Koften dieſes Verfahrens fallen ben Betheiligten zur Laft. 

Zalons und Divibendenfcheine Tönnen meber aufgeboten 
nod; mortifigirt werben. 

Benn der nach $. 12 berechtigte Inhaber ber Altie vor Aus⸗ 
händigung ber neuem Divibenbenjcheine der Berabfolgung ber- 
felben an den Bräfentanten des Talons wiberfpricht, ber Bräfen- 
tant fie jeboch fordert, fo bat bie Direltion bie Intereffenten 
wegen bed unter ihnen ftreitigen Anſpruchs auf ben Rechtsweg 
zu verweilen und bie neue Serie ber Dividendenſcheine in ihr 
Depot zu nehmen ober dem durch das befakte Gericht au 
ernennendben Sequefter refpeltive Depofitar zu übergeben. 

Dem Inhaber der Aktie ($. 12) fteht die Bermuthung zur 
Seite, daß er zur Erhebung ber Divibendenfcheine berechtigt 
fei, unbefhabet des von dem Inhaber bes Talons über feine 
Berehtigung zu führenden Gegenbeweifes, 

Wenn der Inhaber des Talons benfelben einreicht, ohne 
bie Dividenbenfcheine zu fordern, fo ift die Direktion berechtigt, 
und wenn ber Talon nicht vor bem Fälligkeitstermine des zweiten 
Dividendenfcheines ber neuen Serie präfentirt wird, verpflichtet, 


die Dividendenfcheine der neuen Serie dem berechtigten Inhaber | 


der Aktie ausguantworten. 

Wer den Berluft der Dividendenfcheine vor Ablauf ber 
Verjäßrungtfrift bei der Direltion ammelbet und ben ftattge- 
habten Beſitz in glaubhafter Weife darthut, fol nad Ablauf 
ber Verjäprungsfrift den Betrag der angemeldeten und bis 
dahin nicht vorgefommenen Divibendenfcheine gegen Quittung 
ausbezahlt erhalten, 

Eingelieferte befchädigte : Eintragungs + Gertifilate werben 
ohne Mortifiyirung von der Direftion durd neue erfegt, wenn 
fie ala die für die betreffende Perfon audgelieferten gu er: 
feunen find, 

zit. N. Direftion. 

$. 21. Die obere Leitung der Geſellſchaft, ſowie bie Ber- 
frelung derſelben in allen ihren Beziehungen wird einer aus 
7 Witgliedern Beftehenden Direktion, von welchen minbeftens 
3 Mitglieder in Gladbach wohnhaft fein müffen, anvertraut. 
Die Direktoren legitimiren fich als ſolche durch eine Ausferti- 
gung der beglaubigten Abſchrift des Protofolles ber General- 
Verfommlung, in welder der Wahlaft Statt gefunden hat. 


dedes Mitglied der Direltion muß mindeftens mit 10 Aitien | 


Eetpeifigt fein, welche während der Amtödauer bei der Gefell- 
[Haft Hinterfegt werben müffen. 

Die Veräußerung ber gur Dualifitation nothwendigen 
Alien darf unter Yeinen Umftänden ‚genehmigt werben. 


8. 22. Die Diretoren werben in der Generalverfamm- 
fung ber ftimmberechtigten Aktionaire gewählt. Ihre Funk. 
tionen dauern 5 Jahre. Nah 2 Jahren ſcheiden 2, nad 4 
Jahren 2 und nad 6 Yahren”3 Mitglieber der Direktion aus. 

Die Generalverfammlung wählt die Nachfolger durch ger 
heime Abftimmung. 

j Welche Mitglieder in ben Jahren, wo ber Turnus noch 
nicht feftfteht, aus zuſcheiden haben, wirb burd) bas Loos beflimmt, 

Die Ausfcheidenden find wieder wählbar. Die Namen ber 
Gewählten werden durch bie im $. 15 benannten Blätter öffent 
lid befannt gemacht. 

$. 23. Für die Dauer ber erften 6 Jahre bilden die Stifter 
der Gefelfchaft, die Herren: 

Wilhelm Bringen, 

Wilhelm Duad, 

Franı Wilhelm Königs, 

Friebrich Wilhelm Greef, 

Guſtav Adolph Braf 
und noch zwei Perſonen, welche bie genannten Herren ſich zu» 
geſellen werben, bie Direltion. 

Die erſte theilweiſe Erneuerung derſelben findet in ber 
ordentlichen Generalverfammlung bed Jahres 1867 Statt. 

Die Generaiverfammiung hat bad Recht, auf bem jhrift- 
lihen Antrag von wenigſtens 10 Attionairen, welche zufanımen 
minbeftend ein Zehntel ber emittirten Aftien befigen, mit einer 
Mehrzahl non drei Bierteln der anweſenden Stimmen eines 
ober mehrere Mitglieder ber Direktion auszuſcheiden und an 
deren Stelle neue Mitglieder zu wählen. 

8. 24. Rommt in außergewöhnliher Weiſe bie Stelle 
eines Mitgliebes der Direktion zur Erledigung, jo wird biefelbe 
vorläufig für bie Dauer bis zur nächften Generafverfammiung 
von ber Direltion wieber befet. 

Die definitive Wiederbefegung erfolgt durd bie Wahl ber 
Generalverfammlung. Das in biefer Weiſe gewählte Mitglied 
ſcheidet in bem Termine aus, an welchem die Dauer ber Funk- 
tionen feines Vorgängers aufgehört haben mwürbe. 

Bis zu ber im 8. 28 beftimmten erften iheilmsifen Er-⸗ 
neuerung ergänzt bie Direltion ſich jelbft. 

Sämmtlie Hier vorgefehene Erjagwahlen erfolgen in 
Gegenwart eined Rotars und müffen öffentlich befannt gemacht 
werben, 

$. 25. Die Direktion erwählt aus ihrer Mitte einen Bor: 
figenben und einen Stellvertreter befjelben. 
| Sie verfammelt ſich regelmäßig an ben von ihr feftzu: 
fegenben Terminen und außerorbentli, fo ofl der Borfigende 
es für nöthig Hält. 

Der Lehtere ift außerdem verpflichtet, die Direktion zu 
berufen, fofern von brei Mitgliedern berfelben ober vom Ge. 
neralbireltor darauf angetragen wird. Die Berfammlungen der 
Direktion finden am Sihe ber Geſellſchaft Statt. Die Beſchlüſſe 
| ber Direltion werben nad) abfoluter Stimmenmehrheit der an- 
weſenden Mitglieder gefaßt, in ein bayu beftimmtes Protofolls 
buch eingetragen und von ben Anweſenden unterzeichnet. 

Im Falle ber Stimmengleichheit gibt die Stimme bes 
Borfigenden den Ausfchlag. 

Zur Faſſung eined gültigen Beſchlufſes ift bie Anweſen⸗ 
| heit von wenigftend vier Mitgliedern erforberlich. 

8. 26, Die Direltion überwadt alle Geſchäfte ber Ge: 
ſellſchaft; fie iſt berechtigt, alle Berwaltungs-Afte vorzunehmen, 
| mit Ausnahme derjenigen, melde bem Berwaltungäraihe ‚ober 


| 
| 
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| 
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ber Generalverſammlung vorbehalten find. Sie erteilt bem | 
General» Direltor feine Inftrultionen. Sie berathet und bes 
ſchließt die allgemeinen Bebingu der Berfiherungdveriräge 
umb beftimmt bie Anlegung ber bisponiblen Fonbs und ver 
fügt zu bem Ende über bie ber Geſellſchaft angehörigen Werthe. 
Die Anlegung ber biöponiblen Fonds darf nur erfolgen durch 
Darle hne auf Grundftücde mit pupillarifher Sicherheit, burd | 
Beleibung ober Ankauf inlänbifcher Staatspapiere, Stabt- ober | 
Kreisobligationen, Eifenbahn- Prioritäts- Aktien und Obligationen | 
oder anderer ſicher fundirien Wertbpapiere, durch Belrihung vom | 
Waaren und Diskontiren guter Wechſel, beides leytere nad | 
ben von der Königlichen Bank befolgten Grunbjägen. 

Dogegen Tann die Direftion Immobilien nur werben | 
und veräußern, ſoweit biefes zum eigenen Geſchaftsbetrieb und 
zur Rettung ober Sicherftellung bon- Borberungen ber Bejell- 
ſchaft erforderlich if, 

Sie kann ferner hypothekat iſche Forberungen löſchen und 
übertragen; fie befhlieft auf den Borjhlag des Gencral . 
Director bie Auszahlung ber Berlufte und Entichäbigungen, 
welche der Geſellſchaft zur Laft fallen. Sie ernennt und ent⸗ 
laht den General: Direktor, die Agenten und bie Angeftellten 
der Geſellſchaft, deren Gehalt 400 Thaler Aberſteigt, ſeht bie 
Gehalte und Diäten feſt und beſtimmt bie befonberen und all: 
gemeinen Verwaltungs ⸗ Ausgaben. So mie fie jelbft unter 
handeln, Vergleihe und Rompromiffe über ale Angelegenheiten 
der Gefellfchaft abfchliehen kann, fo ift fie auch befugt, ſich in 
allen biefen Beziehungen vertreten zu laffen. Die besfallfigen Voll⸗ 
machten werben, ſowie alle übrigen Ausferfigungen, vom Bor« 
figenden ober deſſen Stellvertreter ober aber von zwei Direl: 
toren, unter Sontrafignatur des General:Direltors, unterzeichnet. 

$. 27. Die Direftion bezieht für bie Berwaltung eine 
Tantiöme von 5 pCt. vom Reingewinnt. Die Direttion ſtellt 
die Bertheilung dieſes Reingewinnes unter ihre Mitglieder feft. 

zit, W. Bom GeneralsDirekter. 

8. 28, Zur Speziellen Führung ber Gefchäfte nad ben 
Beſchlüfſen der Direktion wird aus deren Mitte oder auch außer | 
halb derſelben ein General Direktor angeftelit, weldyer, wenn er ) 
nicht Mitglied der Direltion iſt, mur eine berathende Stimme | 
bat. Die Defolbung bei GeneralsDireltors kann auch in einem 
Antheil am Reingewinn beftehen. Die Amisdauer, Gehalts-, 
Künbigungs- und fonftigen bienftlichen Berhältniffe bes General⸗ 
Direktors werben durch Bertwag zwiſchen ihm und der Direfion 
feſtgeſtellt und ift bie Ermenmung durch bie in 8. 15 bemannten 
Geſellſchaftsblätter befannt zu machen. Diefer Vertrag fol | 
der Direftion ausdrudlich das Recht norbegatten, ben General: | 





Direktor jederzeit wegen Verlegung feiner Dienftpflichten fo 
mie wegen grober Fabrläffigteit ober aus andern Gründen zu 
entlaffen. 

: Die Entlaffung lann nur auf Grund eines Beſchluſſes, bei 
welchem 5 Stimmen für biefelße find, ſtattfinden. 

Die dur bie Diteftion ausgeſprochene Entfefung bes 
Beneral-Direltors hat zur Folge, daß alle bemjelben vertrag: 
mäßig gewährten Anfprüche an die Gefelfchaft auf Befolbung, 
Entfhädigung, Bratififationen oder andere Vortheile vom Tage 
ber Entlafjung von felbft erlöfchen, 

Die Ernemung wie die Entlaffung bed General Direltord 
unterliegen der Genehmigung bes Bermaltungsraibes. 

8 29, Der Oneral- Diretor wohnt allen regelmäßigen 
Berfammlungen ber Direltion bei, ben auferorbentlichen nur 
kann, wenn er dazu eingeladen wird, &8 ift mit ber Aus | 





führung ber Beſchlafſe der Disektion, mit ber fpepiellen Leitung 
ber Geſchaäfte und mit der Korreſpondenz beauftragt. Er feitet 
bie Bilreauncbeiten, bie Rorrefpondeng mit ben Agenten unb 
bie Regulirung ber Berbindlichleiten ber Geſellſchaft; allmonat- 
(ich entwirft er eine Ueberfiht des Standes ber Geſchäfte. Er 
umterzeichnet bie Sorrefponbenz, ſowie alle Zahlungsanmei- 
fungen und Duittungen. Er acceptirt, unterfreibt, inboffirt 
alle Wechſel und Anmeifungen und zeichnet für alle laufenden 
Gefchäfte, welche als Ausführung ber bereits getroffenen Gin 
richtungen oder gefaßten Beihlüffe ober abgejgloffenen Brr- 
träge zu betrachten find; jedoch müfjen alle Umnterfchriften bed 
General · Direktors von einem Mitgliede der Direltion ober in 
Behinberungsfähen non einem Beamten ber Geſellſchaft, den 
die Direltiom delegirt, Zontrafignirt werben. 

Der General- Direktor ift kraft diefes Statutes berechtigt 
unb verpflichtet, bie Gefelihaft bei allen gerichtlichen Berhand- 
kungen, bet welchen bie Partei durch Bevollmäctigte banbeln 
fan, zu vertreten und für ben eingeinen Fall einen Subfituten 
zu ernennen, 

8. 30. Der General- Diretor ernennt und enkjeht bie- 
jenigen Beamten der Geſellſchaft, deren Ernennung und Ent 
laffung nicht der Direktion vorbehalten ift, nach Makgabe des 
mit benjelben abgefchloffenen Bertrages. Ge iſt befugt, bie 
jenigen Beamten, beren Entlafjung ihm nicht zuficht, zu juß 
penbiren und hat über bie Entlafjung berjelden die Enlſchei ⸗ 
bung ber Direltion unverzüglich herbeizuführen, Gine bieranf 
bezuigliche Klaufel ift in den Dienftvertrag mit aufzunehmen. 

8. 31. Bei Srankheits- ober jonftigen Behinberungsfälen 
beö General» Diteitord tritt ein von ber Direktion. bazu ber 
ftimmtes Mitglied der Direltion ober ein von biejer ernannter 


' Beamter der Geſellſchaft proniforifh am deſſen Stelle. 


Die Ernennung beö Ceneral-Direltgrs, der Steloentreter, 
fowie des in Gemäfheit des $. 29 bie Direktion vertretenben 
Beamten erfolgt zu nolariellem Protokolle und bilbet bie bes 


! glaubigte Ausfertigung dieſes Protolols deren Legitimation 


Die Namen berjelben werden durch bie Gefefchaftshlätter 
belannt gemadt. 

$. 82. Der Gmeral-Direltor muß minbeftens 10 Allien 
ber Gefellſchaft befigen oder erwerben. 

Diefe Aitien werben in das Archiv der Geſellſchaft hinter 
legt und bürfen, fo lange bie yunftionen bed Ingabers dauern, 
weder peräußert, noch übertragen werben. 

zit. v. Vom Bermwealtungsrathe. 

% 38. Die fortlaufende Kontrole der Gejcdäftsführung 
wird einem aus 15 Mitgliedern beftchenden Berwaltungsrathe 
anvertraut. Die Mitglieder des Verwaltungstathes werben in 
ber Generalverfammlung der ftimmberechtigten Aftionaire ge 
wählt. Die Dauer iherd Amtes ift 6 Jahre, Der Bermal: 
tungsrath wird alle zwei Jahre zum Drittiheil erneuert und 
teeten alle 2 Jahre bie 5 ältefien Mitglieder aus Bis die 
Reihenfolge des Huötrittes nach der Amtsdauer ſich gebilbe 
hat, enticheibet bad Loos. Die ausgetreienen Witglieder Fiat 
jedes Mal wieber wählbar. 

$. 34. Während der erften ſechs Jahre bilden die Stifter 
der Geſellſchaft, namentlich die Herzen: 

Wilhelm Buſſch junior, 

Anton Lamberts Chriſtlang Sohn, 
Johann Heinrich Pferbmenges, 
Freiherr Friedrich von Diergarbt, 
Johann Wilhelm FZurmans, 
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Baul Jakob Preher, 1 8. 40. Die Mitglieber bes DVertsaltungsrathes erhalten 
Hermann Goeters, | Ertaf ber durch ihre Funktionen herbeigeführten baaren Aus- 
Wilhelm Heymer, | lagen und auferdem.2 pt. vom Reinerkrage, deren Bertheis 
—— Blerbmenges, | lung ihnen nach Maßgabe ihrer Mübhewaltung überlaffen bleidt. 
=: Au s 5 —— Tit. VI. Von den Gentral ⸗Verſammlungen. 
und 4 Perfonen, welche die vorgenannten Mitglieder ſich zu- $.. 41. Zur Teilnahme an der Generalverſammlung und 
gefellen werben, ben Berwaltungsrath. an deren Berfanblungen find nur diejenigen Aktionäre befugt, 
8. 35. Die Wahl der Mitglieder des Verwaltungsraths auf beren Ramen eine ober mehrere Altien in ben Büchern ber 
erfolgt durch die General-Berfammlung vermittelft geheimer Geſellſchaft mindeftend Einen Monat vor der Berufung zur 
Stimmen Abgabe. Bei norfommenden Balanzen in der Ber. | Grntralverfammlung eingetragen find. 
mwaltungsrath befugt, durch proviſoriſche Wahl die Zahl feiner Den in dieſer Weiſe berechtigten Altionären, welch: ſich 
Witgficder dis gar nächften General: Berfammiung zu ergänzen, berſhalich oder durg Bevollmägitigte mad $. 43 an ber Ge 
Der Bermaltungsrath mähle jahrlich aus feiner Mitte einen | meralverfammlung betheiligen wollen, werben innerhalb ber 
Borfigenden und einen Stellvertreter. | beiben legten Tage vor ber Generalverſammlung Eintritts- 
8. 3. Die Mitglieder des — — mäffen 10 | karien ertheilt. 
Alten im Archiv der Geſelſchaft deponiren, weiche während | Dafjelde Berfahren Nuadei auch bei ben aufßerorbentlicen 
der Anttöbauer wnler Keinen Imfländen veräußert ober über. | Gemeralverfammlungen Statt. 
tragen werben bürfen. | Für Attien, auf melde fülige Ratenzahlungen rüditändig 
8. 37. Der Verwaltungsrat berfammelt ſich in Gladbach find, findet eine Tprilnagme an der Generalverſammlung nit 
auf Einladung bed Borfigenden, in deffen Behinderung auf Stait, und Tönnen bie Inhaber folder Attien in derſelben ſich 
Einladung des Stelvertreters, wenn bie Berufung für abthig | Muh nicht vertreten laſſen. 
erachtet wirb, oder die Direftion darauf anträgt. Zur Fafjung $. 42. Dad Net des Stimmend beruft nur auf ben 
gültiger Bejchlüffe müffen mindeſtens 8 Mitglieder verfammelt | ienigen Altien, welde nad; $. 41 zur Theilnahme an ber Ge— 
fein. Die Befchlüffe werden nad abjoluter Stimmenmehrheit ‚ neralaerfammlung befähigen, und fteht mit Ausnahme des im 
gefaßt. ZA Stimmengleichheit vorhanden, fo entfgeidet die | $. 56 vorgejehenen Falles nur ben Aktionären zu, melde zwei 
Stimme des Borfigenden. | ober mehr Altien beſihen. 
8. 38. Der Verwaltungsrat ift berechtigt und verpfligtet: | Diefed Recht wird im der Weife auögeibt, daß ber In— 

a. Ueber bie von der Direftion vorzulegenden Rechnungen haber von 2 bis 5 Aktien eine Stimme, von 6 bis 10 Attien 
und Bilangen, nad) erlangter Ueberzeugung von der Rich: | zwei Stimmen, von I1 bis 15 Aktien drei Stimmen, von 16 
tigkeit derfelben, Decharge zu ertheilen; die Bilanz muß bis 20 Altien vier Stimmen unb von jeben weitern fünf Altien 
dem Verwaltungsrathe vor Ablauf des Monats April vor | eine Stimme mehr Hat, fo daß ber Inhaber von 46 bis 50 
gelegt werden. Aktien zehn Stimmen befigt. 

b. Huf dem Antrag der Direltion den jährlichen Reingeminn | 5 #3. Die Mftionäre können fih in Bepinberungsfälen 
ber Geſellſchaft, unter firenger Würdigung der etwa jweifel: | durch andere, nah $. 41 zur Theilnahme an ben Öeneralvers 
haften Aitiven und firenger Berechnung aller eventuellen. fammlungen befugte Ationäre auf Grund einer Vollmacht auch 
Verbindtichkeiten, welche aus ben zur Zeit daufenden Ber» unter Brivat-Unterihrift vertreten laſſen. Ein Altionär kann 
ſichtrungen entfpringen, feftgufepen; der Berwaltungsratp | jeDod weder durch Befig, noch durch Vollmacht mehr als zu⸗ 
ift jeboch nicht beredtigt, den Reingeminn höher, als nad; | fammen zehn Stimmen erlangen unb vertreien. Die Ehefrauen 
bem Antrage der Direktion feftzujegen. | tönnen durch ihre Ehemänner, Minderjährige buch ihren Bor: 





e. Der Verwaltungärath beflimmt auf den Antrag ber Diret. | mund, wenn biefe auch feine Witionäre find, vertreten werben. 
tion, welcher Theil des Neingewinnd nach Mafgabe bes | Die Prüfung ber Vollmachten erfolgt burd bie Direktion. 
8. 51 zum Referve: Fonds zurüdgelegt und welcher Tpeit | $. 44. Die Oeneralverfammlung tritt regelmäßig jährlich 
unter bie Attionaire ald Dividende vertheilt werden fol, | ein Mat und zwar im Monat Mai in Gladbach zuſammen. 
ift aber wicht berechtigt, die Reſerve geringer zu beftimmen, | Die erfte ordentliche Generalverfammlung findet nad der im 
ald bie Direftion beantragt hat. | $. 51 vorgefehenen erften Rechnungsablage Statt. 
Außerdem übt der Berwaltungsraih die im 9. 28 bem Außerdem finden außerordentliche Genrralverfammlungen 
Beneral:Direltor betreffenden Funftionen aus. ebenfalls in Gladbad Statt, jo oft dies von ber Direltion für 
8. 39. Der Berwaltungsratd nimmt nicht Theil am ber | nöthig erachtet wird. 
ausführenden Wermaltung, für welche die Direktion allein ver- | Diefelbe ift zur Berufung von auferorbentlichen General⸗ 
antwortlich ift; ihm liegt aber, als Iontrofirender Aufſichts- nerfammlungen verpflichtet. 
behörbe ob, jahrlich menigften® zweimal unter Zuzichung eines 1) wenn nad $. 13 bie Anorbnung einer Nachzahlung bie 
Direktors aufergemöhnliche Raffa «Revifionen durd eines ober | Berufung nothwendig macht; 
mehrere feiner Mitglieder halten zu laffen, wozu auch ber Jor: | 2) wenn wenigſtens zehn Aftionäre, welche mindeſtens ben 
figenbe ober befien Stellvertreter von Amtöwegen befugt fein | zehnten Theil ber ausgegebenen Aktien befigen, ſchriftlich 
ſollen. Der Vorſitzende oder Delegirte des Verwaltungsrathes unter Bezeichnung des Zweckes darauf antragen; 
lann in ben Bürenus oder Comptoirs ber Direktion von allen | 3) wenn ber General:Direftor darauf anträgt; 
Protololien, Brfhläffen, Büchern, Papieren und Dokumenten, H wenn Anleihen, deren Deckung vorausſichtlich nicht aus 
fowte von ihrer Gefchäfts- und Rechnungsführung jederzeit | den laufenden Einnahmen bes Jahres erfolgen fan, für 
tenntniß nehmen. | die Gefellfchaft aufgenommen werden ſollen, mögen bie. 








felben in ber Aufnahme baarer Beträge ober in Ein- 

schung von Schuldverbinblichkeiten befichen. 

8. 45. Die ordentliden wie die außerordentlichen Gene 
ralverfammiungen beruft die Direltion durch zweimalige öffent: 
liche Delanntmachung in den im 8. 15 ermähßnten Blättern. 
Diefe Belanntmahungen müflen die zur Berashung lommenben 
Gegenjtände Harz angeben und fol bie Ichte berfelben wenigſtens 
14 Tage vor der Generalverſammlung Statt finden. 

$. 46. Jede in ftatutenmäßiger Weife zuſammenberufene 
Generalverfammtiung ift befhfußfäßig und werben bie Befchlüffe 
nad abjoluter Stimmenmehrheit ber Anweſenden gefaßt, ſoweit 
die Statuten felbft Hiervon nicht eine Ausnahme aufftellen. 
Bei Gleichheit der Stimmen entſcheidet bie bed Borfigenden. 


Die ftatutenmäßig gefahten Befchlüffe ber Generalverſammlung | 


find für alle Aktionäre bindend. 

$. 47. Der zeitige Vorſihende ber Direltion führt ben 
Borſitz in ber Beneralverfammlung und ernennt bie Strutas 
toren. Zu Strutatoren lönnen weder Mitglieder der Direktion 
noch des Vermaltungsrathed, noch Beamte der Geſellſchaft 
ernannt werben, 

An ben regelmäßigen Generalverfammlungen werben bie 
Geihäfte in nachfolgender Ordnung verhanbelt: 

a. Beriht der Direltion über bie Lage des Geſchäftes im 
Algemeinen und über bie Refultate bes verfloffenen 
Jahres insbeſondere; 

b. Wahl der Mitglieder ber Direllion und des Berwaltungs- 
tathes; 

Serathung und Beſchlußnahme Über bie Anträge ber Di. 
reftion, des Verwaltungsrathes und einzelner WUltionäre, 
Die Anträge ber Aktionäre mülſſen vor ber Berufung ber 
Generalverſammlung ber Direftion ſchriftlich eingereicht 
und in den Befellichaftöbfättern begeichnet werben. 

8.48. Die Wahlen werben vermittelft geheimen Struti- 
niums vorgenommen, Wenn ſich bei der erfien Abſtimmung 
nicht für fo viele Perfonen, als zu wählen find, die abfelute 
Majorität ergeben hat, fo wirb gu einer zweiten Wahl gefrit- 
ten. Dabei wird die Lifte der MWählbaren nur aus ben Ber 
fonen, welche nähft den Gewählten bie meiſten Stimmen er- 
hatten haben, aber wo möglih in ber Met gebildet, daß bie 
doppelte Zahl ber noch zu Mäblenben erreicht wird, 

Bei der zweiten Wahl ift die abjolute Stimmenmehrheit 
nicht erforderlich, ſondern find diejenigen ala gewählt anzufehen, 
melde die meiften Stimmen erhalten haben. 

Bei Stimmengleichheit gibt bas Loos ben Ausſchlag. 

Auf den Antrag des Borfigenden, jowie auf ben Antrag 
von wenigften® zehn Aftionären muß auch über andere Gegen- 
ftänbe durch geheimes Steutinium abgeftimmt werben, 

8. 40, Die auferorbentlihen Generalverfanmlungen bes 
ſchaftigen fih nur mit ben Gegenftänden, die bei ber Berufung 
bezeichnet find. 

8. 50, Die Protololle ber Generalverſammlungen werben 
von einem Notar aufgenommen unb von dem Borfigenden, 
dem General-Direltor und den Strulatoten unterzeichnet, 

Tit. vH. Von der Bilanz, dem Rejersefond und ber Dididende. 

8 51. Die Bücher der Geſellſchaft werden mit bem 81, 
Dezember jebed Jahres abgeſchlo ſſen und die Bilanz auf biefen 
Tag gezogen; zum erfien Wale am 31. Dezember des zweiten 
Gejchäftsjahres. Die gezogene Bilanz und der Geihäftäbericht 
der Direftion ($. 47) werben ber Hönig!. Regierung zu Düffel- 
borf im Laufe des nächften Vierteljahres abfchriftlich mitgetheilt. 





' Bei Aufftellung der Bilanz werben bie vorhandenen Effekten 
| nicht über den Tagesfurs angefet. 

| Die aus den Borjahren für die laufenden Rifito's reſet · 
virten Prämien und bie für die noch nicht regulirten Brand- 
ſchaden zurüdgeftellte Rejerne werben dem Altiovermögen 
zugewieſen. 

Der Rominalbetrag der auagegebenen Altien und ber nach 
‚ ber legten Bilanz vorhandenen Rapital-Referne werben unter 
ben Paffinen aufgeführt. 

Bon ber Jahredeinnahme kommen in Abzug: 

1. Die für Brandſchäden im Laufe des Jahres bezahlten 
Verfiherungsfummen. 

2, Die vor dem Jahresfhluffe von Verficherten angemeldeten, 
noch nit regulirtien Branbentfhäbigungsaniprüde 
Höhe ihres Betrages. 

8. Die laufenden Berwaltungsuntoften, Proviſtonen, Abſchrei ⸗ 
bungen auf die Einrihtungstoften und bas Bermögen ber 
Geſellſchaft, ſowie die den Agenten und Beamten etwa 
zugebiligten Renumerationen. 

Die Aöfchreibung auf bie Mobilten und bie Einrichtungs: 
| Toften ſoll wenigſtens fünf Progent jährlich betragen. Ueber 

die Abſchrelbung auf ben Werth der Immobilien bleiben die 

Beftimmungen bis zum Ermerb berjelben vorbehalten. 

Der Ueberfhuß der ſämmtlichen Altiva über bie fänmt- 
lien Paſſiva bildet ben Reingewinn und etwaiges Minus ben 
Verluſt bed Rednungsjahres. 

1 Reicht bie Jahreseinnahme nicht zur Dechung obiger Aub: 
gaben und Referven Hin, fo werben biefelben zuerſt aus ber 
Rapitalreferne und erft bei Erfhöpfung berfelben aus bem 
' Grunbfapitale berihtigt. Bon bem Reingewinn bes Gejchäfts- 
‚ jahres werden zunächſt bie in 88. 27 und 40 bezeichneten 
Tantiemen, ſowie minbefiend 20 Prögent zur Bildung einet 
Rejernefonds in Abzug gebracht. 
| Der Reft wird unter bie Altionäre vertheilt. 
| Der Refervefond ift bis zur Emiffion von 2,000,000 The: 
| fer Mftien zut Höhe von 200,000 Thalern anzufammeln. 
| Bel weiteren Emiffionen ift bie Dotirung deſſelben bie zur 

Hälfte bed eingesahlten Aktien-Rapitals fortzufegen. Iſt diefe 

Höhe erreicht, fo fällt die Verpflichtung, aber nicht bie Bered- 

tigung, denfelben zu vergrößern, fort. 

Der Refervefond wird abgefonbert verwaltet, und fliehen 
ihm, bis er obige Höhe erreicht hat, bie Binjen-Cinnahmen aus 
bemfelben zu. 

$. 52. Denn Berlufte die von den Altionären auf bie 
Attien geleifteten Einfhüfje angreifen, fo wird ber gane Gr 
winn folgender Jahre zunächſt zur Ergänzung des urfprüng- 
lichen Kapitals der Gefeljchaft verwendet unb werben erſt nad 
gänzlich gebedien Verluften Divibenden bezahlt. 

8. 53. Mit jeber Hltie werben für einen Beitroum von 
5 Jahren nad dem sub C dem Statute beigefügten Formulare, 
Dieibendenjcheine nebft Talon ausgegeben, welche nad Ablauf 
bed Iepten Jahred für einen gleichen Zeitraum durch neue ere 
fept werben. 

Die Dipibenden find in Gladbach an ber Kaffe ber Befell- 
ſchaft zahlbar; diefeiben lonnen jedoch durch Beſchluß der Di- 
seltion auch an andern Drten zahlbar geſtellt werben. Hier 
über ift jebesmal durch bie in $. 15 bezeichnelen Geſellſchafts 
blätter Belanntmachung zu erlaſſen. Die Dividenden werben 
am 1. Juli gegen Einlieferung der Dividenbenfceine ansgezaplt 
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8. 54. Die jährliche Bilanz ſoll in den im 8. 15 begeidh« 
weten Blättern mitgetheilt twerben. 


8. 55. Die Dividenden verjähren zu Gunften der Gefell- | 


ſchaft nach Ablauf von 5 Jahren, von dem Tage gerechnet, 
an welchem biefelben yablbar gefteilt find. 


zit. vn. Wuflöfung der Gefelliäaft. 

8.86. Bon ber Diretion oder von Ationären, melde 
zuſammen ein Fünftel des Geſellſchafts-Kapitales befigen, kann 
ber Antrag auf Auflsſung ber Geſellſchaft geftellt, die Huf: 
fung felbft aber nur im einer beſonders dazu berufenen Ges 
neralverfammlung durch eine Mehrheit von drei Vierten der 
anmefenden ober vertretenen Altien, vorbehaltlich ber landes- 
herrlichen Beftätigung, beſchloſſen werden. In diefer General- 
verfammlung ift jeder Mftionär, gleichviel, wie viel Aftien er 
befigt, fimmberechtigt und wirb jebe vertretene Aktie für Eine 
Stimme gezählt. Außerdem tritt die Auflöfung ber Geſellſchaft 
in ben $. 25, 28 unb 29 des Geſetzes vom 9, November 1843 
beftimmten Fällen ein und wird nach Maßgabe der in jenen 
88. getroffenen gejeplichen Beftimmungen bemirtt. 

% 57. Die Geſellſchaft beſtimmt den Mobuß ber Liqui⸗ 
bation und bie Anzahl der Siquibatoren durch Beſchluß der 
Generalverfammlung ; diefe ernennt letztere und beftimmt ihre 
Befugniſſe. 

$. 58. Im Falle der Aufleſung der Geſellſchaft haftet 
biefelbe für alle noch laufenden Rifilo's bis zu berem Ablauf, 
und bad Dermögen der Gefelfhaft darf nicht weiter nertheilt 
werben, als mit der Sicjerftellung ber laufenden Berpflich- 
kungen verträglich ift. 

$. 59. Auf Anordnung der Liquidation» Konmiffton ift 


jeder Ationär verpflichtet, die nöthigen Geldyufcüffe innerhalb | 


ber durch 8. 18 bezeichneten Grenzen zu leiften, 


Til. IX. Sqlichtung don Streitigfeiten und Abänderung 
ber Statuten, 

8. 60. Alle Streitigkeiten zwifchen ben Mftionären und ber 
Geſellſchaft folen mit Ausſchluß des gewöhnlichen Rechtsweges 
durch zwei von ben Parteien zu erwählende, im Bezirke des 
für Glabbah Tompetenten Qandgerichtes wohnende Schiedsrichter, 
ohne Zulaffung von Appel und Kaffation, geſchlichtet werben. 
Können fih die beiden Schiebörichter nicht einigen, fo ernennt 
auf deren Antrag das Adnigl. Hanbelögeriht zu Gladbach 
einen Obmann, welcher vorzugbweiſe aus den mit den richter- 
lichen Eigenſchaften verfehenen ZJuftigbeamten ober den Bit: 
gliedern des Barreaus zu mählen if. Jede der Parteien ift 
verpflichtet, bei einer Konventionalftrafe von 500 Zhalern bie 
ſchriftliche Erflärung bes von ihr vorgeſchlagenen Sciebs- 
richterd, dab er das Amt annehme, beizubringen. Iſt eine 
Partei länger als 14 Tage nad ergangener Aufforderung mit 
ber Wahl des Schiedarichters jäumig, ober weigert eimer ber 
vorgeſchlagenen Schiedstichter die Ausführung feines Manbates, 
fo erfolgt die Wahl auf den Antrag bes fleiigern Theiles durch 
das Könige. Hanbelögericht zu Glabbad. 

Die Aktionäre find, mie groß auch ihre Zahl fein möge, 
foweit fie ein und baffelbe Jutereffe bei einer Streitfrage haben, 
verpflichtet, einen einzigen gemeinfchaftlichen Bevollmächtigten 
in Gladbach zu mählen, weichem alle prozeſſuatiſchen Ute in 
einer einzigen Abſchrift mitgetheilt werben. Thun fie diefes 
nicht, fo geſchehen alle Zuftelungen in einer einzigen Abſchrift 
2* auf dem Sekretariate des Aöniglichen Handelsgerichts zu 

bad. 


8 61. Mbünderungen bes Statuts oder Erhöhung des 
Srundfapitals fünnen in einer Generalverfammlung mit einer 
Mehrheit von drei Bierteln der anweſenden ober vertretenen 
Stimmen beſchloſſen werben, wenn ihr allgemeiner Inhalt bei 
der Einberufung angedeutet war. 
| Die Befchlüffe über Abänberungen des Statuts ober Er— 
höhung des Grundkapital bebflrfen der Tandesherrlichen Ge: 
) nehmigung. 

Tit. x. Berhältniß der Gefelihaft zur Stanidregierung. 

8. 62. Die Aöniglihe Regierung ift befugt, einen om: 

miffer zur Wahrnehmung des Aufſichtsrechts für beftändig ober 
für einzelne Fälle zu beftellen. 

Diefer Kommiffar kann nit nur bie Direltion, den Ber: 
| waltungdrath oder die Generalverfammlung gültig aufammen: 
berufen und ihren Berathungen beimohnen, jondern auch jeder- 
zeit von ben Büchern, Rechnungen, Regiftern und jonftigen 
Verhandlungen und Schriftftüden der Gejelihaft, ihren Kaſſen 
und Anftalten Einfiht nehmen. 

Zit. X. Tranfitorifde Behimmungen. 

8. 63. Es wird hierdurch dem Mitftiftern der Geſellſchaft, 

Herren 


| Wilhelm Bringen, 

| Frany Wilhelm Koenigs und 

| Wilhelm Quad, 

| und zwar zufammen, ſowie jedem für fi) allein im falle ber 

Abweſenheit ber Andern mit dem Hechte ber Subſtitution Auf- 

trag und Vollmacht ertheilt, die landebherrliche Genehmigung 

nachzuſuchen, fomie biefenigen Nbänderungen der Statuten und 

' Zufäge zu benfelben Namens der Kontrahenten anzunehmen, 

\ welche bie Stantöregierung vorſchreiben oder empfehlen wird. 
Diefe Abänderungen ſollen für fämmtliche Kontrahenten 

‚ und für alle beitretenden Aftionäre ebenjo rechtsverbindlich 

ſein, als wenn fie wörtlich in dem gegemwärtigen Statute auf: 

genommen wären. 


— — 


A. Mehlelformular zu 8. 7 der Statuten. 


— DEN 


gut für 400 The. preuß. Court. 
Einen : 
Drei } Monat nach Wiederficht zahle ich gegen dieſen meinen 
Wechſel an bie „Blabbadher Feuerverſicherungs-Aktien-Geſell⸗ 
ſchaft“, nicht an Ordre in dem zu M.-Glabbad bei 
' gewäßlten Domizile, bie Summe von 400 Thalern preußiſch 
| Eourent. 
| Die Baluta befenne ih im einer auf meinen Namen ein- 
gelragenen Aktie der „Glabbacher Feuerverficherungs - NAitien- 
Geſell ſchaft· empfangen zu haben, und verpflichte ih mich zur 
Zahlung obiger Summe nah Wechſelrecht, wenn mir biefer 
Wechſel innerhalb 30 Jahren von heute am, im bem wirllichen 
ober gewählten Domizile präfentirt wirb. 

(Unterfgrift,) 





B. Formular Der Mftiew, zu $. 9 der Statuten. | ©. Formular der Divineubenigeine und des Talons, 





Vor der ſeite. zu $. 53 ber Statuten, 
Br... — * Borberfeite. Aucteite. 
Anweiſung zur Mitie Ne. Juhabet dieſes empfängt am 
Re, dol · der Gladbacher Feuerverſiche · 2 Januar 18.. bie IL Serie 
rungs-Mitien-Gefeljgaft. der Divibenbenfpeine zu ber 
Gladbacher Feuerverfigerungs-Altien- Trodener Stempel, umſtehend bezeichneten Altie, 
Gefellfgaft, Eingetragen sub Fol. -— MR -Btadbad , den —— 
gegründet durch bie notarielle Urkunde vom 14. Mai 1861 und bes Goupon-Regifterd. Die Direltion. Der Generalbir. ° 
beftätigt durch bie Allerhöchſte Gabinets Drdre vom (Facfimile.) (Facſimile) 
Eintragungsd-Gertififat. Ne — 


Die Unterzeichneten beſcheinigen, daß d — — 








in ben Regiſtern ber Gladbacher Feuerverſicherungs-Akltien ⸗Ge⸗ — 
feufgaft, Fol... — für die Mile Re... on | Tg 
Zaufend Thalern Preußiſch Courant eingetragen... — — 
Auf dieſe Mftie find zweihundert Thaler in Preußiſchem er 
Eourant in Baar bezahlt und zwei Wechſel auf bie Höhe von | — 1.302 
zuſammen achthundert Thaler hinterlegt worden, Glabbader Zahlbar am 1. Zufi 18.. 
Diefer Mtie find 5 Divienbe:Goupond pro 18... i8 18.. | Geuerverfigerungd-Hh |. 5 Seigäftsjahe 18.. 
einjchliepfich nebft Talon beigefügt. „sen Befettfgaft $. 55 der Statuten: 
Ausgefertigt W. Glabbach, den... |  (Xrodener Stempel.) „Die Divibenden verjähren 
Die Direftion. Der General» Direktor. ı Dividendenfchein zu ber Allie zu Gunften ber Geſellſchaft nad 
(Xrodener Stempel.) — — Ablauf von 5 Jahren von dem 
Inhaber empfängt am 1. Juli Tage an gerechnet, an meigen 
Eingetragen sub FoL-.... des Regifters.  18.. gegen biefen Schein an der dieſelben zahlbar geftelt find. 
(Unterſchrift des Control· Beamten.) ; Gefelfhaftö:Raffe in Gladbach 
Aller höchſte Beftätigungd- Urkunde und Auszug aus dem | Oder an ben bekannt zu machen: 
Statuten der Geſellſchaft. | den Stellen die Ratutmäßig feft: 
: ‚ gelehte Divibenbe für das Ge: 
Rüdfeite, | Khäftsjage 18.. 
Die Unterzeichneten befcheinigen, daß bie gegenmärtige Aftie M.:Bladbah, den 
NRr. — — heute sub Fol... Rt... Die Direktion. Der & Dir, 
des Megifterd auf den Namen bes... —. Überfchrieben wor» !  Facfimile. Farfimile. 
dei ift. | Eingetragen sub Fol... — 
M.Gladbach, denn Aunerſchrift des Control; 
» Die Dieektion. Der General:Direktor, | Beamten.) — 


Allerhöchſte Beſtütigungs-Urkunde. 


Auf Ihren Bericht vom 6. Dezember d. J. geuehmige Ich die unter der Benennung „Gladbacher Feuer: 
Verfiherungs » Aktien» Gefellihaft” in Gladbach, Regierungsbezirl Düffeldorf, zu domizilivende Altien / Geſellſchaft 
zur Berſiche rung gegen Feuersgefahr, Blitzſchaden und Erplofion und ertheile dem aubei zurückerfolgenden, am 
10. Dftober 1861 notariell volljogenen Statut der Gefellſchaft Meine landesherrliche Beftätigung. 

Berlin, den 16. Dezember 1861, . 

(ae) Wilhelm. 


(gegenge;.) von der Heybt, Graf von Schwerin, von Bernuth. 
An den Minifter für Hanbel, Gewerbe und öffentliche Krbeiten, 
den Minifter des Innern und ben Juftt-Minifter. 


— — — — — — 
Vurbörudren von DA Bäter in DR. Biarbah 
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Die philologiſche. mathematifhe umd frangöfiihe Lehramttprüfung für das Jahr 1864. — Die Kufſtellung eined Hausarztes bei der Anftait 
für männliche Unheilbare in dem Drte Echmeindpoint, fgl. Begirlsamtä Donauwörth, — Der Stand ber Rinderpeft in Defterreih. — 
Die Poftportofreikeit der Gemeindeverwaltungen. — Die Erledigung der Lathol. Pfarrei Uuchſesheim. — Die Erlebigumg mehrerer fath, 
Shuldienfte im Regierungäbeziefe Schwaben und Reuburg. — genturen der Lehensverfiherungd«@eiellfbaft „Bermania in Stettin, — 


Sarannen · Anzeigen. — Beilage. 








Bekanntmachungen der kgl. Central⸗ 
und SKreisftellen. 


(Republieandum.) 
Ad Num. 27723. praes. 4/7 64. 


(Die philologiſche, mathematifhe und franzöfiihe Lehramtöprüfung 
für ba® Jahr 1864 betr.) 


Im Namen Seiner Majetät des Königs. 
s Die in oben begeichnetem Betreffe ergangene höchfte 
Entſchlleßung des fg. Staatöminifteriums des Innern für 
Kirchen» und Schulangelegenheiten vom 25. v. Mis. wird 
in nachſtehendem Abdrucke zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht, umd werden zugleich die Diftikts-Polizeibehörben bes 
auftragt, dafür Sorge zu tragen, daß dieſe Belanntmachung 
auch durch die Lofalblätter Verbreitung finde. 

Augsburg, ben 2, Juli 1864. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Fihr. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs-Präfident. 
Faber, Sehr, 


Abdrud, 
— 


Königreich Bayern. 


Staatsminiſterium des Innern für Kirchen- 
und Scyulangelegenheiten. 


In Gemäßheit der Beſtimmungen ber 88, 87—96 ber 
revidirten Schulerdnung vom 24. Februar 1854 wird im 
fünftigen Herbſte für Diejenigen, welche als Profefforen der 
Philologie und Mathematif an einem Gymnaſtum oder als 
Studieniehrer an einer lateiniſchen Schule, ſowohl vollftän- 
digen als unvollftändigen, angeftellt oder verwendet werden 
wollen, ſowie au für diejenigen, welche die Verwendung 
ald franzoͤſiſche Spraciiehrer an einem Gymnaſium ad» 
fpiriren, eine Prüfung in München abgehalten, 

Die philologifhe und mathematifhe Prüfung beginnt 
am 10. Dftober I. 38., die Prüfung für den frangöfiichen 
Spradunterricht am 3. November I. 38. 

Diejenigen, welche fi einer — zu unters 


1234 


ziehen beabfichtigen, haben ihre Gefuche bei dem unterfertig« 
ten kgl. Staat6minifterlum in Bälde einzureichen. 

Gefuche, welche nach dem 4. September 1. I6. ein« 
laufen, fönnen feine Berüdfichtigung mehr finden. 

Den Geſuchen um Zulaffung zur philologiſchen und 
mathematifhen Prüfung find legale Zeugniffe über vier« 
jähriged afademifches Studium, über den Betrieb der alls 
gemeinen, inöbefonbere der philologiſchen, resp. mathemati- 
ſchen Wiſſenſchaften, ſowie über entiprechendes ſitiliches 
Berhalten beizulegen. 

Die Zulafjung zur Prüfung für das franzöfifche Lehr⸗ 
amt ift durch die Vorlage legaler Zeugniffe über entfprechende 
Vorbildung, fittlihes Berhalten und die perfönlichen Ber» 
hältnifje der Candidalen bedingt. 

Die Gefuchfieller beider Eategorien haben ferner in 
ihren Geſuchen den Geburtötag und Geburtsort, ihre Eon» 
feſſion, den Stand ihrer Eltern, die Anftalten, melde fie 
befucht, die Candidaten ber Philologie und Mathematik 
außerdem das Jahr, in welchem, und die Note, mit welcher 
fie das Gymnaſium abfolvirt haben, anzugeben und hiebei 
zu bemerfen, ob fie ſchon früber Prüfungen im Lehrfache 
beftanden haben, wann, wo und mit welchem Erfolge? 

Jeder der fi) Anmelvenden hat ferner in feinem Ge 
fuche feinen dermaligen Aufenthaltsort fo gemau au bejeich⸗ 
nen, daß ihm die Eröffnung über feine Zulaffung fofort 
zugeftellt werden fann. 

In Gemäfhelt der Minifterialentfehliegung vom 5. Yan, 
A861 Nr. 150, die Prüfung für das phitologtiche Lehramt 
betreffend, wird den Kandidaten des philologiſchen Lehramte 

Eicero’d Brutus 
als dasjenige Stüd bezeichnet, auf welches fie ſich für die 
mündliche Prüfung vorzubereiten, und wobei fie alle Punlte 
der Grflärung eines alten Schrififteliers Ins Auge zu faſſen 
haben. 

Zur mehr curforijchen Lellüte und Grllärung bei der 
mündlichen philologiſchen Prüfung werden außerdem zwei 
andere Schrififteller dienen, deren Auswahl der Prüfungs» 
commiffion vorbehalten bleibt. 
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Die kgl. Regierung, Kammer des Innern, wird ber 
auftragt, diefe Entfchliefung im Kreis-Amtöblatte, und for 
weit nothwendig, auch durch die Lofal-Ainzeigeblätter zu ver« 
Öffentfichen und die Bekanntmachung in angemeffenen Zeit 
abſchnittrn noch zweimal zu wiederholen. 

München, den 25. Juni 1864. 


Auf Seiner Königl. Majeſtät Allerhöchften Befehl. 
v. Zwehl. 


Durch den Minifter: 
der General-Selretär, 
Minifterialrach v. Bejold. 


Un die fol. Regierung, Kammer 
des Innern, von Schwaben und 
Neuburg. 

(Die philologiſche, mathematiihe 
u. frangöfihe lebramteprüfung 
für das Jahr 1864 betr.) 


—— 


Ad Num. 28661. praes. 12; 6d. 


(Die Aufſtellung eined Haudarzteb Bei der Anſtalt für männliche Un 
heilbare in dem Drte Schweinspoint, fgl. Bezieldamte Donauwörth 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 

Bei der demmächft zu eröffnenden Anſtalt für männ ⸗ 
liche Unheilbare in dem Orte Echweinspeint, kgl. Barıldr 
amts Donaumörth, foll ein Hausarzt aufgeftellt werben. 

Mit diefer Stelle it die Licenz zur Ausübung ber ger 
fammten Heilfunde, ferner eine Remuneration von 400 fl. 
mebft freier Wohnung oder eine deffalfige Entſchaͤdigung 
von 50 fl. an Geld verbunden. 

Bewerber um die genannte Stelle haben ihre Geſuche 
binnen 14 Tagen bei der unterfertigten fgl. Regierung ei 
zureichen. 

Augsburg, den 9. Juli 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Fehr. von Lerchen feld, fgl. Regierungs-Bräfident. 
Stubenbed, Selt. 
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Ad Num; 28558. praes. 12,, 64. 


An fämmtliche Diftrifts-Polizeibehörben und Bezirks⸗ 
Ärzte von Schwaben und Neuburg. 
(Den Etand ber Rinderpeſt in Defterreich betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die in den Monaten April, Mai und Juni 1. Jo. 
eingelommenen Berichte über den Etand der Rinderpeſt in 
den f. k. öfterreichiften Staaten liefern im Allgemeinen ein 
günftiges Ergebniß, indem fie das Etlöſchen der Seuche 
in Mähren, Niederöfterreich, im Krafauer-Gebiet, und Steier⸗ 
marf, dann aud in Kroatien, Slavonien und in der Milie 
tärgrenze, fowie weiter conftatiren, daß in Galizien Anfangs 
Juni nur noch 18 Orte, unter dieſen 14 ohne ein Eranfes 
Thier, wegen der Seuche noch in poligeiliher Obſervation 
Waren. 

Da jedoch bis jeht Berichte über den Stand der Seuche 
in Ungarn während der erwähnten Monate nicht einge» 
fommen find, und aus der von der öfterreichifch-fchlefifchen 
Landesregierung im April 1. 38. verfügten Sperre der Vieh⸗ 
märkte in den Orenzbezirfen gegen Ungarn hervorgeht, daß 
au im mehreren Orten des Trentichiner » Gomitates bie 
Senche ausgebrochen war, fo müflen gemäß höchfter Ent- 
ſchliehßung des kgl. Staateminifteriums des Innern vom 4. 
do. Mis. die durch Regierungsausfchreibung vom 13. Aug. 
v. 36. (Kreis-Amtsblatt ©. 1749 u. ff.) getroffenen und 
feither aufrecht erhaltenen Mafregeln gegen Einſchleppung 
der Seuche — gegen Ungarn und in Folge des Umftandes, 
daß auch Galizien noch nicht feuchefrei ift, auch gegen dieſes 
Land noch aufrecht erhalten werden. 

Dagegen darf bis auf Weiteres für die Einbringung 
von Thieren und thierifchen Rohſtoffen aus ven übrigen 
Ländern Defterreichs die Beibringung amtlicher Gefunds 
heito zeugniſſe machgefehen werden. 

Sowie aber die Herfunft von Thieren oder thierifchen 
Rohproduften aus Ungarn oder Galizien in Frage if, muß 
zufolge der oben erwähnten höchſten Miniſterialentſchlie Bing 
zur Einbringung die Erlaubniß von den kgl. Regierungen 


1242 


ertheilt und hiebel den in der Regierumgsausfsreibung vom 
13. Auguſt v. 36. aufgeftellten Bedingungen genügt werben, 

Die Diſtrilts » Polizeibehörden haben hienach die ent⸗ 
ſprechenden Bekanntmachungen zu exlaffen. 


Augsburg, den 9. Juli 1864. 
"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des nern. 
Schr. v. Lerchenfeld, fat. Regierungs-PBräfident. 
Stubenbeck, Selt. 


Ad Num. 28320. praes. 13/, 64, 
An ſaͤmmtliche kgl. Bezirfsämter von Schwaben und 
Neuburg. 


(Die Poſtpottoftelhelt ter Gemeindeverwaltungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Das Fönigl, Staatsminifterium des Handels und der 
oͤffentlichen Arbeiten hat bezüglich des Boftporto bei dem 
Verleht der Gemeindebehörden mit den vorgeiepten Difirifte« 
Verwaltungdbehörden die unten abgedrudte Rormativents 
fliegung vom 25. Juni 1.38, an die ©eneraldireftion ber 
Berfchrsanftalten erlaffen. 

Die erfte Vorlage von Seite der Gemeindebehörden an 
bie gl. Beziefsämter ift hienach in allen Angelegenheiten 
mit einziger Ausnahme der Geldfenbungen frei von Bor. 

Dagegen find die fg. Bezirksänter verpflichtet, genau 
nad den Beftimmungen der allerhöchften Verordnung vom 
23. Juni 1829 die Portofreiheit im Amtsfachen betreffend 
Regierungsblat S. 521 fig.) zu verfahren, und nicht nur 
in allen als Staatsdienſtſachen nicht zu erachtenden Anges 
legenheiten ihren Erlaſſen die Bereihnung als portopflichtig 
beizufegen, ſondern auch die gleiche Behandlung der als 
Partheiſachen von ihnen erflärten Gegenftände bei weiteren 
Vorlagen der Gemeindebehörden zu überwachen, beziehungs ⸗ 
weife die Nachholung des geſchuldeten Porto's zu veran⸗ 


lafien, 
91* 
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Was diejenigen Gelvfendungen betrifft, bezüglich wel⸗ 
er eine Befreiung vom Porto nicht anerfannt ift, fo if 
auf deren Beforgung durch andere ſichere Gelegenheit moͤg⸗ 
HR Bedacht zu nehmen. 

Es kann gemwärtigt werben, baß bei ber Einfachheit 
der hienach in Wirkfamfeit tretenden Normen etwa aufe 
tauchende Differenzen durch dienftfreundliches Benehmen der 
fgl. Behörden aldbald befeitigt, und zeitraubende Reflamatior 
nen fortan ferne gehalten werden. 

Hienach haben die kgl. Bezirlgaͤuter das Weitere zu 
verfügen und die untergebenen Gemeindebehörben, mittels 
baren Magiftrate und Gemeindeverwaltungen entiprecdhend 
anzuweiſen. 

Augsburg, den 9. Juli 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. von Lerchenfeld, fol. Regierungs-Präfivent. 
Faber, Sekt. 
Abdrud. 


Staatsminifterium des Handels und der öffent- 
lihen Arbeiten. 


Diit Bezugnahme auf die Berichte vom 20. Auguft 
und 20. November 1862, dann vom 28. Januar de. Jo. 
werden hinſichtlich det Anwendung der Normen über Poſt⸗ 
portofteiheit auf den dienſtlichen Verleht zwiſchen den Ges 
meinvebehörden und den vorgefegten fgl. Beziefeämtern im 
Einvertändniffe mit dem fgl. Staatsminifterium des Innern 
folgende Beftimmungen getroffen: 

4) die erften Borlagen ber Gemeindebehörden an bie 
vorgefegten fgl. Beziefsämter find mit Ausnahme ber 
Geldſendungen in allen Angelegenheiten mit „R. 5. 
zu bezeichnen und unter biejer Bezeichnung portofrei 
zu behandeln; 

2) die fgl. Bezirlsaͤmter dagegen haben genau nad ben 
Befiimmungen der allerhöchften Verordnung vom 23. 
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Juni 1339 „die Poftportofreiheit in Amtoſachen betr.’ 
zu verfahren, hiernach was Amt und was Parthei⸗ 
ſache ift, auszufhelden und jene Gegenflände, welche 
nad $. 3 diefer allechöchftien Verordnung ald portos 
freie Staatodienſtſachen nicht gelten fonnen, als porto« 
pflichtig mit „P. SH zu bezeichnen; 

3) bei der weiteren Behandlung und Erlebigung dieſer 
als portopflichtig bezeichneten Gegenftände haben bie 
Gemeindebehörden unter Controle der fgl. Bes 
zirfsämter gleichfalls die Bezeichnung mit „P. S.* 
anzuwenden und die Sendung demgemäß bei der Auf⸗ 
gabe zu franfiren, begiehungsmeife hiefür dem Poſt⸗ 
boten die treffende Botengebühr zu entrichten ; 
Geldfendungen, welche an die Gemeindebehörben be 
ftimmt oder von diefen zur Poft aufgegeben werben, 
find mit alleiniger Ausnahme der Eolleftengelder und 
der Monturfchuldberräge der Soldaten, deren Eigen» 
haft, um fie portofret zu erhalten, in jedem Falle 
volftändig auf der Adreſſe zu bezeichnen if, ſtets ale 
portopflichtig au behanteln. 

Die Generaldireftion der fönigl. Verkehrsanftalten hat 
unter Rüdempfang der Beilagen des Berichtes vom 28. Jan. 

1. 38. hienach das Weitere zu verfügen, 

Münden, den 25. Juni 1864. 


Auf SeinerMajeftät des Königs Allerhöchften Befehl 
Fthr. v. Schrent. 


4 


Den 


Un die Generalbireltion der kgl. 
Verlehtsanſtalten. 

(Die Poſtportoſreihelt der Ge · 
meindererwaltungen betr.) 


Durch den Miniſter: 
ber Generalfefretär. 
Minifterialratp Nüfler. 





Ad Num, 28588 
(Die Erledigung ber kathol. Pfarrei Auchfedheim betr.) 


praes. 13/, 64. 


Im Namen Seiner Majelät des Königs. 


Durch das Ableben des Pfarrers Zaver Spengler iſt 
die kathol. Pfarrei Auchſeoheim erledigt worden. 
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Diefelbe liegt in der Diöcefe Nugsburg und im Amts⸗ 
bezitle Donauwörth und zähle 474 Seelen, | Schule und 
3 Filialen, 


Die jährlichen Einnahmen befiehen fafflonsmäßig in 
600 fl. 31 fr. 5 HL. 

Die hievon abzuziehenden Laften betragen 29 fl. 14 kr, 
2 HL 

Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre mit den vorge 
ſchriebenen Zeugnifien belegten Gefuche binnen 4 Wochen, 
vom Datum des die Ausfchreibung enthaltenden Kreis⸗ 
Amntsblates gerechnet, bei der unterfertigten Stelle einzus 
reichen. 

Bemerft wird, daß durch höchfle Entſchließung des fgl. 
Staateminifteriums des Innern für Kirchen und Schul 
angelegenheiten vom 26. Juni I. 38. die Umpfarrung der 
auf dem rechten Ufer der Donau liegenden Theile des 
Stadtbezirles Donauwörth mit den dermals darauf befind- 
lichen Anfievlungen des Georg Wirth, Franz Joſeph 
Definer und Rufus Bühler aus der fatholifhen Pfarrei 
Auchſesheim in die Imtholiiche Pfarrei Doncumwörth geneh⸗ 
migt wurde, daß übrigens durch die Auspfarrung befagter 
drei Anſiedelungen die obigen faffionsmäßigen Erträgniffe 
der Pfarrei Auchfesheim nicht weſentlich alterirt werden, 
indem die bieherigen Erträgniffe von den ausgepfarrten drei 
Familien na 10jähriger Durchſchnittoberechnung auf 258/y0 fr. 
per Jahr für den Pfarrer von Auchjesheim ſich berechnen. 

Augsburg, den 11. Juli 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Brhr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfivent. 
Baber, Ser. 
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Ad Num. 28821. praes, 13/, 64. 


(Die Erledigung mehrerer kathol. Schulbienſte im Regierungbezirte 
Schwaben und Neuburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


In dem Regierungsbezirfe Schwaben und Neuburg find 
die nachbenannten latholiſchen Schuls, Drganiften» und 
Mefnerdienfte theild erlebiget, thells werden diefelben 
bis zum 1. Dftober I. 36, in Erledigung fommen und bis 
dahin wieder befegt werben. 

Bewerber um dieſe Stellen haben ihre an bie umter- 
fertigte Kreisregierung gerichteten Geſuche unter Beifügung 
verfchloffener Dualififationd» Zeugniffe längftens bis zum 
6. Auguft de. Is. an jene fol. Difrilts-Schulinfpektion, 
in deren Bezirk der erledigte Schuldienſt liegt, portofrei 
einzufenden , wobei die noch nicht als wirkliche Schullehrer 
angeftellten Bewerber den Nachweis über erfüllte Militär 
pflicht beizubringen oder anzugeben haben, bei welcher Ges 
legenheit fie denfelben bereits früher beigebracht haben. 

Hiebei wird auch an die fgl. Diftrifts-Schulinipeftios 
nen die Wetfung wiederholt, den Bewerbern nicht bloße 
Dualififationsbuchs-Ertrafte, fondern vollftändige Perfonals 
und Qualififationsliften auszuftellen. 

In Beziehung auf die angegebenen Schuldienſterträg 
niffe wird bemerkt, daß in den Ertrag ber Schuldienfte der 
Wohnungsanihlag mit je 12 fl. und in Gemeinden von 
mehr als 2500 Seelen mit je 25 fl. eingerechnet ift, da⸗ 
gegen aber die Bezüge aus der Gemeindefchreiberei außer 
Anfag belaffen wurden. 

Die gemeinfhaftlichen Wiederbefegungsberichte der gl. 
Bezirfsämter und der fgl. Difttikts- und Lokal⸗Schulinſpel⸗ 
tionen find binnen 8 Tagen nad geſchloſſenem Bewer- 
bungstermine unfehlbar zu erftatten. 

Augsburg, den 11. Juli 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 


Irht. v. Lerchenfeld, Kal. Regierungs-PBräfibent, 
Stubenbeck, Sehr. 
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Erledigte katholifhe Schul-⸗, Drganifien- und 
Mefinerdienfte. 


4) Der Schuls, Drganiftien» und Mefnerbienft in Agas 
wang, tgl. Beirlsamts und Difteiftö-Schulinfpefr 
tiondbezirfd Zusmarshaufen, mit einem jährlichen 
Einfommen von 350 fl. einfhläffig des Congtual - 
Aufbefferungszufhufies aus dem Kreis »Schulfonde, 
dann mit 43 Werftage- und 15 Belertagöfhülern ; 


2) der Schule, Drganiftene und Meßuerdienſt in Bor 
bingen, fl. BA. Augsburg und Diftiktd- 
Schulinipektionsbezirts Schwabmünden in Graben, 
mit den jährlichen Erträgnifien von 679 fl. 55 kr, 
von welchen vielleicht bei der Aufftellung eines zweiten 
Schulgehilfen Einiges wegfallen fönnte, dann mit 
296 Werktage» und 94 Beiertagsfhülern, zu deren 
Unterricht neben dem Lehrer noch 2 Sculgehilfen 
aufgeftellt werben; 


3) der Schule, Organiften- und Mefnerdienft in Bubes⸗ 
heim, tgl. B.⸗A. Günzburg und Diſirilts⸗Schulin ⸗ 
ſpelllonobeſirls Günzburg in Deffingen, mit einem 
jährlichen Ertrage von 350 fl., dann mit 51 Werks 
tags» und 19 Feiertagoſchuͤlern; 


4) der Schule, Orgel» und Mefnerbienft in Fellheim, tgl. 
B.M. Illertiſſen und Diftifts-Schulinfpeftionsbejirts 
Babenhaufen in Winterrieden, mit einem jähr« 
lichen Einlommen, welches einſchlüſſig des Eongrual- 
Auſbeſſerungs zuſchuſſes aus dem Krcis-Schulfonde in 
350 fl. befteht, dann mit 53 Werktage und 12 Feier 
tagoſchũlern; 


5) der Schul⸗, Otganiſten / und Meßnerdienſt in Grös 
nenbad, fl. BA. Memmingen und Diſtrilts- 
Schulinſpeltionobezirls Groͤnenbach In Legau, mit 
einem jährlichen Grtrage von 434 fl. 10 fr., dann 
mit 124 Werktage» und 106 Beiertagäfhülern, zu 
deren Unterricht neben dem Schullehrer auch noch ein 
Schulgehilfe aufgeftellt iR; 


1248 


6) der Schuls, Drganiften« mid Meßnerdienſt zu. Heilige 
Kreuz; tgl. B⸗A. Kempten und Diftrit6-Schulin- 
fpeftiondbezirf8 Kempten I. in Wengen, mit den 
jährlichen Exträgnifien von 350 fl. einſchlüſſig des 
Eongruals Aufbefierungszufbufies aus dem Kreis⸗ 
Schulfonde, dann mit 57 Werktags- und 32 Feler- 
tagsſchũlern; 


7) der Schuldienſt in Ronnen horn, k. Beirfdamtd und 
Diſtrilto⸗Schulinſpellͤonsbezirls Lindau, mit einem 
jährlichen Einfommen von 350 fl., dann mit 62 
Werkiags- und 12 Beiertagsicdülern; 


8) der Schul, Otganiſten / und Mefnerbienft in Oben. 
haufen, fgl. BA. Illertiſſen und Diſtrilts⸗Schul⸗ 
infpeftion&begirfs Weißenhorn in Dberhaufen, mit 
ven jährlichen Erträgniffen von 390 fl. 5 fr., dann 
mit 87 Werktage- und 33 Beiertagsfhülen ; 


9) der Schul-, Drganiften und Meßnerdienſt in Peters 
thal, igl. B.A. Sonthofen und Bifttifts-Schulin» 
ſpeltionsbezirls Sonthofen in Stephans«Retten- 
berg, mit einem jährlichen Ertrage von 372 fl. 3% kr, 
dann mit 97 Werktage» und 32 Feiertagsfchälern ; 


10) der Schuls, Drganiften und Chorregentendienft in 
Sonthofen, BR. gleichen Namens und Ditrifts- 
Schulinſpeltionsbezirls Sonthofen in Stephans— 
Reitenberg, mit einem jährlichen Einfommen von 
584 fl. 30 fr., wobei bemerkt wird, daß für den Ball 
der Errichtung einer aweiten Schulgebilfenftelle die 
Firirung des Schulgeldes für den Lehrer nad) dem 
Stande der Fatirung des Jahres 185%/,, beantragt 
wurde. Die Zahl der Werktagsichüler beträgt 194 
und jene der Feiertagsichüler 76, zu deren Unterricht 
neben dem Lehrer ein Schulgehilfe aufgeftellt und für 
die Zukunft die Aufftellung eines zweiten Schulge⸗ 
hilfen beantragt iſt; 


41) die Stelle eines Knabenlehrers, daun Drganiften, 
Ehorregenten und Mefners in Türkheim, f. Bl. 
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Mindelheim und Difeifts-Schulinfpeltionsbezirfs Türk« 
heim I, in Türkheim, mit einem jährlichen Ein» 
fommen von 742 fl. 20 fr., wovon der Schullchrerd- 
wiuwe Wieland ein in früheren Jahren bewilligtes 
jaͤhrliches Abſent von 54 fl. zu entrichten iſt und für 
ben Fall der Aufftellung eines Schulgehilfen vielleicht 
ein Heiner Abzug an obigen GErträgnifien eintreten 
fonnte. Die Zahl der Werktagsfchüler beträgt 77 
und jene der Feiertagsfchüler 44; 

12) der Schul, Drganiflen- und Meßnerdienſt in Unter- 
thürheim, igl. B.-M. MWertingen und Diſtrikto⸗ 
Schulinſpellionobezirls Wertingen I. in Oſterbuch, 
mit einem jährlichen Einkommen von 456 fl. 37 kr., 
dann mit 92 Werktage» und 35 Felertagsoſchũlern; 

13) der Schul⸗, Organiſten / und Meßnerdienſt in Villen⸗ 
bach, fgl. B.⸗A. Werlingen und Diſtrikts⸗Schulln⸗ 
ſpeltionebejirls Wertingen I. in Oſt erbuch, mit 
einem jaͤhrlichen Enkommen von 350 fl., dann mit 
68 Werktage» und 34 Feiertagsſchuͤlern; 

14) der Schul· Drganitten- und Mefnerdienft in Wald» 
Retten, gl. B.⸗A. Günzburg und Diſtritts ⸗Schul⸗ 
inſpeltionobezitls Günzburg in Deffingen, mit den 
jährlichen GErträgnifien von 465 fl., dann mit 107 
Werktags- und 33 Feiertagsfchälern, au deren Unters 
richt neben dem Lehrer noch ein Schulgehilfe anges 
ſtellt if; 

15) der Schule, Drganiftens und Meßnerdlenſt in Wil d⸗ 
polzried, fol. BU. Kempten und Diſtrilis⸗-Schul⸗ 
Infpeftionebezirf® Kempten I. in Sulzberg, mit 
einem jährlihen Exrtrage von 396 fl. 36 fr., dann 
mit 64 Werktags- und 28 Beiertagsicülern; 


16) der Schul-, Drganiftene und Mefnerdienft in Zös 
ſchingen, fol. B.⸗A. Dillingen und Diftiftd-Schuls 
infpeftionsbezirts Lauingen in Haufen, mit einem 
jährlichen Einfommen von 447 fl. 29 it., dann mit 
106 Werktage» und 27 Feiertagsfchülern. 


— — 
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Ad Num, 28517. praes. 12/, 64; 
(Ugenturen der Bebendverfiherungs-Wefelfhaft „Germania in 
Stettin Betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf Antrag des Hauptagenten der in rubro genann« 
ten Geſellſchaft, Grofhändlers Karl Seidl in Augsburg, 
werden nachftehende Unteragenten für diefe Gefellichaft bes 
fätigt: 

4) Handlungsagent C. Hoffätter in Wugsburg; 

2) Reverhändler Leonhard: Pfeiffer bafelbft, beide für 
den Stadts und Amtsbezirk Augsburg; 

3) Lirhograph Jofeph Baader in Neuburg a/D. für 
den Stadt» und Amtsbezitt Neuburg; 

4) Weinhändier Johann Rützel in Donauwörth für 
den Etadt- und Amtstegirt Donauwörth. 

Augsburg, den 9, Juli 1864. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 

Bchr. v. Letchenfeld, fol, Regierungs » Bräfident, 

Faber, Sefr, 





Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 14. Juli 1864. 
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Buagerifches 











von Schwaben und Ueuburg. 


Augsburg, den 20. Zuli 


Amtsblatt 
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Königlich Alerhöchfte Verordnung, 


die allgemeine Bauorbnung betr. 


Zudwig 1. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalz- 
graf bei Rhein, Herzog von Bayern, Franken und 
in Schwaben ıc. ıc. 


Wir finden Uns bewogen, auf Grund bes Art, 180 
des Polizeiftrafgefehbuches in Anfehung der Bauführungen 
in den Landestheilen diesfeits des Rheins mit Ausnahme 
Unferer Haupt- und Refidenzftadt München zu verordnen, 
was folgt: 


A. Allgemeine Beſtimmungen. 
1. Bon Baulinien und vom Riveau. 
$1. 
Ber an beftehenden oder nen anzulegenden öffentlichen 


Plägen, Strafen oder Wegen in Städten, Märkten und 
zufammenhängend gebauten Dörfern, dann an einer Staats⸗ 


oder Difrictöftrafe oder an einem Gemeindeverbindungs⸗ 
wege ein Gebäude neu aufzuführen, oder an der Umfaſſung 
beftehender Gebaͤude gegen die Straßenfeite eine Haupt ⸗ 
reparatur vornehmen will, hat die Baulinie einzuhalten. 

Wenn eine ſolche noch nicht gegeben ift, oder wenn 
von der bereitö gegebenen abgewichen werden foll, hat vor 
Allem die Feſtſetzung der Baulinie zu erfolgen. 

$. 2. 

In Städten und Märkten, fowie bei Neuanlegung von 
Dörfern oder einzelnen Abtheilungen derſelben foll bei der 
Befimmung der Baulinie auch Rüdficht auf das Niveau 
genommen werben, 


8. 3. 

Bei der Feſtſehung neuer und der Abänderung beſtehen ⸗ 
der- Baulinien und Riveaur muß auf Sicherheit und Bes 
quemlichleit des Verkehrs, ſohin auf entſprechende Breite 
und möglichfte Gerabeleitung der Strafen und Wege, auf 
einen geregelten Wafferablauf, dann auf eine gute Berbin- 
dung der neuen Bauanlagen mit "2 beſtehenden und auf 
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eine möglihft gerablinigte Abtheilumg ber einzelnen Bau⸗ 
pläge gefehen werben. ' 


1. Bon der Baugenehmigung und von Bau- 
plänen. 
$. 4. 

Zur Herflellung von neuen Haupt und Nebengebäuben, 
von Brunnenſchachten, Kellern, Haud« und Straßenfanälen, 
Abtritte, Dung- und Verfiggruben, zur Berlegung beftchen« 
der Gebäude am einen andern Drt zur Errichtung von 
Zäumen und Ginfriedungen aus Mauer oder geſchloſſenem 
Holzwerk oder Metall an Strafen und öffentlihen Plägen 
oder wo Baulinien in Frage fommen, endlich zur Vornahme 
einer Hauptreparatur oder Haupiveränderung an ben vor⸗ 
bezeichneten Baumwerfen ift polizeiliche Genchmigung er» 
forberlich. - 

Baupolizeilihe Bewilligung ift wicht erforderlich: 

in Städten für die Herftellung iſolirt ehender Kegels 
flätten und Sommerhäuscen ohne Feuerungsanlagen, von 
offenen Schutzdächern, Federviehſtällen, Taubenſchlaͤgen und 
dgl. geringfügigen Bauwerlen für landwirthſchaftliche Zwecke, 
wenn ſie nicht an die Baulinie zu ſtehen lommen; 

ferner in Märkten und auf dem Lande aufierdem: 

4) für Brunnenſchachte, gemauerte Gruben und Haud- 
und Straßenkanäle; 

2) für Einfrievungen jeder Art; 

3) für freiftehende Bauten chne Feuerungsanlagen und 
mit nur einem Geſchoße und höchſtens 500 Duadrat» 
fuß Grundfläde; 

4) für ifolirte Heuſchupfen außerhalb der Detſchaften 
und für Alpens, Jagd» und Walvhätten, endlich, 

5) für die Anlage von Erkern, Altanen und Gängen 
aus feuerfiherem Material oder auch aus Holy, wenn 
die äufere Seite des Anbaues mindeftens 25 Huf 
von anderen Bauwerken entfernt iſt. j 


8.5. 


NIS Hauptreparaturen oder Hauptänderungen an Ban 
ten find zu betrachten: 
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4) die Veränderung der Höhe, Länge ober Breite eines 
Gebäudes oder im $. 4 bezeichneten Bauwerles; 

2) der Anbau von Balfonen, Erfern u. dgl.; 

3) die Schwächung, Berfegung oder Bejeitigung von 
Tragmauern, Tragfäulen, Pfeilern, Tragbalten, Durch⸗ 
zũgen, Gurten oder Gewolben; 

4) die Anlegung neuer Feuerſtätten oder die Veiſehung 
beſtehender, inſoweit es ſich letzteren Falles nicht um 
gewöhnliche Koch⸗ und Zimmerfeuerungen handelt; 

5) die conſtructive Veraͤnderung eines Dachſtuhlo; 

6) die Umwandlung einer feuerfeten Dacheindeckung in 
eine nicht feuerfefte, dann die Umlegung oder Ers 
neuerung nicht feuerfehten Dadmateriald auf der 
Hälfte einer Dachflaͤche; 

7) die Wohnbarmahung von Räumen unter dem Straßens 
niveau oder im Dachraume; 

8) die Vertiefung oder Grmeiterung von Kellern, ge 
materten Gruben und von Hause und Straßen 
Tandlen; 

9) in Etäpten I. Klaſſe die bauliche Aenderung der 
Fagaden von Bauwerlen an Strafen und öffentliden 
Plägen. 


$. 6. 

Zur Erlangung der baupolizeilihen Genehmigung ift 
die Vorlage von Plänen nothwendig, welche zu enthalten 
haben: 

a) bei Neubauten 

4) die beflimmte Baulinie und das Niveau für die Mitte 
der Strafe und das anftoßende Trottoir z 

2) die Situation nad allen Seiten, foweit jie zur rich ⸗ 
tigen Eifennung und Befiimmung der, Stellung des 
Baues erforderlich ift, jedenfalls mit Darftellung Der 
auf dem Baupfage befindlichen alten Gebäude, der 
anfofenden Bauten ober’ Gründe unter Angabe der 
Gigenthümer derfelben und ver Hausnummern, ſowle 
der gegenüber liegenpen Straßenlinien, mit Breite und 
Namen der. Strafe; 


zn 


m 
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.. 3) ben Grundriß und Durchſchnitt aller Stodwerke des 
Gebäudes vom Keller bis zum Dachraume mit Dars 
legung der Eintheilung der Räume, der Dimenfionen 
der Mauern, Balken, Sparten, Säulen, Pfoten, 
Durchzüge, der Häug- und Sprengwerke, daun ber 
Fotm und Weite und des Zuges der Kamine, ſowie 
deren Höhe ‚über die Dachuug; 

4) die Angabe des Bau- und Eindedungsmaterials ; 
5) die Rage der Brunnenfchachte, dann der gemauerten 
Gruben und Kanäle; 
6) die Façade des Baues von der Strafenfeite. 

b) Bei Haupreparaturen oder Hauptänderungen an bes 
ſtehenden Bauten: 

vie Detailgeihnung des betreffenden Baubeftandtheils, 

und zwar mie berjelbe zur Zeit ift und wie er werben fol, 

ſowie diejenigen der vorbezeichneten Vorlagen, welche zur 

Beurtheilung ded Unternehmens nothivendig find. 

Bei diejen Plänen find folgende Mafe einzuhalten: 


bei den Sitwationsplänen . 1 zu 500, 

bei den Grundriß⸗, Durchſchnitts ⸗ und 
Bacadeplänen 1 zu 100, 

bei den Detailplänen 1 zu 50. 


8. 7, 


Bei Gebäuden, welche auf Koften der Eivilfifte, des 
Staatsärars, einer Kreid-, Diftrictd- oder Einzelngemeinde 
oder der Stiftungen ausgeführt werden, und bie nad) den 
beſtehenden Worfcheiften einer höheren technifchen Prüfung 
unterliegen, find der Baus Poligeibehörde die Entwürfe zur 
Prüfung in Bezug auf Baufinien, Niveau und fonftige 
baupolizelliche Verhältnifie vorzulegen. 


UI, Bon der Bauzeit. 


$. 8. 

Bautheile, bei welchen fich fenfrechter Drud oder Preſſung 
soncentrirt, wie Tragpfeiler, Gewölbe, Gurtungen und ges 
mölbte ‚Stürze von 8. Fuß Lichtweite und darüber m. dal., 
ober wo ein Horigentaler, Schub ftattfindet, als Widerlags- 
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mauern ober ‘Bfeiler und bgl., Dürfen awifchen dem 15. Rov. 
und. 15. März aus, Ziegelfteinen oder Bruchfteinen nicht 
‚ausgeführt werben,, , 3 

Bei befonderen Berhältnifien fönnen biefe Termine 
durch ortspoligeiliche Borfchrift erweitert oder abgekürzt werben. 


IV. Bom Baumaterial, 


s $. 9. 

Die Wahl des Baumaterials iſt dem Bauern an 
heimgegeben; das gewählte Material muß jedoch diejenigen 
Eigenſchaften haben, welde eine fefte und ſichere Baufüh- 
zung ermögliden. 


V. Bon der Bundirung und Stärke der Mauern, 


3. 10. 


Die Umfaffungs- und Tragmauern aller Gebäude, 
dann die freiftehenden Hof» und fonftigen Schutz⸗ und Ein- 
ftiedungsmauern müäffen auf feftem natürlichen ober fünft- 
lichen Grunde und von ber Tiefe der Froftlinie aus auf⸗ 
geführt werden. 


$. 11. 

Vorbehaltlich weiter gehender, durch ben Zweck oder 
die beſondere Beſchaffenheit eines Gebaͤudes gerechtfertigter 
Anforderungen, müſſen die Umſaſſungs⸗ und Tragmauern 
der Gebäude mit Wohnräumen im oberſten oder einzigen 
Stodwerfe eine Stärfe von mindeſtens 18 Zoll erhalten, 
die nad unten, bei Ziegelfteinen je von 2 zu 2 Stodwerfen 
um wenigftend 6 Zoll, und ‚bei Bruchfteinen von Stochk⸗ 
werl zu Stodwert um mindeftens 3 Zoll zunehmen muß. 

Bei allen übrigen Gebäuden haben die Umfaffungs- 
und Tragmäuern, wenn fie maſſid hergeſtellt werden, im 
oberfien Belaffe eine Stärfe — bei Ziegelfteinen von 12 
Zoll und bei Brudifteinen von 15 Zoll — zu erhalten. 
Die Berſtaͤrkung nach umten richtet ſich nach Abf. 1. 

Geſchieht die Ausführung aus Riegels ober Fachwerk, 
fo muß defien Stärke in jedem Stodwerfe wenigſtens 6 


Zoll betta 
* 92* 
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Bei: Stodwerksauffegungen auf befichende Gebäube 
kann eine Abweichung von den vorfichenden Vorſchriften 
in Bezug auf die Verflärfung nach unten mit Rüdficht auf 
Alter und Beſchafſenheit des Mauerwerk geftattet werben. 


$. 12. 

Garten⸗, Hof und ähnliche freiftiehende Mauern und 
Einfriedungsbaumwerfe müffen bie nach Verhaͤltniß ihrer Länge 
und Höhe erforderliche Fundirung und Stärfe erhalten. 

$. 13. 

Brandmauern müſſen wenigftens 12 Zoll ſtark und 
18 Zoll hoch über die Dachung hinausragen, unter ber 
Dachflaͤche aber eine Stärfe von wenigftens 18 Zoll haben, 

Menn Blindfeldungen, Sipbänfe, Wandlãſtchen, Niſchen, 
Kamine u. dal, an denſelben angebracht werben, fo muß 
die Mauer an dem betreffenden Stellen immer noch wenige 
ſtens 12 Zoll ftarf fein. 

Orffnungen dürfen durch die Brandmauern nur mit 
befonderer baupolizeilicher Bewilligung gemacht werben, und 
müffen deren Stöde und Verſchluß aus feuerficherem Mas 
terial beſtehen. 

Balfen, Latten und fonftige Holztheile dürfen nicht 
durch eine Brandmauer hindurchgehen, auch in berjelben 
mit den Enden ſich nicht berühren, ſondern müflen am ler 
teren durch ein wenigſtens 6 Zoll ſtarles Mauerwerf vers 
dedt oder geſchieden fein. 


VI, Bon der Höhe der Gebäude und deren Ab» 
tbeilung in Stodwerfe. 
g. 14. 

Die Gebäude am ven Baulinien ſowohl, als abfeits 
von denfelben dürfen nur eine folche Höhe erhalten, daß 
mit Rüdficht auf vie anliegenden Straßen, freien Pläge 
und Hofräume u. dgl. die Anwendung ber Beuerlöfchgeräth« 
ſchaſten gefichert erſcheint. 

$. 15. 
Die Abteilung der Gebäude in Stodiverfe muß in 
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volltommen ficherer Weiſe durch Einwölbung ober entſpre / 
chend ftarfe Ballenlagen geſchehen. 

Die Balken dürfen von Mitte zu Mitte nicht weiter 
aus einander gelegt werben, ald nach deren Tragkraft und 
wit Rüdficht auf den Zwed des Gebäudes zuläffig iſt. 

Diefelben müffen genügend oft auf Tragmanern oder 
fetten Durchzügen ruhen. 


Vu, Bon Feuerftätten und Kaminen. 


$. 16. 


Jede Feuerftätte in einem Gebäude muß zur Ableitung 
des Rauches mit einem Kamine in Verbindung gebracht 
werben. 


$. 17. 

Die Kamine müſſen mit gelegten Steinen gemauert 
und innen und außen verpußt oder aus Kupfer, Bußeifen 
oder gutgebrannter Erde hergeftellt und lehtere mit 5 Zoll 
flarfem Mauerwerk umgeben werben, 

Die Stärke der Kaminmauern ift nach der Höhe der⸗ 
ſelben und nad) der Stärfe ber einmündenden Feuerungen 
zu bemefien und darf niemals unter 5 Zoll haben. 

Auh das Material der Schlotmäntel muß feuerfeft 
fein und nur deren Raſten bürfen aus Holz befichen. 


$. 18. 

Ale Kamine müffen vom Grunde des Gebäudes aus 
aufgeführt werden, oder doch auf maffiven Unterlagen, 
Pfeilern, aufgemauerten Bögen ober hinlãnglich Narfen 
eifernen ober fleinernen Trägern ruhen, und dürfen weber 
auf den Balfenlagen ber Stodwerke, noch auf den Schlot⸗ 
mänteln und fog. Raften auffigen. 

Dasfelde gilt, wenn beim Schleifen der Kamine eint 
Unterflüßung notwendig if. 


$. 19. 


Kamine horizontal in einander einzuleiten, ober fie an 
andere ald Steinmauern zu fepen, iR unquläffig. 
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$. 20. 
Die Kamine müfen über die Dachung foweit hinaus- 
ragen, als es in ben einzelnen Fällen bie Feuerſicherheit 
erheifcht. 


$. 21. 

Kamine dürfen weder auferhalb des Daches mit Hol; 
verfchalt fein, noch in den Stodwerken oder im Dache an 
Gebälfe, Latten, Bretter, oder ſonſtiges Holwerf unmittel« 
bar anftoßen, fondern müflen 6 Zoll Abftand haben ober 
durch eine nicht unter 2 Zoll dicke Zmifchenlage aus feuer 
feſtem Material iſolirt werben. 

Holztheile irgend einer Art in eine Kaminmauer ein« 
zufügen, ift verboten. 


3. 22. 
Die innere Weite der befieigbaren Kamine muß wenige 
fiens 21 Zoll beitragen. 


$. 23. 
Bei Anwendung nicht befteigbarer Kamine find noch 
nachſtehende befondere Vorfchriften zu beachten: 

1) ſolche Kamine müflen eine Lichtweite von 6, 7, 9 
sder 12 Zoll erhalten; 

2) werben bie Kamine von Kupfer, Gußeiſen oder ge» 
brannter Erde aus einzelnen Theilen aufammengefept, 
fo müffen die Eugen dur eine Verdoppelung über 
bedt fein; 

3) wo eo die Feuerficherheit erfordert, müflen metallene 
Kaminzohre nebfidem in einem Abftande von 1 Zoll mit 
einem Eifenblechrohre umgeben und die Zwijchenräume 
mit Ajche, Eement, Sand u. dgl. ausgefüllt werben; 

4) die Stärke der Kaminmände darf bei Ziegelmaterial 
nicht unter 5 Zoll, jene der Zungen nicht unter 4 
Zoll fein; 

5) in der Regel find folhe Kamine an Mauerwerk zu 
fellen; wo fie freiftehen, müflen fie mit Stwebepfeilem 
verjehen ober durch Eiſenwerk mit maffiven Wänden 
verbunden werden, wenn ber freiſtehende Theil des 
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Kamind das Zehnfache. der untern äußern Stärke 
überfleigt; 

6) die Seitenöffnungen der Kamine müflen mit genau 
fließenden verſperrbaren Doppelthürchen aus Eifen- 
blech oder durch Ginftellen genau eingepaßter Steine 
hinter die einfache Thüre geſchloſſen werden; 

7) der unter diefen Seitenöffnungen befindliche Bretter 
boden muß auf 11/, Fuß Entfernung mit Metall 
belegt werden; 

8) zwilchen je zwei Seitenöffnungen darf die Form und 
Weite der Kamine nicht geändert werben. 


$. 24. 

Rauchrohre, welche Durch Deden oder hölzerne Wände 
geführt werden, find durch mindeftens 6 Zoll ftarfes feuers 
feftes Material zu ifoliren. 

Werden Rauchrohre an Deden oder höljgernen Wäns 
den in die Kamine geleitet, fo müflen fie 11, Fuß vom 
Holzwerf entfernt gehalten werben. 

Zur Anbringung von Rauchrohren aus Feuerftätten 
nad aufen ohne Kamin ift ortspolizeilihe Bewilligung er» 
forderlich. 

$. 25. 

Dffene Feuerftätten bürfen nur an maffiven Mauern 
angebaut werben, und müflen, wenigſtens foweit Funken 
und Flammen reichen, mit feuerficherem Boden umgeben fein. 

$. 26. 

Zimmeröfen und geſchloſſene Herde dürfen nicht auf 
hölzerne Geſtelle aufgefegt werden. Wenn fie auf Bretter 
boden oder Balfenlagen zu ftehen fommen, müſſen fie ger 
mauerte Sodel oder eiferne, auf einer Pilafterung oder auf 
Stein» oder Metallplatten ruhende Geftelle haben. 

$. 27. 

Werden Zimmeröfen oder gefchloffene Herde in Räus 
men mit Fach oder Riegelmänden, oder mit Wänden aus 
verpußtem Lattenwerk errichtet, fo müflen diefe Wände auf 
3 Fuß Entfernung durch maſſives Mauerwerk erfegt werden. 
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$. 28. 


Die Heiz und Aſchen ⸗Abfallöffnungen der Defen und 
Herde müflen durch metallene, gut ſchliehende Thuͤrchen, die 
Vorgelegöffuuugen der Kamine bel einer Entfernung von 
weniger ala 3 Auf von der Heizthũre mit wohl ſchließbaren, 
eiſenblechenen oder doch inwendig mit Eiſenblech überzugenen 
Shüren abgeſchloſſen fein. i 

Der Boden vor den Heiz und Aichen-Abfallöffnungen 
muß gepflaftert oder mit Metall belegt oder fonftivie feuer- 
ſicher fein. ’ 


$. 29. 


Badöfen innerhalb der Mohn - ober Nebengebäude 
dürfen in der Regel nur zwifchen maffiven Mauern, in 
gepflafterten und gewölbten Räumen errichtet werben. 

Bon dem Erforberniffe gewölbter Räume fann je nah 
der Größe, dem Zwede und der Einrichtung der Badöfen 
Ungang genommen werben, wenn hiedurch bie Teuer» 
ſicherheit nicht beeinträchtigt wird. 

Bei einer Entfernung von 30 Fuß von anderen Bau- 
lichfeiten müffen fie mindeftens feuerficher hergeftellt fein. 


VIL Bon den Dadungen. 


$. 30. 


Die Stärfe des Dachſtuhl / Gebaͤlles, dann die Form 
und Höhe der Dächer muß nad Page, Höhe, Tiefe, Breite 
und Tragkraft ver Gebäude, ſowie mit Rüdficht darauf be 
meſſen werben, daß nicht eine übermäßige Höhe bei ent 
fiehendem deuer die Gefahr vermehre. 


8. 31. 


Zur Eindedung der Gebäude darf nur feuerficheres 
Material verwendet werden, 

Diefe Beftimmung iſt auch für beſtehende Baulich« 
Seiten maßgebend „, wenn die Dachfühle verändert werben, 
ober, die Erneuerung ber Eindedung einer ganzen Darhfeite 
erfolgen muß. i Er 
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8.82. 
Bei aufammenhängenden ober nahe an einander bes 
findlihen Gebäuden dürfen Darhrionen nur aus, feuer 
fiherem Material hergeftellt werben. 


B. Bauführung in Städten. 


$. 33. 
Bei der Prüfung der Baupläne iſt bezüglich der Sitw 
ation der Bauten insbefondere zu beachten: 

4) in Stäpten I, und IL, Claſſe ſollen in der Regel an 
die Baulinie nur Hauptgebäude geſtellt werden; 

2) wegen befonderer Verhaͤltniſſe taun bie Stellung auf 
eines Nebengebäudes an Diet Baulinie geftattet wer⸗ 
den; in biefem Falle ſoll jedoch die Bauweiſe mit 
Küdficht auf defien Beſtimmung mit ber Bauweiſe 
der Umgebung möglichtt übereinftimmen; 

3) enge Winfel und Reihen follen vermieden und bie 
Hofräume in einer ber Feuer ſicherheit entſprechenden 
Größe unüberbaut erhalten werden. 


$. 34. 

Alle Hofräume, im welchen Hintergebäube zur Be 
nügung ald Wohnungen, Arbeitslocalitäten, Magazine ober 
Stallungen fi befinden, müſſen eine Zufahrt von minde 
fiens 8 Fuß Breite und 9 Fuß Höhe haben. 

Bei unbewohnten oder als Stallumgen dienenden llei⸗ 
neren Hintergebäuden genügt ein äuferer Zugang von 
6 Fuß Breite, doch darf die Höhe diefes Zuganges nicht 
unter 9 Fuß betragen. 

Desfallfigen Mängeln bei beftehenden Bauanlagen 
muß bei vorfommenden Hauptreparaturen ober Hauptaͤnde⸗ 
rungen im dem betreffenden Gebudetheile abgeholfen werben. 


$. 35. 
Bauten, welche Feuerſtaͤtten erhalten, ‚find; mit maffiven 
Umſaſſumgsmauern auszuführen und: wenn fie mit anderen 
Geboͤuden zufammenhängend ; gebout werben -follen, von 
denſelben durch Brandmauern gu trennen. 
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Das Peptere hat auh dann zu geſchehen, wenn 
ein beſtehendes Gebäude in mehrere felöftftändige Anweſen 
verändert wird. 


$. 36. 


In Städten, in welden bisher zugelaſſen wurde, auch 
Bauten mit Feuerftätten mit: audgemauertem Fach / ober 
Riegelwert herzuſtellen, dürfen war ferner ſolche Bauten 
geſtattet werden, doch muß jedenfalls das untere Stockwerk 
maffio gebaut werden. 

An denjenigen Seiten folder Bauten, welche an ans 
dere Gebãude anftoßen oder weniger als 30 Fuß von ihnen 
entfernt find, müſſen jedoch Brandmauern aufgeführt werden, 

Bei Gebäuden mit Beuerungsanlagen die Umfaffungen 
aus Holz oder blos aus geftücdtem Fady» oder Riegelwerf 
herzuftellen, ijt unzuläfiig. 

Diefe Beitimmungen gelten auch für Ans umd Aufs 
bauten, fowie für die Erneuerung einer Umfaffungsmauer 
an beftehenden folden Gebäuden. 


8. 37, 

Bei Bauten ohne Beuerflätten, welche zur Lagerung 
größerer Duantitäten leicht entzündlichen oder ſchwer zu 
löfchenden Materials beftimmt find, Kat die Banführung 
nad den Vorfchriften des $. 35 au geſchehen. 

Es fan aber nad Umftänden auch eine allfeitig freie 
Lage ſolcher Bauten, ihre Holirung von anderen Gebäuden 
jeder Art Durch Brandmauern, die Einwölbung ihrer Ge- 
Ihoße, dann ein Stiegenwerl und Thür- und Fenftervers 
ſchluß von fenerfiherem Material angeordnet werden. 

Andererfeits fann bei minderer Gefährlichkeit geftattet 
werden, derartige Gebäude nad Borfchrift des 8. 36 und 
nach Umftänden ſelbſt ganz aus ausgemanertem Fach- oder 
Riegelmert berzuftellen. 

In Gebäuden mit Feuerfätten müflen Räume für 
ſolche Lagerungen mit maſſiven Mauern umgeben fein, ‚und 
fann nach Umftänden auch Einwölbung, dann eiferner Thürs 
und Fenſterverſchluß und feuerfefter Boden gefordert werden. 
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8. 38. 

Bei Bauten ohne Beuerungsanlagen, welche nicht zur 
Lagerung größerer Duantitäten leicht entzündlichen oder 
ſchwer zu Töfchenden Materials beftimmt find, dürfen die 
im $. 36, erwähnten Erleichterungen umd nad Umftänden 
auch Umfafjungen aus ansgemauertem oder geftüdeltem 
und verpußtem Fach⸗ oder Riegelwerk auf gemauertem Eodel 
geftattet werden s 

Stoßen folde Bauten an Gebäude mit Beuerftätten, 
fo müflen fie durch eine Prandmauer getrennt werden. 


$. 39. 

Liegen bie im $. 38 Abſ. 1 bezeichneten Baulihfeiten 
allfeitig von der Gigenthumsgrenze des Beſithers und von 
andern Gebäuden wenigftens 30 Fuß entfernt, jo darf deren 
Herftellung auch mit Holmänden auf gemanertem Sodel 
geftattet werden, 


$. 40. 

Iſolirt ſtehende Kegelſtätten und Sommerhäuschen ohne 
Geuerungsanlagen, offene Schutzdächer, Taubenſchlãge, Feder⸗ 
viehſtaͤlle u. dgl. geringfügige Bauwerke für wirthſchaftliche 
Zwecke dürfen auch in Holz ausgeführt werden. 

Gleiches kann geftattet werden bei nicht iſolirt ſtehenden 
Bauwerken der vorbezeichneten Art, ſowie bei einftödigen 
Remifen und Holjhütten, wenn fie an hoch überragenden 
Mauern angebracht oder wenn dergleihen Remifen und 
Holzhũtten iſolirt ausgeführt werden, 


$. di. 

Die Tragmauern und Scheidewaͤnde in Gebäuden mit 
Beuerftätten follen entiveder von unten - auf fundirt und 
maffiv, oder aus verpugtem Riegel» oder Fachwert, Trage 
Mauern mindeſtens aus ausgemauertem Fachwert mit ge⸗ 
nügend ſich erer Funditung oder Unterftügung hergeſtelli 
werden. 

Sceivewände aus Holy find in Gebäuden mit Feuers 
Rätten unzuläffig. 

Sceidewände aus terpußtem Lattenwerk fönnen it 
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ſolchen Gebäuden zugelafien werben, wenn bie Herftellung 
vorfchriftsmäßiger Echeivewände nach der Befonberheit des 
Falles nicht thunlih iſt. 


8. 42. 


Neue ebenerdige Wohnräume müffen mindeftens 18 Zoll 
mit ihrem Fußboden über das Niveu des Trottoird oder über 
den anftoßenden Grund gelegt werben. 


$. 43. 


Neue Kellerwohnungen dürfen nur bei fonft günftigen 
BVerhältnifien und nur unter ber Vorausſehung geftattet 
werden‘, daß 

4) deren Fußboden mindeftens 11/, Fuß über ben höchſten 
Waſſerſtand zu legen fommt; 

2) die Wohnräume eine Höhe von mindeftens 9 Buß 
erhalten; 

3) die Deden wenigftens 5 Buß, die Benfterbrüftungen 
aber wenigſtens 1 Fuß über dem Niveau des an⸗ 
ſtoßenden Grumdes angebradt werben; 

4) die Mauern durch dufere Sfolirungsmauern gegen 
das Eindringen der Feuchtigkeit gefhügt und bie 
Fußböden auf trodenen Grund gelegt, endlich 

5) die Mauern im Innern mit hydrauliſchem KHalf 
übertündht werben. 


$. 44. 


Unter Wohnräumen befindliche Keller, Stallungen 
und Waſchküchen, dann Locale “mit ftarfen Beuerungen 
müffen eingewölbt werden. 

Mo zur Scheidung der Stodwerfe in Gebäuden mit 
Feuerſtaͤdten nicht wegen befonderer Verhältniffe Cimmölbung 
angeorbnet wird, muß der Raum zwiſchen dem obern Fuß⸗ 
boden und dem Fehlboden mit Urbau (Baufhutt) oder auf 
ähnliche, die Verbreitung von euer hemmende Weife aus⸗ 
gefüllt werden. 

Auf gleiche Weile ober durch einen Eftrichboden find 
auch die Speiherräume von den darunter liegenden Räumen 
mit Beuerftätten zu trennen. 
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$. 45. 


Die lichte Höhe der Wohnräume bei Neubauten darf 
feinenfalls weniger ald 9 Buß beitragen. 


$. 46. 


Die Räume, in weldhe hölyerne Haupttreppen in Wohn« 
gebäuden zu fiehen kommen, müſſen in Stäbten 1. Claſſe 
mit maffiven, einen Fuß ſtarlen Mauern, — in andern 
Städten minbeftens mit ausgemauertem Fach- ober Riegel 
werf umgeben, und von den Speichern nad) $. 44 getrennt, 
die Treppen aber von unten mit einer verpugten Dede vers 
fehen werben. . 

Auch die vom oberfien Stockwerle zu dem Dadraume 
führenden Treppen müſſen zwiſchen Wänden der vorbes 
zeichneten Arten liegen, 

Auf beſtehende Gebäude finden dieſe Vorfchriften nur 
dann Anwendung, wenn wenigſtens ein ganzes Gtodwerf 
baulich eine wefentliche Umgeftaltung erhält. 


$. 47. 


Bei Neubauten, deren obere Geſchoße zu zahlreichen 
Berfammlungen oder öffentlichen Lufibarfeiten Kefimmt find, 
fowie bei ſchon befichenden Grbäuden, deren obere Geſchoße 
durch eine der Vorſchrift des $. 5 unterliegende Bauänder 
rung für jene Zwede erſt eingerichtet werden follen, müffen 
die Zugänge zu den Berfammlungs» oder Gefellibaltd- 
räumen mit unverbrennlicden Treppen verfehen werben. 

Dasfelbe Tann bei Kabrifgebäuden von mehr ald einem 
Geſchoße gefordert werden. 

Bei Localitäten der im Abſ. 1 und 2 bezeichneten rt 
von geringerem Umfange in Städten I. und IN, Claſſt 
dürfen hölzerne Treppen zugelaffen werden, deren Wangen 
aus Maueriverf ober anderem unverbrennlichen Material 
beftehen. 

In Theatern find alle Treppen unverbrennlich, höͤchſtens 
60 Fuß von einander entfernt, mit gewwölbten Vorfluren 
und Ausdiritten im Dache anzulegen. 

Wohngebäude von größerer Ausdehnung müflen auf 


— 


— — 
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je 100 Fuß Entfernung von der Hauptftiege mit Neben» 
treppen verfehen werden. 

Wohngebäude, welche über vier Geſchoßen einfchließtich 
des Erdgeſchoßes noch Wohnungen enthalten, müflen bis 
zum Dachboden in Städten I. Elaffe feuerfefte, in maſſiv 
einen Buß ſtark gemauerten Stiegenhäufern liegende, in 
andern Städten mindeftens nad) Vorſchrift des 8. 46 ein- 
gerichtete, und überdieß mit Wangen aus Mauerwerk 
oder anderem unverbrennlichen Material verfehene Treppen 
erhalten, 


$. 48, 
Aeußere Aufgangsftiegen zu den oberen Stodwerfen 
der Gebäude find wenigflens mit Lattenverpuß von -unten 
zu verfehen und dürfen nur feuerfihere Eindedung erhalten. 


$. 49, 


Hölzerne Exfer find in der Regel unzuläffig. 
Nur bei Holirten Gebäuden fann deren Herftellung 
geftattet, zugleich aber Metallüberzug vorgefchrieben werden. 


$. 50. 


Ueber die Baulinien vorfpringende Altanen, Balkone 
oder Gallerien dürfen in Straßen von wenigftens 30 Fuß 
Breite angebracht werben, jedoch nur in einer Höhe von 
mindeftens 12 Fuß über dem darunter befindlichen Trottoir 
ober öffentlichen Wege. P 

Erfolgt ihre Herſtellung nicht von Stein oder Metall 
und ſtehen die Gebäude nicht ifolirt und entfernt von ber 
Straße, fo müſſen wenigftens die Unterficht und das Ger 
länder feuerfiher gemacht werben. 


$. 51. 


Gallerien und Gänge dürfen an den Rüd- und Neben 
feiten der Gebäude nur dann hergeftellt werben, wenn das 
dur die Anwendung der Löfchgeräthfchaften nicht geftört 
wird. 

Gallerien und Gänge, welche ſonſt nicht zugängliche 
Vohnräume unter fi), oder mit der Stiege, oder welche 
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wei Gebäude mit einander verbinden, müffen, wenn fie 
nit von unten auf majfiv fundirt find, aus unverbrenn⸗ 
lichem Material ausgeführt werden. - 

Andere Gänge müflen von wuten mit Lattenverpug 
und wenn fie unbebedt find, mit ſeuerſicherem Boden und 
Geländer, wenn fie aber gededt find, mit einer feuerficheren 
Endeckung verfehen fein, die einige Fuß unterhalb ber 
Gebäudedahung anzubringen if. . 

Bei Gebäuden von nicht mehr als zwei Geſchoßen 
einſchließlich des Erdgeſchoßes, kann die Herftellung aus 
Hol; geflattet, dabei aber feuerfichere Eindefung gefordert 
werden. 


3. 52 
Bei Dachvorſprũngen dürfen zwiſchen den Sparren in 
der Ebene der Umfaſſungswände feine Deffnungen bes 
laffen werben. 
Höljerne Dachgeſimſe müflen entweder durch einen 
Metallüberzug oder durch Mörtelverpug gefichert werben. 


$. 58. 


Wettermäntel von Holz find nur bei iſolitten Gebäuden 
ober an Mauern ohne Fenfter- und Thüröffnungen zuläffig. 


8. 54, 


Oberlichtſchachte müſſen mit Mauern ober ausge» 
mauertem und verpuptem Riegels ober Fachwerk oder in 
Eifen ausgeführt werden. 

Die Lihtöffnungen in den Dachräumen und die ſoge⸗ 
nannten Aufzüge müffen mit einem Verſchluſſe verfehen fein. 

Ihre Größe fann mit Rüdfihe auf die Beuerficherheit 
und bie Benüpungsweife der Dachtäume bei den Plan- 
genehmigungen ausdrüdtich beftimmt werben. 


b $. 55. 


Dachwohnungen oder einzelne heizbare Locale im Dach⸗ 
raume find nur in Gebäuden von nicht mehr als vier 


Geſchoßen einſchließlich des Erdgeſchoßes und nur unter 


folgenden Bedingungen zuläffig: 
93 
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4) die lichte Höhe folder Räume muß wenigfiend 8 Fuß 
beitagen und. zwar minbeftend für die Hälfte des 
Umfanges jeder einzelnen Näumlichfeit; 

2) die eingelmen heigbaren Locale, fowie die fammtlichen, 
eine Dahwohnung bildenden Räume müflen von 
gehörig fundirten, maſſiven ober doch ausgemauerien 
Fach ⸗ oder Niegelmeri- Wänden umiſchloſſen fein; 
Siheiderände aus verpußtem Lattenmwerk find nur 
zuläffig, wenn die Herſtellung voridriftsmäßiger 
Scheidewande nad) der Befonderheit des Falles nicht 
thunlich ift; 

3) jedes Gemach (Zimmer, Gang 1.) muß durch Fenſter 
gehörig Licht erhalten; 

A) der Zugang zu ſolchen Gelaſſen darf nicht über 
einen offenen Dachraum führen, jonbern muß nad) 
Zif. 2 umfchlefien und mit einer Dede nach Bor 
fehrift ver Ziffer 7 verſehen fein; 

5) die Stiege muß den Anforderungen des 8. 46 
eniſprechen; 

6) jede Feuerung muß ihre eigene, gehörig fundicte 
Kaminröhre erhalten; 

7) die Deden der Gemaͤcher müflen nad $. 44 und 
überdieß mit einem Mörtelverpug an der umtern 
Eeite der Balfenlage, die jdrägen Flächen mit 
Brettern und Pattenverpug oder mit Holjitüdung, 
Lehmumwinklung und Rehrverputz hergeitellt, und 
am Dachfuße muß für dem gehörigen Abflug des 
Regenwaſſero geforgt werden; 

8) die Feſtigkeit des Dachſtuhles darf durch die Her 
ftellung von Dadızimmern und Wohnungen nicht 
benachtheiligt werden. 


8. 56. 

Die Eindedung mit feuerficherem Material ift nicht 
erforderlich bei ijolteten und abſeits von der Baulinie fichen» 
den Kegelitätten und Sommerhäuschen ohne Feuerungsan⸗ 
lagen, bei offenen Schutzdächern, Taubenſchlägen, Federvieh⸗ 
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fällen und dergleichen geringfügigen Bauwerken für wirth ⸗ 
ſchaftliche Zwede. 

Auch bei nicht ifolixten oder an der Baulimie ftehenden 
Bauwerken dieſer Art darf von der fenerficheren Eindedung 
Umgang fenommen werden, wenn nicht wegen deren Lage 
Bedenlen bezüglih der Feuerficherheit obwalten, 


$. 57. 


In Städten 1. Glaffe ift bei allen Neubauten und 
Hanptreparaturen an der Straßenfeite den Anforderungen 
der Aeſthetil zu genügen und insbefondere in Anfehung der 
Fagade Alles zu vermeiren, was bie Symmetrie und Sitte 
lichkeit verlegen könnte, 

Diefen Anforderungen puwiderlaufende Pläne find innere 
balb der am Echluffe des Artifel 180 des Polijzeiſtrafgeſetz⸗ 
buches gezogenen Grenzen entiprechend abzuändern und 
feſtzuſehen. 

Bei dem Anſtriche der Gebäude iſt die Anwendung 
der reinen Kallweiße, ſowie aller grellen Farben unterſagt. 


C. Bauführungen in Maͤrkten und auf dem Lande. 


8. 58. 
Die in Abſchnitt B. 8. 33 Ziff. 3, 88. 34, 35, 37, 
38, 40, 41, 42, 43, 44, 54 und 55 hinſichtlich der Baue 
führungen in Städten getrofienen Beflimmungen gelten, in« 
foweit nicht im Nachfolgennen Anderes verfügt ift, auch 
für Märkte, Dörfer, Weiler und Einöden. 


8. 59. 


In Märften, Dörfern, Weiten und Einöden follen 
wenigftens die Umfaffungswände des unteren Etodmwerked 
der Wohngebäude maſſiv hergeitellt werden. 


$. 60. 

In Dörfern mit nicht gefchloffener Bauweiſe, in Wei- 
tern und Einöden kann jedoch nad Umſtänden geftattet 
werden, daß dieſe Umfafjungswände auf 3 Fuß hohem 
Mauerſockel von ausgemauertem Fach ⸗ oder Riegelwerk, und 


— — — — — — 
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wenn ſolche Gebäude nur im Erdgeſchoße Wohnräume er⸗ 
halten, ober diefen auch in geſtücktem und verpußtem Fach⸗ 
oder Riegelwerk aufgeführt werden. 

Eind in nicht geichloffenen gebauten Dörfern, in 
Weilern und Einöden Wohngebäude, die bloß zu ebener 
Erde Wohnräume enthalten, von anderen Gebäuden mwenig- 
fiens 30 Fuß entfernt, fo dürfen die Wände ober den Wohn 
räumen auch als Blodwände mit oder ohne Verfchindelung 
oder Berfchieferung hergeftellt werben. 


8. 61. 

Eind in Wohngebäuden auch Stallungen oder Lagers 
pläge für Futter und dergleichen angebracht, fo müflen die 
Wohnräume durch eine Mauer getrennt werben. 

Wenn die Lagerpläge ober oder unter den Wohn» 
räumen fich befinden, fo ift ein feuerficherer Abſchluß nad 
5. 44 Abſ. 2 und 3 herzuftellen. 

Nach denfelben Beftimmungen fann auch bei Heineren 
Stallungen unterhalb der Wohnräume bie Abtrennung 
geftattet werden. 

$. 62. 

Werden an Wohngebäude Etallungen angebaut, fo 
müflen fie gleiche Umfaffungswände wie jene haben und 
von denfelben jedenfalls durch eine Mauer getrennt fein. 

Beim Anbau von Scheunen und Schupfen muß bie 
Trennung durch eine Brandmauer ftattfinden, die Umfaf 
fungen derfelben aber haben wenizftend aus außgemauertem 
Fachwerk zu beflehen. 

Iſt ein Wohngebäude mit Scheunens oder Schupfen« 
Anbau von der Gigenthumsgränge des Beſihers und von 
andern Gebäuden wenigſtens 30 Fuß entfernt, ſodann in 
nicht geſchloſſenen Dörfern, in Weilern und Einöden, darf 
der vom Hauptbau durch eine Brandmauer getrennte Anbau 
auch aus Holzwerf auf 3 Fuß hohem Mauerjodel ausge⸗ 
führt werben. 

| 3. 63. 

Die lichte Höhe der Wohnräume bei Reubauten darf 

feinenfalls weniger ald 8 Fuß betragen. 
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Hölzerne Treppen zu Wohngebäuden müflen in Märkten 
und Dörfern mit geichlofiener Baumelfe von unten mit 
einem Mörtelverpuge verfehen fein. 

In den Fällen des $. 47 müflen allenthalben bie 
Treppen menigftens mit Wangen aus Mauerwerk ober 
anderem unverbrennliten Material bergeftellt werden. 


$. 64. 


‚ Wohngebäude und ihre Anbauten müflen mit feuer 
fiherem Material eingededt werben. 
Auf Einöden darf die Eindeckung mit Legſchindeln 
geflattet werben. 


$. 65. 


Die Beftimmungen der 88. 43 bis 53 finden auf 
Gebäude in den Märkten und auch auf dem Lande, foweit 
nicht die Paulinie in Frage kommt, keine Anwendung. 

Bei der Herftellung von höljernen Äußeren Aufgangss 
ſtlegen zu den oberen Stodwerfen, dann von Altanen oder 
Gängen, bie nicht unter $. 4 Abf. 2 Ziff. 5 fallen, fowie 
von Dadivorfprüngen, welche die Dachung anderer Gebäude 
überragen, find bei der Plangenehmigung diejenigen Bes 
fimmungen zu treffen, melde durch die Rüdfichten auf 
Feuerficherheit nach den örtlichen Berhälmiffen geboten find. 


$. 66. 


Was in diefem Abfchnitte für Wohngebäude beftimmt 
iR, gilt auch für andere Baulichfeiten mit Beuerftätten, 


$. 67. 


Freiftehende Stallungen, Scheunen, Schupfen u. dal. 
Gebäude dürfen auch mit Blodwänden oder mit Bretter 
verfchalungen auf gemauertem Sodel und umter feuerfidherer 
Eindedung bergeftellt werben, wenn fie menigfiens 30 Buß 
von Gebäuden mit Fenerftätten entfernt find, 

Beträgt die Entfernung von anderen Gebäuden min« 
deftens 60 Fuß, fo fann in Berüdfichtigung der örtlichen 
Berhälmiffe auch die Eindeckung mit Legſchindeln geflattet 


werden. 
93 * 
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Lehtere Eindefungsweife ift auch für die im $. 4 
Abſ. 2 Ziff. 3 und 4 begeichneten Bauten zulaͤſſig. 

Die Eindedung mit feuerfiherem Material ift über 
haupt nicht erforderlich, bei ifolirt und abfeits von ber Bau⸗ 
linie Rehenden Garten» und Gemächshäufern und Segel- 
bahnen ohne Feuerungsanlagen, bei offenen Schutzdächern, 
Feberviehftällen und vergl. geringfügigen Bauwerken für 
wirbfchaftliche Zwecke. 


$- 68. 


Für den Umbau befiehender und für ben Wieberaufr 
bau eingelegter Wohngebäude in Märkten und auf dem 
Lande it der Grundfag maßgebend, daß dur den Umbau 
oder Wiederaufbau feinenfalls eine beftandene maffive Um⸗ 
faffung oder fewerfichere Eindedung in eine nicht malfive 
oder nicht feuerfichere umgewandelt werden Darf. 


$. 69. 


Im Hochgebirge, im bayeriichen Walde und in ben 
Hochlagen des Fichtel und Rhöngebirged und des fräntis 
ſchen Waldes Tann geftattet werden, daß Wohns und 
Nebengebäude in Dörfern, Weilern und Einöden auch aus 
Blodwänden mit oder ohne Verſchindelung oder Verſchie⸗ 
ferung auf 3 Buß hohem Mauerfodel ausgeführt und mit 
Legſchindeln eingedeckt werben, 


D. Bon ber Zuflänbigfeit und dem Verfahren in 
Bauſachen. 
$. 70. 

Die Inſtruction der Anträge und Projekte wegen Feſt⸗ 
fegung neuer oder Abänderung befiehender Baulinien und 
Niveaur fteht für die Städte I. Elafle und für bie einer 
Kreisregierung unmittelbar untergeordneten Städte II. Glaffe 
den Stabtmagiftraten, für alle übrigen Drte den Bezirks⸗ 
ämtern au. 

Die Beſcheldung dieſer Anträge und. Projekte erfolgt 
für die vorbejeichneten Städte durch bie Kreiöregierungen, 
Kammern bed Innern, in I. und durch das Staatöminifter 
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zium bed Innern in Il, und legter Inftang, für bie übrigen 
Drte duch die Bezirfsämter in J. und durch die Kreis- 
tegierungen, Kammern bes Innern, in II. und lehter Inftang. 


$. 71. 


Wo die Baulinien noch nicht beftimmt find, hat deren 
Geffegung , fomwelt möglih, von Amtowegen zu gefchehen 


und die betreffende Gemeinde die erforderlichen Pläne und, 


fonftigen Juftructionsbehelfe beizubringen. 


$. 72. 


FR die Abänderung beftehender Baulinien beabfichtigt, 
fo haben diejenigen, welche ſolche Abänderungen beantragen, 
bie Pläne und fonfligen Inftructiondbehelfe beizubringen. 

8. 73. 

Die Pläne über die in ben 88. 71 und 72 bezeichneten 
Anträge und Projekte find in den Städten I. und II. Elaffe 
nad) dem Mafftabe von 1: 1000, in den übrigen Städten 
und Märkten von 1 : 2500 und bei anderen Bauanlagen 
von 1: 5000 in toppelter Fertigung einzureichen und fönnen, 
wo die Steuerfatafter- Blätter diefen Maßſtäben entfprechen, 
auch diefe angewendet werben. 

Sie müffen bas betreffende Terrain mit ben auf dem⸗ 
felben vorhandenen oder neu projektirten öffentlichen Plägen, 
Strafen oder Wegen unter genauer Bezelchnung der Grenzen 
der einzelnen Grundftüde und ber Namen der Eigenthümer, 
dann die vorhandenen Bauwerke, Brunnen, Bäche und 
Kanäle und die Linien genau angeben, welche bie Grenze 
von Bauwerlen gegen öffentliche Pläge, Straßen oder Wege 
bereits bilden oder fünftig bilden follen. 

In Städten und Märkten ift zugleich das Niveau ded 
Terrains in Beziehung zu genau bezeichneten Firpumkten, 
ſowohl für die Mitte der Straßen, als für die beiperfeitigen 
Trottoits durch einen Nivelementsplan darzuftellen, bei ber 
Neuanlegung von Dörfern oder einzelnen Abtheilungen ber 
felben aber wenigftens. das Gefälle der öffentlichen Plaͤht, 
Strafen oder Wege und ter anliegenden Baupläpe durch 


u 
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einen beutlichen Aufriß ober eine entfprechenbe Beichreibung 
anzuzeigen. 


8. 74. 


Die Erledigung etwa in Trage fommender Grundab« 
tretungen zu Öffentlichen Plägen, Straßen oder Wegen fällt 
dem Uebereinlommen der Gemeinden mit ben Beiheiligten 
anheim. 

Die Betimmung der Baulinie it durch die Erledigung 
biefer Frage nicht aufgehalten ; letztere foll aber der erfteren 
in der Regel vorausgehen. 

Die Bewilligung zu Bauführungen in neuen Bauan- 
lagen von Städten, Märften und aufammenhängend gebauten 
Dörfern darf erft dann ertheilt werben, wenn die Herftellung 
und Unterhaltung des Straßenlörpers für bie ganze Baus 
anlage gefichert if. 


$. 75. 


Eind die Vorlagen den gegebenen Vorſchriften nicht 
entfprechend, oder zeigen fi in benfelben Fehler, durch 
welche eine Modificitung der geſtellten Anträge bedingt wird, 
fo find fie den Antragfiellern unter genauer Bezeichnung 
der Mängel oder Behler zur Berichtigung urüdzugeben. 


$. 76. 


Bon den ergebenden Beſchelden iſt der betreffenden 
Gemeinde und ben fämmtlihen Betheiligten Kenntnig zu 
geben. 

Ein Eremplar der genehmigten Baulinienpläne ift in 
der Gemeinde-Regiftratur zu bewahren, 


$. 77. 


Die Infiruetion und Beſcheidung ber Gefuche wegen 
Herſtellung von Neubauten oder Bornahme von Haupt 
"paraturen ober Haupfänderungen an vorhandenen Bau ⸗ 
werten ſteht: 

1) in den einer Kreisverwaltungsflele unmittelbar unter« 
geordneten Städten den Magiftraten in erfler und den 
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Kreiöregierungen, Kammern des Innern, in zweiter 
und lehter Infanz zu; 

2) für alle übrigen Orte find die Bezirfsämter in erfter 
und bie Kreisregierungen, Kammern des Innern, in 
weiter und lepter Inſtanz zufländig. 


$. 78. 


Für bie techniſche Prüfung der Baupläne muß bei ben 
Behörden erfter Inftanz durch Aufftellung ausreichend be⸗ 
fähigter Sachverſtaͤndiger geſorgt werden. 


$. 79. 


Jeder nah 8. 6 einzureihender Baupları muß mit 
einem Duplicate verfehen, und jedes der beiden Eremplare 
von dem Bauheren, den betheiligten Nachbarn und dem 
berechtigten Blanfertiger unterfchrieben fein. 

Berweigern die betheiligten Rachbarn die Planunters 
ſchrift, fo ift ſolches auf den Plänen au bemerfen. 

Den gegebenen Vorſchriften nicht entfprechende ober 
fehlerhafte Pläne find zur Ergänzung oder Berichtigung 
zurũckzugeben. 

$. 80. 

Bei folgenden Bauführungen find die betreffenden Bes 
börden unter Mittheilung ber Pläne mit ihren Erinnerungen 
au hören, wenn nicht die Zufimmung diefer Behörden ſchon 
von den Geſuchſtellern beigebracht wird: 

1) bei Bauten in ber Umgebung von Befigungen der 
Eivillifte die Hofbauintendanz; 

2) bei Bauten im der Umgebung von Privatbefigungen 
des Könige das Hofiecretariat ; 

3) bei Bauten in der Umgebung von Militär-Eigenthum 
bie betreffende Eommandantidaft; 

4) bei Bauführungen an Staatsſtraßen oder Kanälen 
oder überhaupt an eivilärarialifchem Eigenthume bie 
betreffende Baubehörde; 

5) bei Bauten an Eijmbahn-Eigenthum bie einfhlägige 
Eifenbahnbehörbe ; 


— — — — — 


41279 


6) bei Bauten in der Umgebung ven Gebäuden für 
Zwecke der MWiffenichaft oder Kunft und vom monus 
mentalen Bauwerken die Aufſichtsbehörde; 

7) bei Banten in Waldungen oder nur 150N Fuß von 
ſolchen entfernt, das einfchlägige Forſtamt. 


8. _ 


Werden gegen ein baupolizeilich ftatthaftes Baugeſuch 
Einfprücde aus Privatrechistiteln erhoben, fo haben bie Der 
börben 1. Inftanz eine gütliche Ausgleichung unter ben Bes 
theiligten zu verfuchen, bei deren Erfolglofigfeit den baus 
polizeilichen Beſcheid zu ertheilen, für Austragung jener 
Einfprüche aber den Rechtsweg vorzubehalten. 


s. 82. 


Bei Genehmigung der Baugefuche müflen bie allenfalls 
veranlaßten befonderen Anorbnungen nicht blos durch deut« 
liche Einzeichnung in die Pläne, fondern au durch aus» 
Drüdlihe Aufnahme in die Ausfertigung der Genehmigung 
dem Bauunternehmer fundgegeben werben, 


$. 83. 


Erft wenn die Beicheidung eines Baugefuches rechts⸗ 
kräftig if, darf mit den Bauarbeiten begonnen werden. 

Zu diefem Ende hat die Drtöpolizeibehörbe für bie 
Ausftefung der Baulinfe und des Niveau unter Zuziehung 
des Bauunternehmers und feines Werkmeiſters zu forgen. 


$. 84. 


Die Dris- und Diſtricto -Polizeibehörben haben bie 
Einhaltung der Baulinien und der Beflimmungen über das 
Niveau, fedann bei Privatgebäuben den Vollzug der bau⸗ 
polizeilichen Vorfchriften und Anordnungen zu überwachen. 

Bei Zumiderhandlungen, welche nah Art. 180 bes 
Polei-Strafgefegbudhes mit Strafe bedroht find, flieht ben 
Behörden I, Inſtanz zu, vorbehaltlich ber fpäteren Straf⸗ 


verfolgung,, foweit nöthig, die Einftellung der Bauarbeiten 
au verfügen. 
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8. 85. 

Werden während der Ausführung eines genehmigten 
Bauplanes ſolche Wbänderungen beabfichtigt, welche nad 
den Beflimmungen des rt. 180 des Poligeis Strafgefe- 
buches mit Strafe verfolgbar find, fo müffen über biefe 
Abweichungen neue Pläne oder Tekturen zu den bieherigen 
Plänen gefertigt und mie letztere der inftanatellen Beſcheidung 
unterftellt werben. 


$. 86. 

Die ertheilte Baubewilligung wird, unwirlſam, wenn 
mit dem Baue nicht innerhalb eines Jahres von der Zeit 
der ertheilten Genehmigung an begonnen wird. 

In folhen Fällen fann, je nach Umftänden, entweber 
eine neue Inftruction und Beſcheidung des Geſuches flatt- 
finden, oder auch nach Gonftatirung des unveränderten Hort- 
beftandes der einfchlägigen Verhältniffe, die Erneuerung ber 
Baugenehmigung durch bie zuftändige- Behörde auf ein 
weiteres Jahr ausgefprochen werben. 


$. 87. 

Bei Befhmerdeführungen in Baufachen muß eine Frift 
von 44 Tagen bei Vermeidung des Ausichluffes eingehalten 
werben. 

Das Beſchwerderecht fteht nicht nur den Bauuntet⸗ 
nehmern, fonbern auch ſämmtlichen Betheiligten zu. . 


$. 88. 


Die Koften der Anfertigung und Revifion der Pläne 
über Baulinien und Bauführungen hat derjenige zu tragen, 
dem nach gegenmwärtiger Berorbnung die Borlage folder 
Pläne obliegt. 

Das Berfahren ift tar» und flempelfrei uad die Bor 
nahme von Augenſcheinen für die infteuirenden Behörben 
Amtöfache; die fonftigen Koften bat der Unternehmer zu 
tragen. — Sind befondere Koften und Augenſcheine durch 
unbegründete Einfprühe veranlaft, fo kann die Tragung 
der Koften demjenigen zur Laſt gelegt werden, welcher den 
Einſpruch erhoben hat. 








E. Schlußbeftimmungen. 


$. 89, 

Den Ortspoliyeibehörden fömmt zu, in Gemäßheit des 
Art. 180 Abi. 1 Ziff. 2 und 3, dann Ab. 2 und für 
Städte I, Glaffe auch des Abi. 3 des Polizeiftrafgefepbuches 
fernere, und bezüglich der Beſtimmungen in den Abfchnitten 
B und Ü diefer Verordnung beichränfende Vorfchriften zu 
erlaſſen. 

8. 90. .* 

Gegenmwärtige Verordnung tritt ſechzig Tage nach ihrer 
Berfündung durch das Regierungsblatt in Wirkfamteit. 

Mit dieſem Zeitpunfte etloͤſchen alle bieherigen geſetz ⸗ 
und verordnungomãßigen Beſtimmungen über Gegenftände 
der vorfichenden Berordnung 

Kiffingen, den 30. Juni 1864. 


Ludwig. 


v. Neumayr. 


Auf fgl. Allerhöchſten Befehl 
der Generalfefretär, 
Minifterialrach Graf v. Hundt. 





Befanntmachungen der kgl. Gentral: 
und Kreisftellen. 


Bekanntmachung, 
bie Gegenfeitigkeit in Strafſachen mit außmwärtigen Regierungen betr. 


Staatsminiſterium des hgl. Ganfes und des Arufern, 
der Iufiz und des Innern, 


Im Hinblide auf Artikel 114, 125 und 134 des Straf⸗ 
geſehbuches vom 10, Rovember 1861 ift eine Verftändigung 
über eintretende Gegenfeitigkeit mit nachbenannten Regie⸗ 
Tungen in der näher bezeichneten Weife erfolgt: 

L. Die Geſehgebung des Königreiches Belgien begründet 

Gegen ſeitigleit: 
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1) bezüglich des Artikels 114 des bayeriſchen Straf⸗ 
geſetzbuches, jedoch hefchränft auf den im Artikel 101 
Ziffer 1 begriffenen Fall hochverrätherifcher Hands 
lungen, welche in Bayern gegen bie Perſon des 
Königs von Belgien unternommen erben umd auf 
hochverrätheriſche Berſchwörungen über» 
haupt, — Art. 102 Zifer 2 und rt. 103 — 
wenn in Folge der Verſchworung bereits eine vor⸗ 
bereitende Handlung zur Ausführung des beſchloſſenen 
hochverraͤtheriſchen Unternehmens in Bayern vor 
genommen worden ift, 

2) bezügli des Artikels 195 des bayerifchen Straf⸗ 
Geſetzbuches, beſchrünkt auf den Fall einer in 
Bavern verübten thätlichen Mißhandlung 
des Königs von Belgien, und der wider 
den König von Belgien in Bayern bes 
gangenen Ehrenfränfungen durch die Preffe, 

3) bezüglich des Artikels 133 des bayeriſchen Strafe 
Geſetzbuches, befchränft auf Chrenfränfungen jeder 
Art, melde in Bavern gegen bie am fgl. Hofe 
beglaubigten belgiſchen Gefandten rückſichtlich 
ihrer Berufsausübung begangen werden. 

Durch die Beihränfung der Anwendung der Artikel 
114 umd 125 des bayerifchen Etrafgefepbuches auf ſtraf⸗ 
bare Handlungen, welche in Bayern Unternommen werben, 
ift felbftverftändlich die Anwendung der Strafbeſtimmungen 
gegen Mord, Todiſchlag oder Körperverlegung für den Fall 
nicht auegefchlofen, wenn von einem Bavern außer- 
halb Bayerns gegen den König von Belgien oder deſſen 
Beamte ein Angriff verübt werden mürde, welcher, abges 
feben von politifchen Motiven, unter den Geſichtspunkt des 
gemeinen Verbrechens des Mordes, Todtſchlages odet des 
gemeinen Verbrechens oder Vergehens der Körperverlegung 
fallen würde, 

I. Die Geiepgebung des Königreiches der Niederlande 
begründet Gegenfeitigfeit rückſichtlich des Artikels 
125 des bayeriſchen Strafgeſetzbuches, ſedoch bes 
ſchraͤnlt auf Ghrenfränfungen, melde dem 

[3 
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Könige mittel eines Preßerzeugniffes zuge 
fügt werben. 

Die gerichtliche Verfolgung von flrafbaren Hand« 
lungen, welche das zu dem beutfhen Bunde gehörige 
Großherzogihum Luremburg oder ben König ber 
Niederlande als Großherzog von Luremburg bes 
treffen, nad Wrtitel 114, 125 und 134 des bay- 
erifhen Etrafgefegbuches erleidet durch gegenwär« 
tige Erflärung feine Einfhränfung. 

II. Die Gefepgebung des Kaiferreiches Rußland ber 
gründet vollſtaͤndige Gegenfeitigkeit rüdfichtlich der 
Art. 114 und 125 des bayerifchen Strafgefegbuches. 
Borftehendes wird gemäß Allerhöchſter Entichliegung 

Seiner Majeftät des Königs vom 26. be. Mies, 

zur allgemeinen Kenntniß und zur Darnachachtung von 

Seite der Gerichte, Staatsanwälte und Polizeibehörden 

durch das Regierungsblatt und das Amtsblatt der Pfalz 

veröffentlicht. 
Münden, ben 28. Juni 1864. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten 
Befehl. 


Eiche. v. Schrenf,. v. Ringelmann, Staatsrath. 
v. Fiſcher, Staatsrath. 


Dur den Minifter 
der Generalſekretär, 
Minifterialrath Steyrer. 





Ad Num. 29200. praes, 1%/, 64. 


(Die Prüfung ber fatbol. Schulehrlinge für bie Hufnahme in ba8 
Schull ehterſeminat zu Lauingen pro 18%, betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Die Prüfung der katholiſchen Schullehrlinge für die 
Aufnahme in das Schullehrerfeminar zu Lau— 
ingen für das Schuljahr 1864/45 wird daſelbſt nad Vor⸗ 
ſchrift der 98. 16, 17, 18 der allechöchften Verordnung 
vom 13. Mai 1857 über bie Bildung der Schullehrer am 
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Mittwoch den 17. Auguſt I. Je. 
und ben barauffolgenden Tagen abgehalten werden. 

An diefer Prüfung können alle jene Schullehrlinge 
Theil nehmen, welche die Prüfung als Schullehrlinge im 
Jahre 1861 beftanden, und bis zum 1. Dftober de. 28. 
das 16. Lebensjahr zurüdgelegt, jedoch das 20. noch nicht 
überfehritten haben, ferner diejenigen, welche ſich ſchon früher 
diefer Prüfung unterzogen haben, aber in das Geminar 
nicht aufgenommen wurden, wobei jedoch vorausgefeht wird, 
daß fie nicht bei diefem Anlaſſe von der ferneren Borber 
teitung zum Schulfach zurüdgewiefen worden find. 

Diejenigen Schullehrlinge, welche ſich dieſer Prüfung 
zu unterziehen gedenken, haben ſich am 

Dienftag den 16, Auguſt de. 38. 
Abends 6 Uhr im Lolale des Schuflchrerfeminars zu Laur 
ingen bei der Brüfungecommiffion zu melden, und derfelben 
folgende Nachweiſe vorzulegen : 
A, Diejenigen, welde die Prüfung zum erften 
Male mitmadhen: 

1) den Tauffcein; 

2) den Schulentlaffungsichein ; 

3) ein gerichtöärgtlihes Zeugniß über die zum Schul⸗ 
fache geeignete Körperbeichaffenheit, ben Geſundheits⸗ 
zuftand im Allgemeinen und über bie Revaccinatien; 

4) ein Zeugniß der Diftricts-Berwaltungsbehörbe, mir 
des nah Maßgabe der Worichriften über die Aus⸗ 
ſtellung der Zeugniſſe behufs Honorärienbefreiung für 
Stupdirende an den Univerfitäten (Döllinger Berords 
nungenfammlung Bd. IX. S. 194) anyufertigen und 
mit Bezeichnung der Unterftüung&beiträge aus Stife 
tungen oder fonftigen Zofalmitteln, welche der Schule 
lehrling während feines Aufenthaltes im Seminar zu 
erhaltenyAusficht hat, fowie mit einer Bemerkung über 
den Leumund und das Betragen besfelben gu ver 
fehen if; 

5) ein von ber betreffenden Lolal⸗Schulinſpellion aus 
auflellendes und von der Diftriet6-Schulinfpeftion oder 
Lokal-Schulcommiffion mit dem Bortrage ihrer eiger 
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nen Währnehmingen. über Anlagen, Blei, Fortgang 
und flitlidhes: Betragen zu verfehendes und eine aus⸗ 
führliche Cenfur enthaltendes Zeugniß, welches unter 
Beifũqung der Ergebniſſe der vorgeſchriebenen Jahres⸗ 
prũfungen in ber durch bie, Schulausſchreihung Nr. 
XAVIT. $. 18 angeordneten Forın anzufertigen und 
von dein betreffenden Difteicie-Prüfungecomatiffär zu 
eontrafignirem: iſtz 

6) Schullehrlinge, welche früher eine Latein» „oder Ge⸗ 
werbſchule oder ein Gymnaſium befuchten, haben ihre 
Etudienzeugniffe und inebejondere das Austeittögeug« 
niß der Prüfungscommiffton vorzulegen. 

B. Jene Schullehrlinge, welche ſich der Prüfung 
ohne Erfolg ſchon früher unterzogen haben, find 
nur zur Beibringung des unter Ziffer 5 bezeichneten Zeugs 
niſſes der Eofal- und der Diſtritts⸗Schulinſpektion über Ber 
ſchaͤftigung, Fleiß, Fortgang und Betragen im letztverſloſſe⸗ 
nen Fahre verbunden. 

Sämmtliche Fol. Diſtriets /Schulinſpeltionen und un« 
mittelbaren Fofal-Schulcommiifionen haben bie in ihrem Bes 
zitke befindlichen katholiſchen Schullehrlinge, welche die Ber 
dingungen zur Zulaſſung zu dieſer Prüfung erfült haben, 
von gegentoärtiger Ausſchrelbung in Kenntniß au fegen, 
und die fgl. Diftriets-Berwaltungsbehörden haben Eorge 
m tragen, daß diefelbe in. die Lofalblätter aufgenommen 
werbe. 

Dabei fieht fich die unterfertigte Stelle veranlaßt, fänmt- 
liche Schulbehoöͤrden zur größten Strenge und: Gewiffen- 
baftigfeit bei Austellung ver Zeugniffe: aufzufordern und 
biefelben amyumeifen, den Zeugnifien eine kurze getreue 
Eharakteriftif der Schullehrlinge beizufügen. 

Augsburg, den 14. Juli 1864, 


"gl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerchenf eld, fol Regierungs · Praͤfident. 
rc Babe, Oele 


— — 
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Ad Num. 28655, 
(Die Berloofung der ältern Oferr. Gtaatt[huld betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. ‘ 


Bei der am 1. Yunt de, 38. ftattgehabten Verloofung 
der ältern öflerreihifhen Staatsſchuld wurde die Serie 285 
gezogen. 

Dieſelbe enthält aus einem u Mailand aufgenom« 
menen Anlehen ‚herrührende Hoffammerobligationen im ur ⸗ 
fprünglichen Zinsfuße von 41/,% und zwar Nr. id mit 
2/5 der Kapitalfumme und Nr. 4 bie 2018 mit der ganzen 
Kapitalfumme im Befammtkapitalsbetrage von 1,097,520 fl. 

Für diefe zur urfprünglichen Verzinfung verloosten 
Obligationen werden auf Berlangen der Betheiligten nach 
Maßgabe des Durch Ef. £ Binanzminifterialerfaß v. 26. De 
tober 1358 veröffentlichten Umftellungsmaßftabes fünfprogen- 
tige, auf öfterreichifche Währung lautende Staatefhuldver- 
fhreidungen verabfolgt. 

Diefes wird zur Wahrung der Intereffen der bethei- 
ligten Gemeinden, Stiftungen, und Privaten hiemit ber 
fannt gemacht. 

Augsburg, den 10. Zuli 1864. 


praes. 13/, 64, 


Kgl. Regierung von Schwaben umb Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. von Lerchen feld, fgl. Regierungs ⸗Praftdent. 
Stubenbeck, Sefr. 


Ad Num, 28761. 


(Sauptagentur ber Düffeldorfer” augemeinen Berfiherungdgejellfaft 
für Sees, Fluß und Sandtrandport betr.) ur ar 


praes. 14/, 64. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch höchfte Entſchlleßung des fgl. Staatsminifterlums 
bed Handels umd der öffentlichen Arbeiten vom 8. ds. Mis. 
Rr. 6287 wurde die von der Düffeldorfer alfgemeinen Ber- 

94 


—————— — 
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ſicherungẽgeſellſchaft für Ser, Fluß und Landtranoport 
unterm 15. v. Mis. angezeigte Aufftellung des Kaufmanns 
Karl Knoll in Augeburg ale Hauptagent der gedachten 
Geſellſchaft für das Königreih Bayern an Stelle des feit« 
herigen Haupfagenten Franz Ignaz Holzwartä in Würz⸗ 
burg in widerruflicher Weife beftätigt; dieß wird hiemit ber 
fannt gemacht. 
Augsburg, den 12. Zuli 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 


zrhr. v. Lerchen feld, fal. Regierungo· Hraͤſideni. 
Stubended, Sekt. 


Ad: Num. 29179. praes. 15/7 td. 


(Die Haupt» Jahresprüfung für die tathol. Squlſeminariſten in 
Lauingen pre 1899/44 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Zufolge Entſchließung der fat. Regierung von Schwa · 
ben und Neuburg, Kammer des Innern, vom 14. Juli 
do. Je. werben die diesjährigen Hauptjahres⸗ und Schluß ⸗ 
prüfungen für das Schullehrerfeminar zu Lauingen am 

Montag den 8. Auguft L 38. 

ihren Anfang nehmen. 

Augsburg, den 14. Yuli 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 

che. v. Yerbenfeld, Iyl. Regierung »Präfident. 

Faber, Sekr. 





Ad Num. 29075: praes. 16), 64. 


(Verbot ber Ausfuhr vom Shiehpulver unb anberer Rriegdmunition 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Könige. 
Nachſtehender Abdrud der umerm 11. d6, Mies. an 
\ 
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die Igl Hauptzollämter erlaffenen Entſchliebung ber fol. 
bayer. Generalzolladminiſtration bejeichneten Betreffs wird 
hiemit · zjut Kennmiß bes handel» und gewerbtreibenden 
Publitums gebraht. 
Augsburg, den 15. Jull 1864. 
Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Rammer des Innern. 
Fehr. v. Lerhenfeld, fal. Regierungs » !Bräfipent. 
Stubenbed, Sek. 
Abdrud. 
An jämmtliche fol. Haupt-Zollämter. 
(Berbot ber Ausfuht von Schleßpulver und anderer Kriegämumition 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Inhaltlich höchften Refcripted des _fgl. Staatsiminie 
ſteriums des Handels, und ber öffentlichen Urbeiten vom 
8. 1. Mis. Nr. 6240 if in Bolge eines Beichluffes ber 
deutſchen Bundesverſaumlung über den Etlah eines Ber 
botes der Ausfuhr von Schießpulver und anderer Krieger 
munltion über die. nördliche deutſche Seegtenge nunmehr 
won Seite der tgl. preuß. Regierung: die Ausfuhr. diefer 
Artitel aus den preußiſchen Sechaͤfen mittels, der nachfol⸗ 
genden Belanntmachung v. 30. vor. Mis. verboten worden. 
Diefes wird den, Ialı Zollbehoͤr den hiemit zit Kennl⸗ 
niß eröffnet: y 
Münden, den 14. Juli 1864. 
Kol. Sencral-Zofladminiftration. 


v. Blanf, 
Sapont. 


Abdrud. 
Bekauntmachung- 
Auf Grund des v. 3. des Zollgejeped vom 23, Januar 


ie da. u a a 
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1838 (Beiehfammlung Seite 34) und ‚in Folge befonderer 
Alerhöchfter Ermächtigung Seiner Majeſtät des Könige 
vom 22. v6. Mts. wird hiemit bis auf Weiteres und vor« 
läufig bis zum 1. September do. 6. bie Auofuhr von 
Schießpulver und anderer ‚Kriegdmunition aus den Preu⸗ 
Fiihen Seehäfn unter Himveifung auf bie in dem 98. 1 
und folgende des Zollirafgefeges vom 23. Januar 1833 
(Gefegfammlung Seite 78) angedrohlen Etrafen verboten, 
Berlin, den 30. Juni 1864. 
Bodelfhwiug. 





Ad Num. 29045. praes. 18,, 64, 


An ſämmtliche kgl. Stabteommiffariate und Diftriftd« 
Polizeibehörben bes Regierungsbezirkes. 
(Landrdverweifung bed Maurer& und Steinhauerd Hermenegilb Klotz 
von Lahn, FE Berirfdamtd Reutte in Tyrol betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Dur Erkenntniß des königl. Stadtgerichts Kempten 
vom 24. Juni ds. I, wurde der Maurer« und Etein« 
hauergefelle Hermenegild Kloh von Laͤhn, k. k. öflerrei« 
chiſchen Bezirlsamts Reutte, wegen Landftreicherei in eine 
Sdtägige mittels Befchränfung der Koft auf. Waffer und 
Brod an jedem dritten Tage gefchärfte Arreſtſtrafe verur- 
theilt und nad) erflandener Strafe des Landes vertiefen. 

Die oben bezelchneten Behörden werben hievon unter 
Mittheilung des Signalements des Genannten zum weitern 
vorfhriftsmäßigen Verfahren in Kenntniß gefeht: 

Mugeburg, den 17. Juli 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Rammer bed Innern, 
Schr. v. Rerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfivent. 
Faber, Sefr. 
Signialement des Hermenegild Klop. 
Alter: 34 Jahre, 
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Groͤße: mittlere, 
Haare: braum, 
Stimme: hoch, 
Augen: braum, 
Rafe: ſpihig, 

Mund: proportionitt, 
Bart: voll, 

Kinn: flach, 
Geſichtsfarbe: gefund, 
Statur: unterfept, 


Beiondere Kennzeichen: Keine. 





Ad Num. 3921. praes, 14/5, 64. 


(Erledigung der I, prot. Pfarrflelle in Berned Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch Beförderung erledigte II. proteftant. Pfarrs 
ftelle in Berne wird hiemit zur vorfchriftsmäßigen Bewer ⸗ 
bung binnen 6 Wochen mit nachfiehenden faifionsmäßigen 
GErträgniften ausgeſchrieben: 

1. An ftändigem Gehalte: 6%, Klfır. weiches Scheits 
holz = BEL Mr, aus Stiftungslaſſen baar 19 fl. 10 fr. 

11, Ertrag aus Realitäten: Wohnung, geräumig und 
gut 25 fl., 2/5 Tg. Wieſen, 1/5 Tgw. Garten = 26fl 

HL Ertrag aus Rechten: Zinfe 353 fl. 331/, kr. 

IV, Einnahmen. aus Dienflesfunktionen 98.1. 5314 R. 
Summa 553 fl. 5T kr. Laflen Afl. dk. Reiner Pfarr 
ertrag 549 fl. 12 fr, ' 

Bayreuth, den 11. Juli 1864. 

Königl. proteftantiiches Conſiſtorinm 
8.4. b. Dir. 
Dr. Kraußold. 


Diedermann. 
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Ad Num. E. 5148. 


praes. 15/; 64. 
K. 6547. 


(Die Erledigung der Pfarrei uttenreuth, Detanats Erlangen betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Pie dur den Tod des bisherigen Pfarrers in Ers 
Tedigung gelommene Pfarrei Uttenreuth wird zur vorfchrifts- 
mäßigen Bewerbung bis zum 4, September ds. I. mit 
folgenden Bezügen ausgeſchrieben: 


1. An ftändigem Gehalte: aus Stiftungstaffen baar 
45 fr. E 
I. An Zinfen von zur Pfarrei geftifteten Kapitalien 1 fl. 


IM. Ertrag aus Realitäten : Freie Wohnung im Pfarr- 
haufe, welches fi in einem guten baulihen Stande bes 
findet, nebft DOelonomiegebäuden 30 fl., aus 2 Tgw. 33 
Dezm. Gärten 20 fl., aus 8 Tgw. 3 Dezm. Aeckern Bf. 
30 fr., aus 3 Igw. 77 Dezw. Wieſen 20 fl., aus 36 Dezm. 
Devung — fl. — fr. (Die Aeder und Wiefen find im einer 
für den Amtenachfolger bindenden Weife vom Jahre 1864 
an auf neun Jahre um 204 fl. 48 fr. verpachtet.) 


IV. Ertrag aus Rechten: Binfen aus Ablöfungstapi« 
taliem ıc. 330 fl. 17/2 fr, Weidereht 1 fl., Forſtrecht, bes 
fiehend aus fieden Nürnberger Maͤß weiches Scheitholz & 
3 fl. 30 fr. = 24 fl. 30 fr, Stu Nürnberger Maͤß wei⸗ 
ches Stochholz &.50 ir. = 4 fl. 224/, fe., 175 Wellen & 
56 fr. per Hundert = 1 fl. 38 fr., Walbftreu 4 fl. 


V. Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden Dien- 
fesfunftionen 111.30. Summa 634]. 17 fr. Laften 
keine. 

Ano bach, den 14. Juli 1864. 


Königl. proteftantifches Eonfiftorium. 
Frhr. v. Lindenfels. 
Schmidt, 
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Kreis» Notizen. 


praes. 14,, 61. 

Bent. bisherigen Veterinaͤratzte Philpp Heichlinger 

zu Stauſen, königl. Berkrkänmits "Sonthofen, wurde durch 

Regierumngsentichließung vom 9. Zuli k. Je die Stelle 

ehes Thieratztes Inder Stadt Gundelfingen, fol. Bejicks⸗ 

amts Dillingen, verliehen. b WIE 4 
m 

1174 praes. !%/; 64. 

Der. Anwefensbefiger- Conrad Hörmann zu Füßen 

wurde der Funktion eines Gemeindebevollmächtigten der 

Stadt Füßen auf Grund nachgewiefener lörperlicher Uns 

fähigfeit enthoben, und an befien Stelle für feine noch 

übrige Funklions zeit der Knopfmacher Johann Bauer in 
das Gremium der Gemeindebevollmächtigten. einberufen. 





praes, 184 64. 

Der bisherige Gemeindebevollmächtigte Georg Winter 

in Höhmädt iſt als folder wegen Verluftes der erforder 

lichen Dualififation ausgetreten, und für ihn wurde ber 
MWeber Johann Wegmann einberufen, 


— — — — — 
Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 19. Juli 1864. 





Papier tell 
K, b. Obligstionen 31/4W/a 
FR * 4%, : ae 
5 = 4%, halbjährig . +... [1004 
Ze a — 1013 
e „ 41/40), halbjährig . . OR} 
„  Grundrenten-Ablösungsobligationen . 
Bayerische Bankaotien mit Div. II. Sem. 925 
» „. Bank-Obligationen 4%, - +. 100 | 
Pfandbriefe 4 4 . .. » au 


— — — nn — 


Königlich 


Kreis- 








61. 


Augsburg, den 23. ai 


Fubalt: 
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Die philologiihe, mathematische und franzöfiibe Lehramtsprüfung für dad Jahr 1964. — Die Beriwaltung ded Mermögen® ber Soldaten. — 
Agenten der Frankfurter Feuerverſicherungs -Geſellſchaft „deutſcher Vhönir’, — Die Erledigung ber kathol. Pfarrei Illereichen, tal. Bes 


airtdamt® Ilertiffen, — Die Erledigung ber Stelle eined kal. Bezirlsarztes IT. Alaſſe zu 


erlah. — Die Meihenfolge ber Beamten bei 


dem Bufammentrefjen in Amtöhandlungen. — Die Anfhaflung eined Bibniffe® Seiner. Majeftät des Könige, — Die Erledigung ber 
Bierrei Dürglein, lal. Delanats Windsdach. — Erledigung der Pierzei Reuftäblein am Forſt. — Erledigung ber II. prot. Pfarrfielle 
in Thurnau. — Rreid-Rotisen. — Schrannen · Ungeigen. — Beilage. 








Befanntmachungen Der kgl. Eentral: 
und Kreisftellen. 


(Republicandum.) 
Ad Num. 27723. 


(Die philologtfhe, mathematiibe und franbſiſche Lehramtöprüfung 
s für dad Jahr 1864 betr.) 


praes. 4/; 64. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die in oben begeichnetem Betreffe ergangene höchſte 
Entſchließung bes fgl. Staatsminifteriums des Innern für 
Kirchen» und Schulangelegenheiten vom 25. v. Mis. wird 
in nachſtehendem Abdrucke zur allgemeinen Kenntniß ger 
bracht, und werden zugleich die Diſtrikto⸗Pollzeibehoͤrden bes 





auftragt, dafür Sorge zu tragen, daß biefe Belauntmachung 
auch durch bie Lofalblätter Verbreitung finde. 
Augsburg, ben 2. Juli 1864. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Fehr. v. Lerch enfeld, gl. Regierungs-Präftdent. 
Faber, Sefr. 

Abdrud, 


— — 


Königreich Bayern. 


Staatsminiſterium des Innern für Kirchen- 
und Schulangelegenheiten. 


In Gemäßheit der Befimmungen ber $$. 8796 ber 
95 


— — 
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revldirten Schulorbnung vom 24. Februar 1854 wird im 
fünftigen Herbſte für diejenigen, welche als Profefforen ber 
Philologie und Mathematif an einem Gymnafinm oder als 
Studienlehrer an einer lateiniſchen Schule, ſowohl vollſtaͤn⸗ 
digen als unvolltändigen, angeſtellt ober verwendet werden 
wollen, ſowie auch für diejenigen, welche die Berwenbung 
als franzöfifche Sptachlehrer an einem Gymnaſium ad⸗ 
ſpiriren, eine Prüfung in Münden abgehalten. 

Die philologifhe und mathematifhe Prüfung beginnt 
am 10. Oftober I. 38., die Prüfung für den franzöfifchen 
Sprahunterridt am 3. November I. Jo. 

Diejenigen, welche ſich einer diefer Prüfungen zu unters 
ziehen beabfichtigen, haben ihre Geſuche bei dem unterfertig- 
ten fgl. Staatsminifterium in Balde einzurefhen. 

Gefuche, welche nach dem 1. September I. 8. ein 
laufen, können feine Berüdfihtigung mehr finden. 

Den Gefuhen um Zulaffung zur philologiſchen und 
mathematifhen Prüfung find legale Zeugniffe über vier- 
jähtiges alademiſches Studilim , über den Betrieb der all« 
gemeinen, in@befondere der philologifben, resp. mathematis 
ſchen Wiflenihaften, fowie über entiprechendes firtliches 
Verhalten beiqulegen, 

Die Zulaſſung zur Prüfung für das franzöfiiche Lehr- 
amt it durch die Borlage legaler Zeugniffe über entfprechende 
Borbildung, fitliches Verhalten und bie perfönlichen Ber- 
hältnifje der Candidaten bedingt. 

Die Gefuchfteller beider Eategorien haben ferner in 
ihren Gefuchen den Geburtstag und Geburtsort, ihre Con ⸗ 
feffion, den Etand ihrer Eltern, die Anftalten, welche fie 
befucht, die Candidaten ber Philologie und Mathematik 
außerdem das Jahr, in welchem, und die Note, mit welcher 
fie das Gymnafium abfolvirt haben, anzugeben und hiebei 
zu bemerken, ob fie ſchon früher Prüfungen im Lehrfade 
beftanden haben, mann, wo und mit weldem Erfolge? 

Jeder der ſich Anmeldenden hat ferner in feinem Ges 
fuche feinen dermaligen Aufenthaltsort jo genau zu bezeich- 
nen, daß ihm bie Eröffnung über feine Zulaſſung fofort 
zugeſtellt werben fann. 
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In Gemaͤßhelt der Minifterialentihliefung vom 5. Ian. 
4861 Nr. 150, die Prüfung für das philologifche Lehramt 
betreffend, wird den Gandidaten des philologlfchen Lehramts 

Eicero’8 Brutus 
als dasjenige Stüd begeichnet, auf welches fie fich für die 
mündliche Prüfung vorzubereiten, und wobei fie alle Bunfte 
der Erklärung eines alten Schriftfiellerd ins Auge zu fafien 
haben. 

Zur mehr curſoriſchen Leftüre und Erflärung bei ber 
mündlichen philologiſchen Prüfung werben außerdem wel 
andere Schriftfteller dienen, deren Auswahl ber Prũfungs⸗ 
commiſſion vorbehalten bleibt. 

Die gl. Regierung, Kammer des Innern, wird bes 
auftragt, biefe Entſchließung im Kreis-Amtsblatte, und for 
weit nothwendig, auch durch bie Lofal-Anzeigeblätter zu ver⸗ 
öffentlichen und die Belanntmahung in angemeflenen Zeits 
abfchnitten noch zweimal zu wiederholen. 

Münden, den 25. Juni 1864. 


Auf Seiner Königl. Majeität Allerhöchtten Befehl. 
v. Zwehl. 


Un -r tal. Regierung, Kammer Durch den Winifler: 
Ber von Sgmaben und der General-Eelretär, 
(Die philolegifhe, mathamatiſche Minifierialrarh v. Bezold. 
u. franzöftiche Schramtöprüfung 

für daß Jahr 1864 betr.) 


— 


Ad Num. 2945. praes. 1%; 64 


An fämmtliche Conſcriptionsbehoͤrden bed Regierungd- 
bezirkes. 
(Die Berwaltung bed Vermögens der Soldaten betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Nachſtehend wird den Eonferiptionsbehörben des Regier 
rungobezirls ein Abdtuck der unterm 41. de. Mis. an die 


fgl. Regierung von Oberbayern im bezeichneten Betreffe er 
laffenen generalifirten döchſten Entſchließung aus dem fol. 
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Staatsminifterium des Innern zur Kenntnifmahme umd 
Darnachachtung mitgetheilt. 
Augsburg, dem 16. Zuli 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerhenfeld, igl. Regierungs-Präfident. 
Stubenbed, Eefr, 


Abdrud, 


Staatsminiferium des Innern. 


Auf den Beriht vom 27. v. Mis. wird der fönigl, 
Regierung unter Rüdgabe der Beilage erwiedert, wie im 
Hinblide auf Art. 6 des Geſehes vom 25. Juli 1850, die 
Ueberweifung der Depofiten- und Einftandstapitalien von 
der fgl. Staatsfhuldentilgungs »Anftalt an die fgl. Banf 
zu Nürnberg betr., die Annahme baar erlegter Einſtands⸗ 
fapitalien und deren verzinsliche Anlage bei der fgl. Bant 
durch die Eonfrriptionsbehörben feineöwegs unzuläffig er⸗ 
feine und wie auch in der That diefe Gejchäfte von Con⸗ 
feriptionsbehörden in gegebenen Fällen vorgenommen werden, 

Benn nun in Folge der Entſchließung des fgl. Staats⸗ 
minifteriums der Juſtiz vom 22. Mai 1. 38. haare Erb⸗ 
vermögenäbeträge der Soldaten an die Eonfcriptionsbehörs 
den überjendet werben, oder wenn es Schuldnern folcher 
Beträge, welche diefelben heimzuzahlen haben, unmöglich ift, 
durch Hinterlegung von Staatsohligationen, Banffheinen 
u. dgl. bei den genannten Behörden ihrer Schuld fich zu 
entledigen, fo bürfen die Conſcriptionsbehörden nicht nur 
der Annahme diefer Baarbeträge, fondern auch der Beſor⸗ 
gung oder Beranlafjung und Einleitung ihrer verzindlichen 
Anlage in den Fällen ſich nicht entihlagen, wo außerdem 
die fraglichen Baarbeträge als todte Kapitalien aſſervirt 
werben, oder in bie Hände der Soldaten gelangen müßten. 

Das unterfertigte Fönigl. Staatsminifterium verfennt 
nicht, daß hiedurch dem Gonferiptionsbehörben eine nicht un⸗ 
erhebliche Gefhäftsmehrung zumachfe, es lann benfelben jer 
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doch die Beforgung jener Maßnahmen nit erlaffen, ohne 
welche das Geſetz vom 15. April 1840 außer Vollzug blei⸗ 
ben oder den betreffenden Unteroffigieren und Soldaten 
wider die Abſicht des angeführten Gefeges eine Benach⸗ 
theiligung durch Entgang des Zinfenertrages ihres Erbver- 
mögens entftehen würde, 


Münden, den 11. Juli 1864. 
Auf Seiner Königl, Majeftät Allerhöchſten Befehl 
v. Fiſcher. 
Durch den Minifter 


der Generaljefretär, 
Minifteriatrath Graf v. Hundr. 


Ad Num. 29360. praes. 21/, 64, 
(Agenten der Frankfurter Feuerverficherung® + Geſellſchaft „deutſcher 
Vhoonix betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Der von dem Hauptagenten der Srankfurter Feuerver⸗ 
ſicherungs / Geſellſchaft „deuiſcher Phoͤnix“ ale Agent der⸗ 
felben für den Umfang des Berirksamte Zusmarshaufen 
aufgeftellte Yaminfehrermeifter Sofeph Egner in Zusmars ⸗ 
hauſen iſt von der unterfertigten fgl. Regierung beftätigt 
worden, was hiemit befannt gemacht wird. 

Augsburg, den 20. Zuli 1864. 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 

Behr. v. Lerchenfeld, igl. Regierungs » Praͤſident. 

Stubenbed, Sekr. 


95* 





1299 


Ad Num. 29126. praes: 2%/, 64. 


(Die Erledigung ber fathol, Pfarrei lereichen, kgl. Bezirtdamtd 
Iu ertiſſen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Durch Ableben des fönigl. Pfarrers Wehner ift die 
fathol. Pfarrei Illereichen erledigt worden. 

Diefelbe liegt in der Diöcefe Augsburg und bem Egl. 
Berirfdamte Illertiſſen und zählt 1047 Seelen, 1 Schule 
und 3 Filialen. 

Die jährlichen Einnahmen beftchen faffionsmäßig in 
1808 fi. 32 fr. — Hl. 

Die hlevon abzuziehenden Laften betragen 480 fl. 3 kr. 
34. 

Bewerber um diefe Pfründe-haben ihre mit den vor— 
geſchriebenen Zeugnifien belegten Gefuche binnen 4 Wochen, 
vom Datum des die Ausſchreibung enthaltenden Kreis- 
Amtsblattes gerechnet, bei ber unterfertigten Stelle einzu⸗ 
reichen. 

Augsburg, den 19. Zuli 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Junern. 
Fschr. v. Lerchenfeld, fal. RegierungssiBräfident. 
Stubenbeck, Eck. 


Ad Num. 29378. praes, 20), 64. 


(Die Erledigung der Stelle eines kal Bezirksarzteß IL. KRlafle zu 
Schlad Betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Die in Folge der Beförderung des Dr. Hepp in Ew 
ledigung gefommene Stelle eines fgl. Bezirlsarzies II. Klaſſe 
zu Seßlach im Negierungsbezirfe Dberfranfen wird hier 
unter dem Beifügen zur Bewerbung öffentlich ausgefchrieben, 
daß dem diedfeitigen Kreife angehörige Gompetenten um 


1300 
biefeibe ihre Geſuche binnen 14 Tagen bei ber unterfertige 
ten fgl. Regierung einzureichen haben. 

Augsburg, den 19. Juli 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. von Lerchen feld, fgl. Regierungs-Präfident. 
Stubenbed, Seh. 


Ad Num. 29143. 
288. 


An fämmtliche kgl. Landwehr-Diftriftsinfpeftoren und 
fol. Landwehrcommandos von Schwaben und Neuburg. 


(Die Reihenfolge ber Beamten bei dem Sufammentreffen in Ymtdr 
handlungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im nachftehenden Abprude wird bie von bein föntgl. 
Staatsminifterium des Innern im bezeichneten Betreffe unterm 
11.d6. Mis. erlaffene hoͤchſte Entſchließung hiemit zur Kennt» 
niß der Betreffenden gebracht. 


Augsburg, den 18. Juli 1864. 


praes. 21/, 64. 


K. Regierung v. Schwaben Kgl. Landwehr-Kreideom: 

und Neuburg, mando von Schwaben und 
Kammer des Innern. Neuburg. 

In Erled. d. UR.r6.Bt. und in 

Frhr. v. Lerchenfeld, fol. Km. d. £ 18.3. 8.2 1.8: 
RegierungesPräfipent. Lampart. 


Stubenbeck, Sefr. 
Abdtud. 
Zlaatsminiſterium des Innern. 


Auf die Anfrage. vom 8. begiehungsmelie 13. de. Mis., 
welche Stellung den Landwehr ⸗Diſtrilisinſpeltoren bei dem 
Zufammenizeffen. mit anderen Beamten zufomme, wird ber 
tgl. Regierung, Rammer ded Innern, und dem fgl. Lands 
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wehr-Kreiscommando von Mittelfranten erwiedert, daß ber 
weite Abſatz Ziffer I. 1. des Miniferialausfchreibens vom 
4. Mai L 36. Rr. 9364 nur die Landwehroffijiere des 
Ortes betreffe, während vie höheren Dffiiere, welche als 
Infpeftoren über größere Bezirke aufgeftellt find, ſich den 
Vorfländen der kgl. Behörden nach Ziffer 3 jenes Aus 
ſchreibens anzureihen haben, 

Die Beilage des Berichtes vom 8./13. Juni folgt 
zurück. 

München, den 11. Juli 1864. 


Auf Seiner Koͤniglichen Majeftät Allerhoͤchſten 
Befehl. 
v. Fiſcher. 


[Die Reihenfolge der Beamten bei Dur den Minifter: 
van Öufammentzefjen in Mmtb» ber Generalfeftetär, 


banblungen betr.) ee - 
Miniſterialrath Graf v. Hunde. 





Ad Num. 29608. praes. 21/, 64, 


An fämmtliche Verwaltungs und Finanzbehörben 
von Schwaben und Neuburg, 


(Die Reipenfolge ber Beamten Sei dem. Bufammentreffen in Amtes 
handlungen Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Verwaltungs» und Finanzbehörden von Schwaben 
und Neuburg werden auf-vorfichendes Ausfchreiben der 
Sandiwehr-Kreisftellen aue Wiffenfhaft und Rachachtung in 
dorfommenden Fällen verwieſen. 


Augsburg, den 18. Juli 1864. 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern und ber Flnanzen. 
Örhr. v. Lerchenf eld, fgl. Regierungs⸗Praͤſident. 
Stetter, dgl. ‚Regierungd»Direktor. 
Stubenbed. 


— 
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Ad Num. 15068, 


An bie fol, Kreiskafſa, 
und ſaͤmmtliche 


praes. 20/, 64, 


dad Fol, Oberaufſchlagamt, 

kgl. Rentämter von Schwaben und 
Neuburg. 

(Die Anfhaffung eines Bildniffes Seiner Majeftät bed Könige betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Durch höchfte Entihliefungen des fgl. Staatsminiftes 
riums der Finanzen vom 31. März und 6, Juni de, 36, 
Rr. 3612 und 8360 ift bie Anſchaffung eines lithographir« 
ten oder galvanographirten Bildniffes Seiner Majeftät des 
Könige — oder der von dem Bildhauer Zum buſch in 
Münden angefertigten lebensgroßen Gipsbüſte Allerhoöͤchſt 
Deoſelben genehmiget worden. 

Mit Bezugnahme auf die öffentlichen Belanntmachuns 
gen der kgl. Regierung, Kammer bed Innern, vom 19. April 
Nr. 20749 und 5, Zuli de. 36, Nr. 26779 (Kreis Amts⸗ 
blatt S. 685 und 1210) erhalten die obenbenannten. tgl, 
Kaflen und Binanzbehörben des Regierungsbejirtes biemit 
die Ermächtigung, entweder das von der Kunftbandlung 
von Biloty und Löhle um 1 fl. 45 fr. zu beziehende 
oder das galvanographirte Bildni- Seiner Majefät des 
Königs, welches mit Glas und Rahmen auf 8—9 fl. zu 
ſtehen lommt & Conto des Regieetats, infoferne lepterer bie 
Mittel ohne Ueberſchreitung bietet, anzuſchaffen, oder aber 
für den Fall, daß die Gipsbüfte von Zumbuſch (Preis 
12 fl.) gewünfcht würde, welche nur für hiezu geeignete 
größere Räume angeſchafft werben fol, hierüber motivirten 
Deriht an die unterzeichnete Stelle zu erflatten. 

Augsburg, den 16. Zuli 1864, 


"gl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer. der Blnanzen. 
Schr. v. Lerchenfeld, fat. Regierungs-Präfident. 
Stetter, kat. Regierungs-Direktor. 


—— Griesbauer. 
— 
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Ai Num. E. 5175. 


= prags, 3%; 64, 
K. 6658. 





(Die Erledigung der Pfarrei Bürglein, fol. Delanats Bintöbab, 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Die durch den Tod des bisherigen Piarrers in Er- 
ledigung gefommene Pfarrei Bürglein wird zur Bewerbung 
Bis zum 1. September ds. I6. mit folgenden faffionsmäßi- 
gen Bezügen ausgeſchrieben: 

I. An fändigem Gehalte: 1) aus Staatslaſſen: an 
baarem Gelde 36 fl. 32 kr., an Raturalin: 14 Schfil. 
AMep. 2 Beil. 3/, Sechitl, Kon A Sf. 12 fi. = 121 fl. 
3/4 ie., 10 Saft. 4 Meg. 23/, Hader a3 1.36. = 
38 fl. 299/, fr., 2 Schober langes Stroh & 5 fl. 15 fr. 
= 10fl. 30 fr. (Diefer Naturalbeyug wird nad den jähr- 
lichen Rormalpreifen in Geld vergütet.) 17%/, Alftr. Scheit⸗ 
holy A 3 fl. 48 fr. und 5 Klfir. Stödholy A 1 fl. 16 fr. 
= 72. 50 fr., 2) aus Stiftungsfafien baar 1 fl. 201/, ir., 
3) aus Gemeindelaſſen: 4 Meg. 1 Beil. Korn & Bfl.i12k. 
per Schäl. = 5 N. 481, Ir. 

I. Ertrag aus Realitäten: Freit Wohnung im Pfarr» 
baufe, welches in einem guten baulichen Stande ſich bes 
findet, nebft Oefonomiegebäuben 40 fl, aus 1 Tgw. 2 Deim. 
arten 5 fl., aus 41 Taw. 93 Dezm. Medern umd aus 
4 Tg. 11 Dezm. Wieſen 126 fl. 481/2 fr. 

II. Ertrag aus Rechten: Zinfen aus Ablöfungsfapi« 
tallen ıc. 164 fl. 25%/2 fr. 

IV. Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden Dien⸗ 
Resfunttionen 143 fl. 551% fr. Summa 761 fl. Aa ke. 
Laften : feine. 


Ansbach, den 14. Zuli 1864. 
Königl. proteftantifches Conſiſtorium. 
Frhr. v. Linden fels. 
Schmidt. 
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Ad Num. 3965. praes. 20), 64. 
(Erledigung der Pfarrei Renftäbtlein a/Forft betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch Todesfall in Erledigung gelommene protefl. 
Pfarrei Neuftäplein am Forft, Delanais Thurnau, wird 
biemit zut vorſchriſtsmaͤßigen Bewerbung binnen 6 Wochen 
mit nachftehenden fafjionsmäßigen Grträgniffen ausgejchrieben: 

1. An ftändigem Gehalte: aus Staatokaſſen: 6 Klftr. 
weiches Scheitholz 21 fl. 15 fr, aus Stiftungsfafien baar 
2 fl. 30 k. 

IM. Ertrag aus Realitäten: a) Wohnung, im guten 
Bauzuftande und Genuß der Dekonomiegebäude 30 fl; 
b) Grundftüde: 31/5 Tgw. Weder, 1 Tgw. Garten = 46. 

IV. Ertrag aus Reiten: Zinfe 428 fl. At /à ., vom 
Forftreht: 3 Klftr. weiches Holz mir dem Aufraum davon 
41 f. 17 Fe. 

V. Einnahmen aus Dienftesfunftionen 691. 25 fr. 

VI, Dbfervangmäßige Gaben 7 fl. Summa 616 A. 
{11/2 fr. Laſten 1 fl. 47%/2 fr. Reiner Pfarrertrag 614. 
24 fr. 


Banreuth, den 14. Juli 1864. 


Königl. proteſtautiſches Gonfiftorium. 
Schr. v. Dobened. 
Biedermann. 


Ad Num. 3962. praes. 21/; 64. 
(Erledigung der il. prot. Piarrſtelle in Khurnalı bett.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch Beförderung erledigte II. proteſtant. Plart* 
felle in Thurnau wird biemit zur vorſchriftomaͤßigen Br 
werbung binnen 6 Wochen mit nachſtehenden faſſionsmaͤhi ⸗ 
gen Erträgnifien ausgefcbrieben: 

1. Mn Rändigem Gehalte baar aus dem Spitalamtd 
fond 327 fl. 10 fr. 


u — — — 
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N. Ertrag aus Realitäten: a) Wohnung im guten 
Bauzuſtande 20 fl.; b) Srundftüde: 31/4 Taw. Aecker, 
Taw. Wieſe, 2 Tgw. Garten — 30 fl. 521 Fr. 

V. Einnahme aus Dienftesfunftionen 52 fl. 533/, fr, 
Summe 430 fl. 56°/, fr. Laſten 1 fl. 37°/, fr, Reiner 
Pfarrertrag 429 fi, 181/, Er, 

Bayreuth, den 14. Juli 1864. 


Kömgl. proteftantifches Confiſtorium. 
Erhr. v. Dobeneck. 


Biedermann. 


— — — —— nn 
Areis-NMotizen. 


praes. 19, 64, 

Dem tal. Gerichtefcreiber am fat. Landgerichte Lau⸗ 

ingen, Georg Pfiſter, wurde nach vorgängigem Benehmen 

und im Ginverftändnifie mit dem fgl. Appellationdgerichte 

von Schwaben und Neuburg unterm 15. Juli 1864 die 

Stelle eines Auditord bei dem fgl. Landivehrbataillen Lau⸗ 
ingen übertragen. 


Dem Landivehr-Oberlieutenant Philipp Schwarz in 
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Memmingen wurde unterm 16. Juli do 36. auf Grund 
nachgewiefener förperlicher Gebreten die erbetene Difpen- 
farton vom perſonlichen Landwehrdleaſte gegen Reluition 
gemäß g. 4 Ziff. 1 und 8. 9 ver Landwehrordnung ers 


theilt. 


praes. 21/, 64, 

Dem Landwehr» Bataillonsaubitor Joſeph Pfefferie 

in Güngburg wurde unterm 16. Zuli I. 36. auf Grund 

des 6.7 Ziff. 1 der Landwehrordnung die nachgeſuchte Ent 
laffung vom Landivehrdienfte ertheilt, 





Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 21. Juli 1864. 


Papier| Getd 
K.b, Obligationen 31/40, 
= = 4%, . . 
* . 4% halbjährig 1004 
” ” 41/29 1013 
” F 41/99), halbjährig 102; 
ri Grundrenten-Ablösungsobligationen . 
Bayerische Bankastien mit Div, IL. Sem. 932 925 
= Bank-Obligationen 4%... 100 
» ° Pfandbriefe à 4%. ... | 99: 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Heuburg. 


N 62. 





Augsburg, den 27. Iuli 





1864. 


FZabaltı 
Die Handhabung ber gerichtlichen Poligei burh die Stadt» und Bandgerihte. — Die Erlebigun, ber Fathol. Pfarrei Göribrieb, 
amtd Oberdorf. — Die Erledigung ber fathol. Partei Pütting, igl. Bezirtdamtẽ —— reinen Leiche * a Ir 
Bihofen. — Gurfiren falſcher Münzen. — Die rehnerifh® Dehanblung ber Koften in Gttaffachen, bier die Yus blung der Gebühren 


für Beugen und Sachverſtändige bei Bernehmungen auferbald des Werichtäfigee. — Die biedjährige theologiſche 


Kreit- Notiz. — Beilage. 


ufnabmeprüfung. — 








Bekanntmachungen der kgl. Gentral: 
und Mreisſtellen. 


Ad Num. 29653 praes. 22/, 64, 


An fämmtliche Diftrifts-Poligeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 


(Die Handhabung ber gerichtlichen Polizei durch die Stadt» und 
Landgtrichte betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Im Bollzuge höchfter Entfchliefung des Tal. Staats, 
minifteriums des Innern vom 17. de. Mis wirb in nad 
ſtehendem Abdrucke die von dem fgl. Staatsminifterium der 
Juſtig unterm 19. Juni d6. Is. am die fgl. Begirkegerichte 
und an die Staatsanwälte bei biefen Gerichten, dann an 
bie fgl. Stadt» und Randgerichte in ben Landestheilen died- 
ſeits des Rheins erlafiene und in Rr. XIX. des ZJuftize 


Miniferialblattes vom 15. Zuli I. Ze. veröffentlichte Ent⸗ 
ſchließung den oben bezeichneten Behörden zur Kenntniße 
nahme mitgetheilt. 

Augsburg, den 21. Juli 1864. 


"gl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern. " 

che. v. Lerchenfeld, gl. Regierungs «Bräfipent. 

Faber, Setr. 


Abdrud, 
— 


An die Bezirkögerichte und am die Staatsanwälte hei diefen 
Gerichten, dann an die Stadt» und Landgerichte in den 
Landesihellen biesjeits des Rheins. 


Staatsminiferium der Iufis. 
Gemäß Art. 17 des Geſehes vom 10. November 1861, 
96 
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die Gerichtsverfaſſung betr., find den Stadt» und Lands °- 


gerichten im Intereſſe ver Unterfiügimg ber Straftechtopflege 
im Weſentlichen dieſelden Rechte und Pflichten übertragen, 
vote fie durch Art. 19 Theil I. des Strafgeſetzbuches 
vom, Jahre 4813, den Pollzelbehörden zugewieſen find, und 
e8 it hledurch in Bezug Auf bie Mufgabe der gerichtlichen 
Botigei seine Aneltere Konkurrenz gleichberechtigter und gleiche 
verpflichterer Organe geſchaffen. Dieje Eoncurrenz übt übri» 
gend feinerlei Einfluß Tarif! HE Berpflibtungen, weiche in 
Bezug auf den erſten Angriff bei vorgefallenen ſtrafrecht / 
lichen Handlungen nad den beftehenden geiehliben Beflim« 
mungen und inftruftisen Normen denjenigen Behörden ob« 
liegen, weldhen in den Etänten, Märkten und Yandgemeins 
den der Lolalpolizel übertragen ift. 

Dagegen legt es in der Natur der Sache, daß bie 
feit dem 1. Juli 1862 in das Yeben geiretenen Bezirle- 
Ämter den ihnen als Diſttitis-Polizelbehoͤrden gleichfalls ges 
mäß Art. 18—21 a. a. O. obllegenden Verpflichtungen 
wegen des territorialen Umfanges der Amtsſprengel nicht 
mehr in vollem Maße nachzulommen vermögen. 

In Rüdficht hierauf wurde auch durch die Beftimmung 
in Ziffer V.a. der vom gl. Staatöminiftertum des Innern 
vom 31, Mai 1862 ergangenen vorläufigen Inftruftion 
über ben Dienft der Gendarmerie bie Unordnung getroffen: 

„daß die Gendarmerie die ihr obliegenden Anzeigen 
über begangene ftraftedtlihe Handlungen bei Ber» 
breiten und Vergehen an den zuftändigen Unter 
fubungsrichter oder, falls derfelbe nicht im Brigader 
beirk der Station fein folte, an das nähfigetegene 
Stadts oder Landgericht mündlich oder jchrift« 
lich su erfiatten habe.“ 

An die Stadt und Landgerichte ergeht nun die ge- 
wmefjenfte Weifung, bei allen ihnen in dieſer odereiner 
andern Weife befannt werdenden Anzeigen von Mers 
breiten oder Vergehen fib nicht auf die durch Ar. 17 
Ziff. 1 des Geſetzes vom 10. November 1861 die Gerichts⸗ 
verfafjung beit., angeordnete unverzüglich Abgabe der An 
zeige an den Staatsanwalt* des einichlägigen Bezirtögeridts 
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zu befchränfen, vielmehr ftets. die nah Rage bes Falles und 
der Umflände angezeigten Borkeheungen (Art. 17 3iff.2—5) 
zu treffen und Erhebungen zu pflegen, welde zur Sicher 
fellung des Erfolges der Strafrechtöpflege veranlaßt find, 

Aus denfelben Gründen, welche die Thätigfeit der Ber 
zirkgaͤmter bei dem erſten Angriffe erſchweren, ergeht ferner 
an die Unterſuchungsrichter am den Berichögerichten und an 
die Staatsanwälte bei biefen Gerichten der Auftrag, die 
Requiftionen und Bornahme von Handlungen der gericht» 
lichen Polizei, foweit diefelben nicht durch Die Lofal-Polizeis 
behörben oder durch die Organe des Sicherheitsdienfted er⸗ 
ledigt werden Fönnen, in der Regel im Hinblicke auf Art. 17 
Ziff. 6 a. a. D. an die Etadte und Landgerichte zu tichten 
und bie Thätigfeit der gl. Bezirfsämter nur alodann im 
Anſpruch zu nehmen, wenn es ſich um eine das Gebiet ber 
Verwaltung berührende Erhebung hanpelt. 

Münden, den 19. Juni 1864. 


Auf Seiner Königlihen Majeſtät Allerhöchſten 
Befehl. 
In Abweſenheit bed Tgl. Stuatöminiflerd ber Yulliz: 


v. Ringelmann. 
(Die Handhabung ber gerihtliben Miniſterialrath Steyrer. 


Polizei durch die Stadt ⸗ und 
Sandgerichte betr.) 


Ad Num. 29770. praes. #/, 64. 


(Die Erledigung der fathol. Pfarrei Wörißrieb, kgl. Bezirtdamtd 
Oderdoerf betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch Beförderung des Pfarrers Karl Muctor ift bie 
tathol. Pfarrei Görisrien. erlenigt worden. 

Diefelde liegt in der! Diöcefe Augsburg und dem lal 
Bericksainte Illertiſſen amp zählt 664 Serlen, 2 Schulen 
und 3 Filialen. 

Die jäheliben Einnahmen beſtehen faffionsmäßig in 
6. 12 ir ih 
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Die hievon abzuyiehenden Laften betragen 26 fl. 54 fr. 
4 hl. 

Bewerber um dieſe Pfründe baben ihre mit den vor« 
geſchriebenen Zeugniffen belegten Geſuche binnen 4 Wochen, 
vom Datum des die Aueſchreibung enthaltenden Kreiß- 
Amtoblattes gerechnet, bei der unterfertigten Stelle einzus 
zeichen. 

Augsburg, den 4. Juli 1864. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Äichr. v. Lerchenfeld, fat, RegierungssBräfident, 
Etubenbed, Schr. 


Ad Num. 29735. praus. 25, 64, 


(Die Erlebigumg ber fathol. Pfarrei Sütting, fgl. Berirdamts Reis 
burg betr.) 


Im Namen Seiner Majellät des Königs. 


Duch deu Eintritt des Pfarrers Mar Käfer in den 
Benediftinerorden ift die latholiſche Pfarrei Hütting erledigt 
worden, 

Diefelbe liegt in der Didceſe Augoburg und dem igl 
Vezirlsamte Reuburg und zählt 300 Eeelen, 4 Schule und 
4 Filialen. 

Tie jährlihen Ginnahmen beftehen faſſionemäßig in 
55 — hl. 

Die bievon abyuziehenden Laften betragen 36 fl. 21%/; fr. 

Auf der Pfarrpfründe ruht laut Regierungs entſchließung 
vom 5. März 1861 Nr. 18182 aus einem Reluitionsfapi« 
tale zu 950 fl. einfchlüffig der Zinfen bis incl. 1881 eine 
jährliche Abfipfrift von 69 fl, 54 Fr. j 

Berverber um biefe Pfründe haben ihre mit ben vor« 
geſchriebenen Zeugniffen belegten Geſuche binnen 4 Wochen, 
vom Datum des die Ausfchreibung enthaltenden Kreid- 
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Auitsblattes gerechnet, bei der unterfertigten Stelle einzus 
reichen. 
Augeburg, den 23. Juli 1864. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern, 
Bei Beurlaubung bet tal. Regierungsd-Bräfidenten: 
v. Brand, Fat. Regierunge- Direktor. 


Faber, Sehr. 


Ad Num. 28540. praes. 23/. 64, 
An jämmtliche Di Rrift8-Polizeibehörben von Schwaben 
und Meuburg. 


(Wuffinden einer Beide in der Donau bei Vilshofen betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In Folge Requifition der fgl. Regierung von Rieder 
bayern werden die oben benannten Behörden beauftragt, 
über die Werfönlichfeit des im nachfolgenden Ausfchreiben 
der fönigl. Regierung von Niederbayern vom 6. de, Mis. 
Nr. 22220 gedachten BVerunglüdten Recherchen zu pflegen 
und allenfalls ermittelte Notizen binnen 6 Wochen bicher 
zu berichten. 

Behlanzeigen find erlaffen. 

Augsburg, den 22, Juli 1864 


Kgl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des Fal. Regierungd» Bräfidenten: 
Stetter, fol. Regierungs, Direktor, 


Stubenbed, Sekr. 


Abdrud, 
— — 


(Auffinden einer Leiche in der Donau bei Vilshoſen betr.) 

Em Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Nah Anzeige des Stadtmagiftrats Vilshofen murbe 
v6 * 
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am 15. Juni Abends bei der Donaubrüde die Reiche eines 
etwa ATjährigen, 51/4 Fuß großen Burfchen mit bunfel« 
rothen Haaren aufgefangen. 

Derfelbe if bartlos, trägt Halbftiefel, eine ſchwarz 
careirte Buckolinghoſe und ein Ehemifettenhemd; im Sade 
befand fih ein Portemonnaie mit 3 Pfennigen, 2 Schlüffeln 
und ein Stüäd Gummi elafticum. 

Spuren, welche zur Grforfhung der Tobesurfache oder 
der Herfunft und des Namens des fraglichen Burſchen 
dienen fönnten, find nicht vorhanden. 

Die Verwefung war bereits weit vorgefchritten; allen 
Wahrnehmungen nah fcheint Lediglich ein Unglücksfall In 
Mitte zu liegen. 

Die oben genannten Behörden werden angewiefen, zur 
Ausmittlung der Perfon diefes Verunglüdten die geeigneten 
Recherchen anzuftellen und ein allenfallfiges Ergebniß dem 
fgl. Bezirlsamte Vilshofen mitzutheilen. 

Landshut, ben 6. Juli 1864. 

Kgl. Regierung von Mieberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, fgl. Regierungs-Präfldent, 
Zunner, Selt. 





Ad Num, 27464. 
(Gurfiren folfder Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs, 


In nachſtehendem Abtrude wird ein Auseſchreiben der 
tgl. Regierung der Pfalz, Kammer ded Innern, vom 23. 
v. Mts. bezeichneten Betrefis zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. 


Augsburg, den 23. Juli 1864. 
Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung bed tal. Regierungd + Präfidenten: 
Stetter, fgl. Regierungs » Direktor. 
Stubenbed, Ser, 


praes. %,, 64. 
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Abdrud, 


(Eurfiren falfher Müngen betr.) 
Im Namen Seiner Majeltät des Königs. 


In der Stadt Landau wurde bei Gelegenheit der ver 
gangenen Meſſe ein falfches Füntfranfenftüd und beim 
dortigen fgl. Rentamte zwei falſche Halbguldenftüde verauss 
gabt und mit Beichlag belegt. 

Das Fünffrankenkäd beſteht aus Glodenmetall und 
ift in einer von einem Achten Stüde abgenommenen Horm 
gegofien. Die Farbe dieſer falſchen Münze unterſcheidet ſich 
aber auffallend von der ächter Stüde, daß nicht wohl ans 
genommen werden fann, es koͤnne Jemand dao ſelbe in 
gutem Glauben für ächt halten. Das Halbguldentüd 
württembergifchen Gepräges beftcht aus Neufilber, if mit 
falſchen Stempeln geprägt und äußerlich verfildert. Auch 
dieſes unterfcheldet ſich durch die ſchlechte Gtavirung bes 
Kopfbitpnifies auffallend von Achten Stüden, ſcheint jedoch 
ſchon längere Zeit im Verlehr geweſen zu fein. Das Halbe 
guldenftüd naffauifhen Gepräges beftcht aus Zinn, iR in 
der Form eines Achten Stüdes gegoflen und unterſcheldet 
ſich durch Farbe und flumpfes Gepräge von ädhten Stüden. 

Indem dieſes zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
ergeht an ſaͤmmtliche Polizeibehörden die Aufforderung zur 
Beachtung und gegebenen Falles zur Einſchreitung gegen 
Verfertiger oder Verbreiten derartiger falſcher Gelofüde nad 
Vorſchrift des Geſetzes. 

Speyer, den 23. Juni 1864. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer des Innern. 
v. Hohe. 
Schwend. 
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Ad Num. 15265. praes. 21/, 64, 


An die Fol, Rentämter und bie Gerichtsſchreiber ber 
Stadt und Landgerichte von Schwaben und Neuburg. 
(Die rechneriſche Behandlung der Koſten in Etraffahen, Bier bie 


Außjahlung der Gebühren für Beugen und Sachverſtandige bei Ders 
nehmungen außerhalb de# Gerichtöfipes betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachſtehend wird das in begeichnetem Betreffe ergangene 
hödfle BinanzeMinifterialrefeript vom 15, de, Mis. nebſt 
bem mitgetheilten Formular zur gehörigen Darnachachtnng 
belannt gegeben. 


Augsburg, den 20. Juli 1864, 


Kol. Regierung von Schwaben unb Neuburg, 
Kammer der Finanzen. 
Behr. v. Lerhenfeld, Egl. Regierungs-Präfident. 
Stetter, fgl. Regierungs,Direftor, 
Griesbauer. 


Abdruck 
Königreich Bayern. 


Staatominiſterium der Finanzen, 


Zur Gefcäftserleichterung für bie Richterbeamten, welche 
in Straffachen bei auswärtigen Vernehmungen von Zeugen 
und Sachverſtaͤndigen die dieſen zukommenden Gebühren ber 
Rormativensfhliefungen vom 11. und 15.Rov. 1863 (Juſtij⸗ 
Miniſterialblatt Jahrgang 1863 Seite 183 ff), an Ort 
und Stelle fofort auszuzahlen haben, mwirb in Folge einer 
geſchehenen Anregung im Einvernehmen und Einverſtaͤnd⸗ 
niffe mit dem Fol. Staaisminifterium der Zuftig hiemit Nach⸗ 
ſtehendes angeordnet: 

1) Die Berechnung, Anmweifung und Abquittirung der 
in Straſſachen bei auswärtigen Vernehmungen von 
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Zeugen und Sachverfländigen durch bie verhandeln» 
den Richter fofort ansgezahlten Gebühren if in der 
Folge für jede Eommiffionsreife fortlaufend in einem 
nah beifolgendem Formular eingerichteten Berzeiche 
niffe nachzumeifen, und ift letzteres nach commiffio« 
neller Beglaubigung der Unterfihriften bei der nad 
Zurüdfunft an den Amtoſih zu pflegenden Abrech⸗ 
nung an das Rentamt, den Gerichtöfefretär oder den 
Gerichtsjchreiber abzugeben, von welchem der Bor 
ſchuß zur Berichtigung obiger Gebühren entnommen 
wurde, 

2) Bei diefer Abrechnung find von den Richterbeamten, 
welche die Auszahlung beforgt haben, für die je einen 
Gulden oder mehr betragenden Gebühren die ent⸗ 
fprechenden Stempelbeträge in moͤglichſt geringer Ans 
zahl von Stempelpapierbogen dem Verzeihniffe vors 
ſchriftsmaͤßig beizufaffiren und mit diefem zu über» 
geben. 

3) Die Ausfertigung befonderer Zahlungsanmweifungen 
hat für die in obiger Weiſe bei auswärtigen Verneh⸗ 
mungen bezahlten Gebühren nicht mehr ftattzufinden, 

Bon gegenwärtiger Anordnung werden bie fol, Ge⸗ 
richte und Staatsanwälte durch das fgl. Staateminifterium 
der Juftig verftändigt werden, wonach bie fgl. Regierungs- 
Binanzfammer das Weitere zu verfügen hat. 

Münden, den 15. Juli 1864. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Alerhöchften Befehl 
v. Pfeufer, 


An bie Mal. Regierungd +Finanz« 
fammer von Schwaben und 
Neuburg. 

(Die rehnerifche Behandlung ber 
Koften in Etraffaden, bier die 
Außzjablung der Gebühren für 
Beugen und Sacverftändige bei 
Vernehmungen außerhalb des 
Gerichtoſihes betr.) 


Durch den Minifter: 
ber General⸗ Sekretär 
Pummerer, 
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Ber 

über 

beim kgl. Rentamte 

dur 

den Unterfuchnngsrichter am fol. 

Bezirkögerichtärath 

auf den Gommiffiondreifen vom . „ten bis . „tem auswärts angewiejenen 


——— — — — — — — — — —— — 


— — — 














Name, Stand und Tag und Ort Ente [Dauer der en — 
Betreff. MWohnert der —— —— Vernommenen 

& des Empfängers. Vernehmung. reg — ob als Zeuge oder 
z po beit | Sadverftänpiger. 














——— — — ——— — — — — — — — — — — 
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Besirfögerichte 
(Affeffor) an fi 
und jofort bezahlten Gebühren für Zeugen und Sachverftändige. 


nn 
Hievon 


Bemerlungen 
Summe | treffender Unterfchriftliche 
mit Worten. — Ba über — ee Alter 







Entſchadigung für 








betrag 








Die Aechtheit vorftehender Unterſchriften wird beflätigt. 
Commiſſion des Fl, . . . getichts N. 
N. 
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Ad Num. E. 5360. 
K. 6797. 
(Die diesjährige theolog iſche Aufnahmsprũfung betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachträglich zu dem Ausfchreiben vom 4. Juni de. I8., 
die diesjährige theologifche Aufnahmöprüfung betr., wird 
biemit befannt gemacht, daß außer den in obigem Aus⸗ 
ſchreiben geforberten Zeugniffen auch ein Zeugniß ber theo⸗ 
logifchen Falultaͤt über die- beftandene Prüfung im Hebräis 
ſchen vorzulegen iſt. 
Ansbach, den 2. Jull 1864. 


Königl. proteflantifches Eonfiflorium. 
Schr. v. Lindenfels. 


praes. 24/, 64. 





Schmidt. 





—— — — — — — — 


Kreis⸗NMotiz. 


praes. 2/7 61. 
Seine Majelät der König haben zufolge allerhöchfter 
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Eniſchllehzung vom 18. Juli 1, 38. dem Priefter Karl Auc⸗ 
tor, Pfarrer in Görioried, Beyirloamts Oberdorf, die 
tatholiſche Pfarrei Eutenhaufen, lgl. Beitlsamis Mindel⸗ 
heim, allergnädigft zu übertragen geruht. 


Fr 


Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 26. Juli 1864. 


———— — — — — 


Papier| Geld 
K.b. Obligationen 31/20), - 
” ” 4%, . 
” ” 4° halbjährig 1004 
” ” 41/adye ° 101} 
» " 41/3%/ halbjährig 102} 
» Grundrenten-Ablösungsobligationen . 
Bayerischo Bankastien mit Div. II. Sem. 926 
= Bank-Obligstionen 4%/, - 99} 
» Pfandbriefe & 4%, | “| 
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Kreis— 















Augsburg, den 30. Juli 





1864. 





Yuabaltı: 


Die Erledigung von Rreiplägen in ber Streid-Erziehungsanftalt für taubſtumme Knaben in Uugsburg pro 18%,4. — Eurfiren feliher Münzen, 
— Die heimlihe Entweibung des 11 Jahre alten Anaben Ari Bergdolt von Augsburg. — Bollvereind-Bewerbeftstiftil. — Dofeph 
Todtenmofer von Brunned wegen Diedflahld. — Das Huffinden einer männlichen Leiche an ber Iler bei Au. — Aufficht auf Bandeb« 
verwirfene. — Die Gelbäftöbehandlung in Uebertretungsſachen. bier indbefondere die Beitreibung von Geldſtrafen. — Kreid-Rotien. — 


Schrannen ⸗ Angeigen. — Ohne Beilage. 








Befanntmacbungen Der kgl. Eentral: 
und Sreisftellen, 


Ad Num. 30202. praes. 27/; 64. 


(Die Erledigung ven Freiplägen in ber Rreid-Erziehungßanftalt für 
taubſtumme Anaben in Augkbutg pro 18/5 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In der Kreis-Erziehungs- und Unterridhtsanftalt für 
taubflumme Knaben in Augsburg werden für das Jahr 
1864/45 einige Freipläge erledigt. 

Diefes wird mit dem Beifage zur öffentlichen Kennt 
niß gebracht, daß Eltern oder Bormünder taubflummer 
Knaben, welde um Aufnahme für ihre Söhne ober Pfleg- 
befohlenen im die bezeichnete Anftalt nachzuſuchen gedenken, 
ihre an die unterfertigte Kreiöftelle zu richtenden Geſuche 


binnen längftens vier Wochen bei ihrer vorgefegten Diftrifts« 
Berwaltungsbehörbe unter Beifügung der erforderlichen Taufe, 
Impfungs-, Gefunpheite-, Vermögens» oder Armuths- und 
allenfallfigen Schulzeugniffe einzureichen und hiebei anzu⸗ 
geben haben, ob fie um einen ganzen, oder wenn fie einen 
ſolchen nicht erhalten fönnen, um einen theilmeifen Freiplag 
nachfuchen. 


Die betreffenden Behörden haben diefe Geſuche läng- 
fiend bis zum 1. September da. 36. mit gutachtlichem Ber 
richte und einer Ueberfichtstabelle ber unterfertigtem 
Stelle vorzulegen und gleichzeitig anzugeben, was aus Lokal⸗ 
Stiftungss oder Armenfondsmitteln zur Unterſtühung ber 
einfommenden dürftigen Bewerber beigetragen werden kann, 
um die Aufnahme auf möglichft viele Bewerber ausdehnen 
zu können. 


Es ift Sorge zu fragen, daß biefe Ausſchreibung durch 
97 
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Aufnahme in die Lofalblätter die möglihfte Verbreitung er⸗ 
halte, 


Augsburg, den 25. Juli 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern, 
Bei Beurlaubung ded fgl. Regierung®-Präfidenten : 
v. Brand, fol. Regierungs » Direktor. 
Stubenbed, Sekt. 


Ad Num. 29269. praes. 27/, 64. 
An ſaͤmmtliche Diftriftd-Poligeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 

Eurfiren falfher Münzen betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Den oben genannten Behörden wird in nachftehenbem 
Mbdrude eine Ausfchreidung der fgl. Regierung von Ober» 
bayern, Kammer des Junern, vom 14. ds. Mis. bezeich« 
neten Betreffs zur Kenntnißnahme und gleichmäßigen Dar« 
nachachtung mitgetheilt. 

Augsburg, den 25. Juli 1864. 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 

Kammer des Junern. 
Bei Beurlaubung beB fgl. RegierungsPröfbenten: 
v. Brand, fgl. Regierungs-Direftor. 
Faber, Setr. 
Abbrud. 
(Gurfiren falſcher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Am 17. Juni 1.36. fand ſich unter dem von Höreng- 
haufen, Fgl. Bezirkoamts Freifing, an die Echufe Heims- 
haufen abgegebenen Schulgelde ein Haldguldenftüd, welches 
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auf dem Avers das Bild des Herzogs von Naffau mit 
der Umfchrift: „Adolf Herzog von Naſſau“, auf dem Res 
vers die Infcheift „A/a Gulden 1856" trägt und nach dem 
Urtheile des fgl. Hauptmüngamtes Münden aus Zinn der 
ſteht und von einem Achten Gtüde abgegoffen if. 

Indem vor der Annahme berartiger Müngen gewarnt 
wird, ergeht an die obeugenannten Behörden ber Auftrag, 
gegen die Verfertigung und Verbreitung derfelben Spähe 
zu verfügen und im Entdeckungsfalle die vorſchriftsmaͤßige 
Einſchreitung zu veranlaffen. 

Münden, ven 14. Jull 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


che, von Zu-Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 


Ad Num. 29738, praes, 23/, 64. 


An jämmtliche Difteifts-Poligeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 


(Die heimliche Entweidung beb 11 Dadre alten Rnaben Erik Bergq · 
dolt won Augsdurg bett.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Bor ungefähr 5 Wochen ift der 11 Jahre alte Knabe 
des Drmatzeihners Gabriel Bergbolt von Augsburg, 
Namens Brig, ohne alle Beranlaffung aus dem elterlichen 
Haufe entwichen und fonnte bis jept deffen Aufenthalt durch 
feine Angehörigen nicht ermittelt werben. 

Die obenbezeichueten Behörden erhalten daher aus Ans 
laß eines Berichtes des Stadtmagiftrats Augsburg vom 20. 
d6. Mes. den Auftrag, in ihren Amtöbezirken nach bem 
vermißten Knaben Rachforſchungen pflegen au lafen und 
ein etwaiges Ergebniß dem Stadtmagiftrate Augsburg mit» 
zutheilen. 

Im Halle des Auffindens des Knaben iſt derfelbe an 
ben genannten Stadtmagiftrat verbringen zu laffen. 


— — ⸗ — 
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Er hat die feinem Alter entfpredhende Größe, Blonde 
Haare, länglichtes blaſſes Geſicht; bei feiner Entmeichung 
trug er eine ſchwarze Schildlappe mit rother Einfaffung, 
grautuchene Joppe mit grünem Kragen und grünen Auf 
ſchlaͤgen, eine grautuchene Hofe und Stiefel, 

Augeburg, den 23. Juli 1864. 


Kal. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern. 
Dei Beurlaubung bei Aal. Negierungs Präfidenten: 
v. Brand, fgl. Regierungs-Direftor. 
Stubenbed, Sekt. 


Ad Num. 29892. praes. 25/, 64, 
Gollvereins · Gewerbeſtatiſtit Betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daf von der im Berlage der Jo nas'ſchen Verlagebuch⸗ 
handlung in Berlin kürzlich erſchlenenen Zollvereins ⸗Gewerbe⸗ 
ſtatiſtik, enthaltend die vom Centralbureau des Zollvereins 
aufammengeftellten 

Tabellen der Handwerker, der Babrifen, ſowie der 

Handeld- und Traneportgewerbe im Zollvereine nad) 

ber Aufnahme vom Jahre 1861, 
fortwährend noch Eremplare,, fowweit der Vorrath reicht, ent» 
weder Durch Die genannte Berliner Verlagsbuchhandlung 
direlt bezogen oder bei der naͤchſtgelegenen Buchhandlung 
beſtellt werden fönnen 

Der Preis eines Eremplars beläuft fi auf 1 The. 
10—12 Ser. 

Augsburg, den 23. Juli 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
‚Bei Beurlaubung bed Kol. Regierung® » Präfidenten: 
v. Brand, fgl. Regierungs » Direktor. 
Stubenbed, Sek, 


— 


—— — 
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Ad Num. 28401. praes. 25/, 64, 


An fämmtliche Fol. Stadteommiffariate und Diftrifts, 
Polizeibehörben des Regierungsbezirkes. 


(Iof. Zobtenmofer von Brunner wegen Diebſtahls betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs, 


Unter Berugnahme auf das Ausfchreiben vom 30. Dez. 
1863 sub Ziff. 1 (Kreis⸗Amtsblatt von 1864 S. 68) wird 
ben obenbezeichneten Behörden auf Grund einer Ausichrei- 
bung der fol. Regierung von Oberbayern, Kammer des 
Innern, vom 3. Zuli ds. 38. (Dberbayerifches Kreis⸗Amts⸗ 
blatt S. 1670) mitgetheilt, daß nad) den juͤngſt in Brunnet 
gepflogenen Berhandlungen ein Unbefannter dem wirklichen 
Joſeph Todtenmofer um Dfiern v. 38. den auf den 
Namen Todtenmofer ausgeftellten Paß entwendet hat 
und fih auch fpäter unter biefem Namen hat verurtheilen 
laffen. 

Da unter diefen Umftänden die Sandesverweifung gegen 
einen Unſchuldigen auogeſprochen wurde, wird das oben« 
erwähnte Ausfchreiben vom 30. Dezember 1863 sub 3if. 
äurüdgenommen. 

Augsburg, den 23, Zuli 1864. 


"gl. Regierung von Schwaben und Reuburg, 
Kammer des Innern, 
Bei Beurlaubung det fal. Regierungs-Präfidenten: 
Stetter, !gl, Regierungs- Direktor, 





Faber, Sefr. 
Ad Num. 30049, praes, 27/, 64, 
An fämmtliche Diftrifts-Polizeibehörben von Schwaben 


und Neuburg. 
(Daß Auffinden einer männlien Seide an ber ler bei Hu Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Bor einigen Tagen wurden zufällig auf einer Sand» 
banf der Iller bei Au im Gemeindebezirk Legau, Landge ⸗ 
97 
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richts Gronenbach, die Ueberreſte einer männlichen Leiche 
gefunden, deren Spentität bis jet noch nicht ermittelt wer⸗ 
ben konnte, 

DiefeRefte beftehen in einem Echäbel, einigen Rücken⸗ 
wirbeln und einem Oberarmfnochen fammt Speiche, ſaͤnmt ⸗ 
lich von Weichtheilen entblößt und theilmeife zerſtoͤrt. Dies 
felben lagen neben mehreren Stüden einer männlichen Bes 
Heivung und waren zum Theil noch von derſelben umhüllt. 

Dan fand ein leinenes Mannshemd, Stüde einer 
fhwarzledernen Hofe, einen Hofenträger von weißem mit 
rothen Blumen durdwirkten Stoff, eine dunfelfarbige Tuch⸗ 
wefte mit zwei Reihen blaugefärbten glänzenden Glastnöpfen. 
In einer Seitentafhe wurde ein rorhbaumwollenes Sad- 
tuch mit weißen Punkten, aber ohne befonderes Merkzeichen 
gefunden. 

Aus Allem läßt fich mit hoher Wahrfcheinlichkeit ſchließen, 
daß dieſe Kleider einer Perfon angehörten, die in der Iller 
verunglüdt und bei dem letzten großen Hochwaſſer ſchon vor 
3 oder 4 Wochen auf die Sandbanf ausgeworfen worden 
if, wo oben befihriebene Ueberreſte gefunden wurden; ferner 
daß der Berunglüdte eine völlig ausgewacfene Manns- 
perfon gemwelen ſei. 

Da die Musfeltheite ſchon völlig verweſt waren, jo 
tann diefe Perſon ſchon vor mehreren Monaten verunglüdt 
fein, ohne daß jedoch bei der fehnellen Berwefung eines 
vom Waſſer an das Land gefpülten Cadavers Die gegen« 
theilige Annahme ausgeſchloſſeu wäre, 

Säimmtlihe Diftrifis »Boligeibehörden werden beaufs 
tragt, die geeigneten Nachforſchungen anzuftelen und das 
Ergebniß hieher anzuzeigen, gleichzeitig aber auch dem lgl. 

Bezirlsamte Memmingen befannt zu geben. 

Augsburg, den 26, Juli 1864. 

Kgl. Megierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 

Dei Beurlaubung bed gl, Regierungd+-Präfidenten : 

v. Brand, Fol. Regierungs-Direftor, 
Stubenbed, Setr. 
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Ad Num. 28403. praes, 3/, 64, 


An bie f. Stabtfommiffariate und fämmtliche Diftrifts- 
Polizeibehörben von Schwaben und Neuburg. 


Muffiht auf Landeivermwiefene betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die nachgenannten Individuen wurden, und zwar: 

4) Karl Ringwald, Seſſelmacher aus Kenzingen im 
Großherzogthume Baden, durch Urtheil des tgl, Zucht ⸗ 
polizeigerichts Landau vom 13. Mai do. 36. wegen 
Entwendung im Bergehensgrade in eine Gefängnif- 
firafe von 6 Monaten in contumaciam, und 

2) der ledige Webergejelle Ehriftian Bailer aus Weiler, 
fol. württemberg’ihen Dberamts Schorndorf, durch 
Erlenntniß des kgl. Bezirkögerihts Wafferdurg vom 
15. Juni ds. Is. wegen eines Diebftahlvergehens in 
eine einjährige Gefängnifftrafe veruriheitt und nad 
erftandener Strafe des Landes verwleſen. 

Die oben bezeichneten Behörden werden hievon unter 
Mittbeilung der Signalements der Genannten zum meitern 
vorfhriftsmäßigen Verfahren in Kenntniß gefegt. 

Augsburg, den 23. Juli 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Beurlaubung bed kal. Regierungd-Präfidenten: 
Stetter, fgl. Regierungs «Direktor. 
Baber, Selr. 


Signalement 
des Karl Ringwald, Seſſelmacher, gebürtig von Ihringen. 


Ulter: 25 Jahre, 
Statur: fein, 
Geſicht: rund, 
Haare: braun, 
Stimm: nieder, 
Augenbrauen: braun, 
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Augen: braun, 

Naſe und Mund: gewöhnlich, 
Zähne: gut, 

Kinn: ſpitzig, 

Bart: ohne. 

Sonftige Zeichen: ohne. 


Signalement des Chriſtian Bailer. 


Alter: 28 Jahre, 
Größe: 5 8“, 
Statur: ſchlank, 
Geſicht: länglicht, 
Haare: braun, 
Stine: gewöhnlich), 
Augenbrauen: braun, 
Augen: blau, 

Rafe: proportionirt, 
Wangen: halbvoll, 
Mund: proportionirt, 
Zähne: gut, 

Kinn: rund, 

Beine: gerade. 


Befondere Kennzeichen: feine. 





Ad Num. 29408. praes, 27/, 64, 


An die f. Stadteommiffariate und ſaͤmmtliche Diftrifts- 
Polizeibehörben des Regierungsbezirks. 
(Auffiht auf Landesderwieſene Betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die nachgenannten Individuen wurden und zwar: 
1) Anna Maria Kainz, ledige Weberstochter von Eſtern ⸗ 
berg, k. k. Bezirlsamts Engloʒell, durch Erkenntniß 
des Fol. Bezirkögerihts Paſſau vom 23. Juli do. 38. 
wegen Vergehens der Rücklehr aus der Landesver- 
weifung in eine einmonatliche Gefängnißſtrafe; 
2) David Berenzaft, Arbeiter, angeblih Kaufmann, 
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aus Lublin in Polen, durch Erfenntnif des fol. Ber 
zitlogerichts Schweinfurt vom 4, Juli d6, 36, wegen 
Bergehens ber Faͤlſchung eines Reifepafles und Ueber⸗ 
tretung nad; Art, 146 des Strafgefepbuches in eine 
Stägige Gefängnißftrafe; 

3) Augufte Pohl, Mechaniters- und Schaufpielersches 
frau aus Guttentag, fgl. preußifchen Regierungsber 
zitls Oppeln, durch Urtheil des igl. Beiitlogerichts 
Windsheim vom 23, Mai de, 36. und mit ihe 

4) Henriette Weis, Mufifers- und Equilibriftenehefran 
aus Jeſſen, kgl. preuf. Regierungsbezicks Merfeburg, 
durch Urtheil deoſelben Gerichts vom 24. Mai ds. 
38. wegen Bergehens des Bettugs, jede in eine Ge⸗ 
fänguißftzafe von zwei Monaten, endlich 

5) Therefe Lindner, ledige Schaufpielerin von Krumau, 
f. £. Beziclsamts gleichen Ramens, durch Urtheil des 
gl. Begirkögerichts Nürnberg vom 27. Juni 1864 
wegen Bergehens des Diebftahls in eine Gefängnis 
firafe von 3 Monaten, 

verurtheilt, und ſãmmiliche 
Landes verwiejen. 

Die oben bezeichneten Behörden werben bievon unter 
Mittheilung der Signalements ber Genannten zum weitern 
vorſchriftomaͤßigen Verfahren in Kenntniß gefegt, 

Augsburg, den 35, Zuli 1864, 


nad erftanbener Strafe des 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung bes Igl. Regierungds Bräfidenteh : 
v. Brand, Kıt- Regferungs-Direktor. 
Baber, Sefr, 


Signalement 
der Anna Maria Kainz 
Alter 23 Jahre, Wohnort Eſternberg, Gewerbe Dienft- 
magd, Größe 5’ 3, Geſtalt unterfeßt, Haare braun, Augen 
grau, Nafe proportionirt, Zähne gut, Mund oval, Sprache 
deutſch. Beſondere Kennzeichen: feine. 
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Signalement 
des David Berenyaft aus Yublin in Polen, 


Alter 32 Jahre, Größe 5° 2%, Haare ſchwarz, Stirn 
oval, Augen grau, Augenbrauen ſchwarz, Nafe und Mund 
proportionirt, Geſichtsform länglih, Gefichtsfarbe gefund, 
Kinn längli, Bart braun, Körperbau ſchlank. Befondere 
Kennzeichen: ohne. 


Signalement 
der Auguſte Pohl von Guttentag. 


Alter 26 Jahre, Größe 5, Haare ſchwarzbraun, Augen 
ſchwarz, Nafe und Mund proportionirt, Kinn fpikig, Ger 
fichtöform länglich, Gefichtöfarbe bräunlich, Körperbau Hein. 
Befondere Kennzeichen: ohne. 


Signalement 
der Henriette Weiß von Jeſſen. 


Alter 44 Jahre, Größe 5° 8”, Haare ſchwarz, Stirne 
ſchmal, Augenbrauen braun, Augen grau, Naſe fpipig, 
Mund gewöhnlich, Geſichtoform länglih, Gefichtöfarbe 
dräunlich, Körperbau ſchlank. Beſondere Kennzeichen: etwas 
harthörig. 


Signalement 
der Theres Lindner von Krumau, 

Alter 36 Jahre, Größe 5° 7", Haare ſchwarz, Stirn 
gewöhnlich, Mugenbrauen ſchwarz, Augen grau, Rafe fpigig, 
Mund oval, Kinn fpipig, Geſicht länglih, Geſichtsfarbe 
gefund, Körperbau unterfept. Beſondere Kennzeichen : ohne. 





Ad Num. 15367. 
An ſämmtliche kgl. Rentämter von Schwaben und 
Neuburg. 


(Die Geſchaftabehandlung in Uebertretumgdiacdhen, Hier ins beſonbert 
bie Beitreibung von Geldftrafen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Gemäß $. 59 der Vorſchriften für die Geſchaͤftobe⸗ 


praes. 25/, 64. 
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Handlung in Uebertretungsfadhen vom 6. Mai 1862 find 
bie tgl. Rentämter gehalten, die in Mebertretungefachen er⸗ 
fannten, von den Gerichtöfchreibern nicht erhobenen Geld⸗ 
firafen und Koften längfiens binnen 6 Wochen nad Ab⸗ 
gabe der Zahlungsbefehle zwangsweiſe beizutreiben und fos 
gleich mach Ablauf dieier Friſt das Verzeichniß über die bis 
dahin nicht beigebrachten Geldftrafen nach XXX. anzu 
fertigen und den flaatsanmwalticaftlihen Vertretern zuzu⸗ 
ftellen. 

Nah den dem fgl. Staatsminifterium der Juſtij er ⸗ 
ftatteten Anzeigen werben jedoch die vorftchenden Beſtim⸗ 
mungen nicht allenthalben beachtet und genau in Vollzug 
gelegt, indem die Strafbeitreibung nicht felten bei einzelnen 
Rentämtern Monate lang troß der Monitorien der Staatd« 
anwaltsvertreter verzögert und in manchen Fällen der Strafr 
vollzug defihalb länger fiftirt wird, weil ſich die kgl. Rent» 
ämter für befugt erachten, in Bezug auf zuerkannte Geld» 
frafen über die im $. 59 der erwähnten Borfchriften bes 
ftimmte Fri hinaus Zahlungsnachficht oder friſtenweiſe 
Zahlung zu geftatten. 

Aus Anlaß einer höchſten Finanz Minifterialentfclich- 
ung vom 18. d6. Mis. wird demzufolge Nachſtehendes ber 
merkt: 

Die Befimmung einer ſechswöchentlichen Fri zur 
zwangsweiſen Beitreibung ber in Uebertreiungsfachen er» 
Fannten Geldftrafen und Koften, dann zur Hinübergabe 
des Werzeichnifies über die nicht beigebrachten Gelbftrafen 
an die Staatsanwaltövertreter bezweckt im Intereſſe einer 
wirffamen Strafrehtöpflege einen möglich raſchen Strafe 
vollzug. Auf Arikte Einhaltung diefer Frift in Beziehung 
auf bie erfannten Geldftrafen muß daher unbedingt und 
um fo mehr beflanden werden, als bie regelmäßig mit großer 
Beſchleunigung erlaffenen Strafurthelle, namentlich im ale 
der Zuerfennung geringfügiger Geldftrafen, ihren Zwed 
gänzlich verfehlen würden, wenn nicht auch der Bollwug 
des Urtheils der Uebertretung rafch nachfolgt. 

Keinem Zweifel kann es unterliegen, daß der Vollzug 
rechtökräftiger Steafurtheile hinfichtlich der erkannten Stra 
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fen lediglich durch einen allerhöchften Gnabenaft aufgehalten 
werden fann, weldyer von ben Betheitigten in einem fürms 
lichen, bei dem Staatsanwalte bes aburtheilenden Gerichts 
1. Inſtanz einzureichenden und fodann von dem kgl. Staats⸗ 
minifterium der Zuftiz weiter zu behandelnden Begnadigungs- 
gejuche erboten werden muß. Die Koften follen zwar 
gleichfalls innerhalb € Wochen durch die fgl. Rentämter 
beigetrieben werden; es unterliegt ‚jedoch feinem Anfande, 
mit deren Erhebung auch über diefe Friſt hinaus fortzu⸗ 
fahren, da zunächſt nur für die Beitreibung der Geldfirafen 
ein Präclufivtermin feftgefegt iſt, nach deſſen Ablauf ſofort 
die Umwandlung der nicht erlegten Geloftrafen in Arreſt 
einzutreten bat. 

Den tgl, Rentämtern wird hienadh die förderlichfte Bei⸗ 
treibung der in Uebertretungsfachen erfannten Geldftrafen 
und Koften zur befonderen Pflicht gemacht und denfelben 
die pünktliche Einhaltung der in $. 59 der Borfchriften vom 
26. Mai 1862 zur Mittheilung des Berzeichnifjes über die 
uneinbringlichen Gelpftrafen an die Staatsanwaltövertreter 
vorgeſetzten Frift nachdrücklichſt eingefchärft, 

Der genaue Bollzug diefer Beitimmungen wird bei 
Vornahme der finaniellen Bifitationen forgfältig überwacht 
werden. 

Augsburg, den 24. Juli 1864. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer der Finanzen. 
Bei Beurlaubung beb Aal, Regierungd-Präfidenten: 
v. Brand, fgl. Regierungs- Direktor, 
Stetter, fl. Regierungs-Direftor. 
Griesbauer. 


1338 
Sreis. Notizen. 


praes. 26/, 64, 

Seine Majeftät der König haben zufolge allerhöchfter 
Entfehliefung vom 20, Juli d8. 36, dem Priefter Joſeph 
Spahn, zur Zeit Commotant in Rettenbach, Bezirksamts 
Günzburg, das BGrühmeßbenefizium in Neubäder, Berirks- 
amts Zusmarshaufen, unter Einziehung des demfelben ber 
willigten Tiſchtitelgenuſſes allergnaͤdigſt zu übertragen geruht. 





praes. 27/, 64, 

Für den verftorbenen bürgerlichen Magiſtratsrath Karl 
Geiger zu Günzburg hat der bisherige Gemeindebevoll- 
mächtigte Joſeph Hößel in den Magiſtrat einzutreten, 

Demfelben wurbe zu diefem Behufe bie landesherrliche 
Beftätigung ertheilt. 

Für den in den Magiftrat eintretenden Joſeph Höpel 
wurde fofort der Erſahmann Bäder Jalob Strehle eins 
berufen, 


— — — —— — 


Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 28, Juli 1864. 


Papier l Geld 


— 


K.b, Obligationen 31/30/, .% 





» ” 4%. . 

- Pr 4% halbjährig 1004 

" " 41/%, 1014 

" » 41/4% halbjährig 102; 

" Grundrenten-A blösungsobligationen . 

Bayerische Bankactien mit Div. IT, Sem. 1926 

* Bank-Obligationen 4%,, . 992 
»  Pfandbriefe a4... . 199; 


— — —— — — 


— — 


— 
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Kagerifches 





Kreis- 





Amtsblatt 





— — 


von Schwaben und Neuburg. 








Kon. 


Augsburg, den 3. Auguft 


1864. 





Fuabalt: 
Die Briebigung des prot. Schul ic. Dienſtets in Steinheim, Bezirtöamts Neu-Ulm, — Der vermißte Sauersſohn Paul Eichinger aus Deggen · 


rf. — Eine flamme legitimationdtofe Prauendperfon. — Ügenten der £ £, priv. I, Biterr. Beriherungdgejellichaft. — u 


tankiurter Verfiherungägeiellfhart „Brovidentia”, 


genten ber 


— Agenten der Magdeburger Beuerverfiberungd + Beielicaft. — Erledigung der 


ealieniehrerftelle an der fol. Landwirthſchafts · und Gewerbsſchule in Antbach· Die Abhaltung der vierten Schwurgerihtäfigung im 


Jahre 1864. — Kreis-Notiz. — Beilage. 








Bekanntmachungen der fgl. Eentral: 
und Sreisftellen, 


Ad Num. 30388, 


(Die Erlebigung des proteſt. Säule ıc. Dienfted in Steinheim, 
Deziefdamtd Neu⸗Ulm betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Der proteſtantiſche Schule, Drganiften» und Meßner⸗ 
dienft in Steinheim, kgl. Berirksamts Neu ⸗Ulm und Difkifts- 
Schulinſpektionobegirls Leipheim iſt durch die Beförderung 
des dortigen Lehrers in Erledigung gekommen. 

Die Erträgniffe desfeiben betragen 350 fl. und die Zah 
der Werftagsfthüler 68 und jene der Felertagsſchüler 17. 

Bewerber um diefen Schuldienſt haben ihre an die 
unterfertigte Kreioſtelle gerichteten und mit ben vorgefchrie- 
benen Dualififationszeugniffen verjehenen Gefuche längftens 


praes. 28/, 64, 


bis zum 18. Auguft bs. 36. an die fol. proteftantifche 

Diftifts-Schulinfpeftion Leipheim portofrei einzureichen. , 
Augsburg, den 27. Zuli 1864. 

Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung bes Kal. Regierung Präfipenten: 
v. Brand, fgl. Regierungd-Direktor. 
Stubenbed, Selr. 





Ad Num. 29406 praes. 37/, 64, 
An fämmtliche Diftrifts-Polizeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 

(Den vermißten Bauersfohn Baul Eihinger aus Deggendorf betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

In nachflehendem Abdrucke w. - oben bezeichneten 
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Behörden eine Aueſchreibung der fgl. Regierung von Nieder 
bayern, Kammer des Innern, vom 15. Juli ds. Jo. zur 
Kenntnignahme und gleichmäßigen Darnachachtung mit 
getheilt. 

Augsburg, den 25. Juli 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung bed gl. Regierungs-Präßtenten: 
v. Brand, fgl, Regierungs-Direftor. 


Faber, Ser. 


Abdrud. 
an. 


(Den vermißten Bawerkfohn Paul Eichinger aus Deggenborf betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der Bauersfohn Paul Eihinger von Etephand- 

poſching, zuleht in Deggendorf im Aufenthalte, hat fi vor 

ungefähr 10 Wochen von dem Iepteren Drte entfernt und 
wirb feitbem vermißt. 

Paul Eichinger if 16 Jahre alt, von mittlerer 
Größe, hat blonde Haare, blaue Augen und im Uebrigen 
fein befonderes Kennzeichen. 

Bei feiner Entfernung trug berfelbe feine weiteren Klei⸗ 
dungeftüde an feinem Leibe, ald eine dunkle, abgenügte 
Sonmmerhofe und ein Hemd mit weiten Aermeln. 

Die obengenannten Behörden werden angewielen, zur 
Ermittlung des Aufenthaltes des Paul Eichinger fah- 
dienliche Recherchen anzuordnen und ein allenfolliges Ers 
gebniß dem kgl. Bezirtsamte Deggendorf mitzutheilen. 

Landshut, den 15. Juli 1864. 


Kgl. Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 
Du Prel, tgl. Regierungs-Direftor. 


Zunner, Sekt, 
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Ad Num. 29416. praes. 2°,, 64, 


An fammtliche Diftritts-Poligeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 
(Eine ftumme legitimationtlofe Frauentperſon betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In nachſtehendem Abdrucke wird ein Ausfchreiben der 
fat. Regierung von Niederbayern, Kammer de3 Innern, 
vom 15. d6, Mis. Nr. 23457 zur Einleitung der nörhigen 
Rachforſchungen und zur Belanntgabe des Ergebnifies an 
das Eyl. Bezirksamt Griesbach veröffentlicht. 

Augsburg, ben 26, Juli 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung bes Igl. Regierungd-Präfidenten: 
v. Brand, fgl. Regierungs-Direktor. 


Faber, Sekt, 
Abdrud. 


— z 


(Eine ſtumme Ieyitimationdlofe Frauenkperſon betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 

Nah Anzeige ded Borftehers der Gemeinde Weihe 
mörting, kgl. Bezirlsamts Griesbach, hält ſich in der gleich⸗ 
namigen Gemeinde feit nahezu 3 Wochen eine ftumme legie 
timationslofe Frauensperfon auf, beren Heimath ohngeachtet 
der forgfältigft gepflogenen Recherchen nicht ermittelt werben 
fonnte. Die fragliche Frauensperfon ift in dem fünfriger 
Jahren, Hein und fehr ſtark, hört zwar etwas, if bagegen 
gãnzlich ftumm und gibt nur unartikulirte widerliche Töne 
von ſich. 

Befleidet ift dieſe Perfon mit einem ſchwarzen abge 
tragenen Spenfer, einem dunfelblau gedruckten Rode, einem 
ſchwarzen abgetragenen Kopftuche und hält beim Gehen und 
Eigen ftändig einen alten Korb in ber Hand. 

Diefelbe ift wie des Sprechens, jo auch des Schreibens 
unfundig. 
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Die oben genannten Behörden werben hiemit anges 
wiejen, nad der Heimath biefer Berfon zu recherchiren und 
ein allenfallfiges Ergebniß dem fgl. Bezirksamte Griesbach 
mitzutbeilen. 


Landshut, den 15, Juli 1864. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In abs, Praes, 
Du Prel, igl. Regierungs-Direltor. 
Zunner, Sefr, 





Ad Num, 29941. prass, 27/, 64. 
(Agenten ber f. f. priv. I. öfter. Verfiherungsgefenfcaft betr.) 
Im Nomen Seiner Majeftät des Königs, 


Die von dem Hauptagenten der £ E priv. I. öfter, 
Berficherungsgefellfchaft beantragte Ausdehnung des Ge 
ſchaͤftobezirles des ale Agent derfelben zur Feuer und Lebens⸗ 
verficherung für den Umfang des Bezirlsamts Schongau 
beftätigten Fgl. Auſſchlaͤgers Karl Geuerfleiner zu Schon 
gau auf den Umfang des Bezirfsamte Füßen ift von der 
unterfertigten Egl. Regierung genehmigt worden, was hie⸗ 
mit befannt gemacht wird. 

Augsburg, den 26, Juli 1864. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des fgl. Regierungd-Präfidenten : 
v. Brand, kgl. Regierungs-Direktor, 
Stubenbed, Sek. 





Ad Num. 26900. praes, 27/, 64, 


(Agenten der Frankfurter Verficherungẽgeſellſchaft „Broyidentia’ 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der von dem Hauptagenten der Sranffurter Berfiche- 
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rungẽgeſellſchaft ‚‚Providentia“ als Agent derfelben für die 
Beuerverficherungsbrandhe für ben Umfang ber kgl. Bejirks- 
Ämter Dillingen, Günzburg, Zuswmarshaufen und Donau 
wörth aufgeftellte Job. Chryſoſt. Behringer in Dillingen 
iſt von der unterfertigten kgl. Regierung beſtͤtigt worden, 
was biemit zur Kenniniß des Publikums ſowohl, als ber 
treffenden Fgl. Beyirfsämter belannt gemacht wird, 


Augsburg, den 26, Juli 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bes Innern, 
Bei Beurlaubung bed fat. Regierung®-Präfidenten: 
v. Brand, fgl. Regierungs » Direktor. 


Etubended, Selr. 


Ad Num. 27712. praes. 29/, 64, 
(Ugenten der Magdeburger Geuerverficerungs-Befellfchaft betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die von dem Hauptagenten der Magdeburger Feuers 
verſicherungs · Geſellſchaft beantragte Ausdehnung des Ge⸗ 
ſchaͤftolreiſes des am 25. v. Mis als Agent derſelben für 
den Umfang des Bezirlsamts Donauwörth beftätigten Wein⸗ 
gaftgebers Joſeph Mayer in Wemding auf das Berirfs- 
amt Nördlingen ift von der unterfertigten fgl, Regierung 
genehmigt worden, was hiemit zur Kenntniß des Publikums 
und des betreffenden fgl. Beſirlaamts Nördlingen befannt 
gemacht wird, . 


Augsburg, den 26. Juli 1864. 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung bed Fol. Regierumngs » Präfidenten: 
v. Brand, fgl, Regierungs » Direktor. 
Stubenbed, Sk. 


—— r r— ⸗— 
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Ad Num, B. 25338. 
K. 18823, 
(Erledigung ber Realienlehrerftelle an ber fat. Lanbwirthſchaſts· umb 
Gmwerböihule in Unkbbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


An der fgl. Landwirthſchafts · und Gewerbsſchule zu 
Ansbach kommt die Realienichrerftelle am 1. Dltober 1.38. 
mit dem primitiven Normalgehalte von 700 fl. jährlich in 
Erlebigunig. 

Bewerber um biefelbe haben ihre Geſuche mit ben 
legalen Nachweiſen über bie vorſchriftomaͤßige Befähigung, 
dann tadellofes Verhalten in fittlicher und ftaatsbürgerlicher 
Berichung bis zum 10. Auguft I. 386. bei Vermeidung der 
Nichtderudſichtigung bei dem fgl. Reltorate genannter Leht ⸗ 
anſtalt einzureichen. 

Ansbach, den 22. Juli 1864. 


praes. '1/, 64: 


Kol. Negierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 
Fıhr. v. Pehmann, Präfident, 





Wiellenbacher. 
Ad Num, 160. praes. 2%/, 64. 
Bekanntmachung. 
(Die Abhaltung ber vierten Shwurgerihtöfigung im Jahre 1864 


betrefienb,) 


Durch höchfte Verfügung des lgl. Staatöminifteriums 
der Juſtiz vom 26. I. Mie. ift in Vollziehung bes Artikels 
48 und 114 des Strafprozeßgeſehes vom 10. Nov. 1848 

1. die Eröffnung der vierten für den Kreis Schwaben 
und Reuburg im Jahre 1864 zu Augsburg abzuhal- 
tenden Schwurgerichtsfigung auf 

Montag den 10. Ditober do. Ib. 
feftgefegt und 

I. zum Präfidenten bes Schmurgerichtähofes der Rath 
des tal. Appellationdgerihts von Schwaben und Neus 
burg Mar Grabner, zu defien Stellvertreter aber 
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der Math; des fgl. Bezirksgerichts Augsburg Heinrich 
Gareis ernannt worden. 
Dieb wird andurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Neuburg, den 28. Juli 1864. 
Präafidium 
des königl. Appellationdgerichtd von Schwaben und 
Nenburg. 
Bei Beurlaubung be kal. Präfidenten: 
Popp, I. Direktor. 
Klein. 





— — — — — — — 


Areis⸗NMotiz. 
praes. 2, 61. 
Der Gaftbausbefiper und Gemeindebevollmoaͤchtigte 
Ebuard Schniher zu Kempten iſt wegen Beräußerung 
feines. gefammten Beſitzthumes aus dem Gollegium der Ger 
meindebevollmaͤchtigten ausgetreten und es wurde für ihn 
der Färbermeifter Paul Weirler einberufen. 





— — — — — — 


Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 2. August 1864. 


— — — — — 
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Amtsblatt 
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Augsburg, den 6. Augufl 


Inhalt: 





I864. 





Kol. Allerhochſte Berordnung, die jollamtliche Nevifion des Gepaäͤces der in Lindau aus ber Schweiz eintretenden Reiſenden betr. — Ugenten 
ber Franifurtet Berfiberungduelellicaft Provitentia, — Ein falſcher Kronenthaler mit dftere. Gepräge. — Ugenten ber Frankfurter Ders 
ficherungs geſellſchaft Providentia. — Kreid-Rotizen. — Schrannen»Ünzeigen. — Ohne Beilage. 








Königlih Allerhöchfte Verordnung, 


die zollamtliche Revifion des Gepädes ber in Lindau aus der Schweiz 
eintretenden Reijenden betr. 


Zudwig I. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalz- 
graf bei Rhein, Herzog von Bayern, Yranfen und 
in Schwaben ıc. ıc. 


Wir haben im Hinblide auf die Beftimmung in Ziff. I. 
3. der Königlichen Declaration vom 5. Dftober 1863, die 
Zell» und Handelsverhältniffe betreffend, (Geſetzbl. für das 
Jahr 1863 Seite 1) nad Bernehmung Unferes Staats- 
raths befchloffen und verordnen, was folgt: 


Artikel 1. 

Der während der Fahrt auf dem Bodenfer von ſchweize⸗ 
riſchem Gebiete nah Lindau abgegebenen Declaration über 
den Befig oder Nichtbeſih verbotener oder aulipflichtiger Ge» 
genftände kommt diefelbe Reduswirkfamkeit zu, als ob diefe 


Derlaration auf bayerifhem Gebiete an ber Zollflätte in 
Lindau abgegeben wäre. 


Artikel 2, 

Vorſtehende Beſtimmung tritt am achten Tage nach 
Berfündigung dieſer Verordnung durch das Regierungs- 
blatt im gefammten Umfange des Königreichs wit gefeh- 
licher Kraft in Wirlſamleit. 

Gegenwärtige Berorduung ift auch durch bie Amts-⸗ 
blätter in fämmtlihen Regierungsbegirfen des Königreichs 
befannt zu machen. 

Gegeben Münden, den 24. Yuli 1864. 


Zudwig. 
Fehr. v. Schrenf. v. Ringelmann, Staatsrath. 
Auf kgl. Allerhöchften Befehl 


der Generaljefretär, 
Minifterialrath Steyrer. 





99 
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Ad Num. 28142. praes. 7 64. 
(Hgenten ber Frankfurter Berfiherungdgefenihaft Providentia betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die von dem Hauptagenten der Frankfurter Verſiche⸗ 
rungs geſellſchaft Providentia für Feuers, Lebens · und Trans · 
vortverſichetung aufgeſtellten nachbenannten Agenten der⸗ 
ſelben find von der unterfertigten fgl. Regierung beftätigt 
worden, nämlich: 

4) Schullchrer Sam. Gab. Heller in Ichenhaufen für 
den Umfang des Bezirksamtd Günzburg; 

2) Schullchrer Math. Mayer in Ettlinshofen für ben 
Umfang bed Berirfsamts Neusim 


3) Gommifionäe Bernh. Koch in Burgau für den Um ⸗ 


fang der Bezirfsämter Günzburg und Zusmardhaufen; 


4) Bürtler Johann Abele in Welden für den Umfang 
der Bezisksämter Zusmarehaufen, Dillingen und ber 
tingen; 

5) Zofeph Fenneberg in Rettenbach für den Umfang 
der Bezirldämter Memmingen, Dberborf und Mins 
delheim; 

6) Maler Thaddaͤus Klinger in Allertiſſen für den 
Umfang des Bezirlsamts Illertiſſen; 

7) Kaufmann Joſ. Ritter in Mindelheim für den Um- 
fang des Bezirlsamls Mindelheim; 

- 8) Schullehrer Joſeph Müller in Weißenhorn für den 
Umfang ded Bezirfsamtd Illertiſſen, 

was biermit zur Kennmiß des Publiktums ſowohl als ber 

treffenden fg. Bezirlsamter befannt gemacht wirb, 


Augsburg, den 27. Zuli 1864, 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Beurlaubung des Kal. Regierungd-Präfidenten : 
v. Brand, fal. Regierungs-Diretor. 
Stubenbed, Sekt. 
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Ad Num. 30424. praes. 9/, 64. 


(Einen falſchen atenentaier mit öfert. Gepräge Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Bei dem fat. Bezirtsamie Kaufbeuren wurbe bei Eins 
bebung der Beiträge für den fandwirtäfchaftlichen Berein 
pro 1863 ein ſalſchet Kronenthaler öfterr. Gepröges mit 
der Jahreszahl 4797 vereinnahmt. 

Derſelbe beſteht nach Aeußerung · des kgl. Hauptmůn· 
amtes aus Glodenmetall, iſt in einer nach einem ädten 
Stüde angefertigten Form gegoſſen und am ber Ob erflͤche 
verſilbert. 

Indem vor Annahme und Verbteitung derartiger-Müns 
gen gewarnt wird, ergeht zugleih an die Diſtritis · Polijel · 
behoͤrden der Auftcag, geeignete Spaͤhe zu verfügen und 
ein etwaiges Ergebniß berichtlich anzuzeigen. 

Wugsburg, ven 29. Juli 1864, 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Bei Beurlaubung det kgl. Regierungb-Präfibenten: 
v. Brand, gl. Regierimgs-Direktor. 
Faber, Selt. 


Ad Num. 28799. praes. 81; 64. 


Agenten ber Frankfurter Berfiherungdgefellihaft „Beovibentis" 
" beireffend.) ‚ 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die von dem Hauptagenten der Frankfurter Berfiher 
zungsgelelichaft Providentia aufgeftellten nachbenaunten 
Agenten derſelben ſind von ber unterfertigten fal, Negier 
rung beftätigt worden, und zwar⸗ 

A. Für euer, Lebens- und Trandportverficherung 

4) Laslierer Joh. Schilling von Aislingen für den 
Umfang der Begirfsämter Dillingen und Günzburg; 

2) Apotheker. Gebhard Wagner im Biſſingen für den 


‚„— Nmfang der. Begirksämier- Dillingen, Donaumörth 


| 


und Nördlingen ; 


3) Kaufmann Jalob TShannhaufer in Bindwangen 


für den Umfang der Beztrfsämter Betingen und 
Dillingen; 

4) Weinwirth Mar Bodenmüller in Babenhaufen für 
den Umfang. des Landgerichts Babenhaufen; 


5) Maurermeifter Joſeph Chrifa in Dillingen für den 


Umfang des Bezirfsamts Dillingen ; 

6) Kaufmann Leonhard Ruchti in Gundelfingen für 
den Umfang der Bezirfsäntter Dillingen und Güny- 
burg; 

7) Beirfsihierant Wilhelm Rehlen in Höhftädt für 
den Umfang des Beritfsamts Dillingen ; 

8) Berirfsamtsregifttator Joſehh Bohl zu BWertingen 
für den Umfang der Bezirksämter Weriingen und 
Dillingen. | 

B. Fũr Beuerverfiherumg: 

der Kaufmann ©. 9. Obermayer in Heidenheim für 

den Lmfang:des Landgerichts Monheim. 
Was hiermit zur Kenntniß des Publifums und der 
treffenden Difttifis-Polizeibehörden veröffentlicht wird. 
Augsburg, den 26. Juli 1864. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern), 
Dei Beurlaubung des fgl. Regierungd-Präfibenten: 
v, Brand, fgl. Regierungs-Direftor. 
‘ Faber, Sekr. 


— —— 
Kreis : Motijen, 


* praes. 64. 
Der Schullehrer Eduard Wengeumgyr zu Beuren, 
fgl, Bezirksamts Illertiſſen, rde unterm 4, Auguſt 1864 
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auf die für ihn ausgefeilte 


tathes Herrn Grafen yon Baldbort-Bafjenheim als 
Schullehrer, Organiſt und Mefner in Amendingen, Fönigl, 
Bezirkeamt6 Memmingen, beftätigt. . 





praes. 30/, 64, 
| ok Säullchrer Karl Jalob Brand zu Steinheim, 
fol Bertksamts Neu-Ulm, wurde als Schullehret, Organift 
und Mefner in Steinheim, kgl. Bezirlsamts Memmingen, 
ernannt, 





praes. 27/, 64, 
"Seine Majeftät der König haben dem Landwehr · Feld ⸗ 
webel Kaspar Weninger zu Neuburg a/D, in huldvoll ſtet 
Anerkennung feiner im fgt. Heere und in der Landwehr 
während 50 Zahren geleifteten treuen und eifrigen Dienfte 
unterm 16. Juli 1. 36. das filberne Ehrenzeichen des Vers 
bienftorbens der bayerifhen Krone allergnaͤdigſt zu verleihen 
geruht. 


— — — — —ñ — 
Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 5. August 1864. 


—— — —— — — 
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Be Bayeriſches 


* 


und Neuburg. 


Augsburg, den 10. Auguſt 


1864. 





Inhalt: 


Dab Verbot ber unerlaubten Derchelibung im Yublande. — Sauptapenturen ber nieberrheiniichen Güteraffekurang-Befellichaft in Weſel. — 
#genten ber FeuerverfiberumgesAuftult ber bayer. Hypotheken · und Werhleibanl, — Die Erlebigung der fathol. Pharrei Sertenfletten. — 
Die Erledigung des Benefiriumd Et. Johann in Immenftade, fal. Besirtdamte Sonthofen. — Die Bitte der Katholiken in Weißendurg 
um Bewllligung einer Kircheneolleſte — Die Ermittlung eine® angeblichen bayer. Staatdangebörigen, Ramend Johann Roth. — 
Bfartinſtallationen, bier die Piarrsermögend-Errraditionen. — Dberpoligeiliche Vorſchrift zur Erläuterung ber ne ri Fiſchere lord· 


nung für Schwaben und Neuburg. — Vollzug der Fiſcherelordnung. — Hufficht auf Bandeöveriwielene. — Sireiß» 


tigen. — Ueberficit 


ber Preife ber wichtigfien Leben&edärfniffe im Monat Jull 1564. — Beilage. 





Befanntmachungen Der kgl. Gentral: 
und Kreisftellen. 


(Republiecandum.) 
Ad Num. 37892, 
(Dat Verbot ber unerlaubten Derehelihung im Hußlande betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Zur Befeitigung der Unfennmiß des Berbotes der uns 
erlaubten Berehelihung im Auslande werden allerhöchften 
Befehle gemäß die einihlägigen gefepliten Beftimmungen 
Im nachſtehenden Abdrucke wiederholt befannt gemacht, und 
zugleih um der irrigen Anſicht entgegenzutreten, als ob 
von jenen baheriſchen Unterthanen, welche Im Auslaude fi 
aufhalten, inabejondere dann, wenn fie vorerft die Müd- 


praes. %/,, 62. 





fchr in ihre Heimath nicht beabfichtigen, bei Eingehung 
einer Ehe die in ihrem Baterlande hierüber geltenden Bes 
Rimmungen nicht zu beachten feien, die Belehrung beigefügt, 
daß jeder im Auslande verweilende Bayer, infolange er 
dem bayerifchen Unterthansverbande angehört, 
im Falle feiner Verehelichung zut Beobachtung ber hierüber: 
in Bayern befiehenden Borfchriften bei Bermieidung' der mit 
der Uebertretung derſelden verfmüpften geieplichen Nachtheile 
verpflichtet iR. 4 
Augsburg, den 21. Dftober 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Nenburg, 
Kammer des Innern. 
Behr. v. Lerchen feld, fgl. Regierungs «Präfident. 
Faber, Sefr. 





—— — — 
1359 


Abbrud. 


Auszug 
aus der allerhöchften Verordnung vom 12. Zuli 1808 „bie 
Beförderung der Heizathen auf dem Lande betr.‘ (Regier 
rungsblatt vom Jaht 1808 ©. 1505 fi.) 


Ziff. 16. „Da Bir durch gegenwärtige Berorbnung 
alle zuläffigen Verheirathungen im Lande wöglihft begün- 
fligen, fo bleibt «6 den Unterthanen fireng verboten, Ehen 
außer Landes einzugehen.” 

„Ale außer Landes geſchloſſenen Ehen ſollen als un⸗ 
giltig angeſehen werden.“ 


Auszug 
aus dem Geſehe über Anſaäͤſſigmachung und Berehelihung 
vom 44. September 1825 $. 8 Ziff. 4 (Gefepblatt vom 
Jahre 1825 ©. 120.) 


„Die Berbote unerlaubter Verehelichung außer Landes 
bleiben fortan in Wirffamteit.“ 


Auszug 
aus dem Polizeiſtrafgeſetzbuche für das Konlgteich Bayern 
vom Jahre 1861. 


At. 52. 


„Ein bayertfcher Stantsangehöriger aus den Landes⸗ 
iheilen diesſeits bed Rheins, welcher ohne die geſetlich er⸗ 
forberliche Bewilligung ber uftändigen Behörde eine (Ehe 
im Auslande eingeht, wird an Geld bis zu hundert 
Gulden oder mit Arte bis zu dreißig Tagen ger 
ftraft.” } 

Die Verjährung diefer Mebertretung beginnt von dem 
Tage an, am welchem bie im Auslande Getrauten ihren 
Wohnfig im Inlande genommen haben.’ 


— — 


1860 


Ad Num. 30613. 


(Sauptagenturen det hieberrheinifhen Güteraffeturang-@efellihaft Im 
Weſel betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Gemäß berichtliher Anzeige de praes. {K de. Mis. 
hat die Direktion ber nicderrheinifchen Güteraffefurang«@ejelle 
ſchaft in Wefel das Handlungshaus Friedrih Jäger in 
Lindau für den Regierungebezirf von Schwaben und Neur 
burg als Hauptagenten aufgeftellt. 

Diefe Hauptagenturbeftellung wurde durch Gntfchließung 
des fgl. Staatsminifteriums des Handeld und der öffentlichen 


praes. 4a 64. 


Arbeiten vom 25. v. Mis. Nr. 6658 in wiberruflicer Weife, 


mit dem Beifügen beftätigt, daß der für die ſechs Regier 
zungsbeziche Oberbayern, Niederbayern, Pfalı, Ober⸗, Mitels 
und Unterfranken als Hauptagent aufgeftellte und beftätigte 
Banquier Gregor Dehninger in Würburg die Selbſt ⸗ 
haftung für alle in Bayern abgeſchloſſenen Gefchäfte der 
gedachten Geſellſchaft gemäß 8. VIIL der hier analog zur 
Anwendung fommenden allerhöhften Verer dnung über bie 
auswärtigen Mobiliar » Feuerverficherungsgefellfhaften vom 
27. Juli 1853 in rechtsverbinplicher Weiſe übernommen hat, 
Dieb wird hiemit befannt gemacht. 


Augsburg, den 1. Auguft 1864. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
j Kammer des Innern, 
Bei Beurlaubung be6 Igl. Regierungs-Präfibenten: 
v. Brand, fol. Regierungs-Direftor, 
Faber, Selt 


Ad Num. 30233. 


(Agenten bet Beuerverficherungs-Unflalt der bayer. Hypothelen · und 
Wechſelbant betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 
Der von der Verwaltung der Beuerverficherungs-Analt 


praes. ®/s 64. 


‚1861 


ber bayer Hypothelen⸗ und Wechſelbank als Agent ber» 

felben für den Umfang des Bezirksamts Illertiſſen neben 

den bereit beftätigtem Agenten aufgeftelte Wachezicher Georg 

Bar zu Babenhaufen ift von der unterfertigten fgl, Regie 

zung beitätigt worden, was hiemit befannt gemacht wird. 
Augsburg, dem 30. Juli 1864, 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung bes Pol. Regierungs-Präfidenten : 
v. Brand, lgl. Regierungs-Direftor. 
Baber, Sefr, 


Ad Num. 30868. 
(Die Erledigung der fathol. Pfarrei Herrenfletten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 


Dur Verfegung des bisherigen Pfarrers Fr. 2. 
Schneider if die Fatholifche Pfarrei Herrenftetten erledigt 
worden, u 

Diefelbe liegt in der Diöcefe Augeburg und dem fol. 
Berirfsamte Illertiffen und zählt 357 Eeelen, 1 Schule und 
1 Filiale. 

Die fährlihen Einnahmen beftehen faffionsmäßig in 
1150 fl. 21 fr. — hi. j 

Die bievon abzuziehenden Laſten betragen AI. 19 Fr. 
1 H. 

Auf der Pfarrpfründe Herrenftetten ruhen mehrere Ab» 
fitftiſten und zwar: 

4) aus einem Kapitale zu. 1200 fl. bis Lichtmeh. 1867 
eine Abfigquöte per Jahr zu 50 fl: excl. der Zinfen; 

2) aus einem Kapitale zu 145. bis zum Jahre 186%/,, 
eine jährliche Mofigquote zu 10 fl. excl. der Zinfen 
und 

3) Aus einem Kapitale zu 769 fl. vom Fahre 1868 an 
bi6 inch 1880 eime jährliche Abfigquote zu 75 fl. 
30 fr. im Durchfchnitte incl. ber Zinfen. 


praes. 5,, 64. 





1862 


Bewerber um diefe Pfründe haben ihre mit. ben vor · 
geſchriebenen Zeugniſſen belegten Geſuche binnen 4 Wochen, 
vom Datum des die Auoſchreibung enthaltenden Kreis⸗ 
Amtsblattes gerechnet, bei der unterfertigten Stelle einzu⸗ 
reichen. 


Augsburg, den 1. Auguft 4864. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg 
Kammer des Innern. 

Behr. v. Lerchenfeld, fol, Regierungs »Bräftden«. 

Bader, Sekt, 


4‘ 


Ad Num, 30611. praes. 4, 64. 


(Die Erledigung bed Benefjiumsd &t, Johann in Immenfabt , fol. 
Bezirldamts Sonthofen betr.) 


Im Namen Seiner Majeltät des Königs. 


Durch Beförderung des bisherigen Benefiziaten ift das 
Benefizium St. Johann zu Nmmenſtadt erledigt worden. 

Das ſelbe liegt in der Diöcefe Augsburg und dem kgl. 
Berirlsamte Sonthofen, 

Die jaͤhrlichen Einnahmen beftehen 
498 fl. 13 fr. — Hi. 

Die hievon abzuziehenden Laften betragen 7.2 fr. 
— H. 

Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre mit den vor⸗ 
geichriebenen Zeugniffen belegten Gejuche binnen 4 Wochen, 
vom Datum des die Ausſchreibung enthaltenden Kreis⸗ 
Aıntsblattes gerechnet, bei der unterfertigten Stelle einzus 
reichen. 


Augsburg, den 1. Auguf 1864. . 


faffionamäßig in 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 

Bchr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierung ssPräfident. 

tipp, Sehr. 


— u— 


100 * 
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Ad Num. 31020. praes. 9%, 64. 


(Die Bitte ber Katholilen in Weißenburg um Bewilligung einer 
Kirchencollette betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nachdem die, von Seiner Majeſtät dem Könige zum 
Zwece der Aufbringung der Mittel für den Kirchenbau in 
Weißenburg, Bezirfsante gleichen Namens in Mittelfranfen, 
bewilligte und im Kreis Amtsblatt Nr. 28 S. 557 unterm 
29. Mär b. 38. ausgefchriebene Collelte nunmehr ger 
ſchloſſen ift, wird das Erträgniß derfelben in Nachſtehendem 
hiemit befannt gemacht. 

Augsburg, den 4. Auguft 1864. 


— — — 


Kgl. Regieruug von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 


Frhr. v. Rerhenfeld, lgl. Regierungs- Präfldent. 


| Ueberfiht 
der Ergebniffe der durch lgl. Regierungsausicreiben vom 
29, März 1. Jo. Nr. 48415 für den fathol, Kirchenbau 
in Weißenburg angeorbneten Gollefte. 


I. Bezirksaͤmter. 


fl. fe. hl. 
4. Augeburgg... — 39 35 — 
2. Dillingen » Henn 62 45 — 
3. Donaumörtb - » » + 4100 42 1 
4. Füben... * 16 46 — 
5. Günzbutg.. 23 19 2 
6. Zllertiſſeen.* 23 3 
7. Raufbeuen „een 65 42 2 
8. Kempten . 2 2 en. 3259 — 
9. Krumbach. ** 23.29 — 
10. Lindauauuuaaaaaa 37 13 — 
41. Memmingen . »- * 107 15 2 


Faber, Seh. 





Ri 
12. Mindelfeim - +» urn rm + 44 7 — 
13. Neuburg aD . en. 33 2 — 
14. Nuslim » » - irre. 2. 53 — 
45. Nördingen » een n 377 34 3 
46. Dberof - » een ee 4 0 — 
47. Sonthofen . - 518 — 
418. Wertingen... 20 — 
19. Zusmardbaufen . eu. - 4 3 — 
Eunml. 94 3 A 

I. Stabtmagiftrate. 
fl. fe. HL 
1. Augsburg . 29 10 — 
2. Donauwörth . 13 30 — 
3. Kaufbeuren 9 15 — 
4. Rempien 52 — 
5. Pindau . 5 36 — 
6. Memmingen -» — 2 — — 
7. Neubut.7 6 12 — 
8. Nöndlingen re 26 — 
Summa II. 3%#%- 
Hiegu Summa 1. 914 3 1 
Gefammifumma 987.32 1 
Ad Num. 30834. praes. 3/5 bi. 


Au ſammtliche Diftrifts-Poligeibehörden von Schwaben 
und Neuburg. 


(Did Ermitttung eines angeblichen bayeriſchen Staatdangehbrigen, 
Ramend Johann Rath betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


Im Monate Mai des Jahres 1859 befunb fih als 
Paffagier an Bord des engliihen Schiffes „Indien Queen“ 
einangeblicyer bayerlfcher Staatsangehöriger, Ramend Johann 
Roth, welchet im einem, dem gedachten Schiffe den Unter 
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gang drohenden Gturme zu beffen Rettung durch "Ihätige 
Hilfeleiftung weſentlich beiteug. ; 

Gür die bei biefer Gelegenheit erworbenen Berbienfte 
bat die Affekuranggefellichaft des Lloyd zu London dem 
Johann Roth eine Ghratififation von 15 Pfund und 15 
Schillingen zuerkannt und fi unlängft an das tgl. Generals 
confulat mit dem Gefuche gewendet, den gedachten Roth 
von dem zu feiner Verfügung ftehenden Gratifikationsbe⸗ 
frage zu benachrichten. 

Als Geburts oder Wohnort des Johann Roth wurde 
von der genannten Gefellihaft der Ort „Ermach“ benannt. 

Ein von dem Generalconfulat an „Johann Roth zu 
Ermach in Bayern gerichtetes Schrelben fam unbeftellt 
wurüd, offendar weil ein ſolcher Drt im Königreiche nicht 
befteht. 

Auf Grund hoͤchſten DViinifterialerlaffes werben fänmt- 
liche Diſtrilis » Poligeibehörden beauftragt, Erfundigungen 
nad der Heimath diefes Johann Roth einzuziehen und 
durch die Ortsbehörde einziehen zu laſſen, und das etwaige 
Ergebniß binnen 8 Wochen anzuzeigen. 

Gehlanzeigen find exlaffen. 

Augsburg, den 2. Auguft 1864. 


"pl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer des Innern. 
Öchr. v. Lerchenfeld, igl. Regierungs-Präfident. 
- Baber, Setr. 
Ad Num. 30939. praes. 5/, 64. 


An die Fol, Stadteommiffäre und betreffenden fol. 
Bezirfsämter von Schwaben und Neuburg. 


(Die Pfarrinftalationen, hier die Pfarrvermögend«Erträbitionen 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nah der Bemerkung bes igl. proteftantiihen Conſi⸗ 
ſtoriums in Ansbach lommt es nicht fellen vor, daß bei 
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Ertraditiomen der Pfarrämter in dem über bie Inftallatign 
aufgenommenen Brotofolle die Uebergabe des Pfarr-Kapitale 
vermögend mit Stillſchweigen übergegangen iſt. 

In dolge deſſen werden nach dem Antrage des fol, 
proteft. Con ſiſtoriums die fat. Stadtcommiffäre und betreffen« 
den fgl. Besirfsämter von Schwaben und Neuburg beaufe 
fragt, bei Ertrabitionen proteffantifcher Pfarrämter in den 
Protofollen jedesmal der auf Grund ber Kapitallenbücher 
vorzunehmenden Pfatrlapitalvermoͤgens / Uebergabe unter An⸗ 
gabe der Geſammtſumme des Vermögens und unter Con—⸗ 
flatirung des Borhandenfeins der noch nicht verfallenen 
Eoupons Erwähnung zu thun, 

Augsburg, den 4. Auguft 1864. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, igl. Regierungs · Präſtbent. 
Stubenbech Selt. 


Ad Num. 28324, praes, 7/, 64, 


(Dberpolizeiliche Borfärift zur Erläuterung der allgemeinen Fiſcherei⸗ 
ordnung für Schwaben und Reuburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Auf Grund des Poligeiftrafgefepbuchs Art. 234 wirb 
$. IX. der allgemeinen Fiſchereiordnung vom 5. Juni 1862 
(Kreisblatt von 1862 ©, 813) dahin erläutert, daß auch 
der Gern, mit weldem Fiſche, namentlich Huchen, ge 
ſtochen werden, zu den groben, folglich verbotenen Bang» 
geräthen gehört. 

Augsburg, ven 4. Auguft 1864. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Öche. v. Lerchenfeld, igl. Regierungs⸗Prãſident. 
Lipp, Sek. 


4367 
‚Ad Num, 28324. praes..?/a 64. 


An ſaͤmmtliche Diftrifts-Poligeibehörden von Schwaben 
und Neuburg. 


(Bollzug ber Fiſcherelordnung betr.) 
Im Namen Seiner Majetät des Könige. 


Im Vollzuge einer Eniſchlleßung des fgl. Etaatsminis 
ſterlums des Innern werden die Diſtrilis⸗ Volizeibehörben 
beauftragt, die Fifiherelordnung vom 5. Juni 1862 (Krels⸗ 
Blatt von 1962 ©. 813) in den naͤchſten 3 Jahren beim 
Beginn ded Monats März durch vie Lofalblätter wieder 
zu veröffentlichen, die Sicherheitsorgame zu deren Ueber 
wahung anzuweiſen und eine entfpredhende Marklpolizei zu 
handhaben oder handhaben zu laffen- 

Bei den Republifationen ift insbejondere an die ger 
ſetzlich gebotene Gonfiscation ber verbotswidrigen Geräthe 
und diſche zu erinnern. 


Augsburg, den 4. Augur 1864. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerhenfeld, fol Regierungs · Praͤſident. 
Lipp, Sek. 


Ad Num. 30042. praes. 54 64. 


An die f, Stabtfommiffariate und fämmtliche Diftrift- 
Poltzeibehörden von Schwaben und Neuburg: 


(Muffiht auf Landebverwieſene betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


Durch Urtheil des einfachen Polizeigerichts Speyer vom 
22. Juni 1. 96. wurde ber Schuſtergeſelle Urban Rode 
mer aus Puhbach im Gtrofipergogthume Hefien wegen Lande 
ftreicherei zu einer 15taͤgigen Arreftftrafe verurthelit und zus 
gleich des Landes verwieſen. 
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Die bejeichneten Behörden‘ werben hievon unter Mit⸗ 
theilung des Signalemenis des Genannten zum weiten 


vorſchrifis maͤßigen Verfahren in Kenniniß geſtht. 


Augéburg, ben 3. Auguft 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 

Fehr. v. Xerdenfeld, fal. Regierungs-Bräfident. 

Stubenbed, Set. 


Signalement 
des Urban Rodemer aus Puhbach. 


Alter: 25 Jahre, 
Größe: 6’, 

Haare: blond, 
Stine: mittel, 
Augenbrauen : blond, 
Augen: blaugrau, 
Naſe: proportionirt, 
Mund: proportionirt, 
Kinn : oval, 

Geſicht: lang, 
Gefihtsfarbe: blaß. 
Ohne beiondere Kennzeichen. 


—— 


a 


Kreis: Notizen. 


praes. 4/5 bi. 

Seine Majeftät der König haben zufolge allerhödfter 
Entfliefung vom ‚27. Juli 1864 Nr, 6239. dem Ptrieſtet 
Franz Zaver Schneider, Pfarrer in Herrenftelten, Be 
zirlsamts Illertiſſen, dle latholiſche Pfarrei MienergeltingeN, 
Berirfsamts Mindelheim, allergnädigft zu übertragen geruhl. 


— 
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praes, 4/, 64, 
Seine Majeftät der König haben zufolge höcfter Ent- 
ſchließung vom 28, Zuli 1. 36. Nr. 6300 geruht, dem 
Priefter Mathias Steppich, Benefiziumsvifar in Wald⸗ 
fletien, Bezirlsamts Günzburg, das Eurambenefizium Grem- 
Beim allergnädigft zu übertragen. 
— 
praes. 3/, 64, 
Seine Majehät der König haben zufolge allerhöchfter 
Entſchließung vom 26. Juli L 58. geruht, dem Priefter 
Alois Zacher, Kaplan in Neſſelwang, Bezitksamts Füßen, 
das erledigte Curatbenefizium in Bodelsberg, Berirfsamts 
Kempten, zu übertragen, 





praes, 6 64, 

Der bisherige Gemeindebevollmächtigte der Stadt Hoͤch⸗ 
Mädt Alols Seitz if wegen Verlauf ſeines Anweſens in 
der Stadt Höchftädt aus dem Collegium der Gemeindebe- 
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vollmächtigten daſelbſt ausgetreten und if an deſſen Stelle 
ber Dädermeifter Georg Difel einberufen worden. 


— 


Course der k. b, Staatspapiere, 
Augsburg, den 9. August 1864, 


Papier) Geld 


K. b. Obligationen 31/40, ur 
EU Era 99: 


”» 3 “ 

z = 4%, halbjährig . . . 100 

” ” 411/20, % ce 102 

A 8 41/39), halbjährig 1024 


m Grundrenten-Ablösungsobligatiouen 
Bayerische Bankactien mit Div, IL Sem. 920 
. Bank-Obligationen “nn... 991 
rs Pfandbriefe ä 40%, N 99 
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sb Meber fi bt 
ber Breife der wichtigſten Sebensbebürfniffe in den nachbenannten Gtäbten m 
im Monat Juli 1864. | 





























Vortrag. | ‚Augsburg. |, Kempten. | Lindau, Demmingen,|NeuSurga/®.|Rörrüinge, 
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1. orbinäred Waigenmehl . 3j10!| 6] 3) 15 | A| 21a | —I 2/e2I—| 3l 4 | —I 3 Io | — 
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‚von Schwaben und Uenburg. 
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N 67. 


Augsburg, den 13. Auguft 


1864. 





.  Yahaltı : 
Die tbeoretifche Prüfung für ben Stantöhaubienft im Jahre 1864. — Die Ubguittirung und Bifbumg bezahlter Swothetforderungen ber 


Gemeinden und Stiftungen. — Berbot der Ausfuhr von Schiefpulver und anderer 


dmunition. — Die Erledigung von Freiplägen 


im der Rreis-Erziehungdenitalt für taubflumme Mäphen. — Die Uufftelung eined praftihen Urztes in dem. Markte Ültustled, -Fönigl. 


Bestrldammd Memmingen. — Ugenten der Frankfurter Berfiberungdgelell 
zanmen-Ünzeig, Beilage. 


hörden. — reis⸗Notigen. — St en. — 


ft Provldentia. — Die Peoſtportofteiheit der Gemeindede⸗ 





Bekanntmachungen der kgl. Eentral: 
und Kreisftellen. 


au, "pracs 10/, 64. 
> Belauntmachung. 

(Die Meoretifce Prüfung für ben Etaatöhaubienft im Jahre 1864 

DEE Er detreffenbe) * 

2 31,0 ı.urv rt , „ai il. ul. du 

Staatsminiflerium des Handels: and, der öffent- 

lichen Arbeiten. - 
Die nächfte theoretische Prüfung für den Stantsbaus 
dient wid ° a 


Montags ben 17. Ottober 1, 38. 
ihren Anfang nehmen, ; 


Diejenigen Candidaten, welche an derſelben Theil neh— 
men wollen, haben ihre dehfollfigen Geſuche bei Vermeis 
dung der Zurüdweifung fpätefiend bis zum 19. September 
d8. 36. bei der Egl. oberfien Baubehörde einzureichen. . 


Diefen Geſuchen find die in der Mlerhöchften Verord⸗ 
nung vom 15. November 1856 (Regierungshlatt vom Jahre 
1856 Seite 1089) vorgefäriebenen Zeugniffe in Original 
und außerdem. bie’ Adreſſen für die! Admiſſtonsdelrete beizu ⸗ 
fügen. Die vorſchriftomäßig gefertigten und beglaubigten 
Probearbeiten aus dem Zeichnen gr dem Steinfchnitt find 

01 


———— — — 
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dagegen erſt bei der perfönlichen Anmeldung an die Prü- 
fungscommiffion abzugeben. 
Münden, ven 6. Auguft 1864. 


Auf Seiner Königl. Majeſtat Allerhoöͤchſten Befehl. 
Tahır, v. Shrent 
Durch den Minifter: 


der Generalſelretaͤr 
Mimiſterialrath Nüßler, 


Ad Num. 30973. praes. ®/g 64. 


An fünmtlihe Guratelbehörben, ifolirte Aominiftratios 
nen, Gemeindes und Stiftungdverwaltungen. 


(Die Wquittivung und 2bfäung bejaflter Hopotheiſorderungen ber 
&rmeinden und Stiftungen beir.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Die in oben bezeichnetem Betreffe ergangene hoͤchſte 
Entjchliehung des Fol. Staatsminiſteriums bed Innern vom 
31. v. Mis. wird Im Nachftehenden zur Kenntniß gebracht, 
und werben bie Euratelbehörben zugleich beauftragt, an die 
ihnen untergeordneten Gemeinde und Stiftungsvermaltun. 
gen die zum Bollzuge diefer böchften Entichließung geeige 
neten Weifungen ergehen zu laffen. 

Augsburg, den 6. Auguf 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei dient. Abwelenheit bed tal. Regierungd-Präfbenten ! 
d. Brand, fgl. Regierungs ⸗Direltor. 
Stubenbed, Sch. 
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abdtud. 


Königreich Bayern. 


Staatsminiflerium des Iunern beider Ab- 
theilungen. 


=; 

Nach $. 109— 111 und 158 de. Hopathelengeiehe® 
it eine Bernehmung des Gläubigers über die vom Schuld 
ner beantragte Lölhung felbft dann erforderlich, wenn les 
terer eine öffentliche Urkunde über die geleiftete Zahlung vor⸗ 
legt, foferne nicht zugleich vom Gläubiger urkundlich erklärt 
if, daß er die Loͤſchung bewillige, alfo auf nochmalige Ver⸗ 
nehmung zum Huporhefenprotetolle verzichte. 

Bei zurücdbegahlten Hypothellapitalien und Bodenzind- 
fapitalien der Gemeinden und Stiftungen » müßten daher 
deren Bertreter, bevor bie Loͤſchung vorgenommen werben 
fönnte, an das Hypothefenamt vorgeladen und über bie 
Loſchung vernommen werden, wenn nicht die Löfhungdber 
willigung in ‚obiger Zeile urfandtich erklärt iR, 


Um die hieraus entftehende Gefhäfts- und Koftenver- 
mehrung abyuichweiden und Zweifel über bie dotm der Ab 
quittirung zu befeitigen, fehen fih die untergeichneten tal 
Staatsminifterien veranlaft, Rachſtehendes zu verfügen! 


4) Die Hbauittirung heimgezahlter Hypothel · und Boden» 
zinsfapitalien der «Gemeinden und Stiftungen hat 
durch die beireffenden Gemeinde» und Stiftungsver* 
waltungen, Magiftrat, Landgemeinbeverwaltung, Kite 
henverwaltung u. f. w. zu geſchehen; 

2) in diefer Duittung if aufjunehmen, daß bie voſch⸗ 
ung des heimgezahlten Kapitals im Hype⸗ 
thefenbude bewilligt und auf nochmalige 
Bernehmung zum Hypothenprotofolle ver 
zichtet werde; 

3) für die Auoſtellung der Duiltungen ſammt biefer &* 
Mlärung bebarf ed ber Guratelgenehmigung ode der 
BeRärigung der Euratelbehörden nicht. Diefelben fin? 


} 41377 
übrigens mit dem Siegel der betreffenden Berwaltun; 
zu verfehen, 
Münden, ben 3. Juli 1864, 


Auf Seiner Königlichen Majeſtaͤt Allerhöchſten 
Befehl. 


v. Fiſcher. 
> 
4 Un bie tal. Regierung, Kammer Durch den Minifter 
ee = —— von Sqwabe⸗ ber Generalſekretaͤr, 
= (Mbauittirung und Röfhung bes Minifterialrarh Grafv. Hundt, 
35 toblter Öypotbelforderungen ber 
Gemeinden u. Stiftungen betr.) 

. — 
er 
aß Ad Num. 30854. praes. 64. 
Rn) 

(Berbot der Ausfuhr von Schießpulver und anderer Kriegemunition 

betreffend.) 
er 
ab Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
— Nachſtehender Mbdrud der von ber fol. General: Joll⸗ 
2 abminiftration unterm 26. v. Mis. an die fgl. Haupijoll⸗ 
ei Ämter in rubricietem Beireff erlaffenen Entſchließung nebft 
. Beilage wird. Hiemit zur Kenntniß des handeld- und ger 
* werbtreibenden Publikums gebracht. 
a Augeburg, den 6:-Hugmft- 1864, 
N "gl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Y Kammer des Innern. 
5 Dei bienftl. Abweſenheit des Kal. RegierungdBeäfidenten : 
f v. Brand, fg. Regierungs-Direktor. 

ge! — Lipp, Sekt. 
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Abdrud. 


An ſammiliche kgl. Hauptzolldmier. 


Gerbot der Audfußr von Shiefpulver und anderer Kriegt munition 


betreffend.) 


Im Uamen Seiner Mejefät des Aönigs von Bayern. 


Zufolge hoöͤchſten Reſcripts des fgl. Staatsminifteriums 
bes Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 22. 1. Mis. 
Rr. 6934 werden die fl. Zolbehörden hiewit in Kenntniß 


geſehzt, daß nunmehr auch geoßherzoglich olbenburgifcher 
Eeitö durch die nachſtehende Verordnung die Ausfuhr von 


Pulver und anderer Kriegsmunitlon feewärts bis auf Weir 
tered verboten worden iſt. 


München, den 26. Juli 1864. 
Kgl. General⸗Zolladminiſtration. 
v. Plant. 


Savoye. 
Abdrud. 


Verordnung. 


Wir Nikolaus Friedrich Peter 
von Gottes Gnaden ©roßherjog von Divenburg, Erbe au 
Norwegen, Herjog von Schleswig-Holkein, Normann ber 
Dithmarfihen und Oldenburg, Fürft von Lübeck und Birken» 
feld, Herr von Javer und Kuiphaufen xc. x. 


Thun Fund hiemit 
Nachdem die deutfche Bundrsverfammlung in ihrer 
23. Eigung vom 2. Juni ds. Je, beſchloſſen hat: 
„bie Hochſten und hohen Regierungen aller noͤrdlichen 
deutfchen Staaten — — betreffenden 


1979 


Herrn Gefandten zu erfuchen, bis auf Weiteres; die 
Ausfuhr von Pulver und anderer gen 
ſeewaͤrta zu; verbieten ;'’ 
fo verfünden Wir diefen Beſchluß in Bemäßhet des Art. 2 
$. 2 des Staatögrumdgefeged und verordnen zur Ausführ 
zung desfelben, wie folgt: 


$. 1. 


Die Ausfuhr von Pulver und anderer Kriegsmunition 


feewärts wird bis auf Weiteres verboten. 
8. 2. 


Wer diefem Verbote zumiderhandelt, verfällt in die im 
Art. I. der Verordnung vom 25. Dezember 1853, betreffend 
die Beftrafung der Zollvergehen, angebrohten Strafen. 

Urfundli Unferer eigenhändigen Namensunterfchrift 
und beigedrudien. Großherzoglichen Inſiegel. 

Gegeben auf dem Schloffe zu Oldenburg, ben 7. Juni 
1864. 


Peter. 
x 
Zedelius. 
Mupenbecher. 


Ad Num,. 30568. 


An ſaͤmmtliche unmittelbare Stabtmagiftrate und kgl. 
Bezirksämter von Schwaben und Neuburg. 


praes, 19%, 64, 


(Die Erledigung von Freiplägen in ber Rreid-Erziefungsanfalt für 
taubflumme Maͤbchen betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät des. Königs. 


In der Kreis-Erziehungsanftalt für taubftumme Mädr 
den zu Dillingen werden für dad Schuljahr 18/4, zwei 
Breipläge in Erledigung kommen. 
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Dieß wird mit dem Bemerlen.befannt ‚gegeben, daß 
Aufnahmsgeſuche, an die unterfertigte Stefie, gerichtet, laͤng⸗ 
ſtens binnen 14 Tagen, bei: ber betreffenden Difirikts Ber» 
mwaltungsbehörbe einzureichen und mit den vorfäriftämäßigen 
Taufe, Impfunge- Geſundheits ·/ Bermögens-' umd allen» 
fallfigen Schulzeugniffen zu belegen, ſowie mit ber Eıflä« 
rung zu begleiten find, ob die Gefuchfteller um einen gan- 
zen ober, wenn fie einen foldyen nicht erhalten fönnen, um 
einen theilweifen Freiplag fich bewerben. 


Die bezeichneten Behörden haben dieſe Gefuche ſammt 
Zeugniffen und einer Ueberfichtstabelle längftens bis 15. 
September l. 36. hieher vorzulegen und Dabei anzugeben, 
welcher Beitrag aus Lofal-Stiftungs- oder Armenfonds⸗ 
mitteln zur Unterftägung der dürftigen Bewerberinen ge 
leiftet werben kann, da die Freipläge möglichft vertheilt wer- 
den follen, um die Wohlthat derfelben auf mehrere Geſuch ⸗ 
ftellerinen aus zudehnen. 


Augsburg, den 8. Auguſt 1864. 


Role Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei dienſtl. Ubweſenheit bed tal. Regierungh · Vrãfi denten 
v. Brand, kgl. RegieruingdDirektor. 
Lipp, Sekt. 


Ad Num. 31181. praes. 19/, 64 


(Die Uufftellung eine® praftifhen Urzted im dem Markte Alludried 
tgl. Bejirtdamtd Memmingen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die unterfertigte Igl, Regierung hat befchlofien, in dem 


1381 


Marlie Altusried, Lönigl, Begitlsamts Memmingen, einen 
praltiſchen Arzt aufjuftellen. 


Es wird demnach diefe Stelle unter Anberaumung 
eines 1dtägigen Termins für die Einreihung der deffall- 
figen Geſuche zur Bewerbung biemit oͤffentlich ausgefchrieben, 

Augsburg, den 6. Auguft 1864. 

"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Bei dienit. Abweſenheit des fgl. Regierung » Präfidenten: 
». Brand, kgl. Regierungs⸗Direltor. 
eipp, Seit. 


Ad Num. 30074. 


(Hgenten der Franffurter Berfiherungdgefelfhaft Providentia betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 


Die von dem Hauptagenten ber Branffurter Berfiche» 
sungsgefellichaft Providentia aufgeftellten nachbenannten 
Agenten derielben find vom der unterfertigten fgl. Regierung 
beftätigt worden, und jiwar: 


praes, 64. 


A. für Feuer⸗, Lebens» und Traneportverficherung: 


1) Leonhard Heller, Kaufmann in Sonthofen für den 
Umfang des Bezirfsamıs Sonthofen; 

2) Joſeph Sontheim, Kaufmann in Grönenbach, für 
den Umfang des Bezirksamts Memmingen; 

3) Johann Letſcher, Kaufmann in Legau, für ben 
Umfang des Bezirksamts Memmingen; 

4) Leopold Eberhart, Kaufmann in Hindelang, für 
den Umfang des Berkksamis Sonthofen ; 

5) Markus Rift, Hausbefiger und Lodnermeifter, für 


— — — —— 
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ben Umfang der Bezirksämter Kempten, Bindau und 
Memmingen; 

6) Franz Joſeph Forfe T, Uhrmacher in Beller, für 
den Umfang bes Berirksamts Lindau; 

7) Georg Blumenröther, Schullehter in Münfer, 
für den Umfang ber Beyirksämter Donauwörth, Wer⸗ 
tingen und Dillingen ; ‘ 

8) Markus Braun, Schuffehrer in Mauern, für den 
Umfang der Besirfsänter Donauwörth, Neuburg a/D, 
an die Stelle des zurücgetretenen Agenten Zafob 
Wolf in Rennertöhofen; 

9) Joſephh Kugelmann, Eifigfabrifant in Buchloe, 
für den Umfang ber Bezichsämter Kaufbeuren, Augss 
burg, Mindelheim; 

10) Wilhelm Leipert, Schullehrer in Weißenſee, für 
den Bezirfsämter Füßen und Kempten. 


B. Blos für Die Brande der BGeuerverficherung: 


Leonhard Oberhäufer, Schenkwirth und Muſilus in 
Waffertrüdingen, für den Umfang des Landgerichte- 
bezitls Dettingen, 


Die wird hiemit zut Kenntnig bes Publikums ſowohl, 
als der Diſtrilts⸗Polijeibchoͤrden, auf deren Bezirk fi die 
Witlſamleit der Agenten erftzedft, gebracht, u 

Augsburg, den 30, Juli 1864, 

Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des tgl. Regierung® + Präfibenten: 
v. Brand, fgl. Regierungs » Direkter, 
Stubendbed, Sekt, 
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praos. 1%, 64. 
(Die Voſtportofrelheit der Grmeinbehehärben betr.) 


Im Yamen einer Majeſtãt des Königs von 
Bayern. 


Zur Befeitigung der Anftände, welche ſich bezüglich 
der Poftportofreiheit der Gemeinbebehörben in neuerer Zeit 
ergeben haben, wird den fgl. Bofanftalten in Folge höchften 
Referipte des igl. Staatsminiſteriums des Handels und 
der öffentlichen Arbeiten vom 45. v. Mis. Rahfichenbed 
que Wiſſenſchaft und Darnachachtung bekannt gegeben: 

Die Gemeindebehörben, ald welche 

a) bie Gemeindeverwaltungen, 

b) die Gemeindevorſicher, 

€) die Kirchenverwaltungen, 

d) die Lofalarmenpflegen und 

e) die Lotal-Schulverwaltungen 
gu betrachten find, haben ald mittelbare Behörden im 
ihrem Berfehre mit ben zunächft vorgeſehten igl. Barirkör 
Ämtern, dann im Berfehre mit anderen fgl. unmittelbaren 
und mittelbaren Eivil- und Mititärbehörden, und eundlich 
auch im Verlehre unter fih die amtliche Moftportofreiheit 
unter der Borausfegung anzufpeechen, daß der Gegenftand 
des Verlehrs eine reine Siaatsdienſtſache betrifft, für welche, 
wenn eine Portofeeiheit nicht. beftände, das Porto nicht 
einer Gemeinde» oder Privatfafla, fondern nur ber Staater 
taſſa zur Laſt fallen würde, 


Demgemäß find die zur Aufgabe fommenden Eorres 
fpondenzen und Aftenfenbungen zwijhen den Ge⸗ 
meindebehörden und ben vorbezeichneten igl. unmittelbaren 
und mittelbaren Behörden bei Brief- und Fahrpoft portor 
frei abzulaflen, wenn fie mit den nad $. 2 der aller 
höchften Berorbnung vom 23. Juni 1829 erforberlichen 
äußeren Merkmalen einer portofreien Dienftfache verfehen 
find, und wenn, infoferne es fih um Sendungen wiſchen 
Gemeindebehoͤrden unter ſich und andern mittelbaren Der 
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horden handelt, außer jenen ertmalen auch noch der Ber 
treff auf der Adreſſe angegeben iR. 


Die Verantwortung für bie richtige Anwendung ber 
portofreien Beztichnung liegt zunaͤchſt den abfendenden und 
empfangenden Behörden ob, und haben fomit die Poſt⸗ 
anftalten die angewandte Bezeihnung nur dann zu bean ⸗ 
ſtanden und die Portoberehnung eintreten zu laffen, wenn 
beftimmte Gründe zu einem Berdachte des Jerihums oder 
Mißbrauches obwalten. 


Geldfendungen, welche an die Gemeindebehörben 
beftimmt, ober von diefen zur Poſt aufgegeben werben, find 
mit alleiniger Ausnahme der Eoliettengelder und ber 
Montourfhuldbeträge ber Soldaten, deren Eigen 
ſchaft, um fie portofrei zu erhalten in jebem Falle voll 
Aändig auf der Aoreffe und in den Frachtlarten anzugeben 
if, ſtets ale portopflichtig zu behandeln. 


Bezüglich der Gffettenfendungen bleibt es bei ber 
allgemeinen Beftimmung, daß diefelben, auch wenn fie ald 
R. S. bezeichnet find, gleichwohl dem Porto unterliegen, 
und daß hievon nur bie Ueberführungsgegenfände (sorpora 
delicti) im polizeilichen und ſtraftechilichen Unterſuchungs⸗ 
ſachen eine Ausnahme machen. 


Im Falle die Anuahme einer mit Porto belaſttten Gem 
dung verweigert wird, hat das durch bie Verordnung von 
29. Februar 1860 (Berorbnungsblatt 1860 pag- 54) vor 
gezeichnete Berfahren analoge Anwendung zu finden. 


Münden, den 18. Jull 1964. 


Generalbireftion ber lgl. bayer. Verkehrsanſtalten. 


Schr. v. Brück. 
Kollmann. 
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Kreis ® Notizen. 


praes. 11/, 64, 
Dem Med. Dr. Karl Sch aub er aus Burheim, kgl. 
Berirksamts Memmingen; wurde durch Regierungsentfähließs 
ung vom 6. Huguft 1. 36, in Gemaͤßheit der Belimmung 
des $. 60 der allerhöchſten Verorbnung vom 22. Juni 
1858 „das Studium der Mebiein betr.“ auf fen Anſuchen 
die Licenz zur Ausübung der ärztlichen Praris mit dem 
Wohnſihe in der Stadt Augsburg ertheilı. 





praes. 11,, 54, 

Der fländige Schulverweſer Johann Schnieringer 

zu Trunlelsberg, kgl. Bezirlsamts Memmingen, wurde auf 
die für ihn ausgeftellte PBräfentation des erblichen Reichs» 
raths Herrn Grafen von Balddott-Baffenheim als 
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Schullehrer, Organift_ und Meßner in Beuren, Igl. Bezirta⸗ 
amts Flertiffen, beflätigt, 


— —— a 


Course der k. b. Staatspapiere, 
Augsburg, den 12, August 1864. 
Papier |'Geid 


K. b. Obligationen 3146, P 


" n 2 IE . 424. 99 
J — 4%, halbjährig, . . „ 100 
E . ae... 2.5. Jo 
ie . 4/49, halbjährig , , 1024 


» Grundrenten-Ablösungsobligstionen R 
Bayerische Bankaetien mit Div. IL Sem. 920 
> Bank-Obligationen 4%, . . . 99 
„ Pfandbriefe 44%... , 994 
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Königlich 


Kreis: 





68. 





Inbalt: 


Augsburg, den 17. Auguf 
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1864. 





BWieberbeiegung ber fathol. Religiontichrerftelle an ben technifhen Lehranſtalten in Augsburg. — Die Erledigung der Stelle eines Thler⸗ 
arzted für ben veterinärärgtliben Diftrift Staufen, Aal. Bezirfdamts Sonthoien. — Agenten ber £ f. priv. I. öfter. Verficherungsgeiell« 
fait. — Golelte wegen ded Brandes in Bellingen, Beutisamts Kariftsde in Unterfranfen. — Brand m Waldmünden, hier Samme 
lung zum Bellen der durch denſelben Beihäbdigten. — Poſtporto für Sendungen von Verpflegunaggeldern der Heimathlofen. — Die Abs 





Befanntmachungen der gl, Gentral: 
und Kreisftellen. 


Ad Num. 31518. praes. 14/5 64. 


(Wieberbefefung der kathol. Meligiondichrerfiele an dem techniſchen 
Rebranftalten dahier betr.) 
Im Namen Seiner Majeltät des Königs. 


Die katholiſche Neligionslehrerfielle an ber 
Kreis-Gewerbfchule und an der gewerblichen Fortbiſdungs ⸗ 
ſchule (Handwerker » Feiertagsihuie) u Augsburg, mit 
welder zugleih die Adhaltung des ſonn⸗ und feiertägigen 
Gottesdienftes für die genannte Gewerbſchule verbunden 
ift, wird hiemit zur Bewerbung ausgelchrieben. 

Der Gefammt-Funktionsbezug für diefe Stelle beträgt 
jähtlih 450 fi, 

Es ficht in Ausficht, daß auch der latholiſche Reliv 
gionsunterricht an Dem new zu errichtenden Realgymnaſium 


wm Augsburg gegen beſonderes Honorar damit verbunden 
werde, 


haltung einer Prüfung für den niederen Finanjdienſt. — Einziehung der Brieimarlen älterer Auflage. — Beilage. 





Bewerber haben ihre mit den vorfhriftemäßigen Zeug« 
niffen belegten Gefuche fpäteftens 
bis zum 5. September dB, Ib. 
bei dem Etadtmagißrate dahler einzureichen. 


Augsburg, den 13. Auguft 1864. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Bei bienftt. Abweſenheit des Igl. Megierungd-Präfidenten : 
v. Brand, kgl. Regierungs-Direltor. 
tipp, Ser, 


Ad Num. 30564. 


(Die Erledigung der Stelle eined Thierarzteß für den veterinärärgt 
lihen Diftrift Staufen, !gl. Bezirksamts Sonthofen befr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


Durch die Verſehung des Beterinärarztes Heichlinger 
nah Gundelfingen ift die Stelle eines Thierarztes für den 
102 \ 
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velerinaͤraͤrztlichen Diftrilt Staufen, fal- Bezirfsamtd Sontr 
hofen, beftchend aus den Gemeinden Aach, Staufen, Stier 
fenhofen und Thaltitcdorf in Erledigung gefommen, 

Die aus der Vornahme der Zuchtftiers und Hunbevifis 
tationen, dann bet Fleiſchbeſchau, ſowle der thieraͤtztlichen 
Ueberwachung ber Viehmãarlte fließenden ftändigen Ein» 
nahmen find auf circa 221 ft. jährlich veranfhlagt. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre mit den vor- 
fchriftsmäßigen Zeugniffen belegten Geſuche binnen 4 Wochen 
bei dem fgl. Barirfsamte Sonthofen einzureichen. 

Augsburg, den 11. Auguf 1864. 


Kal. Regierung von Schreaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei dient, Abweſenheit des Aal. Regierungs-Präfibenten: 
v. Brand, fal. Regierungs · Direltot. 
Lipp, Set 


— 


Ad Num. 31356. praes. 14/5 64. 
(Agenten der t f. priv. I. öfterr. DVerfiherungägefelichaft betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Der von bem Hauptagenten ber £. & priv. öfter, Ver⸗ 
figerungsgefelichaft als Agent derſelben für das Feuers und 
Lebens verſicherungs geſchaͤft für den Umfang der Etapt und 
des Bezirlsamis Lindau an der Stelle des zurüdgetretenen 
Agenten 5 Boulan aufgeftellte Schuhmacher und Haus 
befiger Ehriftian Kohn in Lindau if von ber unterfertige 
ten fgl. Regierung beftätigt werden, was hiemit zur Kennt 
niß des Publikums und ber treffenden Diſtrilis · Polizeibe · 
hoͤrde gebracht wird. 

Augsburg, ven 10. Auguit 1864. 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei dienfil. Abweſenheit bed fgl Reglerungk · Präfidenten : 
v. Brand, fal. Regierungs » Direktor. 
Stubenbed, Sefr. 
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Ad Num, 29460. praes. 12/, 64. 


(Collelte wegen bed Brandes in Bellingen, Bezirfdamtd Rariöfadt in 
Unterfranten bett.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im Nachgange zu der mit der Regierungsentieliehung 
vom 13. Juni 1. 38. (Kreis » Amtsblatt Kr. 51 S. 975) 
veröffentlichten Ueberſicht des Ergebniſſes der für die unber 
mittelten Abgebrannten in Zellingen im Regierungsbegirte 
von Schwaben und Neuburg veranftalteten Collelte wirb 
befannt gemacht, dab nachträglich noch ' 

vom fgl. Bezirfsamte Donauwörth 
vom fgl. Bezirlsamie Neuburg 
eingefandt worden find. 


Augedurg, den 8. Auguf 1864. 


6f. 50fr. 
. af. 30K. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei bienftl. Abweſenheit des kg. Regierungd » Präfibenten: 
v. Brand, fgl. RegierungssDireftor. 
gipp, Seht 


Ad Num. 31249. prres. 12/4 64. 


An jämmtliche Diſtrikts ⸗Polizeibehoͤrden von Schwaben 
und Neuburg. 


(Brand in Waldmunchen, bier Sammlung zum Beften ber duch den" 
felben Beihädigten betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Unter Vezugnahme auf das Regierungsausfchreiben 
vom 25. April do. I6. rubricirten Betrefis Rr- 2120 
(Kreis Amtsblatt Nr. 38 S. 713 fi.) werden diejenigen 
der obengenannten Behörben, welche mit ber Einfendung 
des Ertrags ver von Ahnen für bie undemittelten Abge⸗ 
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brannten in Waldmünden veranftalteten Collelte noch 

im Rüdftande find, an den befchleunigten Vollzug erinnert, 
Augsburg, den 8. Auguft 1864, 

"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Dei bienftt. Abmwelenheit des tal. Repierungs-Präfibenten : 
v. Brand, igl. Regierungs-Direftor, 
tipp, Sefr. 


Ad Num. 16220, praes. 13/, 64. 


An fämmtliche fgl. Rentämter und kgl. Bezirfsämter 
des Regierung sbezirkes. 


(Polporto für Sendungen von Derpflegungägeldern der Beimath · 
loſen betr.) 


Im Namen Seiuer Majeſtät des Koͤnigs. 


Im Bollzuge eines hoͤchſten Reſcripts des fgl. Staats» 
minifteriums der Finanzen vom 6. de. Mis. wird im Nach» 
flehenden eine in genannten Betreffe vom fgl. Staatsmini⸗ 
Nerium des Handels und der öffentlichen Arbeiten am 29, 
v. Mis. Nr. 5279 an die Öeneraidireftion der gl. Ber 
fchrsanftalten erlafjene Entſchließung zur Wiſſenſchaft und 
Nachachtung befannt gegeben. 


Augsburg, den 11. Auguft 1964, 
"pl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer der Finanzen. 
Bei bienfl. Abweſenheit des Fgl. Regierangs-Pröfitenten : 
v. Brand, tgl, Regierungs · Direktor. 
Lottner v. n. 


Griesbauer. 
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Abdruck 
— 


Königreich Bayern. 
Staatsminiſterium des Handels und der öffent- 
lichen Arbeiten, 


Auf den Bericht der Generaldireftion ber fgl. Ver⸗ 
fehrsanftalten vom 31. Mai 1. Is. bezeichneten Betreffs 
wird im Hindlicke auf die Beſtimmungen der gg. 11 und 
12 besichungsweife 3 der allerhöchften Verordnung vom 
23. Juni 1829 andurch genehmigt, daß die aus der Staats⸗ 
faffa durch die Ag. Berirfsämter oder Rentämter an die 
Armenpflegen zu verfendenden Verpflegungs gelder für Hei⸗ 
mathloſe portofrei behandelt werden, infoferne diefelben auf 
ber Adreſſe als „R. S.“ mit dem Zuſatze „Verpflegungs⸗ 
gelder für Heimathloſe“ und den übrigen nach €, 2 her 
erwähnten allerhöchften Verordnung erforderlichen äußern: 
Merkmalen einer portofreien Dienftiache verfehen find, 

Für alle nicht nad diefer Vorfchrift behandelten Geld⸗ 
fendungen der bezeichneten Wet iſt das betreffende Porto in 
Anrechnung zu bringen. 

Hiernach ift das Weitere au verfügen. 

Münden, den 29. Zuli 1864, 

Auf Seiner Königl. Majeſtaͤt Alerhöchiten Befehl. 
Eche. v. Schrent. 
Dur den Minifter: 


ber Generaljefretär 
Miniſterialrath Nũßler. 


Ad Num. 16313. praes, 13,, 64, 
(Die Abhaltung einer Prüfung für den niederen Binanzdienft betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

In Folge höchſter Anordnung bes fol. Staatsminifte» 
riums der Finanzen wird die unterfertigte Stelle — mit 
26. September I. 38. beginnend — nad) Maßgabe der 
allerhöchnten Verordnung vom 5, Auguft 1840 (Regierungs⸗ 
blatt ©, 538) eine Präfung für den niederen Finanzdienſt 
abhalten. 


— 
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Geſuche um Zulafung zu derfeiben find fpäteftend bis 
3. September 1. I8. mit den entfprechenden Nachweiſen 
über: 
4) vollſtaͤndige Gymnaſialſtudien und deßfalls erlangies 

Abſolutorium; 

2) die mit dleiß und Fortgang, fowie mit untadelhaftem 
firlichen Betragen angeftrebte praltiſche Auobildung 
während mindeſtens 2 Jahren, dann 

3) über die dermalige Beſchaͤſtigung und Verwendung 

diefiorts einzureichen umd ift hlenach die Admiffionsbewillir 
gung zu gewärtigen. 

Bemerkt wird, daß nach hödhiter Beſtimmung gleiche 
zeitig auch bei ber tgl. Regierung ber Oberpfalz und von 
Regensburg, Kammer der Finanzen, eine Prüfung für den 
niederen Finanzdienft abgehalten wird. 

Augsburg, den 42. Auguft 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer der Finanzen. 
Bei bienftl, Adweſenheit des tal. Regterungd-Präfidenten: 
v. Brand, fal. Regierungs» Direktor. 
Lotiner v. m. 
Gtiedbauer. 


praes. 12/, 64. 
Befanntmachung. 
(Einziehung ber Briefmarten älterer Auflage betr.) 


Vom 1. September 1. 36. anfangend fünnen zur Fran ⸗ 
firung der in Bayern aufzugebenden Briefe nur mehr die 
Marken der feit 1. Dftober 1862 ausgegebenen Auflage 

zu 4 fr. in orangegelber Farbe, 

zu 3 fr. in carmintotber Barbe, 

zu 6 fi. in blauer Farbe, 

zu 9 fr. in hellbrauner Barbe, 

au 12 fr, im grüner Farbe und 

zu 18 fr. in zinnoberrother Farbe 

in Verwendung gebracht werben. 
— — 
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Die Marhken der Ältern Auflage und zwar 
u 4 fr. in ſchwarzet oder rofarother Farbe, 
zu 3 fr, in blauer harbe, 
zu 6 fr. in rothbrauner Farbe, 
zu 9 fr. in grüner Farbe, 
zu 12 fr. in zinnoberrother Farbe und 
zu 48 fr. in orangegelber Farbe 
treten dagegen mit dem 1. September 1.38. außer Geltung 
und find fänmtliche kgl. Poftanftalten angewleſen, dieſelben 
während des Zeitraumes vom 1. bis 30. September 1. 33. 
eingeln, in Streifen ober in ganzen Blättern ohne Unter 
ſchied der Zahl gegen Marken derſelben Gattung in der 
Auflage vom 1. Dftober 1262 umzutaufchen. 
Nah dem 30. September I. Jo. findet ein Umtaufh 
nur bei den Haupibriefpoit-Erpepitionen am Eige der fgl. 
Dberämter ftatt. 


Münden, den 8. Auguſt 1864. 
Generalbireftion der kgl. bayer. Verfehrdanftalten. 


I — — — 


Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 16. August 1864. 
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von Schwaben um Ueuburg. 


J 68. a Augsburg, den 20. Auguft 21864. 


— — 








ö— —— — — 


Juhalt; 


aſtevereinfaddung in Militãrſachen. Das Eurfiren falfher M 
Frankfurter Bentrnerfiherun t-Beäign „deutſchet Phönir. — Das Stupium ber 

fuche der Univerfität während des praftifchen Jahres. — Voſtp 

Öffnung der Feldjugd. — Aufficht auf Sandedverwiejene. — rei 


Bekanntmachungen der gl. Gentral: 
und Sireisftellen. 


Ad Num, 31768. 
An ſaͤmmtliche Gonferiptionsbehörden des Regierungs- 
bezirkes. 

(Gefchäftßsereinfahung in Militärfadgen betr.) 

Im Namen Seiner Maojeflät des Königs, 


Durch hoͤchſte Entſchließung des kgl. Staatsminifteriums 
des Innen vom 8. do. Mis. wurde zur Erleichterung des 
geſchaͤftlichen Verkehrs der fgl. Mititärbehörden mit den Ger 
meinbebehörden in Miitärfachen beftimmnt, daß in der unter 
Gormular IE. zu 8.45 der Bollzugsvorfchriften zum Heeres» 
ergänzungsgefepe (Döflinger Berordnungenfammlung Br. X. 
S. 114) vorgefchriebenen Haupt » Gonferiptionslifte, nach 
Weiher die Mannsgeundbücher der Heeresabiheilungen ge- 


praes. 15, 64, 


üngen. — Die mechaniſche Werfflätte in Augbburg. — Agenten ber 


Medicin, Bier die Gelune um Difpens vom Des 


orto für Sendungen von Be flegungsaeldern fü Deimathlofe. — Ers 
Bet, — Sch = —— fir oſe * 


tannen⸗ 


fertigt werden, in den Rubrifen über den Geburtsort des 
Eonferibirten. und den Wohnort feiner Eltern, wenn dieſe 
Orte feine ſelbſtſtaͤndigen Gemeinden (Weiler, Einöden u. dgl.) 
find, der Name der politiſchen Gemeinde, zu welcher fie ger 
hören, beigefegt werde, 

Hienach haben fid die Eonferiptionsbehörben bei An 
fertigung der Gonferiptions- und Nblieferungstiften genaueft 
zu achten. 

Augsburg, den 12, Auguf 1864. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Bei Bienftl. Ubmwefenheit des kgl. Regierungb-Bräfdenten : 
v. Brand, tgl, Regierungs«Direftor. 
tipp, Sehr. 
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Ad Num. 30864. praes. 15/5 64. 


(Das Gurfiren falfher Münzen betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Im nachſtehenden Abbdrucke wird eine Ausichreibung 
der Fat. Regierung von Dberfranfen, Kammer des Innern, 
vom 3, I. Mis., dann eine Wusfcreibung der fol. Regie 
zung von Mittelfranfen, Kammer des Innern, vom 29. Zuli 
1. 36. bezeichneten Betreffs zur allgemeinen Kenntniß ger 
bracht. 

Die Difritts-Polizeibehörden werden angewiefen, das 
vorfehriftsmäßige Verfahren zu beobachten. 

Augsburg, den 12. Auguft 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei dient. Abweſenheit bed tgl. Regierung® + Präfibenten: 
v. Brand, fal. Regierungs- Direktor. 
Lipp, Sch. 
Abdrud. 
(Gurficen faljcher Münzen beit) 
Im Namen Geiner Majeftät des Könige. 


In einer Wirthſchaft zu Ludwigeſtadt Fam in jüngfter 
Zeit ein falſches amerifanifches halbes Dollarfüd zur Ber- 
ausgabung- 

Dasfelbe ift nad) der vorgenommenen lechniſchen Prů ⸗ 
füng aus Zinn und in einer nad) einem ädhten Etüde an« 
gefertigten Form gegoflen. 

Dieß wird zur Renntnifmahme und zum weitern vor⸗ 
ſchrifis maͤßigen Verfahren hiemit belannt gemacht. 

Bayreuth, den 3. Auguft 1864. 


Kol. Regierung von Oberfranfen, 
Kanımer ded Innern. 
Bei Erledigung ter Präfibentenftelle: 


Bogel, kgl. Regierungsdirektor. 
x Graf. 


‚4400 


Abbrud. 
(Das Eurfiren falſcher Münzen betr.) 


Im Namen Seiner Majetät des Königs. 


Im Mai I. Jo. wurde zu Kornburg, lgl. Berirksamte 
Schwabach, ein gefaͤlſchtes Öerreichifche® Guldenftüd ver 
audgabt. 

Das ſelbe beſteht aus einer Meffingplatte, auf melde 
die von einem aͤchten Stüde abgefellten ober abgebrehten 
dünnen Oberflächen aufgelöthet find, nachdem vorher bie 
Ranpfhrift auf ber Meffingplatte eingeſchlagen worden WAL. 
— An dem meffingfarbenen Rande if bie Unaͤchtheit der 
Münze leicht zu erfennen. 

Indem dieß aur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
ergeht an fämmtliche Diftrifts$Poligeibehörben die Aufforbe- 
zung zur Beachtung und gegebenen Hall Einfhreitung 
gegen Berbreiter oder Verfertiger derartiger falſcher Gelb» 
füde nad) Vorſchrift des Gefehed. 

Bon etwalgen Wahrnehmungen iR dem kgl. Bezirkes 
amte Schwabach alsbold direlte Mitheilung zu machen. 

Ansbach, den 29. Juli 1864. 

Kol. Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
Bei bienfl, Abweſenheit bed Tal. Regierunge-Präfibenten: 
che. v. Lindenfel®, Regietungedireltot. 
Wiellenbacher. 


Ad Num. 32125. praes. 1?/s 64. 
(Die mechanlſche Werffiätte in Mugdburg Betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Die bishet mit der volytechniſchen Schule dahier ver’ 
bundene mech a niſ che Werffätte old nach Aufloſung 
Ser poloteihmifchen Schule vom 1. Dftober 1864 an at 
felbnänbige Staatsänfalt fertbeftehen , welche den Ziri 
Hat, abſolvirte Gewetboſchůler zu tüchtigen Mechanilern auf 
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smbilven ober. zum Eintritte in die einfhlägige Fachſchule 
eines Polyt echnikums vorzubereiten, t 

Reben 2— 3 Stunden täglicher Arbeit in der Wert. 
lätte wird ein auf 2 Zahreskurfe berechneter theoretifcher 
Unterricht in wöchentlich 22—25 Stunden gegeben, re 

Dos Schuljahr beginnt mit dem 1. Oktober; Anmel⸗ 
dungen und fonflige Anfragen find an ben Borftand ber: 
mechanischen Werkftätte, Profefior Walther dahler, zu 
richten. 

Drganifation und Lehrplan dieſer Anſtalt ſind aus 
nach ftehendem Abdrucke af erſchen. 

Augsburg, den 16. Auguſt 1864. 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des fol. Regierungs+Präfidenten : 
v. Brand, fgl. Regierungs » Direktor. 
Stubenbeck, Sekt. 


Abdruck 
— 


Drganifation und Lehrplan 
ber 


mechaniſchen Werkffätte in Augéburg. 
1. Jahresturs. 
1) Trigonometrie und die nöthigen Sätze 


der analytiſchen Geomeirie als Vor⸗ 
bereitung zum Unterrichte in der elemen⸗ 


taren Mechanik, wöchentlich . 4 Stunden. 
2) Analvfis mit techniſcher Anwendung, 

wöhenih . ..... — 3 Stunden. 
3) Anwendung der beferiptiven Geometrie 

auf Körperdurchbringung wöchentlich . 2 Stunden. 
4) Techniſche Phyſit woͤchentlich 5 Stunden. 
5) Zeichnen von Eonftruftionen woͤchentlich 8 Stunden, 


6) Agbeiten in der mechaniſchen Werkfä tie 
täglich 2-3 Stunden, 


— — 
Zufammen 22 Stunden; 


1402 
sy , DB. Jahresturs. 

1) Glementarmebanit wöhentih . „1. 4 Stunden, 

2) Analpfi mit. techniſcher Amvendung 
EEE 3. 5.0.2.2: 20 Wie 
3) Mafchinenfumde wöchentlich . . 5 Stunden, 
4) Techniſche Phyſik woͤchentlich 5 Stunden. 
5) Zeichnen von Gonftruftionen mwöcentl. ‚8 Stunden, 


6) Arbeiten in der mechanifchen Werflätte 





taͤglich 2—8 Stunden, 
—_ — 
Zufammen 95 Stunden. 
Ad Num. 30073. praes. 16/, 64, 


(Agenten der Frankfurter Reuerverfiherungs-@efellfcaft „deutſcher 
Phönir“ betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Der von dem Hauptagenten der Granffurter Feuerver⸗ 
ficherungs / Geſellſchaft „beutfcher Phönir” als Agent der 
felben für den Umfang der Beyirksämter Dillingen und 
Bertingen aufgefeffte Käufler Engelmaier in Wittis- 
lingen ift von ber unterfertigten kgl. Regierung beftätigt 
worden, was hiemit zur Kenntnis des Publikums ſowohl 
als der betreffenden Diſtrilts⸗Polizelbehörde gebracht wird, 

Augsburg, den 43. Anguft 1864, 

Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei bienftt. Abweſenheit des fol, Regierungd- Präfidenten : 
v. Brand, kgl. Regierung Direktor, 
Lipp, Sfr. 


Ad Num. 32126, praes, 17/, 64. 


(Dad Studium der Medien, bier die Geſuche um Difpens vom Be⸗ 
fuche der Univerfität während des praktiſchen Jahres betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Das bereits umierm 24, Rovemıır 1860 im Krei- 
103 
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Amtöhlatte Nr. 97 pag 4385 fi. Im Auszuge veröffentlichte 
hoͤchſte Reicript des Fol. Staatöminifteriums bed Innern 
beider Abtheilungen vom 19. November 1860 ausgefegten 
Berrefis folgt In nachſtehendem wiederholten Abdrucle zur 
Kenninifnahme und Darnachachtung für die Gandidaten 
der Medicin. und werben diefelben — hoͤchſter Welſumg zur 
folge — hiemit auf die durch Unterlafſung rechtzeitiger 
Anbringung ihrer Geſuche um Diſpens vom Beſuche der 
Univerfität während des praftiichen Jahres ihnen zügehen« 
den Nachthelle mit dem Bemerken aufmertfam gemacht, daß 
deffallfige Borftellungen bei dem tgl. Staatsminifterium bed 
Innern für Kirchen» und Schulangelegenheiten einzurels 
hen find. 
Augsburg, den 15. Auguſt 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bel dient. Ubwelenhelt des tgl. Regierungb-Präfidenten: 
v. Brand, fol Regierungs-Direktor. 
Stubenbed, Sek. 


Abdrud. 
Königreih Bayern. 


Stantsminiflerium des Innern beider Ab- 
theilungen. 


Die alterhöchfte Verordnung vom 22. Juni 1858, „das 
Stubium ber Medicin bett.“, beffimmt in Til. IV. $. 40, 
daß. das der mebicinifchen Fakultätsprüfung folgende Jahr 
zur fernern iheoretifchen , ſowie zut praftifchen Ausbildung 


auf einer Univerfität und an ben flinifchen Univerfitäte-, 


anflalten benügt werden foll. 

Audnahmöweife if es jedoch mit Genehmigung 
des betreffenden fol. Staatominiſterlums den Ganbdipaten 
geftattet, diefes Jahr gang ober theitwelfe auch als Affiften- 
tem an groͤßetn Kranlen ⸗ ober Yrrenanftalten, ſodann ald 


1404 


sPraftifanten bei Geridis · ober Inlänbifchen yeatifpen Maren 
zugubringen. 

Wird diefe Genehmigung nicht vedhtzeitig, d. b- beim 
Beginne des prattiichen Jahres und beziehungswelle vor 
dem Eintritie im eine deßfallſige Praris nachgeſucht umb 
gewährt, jo lann den betreffenden Candidaten nur die währ 
rend bes praltiſchen Jahres auf einer Univerfität zuge ⸗ 
brachte Zeit, nicht aber auch die von denſelben chne vor 
gängige Bewilligung in einer Anftalt der vorgebachten Art ober 
bei einem Gerichtö» ober praftifchen Argte genommene Praris 
bei Würdigung ihrer fpäteren Geſuche um Zulaffung jur 
Staatsprüfung in Rechnung gebracht werben. 

Eine nachträgliche Genehmigung fann insfünftige um 
fo weniger Plat greifen, als hledurch die Abſicht des 9.40 
ber allegirten allerhöchften Berorbuung vereitelt werden würde. 

Münden, den 19. November 1860. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Alerhöchften Befehl 


v. Zwehl. v. Neumapt. 


Un die Igl. Regierung . Kauımer 
de8 Innern, von Schwaben and 
Reuburg. 

(Dad Studium bet Mebicin, Hier 
die Geſuche um Diipend von 
dem Beſuche ber Univerfität 
während bed praftilchen Jahre 


Durch den Minifter: 
der General · Settetaͤt. 
Miniferialaih v- Epplen. 


betreffend.) 
_—— 
Ad Num. 31764. praes. Ns 64 


Un fämmtliche Diftritts-Poligeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 


(Pofporto für Sendungen von Verpflegungdgelbern ber Heimathe 
” tofen betr.) 


Sn Namen Seiner Majefät des. Könige 


Im nachſtehenden Abdrucke wird eine vom tgl, Stantdr 
minifterium des Handeld und ber öffentlichen Arbeiten am 
99.9. ts, an bie Generalbireftion der Fönigl Wertehrt- 
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aufelten erlaſſene Entſchließung mit dem Beifügen veröffent 
licht, daß laut hödifter Enrfchliefung des dgl. Staatsmini⸗ 
ſteriums des Innern vom 8. de, Wis, Mr. 12885 die Vor⸗ 


ſchrift, wonach in die Staatskaffen einfließende, oder aus 
biefen zur Befreitung von Berürfniffen des Staates er⸗ 
hobene und verſendete Gelder unter genauer Beachtung der 
durch die Allerhoͤchſte Berorinung vom 23. Juni 1829, bie 
Pofportofreiheit in Amtefachen betr, , vorgezeichneten For⸗ 
men die Poftportofreiheit nenießen, Durch die Vorfchriften 
des Minifterialausfchreibens vom 25. Juni I. I6, (Kreide 
Amtsblatt ©, 1242) über den Berfehr der Gemeinbebehörs 
den mit den Berirfsämtern in feiner Beziehung eine Aende⸗ 
zung erlitten haben, vielmehr ‚von den fgl. Beirfeimtern 
bei der ihnen obliegenden Ausſcheidung ber Regierungs» 
und der Partheifachen forgfältigft zu beachten find, 
Augsburg, den 14. Auguft 1864. 


Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Dei dienſtl. Abweſenheit bed pl. Repierungd-Bräfidenten: 
». Brand, Igl. Regierungs Direktor, 
Stubenbeck, Selr. 
Abdruck. 


Königreich Bayern. 


Staatsminiflerium des Handels und der öffent- 
lien Arbeiten. 


Auf den Bericht der Generafbireftion der Fol. Ber 
fehrsanftalten vom 31. Mai L 36. bezeichneten Betreffs 
wird im Hinblicke auf die Beſtimmungen der $$. 11 und 
12 beziehungoweiſe 3 der allerhöchften Verordnung bom 
23. Juni'1829. andurch ‚genehmigt, daß bie aus ber Staats⸗ 
laſſa durch die Fönigl, Besirköämter oder Rentänter an die 
Armenpflegen zu verfenbenben Berpflegungsgelder für Heis 
mathlofe portofrei behandelt werben, infoferne dieſelben auf 
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ber Adreſſe als „R. 5.4 mit dem Zufage Verpflegungs⸗ 
gelder für Heimathloſe und den übrigen nach 8.2 der ex» 
wähnten allerhöchften Berordnung erforderlichen äußeren 
Mertmalen einer portofreien Dienſtſache verfehen find, 

Für alle nicht nach diefer Vorſchrift behandelten Geld» 
fendungen der bezeichneten Art if das betreffende, Porto in 
Anrehnung zu bringen, i 

Hienach if das Weitere u verfügen. 

Münden, den 29, Zuli 1864, 


Auf Seiner Koͤnigl. Majeſtaͤt Alerhöchften Befehl. 
Gchr. v. Schrent. 
Un die Beneraldireftion ber kal. 


Verfehröanflalten, Dur den Minifter: 


ber GeneralsSefretär, 
to für Sendu v ar 
Gr keu  SER irikeriair Sper, 
mathloje bet.) 





Ad Num, 31921. praes. 18/, 64, 
(Eröffnung ber Belbjagd betr.) 
Im Namen Seiner Mojeflät des Königs, 
Gemäß $.6 Abſ. 2 und 3 der polizeilichen Vorſchriflen 
über Ausübung der Jagd wird beftimmt, daß im laufenden 
Jahre die Beldjagd vom 25, Auguft, die Hafenjagd 
aber erft vom 10: September an offen fei. 


Augsburg, den 16. Auguft 1864, 
Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
; ‚ Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des fol. Regierungd-Bräfidenten: 
v. Brand, kgl. Regierungs Direktor. 
Eipp, Geh. 


407: 
Ad: Num. 31456. praes, 64. 


An die k. Stadttommiſſariate und ſammiliche Diftrifts« 
Polizeibehörten des Regierungsbezirk. 


Aufficht auf Landesvetwieſent betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Die nachgenannten Individuen wurden, und zwar: 

1) Margaretha Kachel von Lindelbach in Baden durch 
Erlenntniß des fgl. Beſitlsgerichts Würzburg vom 
6. Zuli do. 38. wegen Vergehens der Rückehr aus 
der Bandesverweilung in eine Maͤgige Gefängniß« 
fteafe; 

2) Iohann Göringer, lediger Dienſtlnecht von Wald⸗ 
mannghofen in Württemberg, wegen Bergehend der 
Rüdiehr aus. der Landesverweijung durch Urtheil bes 
fal. Bezitksgerichts Würzburg vom 6. Juli ds. Je. 
in eine einmonatliche Gefängnißftrafe; 


3) Karl Friedrich Hecht, Zimmermann und Schneide 


mäller von Berlichingen, fgl. württ. Oberamto Kün- 
zelsau, durch Urtheil des kgl. Landgerichts Stadt⸗ 
progelten vom 19. Juli do. Js. wegen Bettels und 
wieberholten Rüdfafes in eine vierfägige Arreflftrafe; 

4) die ledige Dienſtmagd Marla Schmaus von Lügel- 
MWibelsbach, großherzoglih heſſiſchen Kreisamts Neus 
ftadt, durch rechtöfräftiges Urtheil des fgl. Stabt« 
gerichts Würzburg vom 5. Juli do. Jo. wegen Land« 
ftreicherei in einen IOtägigen gefhärften Arreſt; 

5) der ledige Zimmermann Johann Mohr von NReus 
häusl in Böhmen durch Exfenntniß des Schwurge ⸗ 
richtöhofes der Oberpfalz und von Regensburg vom 
4. Juni de. 36 wegen Verbrechens des Diebftahle 
tm Zufammenfluffe mit den Vergehen der Rücklehr 
eines Verwieſenen in eine Zuchthausftzafe von fünf 
Jahren 

verurtheilt und nah erftandener Strafe des Landes ver- 
wieſen. 
Die obenbezeichneten Behörden werden hievon unter 


Mittheiiung der Signalements ber Benatnten zum weitern 
vorfchriftemäßigen Berfahren in Kenuiniß gefept, 
Augddurg, den 12. Auguſt 1864, - 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei dienfil. Abweſenheit deB Kal. Regierungd-BWräfidenten: 
v. Brand, fol. Regierungsd-Direftor. 
Stubenbed, Sekt, 


Signalement der M. Kadel, 


Alter 29 Jahre, Größe 5* 6, Haare ſchwarz, Stime 
nieber, Augen ſchwarz, Augenbrauen blond, Raſe ftumpf, 
Mund propertienirt, Gejichtsform laͤnglicht, Befichtöfarbe 
gefund, Kinn oval, Körperbau fhlanf. Befondere Kenn 
zeichen: ohne, 


Signalement des J. Göhringer. 


Alter AO Jahre, Größe 5 5% 2, Haare braun, 
Stirme hohe, Augen grau, Nafe breit, Mund proportionitt, 
Kinn rund, Bart ſchwarz, Geſicht rund, Geftchtäfarbe ge⸗ 
fund, Statur unterſetzt. Beſondere Kennzeichen: ohne. 


Signalement des 8. F. Hecht. 


Alter 49. Jahre, Größe 6’,. Statue Hager, Angeſicht 
länglit, Haare ſchwarzbraun, Stirne hob, Augenbrauen 
baargleih, Augen blau, Nafe proportionirt, Wangen halb 
voll, Mund proportionirt, Zähne mangeihaft, Kinn oval, 
Beine gerade. Befondere Kennzeichen Am rechten Buß 
eine Narbe, 


Perfonalbefhreibung der Maria Schmauf. 


Mter 32 Jahre, Größe 5 2%, Haare dunfelblond, 
Stirne oval, Augenbrauen dunkelblond, Augen braun, Naſe 
breit, Mund aufgeworfen, Kinn rund, Geſicht breit, Ge 
fichts ſarbe geſund. Beſondere Kennzeichen: ohne. 
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— Merſonalbeſchteibung des Johann Mohr, 

Alter 43 Jahre, Größe 5° 14”, Haare ſchwarz, Augen 
grau, Rafe Hein, Mund proportionitt, Zähne gefund, Kinn 
rund, @efichtefarbe geſund. 


— 
Ad Num. 31556. praes, 15/, 64, 


An fÄnmtliche Fol. Stadteommiffariate und Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörben des Regierungäbezirkes, 
Muffiht auf Banbesverwieiene betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 

Durch Erfenntnif des fgl. Bezirlsgerichts Kempten vom 
28. v. Mts. wurde die Gerichtadienerogehilfen · Witwe Anna 
Shweigel von Pflach, k. I. Bezirlsamts Reutte, wegen 
Vergehens der Ruͤcklehr aus der Landesverwelfung in eine 
eintägige Gefängnißftrafe verurtheilt und nach erflandener 
Strafe neuerdings bes Landes verwieſen. 

Die oben bezeichneten Behörden werben bievon unter 
Mittyeilung des Signalemenis der Genannten zum weitern 
vorfhriftemäßigen Verfahren in Kenntniß gefegt, 

Augsburg, ben 12. Auguft 1864. 


Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Dei bienftl. Abweſenheit des fat. Regierungs«fPräfdenten : 
v. Brand, fol. Regierungs-Direftor. 
Lipp, Selr. 


Signalement der Anna Schweigel. 


Alter: 57 Jahre, 
Größe: 5° 5, 
Haare; dunfelbraum, 
Nafe: Proportionirt, 
Mund: proportionirt, 
Augen: [2 
Stimm: breiiyı Jon ji 


* —T —8* = 
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Kinn: ſpitig - — — nm 
Befondere Kenmeidhen: ſchwerhoͤrig. 
— —— — — — — 
Streis ® Rotiz. 


praes. 16/, 64, 
Seine Majeflät der König haben Sich laut allerhöchfter 
Entſchließung d.d. Frankfurt a / M. 11, Auguſt 1.38, aller⸗ 
gnaͤdtgft bewogen gefunden, vom 16. Auguft 1.36, am dem 
Kreis⸗Medicinalrathe bei der fgl. Regierung von Schwaben 
und Reuburg, Kammer des Innern, Dr. Eontad v. Haus, 
auf Grund des g. 22 Iie, D. der Beilage IX, zur Bere 
fofungsurfunde unter wohlgefälliger Anerkennung feiner 
langjährigen treuen und ausgezeichneten Dienfte den aller⸗ 
untertbänigft nachgeſuchten Rubeftand für immer zu bes 
willigen, und auf bie hiedurch ſich eröffnende Stelle des 
Kreis⸗Medicinalrathes bei der Regierung von Schwaben 
und Neuburg, Kammer des Innern, den blsherigen zweiten 
Medicinalbeamten der genannten Regierung, Dr. Friedrich 
Chriſtoph Schmid zu befördern. 


— 


Course der k. b. Staatspapiere, 
Augsburg, den 18. August 1864. 
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Bagerifches R: 


Amtsblatt 


‚von Schwaben und. Meuburg. 








JE 70. 


Augsburg, den 24. Auguft 


1864. 





Fubalt: 

Die Behandlung bed Bauweſent, hier die Hufftellung von Sahverfländigen zur Revifion ber Baupläne. — Die helmliche Entweihung bed 
Frig Bergdolt von Augkburg. — Dad Papierformat. — Mgenten der Frankfurter Berfiherungsgefellfhäft Providentla. — Ugenten ber 
ee ent Fenerverfiherungd-Wefeliibaft. — Ugenten ber Beuerverfiberungd-Unftalt der bayer. Önpotbefen« und Wechfelbant. — 

Ertedigung Det prot. Defamatd« und Pfarzftelle tn Seibelddorf. — MWieverbefepung bed ſtabilen Bilarlat® in Nürnberg. — Rreid-Rottz. 


— Beilage. 





Bekanntmachungen der kgl. Gentral: 
und Sreisftellen. 


Ad Num. 32756. 


An — Difkifts-Polizeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 


(Die Behandlung de Baursefen®, Hier bie Mufftellung von Sad. 
verfländigen zur Revifion der Daupläne beir.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 


Nah $. 78 der lgl. allerhöchften Berorbnung vom 
28, Juni 26. 36, die allgemeine Bauordnung betr. (Regie- 
rungsblatt Nr. 32 Seite 817 ff.) muß für. die techniſche 
Prüfung der. Baupläne bei den Behörden I. Juſtanz durch 
Aufftelung ausreichend befähigter Sachverſtaͤndiger ge 
ſorgt werden. 

Die allegirte ollerhöchfte Verordnung teitt am 8. Sept. 
1,36. In Wirkfamfeit; es ergeht demnach an ſaͤmmiliche 


praes, ®/, 64. 


Difrifts-Poligeibehörben mit Musnahme des Etadtmagiftrats 
Augeburg, in deffen Mitte ſich bereits gemäß 8.47 Ziff. 1 
des revidirten Gemeinbeedifts ein Händiger Bautehnifer ber 
findet, der Wuftrag, rechtzeitig jene Vorſchriften in Boll- 
zug zu fehen. 

Wenn es in einem Umtsbezirfe an andermweiten zur 
Blanenrevifion ausreichend befähigten Sachverftändigen fehlt, 
fo werden für diefen Ball die Difrifts-Polizeibehörden auf 
bie betreffenden fönigl. Brandverfiherungs-Infpek- 
toren hingemwiefen, welche nah 8.28 der für fie befichen- 
ben Inftruftion vom 16. Juni 1853 von Seite der Diftrifts- 
Polizeibehörden ohnehin ſchon auf die in ihrem Bezirke vor⸗ 
fommenden Neubauten oder denfelben gleichlommenden Res 
paraturen aufmerffjam zu machen und im jenen Hällen gut 
achtlich zu vernehmen find, in denen es ſich um Aenderung 
der Feuerantagen u. dgl. handelt, weßhalb auch in Kolge 
höchſten Minifterialreferipts vom 42. Juni 1855, cf. autos 
graphirtes Regierungsausfchreiben —* 24, Juli deoſ. Jo. 

1 


| — 
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die Handhabung der Baus und Feuerpoliget betr. Rr. 36,730 4 Ad Num. 32345. 


die Ueberttagung der tichn iſch em⸗ Reviſion der Bauplan⸗ an 


die fgl. Brandverfiherungs-Inipeltoren in denjenigen Poligelr ES 


begiefen, in denen nicht volllommen taugliche iechniſche Mit 
glieder bei den beſtandenen Boadrompiſſionen· vorhanden 
e * K =, & f} En * 
waren, angtorcduei worden i J * 


Bezüglich der gemäß $. 88 der Bauordnung für Kevifien. 


der Baupläne zu entrichtenden Gebühren wird. auf die 
generatifitte hoͤchſte Drinifterinlenefhlichung vom 10. April 
4843 (Berorpnungenfamml. Br. XXX. ©. 428 vergl. mit 
Br. XVI. ©. 1172 und 4173) und auf die autographitte 
Kegierungsentſchließung vom 16. Januar 1861, die Ger 
pülren für die Revifion der Baupläne betr., Nt. 4602 hin ⸗ 
gewieſen, und wird beſonders hervorgehoben, daß die Revi⸗ 
denten die Revifionsgebühr nie unmittelbar von dem Bau⸗ 
unternehmer ober Werlwmeiſtet erheben dürfen, vielmehr die ⸗ 
ſelbe mit der Reviſionsvormerlung Au Tiquidiren if, worauf 
die SBoligeibehörde den Anjap zu prüfen und die Gebühr 
vorbehaltlich Der Beſchwerde feftzufeen, von dem Unter ⸗ 
nehmer zu erheben und am ben Bereihtigten gelangen zu 
lafien hat. i 
Infinnationsgebühren für Zuftellung ber Pläne xt. 
fönnen im Hinblicke auf bie Dienfteötnftenktion für die Amts⸗ 
diener vom 3. Mai 1862 und da die Baugefuche mach 
$. 88 Abſ. 2 der Bauordnung überhaupt tax« und Stempel» 
frei zu behandeln find, nicht erhoben werben. ’ 
Augsburg, den 22, Auguſt 1864. 


pi Kgl. Megierung von Schwaben und Neuburg, 
l Kammer des Innern 
Bei Beurlaubung bes fgl. Regierungs-Präfibenten : 
v. Brand, fal. Regierungd «Direktor. 
Stubenbed, Sek. 


41446 
praes, 22, 64. 


An füimmtliche Diftrifts-Poligeibehörden von Schwaben 
ae und Neuburg. 
ie heimlicht Entmeihung deß Brit Bergbolt von hier betr.) 
Im Nämen Seiner Majertäf bes Königs. 
Rachden die durch Regierungsausſchrelbung vom 2. 
Zuli l. Is. Kreis / Amtsblatt Rı, 68 ©. 41328) angeord« 
ten Nachforſchumgen nach dem entwichenen 11 Jahre 
alten Knaben Friß Bergdolt von Augsburg bis jetzt zu 
feinem Refultate geführt, fo werben bie oben bezeichneten 
Behörden auf Antrag des befümmerten Baterd hiemit ons 
gewieſen, die Nacforfhungen nad dem genannten Knaben 
aufs eifrigfle fortiegen zu laſſen, und ein etwaiges Ergebr 
niß dem Stadtmagiftrate Augoburg mitzutheilen. 
Augo dur g, den 19. Auguſt 1864. 
Kgl. Regierung ; von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bel Beurlaubung bed fol. Regierungs-Präfidenten: 
v. Brand) Tal. NepierimgsDireftot: 
DIE E Lipp, Sekt. 


— 


praes. 1%, 64. 
Behoͤrden ber Innern Verwaltung. 
: (Dad Papierformat bett.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Zur Erhaltung nöthiger Gteichförmigfeit in den Aften 
iſt nur einerlet Format des Papiets zu gebrauchen. 

Daeſelbe wurde auf 17 Zoll Breite und 14 Zei Hoͤhe 
beftimmt.  Regierungsblatt 1808 ©. 558.) 

Gleichwohl wird in ıeuerer Zeit won“ ben Behörden 
zu den Berichten und ſonſtigen Borkagent ein fo ungleichfot ⸗ 
miges, zur Conſervirung der Alten hoͤchſt ungeeignetes Papier 
verwendet, daß ſich die fgl.-Regierung wiederholt veranlaht 
fieht, obige Beftimmung mis dem Bemerten in Erinnerung 


Ad Num. 32203. 
An fümmtliche 
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zu bringen,T daß Dagegen: Handelnde Einſchreltungen pi ge⸗ 
wattigen Haben: 44 Mon yon 
Augsburg, den 16, Auguſt 1864. 


Kl. Regierung don Schwaben und Neuburg, 
Katamer de& Innern. 
Dei Beurlaubung bes fol. Regierungd-Präfiventen: 
v. Brand, igl. Regterungs-Direktor. 
j Rp, Sch 


2 Eier a. 7 
Ad Num. 31986. 
(Agenten der Frauffurter Berfiherungsgefelfäaft, Providentig betr.) 
" Im Namen Seiner Majeftät. des Könige: 


Der von dem Hauptagenten der Branffurter Verſiche⸗ 
Kungegefeltfjaft Providentia als Agent derfelben für Feuer⸗, 
Rebens- und Ttane vortverſicherung im Umfang der Bejirko⸗ 
Ämter Augsburg, Donduwörth und Wertingen aufgeftellte 
Gehilfe des Bahnerpeditors in Meitingen Johann Keibel 
daſelbſt iſt von der unterfertigten fl. Regierung beflätigt 
worden, was hiemit zur Kenntnif des Publikums ſowohl 
als der treffenden fgl. Bezirlsaͤmter gebracht wird. 


Augoburg, den 16. Auguſt —E 


praes. 19,, 64, 


— 


_ Kol. Regietung von Schwaben und Neuburg, 
nn . —— des Innern. 
Bei Beurlaubung bed Kal. Regierungs- Präfipenten: 
} Brand, fgl. Regierungs- Direktor, 
— ip, Sehr. 
Ad Num. 81723. 
(Mgenten ber Münden-Nadener Beuerverfigerungd-Befenfäaft betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Der von dem Oeneralagenten der München » Nachener 
Beuerverfiherungs-Gefellfhaft als Agent derfelben für ben 


prues. 20,, 6]. 


a. | 
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Usfang des Tal. Berirksamis Dilingen an die Stelle hie 
abgetretenen Agenten -Regiftrators Chr, Behringer in 
Dillingen neben den bereite beffätigten Mgenten aufgeftellte 
Kaufmann Fohann Erf Koh hain Dilingen AR von der 
unterfertigten tgl. Regierung beftätigt worden, wind bier» 
mit zur Kennmiß dee Publifums ſowohl ald des beizeff 
ben kgl. Beſirkaamts Dillingen gebracht wird, 
‚ Augsburg, den 17, Auguſt 1864. u 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, : 
— Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung bed fol, Regierungd-Präfidenten : 
dv. Brand, Aal. Regierunge-Direftor, 
24 Lipp, Schr. 


I. 


— 


Ad Num. 31929. praes. 20, 64, 


(Ugenten der Beuerverficerumgdelinftatt ber ‚bayer, brpotheten / unb 
Wechſelbant betr.) u 


8m Namen Seiuer Majeſtaͤt des, Könige, 

' Der von der Verwaltung ber Beuerverficherungs-Anftalt 
ber Bayer. Hypothelen "und Wechſelbank ale Agent derfelbeit 
für den Umfang des Berirfsamıis Donauwörth an die Stelle 
bed abgetretenen Agenten Walter aufgeftellte Rameral- 
praftifant ©, Erhardt in Mondeim iſt von der untere 
fertigten fgl. Regierung beftätigt worden ‚ was biemit zur 
Kenniniß des Publikums ſowohl als des trefienden fönigt, 
Berirksamıs Donaumörih gebracht wird, 

Augsburg, den 17. Augufl 1864. 
Agl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Dei Beurlaubung bes fol. Regierungd + Präfidenten: 
v. Brand, fol, Regierungs- Direktor, 
pp, Eck. 


4418 
Ad Num. 4298, praes. 1%; 6. 
(Erledigung ber prot. X efandid- unb Pfarrſielle in — 


betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des PER 


Die dur Beförderung in Erledigung gelommene Pfarrei 
Eeibelsvorf mit dem damit verbundenen Defanate wird hie- 
mit zur vorfhriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen 
mit nachſtehenden fafflonsmäßige rträgnifien ausge 
fihrieben : 

I. An fländigem Gehalte: au Staatsfaffen baar 25 fl., 
gꝛe Meg. Kom, 519/,5 Meg. Hader — 7 fl. 52 fr. 

I. Zinfe von Aftiofapitalien 23 fl. 351, fr. 

I. Ertrag ans Realitäten: a) Wohnung, geräumig 
umd im guten Stande, nebft Genuß der Defonomiegebäude 
40 fl.; b) Grundftüde: 38 Tgw. 62 Dezm. Ader, 9 Tgw. 
80 Deym. Wiefen, 46 Dezm. Garten, 41 Tgw. 74 Dem, 
Waldung = 349 fl. 71/2 fr. ; auß Iehterer werden jährlich 
417 Klfte, weiches Holz incl. Abfälle abgegeben. 

IV. Ertrag aus Rechten: Zinfen 243 fl. 34 fr, 

V. Einnahmen aus Dienftesfunftionen 167 fl. 16 fr. 

VI. Obfervanzmäßige Gaben und Eammlungen 7 fl. 
dh. Eumma 863 fl. 34 fr. Laften, nämlich Steuern x. 
51 fl. 51/2 fr. Reiner Pfarrertrag 812 fl. 284 kr. 

Delanatsfunttions-Grhalt 150 Fl. 

Bayrenth, den 17. Auguft 1864. 


Königl. proteftantifhed Confiſtorium. 
Bet Beurlaubung ded fgl. Direltort: 
Dr, Kraußold. 
Biedermann. 


Ad Num. E. 5829. praes. 21/, 64. 


“K 7339: 
(Wiederbeiehung det ſtabllen Bilariatb in Nürnberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Das ftabile prot. Bifarlat in Nürnberg, mit welchem 
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ein Gehalt von AOQ.fl. verbunden iſt, wird hiemit: mode 
mals zur Bewerbung innerhalb drei Wochen: ausgefrhriehrm 

Ansbach, den 18, Auguſt 1864. 
Koͤnigl. proteflantifches Couſiſtorium. 
Frehr. v. Lindenfels. 





Schmidi. 
Kreis MRoti;. 
praes. 1% 64 


Nach einem’ allerhöchften Reſcripte d. d. Frankfurt den 
41. Auguſt 1. 36. haben Sich Seine Mafeftät der König 
allergnäbigft beivogen gefunden, ben Bezirfsamts » Mfleffor 
dranz Joſeph Traut zu Kempten zum Bezitlsamtmann in 
Gersfelb, Regierungsbezirk von Unterfranken und Aſchaffen ⸗ 
burg, zu befördern, ‚und an das Bezirlsamt Kempten ben 
Bairkdamts-Affeffor Julius Frhr. von Freyberg auf ſein 
Anſuchen zu verfepen. 


ie 


Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 23, August 1864. 





— 
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Augsburg, den 27. Auguf 











JM 71. 1564. 
Zubaltı 

Kgl. Allerböchfte Verordnung, Sicherheitsmaßtegeln bei ber Anlage und dem Gebtauche von Dampffeffeln und Dampfapparaten betr. — 

Unrerfubung genen den Droſchlenführer Sedaftion How von Münden wegen Uebertretung ber Drofhlenorduung. — Die Berloofung 


ber ältern öfierr, Staatöſchuld. — Die Zulaffung der Rational-ProvinzialrSpiegelglad- Berfiberungdgeielihait in London zum Beihäftd« 
betriede in Bayern. — Sammlung für den deutihen Hilfßverein in Parid. — Das Thürmayer'ſche Familienftipendium. — Tollelte für 
den verunglüdten Baupalier Wioid Hörl und jeine bürftige Famllie aus Donauwörth, — Kreid»Rotigen, — ShrannensÜnzeigen. — 


Ohne Beilage. 





Königlih Allerhöchfte Verordnung, 


Eicherheitömafregeln bei ber Unlane und dem Gebrauche von Dampf ⸗ 


leſſeln und Dampfapparaten betr. 


Zudwig I. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalz« 
graf bei Rhein, Herzog von Bayern, Franken und 
in Schwaben ıc. ıc. 


Bir haben die beftehenden Vorſchriften über die Sicher- 
heitömaßitegeln bei der Anlage und dem Gebrauche von 
Dampifefiein einer Revifion nach Maßgabe der bisherigen 
Erfahrungen unterftellen laffen und verordnen auf Grund 
des Nrtifels 151 des Moligeiftrafgefegbuches, unter Auf- 
bebung der Allerhoͤchſten Verordnung vom 9. September 
1852 (Reggebl. vom Jahre 1852 S. 1073 u. fi), fowie 
des Faiferlichen Dekrets vom 15. Dftober 1810, was folgt: 


$. 1. 


Dampfkeffel, fie mögen zum Mafchinenbetriebe beftimmt 
fein, oder zu anderen Imeden dienen, und Apparate, in 
welchen gefpannte (d. i. ftärfer als die Atmofphäre drückende) 
Dämpfe zu einem Gerwerböbetriebe verwendet werben, dürfen 
nur mit poligelliher Genehmigung angelegt und in Betrieb 
gefegt werden, 


$. 2. 
Die Ertheilung der polizeilihen Genehmigung wird 
biemit: 

a) in der Haupt» und Reſidenzſtadt Münden der Lokal 
Baucommiſſion im Benehmen mit der Polizeidireftion 
in I, und der Kreisregierung, Kammer des Innern, 
in II. und lehter Juſtanz, in Fällen des $. 110 der 
Berordnung vom 15. September 1818, das Berhält- 
niß zwifchen der a und dem Magiftrate 

1 
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ber Stadt München beir., ber Kreisregierung in I, 

und dem Staatsminiflerlim des Handels und Der 

öffentlichen Arbeiten im Benchmen mit dem Staats 
minifterium des Innern in II, und legter Inſtam, 

b) für alle übrigen, Orte den, Difrifts-Poligeibehörben 

- "al. und den Kreiregierungen, Kammern des June, 

in H. und lehter Inſtanz übertengen. 
Die Kreisregierung, Kammer ded Innern, entſcheidet 
nad) collegialer Berathung. " . 


$. 3. 


Das Geſuch um die Genehmigung zur Anlage und 
zum Gebrauche eines Keſſels oder Apparates ift bei ber 
einfhlägigen Unterbehörde ſchriftlich oder zu Protokoll ans 
zubringen und hat gu enthalten: 

A. Wenn die Anlage eines Keflels für eine feftftchende 
Dampfmafdine beabfichtigt if: 

a) den Ramen und Wohnort des Mechanifers, oder den 
Namen und Drt der Fabrif, von welchem oder in 
welcher der Keſſel gefertiget worden ift; 

b) eine einfache, nur in Linien ausgeführte Abbildung 
bes anzulegenden Keſſels, aus welcher die Größe der 
vom Feuer berührten Fläche zu berechnen und die 
Höhe des Waflerftandes über dem feuer zu er ⸗ 
ſehen ift; 

) eine Beichreibung, in welcher bie, —— des 
Keſſels, die Staͤrle und die Beſchaffenheit des Mate 
rials, die Art der Zufammenfegung, die Dimenfionen 
der Bentile und deren Belaftung, forwie die Eon« 
firuftion der Epeifevortihtungen und der Beuerung 
genau anzugeben find; 

d) die Angabe der größten Kraft, mit welcher die Mas 
fine wirten fol, ausgedrüdt in Pferrefräften und 
der Arbeit, welche fie zu betreiben hatz 

e) einen Sitwationsplan der zunäcft am dein Drt ber 
Aufftelung ſtoßenden Grunpftüde mit den barauf be» 
findlihen Gebäuden, —— u. dal. im Maßſtabe 
von 1 zu 0; 
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f) die zur Erläuterung und Beurtbellung des Gefuches 
erforderlichen Gruntriffe, Mufriffe und Durchſchnitte 
der Gebäude, in welchen der Aufftellungsort der Ma⸗ 
fchine und des Keffeld, der Drt und die Höhe bes 
Schornfteines, fowie die Lage der Feuerungen gegen 
die benachbarten Grundftüde, Gebäaude, Strafen u. 
dgl. und der Drty am’ welchem die Dämpfe in bie 
Luft entlaffen werben, deutlich angegeben fein müflen; 

) die Nivellementspläne, wenn diefelben aus polizei» 
lichen Rũckſichten wegen Ableitung des condenfirten 
Waflert, wegen Anlage von Wafferbehältern, Eifter- 
nen, u. dergl. erforderlich find; 

h) wenn der Keſſel bereits geprüft und tauglich befuns 
den worden ift, die hierüber auſgenommene Urkunde: 

B. Wenn der Berrieb eines beweglichen Keffels für ein 


 Dampfihiff, eine Straßen» oder Eifenbahnlofemotive oder 


irgend eine Lokomobil-Maſchine beabſichtigt wird: 
die in vorftehender Litera unter a, b, 0, d, h aufe 
geführten Angaben, Zeichnungen und Beſchreibungen. 
C. Wenn die Anlage eines Apparates, in welchem 
geipannter Dampf zum Gewerbsbetriebe verwendet wird, 
beabfichtigt ift: 

a) den Namen und Ort der Fabrif, in we ber Appa· 
rat verfertigt worden if; 

b) eine einfache, nur in Linien ausgeführte Zeichnung 
des Apparates, dus welcher deſſen — beuts 
ih erfannt werden lann ; 

c) eine Beihreibung des Apparates und feines ‚Ger 

brauches mit namentlicher Angabe feiner Hauptdimen 
fionen, der Art und Dide des Metalls und der Dauer 
eitier Arbeitöperiode d. d. der. Beit,. in welchet ber 
Dampf auf die zu bearbeitenden Gegenſtaͤnde einmirkt 
und nach welcher der Apparat zu entleeren und mei 
zu füllen if; 

d) die Angabe der größten Spannung des Dampfed in 
dem Keffel; der den Daurpf für dem Apparat liefert, 
audgebrüdtt in Wtmofphären oder in dem Drude auf 
die Blächeneinheit, welcher im ven fieben Kreiſen Died 





In} 
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ſeits des Rheins jederzeit auf Zollpfunde und ben 
baverijchen Decimal ⸗· Quadratzoll, in der Pfalz. aber 
auf Kilogramme ‚und, ben Duabratcentimeter. reducitt 
fein muß; 
©) einen Situationsplan, aus dem fih bie Stellung bes 
Apparates gegen. den Dampffeffel, und die Umgebung 
beider, beutlih entnehmen läßt; 
f) wenn der Apparat bereit geprüft und tauglich ber 
funden worden iſt, die hierüber aufgenommene Urkunde, 


8. 4. 

Die inſtruirende Behörbe hat das eingelommene, ben 
vorſtehenden Bedingungen entfprechende Geſuch fogleib dem 
van der fgl. Regierung, Kammer des Innern, beftellten 
Prüfungscommiflär mitzutheilen, welcher verpflichtet ift, die 
Unierfuhung und Probe des Dampfleflels oder Apparates 
unter Einladung ber Betheiligten oder deren Elelivertreter 
in mögtichfter Bälde vorzunehmen. Der Prüfungscommiffär 
iR ermächtigt, in Fällen, wo er es für nöthig hält, einen 
oder zwei Sachverſtaͤndige aus der Reihe der Fabrifanten, 


Mechaniker oder Kehrer an techniſchen Anftalten zur Mite 
wirkung beizuziehen, 


8.5. 


Zu den Wandungen der Dampffeffel und Apparate, 
Im welchen mit gefpannten Dämpfen gearbeitet wird, darf 
Nur gutes Blech von Eifen, Gußflahl oder Kupfer verwen, 
det werden; Bußelien iſt hiervon ausgeichloffen und der Ges 
drauch desſelben lediglich auf Dampfdome, Ventilgehäuſe, 
Mannslochdedel, Dedel von Reinigungsluden und Rohr⸗ 
fugen,. welche nicht vom feuer berührt find, befchränftz 
Meffingbleh darf nur zu Röhren von weniger als vier 
Derimalgol lichtem Durchmeffer verwendet werden. 


8. 6. 


Dei allen Dampffefieln und Dampfapparaten bleibt 
die Beitimmung der Stärke des Materials dem Verfertiger 
des Keſſels überlafien. Derſelbe hat dafür zu forgen, daß 
dir Wandſtaͤrle der Keſſel und Apparate, fowie der Sied⸗ 


1428 


und Beuerröhten, bejiehungsmeile der Feuerlaͤſſten mit Rüde 
ſicht auf: die etwa vorhandene, Beranferung durch: Gtehr 
bolgen, dem beabfichtigten Dampforud entiprechend, beftimme 
und auch jedes Feuerrohr, defien Durchmeſſer mehr als vier 
Decimalzoll im Innern beträgt, durch eine-angemeffene Ver⸗ 
ſtaͤrlung gegen ein Zufammendrüden und Abreißen geſichert 
werben. . m 
In allen diefen Beziehungen, fowie für die Zmed- 
mäßigleit der gewählten Eonftruftion ift der Verfertiger des, 
Keſſels oder des Apparats verantwortlich. 
8.7. | 
Bei jedem Dampffeffel und Dampfapparat muß bie 
beabfichtigte größte Dampffpannung nah $. 3 lit. Cd 
gegenwärtiger Verordnung ausgebrüdt, fowie der Name 
des Babrifanten, die laufende Fabrifnummer und das Jahr 
der Anfertigung in leicht erlennbarer und dauerhafter Weife 
angegeben fein. 
Bei Dampfapparaten, welche aus einem Dampftefiel 
gefpeift werden, ift die größte Dampffpannung jener im 
Keffel gleich zu achten. 


$. 8. 


Auf jedem Dampfkeſſel müffen wenigfiens zwei zwec⸗ 
mäßig ausgeführte Sicherheitöventile angebracht fein. 

Wenn mehrere Kefiel einen gemeinfhaftlichen Dampf« 
raum haben, von weichem fie nicht einzeln abgefperrt wer⸗ 
den fönnen, fo genügt es, wenn barauf im Ganzen zwei 
Siherheitsventile angebracht find, 

Für Dampfleſſel, deren gefammte Heizflaͤche fünfjig 
Quadratfuß nicht Überfeigt, genügt ein Sicherheitsventil, 
jedoch muß der, Durchmeffer desſelben ein» und einhalbınal 
fo groß fein, als die nachſtehende Tabelle vorfchreibt. 

Bei jenen Dampffeffeln, bei welchen eine vertifafe 
Wafferfäule den Dienft eines Sicherheitsventils vertritt, iſt 
ein Sicdjerheitsventil hinreichend fo zwar, daß dann der 
Kefiel mit ‚einem Sicherheitöwentite und mit seiner Wafler- 
fäule verfehen if, die Wafferfäule foll aber einen ein- und 
einhalbmat fo großen Durchmeſſer * als bie vorſchriſts⸗ 
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mäßige Deffnung des Eicherheitöventils, nicht umter dem 
niedrigften Wafferfpiegel hinabreichen und oben mit einer 
hinreichend weiten Abzugerinne verfehen fein. 

Bei Dampfichiffleffein muß dem einen der beiden Sicher» 
heitöventile auf dem Werdede eine ſolche Stellung gegeben 
werden, daß bie vorgefchriedene Belaftung mit Leichtigkeit 
unterfucht werben lauu. 


von 
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Die Ventile müffen gut bearbeitet und fo eingerichtet 
fein, daß fie zwar beliebig geöffnet, aber nicht Rärker bes 
laftet. werben fönnen, als bie vorgefchriebene Spannung 
erfordert. 

Sind zwei ober mehrere Bentile angeorbnet, und 
befigt eined derfelben bie im Borfiehenben feſtgeſetzte freie 
Deffnung zum Abführen der Dämpfe, jo genügt es, wenn 
nur biefes eine Ventil gegen unbefugte Belaftung geſchüht ift. 

Kür das Ventil und den Belaftungshebel muß eine 
Führung angebracht und bei befchränftem Dampfraume 
im Keſſel eine Vorrichtung getroffen werden, durch welche 
beim Grheben des Ventils das Ausſprihen des Seffels 
waflers durch die Deffnung verhindert wird. 


$. 9. 


An jebem Dampflefiel ober Dampfapparat oder an 
den Dampfleitungstöhren muß eine Vorrichtung angebracht 
fein, welche den ftattfinbenden Drad der Dämpfe Im 


2,545 
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Jedes Sicherheitoventil muß nah Abzug der Stiele 
und der zur Führung derſelben erwa vorhandenen Stege x. 
für jeden Duadratfuß der gefammten, vom Feuer berührten 
Flaͤche mindeftens die nachſtehend beftimmte freie, zur Abs 
führung der Dämpfe dienende Deffnung haben, naͤmlich bei 
einem Weberfhuß der Dampfipannung über den Drud der 
Außeren Atmoſphaͤre 


Atmofphären. 













Duadrats 
1,739) Decimal- Linien |" 


freie Deffnung. 


1,888 








2,280 | 2,066 





Keffel oder Arbeitöraum des Dampfes zuverläffig anzeigt 


[Manometer]. 
Haben mehrere Kefiel oder Apparate einen gemein 
fhafılihen Dampfraum oder ein gemeinfhaftlihes Dampf- 


zohr, von. dem fie nicht eingeln abgefperrt werben fünnen, 


fo genügt es, wenn bie Vorrichtung an einem Keſſel ‚oder 
in dem gemeinfcaftlihen Dampfraum oder. Dampfroht 
angebracht if. 

An Dampficifsteffen müſſen zwei ſolche Vorrich⸗ 
tungen augebracht werden, von denen bie eine im, Mas 
ſchinenraum im Geſichtslreiſe des Waͤrters, bie zweite an 
einer ſolchen Stelle ſich befindet, daß fie vom Verded aus 
leicht beobachtet werden fan, Die Wahl der Gonftruction 
der Manometer iſt freigeftellt, es muß jedoch, um ihre 
Richtigkeit prüfen zu Fönnen, ein oben offenes Ducdfüber 
Manometer (Eontrol» Manometer] vorhanden fein, wonit 
jeber mit einem andern Manometer verfehene Dampfteld 
in Verbindung gebracht werben fan. Iſt wegen beſon⸗ 


Eu" 
m. 
— — — — 
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derer ‚örtlicher Berhältmiffe eine Verbindung. des Controls 
Manometers mit dem Dampftaum des Keffeld nicht chun⸗ 
th, fo kann ausnahmsweile das Eontesl» Manometer in 
einiger Entfernung vom Keffel an einem geeigneten Drie 
aufgeftellt werden, vorausgejept, daß das Control ⸗Mano⸗ 
meter mit der zur Grzeugung bed Drudıs erforderlichen 
Borrichtung verfehen ift. 

Un allen Wanometern wit Ausichluß der Controls 
Manometer muß bie in der polizeilihen Genehmigung zur 
Benügung des Dampffeffels oder Dampfapparates zuge 
lofiene hoͤchſte Dampifpannung duch eine in die Augen 
fallende Marfe beyeichner fein. 


$. 10, 

Jeder Dampfleffel muß mit einer gläfernen Waſſer⸗ 
Randsröhre und auferdem mit einer der anerfännt beiten 
Vorrichtungen zur fortwährenden zuverläffigen Fe: 
der Waflerftandshöhe verjehen fein. 

Alle diefe Vorrichtungen müſſen unabhängig von ein- 
ander wirkfam und es muß eine von ihnen fo beichaffen 
fein, daß durch eine in die Mugen fallende Marke ber 
Normalwafierftand leicht erfannt werden lann. 


$. 11. 


An jedem Dampffefjel müffen zwei zurerläffige Vor⸗ 
richtungen zur Speifung mit Waffer angebracht fein, von 
denen jede für ſich im Stande ift, das erforderliche Speiſe ⸗ 
waffe zuauführen. Mehrere zu einem Betriebe vereinigte 
Dampfteflel werden hiebei als ein Kefiel ungefehen. 


8. 12. 

Die dur oder um einen Dampflefiel gelegten Heuer» 
zuge müſſen an ihrer höchfen Stelle bei Keſſeln mit weni« 
ger als fünfzig Duadratfuß Heizfläche mindeſtens mei Zoll, 
bei Keſſeln mit mehr als fünfzig Duadrarfuß Hehfläde, 
mindeftend vier Zoll unter dem Waflerfpiegel liegen. 

Bei Dampfichifisteffeln von mehr als vier bis ſechs 
Fuß Breite muß die Höhe des niebrigften Wafferipiegels 
über den hoͤchſten euerzügen minveftens ſechs Zoll, bei 
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foldjen von mehr als ſechs bis acht Fuß Breite acht Zoll 
und bei foldhen von mehr ald acht Fuß Breite mindeftens 
sehn Zoll betragen. 

Auf Ranchröhren finden die vorfiehenden Beftimmungen 
in dem falle feine Anwendung, wenn ein Erglühen des 
mit dem Dampfraum in Berührung fiehenden Theils ihrer 
Wandıngen. nicht zu befücchten. ſteht. 

$. 13, ’ 

Die Feſtigkeit eines jeden feitfiehenden Dawpfleſſels 
muß vor defien Berfchalung und Einmanerung und ebenfo 
die eines Dampfapparates zum Geſchäftsbetriebe vor feiner 
Umhüllung in freiem Zuftande nach Verſchluß fämmtlicher 
Definungen und nah ®Belaftung ber Slcherheitsventile 
mitteld einer Drudpumpe mit. Wafler auf das Dreifache 
der beabfihhtigten größten Dampfipannung und zwar nad) 
den Beftimmungen ber zu gegenwärtiger Berordnung zu 
etlaſſenden Bollzugsanmeilung geprüft werden. — Kür 
Schiffo ⸗, Locometiv » oder. Kocomobil» Dampffeflel. genügt 
ed, das Zwelfache der beabfichtigten größten Dampffpan« 
nung als Probedtuck anzuwenden, 

Bei dieſen Mroben dürſen die. Kefiel und Apparate 
in allen ihren Theilen keine Riſſe zeigen, fein Waſſer durch⸗ 
laffen und feine bleibende Formänderung annehmen. 

s. 14. 


Die Unterfuhung von Kefieln und Apparaten fanıt 
durch ben betreffenden Prüfungs- Gommifjär auf unmittels 
bar an benfelben zu richtenden Antrag auch außerhalh des 
Detes der beabſichtigten Aufſtellung im Inlande vorge⸗ 
nommen werben.” Solchen Falls müflen aber die betref⸗ 
fenden Objecte, auch wenn fie tauglich befunden worden 
find, von dem einſchlaͤgigen Prüfungs-Gommiffär- noch am 
Drte ihrer Aufftellung und Benühung in der Richtung 
einer Unterfuchung unterworfen werden, ob fie auf. dem 
Transporte keine Beſchaͤdigung erlitten haben. 


& 15. 
Im Auslande gefertigte Dampfteſſel oder Apparate 
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müflen- in. jenem, Bezirte, im welchen die exſte Benäpung 
erfolgt, einer Unterſuchung unterworfen werben; 
Eine neue Probe hat jedoch nur au triftigen Gründen, 
jedenfalls aber. dann. einzutrefen, "wenn der Keſſel oder 
Apparat Behufs des Txamspories zerlegt worden iſh. 
‘ $. 16, 
Rah Empfang des Gutachtens ber Prüfungs Com · 
miffion hat die inſtrulrende Behörde die Zuläffigfeit ber 
Anlage Jauf Grund dieſes Gutachtens, und wenn fein 
Anlaß zur fofortigen Zurüdiweilung gegeben ift, nad den 
beſtehenden baue, feuer- und ficherheitspoligeilichen Vor⸗ 
fhriften zu prüfen, wobei im allgemeinen polizeilichen In⸗ 
jereſſe die folgenden Beftimmungen zu beachten find. 


$. 17. 

Dampfteffel, deren vom Feuer berührte Fläche mehr 
als ‚fünfjig Quadratfuß beträgt, dürfen umterhalb von 
Räumen, in welchen ſich Menſchen aufzuhalten pflegen, 
Unter feiner Borausjegung, innerhalb folder Räume aber 
nur indem Falle aufgeftellt werden, wenn diefe' Räume 
(Arbeitsfäle oder Werkftänten) ſich in einzeln flehenden 
Grbäuden kefinden und eine verhäftnißmäßig bedeutende 
Grundfläche und Höhe befigen, 

8. 18. 


Dampffefjel, welche nicht in oder unter Räumen auf 
gehellt werben follen, in welchen ſich Menſchen aufhalten, 
müflen, wenn ihre Entfernung von Nachbargebäuden nicht 
mehr als zehn Fuß betragen fol, von biefen Gebäuden 
bucd eine Mauer getrennt werden, melde wenigftend eine 
Stärke von zwei Fuß, eime Höhe von drei Fuß über dem 
höchften Dampfraum des Kefield und eime der Länge. des 
Rauchgemaͤuers des. Kefield gleiche Länge erhalten muß 

3. 19, 

Bel Dampffeffein von nicht mehr als fünfzig Quadrat 
fuß Helsflädhe muß zwiſchen demjenigen Mauerwerk, weldes 
den Feuerraum und die Beuerzäge des Dampfleſſels ein- 
ſchließt Mauchgemäuer), und den dasfelbe umgebenden 
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Bänden ein Zwiſchenraum non mindeſtens brei Zell were 
bleiben, welcher oben abgebedt und an. den Enden bis: auf 
bie mötbigen Luftöffnungen verfhloffen werden: kann. 
8%. j 
Wenn die im Innern einer Merkitätte oder eines 
Wohnhaufes errichteten Dampffeffel über der oberen Wöl- 
bung und an ben Seiten behufs der Verhinderung des 
Märmeverfuftes mit einer Hülle umgeben werden, fo muß 
dieſelbe von einem leichten Materiale verfertigt fein. 
$. 21. 
Die Feuerung fefftchender Dampffefiel IR in ſolchen 
Berhältniffen anzuordnen, daß der Rauch fo volllommen 
ald möglich verzehrt oder Durch die Schornfteine abgeführt 
werbe, ohne die Bewohner der benachbarten Gebäube erheb ⸗ 
lich zu beläftigen. 
Es find zu dem Ende die nachſtehenden Worfchriften 
zu beachten: . 
1) Die Schomfleinröhre zum Abführen des Rauches fann 
fowohl in Mauerwerk als in Eifen ausgeführt werben: 

2) Im erfteren Falle lann die Röhre in den Bänden 
eines Gebäudes eingebunden fein, oder ganz frei ohne 
Verband mit den Wänden innerhalb oder außerhalb 
des Gebäudes aufgeführt werden; die Wandungen 
mũſſen aber eine der Lage und Höhe der Schotn⸗ 
fteinröhren angemeflene Stärfe befommen. 

b) Im zweiten Falle muß um die Röhre, infoferne bie 
Aufftelung innerhalb eines Gebäudes und in br 
Nähe fenerfangender Gegenflände erfolgt, eine Ber 
tleidung von Mauerſteinen bis zur Höhe des Dad 
firftes in einer der Höhe angemefjenen Stärte auf 
geführt, und eine Luſtſchicht von mindeſtens drei 
Zoll zwiſchen der Röhre und ihrer Umfaffung belaflen 
werben. 

In beiden Fällen ‚müffen bei der Ausführung inner 
bald eines Gebäudes Holzwerl oder feuerſangende 
Gegenflände mindeftens ſechs Zoll weit von den äufer 
fen Wänden der Schornfeinröhre entfernt bleiben und 
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mit einem feuerabhaltenben Ueberzuge (1. B. aus 

einer Mengung von Lehm, Kalk: und) Kälberhaaren 

mit einem zur Befefigung . darüber gejogenen Draht⸗ 
geflechte, das Ganze ‚in doppelter Auflage) verfehen 
werben, 

2) Die Weite der Schornfteinröhre bleibt der Befimmung 
des Unternehmers überlaffen, dergefialt, daß vie für 
fonftige Feuerungsanlagen hinſichtlich der Weite der 
Schornfteinröhren geltenden Vorſchriſten nicht in An⸗ 
wenbung fommen. 

3) Die Höhe der Schornfieinröhre bleibt ebenfalls ber 
Beftimmung des Unternehmers überlaffen und ift nöthie 
genfalls von der Behörde dergeſtalt feftzufegen, daß 
die Nachbarn keine erheblichen Beläfigungen oder Bes 
ſchädigungen erleiden. 

Treten, nachdem der Dampffeffel in Betrieb gefept 
worden ift, dennoch erhebliche Gefahren, Rachiheile 
ober Beläftigungen für die Nachbarn hervor; fo if der 
Unternehmer zur nachträglichen Befeltigumg derſelben 
verpflichtet. 

4) Das Reinigen der Kamine hat: zu gefchehen entiweber 
durd; Auslehren oder durch Ausblafen mit Dampf oder 
unter Aufficht eines Kaminlehrers duch Ausbrenneu. 

Lepteres Verfahren hat einzutreten, wenn die Nach⸗ 
barfchaft durch den ausgeblafenen Ruß beläftigt werben 
würde und dad Audbrennen mit Feiner Gefahr vers 
bunden ift. 

$. 22. R 
Rocomobile, welche in ver Nähe fenergefährliher Gegen⸗ 

Rände aufgeftellt werden follen, in allen Hällen aber Dampf- 

breichmaichinen, müfen einen doppelten Funfenfänger von 

gutem, dichtem Gewebe haben, deren einer in ber Mitte, 
der andere auf der Haube des Schlotes angebracht if. 

Unter dem Feuerherbe des Dampfleſſels muß ſich ein 

eiferner Aſchenlaſten befinden und während bes Gebrauches 

fee mit Waſſer gefüllt fein. Außerdem muß neben ber 
IocomobilsMafcine ein Gefäß mit Bela nebſt amei 
Eimerm bereit gehalten werben. 
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Bon Gebäuden mit ſeuerſicheren Dächern muß die 
Dampfmafchine beim Gebrauche wenigſtens 20 Buß, von 
Gebäuden mit nicht feuer ſicheren Dächern, fo wie von Stroh⸗ 
Streu: umd Getreidehauferi mindeftens 50 Fuß entfernt 
fein. In Ställen, Scheunen oder fonfligen Gebäuden mit 
feuerfangenden Gegenfänden. darf die Locomobile nicht in 
Betrieb gefept werben, 

523. 

Nach) dem Ergebniffesder Prüfung und auf Grund der 
gepflogenen Berhandiungen iſt die Genehmigung entweben 
zu verfagen, oder unter: ausdrüdlicher Hinweiſung auf die 
in Bettacht fommenden Vorſchriften gegenmärtiger Verord⸗ 
nung unbedingt zu erteilen, oder «8 find bei Ertheilung 
derfelben die erforderlichen Borlehrungen und RER 
vorzuichreiben. 

Die ertheilte Bervilligung zum Gebrauche einer Dampf 
dreſchmaſchine erſtredt ſich auf das ganze Königreich, 


$. 24. 
Der gefafte Beſchluß if den Betheiligten unter Ber 
fanntgabe der Berufungsfrift non 14 Tagen zu eröffnen. 


s. 25. 

Nah erhaftener Berilligung zur Anlage und zum 
Gebrauche eines Dampfleffels oder Dampfapparates hat 
der Eigenthünter oder deſſen Stellvertreter für die gute Ins 
ftandhaltung aller Sicherheltövorrichtungen, für den gehöri⸗ 
gen Waflerftand, für die Einhaltung der Befimmungen 
rüdfichtlich der Belaſtung der Sicherheits⸗Ventile, fül das 
fortwährende Borhandenfein der zur Erhaltung der Dichtig⸗ 
feit und Dauerhäftigkeit des Dampflefield oder Dampfs 
apparates dem Majchiniften erforderlichen Werkzeuge und 
fonftigen Mittel, für die rechtzeitige Reinigung des Keſſels 
von dem entftehenden Keffelfteine und dergleichen Sorge zu 
tragen und ſich nach Maßgabe der fortfchreitennen Abnu⸗ 
hung von der ferneren Tauglichkeit und Gefahrlofigfeit des 
Kefield oder Apparates fortwährend zu Überzeugen, ſofort 
denſelben entweber gang außer Gebrauch zu fepen, oder bie 
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«wa noͤthig gewordenen Ausbeſſerungen daran vorzunehmen 
und, wenn dieſe größerer Art waͤren, z. B. theilweiſe Er⸗ 
neuetung ber Wände u; dal., der Behörde behufs der Unter« 
ſuchung und Probe des Kefleld oder. Apparates Anzeige zu 
erflatten. 


$. 26. 


Zur Conſtatirung deffen, und um ſich von der Gefahr« 
Iofigfeit des Keſſels zu überzeugen, find von bem betreffen» 
den Prüfungs-Commiflär zeitweiſe wiederholte. Unterfuchuns 
gen und Proben vorzunehmen und zwar: 

A. Bei ſeſtſtehenden Dampfleſſeln und; Dampfapparaten 
zum Gefhäftsbetriebe: 

a) nach Reparaturen, melde in der Mafchinenfabrit 
haben ausgeführt werden müflen; 

b) wenn dieſe Keſſel oder Apparate an einer andern 
Berrieböftätte aufgeftellt werben ſollen, und 

©) nach je zehntaufend Arbeitstunden, oder nach laͤngſtens 
amwei Jahren, 

B. Bei Schiffs» und Yocomotiv-Keffeln: 

a) nad) Reparaturen, welche in der Mafchinenfabrif 
oder in der eigenen Maſchinenwerkftätte des Befipers 
audgeführt werben mußten, und 

b) nad) einer Arbeiteleitung der neuen Kefiel von zurüd» 
gelegten zehntaufend Meilen, und der älteren von ie 
aurüdgelegten achttauſend Meilen, längfiend aber nad 
dreijährigem Gebrauche, wenn die bezeichneten Leiftun« 
gen nicht früher erzielt worden find, 

C. Bei Locomobil⸗Keſſeln: 

a) nad} größeren Reparaturen, welche in der Maſchinen⸗ 
fabrif ausgeführt worden find, und 

b) nach je zehntaufend Arbeitäftunden, längflend aber 
nach zwei Jahren. 

Die Beijichung von Sachverſtaͤndigen dv dem Prüfungs» 

Commiffär freigeftellt, 

Außerdem kann auf Anordnung ber Behörde jedeneit 
eine Unterfubung über die gehörige Ausführung der im 
dieſer Verordnung oder in Der Oenrhmigungsurfunde ent ⸗ 
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hakenen bau⸗, feuer- umd icherheitöpolizeilichen Beſtimmun ⸗ 
gen, durch einen Sachverſtaͤndigen vorgenommen werden, 
w}47 N. & 27. 

VDas Beſichtigungs⸗ und Befund · Protololl iR ber Ber 
hoͤrde mit Gutachten vorzulegen. 

In Bälen, wo Gefahr auf dem Verzuge echt, if der 
Eomimifjär befigt und verpflichtet, ſogleich die weitere Bes 
nügung eines ſolchen Keſſels oder Apparates zu unterfagen, 
ohne daß einer etwa Dagegen ergriffenen Berufung eine 
Sufpenfivfraft zufommt. 

4. 28. 

Bei dergleichen wiederholten Unterfuchungen darf ein 

geringerer Probedruck ale bei der primitiven Probe ange 


wendet werden, und zwar: 
a) bei feftftehenden Dampfleſſeln und Dompfapparalen: 


der doppelte Betrag des. dem Drude der poligellich , 


geftatteten größten Dampfipannung entfpredhenden 
Gewichtes, und 

b) bei beweglichen Dampffeffeln: 
der zweifache. Betrag des Gerichts, welches dem 
geflatteten  Mleberbeude des Dampfed entfpricht. 


3. 29. 

Wer die Bedienung eines Dampfleſſels oder Apparate 
zum Gefchäftsbetriebe übernehmen will, muß fi bei dem 
betreffenden Prüfungs» ommiffär über feine Befähigung 
ausweilen und auf Verlangen einer Prüfung unterziehen. 

$. 0. 

Sie Prüfungs-Eommiffäre haben ſich bei den zeitweill ⸗ 
gen Unterfuchungen davon zu überzeugen, ob die mit det 
Bedienung und Unterhattung der Dampfteffel und Damplr 
apparate betrauten PBerfonen ihrem Dienfte im jeder Ber 
jiehung entſprechen, und auf die Entfernung der lehteren 
anzutragen, wenn fiebem Dienfle nicht volllommen genügt. 


5. 31, 
Ale zur erfimaligen Unterfuchung und Probe eine 
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Dampffeffeld oder Dampfapparates erforderlichen Inftrumente, 
Werkzeuge und Arbeiter hat derjenige, auf defien Beranlaffung 
foiche geichieht, dem Prüfungs» Kommifjär. unentgeltlich zur 
Verfügung zn ftellen, ſowie auch die Commiſſionoloſten an 
Diäten und Befährtegeldern zu tragen. 

Die Commiffionsfoften für wiederholte Unterſuchungen 
und Proben fallen der Staatscaſſe zur Laft. 

Wird durch Vernachläffigung Der Vorjchriften des 8.25 
die gemöhnlide Dauer der Unterfuchung verlängert, fo 
können die hiefür ermachienden Koflen dem Beliper des 
Dampffefjels oder Apparates überbürdet werden. 

Der Inhaber des Keſſels oder Apparates hat flets 
bie zur Unterſuchung erforderliben Arbeiter und Werkjeuge 
dem Gommifjär umentgeltlih an die Hand zu geben. 

Ein Schadenerſatz wegen des durch die wiederholten 
Proben entzogenen Gebrauchs der Dampfteſſel und Dampf- 
apparate findet nicht ftatt. 


3. 32. 


Die durch den Vollzug gegenwärtiger Berordnung vers 
anlaften Verhandlungen und Wusfertigungen unterliegen 
ter Zar» und Stempelpfliht nur in dem Falle, wenn fie 
buch Verſchulden der Inhaber der Keffel oder Apparate 
veranlafit worden find. 

a s. 33. 

Hinfichtlich der Anlage von Dawpfleſſeln oder Dampfs 
Apparaten, welche für den Dieut Unferer Hof⸗-Bau ⸗In⸗ 
tendanı, der Kanvesvertheidigung, Unferer Bergwerfe und 
Salinen, Unferer Eijenbahnen und Dampfſchiffe, ſowie 
der fonftigen Stantsanftalten beflimmt find, ‚wie der. Vor⸗ 
nahme der Unterfuhung und ‘Probe diefer Keſſel und Appa⸗ 
rate, richıer ſich die Zuftändigfeit nach den hiefür beftehenden 
beionderen Vorſchriften. Zum Gebraude vieler Dampfe 

leſſel und Apparate iſt eine pollgeiliche  Berviligung ‚nicht 
erforderlich. t 


Die Feſtſetzung des Zuftändigkeitsverhältnifies bezüglich, 


der Ptvateifenbahnen und Dampffsifffahrtsunternehmiungen 
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bleibt Unferem Gtaatöminifterium bes Handels und. der 
öffentlichen Arbeiten vorbehalten. 

Die technifben Vorſchriften gegenmwärtiger Verordnung 
finden übrigens fowohl bei der Anlage, als bei der Unter⸗ 
ſuchung und Probe der Dampfleſſel und Dampfapparate 
für die genannten Anftalten und Zwede volle Anwendung. 

$. 34. 

Diejenigen PBerfonen, welche Dampjfeffel oder Dampf- 
apparate zum Gewerbebetriebe befigen, die den Vorſchriſten 
gegenwärtiger Berordnung nit in allen Theilen entſprechen, 
haben den leteren innerhalb eined Zeitraumes von fünf 
Jahren, vom Tage der Bekanntmachung biefer Verordnung 
an gerechnet, nachzulommen. 

8. 35. 

Gegenwärtige Verordnung tritt ſechzig Tage nach ihrer 
Bekanntmachung durch das Negierungsblatt, beziehungs⸗ 
weiſe durch dad Kreitamteblatt der Pfalz, für den ganzen 
Umfang des Königreits in Wirfjamfeit. 

Schwalbach, den 7. Auguf 1864. 


Zudwig. 


Frht. v. Schrenk. v, Neumayr. 


Auf kgl. Allerhochſten Befehl 
der Generalfekretär. 
Un deſſen Statt 
Miniſterialrath Mefferfchmibt, 


Bekanntmachungen Der kgl. Gentral: 
und Kreisitellen. 


Ad Num. 32163, praes, 20/, 64. 


An jämmtliche Polizeibehörben des Megierungäbezirfs 
von Schwaben und Neuburg. 


(Unterfuhung gegen den Drofchenführer Sedaſtian Hoy von Mün« 
chen wegen Uebertretung ber Dtoſchtenordnung betr.) | 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Im Bollzuge seiner hoͤchſten Entfchließung. des loͤnigl. 
106 





1439 


Staateminifteriums des Innern vom 11. de. Mis. wird 
ben obenbezeicdhneten Behörden das von dem oberfien Ge» 
richtshofe bes Königreihs in Sachen des Drofiblenführers 
Sebaflaen Hop von Münden wegen lebertretung der 
Droſchlenotdnung unterm 29. Juli ds. 36. erlaffene Urtheil 
befannt gegeben. 

Augsburg, den 16. Auguft 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des kgl. Regierungd-Präfibenten: 
v. Brand, fol. Regierungs »Direftor. 
Stubenbed, Ser. 


Abdrud. 


Im Uamen Seiner Majeſftät des Königs von 
Bayern 
erkennt der oberfte Gerichtehof des Königreichs in Sachen 
des Sebaſtian Hoy, Drofchfenführerd von Münden, wegen 
Uebertretung der Droſchkenordnung zu Recht: 

Das Urtheil des kgl Bezirlsgerichts Münden 1. J. 
vom 23. Mai 1864 wird vernichtet, die Sache zur 
nochmaligen Berhandlung und Entſcheidung an einen 
anderen Genat besjelben Gerichts verwieſen und bie 
Eintragung dieſes Urtheild in das bezitlsgerichtliche 
Ürtheilsbuch verordnet. 

Gründe: 

Der Drofchkenführer Sebaft. Hoy von Münden wurde 
wegen der Münchner Drofchlenordnung vor das fgl. Stadt ⸗ 
gericht Münden geladen, weil derfelbe für eine Fahrt vom 
Marienplag nah Bogenhaufen flatt der tarifmäßigen Ge 
bühr von 24 fr. den doppelten Betrag von einem Bahr- 
gafte verlangt haben foll, allein das Stabigeriht erklärte 
fi durch Urtheil vom 22. Januar für unzuftändig. 

Die von Seiten der Staatsanwaltfhaft gegen dieſe 
Entſcheidung rechtjeltig eingelegte Berufung wurde durch 
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Urtheil des fol, Besirfögerichtd Münden L. Is. vom 23. Mai 
verworfen. 

Hiegegen wentete der funftionirende Stantsanwalts- 
Subftimt Kühlmann an demjelben Tage die Nichtigfelts- 
beſchwerde ein, weil das Gericht durch Die Verwerfung der 
eingelegten Berufung den Urt. 32 des Polizeiftrafgelephuches 
und Art.22 Tht I. des Sttaſgeſetzbuches vom Jabre 1813 
unrichtig angemendet habe, während in Gemäßheit dieſer 
Artikel im Zufammenhalte mit der ortöpolizeilichen Boricrift 
vom 4. Juli 1862 die Verurtheilung des Beſchuldigten 
nad} dem ftaatsanwaltfhaftlihen Antrage hätte erfolgen ſollen. 

Nah Aufruf ver Sache erftattete der zum Referenten 
ernannte fgl. Oberappellationsgerihterath Lang Bortrag, 
worauf der fgl. Generalftaatsanwalt den Antrag Rellte: 

Der oberfle Gerichtehof wolle das Urtheil des lal. Ber 
zirfögerichts Münden 1. 3. vom 23. Mai I. 38. vernich · 
ten, die Sache zur nochmaligen Verhandlung und Entſchei ⸗ 
dung an einen andern Senat desſelben Bezirkögerichts ver⸗ 
weifen und die Eintragung des oberftrichterliden Urtheild 
in das begirfögerichtlihe Urtheilsbuch verordnen. 

Die vorgenommene oberſtrichterliche Prüfung der Sadı 
hat ergeben, daß diefem Antrage flattzugeben war. 

Rah Art. 207 Abi. 2 des Pollzeiftrafgefepbuches wer, 
den berechtigte Unternehmer öffentlicher in Abſ. 1 ermähnter 
Transportmittel und deren Bedienftete geflraft, wenn fie 
den durch ortspolizeilihe Vorſchriſt erlaffenen Drdnungen 
für Die betreffende Berrichtung zuwiderhandeln. 

Auf Grund dieſer geſehlichen Beſtimmung if von Mt 
igl. Poligeidireftion München am 1. Juli 1862 eine von 
der fönigl. Kreisregierung von Oberbayern, Kammer des 
Innern, unterm 3. Zuli desf. 36. für volziehbar erklärte 
Drofchten» umd Fialerordnung für die Stadt Münden ar 
laſſen und in dem Münchner Amtsblatte Nr. 4 publiciet 
worden, melde in dem 8. 22 ben Wagenführern vr 
bietet, die im dem feftgefeßten und öffentlich bekannt ger 
machten Tarife enthaltenen UAnfäge durch Mehrforbern au 
überfpreiten. Diefer Tarif unterſcheldet für die later und 
Dioſchlen den innern und äußern dahrbezirk und fegt für 
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den erfteren bis zur erften Stundenfäule reichenden Rayon 
mit Ausnahme der in dem befonderen Tarife aufgezählten 
Drte die Fahrtare nad) ber Zeit, für dem lehteren nach bes 
ſtimmten Sägen feſt, unter welchen fi der Drt Bogen» 
haufen nebft 59 anderen Drten befindet. 

Die Natur einer öffentlichen Einrichtung zur Beförder 
zung von Perfonen und die obenerwähnten fpeciell normir- 
ten Tarifbeftimmungen bedingen die Rothwendigfeit, jede 
Zuwiderhandlung gegen die feftgefegte Ordnung, mag bier 
felde innerhalb oder außerhalb des Stadtbezirfes verübt wor⸗ 
den fein, vor demjenigen Stadigerichte abyuurtheilen, in 
befien Sprengel das poligeilich geregelte Unternehmen feinen 
Sig und feinen Hauptgefhäftebetrich hat. 

Die Regelung und Ueberwachung eines forhen Infir 
tutes im Intereffe des Publitums wäre geradegu unmög« 
ti, wern man Die außerhalb des Stadtbezirkes begangenen 
Zumiderhandlungen nicht vor die Gerichte des Drted, von 
dem aus das Unternehmen betrieben wird, ziehen fönnte, 
weil die benachbarten Amtsbezirke, auf welche die Ausübung 
ber den Drofchlenführern ertheilten Conceſſion ſich erftredt, 
zur Verkündigung der ort@polizeilichen Vorſchriften der Etadt 
Münden oder Erlaffung felbfiftändiger Ordnungen in ihren 
Beiirken, welch letztere überdieß leicht untereinander in Wider 
ſpruch gerathen könnten umd daher ihren Zweck nur unvoll« 
Kändig erreichen würden, mit Erfolg nicht angehalten wer⸗ 
den können, nachdem die höheren Apminiftrativftellen in Ger 
mäßheit der Art. 41 und 42 des Polizeiftrafgefeßbuches zwar 
befugt find, ortd- und biftelftöpolizeilihe Vorſchriften, bes 
dehungsweife Anordnungen ber Kreis »Berwaltungsftellen 
außer Kraft zu fegen, und deren Vollzug einzuftellen, keines⸗ 

wegs aber die Ermächtigung haben, Borfähriften, deren Er⸗ 
laß fpeciellen Organen geſetzlich zugewieſen ift, in eigener 
Eompeteny anzuordnen. 

Will man daher nicht annehmen, daf das Geſetz ducch« 
aus ungureldhende Ehugmittel gegen die Zuwiderhandlungen 
begüglich öffentlicher Traneportanftalten getroffen habe, fo 
muß die Verlegung des ſtillſchweigend eingegangenen Ber« 
trages zroifchen dem dahrgaſte und dem Wagenführer, gleich ⸗ 
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viel an welchen Punfte des inneren und Äußeren. Fahrbe⸗ 
zirles von dem Inhaber des Fuhrwerles von dieſem Ber- 
trage abgegangen wird, als bie firafrechtliche Zuftändigfeit 
am Sige des Unternehmens begründend angefehen werben, 
widrigenfalls die Strafbarfeit oder Straflofigfeit einer und 
derfelben Handlung fediglih von der Richtung der Fahrt 
abhängig jein würde. . 

Dieier Auffaffung ſteht aber auch die ganz allgem 
Beftimmung des Art. 207 Abf, 2 des Bolizeiftrafgefepbuches, 
welche die betreffende Berrichtung in ihrem vollen Umfange 
unter den Schub bes Befepes geflellt hat, zur Seite, und 
es fann daher feinem Zweifel unterliegen, daß das Stabt- 
gericht München 1.3. zur Aburtbeilung der dem Droſchlen⸗ 
führer Hoy zur Laſt gelegten Uebertretung zuftändig war 
und hat demnach das kgl. Berirkögeriht München 1. 3. 
durch Verwerfung der gegen die erftrichterliche Incompeteng« 
erflärung eingewendeten Berufung den Art. 207 Abf. 2 
des Polizeifteafgeiepbuches und den Art. 22 Thl. II. des 
Strafgefegbuches vom Jahre 1813 verlegt, begiehungsmwelfe 
unrichtig angewendet, weßhalb, wie gejchehen, zu erfennen 
war. — 

Alfo geurtheilt und verkündet in öffentliher Sikung 
des oberften Gerichtähofes am neunundzwanzigfin Juli 
achtzehnhundert wierundfechzig, wobei zugegen waren: Direfe 
tor von Zink, Rärhe: Fehr. v. Feur i, Rang, Kam 
merineht, Damm, Künßberg, Schebler, Generals 


" Staatsanwalt Staatsraih Dr. v. Kiliani und Gefretlär 


Dr. Hellmuth. 
(Unterfchrieben find:) 
v. Zink, Feht. v. Beuri, Rang, Kammerfucdht, 
Damm, Künfberg, Schebler. 


Dr, Hellmuth, 


Ad Num. 32587. praes. 24/; 64. 
(Die Berloofung der älteren dflere. Staatöfhuld betr.) 
Im Namen Seiner Majettät des Königs. 
Bei der am 4. Jull 8.38. zu Wien Rattgefundenen 
106* 
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397. und 398. Verlooſung ber älteren öfter. Staatsſchulb 
‚find die Serien 445 und 320 geſogen worden. 

Die Serie 320 enıhält Obligationen des vom Haufe 
Boll aufgenommenen Anlehens lit. B. im Zindfuße yon 
4%, und zwar: 

Die urfprünglich eingereihten von Nr, 1568 bis 3279 
inel. mit dem Kapitalsbetrage von 1,240,200 fl., dann die 
nachträglich eingereihten, gleichfalls lit. B. Obligationen von 
Rr. 1717 bis 3239 incl. im Kapitaldbetrage von 15,200 fl, 
endlich die Suppiementarobligationen im Zinsfuße von 40), 
lt, G., von Nr. 4420 bi6 4453 incl, mit dem Kapitald« 
betrage von 34,000 fl., im Oefammt-Stapitaldbetrage von 
1,289,400 fl. 

Die Serie 445 enthält böhmifch » fändifche Aerarial⸗ 
obligationen von verſchiedenem Zinsfuße und zwar: 

Nr, 163,104 mit Yun 

Nr. 163,105 mit und 

Nr. 163,225 bis 164,724 mit der gamen Kapitals 
funme, im Geſammtbetrage von 1,209,334 fl. 

Die betrefjenden Obligationen werben nad ‚den be 
ſtehenden Vorfchriften behandelt und infoferne fie unter 50%/, 
verzinslich find, werden dafür auf Verlangen der Betheilig⸗ 
ten, im Verhaͤltniſſe des mit Finanz» Minifterialelag vom 
26. Dftober 1859 veröffentlichten Umſtellungsmaßſtabes 
50/ige, auf öſterreichijche Währung lautende Obligationen 
verabfolgt, D 
Vorftehendes wird zur Wahrung der Interefien der 
hetheiligten Gemeinden, Stiftungen und Peivaten befaumt 
gemacht. 

Augsburg, den 21. Auguſt 1864. 


Kal. Megierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des Igl. Regierungs« Präfidenten : 
v. Brand, fol, Regierungo » Direktor. 
Stubenbed, Ser, 
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Ad Num. 32452. prags. 24), 64. 


Die Bulaſſung ber Rational-Provinzial-Spiegelzlaß » Derfiderungds 


" gefelichaft in London zum. Geſchäfte betriede im Bayern Betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Könige. 


Das fönigl. Staatsminifterium des Handels und der 
Öffentlichen Arbeiten hat mittelft höchfter Entfehliefung vom 
14. v. Mis. der unter der Firma „Rational» Provinzial 
Spiegelglad » Verſicherungsgeſellſchaft in London” beſtehen ⸗ 
den Mftiengefellfhaft die Eonceffion zum Gefchäftsbetriebe 
in Bayern unter folgenden Bedingungen ertheilt: 

4) Die Eonceffion ift zu jeder, Zeit wi derruflich und bie 
Geſellſchaft nicht befugt, Aenderung ihrer Statuten 
vom 24, Auguft 1854 und der Verſicherungsbeding⸗ 
ungen ohne vorgängige Genehmigung bed unterfertige 
ten fgl. Staatsminifteriums vorzunehmen, 

2) Die Veröffentlihung der Conceſſionsertheilung, ber 
Statuten und der etwaigen  Wenderungen derſelben 
hat in ſämmilichen Kreis-Amtsblättern auf Koſten 
der Geſellſchaft zu gefchehen. 

3) Die Beftimmungen der fgl. allerhöchften Verordnung 

vom 27. Juli 1853 „die auswärtigen Mobiliar-Feuer- 
verfiherungsgejellihaften beir.“ haben auch hier ana⸗ 
log in Anwendung zu fommen, namentlich die 83. II. 
bis IX, XVI. und XV. 

Demgemäß ift die Geſellſchaft verpflichtet, wenigſtens 
an einem befiimmten Drte in Bayern eine Haupts 
nieberlafjung mit einem Gefcäftslofale und einem 
dort domizilirenden Hauptagenten zu begründen, diefe 
Niederlaffung gemäß Art. 212 des allgemeinen deutjchen 
Handelögefegduches am Sitze des inländifchen Haupt 
agenten beim Handelsgerichte zur Eintragung in das 
Handelsregifter anzumelden, den Hauptagenten als 
Handlungsbevollmächtigten der Geſellſchaft im Sinne 
des rt. 47 des Handelsgeſetzbuches für den ganzen 
Umfang feines Gejhäftsbetriebes zu beflellen und 
namentlid auch zur Progepführung zu ermächtigen, 
5) Der Hauptagent unterliegt der Betätigung durch dad 
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Beilage zum Kreisamtsblatt von Schwaben u. Neuburg. 
Gefud 


ber 


National- Provinzial- Spiegelglas- Derfiherungs-Gefellfhaft 
in :oundon 
zum Gejchäftsbetriebe in Bayern betreffend. 


Geſellſchaftsſtatuten. 
Auszug. 

Dieſer Kontraft, geſchloſſen am vier und zwanzigſten Tage des Auguſt, im Jahre unferes Herrn 1954, zwi⸗ 
ſchen den verſchiedenen Verſonen, deren Unterſchriften und Siegel hierunter gezeichnet und beigefügt ſind (mit 
Ausſchluß der verſchiedenen Parteien zweiter / und dritterſeite) erfterieits: George Sime, wohnhaft Nro. 150, Als 
dersgate Etrert, in der Stadt London, Epiegelglashändier, Alfred Goslett, wohnhaft Nro. 26, Eoho Sauare, 
in ter Grafſchaft Middleſer, Spiegelglathändler, John Tarring, wohnhaft Nro. 23, Charles Street, Middlefer 
Hofpital, in derielben Grafichaft, Architett, John Robert Cuffley, wohnhaft Mr. 4, Finsburn place, in derfelben 
rafihaft, Kunſttiſchlerwaarenfabrikant en gros, Henry Chrieſtie, wohnhaft Nro. 99, Hatton Garden, in derfelben 
Graffhaft, Londoner Geichäfteführer der Union SpiegelglassKompagnie und John Poole, wohnhaft Rro. 127, 
Cheapfide, in der genannfen Etadt London, zweiterfeits, umd William John Barret von Doftore Common, in 
der Stadt Eondon, Gentleman, (Bevollmächtigter der Geſellſchaft, welche durch hierin fpäter enthaltene übereinge ⸗ 
tommene Paragraphen gegründet wird) britterfeits, 

In Betracht, daß die genannten verfhiedenen Berfonen, Parteien erfterfeitt umd zmeiterfeits, übereingefommen 
find eine Kompagnie mit gemeinſchaftlichem Kapital zu bierim weiter unten erwähnten Zwecken, innerhalb des In 
begriff der im 7. und 5. Jahre der Regierung Ihrer jekigen Majeftät, der Königin Viktoria, durchgegangenen 
Farlamentsakte, benannt: „Eine Akte, betreffend die Regiftrirung, Intorporation und Einrichtung von @ejellichaften 
mit PBereinigtem Kapital“ au errichten ; 

In Betracht, daß die genannte Geſellſchaft am ein und dreißigſten Tage des März eintauiend acht hundert 
vier und fünfzig, nach Vorjcrift der genannten Afte, unter dem Namen: „Die Londoner und Provinzial-Spiegels 
glas» und filberbelegtes Glas · Berfiherungs-Gefellichaft“ interimiftifch einregiftrirt worden : 

In Betracht, daß der Name der genannten Gefellſchaft feitdem in: „Die National-Provinzial-Spiegel- 
Hlas-Berfiherungs-Gefelihaft‘‘ abgeändert, und diefer fo veränderte Name demgemäß nach der Verordnung 
genannter Akte interimiftisch einregifteirt worden, und «4 beabfichtigt wird, in Gemäßbeit der Verordnungen genannter 
Alte die genannte Kompagnie jo ſchnell irgend möglich unter dem fepteren Namen völlig einregifteiren zu laffen: 

In Betracht, daß der vierte Theil des Stammkapitals der genannten Kompagnie von den PBerfonen, Barteien 
erfierfeits und zweiterfeits, geieichnet, und die Zahl der Aktien in diefem Etammtapital, melde von den genannten 
tefpeftiven Parteien erſterſeſte und zmeiterfeitt genommen ift, oder wird, in dem hierunter gefhriebenen und ange 
hängten Verzeichniß ihrer veipeftiven Unterihriften und Siegeln gegenüber geſchrieben if; 

Und in Betracht, daß die Uebereinkunft getroffen ift, daß diejenigen Aftien det Stammkapitals, welche am 
Tage gegenmwärtiger Urkunde nicht gezeichnet find, wie hierin weiter unter beftimmt, an ſolche Perfonen umd in 
folder Weife mie die jedeemaligen Direktoren der genannten Kompagnie in Gemäfheit der hierin weiter unten ent« 
haltenen Berordnungen befchließen mögen, verfanft werden follen ; 

So bezeugt genenmärlige Urkunde, day zu dem Zmede, um die Abſichten der genannten verichiedenen Parteien 
etſterſelts und zweiterſeite in Ausführung au bringen, und in Bettacht des vorher Geſagten, eine jede der genannten 
verſchiedenen Perfonen, Parteien erflerfeits umd zweiterſeits, (joweit indeſſen nur, als Handlungen und Unterlafjungen 
von Seiten feiner oder ihrer ſelbſt und feiner oder ihrer reipektiven Erben, Zejtamentsvoliftreder und Vermögen 
verwalter in Betracht kommen) hierdurch refpettive für ſich ſelbſt, feine oder ibre rejpeftiven Erben, Teſtaments ⸗ 
vollſtrecker und Bermögensverwalter mit dem genannten William John Barret, als juriftiichen Bevollmächtigten 
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für die Kompagnie feinen Teſtamentévollſtreckern, Vermögeneverwaltern und Bevollmächtigten reſpektive die nad 
folgende Uebereinlunſt abſchließen, nämlidy: 

1. Gs follen die verichiedenen Perfonen, welche jeht oder ſpäter Parteien erfterjeits und zweiterſeita, und 
meiter unten Ationäre genannt werden, und alle folche andere Perfonen, melde fpäter in der genannten Kompagnir 
Aftien-Inbaber werden mögen, jo lange jie im Befik ihrer rejpeftiven Aftien vom hierin fpäter angeführten Stamm ⸗ 
fapital derfelben bleiben, eine Geſellſchaft mit vereinigten Kapital nad dem Berflande genannter bierin früber er 
mähnter Parlaments-Afte jein und bilden, welde die Mational-Brovinzial-Eptegelglas-Berfiherun 
Geſellſchaft genannt werden ſoll, aud zu dem Zwecken unter den Beſchränkungen und Bedingungen und in Ge 
mäßheit der hierin fpäter enthaltenen Klaufeln eine Geſellſchaft unter genanntem Namen fein und bleiben. 

2, Die jetesmaligen Direftoren der Kompagnie follen und können die nachbleibenden, am Tage gegenwättiger 
Urkunde noch nicht gezeichneten Aktien vom Stammfapital der genannten Aompagnie, oder auch jedweden Theil der» 
felben, an ihnen paſſend bünfende Perſonen überweiſen, und jeder Aktionär in der genannten Kompagnie befonders 
bat die ibm für feinen oder ihren Theil refpektiven obliegenden verfchiedenen hierin fpäter erwähnten Verpflichtungen 
in Gemäßheit der Beitimmungen gegenmärtiger Urkunde zu erfüllen, foll und wird aud die Terminzahlungen auf 
die reipeftiven Aftien im der genannten jegt projektirten Kompagnie, welcht er oder fie genommen bat oder nehmen 
mag. zu den Zeiten und auf die Weile, wie gegenwärtige Urfunde weiter unten befagt, innehalten. Und ferner 
fol Die genannte Kompagnie, in Gemäßbeit der weiter unten hierin enthaltenen Beſtimmungen, vom Tage des 
Datums dieſer gegenwärtigen Urkunde an je lange fortbefteben, bis diefelbe aufgelöst wird und ihre Angelegenheiten 

wicktlt find. . j 

* 3. Das Geſchaͤft der Kompagnie fol ſein, unbeſchränkte Verſicherungen gegen durch Zufälligkeit, Bruch oder 
irgend melde Beſchädigung, mas auch immer die Urſache davon fein mag, entſtandenen Verluſt auf Spiegelglas, 
filberbeiegtee Glas oder jegliche andere Art von Glas, gleichviel ob feit oder lofe, an Ort und Stelle bleibend, 
oder auf der Reife, zu bewilligen und auszuführen, indem fie, nachdem der Berluft ftattgefunden haben und gemel« 
det fein wird, entweder denſelben mit aller mögliden Schnelligkeit dutch anderes Glas von gleichem Fabrikat und 
gleiber Qualität erjept, oder die Verficherten durch Auszahlung des Wertes oder Betrages des jo vernichteten ober 
befhädigten Glaſes entſchaͤdigt 

4. Das Geſchäft der Kompagnie wird in dem jedesmaligen Haupt-Burcau der Kompagnie, oder außerdem, ober 
ſtatt deffen an ſolchem anderen Orte, oder foichen anderen Orten betrieben, wie Die Direlioren der Kompagnie von 
Beit zu Zeit für gut finden mögen, aud ann foldes Geſchäft betrieben werden, obwohl das Kapital der Aompagnit 
nicht gänzlich geztichnet fein mag. 

5. Die genannten Georg Eimd, Alfred Goslert, John Tarring, John Robert Euffley, Henty Chrieſtie und 
Sohn Poole (VLarteien erfterfeits und pweiterſeite) ſollen die erften und gegenwärtigen Direktoren derſtlben mit den 
Vollmachten und zu Den Zwecken fein, melde bierin weiter unten erwähnt werden, und die Zahl der Direktoren der 
genannten Kompagnie foll zu keiner Aeit geringer fein wie fünf, oder größer wie eilf. 

6. John Geary, wohnhaft Nr. 4, Moorgate Etrert, in der Etadt London und Edmund Elend mohnbaft 
Nt. 127, Cheapfide, in der Stadt London, follen die gegenwärtigen Nehnungereviforen der Kompagnie zu ten 
weiter unten erwähnten Zwecken fein. 

7. William Blandford, wohnhaft Nr. 29, Bonverie Etreet, in der Stadt London, Thomas Winkworth, wohn 
haft Ar. 7 Suſſerplace, Canonbury, in-dır Groffhait Midlefer, der genannte Geory Eims, Parteien erfterfeitt 
und gweiterfeits, und der genammte John Roole, Partei zweiterjeitt, follen Die gegenwärtigen Bevollmächtigten der 
genannten Aompagnie mit und zu den weiter unten erwähnten Vollmachten und Zwecken fein. 

®. Der obengmannte Bılliam Barret, wohnhaft Nr. 8, Bellyard, Dottors Commons, in der Stadt London, 
Gentleman, ſoll dir gegenmwärsige Rechtebeiſtand der genannten Aompagnie fein. 

9. Themae Drafe junior, wohnhaft Nr. 13, Gibſon Equare, Jalington, in der Graffchaft Middleſer. Gent 
leman , fol der genenmärtige Eekretär der Kompagnie, und die Perſonen, melde in der Etadt London unter dem 
Titel und der Firma der „GommercichBant of London“ Geſchaͤfte machen, follen Die gegenwärtigen Banfiers derfelben fein. 

14. Das Etammtavital der genannten Kompagnie fol fürs Etſte aus fünfjigtaufend Pfund beitchen, einge 
theilt in zehmauſend Aktien von Fünf Piund jede, für melde zu den Terminen und in der Weife wie hierin melter 
unten angegeben, Zahlung zu leiften, dod dann das Kapital in der hierin weitet unten beftimmten Weiſe wrrgrößert 
werden, — und Niemanden fol «& frei ſtehen nur einen Theil einer Aktie oder mehr als fünfhundert Aktien zu 
befigen und im alle die ganzen zehmtaufend Aktien nicht gezeichnet werden, ober im Falle dab die Anzahl der Alien 
ſich zu irgend einer ſpäteten Zeit aus was immer für einer Urſache, bis unter die genannte Anzahl von zehntauſend 
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vermindern ſollte, jo ſollen bie derzeitigen Aktionaire der Kompagnie deſſen ungeachtet in Gemäßheit und Araſt der 
gegenwaͤrtigen Urkunde, aſſocirt und verbindlich, und die hierin enthaltenen Vollmachten, Clauſeln und Beſtimmungen 
in Betreff der derzeitig gezeichneten oder genommenen Aktien, in derfelben Weiſe in Kraft bleiben und fein, ale wenn 
die Zahl folcher Aktien die volle Zahl der Aktien geweſen wäre, die nach Uebereinfunft ausgegeben werden follte, 
und die Anzahl der Aktien, gezeichnet und im Befipe von jedwedem Aktionair, foll feinem diefer Urkunde unterzeich⸗ 
neten Namen gegenüber geichrieben werden, — und die Aktien follen in regelmäßiger Reihenfolge von 1 bis 10,000, 
oder bie zu der andern Zahl, melche Die derzeitige Anzahl von Aktien der Aompagnie fein wird, numerirt, und 
ſtete nad denfelben Numern unterjchieden voerden. s 

14. Die Kompagnie foll, — audgenommen wie «4 aus diefer Urkunde weiter unten hervorgeht, — für keinerlei 
Verbindlichkeiten. gleichviel ob offen oder geheim, und ob der Kompagnie davon Mittheilung gemacht worden oder 
nicht, auf irgend eine Aktie irgendroie Merbindlichfeit haben, fondern die Perfon oder Perfonen, unter deren Namen 
eine Aktie im Regiſter der Aftionäre fteht, foll als unbedingtes Cigenthum oder follen als unbedingte Eigenthümer 
derfelben betrachtet und die Empfangebeſcheinigung folder Perfon, oder einer jeden folder Perfonen, wenn ihrer 
mehr als eine find, oder der Teftamentsvollftreder, oder Auratores folder Perfon, oder det Nachbleibenden folder 
Prrjonen, oder des Bevollmaächtigten oder der Bevollmächtigten ſolcher Perfon oder Perſonen oder ſolches Nach 
bleibenden im alle feines oder ihres Banferottes, oder feiner oder ihrer Zahlungsumfähigfeit, oder des Ehemannes 
irgend einer folchen Perfon, die ein Frauenzimmer ift, fol ter Kompagnie zur genügenden Quittung über jede im 
Betreff derfelben aahlbare und gezahlte Dividende oder Geldſumme dienen, - 

20. Die Aftionäre der Kompagnie follen fich zu den hierin weiter unten feilgefehten Zeiten und liberbaupt fo 
oft fie, wie meiter unten gefagt, orbnungsmähig zufammenberufen werden, am derzeitigen Haupt-Bureau der Home 
pagnie, ober denjenigen anderen Drten in der Etadt London oder der Grafichaft Middlefer verjammeln, melde das 
Diretorium von Zeit zu Zeit beſtimmen mag. 

21. Jede ſolche Verſammlung zu den hierin weiter unten feitgeießten Zeiten foll eine „Gewöhnlicht Generals 
Verſammlung“ und jede andere Verſammlung „Cine auferordentliche General Derjammlung* genannt werden. 

22. Eine gewöhnliche General-Perfammtung der Kompagnie foll Statt finden in der erften Woche des Monates 
Dftober eintaufend achthundert fünf und fünfzig, fund fpäter in der erfien Mode des Monates Dftober jedes fols 
genden Jahres, und zwar am denjenigen Tagen und zu denjenigen Etunden, welde die Direftoren von Zeit zu 
Zeit beflimmen werden. 

23. Qußerordentlihe General-Berfammlungen der Aombagnie können zu jeder Zeit aus eigener Machtvollkom ⸗ 
menbeit, oder in Folge ſchriftlichet Aufforderung von fünf oder mehr Aktionairen, die zufammen nicht unter fünf 
hundert Altien befiken, von den Direktoren zujammenberufen werden, melde Aufforderung jedoch die Beranlafjung, 
weshalb folde Berfammlung gewünscht wird, audführlich ernähnen, und ein und zwanzig Tage vor dem Tape, auf 
meldyen ſolche Verſammlung einberufen wird, am Bureau der Geſellſchaft eingereicht wetden muß. 

24. Denn nad folder vorermähnten Aufforderung die Direktoren es während des Zeitraums bon vierzehn 
Zapen unterlaſſen, eine ſolche außerordentliche GeneralsBerfammlung aufammen zu berufen, fo kann die Zufammen- 
berufung durch die diefelbe verlangenden Perjonen geſchehen ; 

25. Jede gewöhnliche Generals» Verſammlung kann fih von Zeit zu Beit vertagen, und eine fo vertagte Berfammlung 
zu foldyer Zeit gehalten werden, wie fie durch die erfte oder irgend eine frühere vertagte Verfammlung angefeßt fein mag. 

26. Jede außerordentliche General Berfammlung, fei es eine urſprüngliche oder cine vertagte, welche wie oben 
geſagt, dur Aftionäre, oder in Folge ihrer Aufforderung einberufen ift, foll durchaus aufgelöst werden, wenn 
nicht fünf oder mehr Aktionäre (Direktoren eingefhloffen), melde zufammen nicht meniner ale eintaufend Aftien ber 
figen, innerhalb einer Stunde nad der für ſolche Verſammlung feitgeiegten Zeit, perſönlich zuſammentreten. — und 
jede andere Verſammlung, fei e# eine urfprüngliche oder eine vertagte (mie bierin fpäter erwähnt, ausgenommen), 
fol fi vertagen, wenn nicht fünf Aktionaire (Direktoren eingeichlofien), wmeldye zuſammen nicht unter eintaufend 
Aktien befipen, innerhalb einer Etunde nah der zur Abhaltung derfelben anberaumten Zeit, verfönli oder durch 
Bevollmaͤchtigte zufammentreten, — findet aber eine ſolche Bertanung bie zu einem vom Datum derfelben nicht 
weniger als zehn, noch mehr ale vierzehn Tage entfernten Tage Etatt und es ift von dieſer Bertagung und dem 
Tage der Etunde und dem Orte derfelbein ſowohl, wie der Urſache und dem Zweckt folder Bertagung, einem jedem 
Aktionaie wenigſtens fieben Tage vor der für Diefelbe angefegten Zeit ſchriftliche Mittheilung übergeben, oder mit 
der Poſt zugeſandt, fo fteht «8 dem bei einer folden vertagten Berfammlung anweſenden Aktionaiten fi, nad 
Verlauf einer Stunde nah der dazu anberaumten Zeit mit den Berhandlungen zu beginnen, wenngleich keine fünf 
Ationaire (Direktoren eingefdhloffen), welche zufammen nicht weniger als eintaufend Aktien befigen, innerhalb oder 
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am Ende einer Stunde mach der für eine ſolche vertagte Verſammlung feſtgeſthten Zeit, verſönlich oder durch Ber 
vollmächtigte zufammengetreten fein, oder nachdem fie jo zufammengetreien, innerhalb oder am Ente der genannten 
Zeit oder fpäter auseinander gegangen jein mögen. 

27T. Keine Berfammlung, zu welder fünf Ntionaire, welche zufammen nicht weniger ald eintaufend Aktien 
befigen, innerhalb einer Stunde nah der für ſolche Verſammlung fehgefepten Zeit zufammentreten, kann dadurch 
beihlupunfähig werden, daß irgend ein Altionair fie nach Ablauf der genannten Stunde verläßt, 

28. Jede gewöhnliche oder außerordentliche General-Berfammlung foll wenigftens vierzehn und nicht mehr als 
ein und zwanzig Tage vor ber zu foldher Berfammlung angefehten Beit durch fchriftlihe Aufforderung an jeden 
Altionär, zufammenberufen werden, und jolde Aufforderung, vom Sefretär unterzeichnet, den Zweck folder Der 
fammlung und den Tag, die Stunde und den Ort derfelben genau angeben; kommt jedod einem Aktionär oder 
Attionären eine ſolche Aufforderung wicht zu Händen, fo follen Pie Beihlüffe irgend einer gewöhnlichen General 
Verſammlung dadurch wicht ungiltig werden. 

20. Jede gewöhnliche oder außerordentliche General» Berfanmlung fol wenigſtens fieben und micht mehr als 
vierzthn Tage vor der zu folder Derfammlung feftgefepten Zeit, einmal ober öfter in einem oder mehrıren täglichen 
Londoner Blättern angefündigt werden. 

30. Mit Ausnahme der argenwärtigen hierin vorbenannten Direktoren und Rehmungsreviforen, und vorbebält- 
lich der durch die 52. Alaujel der Direktoren ertheilten Ermächtigung, werben dieſe Beamten in den gewöhnlichen 
General-Berfammlungen ermäblt, und jeder gewöhnlichen General: Berfammmlung ſteht es zu einen Direktor oder 
Rehnungerevifor zu entlafien. 

31. Jede gewöhnliche General-Berfammlung fann (verbehaltlidy der hierin weiter unten enthaltenen Beftimmungen) 
die Zabl der Direktoren ſowohl vergrößern, wie vermindern, oder (vorbehältlich der hierin weiter unten enthaltenen 
Beftimmungen) dae Gehalt der Direltoren und Rechnungereviioren feiticen oder verändern, 

32. Jede gewöhnliche General-Berfammlung kann, vorbehältlih der hierin weiter unten erwähnten Bejchrän- 
kung, Additamente, Beſtimmungen und Ginrichtungen für die ompagnie verordnen und irgend welche, der zur Zeit 
in Kraft beftchende, Additamente, Beflimmungen und Einrichtungen verändern oder zurüdnebmen und die Aktionaire 
folten und werden die zur jededmaligen Zeit beſtehenden Apditamente, Beſtimmungen und Ginrichtungen beobachten, 
erfüllen und dadurch gebunden fein, 

85. Jede gemöhnliche General-Berfammlung fann die Direktoren bevollmächtigen, jediwede Parlaments: Ate oder 
Akten, Privilegium oder Privilegien zu den bierin weiter unten angeführten Jweden zu beantragen und zu etlangen 

34. Zwei aufeinander folgende außerordentliche General-Derfammlungen können von Zeit zu Zeit, oder zu jeder 
Zeit, eine Vergrößerung des Aupitales der Kompagnie beichlichen und die Direftoren ermächtigen, diefe Vergrößerung 
auf ſolche Weiſe und in folder Auedehnung ins Werk zu fepen, wie bierin weiter unten. feilgejeht. 

35. Zwei aufeinander folgende außerordentliche General-Verfammlungen fünnen von Zeit zu Zeit, vorbehaltlich 
der Beſtimmungen der genannten Ate, alle oder jedwede der Alaufeln, Bedingungen und Vereinbarungen dieier gegen: 
wärtigen Urkunde, und ebenſo jerwere der Klauſeln, Bedingungen und Bereinbarungen ändern oder zurüdfuchmen, 
melde frait dieſet Madtvolltommenbeit beſchloſſen ſein mögen, vorbehältlid jedoch der hierin meiter umten ange 
führten Beiränkungen. 

36. Zwei auf einander folgende außerordentliche General-Berfammlungen können die Aompagnie auflöjen und 
den Tag zu Auflöſung derjelben feitiepen, voramnegefeßt, daß in jeder folder Berfammiungen Aktionäre oder deren 
Bevollmädhtigte, welde zufammen wenigſtens drei Jünſtheile vom unterzeichneten Stammfapital vepräfenticen, für 
ſolche Auflöfung ſtimmen. 

37. Zwe auf einander folgende General-Berfammlungen können von Zeit zu Zeit durch Anleihen Geld auizu ⸗ 
nehmen beichließen und die Direltoren beauftragen umd ermächtigen dadfelbe, wie hierin jpäter beſtimmt, auzuleihen, im der 
-Art jedoch, daß die Kompagnie zu feiner Zeit eine Anleihe oder Anleihen zu einen größeren Belauf als zmsutzigtaufene 

Pfund zufammen bat, diejenige Cumme ungerechnet, melde Araft bierin weiter unten enthaltenen Crmächtigung 
Wedel auszuftellen und zu acceptiren und Berichreibungen ausjufertigen, von den Direktoren erhoben werden fann 

38. Zwei aufeinander folgende außerordentliche General» Verſammlungen können jede Handlung, That, Ant: 

legenbeit oder Sacht tbun, begeben oder ausführen und die Kompagnie und jeden Aktionär derfelben dazu ber 
pflichten,, welche die Kompagnie kraft ihrer forporativen Cigenſchaft, oder ſonſt irgendwie, oder alle Aktionäre dir: 
ſelben in Gemeinſchaft zu thun, begeben oder auszuführen befähigt find, ift oder fein würden, wenn jeder Aftionde 
dazu feine Zuftimmung gäbe, welde aber ohne ſolcht Zuftimmung fonft nicht gefhehen fünnten, wobei jeboch frita 
iekt wird, daß feine außerondentliche General-Berfammiung befugt fein fol, die Berhältniffe, nad; melden die Der 
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bindlichkeiten oder der Gewinn der Kompagnie getragen oder bertbeilt werden, oder die Bildung oder Aufrechthal⸗ 
zung die Referuefondse, morüber hierin ipatır Erwähnung geidicht, auf Grund dieſet oder irgend einer anderen 
Alaufel diefer"gegenmärtigen Urfunde zu ändern oder anzurübren. i 

39. In feiner gewöhnlichen General, Berfammlung oder einer vertagten Berfammlung jollen {mir der zunaͤchſt 
bierin ermähnten Ausnahme) andere Öegenftände verhandelt werden, wie die in der Nufforderung, durd welche 
ſolcht General · Verſammlung jufammenberufen, angegeben, doch kann jede gernöhnliche General: Beriammlung (menns 
gleich die Gegenſtände jolder VBerfammiung nicht wie oben gejagt, genauer angegeben jein, und wenngleich ſich nicht, 
wie bierin oben verordnet, jünf Aktionaire mit Einſchluß der Direktoren, melde zuſammen nicht weriger als ein⸗ 
taufend Aktien befiken, tingefunden haben mögen) bie Direftoren und Rechnungsrevijoren für diejenigen ermählen, 
melde der Reihenfolge nad zurücktreien, oder deren Memter offen find, ſowie auch die Rechnungen, Bilanz Bögen 
und Berichte der Direktoren und Mechnungsreviioren entgegennehmen - anerfennen und über Vorſchläge der 
Direfioren jur Dividendenveribeilung Beihlüffe fafien. 

47. Die Zahl der Rehnungsreviioren fol nicht weniger als ein, J mebr als drei ſein, die der Direftoren 
fann, mie hierin früber geſagt, verändert werden, aber nur injoweit, daB diefelbe niemals eilf überftcigt, nod gt 
ringer ift mie fünf, 

AS. Keine Perfon befigt die Fähigkeit. Director zu fein, wenn fie nicht zur Zeit ihrer Erwählung und fernerhin 
mwäbrend ihres Berbieibens in dieſem Amte für alleinige Rechnung mindeftens hundert Aktien in der genannten Kompagnie 
befigt, und jeder Dirftor geht des Amtes verluftig, wenn er aufhört hundert Aktien zu befigen, oder banferott oder 
jahlungeunfähig wird, feine Zahlungen verichiebt, mut feinen Areditorss affordirt oder fiir wahnſinnig erflärt wird, 

49. Die gegenwärtigen Direftoren der Kompagnie fünnen zu jeder Zeit vor der erſten gewöhnlichen Generale 
Berfammlung der Geſellſchaft, im Dftober eintaufend adtbundert fünf und fünfzig, je nach ihrem Dafürhalten, 
irgend welche andere Direftoren und Rechnungéreviſoren der Aompagnien einsehen, injofern nicht im Gamen die 
hierim rüber erwähnte Anzahl derſelben überichritten wird. 

50. Die jedeemaligen Direftoren "der Aompagnie ſollen auf folgende Weile zurücktreten, nämlich: Bei den 
beiden erfien gewöhnlichen General-Berfammlungen in den Monaten Ofober eintaufend achthundert und fünf und 
fünfzig, und eintaufend achthundert und fehs und fünfzig. Toll ein Drittheil oder die einem Drittheile am nächſten 
kommende Anzahl der dann fungirenden Direftoren, welche durch Ballotement zu beftimmen, und bei den jpätren 
gewöhnlichen General-Berfammlungen ein Drintbeil, oder Die einem Drittbeile am nächſten kommende Anzahl der 
dann fungirenden Direftoren gebildet, aus denjenigen, welche am fängiten im Amte find, zurüdtreten, und bie 
Stellen dieſer zurückgetretenen jedeomal in folder Verſammlung wieder ausgefüllt werden. Jeder fo zurüdtretende 
Direfiot kann ſogleich und zu jeder ferneren Zeit wieder erwählt, und joll nach jolher Wiedererwählung hinfichtlich 
des wechſelweiſen Aueſcheidens, ale neuer Direktor und als unter den Direktoren eingeſetzt oder erwänlt betrachtet 
werden. Zugleich follen auch die Direktoren, welche zurückzutreten haben, fteis durch Ballotement beſtimmt werden. 

51. Der Rehnungerevifor oder die Rednungereviforen, wenn ibrce mehr jind als einer, ſollen bei der gewöhn ⸗ 
fichen jährlichen General Beriammlung augicheiden, er aber oder fie ſogleich befähigt fein, wieder erwählt zu werden. 

52. Tritt auf irgend eine Weile, ausgenommen durch folches vorerwähntes Ausicheiden der Reihenfolge nad, 
eine Vakanz im Direftoren-Amte ein, jo fann dieſe Bafanz bis zur nächftiolgenden gewöhnlichen General-Berjamm: 
lung nach Anordnung der übrigen jedesimaligen Direftorem ausgefüllt werden, der jo angefichte Direktor fol dann 
dieſet genannten gewöhnlichen General ⸗ Verſammlung zur Beftätigung vorgeftellt werden, und bieranf folde Ans 
fellung fortdauern, oder aufhören, je nachdem die genannte Verfammlung beſchließen mag. Dauert eine ſolche 
Anſtellung forr, jo fol fie bie zu der Zeit zurüd Kraft haben, da die Vakanz ausgefüllt wurde ; wird fie indeſſen 
verworfen, jo ſollen die in ber Zwiſchenzeit von ſolchem Direktor vorgenommenen Handlungen dadurch nicht ihre 
Gütigkeit verlieren. Tritt aber eine Bafanz im Amte eines Nechnungerevifors ein, jo foll Diefelbe in einer Generals 
Verſammlung durch die Aftionaire ausgefüllt werden. 

53, Die hierdurch ernannten oder fpäter zu ermäblenden Direktoren jollen, infofern ihnen nicht dur obige 
Beftimmung, oder Kraft gegenwãttiget Urkunde, Die Befähipung dazu abgeht, bis um Schluß oder der Vertagung 
derjenigen Berfammlung im Amte bleiben, in welcher fie tefpeftive zurückzutteten baben, und folten nur cine un 
penügende Anzahl, oder gar feine neue Direftoren in jolder Verſammlung gewählt werden, jo follen diejenigen 
Direktoren, für welche fin Nachfolger ermählt ift, bie zum Schluß oder der Vertagung derjenigen Berfammlung im 
Amte bleiben, in welcher andere an ihrer Stelle vorihriftsmäßig ermählt werden. Eine ſolche Wahl ſoll jedoch in 
allen fällen ohne Verzug Etatt finden. 

55. Jeder Direktor fann fein Ymt niederlegen, indem er von feinem Wunſche es zu thun, dem Sekretär ein 
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und zwanzig Tage vorher fdhriftfiche Mittheilung macht, und nadı Berlauf von ein und zwanzig Tagen nad je 
gemadter Mittbeilung, oder wenn ein Direktor zu irgend einer Zeit ein Amt oder eine Etelle mit Ealair in ber 
Kompagnie annimmt, (außer und ausgenommen das bierin jpäter erwähnte Amt eines Gejchäftsführere) oder für 
die Aompagnie irgend einen Komtraft oder «ine Uebereinfunft macht oder abſchließt, oder irgend welche Aufträge 
ertheilt, ohne die hierin fpäter ermähnte Bedingung dabei auézuſprechen, jo ſoll ver Voſten derjenigen Direktoren, 
welche ſolche vorermähnte Kündigung neben, dergleichen Aemter oder Etellen annehmen, Dergleichen Kontralte oder Lieber 
einfünfte machen oder abſchlichen, oder dergleichen Hufträge ertheiten, erledigt fein, und wird biemit für erledint erflärt. 

56. Die Diseftoren ſollen am Burcan der Kompagnie zu foldhen feftgeießten Zeiten, wie fie von Zeit zu Zeit 
dutch eine ſtehende Verorduung beftimmen mögen (iwenigftens einmal in der Woche) eine periodiſche Verfamniung 
und eine aufergemöhnlice Berſammlung zu ſolchen anderen Zeiten halten wie der Borfigende oder irgend melde 
zwei der Direktoren verlangen mögen und eine jede folder letzterwähnte Berſagnmlung wird zıffammenberufen, indem 
jeder der Übrigen Direktoren einen Tag vor dem für ſolche Verfammlung angejegten Tage ſchriftliche Ankündigung 
davon, mit genauer Angabe der Zeit und des Zweckes Derfelben erbätt. Acde ſolche Verſammlung, fei c# cine perio⸗ 
diſcht oder außergewöhnliche, foll Direktoren Verfammiung beiten und fih nach Gefallen vertagen. 

97. Drei Direktoren ſind hinreichend eine Verſammlung zu bilden, amd folten und fünnen die Macht and 
üben, welde durch die genannte Verordnung und Durch gegenwärtigen Kontrakt oder Durch jedes derſelben den 
Direktoren gemeinschaftlich übertragen it. 

IR. Alle Kragen. meldye vor cine ſolche Dircktoren⸗Verſammlung kommen, follen durd cine Majorität unter 
den Direktoren, welche darlber abftimmen, entichieden werden, und fein Direftor ſoll mehr als eine Stimme baben, 
ausgenommen im falle einer Gleichheit der Stimmen, wo dam der Vorfigende der Verſammlung eine zweite oder 
entſcheldende Ttimme Pat. Die von der Berfammlung vorzunehmenden Berbandlungen felbft follen von dem Gut 
Dünfen der Direktoren abbängen und durch einen endgiltigen Beſchluß derſelben entjchieden werden, dergeſtalt jedoch, daß 
ſolchem endgiltigen Beichluß nicht vermöge der perfönliden Gegenwart des Brälce cine höhere Geſcheelraft beinelegt werde 

63. Der Extretär, der Bevollmächtigte und die Bevollmächtigten, Rechtebeiſtand und Rechtebeiſtände, Bankier 
und Banfiers der Kompagnie (die hierin, weiter oben angeftellten ausgenommen) ſollen von Zeit zu Zeit von den 
Direktoren beſtellt werden, welche ebenio von Zeit zu Zeit einen Geſchäfte ſührer der Geſellſchaft und ſolcht Hocnten, 
tontrolirende Auiſther, Regiſtratoren, Schreiber und Diener anſtellen dürien ale fie für nöthig crachten mögen, in— 
tem fie zugleich einem Jeden derſelben feine reſpektiven Pflichten vorichreiben. Ebenſo ſteht es den Direktoten jtel. 
den Sekretät, den Bevollmächtigten oder dir Bevollmächtigten, Rechtsbeiſtand oder Rechtebeiftände. Bankier oder 
Bantiers, den Geſchaͤſteführer, die Agenten, kontrolirenden Aufſeher, Regiſtratoren. Schreiber md Diener der Ger 
ſellſchait, oder iramd einen von ihnen zu entlafien, und andere dafür zu beſtellen, je nad dem freien Dafiirbalten 
folder genannten Direktoren, auch fünnen fie aus den Konde und dem Befißthum Der Geſellſchaft allen oder jedem 
derfelben, dem genannten Eefvetär, dem Bevollmächtigten oder den Bevollmächtigten, Rechtebeiſtand oder Rechtebei- 
Händen, dem Geichäfteführer, ven Agenten, fontrolitenden Aufſehern, Regiftratoreg, Schreiben und Dienern ſolcht 
Untoftur, Sehalte, Lohn oder Provifien bereilligen, wie genannte Direktoren von Zeit zu Zeit vaſſend finden mögen. 

64, Die Diretoren-Perjammlung ſoll Volmad haben (worbebattlih der Befrimmungen genannter Akte) für 
die Aompagiie ſchon eingeleitete und beſtehende Verhandlungen und Verträge abinihlieken. und ebenſo von Zeit 
zu Zeit, unter Zuſtimmung einer zu ſolchem Zweck vorher berufenen gewöhnlichen General-Verſammlung. und wenn 
nöthig, nach Frlangung der Grlanbnik dazu vom Handelsgericht, irpendiweldse Baulichkeiten, Yändereien, Grbidaftt 
qũter umd Gebäude für den Geſchäftebetrich det Kompagnie im Pacht zu nehmen odet anzutaufen. 

65. Die PireftorewBerjammiunn bat Die oberfte Verfügung über die, und PVermaitung der‘ Stamnmfapitalr 
Gelder, dee Befiethume, Wigentbume, der Effelten und des Geſchäfte der Kompanie, und ſieht es folden Ditck- 
teren Frei Hobald ca nad völliger Immatrilulirung dir Konwagnie mit Bequemlichkeit geſchehen kam) ſofort vom 
gezeichneten Erammfabital jolde Geldſummen zu verwenden, mie fie zum Ankauf oder zur Vachtung von Banlidr 
faten zu Burcans bebuſe des Geſchäſtebetriebes derſelben für erforderlich halten mögen, und zwar zu von ihrem 
Dafürpalten abhängigen Preifen. Cie baben ebenſo Vollmocht und geſetzmäßige Gewalt aus dem genannten 
Stammtapital die jekigen und fpäteren Aoften, Untoften und Auegaben der gegenwärtigen Urkunde, ihrer awaigen 
Ausfertigung und Bervollftändigung, Pie vorläufigen und fräteren Ausgaben, welche die Bildung der Kompanie 
und der Beihhäftsbetrieb derfelben auf regelmäßige Weiſe veranlaßt baten und meiter zur Folge haben merden, zu 
bezablen und iu erftatten. Cie haben Vollmacht und geſetzliche Gewalt, fowohl Schulden der Kommgnie mie 
Aueſtande derſelben zu liquidiren, alten und jeden Affortöverträgen, Uebereinfinften, Perzichtleiftungen, Bollmabte 
urfunden, mit oder ohne Sicherben für Zabluug dee Hanzen, oder irgend eines Theile folder Schulden, beigutreten, 
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auf ihrer Ueberzeugung nach ſchlechte Schulden Verzicht zu leiſten, und im jedem Gerichtshofe oder Aanyleigericht 
irgend melde Klagen oder Progefie, öder jedwede andere Schritte einzuleiten. zu verfolgen und zu vertheidigen, 
weldye Die Fonde und das Eigenthum der Gefelihaft angeben und betreffen, oder in irgend einer Weile darauf 
Bezug baben, gleichviel ob die Kumpagnie in ſolchem Prozeſſe oder anderweitigem Schritte ald Partei auftritt, 
oder nicht, ebenſo jede ſolche lage, jeden ſolchen Progeb, anderweitiges Verfahren, anderweitige Gtreitfrage, oder 
Streitpuntt, einem Schiedegericht zu unterwerfen, alle Gntihädigungen, Koſten und Unkoften, melde in Folge des 
Ebengefagten zu erſetzen frin oder veranlaßt werden mögen, aus den Fonds und dem Gigenthum der Gefellichaft 
au beftreiten und überhaupt den Betrieb der Angelegenheiten, Unternehmungen und Geſchäſte der Gelellſchaft zu 
leiten und beauffichtigen, vorbebältlic jedoch der Beitimmungen arnannter Alte und genenmwärtiger Urkunde. Ferner 
ſteht es Den Direftoren geſeßlich zu, und fie werden biermit bevollmädtigt, im Namen der Kompagnie derartige 
Berfiherunge-Poligen auszuftellen und auszugeben, und überhaupt alle ſolche andere Angelegenheiten zu beiorgen, 
welche innerbalb Des Epielraums und Zmedes der Geſchäfte und Operation der Geſellſchaft liegen, und zwar unter 
ſolchen Beringungen und Riſikos, zu ſolchen Preisanfägen oder Prämien, bei und unter folder Zablungsmeije, und 
überhaupt auf ſolche Art und Weile, wie es den genannten’ Direltoren im ibrer unbeſchränkten Machtvollkommen ⸗ 
heit geratben erfcheimn mag, vorbehältlidh jedoch der Nebenverordnungen der Aompagnie und der bierin väter cr« 
mwähnten Beichränlungen und übereingefommenen Punkte, nämlich : 

66. Jederzeit, jedoch nur infofern jedwede von der Kompagnie bemwilligte oder ansgehändigte Volize unter der 
Handzeihnung von nicht weniger ats Dreien der Direktoren vollzogen, und mit dem Siegel der Kompannie ber 
fiegelt wird, Diefelbe einen Hinweis auf dieſe gegenwärtige Urkunde und cine Alaujel enthält, welche den Umfang 
und vie Wirkſamkeit des dadurch geſchloſſenen Kontrakte dahin umjdreibt, daß derjelbe lediglich aus denjenigen 
Bonds und demjenigen Eigenthum der Hompagnie, und zwar gemäß der bierin enthaltenen Befiimmungen erfüllt 
werden foll, welche zur Zeit, da folde Verbindlichkeit eintritt, bebufs ſolcher Verwendung den Direktoren zur Ver 
fugung fteben mögen, umd jede unbedingte Verbindlichfeit in Abrede ftellt. Jederzeit jdoch nur inſoſern nichts 
hierin oder in fotdem Nontraft Gntbaltenes die Verbindlichkeit irgend eines Altionams hinſichtlich der Erfüllung 
ſolchen Kontraktes beichränft oder die Rechte irgend einer Perſon, oder irgend welcher Berfonen gegen irgend ſolchen 
Ationair beeinträchtigt, in Gemäkbeit und Araft der Alten 7 und $ Bictoria Kap. 110. 

67. Inſofern ebenfalls jedesmal, wenn in den Bedingungen von Poligen, melde von der Kompagnie oder 
in ihrem Namen ausgegeben worden, irgend welche Beränderungen gemacht werden, die Direftoren auf der Polize 
ſelbſt eine ſchriftliche Anmerkung über folde Peränderung machen laffen, melde von mindeftene Dreien der Direh- 
toren zu untetzeichnen,, mit dem Eirgel der Kompagnie zu befiegeln und vom Eefretär gegenzuzeichnen if, und 
welche fo unterzeichnete Anmerkung für alle dabei betbeiligten Parteien bindend jein fol. 

68, Inſofern ebenfalls ale, im Falle, daß irgend eine Berfon, melde fich bei der Geſellſchaft cine Potige 
Dat aueſtellen laſſen, felbft oder daß von ihr Angeftellte oder Beauftragte abſichtlich oder wiſſentlich die verſicherten 
Gebäude oder Gigenthum, oder irgend einen Theil davon zerbrechen, zerftören oder befehädigen, irgend eine Hand- 
lung, Sache oder Ding begehen oder dabei behilflich find, wodurch diefelven, wie oben gefagt, zerftürt oder befchä- 
digt werden können. — aledann umd im foldem Wale diefe Polize und alle früberen Zahlungen auf Diejelbe un 
bedingt der Aompagnie verfallen fein ſollen, wenn nicht ſolche Bolige früher bonn fide umd gegen genügende 
Entihädigung einer wit dem Beteuge umbefannten und dabei unbetheiligten Verſon abgetreten, und bon folder 
Abtretung dem Eefretär der Geſellſchaft innerhalb dreier Kalender ⸗Monate nad der Abtretung Mittbeilung gemacht 
worden üt, in welchem falle die genannte Polige, ſoweit fih das Intereffe ver Perfon, an welche fe abgetreten 
iſt, erſtreckt, aut und giftig fein jolle. Infofern auferdem ale, mern irgend eine andere Perſon oder Berfonen ab- 
fichtlich oder wiſſentlich irgend weiche von der Kompagnie verſicherte Gebäude oder Eigenthum zerbrechen, beſchädigen 
vder zerftören, — aledann umd in jeben ſolchen Falle die Perfon oder die Perfonen, welche die Polize oder die 
Polzen über ſolche Berficherung beiigen, — entweder er oder fie felbit, — Die Berfon oder die Perſonen, durch 
welche ſolche Beichädigung odır Herftärung werübt worden, gerichtlich verfolgen, oder der Rompagnie den Namen 
und Die Adreife folder Perion oder Perfonen aufgeben, und der Kompagnie oder den Direftoren derſelben ihren 
Agenten oder Beamten alle diejenigen Mittheilungen machen ſollen, melde müglich fein mögen, die Kompagnie in 
den Stand zu ſetzen, ſolche Perfon over Berfonen entweder gerichtlich zu verfolgen, oder von ihr oder ihnen Ent: 
ſchädigung für den der Hompagnie Durch ſolche Beichädigung oder Zerftörung erwachfenen Verluſt zu erlangen, 
auch feinen oder ihre Namen zum Gebrauch bei jeder geridtliben Verfolgung, Klage und jedem Berfabren ber 
geben follen, welche darüber von det Kompagnie oder ihren Direftoren eingeleitet roerden mögen. 

69. Bleibt die Prämie, auf eine bei der Gefellfehaft genommene Verficherungs-Bolize fünfzehn Tage lang 





nad Verfall derjelben unbezahlt, fo follen jede ſolche Poligen, und alle bis dahin daran geleifteten Yablungen 
und alte Aniprühe auf Grund derjelben and die Kompagnie durdaus verjallen und ungiltig fein, im der Weile 
jedoch, das es den Direktoren, und zwar, wenn fie «4 geratben finden, fonft nicht, geſehlich frei ſieht, ſolche Un 
giltinfeit zurücdzunchmen und eine ſolche Polize unter ihnen pajiend Dimfenden Bedingungen zu erneuern. 

70, Die Direltoren follen, nachdem am Hauptburcau der Aompagnie Beweife der vorgejallenen Zufälligket, + 
welche die Zahlung veranlaft und welche den Dieeftoren genügen, und ebenfo gleiche Beweife der Aniprüde und ’ 
der Identität der, Anſpruch auf ſolche Zahlung machenden Perfonen eingegangen find, innerbalb dreier Kalender: 
Monate aus den Fonds der Kompagnie alle diejenigen Summen audzablen oder jahien lafien, welde auf Grund 
irgend einer von der Geſellſchaft ausgegebenen Polize, die nicht verfallen, oder in irgend einer Weiſe, mie eben gr 
jagt, ungiltig geworden, zabibar werben mögen. — Infofern jedoch, daß es in allen Fällen, wo Beihädigung | 
oder Zerſtörung irgend eines von der Geſellſchaft verficherten Gebäudes oder Gigenthums vorjällt, geirpinäßig in 
der durchaus freien Wahl und Willfüe der Dierktoren fichen joll,. entweder der Berfon oder den Berfonen, melde 
die Polige oder Poligen befigen, für das beichädigte oder zerjtörte Gebäude oder Gigenthum Zahlung zjum vollen, 
kraft ſolchet Polize oder Polizen verſicherten Betrage zu leiften oder das fo Beichärigte oder Zerſtörte aus ben 
Fonds ver Geſellichaft wieder berftellen zu laffen umd zu vergüten, und in jedem Falle foll alles jo erſeßle gr: 
borgene Glas oder anderes Eigenthum unbedingt Eigenthum der Geſellſchaft fein. 

TI. Es ſieht den Direftoren geſehlich zu, infofern fie es fir räthlich balten, bei oder nach Bewilligung 
einer Toldhen vorgenannten Polize bei jeder anderen Verfiherunge-Gejellichaft ſolche Berfiherung gegen den Kıfilo 
auf ſolche Polize zu nehmen, oder für ſolchen Hiiito damit zur Hälfte oder zu mehreren Theilen zu geben, wie | 
co den Direktoren gut ſcheinen mag. 

72. Wird zu irgend einer Zeit, nachdem ſolche Verfiherung geſchloſſen, in, an oder mit Bezug auf irgend 
welches von der Kompagnie verfichertet Eigenthum eine Veränderung vorgenommen, oder findet darin ein Wechſel 
ſtatt, io daß dadurch der Rififo oder die Gefabr ſolcher Verficherung vergrößert wird, fo iſt der Inhaber, oder 
find vie Inhaber der Polige oder Polizen verpflichtet, ſofort am Hanpt-Burcau der Kompagnie Nachticht von 
foldyer Veränderung oder ſoſchem Wechſel, der Natur und Ausdehnung davon einzureichen und die Direttoren fund 
ſodann berechtigt, ſolche Veränderungen im den Beſchränkungen und Bedingungen folder Berfiderung zu maden, 
oder die Prämie dafür fo weit zu erhöhen, wie fie für gut finden mögen, und im Falle der Inhaber oder die 
Inhaber folder Polige oder Polizen es vernachläſſigen oder unterlaſſen, ſolcht obengenannte Nadpricht einzureichen, 
bie ein Verluſt auf ſolche Polige ſtattfindet oder es vernachläſſigen oder unterlajfen, ſie waährend ſeche Kalendet ⸗ 
Monate, nachdem die Nothwendigkeit einer ſolchen Mittheilung eingetreten, einzureichen, ſo find die Polize ober 
Poligen und alfe früberen Prämien-Jahlungen darauf der Kompagnie verfallen. 

73. Bon einer Ucbertragung jedweder von der Kompagnie bereilligten Polige iſt innerhalb dreier Kalender: 
Monate nach folder Uebertragnung am Haupt-Burcan der Hompagnie fchriftlide, von der übertragenden Perjon, ihrem 
Beauftragten oder Anmalt unterzeichnete Mutheilung einzureichen, und wird jolde Mittheilung nicht auf genannte 
Beife hinterlegt, fo ſoll die Uebrrtranung von der Kompagnie nicht anerfannı werden, noch für fie bindend, und 
in feinem Falle die Kompagnie verbunden fein, über Die Gittigfeit einer folchen Uebertragung oder die Entſchädigung 
dafür Nacforihungen anzuftellen, oder vom gemeinichaftlichen Befip irgend einer Pole abjeiten mehrerer Berfomen, 
Verpfändung darauf oder billiger Verzinfung derſelben, Bemerkung zu nebmen oder dadurch berührt werden, ſondern 
diejenige Perjen, welche fih die Polize ausftellen laͤßt, oder fein oder ibr Bevollmächtigter, oder der oder Die perjün- 
Uchen Vertreter folder Perſon oder joldes Bevollmächtigten find bereditigt, bei Borzeigung einer Beitätigung ef 
Bollmacht als Bermögeneverwaiter und Ginreihung der bierin früher erwähnten Beweiſe, die durch jolde Palin 
verfiherten Gelder und Bortteite in Empfang zu nehmen und zu genichen, 

14. Ge jteht ven Ditektoren gefegmäßig zu, wo fie «# für geraten eradıten, bei früber angedeuteten Meldungen 
berechtigter Petſonen, die Bedingungen, Beſtimmungen und Prämien jedweder Polize zu verändern und zu vermehren, 
und die Zurüdgabe jeder von der Kompanie bewilligten Pole unter ſolchen Bedingungen zu acceptiren oder j# 
erfaufen, wie ihnen gut dünfen mögen. 

75. Die Direftoren können im jedweder Stadt und an jedwedem Plaß im vereinigten Königreich, ader fon 
irgendwo in den Reichen Ihrer Majeſtaͤt, jede beliebipe Anzahl von Perfonen zur Bildung eines Lofal-Eomire'd oder 

Verwaltungetatbes anjtellen, und zwar mit folden Bolmachten (Vollmachten wie fie geicpmäßig ertheilt werden dürfen) 
mie Direktoren ihnen von Zeit zu Zeit erteilen mögen, und es kann die Direftoren-Berfammlung nad) Gefalen alle 
oder irgend welche Mitglieder eines ſolchen Potal-Gomite's oder Berwaltungsratbes falariren und entlafen. 

716. Ga fol den Direktoren geieplich zufteben, und fie And bierdurd ermächtigt, ſolche Agenten für die Keor 
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pagnie, an ſolchen Orten mit ſolchen Vollmachten und Salairen und unter Vergütung ſolchet Unkoſten anzuſtellen, 
mie fie ee nad ihrem Dafürhalten paſſend finden mögen, jedwede ſolche Anſtellung zu widerrufen, und alle folde 
Ealaire und Unkoſten aus den Bonds der Kompagnie an ſolche Agenten zu bezahlen und zu bemilligen, au aus 
denjelben Fonds jede folde Provifion, mie folde Direktoren für gut finden mögen, ar Bevoflmächtigte oder Agent 
ten zu bezahlen, welche derſelben Verſicherungen zuführen. 

77. Die Direktoren-Verfammlung kann von Zeit zu Zeit mit Berviligung jeder gewöhnlichen General-Berfanm: 
lung der Kompagnie alle oder jedwede ſich zur Zeit im Befig der Kompagnie befindenden Erbgüter, Baulichkeiten, 
Burcaus, Mobilien und Sachen zum Nupen der Kompagnie zu ſolchen Preifen und unter denjenigen Beringungen 
vermiethen, verkaufen oder verwenden lafjen, melde die Direktoren für gut finden mögen. 

82. In dem Ralle, daß die im der und durch die gegenwärtige Urkunde ernannten Bevollmächtigten, irgend 
einer oder jeder von ihnen, oder irgend ein ſpäterer oder anderer Bevollmächtigter oder Bevollmächtigte der genannten 
Aompagnie, welche wie hierin (päter ermähnt ernannt werden mögen, fterben, oder Davon entbunden zu fein wünfchen, 
oder ſich mieigern oder außer Stand geiegt werben, oder nach Meinung der Direktoren Verfammiung unfähig unpaffend 
oder ungeeignet fein ſollten, unter den ibm oder ihnen durch gegenwärtige Urkunde in die Hände gelegten Vollmachten 
iu handeln, oder geſetzlich für banferott oder jahlungsunfähig erflärt werden, jo fol es der genannten Direktoren: 
Verſammlung geſeßmäßig frei ftchen, an Stelle des oder ber Bevollmächtigten, welche fo fterben, entlaffen zu werden 
wünſchen, ſich weigern, außer Etand gefeht werden zu handeln, oder der Meinung der Direftoren-Berfammlung nah, 
unfäbig, unpaffend oder ungseiguet dazu find, oder gefeklich für bankerott oder jablungsunfäbig erflärt werden, wie 
eben geſagt, jedwede Perion oder Perſonen ale Bevollmächtigte anzuftellen, und ebenio bei jeder folder Unftellung 
die Zahl der Bevollmächtigten zu vermehren oder zu vermindern, doch darf Die Anzahl der Bevollmächtigten niemals 
größer fein ale fünf, noch weniger wie zwei. 

83. Benn ein neuer Bevollmächtigter oder Bevollmächtigte, wie oben erwähnt, ernannt werden, fo foll alles 
dasjenige deponirte Eigentbum der Aompagnie, welches fi) jedesmal in den Händen eines oder irgend welcher Bevoll⸗ 
mädhtigten befinden mag, welche fo fterben, entlafjen zu werden wünſchen, fich weigern, außer Stand geiept werden, oder 
nad Meinung der Direktoren Berfammlung unfähig oder ungeeignet werden zu handeln, oder geſehlich für banferott 
oder zahlungeunfähig erklärt werden, jo ſchnell irgend thunlich ije nady der Natur und dem Weſen desfelben) derartig 
und fo reipeftive übertragen, übergeben, abaetreten und geſichert werden, daß daeſelbe dim oder den leptgenannten 
Bevollmächtigten gemeinichaftlich mit ſolchen früheren Bevollmächtigten übergeben werden fann, welcht geneigt und 
fähig fein mögen, ibe Amt zu verwalten, oder den Händen der lepternannten Bevollmächtigten allein, wenn fein 
im Amte bleibender oder älterer Bevollmächtigter vorhanden ift. 

84. Die Direktoren-Berfommlung bat das Necht, wenn fie es für gut befindet, von dem Sekretair, Geſchafteführer. 
Rechnunge führer, Ober⸗Aufſeher, Beſichtiget, Agenten und allen übrigen Beamten, Schreibetn, Dienern und anderen Per · 
ſonen, welche die Aompagnie jedesmal beſchaͤftigen mag, zu beanſpruchen, Das fie der Aompagnie oder ihren Bevollmächtigten 
ſolcht Sicherheit für gute und treue Berwaltung ihrer Aemter und Boflen geben, mie c# der genannten Direktoren: Vetrſamm ⸗ 
lung gut erſcheinen mag. 

. Die Direftoren follen jofort ein gemeinſchaftliches Eiegel anfertigen ‚lafien, auf welchem die firma der Kompagnie 
eingegraben ift, dieſes Sitgel je nachdem die Umſtände es verlangen mögen, verändern oder erneuern laſſen und 
dieſes gemeinjchaftliche Siegel in Verwahrung behalten, doch ſoll dasjelbe niemals. anders als in Vollmacht der 
Direktoren oder nach Borfehrift gegenmärtiger Urkunde benuft werden. 

EP. Die jhriftliche Quittung irgend welcher drei Direktoren gegengezeichnet vom Eefretair, oder irgend welchtt 
von der Kompagnie mittelft eines von drei Direktoren gezeichneten und vom Sefretair gegengezeichneten Dokumentes zur 
Entgegennahme irgend welcher Gelder für Rechnung der Kompagnie beftellten Berjon oder Perfonen, foll genügen die 
Perjon oder Verfonen, welche die Zahlung leiften, aller Berautiortlicleit im Betreff derfelben zu entlajten. 

9. Die Direktoren beforgen und führen alle nöthigen Rehnungsbücher über die Angelegenheiten und Gefchäfte 
der Aompagnie und laffen die Abrechnungen in Uebereinftimmung mit den Beftimmungen der Akte 7 und 8 Pictoria C. 110 
alljährlich abjchlieken und revidiren. Alle jetzigen und fpäteren Nechnungebücher der Kompagnie follen vom Sekretair, und 
alle Urkunden, Protofolle und Papiere der Aompagnie vom Sekretait oder Rechtsanwalt aufbewahrt werden. 

93. Die Bücher der Aompagnie, in welchen die Verhandlungen der Kompagnie protofolirt iind, Tollen jeden Aktivs 
nair derjelben, oder jedem ſolcher früber genannten Auratoren, Vormünder oder Irren-Auratoren am Haupt-Bureau der 
Kompagnie während der Etunden von eilf Bormittags bie drei Ubr Nachmittags, an jeden Tage, mit Ausnahme der Sonn: 
tage, des Gharfreitages oder Weihnachtstages, zur Ginficht offen liegen, doch ftebt feiner Perfon das Recht folcher Einficht zu. 
die nicht einen Tag vorher dem Sefretair ſchriftliche Mittheilung von dem Tage gemacht hat, an welchem fie diefelbe 
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wũnſcht und außerdem berechtigt wäre an dem Tage, da fie ſolche Mittheilung macht, im einer gewöhnlichen Ge: 
neraleBerfammlung zu flimmen, wenn eine ſolche gerade abgehalten würde. 

94. Jeder Altionair, früher angedeutte Kurator, Votmund und Irren-Aurator der Kompagnie hat während det 
Beitraumsd von vierzehn Tagen dor irgend einer gewöhnlichen General: Berfammiung und während einee Monates 
nachher das Recht, die Rehmungsbücer und Bilanz der Kompagnie einzufchen und fih Kopien und Auszüge davon 
anzufertigen, voraudgejcht, daß ſolche Aftionaire. Kuratores, Bormünder und Irren-Auratores dem Sekretait der Ger 
ſellſchaft einen Tag vorher fchriftlide Mittheilung von dem Tage machen, am welchem fe ed zu thun münden, und 
vorauggefeht, daß fie an Dem Tage, wo fie ſolche Mittheilung machen, berechtigt fein würden in einer GeneralBer- 
fammlung zu flimmen, wenn gerade eine ſolche abgehalten würde. Und kein Aftionair, Aurator, Bormund oder 
Irren-furator ſoll zu irgend anderer Zeit ſolche Durchſicht vornehmen, oder Aopien oder Ertrafte Davon ziehen, ald 
wenn er fchriftlich von drei Direktoren Der Kompanie dazu bevollmädhtigt ift. Gin vom Regiftrator der „Rompannie 
mit vereinigtem Kapital“ vidimirter Auszug der Statuten, eine Lifte der Aktionaire und der Aftien, melde fie beifigen, 
eine Lifte der Direktoren und Beamten und eine Kopie der Mpditamente (wenn es welche gibt) der Rompagnie follen 
in dem baupriächlichften Geſellſchaftelokal der Aompagnie aufbewahrt werden, und fünnen auf Verlangen während 
der gemöhnlichen Beihäftsflunden von jedem Mktionair oder jeder von einem ſolchen ſchriftlich dazu autbrifirten 
Perfon durdhaefeben werden. Dis Negifter der Aktionäre, die Namen und Adreſſen der Nftionaire, worin die Ge 
ſammtzahl nebſt den Nummern iprer Aktien und die darani geleifteten Terminzahlungen verzeichnet find, farm zu 
jeder paffenden Zeit gratie von den Aftionairen geprüft werden‘, und flehen denfelben Kopien davon gegen Zahlung 
eined Honorare von six pence für jede embundert Wörter jur Verfügung. 

96. Vernachläßigt ea irgend «in Aftiomair, gegenmärtigen Hontraft oder irgend eine darauf bezügliche Urkunde 
ju erfüllen, oder unterlaffen er oder fie irgend welche von ihm oder ihr zahlbar Summen auszufchren, fo fünnen 
die Direftoren zu jeder Zeit nah Ablauf von acht und zwanzig Tagen vom Tage an geredhnet, an welchem ſolche 
Perfon Aktionair geworden, Die Aftic oder Aktien, betrefis welder ſolche Summt unbezablt geblieben, für verfallen 
erflären, gleichviel ob Die Aumpagiie ſolche Summe oder Eummen eingeflagt haben mag oder nicht, j 

99. Die Dircttoren fönnen, jedoch nur, wenn fie in früher erwähnter Beife dazu autorifirt und bevollmädhtigt 
morden, entweder zu einer Zeit oder von Zeit zu Zeit das Kapital der Kompagnie durch Auegabe neuer Aftien bie 
au einem Betrage, der einbunderttaufend Pfund nicht überfleigen darf, vergrößern, und alle jolche Aktien ſollen 
denfelben Werth und diefelbe Benennung haben, mie die uriprünglicen Attien 

100. Bei Eintritt einer ſolchen Vergrößerung des Aapitale läßt die Direftoren-Berfammlung im Namen der 
Geſellſchaft eine Nrkunde oder Urkunden zur Unterzeichnung derjenigen Perfonen auefertigen, welchen folde neu 
Attien überwiefen merden mögen, und follen diefelben ſtets zuerft den derzeitigen Aktionären angeboten merden. (# 
find ſolcht neue Aktien der Verordnungen genannter Akte und gegentwärtiger Etatuten unterwerfen, und folde Ur 
kunde oder Urkunden können binfihtlih der Zahlung von Anforderungen auf folde neue Aktien ſolcht Alaufeln, 
oder jtdwede andere nicht auf gegenmärtige Statuten anmendbare Klaufeln entalten, wie durch die beiden auferot: 
dentlihen General-Verfammlungen, welche das Kapital mie vorher geſagt, vergrößern, feſtgeſeßt werden mögen. 

vorantgeicht es werden biefeiben vom ARegiftrator der Kompagnie mit wereinigtem Kapital gebilligt, 

101. Die Aompagnie foll nicht anders irgend melde Gelder anleiben, wie unter den bierin enthaltenen Per: 
ordnungen, und die Diretoren leihen diefelben, naddem fie au dem Zweckt auterifirt und bevollmächngt worden, 
auf ſolche Hypothelenanſchreibungen oder Obligationen oder irgend reiche sonftige Weiſe an, mie die Direktoren 
Berfammiung für gut finden mag. 

102. Die Direktoren können von Zeit zu Zeit den Gefretair der Gejellihaft bevollmächtigen umd beauftragen, im 
Raven und für Rechnung der Aompagnie ſolche Wechſel und Verſchrelbungen zu andoffiren, wie von Zeit zu Zeit als Sicher 
heit für Zahlung von Geldern, welche der Aompagnie von ihren Aunden zukommen, empfangen werden oder werden mögen. 

103. Die Direftoren haben Vollmacht, im Ramen oder für Rechnung der Kompagnie bid zu einem Betragt, det 
zu feiner Zeit den Belauf von zebntaufend Pfund überſteigen darf, Wechſel ausjuftellen oder zu arcepfiren odır 
Verſchreibungen auszuftellen. 

104. Die Direktoren dürfen, aufer und audgenommen mie «6 gmenmärtige Urkunde geflattet, oder irgend 
welcher unter den darin enthaltenen Vollmachten gefahter Beſchluß, bei der Leitung der Gefchäfte der Kompagtle 
feine Ehulden kontrabiren. und in allen Stontraften und Berträgen, mögen dirfelben ſchriftlich oder in anderer Art 
gemacht oder abgeſchloſſen werden, und in allen Aufträgen auf Waaren irgend welche Arbeit ober Dienfte, oder ir 
jedwedem anderen alle, wo der Belauf fünfiig Pfund oder mehr ift, ſoll ein Hinmeis auf gegemmärtige Urlunde 

und eine aufel enthalten fen, melde die Ausdehnung und Mirkfamkeit der dadurch geſchloſſenen Uebereiuhunit it 
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ſolcher Weiſe umſchreibt, daß dieſelbe in Gemäßheit der hierin enthaltenen Beſtimmungen lediglich auf die Konds und 
Eigenthum der Kompagnie, welches zur Zeit, da ſolche Verbindlichkeit eintritt, Den Direktoren zu ſolchem Zweck zur 
Verfügung fteben mag. Araft bat und aus denfelben erfüllt, und jede unbedingte Verbindlichkeit abgewiefen wird, 
vorausgefept jedoch, daß nichts bierin oder in folchem Kontrakt Entbaltenes die Verbindlichkeit irgend eines Aktionaire 
hinſichtlich der Erfüllung folder Uebercinkunſt beichränfen, noch die Rechte irgend welcher Perfon oder Berfonen 
irgend einem folden Aktionair gegenüber, beeinträchtigen kann, in Gemäßheit der Alte 7 und 8 Victoria C. 110. 

107. Zede Mittbeilung, welche in Gemäßheit genannter Akte oder gegenmärtiger Urkunde erforderlich ift, jou 
wie folgt erlafien werden, nämlich: Jede Nachricht an die Kompagnie wird durch die Poft am das jedesmalige Haupt: 
buream der Kompagnie in London oder Middlefer befördert oder dort eingereicht, — Mittbeilungen an irgend einen 
Beamten der Kompagnie werden am feine letbefannten Geſchäfls- oder Wohnlofal« im Bereinigten Königteich, oder 
ift ein folcher Beamter Aktivnait der Kompagnie an feine im Regifter der Aftionaite eingetragene Adreſſe eingereicht 
oder mit der Pot dahin befördert, — und jede Nachricht an einen Mftionaie der Kompagnie, oder irgend einen der 
vorher benannten Auratoren, Bormünder oder Irren-Kuratoren joll jolden reipektiven Perfomen in feinem oder ihrem 
legibefannten Gefchäftstofale, oder Wohnung im Vereinigten Königreich, oder an jeine oder an ihre im Regifter der 
Aktionaire verzeichnete Adrefie abgeliehert oder mit der Poft dahin befördert werden, aud jede Mittheitung, welde in 
der hierin erwähnten Weife geſchieht, in jeder Rückſicht und zu allen Zroeden, Giltigfeit und Wirkjamteit bejigen. 

109. Nah Bezahlung der laufenden Geichäftsunfoften der Aoımpagnie, der Gehalte, Löhne und Provifionen der 
Beamten, Schreiber, Diener und Agenten berfelben, und aller und jeder Abgaben, Taren, Auflagen und Steuern, 
welde auf das Eigenthum der Kompagnie oder die Kompagnie für dasjelbe ausgeftrieben oder ihnen auferlegt worden 
find, oder noch werden mögen, können Die Direktoren, vor Anempfehlung einer Dividende, fo viel vom Einkommen 
und Berdienft der Kompagnie als die Umftände verftatten und fie für nöthig und dienlih halten mögen, bebufs Bil 
dung und Aufrechthaltung eines Fonds, bei Seite jeßen und beitimmen, welcher „der Reſervefond“ genannt werden 
fol. bis ſich zum Zwecke ſolches Konde eine Summe gejammelt hat, die fie für genügend eradyten, und diefe Summe, 
oder die Etaatspapiere, Fonds oder Handfeften, in weichen oder auf meldye diejelbe, mie oben erwähnt, angelegt jein 
mag, follen für möglicher Weiſe eintretende unvorbergefebene Fälle, oder zur weiteren Ausdehnung der Operationen 
der Kompagnie, oder zu ſolchen anderen Zwecken und im folder Weile zum Nußen der Aompagnie bereit gehalten 
und verwendet werden, wie bie Direktoren auf Grund oder mit Zuftimmung irgend einer gewöhnlichen Generals 
Verfammlung für gut erachten mögen. 

110. Sowohl der hierin obenermwähnten Refervefonds wie auch die Bonds und Gelder der Kompagnie überhaupt 
oder jeder Ueberichuß oder größere Betrag derielben, welcher nicht irgendwie augenblicklich zum Gebrauch oder für die 
Berürfnifie der Kompagnie erforderlich ift, fol oder kann von Zeit zu Zeit durch die Direktoren in einem oder meh⸗ 
teren geſetzlichen Etaatspapieren, oder öffentlichen Fonds von Großbritannien, oder Regierungs:Handjeiten im Ber- 
einigten Aöninceich, oder Obligationen oder Verſchreibungen Dividenden zablender Eifenbahn-Geielligaiten, oder gegen 
ſolche perjönliche Sicherheit angelegt werden, wie die Direftoren acceptiren mögen ; alle ſolcht Kapital-Belegungen 
geichehen im Namen der jedeemaligen Bevollmächtigten der Kompagnie, und ſolche Staateſchuldſcheine, Bonds oder 
Handfeften follen und können von Zeit zu Zeit nach Gutdünken und auf Drdre der Direktoren verkauft, cedirt, ver ⸗ 
ändert oder eingezogen, auch die durch foldhen Verkauf. ſolche Gejfion oder Einzichung eingehenden Gelder wieder wie 
vorher gejagt auf Zinfen angelegt, um von Zeit zu Zeit, wenn, und fo oft die Umftände es verlangen mögen, auf 
die gleiche Weiſe merändert, anderweitig untergebracht, verfauft, ceditt, amd eingezogen zu werden. 

111. Die Zinfen, Dividenden und jährlichen Erträge der Etaatsobligationen, Fonds und Handfeften, in welche 
oder auf weiche der Mefervefonde und andere hierin früher erwähnte Fonds und Gelder angelegt fein mögen, follen 
einen Theil der Dividenden und des Nußens der Geſellſchaft bilden, ale folder betrachtet und demgemäß benußt 
und vermandt werden. 

112. Die jedesmaligen Direktoren, Rechnungsreviforen, Bevollmächtigten, Sefretair und Geichäftsführer der 
Kompagnie und jeder einzelne von ihnen, ſowie ihre und jediwede ihrer Erben, Teftamentevoliftreder und Bermögens« 
berwalter follen aus den Fonds und dem Eigenthum der Kompagnie für und gegen alle Koften, Untoften, Berlüfte, 
Schäden und Ausgaben, entihädigt und frei gehalten werden, welche fie oder irgend einer vom ibnen, oder irgend 
welche ihrer Erben, Teftamenevolifireiter und Bermögensverwalter auf Grund irgend einer im Namen der Kompagnie 
tingegangener Uebereinkunft oder Verbindlichkeit, oder in Folge irgend einer Ute, Urkunde, einer Sacht oder eines Dinges, 
welche fie oder irgend einer von ihmen in Ausführung der gwecke und Abfihten der Kompagnie oder iu und rorgen 
irgend einer für oder für Rechnung derjelben, oder für oder auf Drdre der Direktoren, oder irgend wie darauf ber 
zuglichen, einzubringenden, begonnenen, fortgefepten, verfolgten, angefochtenen, oder anerfannten Ausfage, Borftellung, 


u 


KlagerProgefies, gerichtlichen Berfahrens, fhiedsrichterlichen NAusfpruches rejpektive oder fonft wie, — im oder bei Nusübung 
ihrer refpeftiven Hemter, vollzieben, oder volljiehen laffen, — tragen, zahlen, erdulden, veranlaffen, beftreiten oder zu 
teagen haben mögen, und es follen Die Direktoren die Berpflihtung haben, die Auszahlung folder Koften, Unkoſten, 
Berlüfte, Schäden und Ausgaben zu beordern. (Ausgenommen biervon find diejenigen Koften, Unkoſten, Schäden oder 
Ausgaben, melde durch oder aus der individuellen wiſſentlichen Bernachläffigung oder Verſäumniß irgend folder 
jedesmaligen Direftoren, Rechnungsreviſoren, Bevollmächtigten, Sefretaire, Verwalter oder anderer Beamten der Note 
pagnie, die fonk zu einer Entſchaͤdigung beredhtigt fein würden, entfteben, und es foll ein jeder von ihnen, alle und 
jede ihrer Erben, Teflamentsvollfteedter und Bermögensverwalter nur für ſolchen Betrag belaftet werden oder ver 
antwortlich fein, tie fie und ein Jeder von ihnen refpeftive Kraft ihrer refveftiven Aemter oder Anftellungen mir 
lich empfangen, weder Ginzeine noch Mehrert von ihnen für einen Andern oder Andere von ihnen, noch für die 
Handlungen, Empfangdbeiheinigungen, Bernahläffigungen oder Verfäumniffe eines Andern oder Anderen von ihnen 
fondern Lediglich ein jeder von ihuen für feine eigenen Handlungen und Verſäumniſſe verbindlich und verantwortlich 
fein, ben jo wenig aud find fie oder irgend Einer von ihnen für irgend welche Perſonen verantwortlich, die von 
der Direktoren · Verſammlung zu Kollelteuren oder Empfängern von Geldern für oder im Namen der Aompagnie er: 
nannt werden mögen, noch für die Banfiers oder irgend welche andere Berfon oder Berfonen, in deren Hände irgend 
welche der Gelder oder Eicherheits-Papiere der Kompagnie der Bequemlichkeit oder fihern Aufbemahrung wegen nie 
dergelegt oder zur Berwahrung gegeben werden mögen, oder für die Unzulänglichkeit oder Mangelhaftigkeit von An: 
ſpruͤchen auf Die jedesmaligen Befikungen, Gebäuden oder das Gigentbum der Kompagnie, melde von Zeit zu Bet 
von oder auf Drdre der Direftoren-Verjanlung für oder im Namen der Hompagnie pefauft, gepadytet odet genommen 
werden mögen, noch für die Unzulänglichkeit oder Mangelbaftigkeit irgend welcher Handfeften oder Handfeite in oder 
auf welche irgend welche Gelder der Kompagnie durch Die oder auf Ordre der Direftoren-Perfammlung in Gemäßheit 
der Verordnungen gegenwärtiger Urkunde, untergebracht oder angelegt werden, oder werden mögen, noch audı für 
irgend welches andere Unglüd, Verluſt oder Schaden, welche bei Ausübung ihrer rejpektiven Funktionen oder in Be 
zug darauf vorfallen mögen, ausgenommen, wenn fie durch oder in folge feiner oder ihrer eigenen wiſſentlichen 
tefpeftiven Vernachläßigung oder Verfäunmiß eintreten.) 

113. Jeder Aktionair der Aompagnie, fein oder ihre Teftamentsvollftreder und Bermögensveriwalter find unter 
ſich argenfeitig, ſowie auch die-anderen Aktionaire der Aompagnic und ihre rejpeftive Erben, Teftamentsvoliteder 
und Vermögensverwalter unter fih gegenfeitig in Betreff der Schulden, Berlufte und Schäden der oder auf die 
Kompagnie verbindlich, und zwar je nach Verhältniß feines oder ihres jeesmaligen Antheites und Interefjes in den 
Fonds und dem Gigentbum der Kompagnie doch jonft nicht. 

114. Die Direktoren haben in Zukunft zu jeder Zeit das Recht, infofern fie, wie früher gefagt, durch irgend 
eine geröbnliche General-Berfammlung dazu ermächtigt find, bei Ihrer Majeftät dahin zu fuppligiren, daß dieſelben 
der Kompagnie alle oder irgend melde der Grmächtigungen, Privilegien oder Gerechtſamen {melde Ihre Majeftät durch 
das in dieſer Beziehung im erften Jahre der Regierung Ihrer Majeftät durchgegangene Statut, genannt: „Eine 
Atte Ihrer Majeftät zu befäbigen Bollmachten und Gerchjamen am Handels+ und andere Kompagnien zu ertheilen zu 
gewähren umd zu ertheilen in den Etand gefeht, iſt) durch offne Königliche Schreiben gemähre, beftätige oder ertbeile, 
oder eine Parlamentsafte oder Alten ein Privilegum oder Privilegien zu beantragen, oder zu erlangen, zu verſuchen 
wodurch vie Aompagnie in noch höherem Grade befübigt werden mörhte, die hierin zuvor auseinandergejehten Abfichten 
oder irgend welche von ihnen zu erreichen, — oder zu irgend einem anderen Geſchaͤſtezweck der Kompagnie oder einem 
damit in Verbindung ftebenden, mit Einfluß, (menn es für rathiam gehalten werden follte) der Verſchmelzung MT 
Kompagnie unter folden Alaufeln und Berordnungen, wie die Direftoren für gut finden mögen, 

115. An den Kraft bierin früher enthaltenen Vollmachten zur Auflöfung der Kompagnie feftgejehten Tage ſob 
auch die Kompanie definitiv aufgelöft, und nur noch die Abwidlung derfeiben, die Liquidation und Auegleichunz 
der Abrehmungen und Geicäfte beendigt werden. 

116. Bei Auflöfung der Kompagnie ſollen die Direktoren diefelbe fo ſchnell als irgend gejcheben kann abwideln 
die Abrechnungen und Angelegenheiten Derjelben in folder Weile wie fie für gut finden, liquidiren und ordnen, und 
alles Eigenthum der Kompagnie, welches nad) Zahlung und Befriedigung aller Anforderungen, die am die Kommmanit 
erhoben werden mögen, often und Auflagen der Abwickung, der Liquidation und Ordnung der Abrechmmgen umd Ange 
legenheiten derfelben übrig bleibt, je nach ihren refpeftiven Rechten und Anfprüchen daran unter die Aktionaire vertbeilen. 


Bild. Tümmels Bucdrudere, 
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fol: Staatemtniflertum des Handels und ber öflent» 
lichen Arbeiten, während die Unteragenten ihre Ber 
fätigung bei der einfchlägigen Kreisregierung, Kar 
mer des Innern, zu ermirten haben. 

6) Mile Zahlungen der Gefelihaft aus ihrem Geſchaͤfts⸗ 
betriebe an bayeriſche Staatsangehörige find auf Ber» 
langen der Empfänger in baarem Gelde nah dem 
in. Bayern geltenden Münyfuße zu leiften, 

Nachdem die Gefellfcyaft ihre Unterwerfung unter vor⸗ 
fichende Beringungen ausprüdlich erflärt, bie aufgelegte 
Gaution im Betrage zu 5000 fl. bereitd geleiftet und ber 
von ihr aufgeftellte Hauptagent Handlungshaus Gh. Pri⸗ 
notb und Gomp. in Nürnberg die hödhfte Minifterialbes 
fätigung erhalten hat, ſo fleht der Geihäftseröffnung ders 
ſelben in Bavern ein Hinderniß nicht mehr im Wege. 

Dief wird unter Hinmweilung auf das gegeuwaͤrtiger 
Nummer des Kreis-Amtoblattes beiliegende Exemplar ber 
genehmigten Statuten der Geſellſchaft hiemit bekannt ger 
geben. 

Augsburg, den 19. Auguft 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Bei Beurlausung des fol. Regierungd-Präfidenten: 
v. Brand, fgl. Regierungs + Direktor. 
Stubenbed, Schr. 


Ad Num, 32395. praes. 24/, 64 
An fämmtliche Diftrifts«Poligeibehörden von Schwaben 
und Neuburg. 

(Sammlung für den beutfchen Dilfdverein in Parid betr.) 
Im Namen Seiner Majefiät des Königs. 


Diejenigen Difziftö-Poligeibehörden von Schwaben und 
‚Reuburg, welche noch mit dem Bollzug des Ausichreibene 
vom 14. Zuni 56. 96. bezeichneten Betreffs im Kreis · Amts⸗ 


1448 


blatte Nr. 51 S. 976: fi: um Rüclſtande find, werben am 
die unverweilte (Erledigung desielben hiemit. erinnert, . 
Augsburg, den 22, Auguft 1864 
Kg. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern, 
Bei Beurlaubung bes fol. Regierungs-Präfibenten : 
v. Brand, Fol. Regierungs-Diteftor. 
Lipp, Selr, 


Ad Num, 31920. praes. 22/; 64. 
(Dad Thürmayer' [be Familienſtlpendium betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


Im nachftehenden Abdrucke wird ein Ausſchreiben ber 
fol. Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern, vom 
41. 1, Mis. bezeichneten Beireffs zur allgemeinen Kennis 
niß gebracht. 

Augsburg, den 19, Auguft 1864, 


Kgl. Regierung von. Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des kgl. Regierungs-Präflbenten: 
v. Brand, fol. Regierungs-Direltor. 
Lipp, Sefr. 


Abdruck. 


nn 


(Das Thürmayer'fhe damillenſtlpendium betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die eine Hälfte des Thürmayer'fcden Famitienftipen« 


diums, defien Renten zufolge lehtwilliger Berfügung des 


Stifterd. Ignaz Thũr mayer, durfürftliichen Rathes und 
Leibmedicus, und feiner Ehefrau Maria. Urfula, geb, Aber 
lin, vom. 9. Jänner, 1672, 4. Februat 1680 unb 15: Juni 
1682, zumächkt bedürftige Anverwandie derfelben, ‚unter weis 
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chen die in ben Lniverfltätäftubiern befindlichen den in: ben 
unteren Schulen Aubierenden vorgehen, mach Abgang aller 
Verwandten aber aufgezeichnete Eandivaten der Theologie, 
Jurisprutenz, Medicin ober Philofophie geniehen follen, iſt 
für das Studienjahr 1864/45 in Erledigung gefommen. 
Bewerber um diefes Stipendium haben ihre Befuche 
mit den erforderlichen Stubien- und Bermögensjeugniffen 
bezw. den Verwandiſchaftonachweiſen binnen 4 Woden 
a die inser. bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 
Münden, den 11. Auguſt 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
Bei Beurlaubung des fyl. Megierungd« Präftbenten: 
v. Kobell, Tireftor. 
Nachreiner. 


Ad Num. 32231. 


An fämmtliche Diftrifts-Polizeibehörden von Schwaben 
und Neuburg. 


praes. 22), 64, 


(Golelte für ben verunglädten Daupalier Uloin Hödrl und feine bürfe 
tige Familie aus Donaumdrth betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Der Palier Alois Hörl aus Donauwörth verunglüdte 
bei einem Bauunternehmen im Auguſt v. 36. der Art, daß 
er zur Heilung 9%, Monate im Juliushofpitale zu Würz⸗ 
burg aufgenommen war, 

Auch jetzt nach feiner Entlaffung dortjelbft if er nad 
den vorgelegten Zeugniffen noch im höchſten Grade arbeits» 
befchränft. 

Da er nun fein Vermögen [und feinen Berbienft hat, 
fo ift er mit feiner Familie, beſtehend aus Ftau und zwei 
unverforgten Kindern, in der trautigſten Lage. 

Um nun dieſe Roth einigermaßen zu lindern und zu 
ermöglichen, daß ſich die Kräfte des Genannten‘ wieber 
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fammeln, damit er dann feinen @efchäften wieder obliegen 
tann, wird auf durch die Behörde unterftüpte Bitte des 
Hörl eime Sammlung bei feinen Gewerbogenoſſen und 
insbefondere den fämmtlihen Steinmegm, Maurer- und 
Zimmermeiftern im Regierungsbezirte von Schwaben und 
Neuburg bewilligt. 

Die oben genannten Behörben werben beauftragt, dieſe 
Sammlung in ihrem Berirfe alobald zu veranftalten und 
unter Darftellung jener Berhätniffe dahin zu wirken, daß 
biefelbe erfledlichh ausfalle und den Ertrag unmittelbar an 
ben Stabtmagiftrat. Donaumörth zu fenden. 

Augsburg, den 19. Auguft 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Junern. 
Bei Beurlaubung bed fgl. Reglerungd « Präfidenten: 
v. Brand, fol. Regierungs- Direktor. 
tipp, Sehr. 





Kreis: Notizen. 


praes, 21/5 64 
Die von dem Stabipfarrer und bifchöfl. geiſtlichen 
Rath A. Eder in Günzburg auf vorausgegangene Nomir 
nation von Eeite des Gutdbefiperd C. v. Holzapfel dem 
Priefter Franz Zaver Weckerle, Pfarrer in Bühl, lönigl. 
Berirfsamts Günzburg, ausgefiellte Präfentation auf bie 
„erledigte Pfarrei Kleinlötz, gl. Bezirfsamts Günzburg, hat 
unterm 18. Auguft 1. 38. die nachgeſuchte landeshertllche 
Beftätigung erhalten. 


praes, 20); 64. 

Seine Majeftät der König haben zufolge allerhöchſter 
Entfchließung vom 12. Auguſt 'b. Jo. Wr. 6726 zu ge⸗ 
nehmigen geruht, daß die lathol. Pfarrei Rattenhaufen, fat. 


— — — 


— — — — 
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Bezirlaamts Illertiſſen, von dem Herrn Biſchofe von Augs 
burg dem Prieſter Michael Ehrenhuber, Schulbenefiziat 
in Roggden, fgl. Beziefsamts Wertingen, verliehen werbe, 





praes. 2/,; 64. 
Bermöge allerhöchfter Entfchließung vom 13. bs. Mis. 
haben Seine Majeſtaͤt der König ber auf die erledigte Pfarr- 
elle zu Heuberg, Defanats Dettingen, von dem fürſtlich 
Dettingen-Spielberg' ſchen Kirchenpatronate für den 
Vfarramtscandidaten Eduard Philipp Rihard Waſſer aus⸗ 
geftellten Präſentation die landesfürſtliche Beftätigung aller« 
gnädigfi zu ertheilen geruht. 





praes. 23/5 64. 

Für den verflorbenen Gemeindebevollmaͤchtigten Sofeph 

Krieger vom Neuburg wurde der Erſazmann Buchdrucer 

Jeſeph Rindfleiſch in das Collegium der Gemeindebe⸗ 

vollmäctigten einberufen und hat die Zunftionäzeit bes 
Erſteren zu vollenden, 


praes. 2, 64, 

Auf Gutachten des fgl. Landwehrbataillend-Gommandod 

Günzburg wurde ber fgl. Advolat Streitberg in Güngburg 
zum Auditort im dortigen Yandwehrbataillon ernannt. 


— 


praes. 23/4 64. 

Dem fol. Landivehr-Bataillonsquartiermeifter Pankrag 
Bofer in Dillingen wurbe die erbetene Entlaffung vom 
Landivehrbienfte gemäß $. 7 Ziff. 1 der Laudwehrordnung 
und nach allechöchfter Verordnung vom 9. Mai 1854 $.1 
eriheilt, und auf Grund der unterm 9. Auguſt be. Jo. 
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Rattgehabten Wahlverhandlung der Landwehrmann Joſeph 
Kriegelmayr zum Bataillondquartiermeifter ernannt. 





praes. 2/a 64, 

Bei dem kgl. Landwehr» Bataillonseommando Höd- 

ſtädt wurde unterm 21. Auguſt 1864 der bisherige Lieute⸗ 

nont und Bataillonsadjutant Zaver Bayer zum Ober 
lieutenant beförbert. 


praes. 2,5 64, 

Bei dem kgl. Landwehrbataillon Kaufbeuren wurden 

zufolge der unterm 14. Auguſt 1.36. vorgenommenen Dffie 

zierswahl der Oberjäger Joſeph Käs und der Wehrmann 

Thomas Dufler au Lieutenants befördert, und ber kieute⸗ 

nant Martin Günther zum Bataillonsabjutanten definitiv 
ernannt. 








Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 26. August 1864. 


— — — — — — — 


Papier, Geld 
K. b. Obligationen 31/2"), 
J a 997 
4%, halbjährig . - . 1100 
n = Mas HR 
B = 41/99/, halbjährig . . 102} 


„. Grundrenten-Ablösungsobligationen . 994 
Bayerische Bankactien mit Div. II. Sem. 915 
. Bank-Obligationen 4 . » -» 99 

» Pfandbriefe 4 4%, ... - 9 
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Fubaltr 
Geſuch deB Bermwaltungbausfhuffes bes Gentral-Dombauvereind in Köln, um Berrilligung zum Wbfape von Botterieloofen in Bayern. — 
Der Dienft ber Gendarmerie. — Agenten ber Berliniichen Reuerserfiherunge-Anflalt, — Die Schlufprüfungen an ber fol. Kreide Acker⸗ 
bauſchule. — Die Hufnahme neuer Zoglinge an der Kreis»Wkerbaufchule Kamdof. — Yuffinden eines Sechname. — Entfernung eimer 


taubflummen Weiböperfon. — Die Ausmittlung des Uufenthalte 
fahr von Waffen m. f, m. nad Galizien, — Beſthung der Stelle 


Rreid-Rotigen. — Beilage. 


des Schloffergeiellen Johann Plaum von Vegnit — Merbat der Aus⸗ 
des zweiten Unterfuhungsricters am Beyirfgerichte Memmingen — 




















Befanntmachungen der kgl. Gentral: 
und Sreisftellen. 


Ad Num, 32930, praes. 2%, 64, 


(Brfuch des Berwaltungdaußfhuffeß des Gentral-Dombausereind in 
Fin, um Berilligung zum Adſate von Lotterieloofen in Bayern 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeftät der König haben dem Berwaltungs- 
ausſchuſſe des Gentral-Dombauvereins zu Köln die nach · 
geſuchte Bewilligung zum Abſatze der Looſe der zum Beſten 
bes Domdaufonds daſelbſt veranſtalteten Lotterie im Könige 
reiche Bayern unter aleichzeitiger Befreiung der ausgegede⸗ 
ten Looſe von der Stempelpflicht allergmädigft zu bewilligen 
geruht. 

Dieß wird hiemit im Vollzuge einer höchſten Ente 





ſchließung der fol, Staatöminifterien des Innern und ber 
Finanzen vom 19, ds. Mis, zur Öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
btacht. 
Augsburg, den 25. Auguſt 1864. 
"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern, 
Dei Beurlaubung des fat. Regierungd»Präfibenten: 
v. Brand, lgl. Regierungs- Direktor. 
Lipp, Seh, 


Ad Num, 32402, praes, 2%/, 64. 
(Den Dienft ber Gendarmerie betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Das gl. Staatsminifterium des Innern Bat nad vor« 
107 
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ausgegangenem Benehmen und im Einverfländnifie mit dem 
tgl. Staatöminifterlum ber Juſtij an das kgl. Gendarmerie · 
Eorpscommando zur geeigneten Inſtrulrung der Genbar- 
meriemannfhaft unterm 13. Auguf do. Jo. nachſtehende 
hoͤchſte Entſchlleßung erlaflen: 

Durch das Strafgelegbug vom 40. November 1861 
ift bei einer Reihe von firafrechtlichen Handlungen der Ein 
tritt der gerichtlichen Verfolgung von einem fpeciell hierauf 
gerichteten Antrage des Beichädigten oder eines durch das 
Geſet demſelben gleichgeſtellten Betheiligten abhängig ger 
madıt. 


Diefe Fälle find: 


rt. 114 (Angriffe gegen einen auswärtigen Staat oder. 


deffen Oberhaupt) ; 

Art. 125. (Beleidigung eines auswärtigen Staatsober- 
haupts); 

Art. 134. (Beleidigung auewaͤrtiger Regierungen, Behör- 
den und Beamten) ; 

Art. 157. (Störung des Hauofriedens ohne Abſicht einer 
Vergewaltigung); 

Art. 215 Abſ. 4 Ziff. 1. (Umgüchtige Handlungen mittel 
gemaltthätigen Angeiffes); 

Art. 218. (Ehebruch); 

Art. 222. (Verführung jugendlicher Perfonen); 

Art. 237. (Geringe vorfägliche förperlihe Mißhandlung 
oder Beſchädigung an der Gefundheit); 

Art. 239, (Beringe Körperverlegung aus Fabrläffigfeit); 

Art. 254. (Gmtführung); 

Art. 264 und 265. (Verleumdung und Ehrenkränfung mit 
der im Art. 264 gemachten Ausnahme); 

Art. 268. (Betrügliche BVerleitung zur Ehe); 

Art. 290, (Diebfahl unter Ehegatten während des ches 
lichen Beilammenlebens, unter Berwandten oder 
Verſchwoͤgerten in geraber Linie, unter leiblichen 
Geſchwiſtern, unter andern in derfelben Familien ⸗ 
gemeinſchaft lebenden Verwandien oder Ber» 
ſchwaãgerten, unter Pflegeeltern und Pilegefindern, 
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fomie deren Vormündern ober Erziehern von 
ibren Mflegebefohlenen begangene Diebftahl); 

Art. 297. (Unterfchlagung, von ben zu Art. 290 genann- 
ten Perſonen verübt) ; 

Art. 336341. (Mißbrauch fremder Gewerbszeichen, Fir 
men und Ramen, Verlegung frembder Gcheim- 
niffe, unbefugte Unterdrüdung von Urkunden); 

Art. 342—346. (Beihädigung am Privateigenthume und 
Feldfrevel). 

Auch das Wolizeiftrafgefegbuch hat in einer Reihe von 
Fällen den Eintritt Der gerichtlichen Verfolgung von einem 
befonderen, hierauf gerichteten Antrage des Beichädigten oder 
eines dutch dae Geſeh demſelben gleichgeſtellien Berhelligten 
abhängig gemacht. 

Die hieher gehörigen Fälle find: 

Art. 63 Ziff. 2. (Webertretungen in Bezug auf Privat 
belanntmadhungen) ; 

Art. 211 Abſ. 2. (Uebertretungen der’ Handwerlsgeſellen, 
Gewerbegehilfen und Fabrifarbeiter) ; 

Art. 214 Abſ. 1 Ziff. 3, 4, 5 und 7. (Uebertretungen der 
Dienftboten). 


Im Hinblid auf die von dem oberften Gerichtshofe 
bereitö in mehreren Erlenntniſſen ausgeſprochenen bezuͤglichen 
Grundſaͤtze wird jeder Gendatme berechtigt und verpflichtet 
erklärt, bei allen vorfichend aufgeführten, nur auf 
Antrag der beſchaͤdigten Perſon oder ihres geſetzlichen Ders 
treterd verfolgbaren ftrafbaren Handlungen mit alleiniger 
Ausnahme der nur auf Antrag ber angegriffenen Perſon 
oder ihres geſetzlichen Wertreters verfolgbaren Ehrenfrän 
kungen — auf bas perföntid geftellte Berlangen 
des Befhädigten oder des von dem Geſehe Demjelden gleich⸗ 
geſtellten Beiheiligten deſſen ausdrücklichen Antrag auf ge⸗ 
achtliche Verfolgung vermirtelft einer ſchriſtlichen Anzeige; 
und zwar 

a) bei Berbreden oder ergehen an den zuftän 
digen Unterſuchungsrichtet und falle derſeldt 
nicht im Brigadebszirfe der Station if, an das näh 





1457 


gelegene Rand» oder Stabt- und Landge— 
richt, in der Pfalz aber an den Staatsprocurator, 

b) bei Uebertretungen und Poligelübertre 
tungen an den Bertreter der Staatsan- 
waltſchaft gelangen zu laſſen. 

Liegt dagegen ein foldes verfönlich neflelltes 
Berlangen nicht dor, fo iſt die Gendarmerie nur verpflichtet, 
die unter Arr. 157, 237, 239, 264 und 265 (wenn 
in Gemäßheit des Art. 264 von Amtswegen ger 
richtliche Berfolgung der Verleumdung oder 
Ehrenfränfung eintritt), 340, 342, 343 und 344 
bes Strafgefepbudes fallenden ftrafbaren Handlungen 
Mr Anzeige zu bringen, 

Hiebei wird jedoch voranegefept, daß dieſelbe in den 
Bällen der Art. 290, 297 und 322 gleichzeitig mit erlang« 
ter Kenntniß von der Begehung der That in Erfahrung 
gebracht hat, daß die That von einer der im Art. 290 ber 
jeichneten Perſonen verübt wurde, Fehlt diefe Bor 
ausſetzung, fo hat fie auch in den Faͤllen der Art. 290, 
297 und 322 Anzeige zu erftatten, 

Dieſe hoͤchſte Entſchließgung wirb' hiemit zur öffent« 
lichen Kenntniß gebracht. 

Augsburg, den 21. Auguft 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Del Beurlaubung bed tal. Regierungd-Bräfidenten: 
v. Brand, fgl. Regierungs-Direktor, 
Stubenbed, Schr. 
Ad Num. 32787. praes, 3%/, 64, 
(Mgenten der Berlinifdem Feuerverſicherungs · Anftalt betr.) 
Im Namen Seinet Majeftät des Könige. 
Der von dem Hauptagenten der Berlinifchen Feuer ⸗ 
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verſicherungs ⸗ Anftalt ale Agent derſelben für den Um⸗ 
fang des Bejirtsamts Memmingen an die Stelle des Chi⸗ 
rurgen 3. Rep, Perger in Sontheim und neben ben 
in diefem Bezirfe bereits beftätigten Agenten aufgeftellte 
Faßmaler Element Bed in Etkheim ift von der unterfertig« 
ten fgl. Regierung beftärige worden, was hiermit zur Kennt 
niß des Publikums ſowohl als des betreffenden Bejirks⸗ 
amts Memmingen gebracht wird. 


Augsburg, den 26. Auguf 1864, 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Bei Beurlaubung des fgL. Regierungs-Bräffdenten: 
v. Brand, fat. Regierungs-Direftor. 
Lipp, Ser. 


Ad Num. 32770. 
(Die Shlufprüfungen an der fat. Kreis · Ackerbauſchule betr.) 


Im Ramen Seiner Diajeftät des Königs, 


Die dießjährige Schlußprüfung der Kreis Acker bau⸗ 
ſchule Ram hof finder Donnerſtag den 22. Septem- 
ber Vormittags 9 Uhr ſtatt, wozu biemit allgemeine Eins 
labung ergeht. 

Augsburg, den 24. Auguft 1864. 


Praes, 26, 64, 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Bei Beurfaubung bes fol. Regierungd-Präfidenten : 
v. Brand, fl. Regierunge s Direftor. 
Slubenbeck, Ser. 
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Ad Num. 31102. 


An ſaͤmmtliche Diftrikts⸗Polizeibehoͤtden von Schwaben 
und Neuburg. 


praes, 2/ 64. 


(Die Uufnahme neuer Böglinge an ber Kreid-Aderbaufgjule Ramhof 
hetreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Mit dem 1. Dftober dB. Jo. können wieder 6 Zöge 
linge in bie Krelo⸗Aclerbauſchule Ramhof (bei Donauwörth) 
aufgenommen werden. 

Die Anmeldungen haben mit Uebergabe der erfor 
derlihen Zeugniffe längftens 

bis zum 20. September 
bei dem Vorftande ber Anftalt zu erfolgen. Näheres er 
geben die im Kreis-Amtsblatte von 1862 ©: 4817 abger 
drudten organifhen Beſſimmungen für diefe Anftalt, und 
es werben hier insbejondere die 88. 6, dann 8-11 wieder 
abgebrudt. 

Diefe Bekanntmachung ift unverweilt auch durch 
die Lofalblätter zu veröffentlichen. 


Augsburg, den 23. Auguit 1864. 
Kol. Regierung von Schwaben und Nenburg, 


Kammer ded Innern. 
Bei Beurlaubung bes kal. Regierungd- Präfbenten: 
v. Brand, fgl. Regierungs » Direktor. 
Stubenbed, Sehr. 
Abdrud. 


Aufnahme, Verpflegung, Disciplin. 


$. 6. 

Zur Aufnahme im die Kreis⸗Adcerbauſchule zu Ram⸗ 
bof ift erforderlich, daß ber Zögling. dem. Kreiſe Schwaben 
und Neuburg angehört, das fünfzehnte Lebensjahr zurüd- 
gelegt hat, im Leſen, Schreiben und Rechnen hinreichend 
unterrichtet, gefund und Fräftig ift, um an ben vorfommen« 
den Arbeiten Theil nehmen zu fönnen, 
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Auswärtige fönnen aufgenommen erben, wenn bie 
Plaͤtze von Kreisangehörigen nicht alle befegt find, ‚erhalten 
aber feinen Freiplatz. 

Alterspifpenfation iſt bei entſprechender Törperlicher & 
flarfung und geiftiger Entwidlung des Biitſtellers auläffig. 

Die Aufnahme ift abhängig vom Nahmeis 

a) des genofienen Elementarunterrichtee, 

b) der Gefundheit und körperlichen Ausbildung, 

ec) tes untabeligen Lebenowandels, 

d) der Geburts» und Heimathöverhälmifie. 

Diefer Nachweis muß durch legale, amtlich bes 
glaubigte Zeugnifle geliefert werben. 

e) Der Bittfteller hat die Aufnohmsprüfung durch Fers 
tigung eines fchriftlichen Auffages und Redhmungd 
proben im befriedigender Weife zu erftehen. 

8. 

Jeder Zögling hat bei feinem Eintritt in die Schule 
einen vollländigen Anzug nach feiner Landestracht für den 
Sonntag und einen folden für den Werktag, dan ger 
nügente Leibwälche mitzubringen. 

8.9. 

Jeder Zögling erhält von ber Anſtalt vollftändige Ber 
pflegung, als einfache Koft am Morgen, Mittag und Abend 
nad der vorgeſchriebenen Speijeordnung, Wohnung, Bett, 
Handtücher, Hehzung, Licht und Untereichtsbedürfniffe am 
Papier, Federn ıc. und Reinigung der Leibwaͤſche. Bedle⸗ 
nung wird feinem Zöglinge gewährt, außer in Kranlheits · 
fällen: das Beitmachen, Reinigen der Kleider und Schuhe, 
Herbeiſchaffen von Trink- und Waſchwaſſer f. a. haben fie 
nad) fehgefegtee Hausordnung zu beforgen. 

8. 10. 

Für die ganzjährige Verpflegung hat ber Zögling 150 1. 
im halbjähriger Borausbezahlung zu entrichten; dafie hat 
er in. Krankheirsfällen auch freie Behandlung anzufprechen, 
wenn er nicht vorsieht, bis zu feiner Genefung nach Haufe 
zu geben, ober ber Arzt bieß zu verfügen ſich veränlaßt 
fieht, 


ze 
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$. 11. 

Mehr ale drei ganze Freipläge Fönnen von E Regies 
rung nicht verliehen werben, jedoch ift geftattet, aus den 
biefür jährlich bewilligten Mitteln Theil» Freipläge zu ge 
währen, 

Um einen gangen oder theilweifen Freiplag zu erhalten, 
ift vor Allem eine verzügliche Befähigung zur Landwirth⸗ 
fbaft, dann das Bedürfnig des Bittfiellers nadyjumeifen ; 
bei entſprechendem Fleiße und tabellofer Aufführung fann 
auch noch eine weitere Unterflügung an Kleidern oter guten 
Büchern ıc. gewährt werden, 


——. 


Ad Num. 31817. praes. 27/, 64, 


An fänmtliche Diftriftö-Poligeibehörden von Schwaben 
und Neuburg. 
(Auffinden eined Leihnams betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In nachfiehendem Abdrucke wird das Ausfchreiben der 
mittelfränfiichen Regierung, Kammer des Innern, vom 6, 
de. Mis. Nr. 19,742 zu gleihmäßigem Bollzuge ver 
öffentkicht. 

Augsburg, den 25. Auguſt 1864. 

Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Dei Beurlaubung de Fat. Regierung Präfidenten: 
v. Brand, kigl. Regierungs-Dixeftor, 
Lipp, Sekt, 


Abdruck 
—— 


(Bermißte und aufgefumbene Perfonen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Am 27. Zuli 5. 36. wurde in dem Borflorte Breiten«, 


Iohe hei Bappenheim, Veſirkoamis Weißenburg, der Leich⸗ 
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nam eines ungefaͤht 3034 Jahre alten Mannes, der fi 
allem Anfcheine nad ‚bereits am 6, deöfelben Monats buch 
Erſchießen ſelbſt entleibt bat, in flark verweſtem Zuſtande 
aufgefunden. 

Belleidet war der Tadavet mit einer ſchwarzen Joppe, 
einer graucazrirten Weſte, grauer langer Hofe, guien leder» 
nen unbefclagenen?, Stiefeln und einem, braunen Filzhute. 

Die Körperlänge des Aufgefundenen beträgt 5° 6—7%, 
ber Kopf ift mit bichten, langen, roͤthlich blonden Haaren 
beſetzt, defigleichen das Gefiht mit einem Badenbarte von 
berfelben Farbe, 

Die Zähne find vollftändig, mit Ausnahme des linken 
Echahnso im Jnterliefer. Die Naie iſt ſtumpf. Farbe der 
Augen, ſowie der übrigen Befichtszüge fonnten wegen vor« 
geſchrittener Faͤulniß nicht mehr erlannt werden. 

Da ſich keinerlei Anhaltspunkte über den Stand, 
Namen und fonfige perfönliche Verbältniffe des Aufgefun- 
benen ergeben habenZund im Autsbezirfe Weißenburg Nies 
mand,vermißt wird, fo werden die obengenannten Behörden, 
zur Anftellung geeigneter Recherchen mit dem Anhange be⸗ 
auftragt, deren etwaiges Ergebnif dem Fönigl. Bezicksamte 
Weißenburg mitzutheilen. 

Ansbach, den 6. Auguft 1864. 

Kgl. Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des. Innern. 
Schr. von P ehmann, Präfident. 
Gromeder. 


Ad Num. 31924. 


An ſaͤmmiliche Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden von Schwaben 
und Neuburg. 


Praes. 64. 


(Entfernung einer taubſtummen Beiböperfon betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In nachfehendem Abdrucke wird das Ausfchreiben ber 
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igl. Regierung . von Niederbayern, Kammer ded Inner; 
vom“t1. ds. Mis. Ar, 25,491 zu gleichmäßigem Vollzuge 
belannt gemacht. 

Augoburg, den 22. Auguſt 1864. 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des fgl. Regierungs-Präfiventen: 


v. Brand, fgl. Regierungs- Direktor. 
Lipp, Sekt. 


* Abdrud. 


(Entfernung einer taubflummen Weiböperfon betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die am 19. November v. Jo. im Drie Nendlnach 
aufgegriffene und in der Reglerungsausfhreibung vom 22. 
Febr. 1. 36. (ſ wãb. Kreis⸗ Amtoblatt S. 477) figmalifiete 
taubftumme Weibsperfon, welcher die Gemeinde Nendlnach 
als provifortiche Heimath angewieſen wurbe, hat fi nad 
vorliegender Anzeige vom 29. v. Mis. aus diefer Gemeinde 
wieder entfernt, ohne bisher zurücgefehrt zu fein. 

Die obengenannten Behörden werden angerwiefen, dieſe 
Berfon im Betretendfalle an das fol. Bezirloamt Grafenau 
zu überliefern. 

Landshut, den 11. Auguft 1864. 


Königliche Regierung von Mieberbayern, 
Kammer ded Innern. 
In abs, Praes, 
Du Prel, fgl. RegierungssDireftor. 
Mayr. 
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Ad Num. 32230. 


An ſaͤmmtliche Difirifts-Bolizeibehörden von Schwaben 
und Neuburg. 


praes. 2%, 64. 


(Die Ausmittlung bed Uufenthaltb ded Schloffergefellen Johann 
flaum von Pegnig Bett.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Den oben bezeichneten Behörden wird in nachftehendem 
Abdrucke eine Ausſchreibung der fal. Regierung von Ober 
franfen, Kammer bed Inuern, vom 13. ds. Mis. zur Kennt 
nißnahme und gleichmäßigen Darnahadtung mitgetheilt. 

Augsburg, den 26. Auguft 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung bed Tal. Regierung « Präfidenten: 
v. Brand, fol. Regierungs-Direftor. 
Lipp, Sch. 


Abdrud. 


(Die Uusmittlung bed Aufentbaltd ded Schloſſergeſellen Johann 
Pflaum von Pegnip betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nach einem Berichte des fgl. Bezitlsamts Pegnig hat 
fi} der ledige Sclofergefelle Johann Pflaum von Peg · 
nig am 4. over 5. Juni dõ. Jo. auf die Wanderſchaft ber 
geben, ohne bie jetzt über feinen’ Aufenthalt ar feine Ber 
wandten eine Nachricht gelangen zu laſſen. Da inzwiſchen 
die Vermuthung ſich ergeben hat, daß der genannte Pflaum 
im Monate Juni in der Donau verunglüdt fei, die hier ⸗ 
über gepflogenen Verhandlungen aber bis jeht ein fihered 
Ergebniß nicht geliefert haben, fo werben die obengenannten 
Behörden unter Mittheilung des Eignalements beauftragt, 
über ven Aufenthalt des. ledigen Schloſſergeſellen Johanı 
Pflaum aus Pegnit geeignete Erhebungen zu pflegen, ein 





J 
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ſachdienliches Refultat aber dem. fol. Bezirlaame 
zulommen zu laſſen. 


Bayreuth, den 13. Auguft 1864, 
Kgl. Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
Bei Erledigung der Präfibentenftelle: 


Pegnig 


Bogel, Igt. Regierungsdireftor. 
Graf. 


Signalement. 


Johann Pilau m, im Jahre 1839 geboren, von unter 
feßter Statur, eirca S1/y' groß, mit breitem blaffen Ges 
ficht, dicker Nafe, braunen Haaren, proportiorirten Mund 
und grauen Mugen, ohne befondere Kennzeicheu, bekleidet 
mit einer ſchwarzen Tuchloppe, dergleichen Hofe und Wefke 
und neu vorgeſchuhten Falbledernen Halbftiefeln. Das Arbeits: 
buch war unterm 25, Auguft 1862 audgeftellt. : 





Ad Num, 32947. praes, 3/, 64. 
(Berbot ber Ausfuhr von Waffen u. [_ m. nad Galizien betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs, 


In machfichendem Abdrud wird eine von der Fönigl. 
Oeneral-Zolladminiftration untermi 20. ds. Mis. an ſaͤmmt⸗ 
liche fgl. Hauptzollämter erlaffene Entſchließung bezeichneten 
Betrefis hiemit zur Kenntniß des handel» und gewerbtrei⸗ 
benden Publikums gebracht. 

Augsburg, ven W. Auguft 1864. 

Kol. Megierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Öche, v. Lerchenf eld, fgl. Regierungs⸗Praͤſident. 


Stubenbeck, Sefr. 
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Abdrud. 
An fämmtliche kgl. Hauptzollämter. 
(Berbot ber Ausfuhr von Waſſen u. f. m. nah Galizien betr.) 
Im Mamen Seiner Majeflãt des 
Bayern. 
Zufolge hödhften Reſcripts des igl. Staateminiſterlums 
des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 16. do. Mis. 
Nr. 7762 werden die gl. Zolbehörden hiemit in Kenninig 
gefeht, daß auf den Wunſch der kaiſerl. ölterr, Regierung 
bis auf Weiteres und vorläufig bis zum 1, Januar 1865 
von Eeite der fönigl. preuf. Regierung die Ausfuhr von 
Waffen und Munitionsgegenftänden,, mit Ausnahme von 
Blei, Schweſel und Salpeter über bie preußiſche Grenze 
nah Galizien verboten worden ifl, 
Kl. Generat-Zolfabminiftration, 
v. Plan, 


Königs von 


Bieringer, 


Ad Num, 1230, praes, 27/, 64, 


Beſetzung der Stelle des zweiten Unterfuchungsrichters am Berirtds 
getichte Memmingen betr.) 
Im Uamen Seiner Majekät des Aönigs von 
Bayern. 

Durch Entſchließung des fgl. Staatsminifteriums ber 
Juſtij rubricicten Betreffs vom 24. de. Mis. wurde ftatt 
bes beförberten gl. Bezirlagerichtoaſſeſſors Burger ber fgl. 
Berirkögerichtsaffeffors Clement Schie der als zweiter Unter- 
ſuchungsrichtet am Eönigl Bezirlagerichte Memmingen aufe 
geſtellt. 

Neuburg, den 24. Auguſt 1864, 


Koͤnigl. Appellationsgericht von Schwaben und 
Neuburg, 
Dr. v. Heigl, Präfident, 
v. Balta, Ser, 
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Kreis: Rotizen. 


praes. 2775 64, 

Dem Beterinärarite Joſeph Strodel:'von Sulzen ⸗ 

moos wurde durch Reglerungoentſchließung vom 23. Auguſt 

1. Jo. die Stelle eines Thierarzted für den UI, veterinär« 
ärztlichen Diſtrilt Lindau verlichen, 


—— 


praes. 27/, 64, 

Dem Beterinärarte Guſtav Madh aus Nördlingen 
wurde durch Regierungsentichliefung vom 24. Auguſt l. Is. 
die Stelle eines Thierargtes für den veterinärärztlichen 
Difteift Wallerftein, tgl. Bezirlsauus Nördlingen, verlichen. 


— 


praes. 28/5 64. 

Seine Mojeftät der König haben Sich allergnäpigft 

beivogen gefunden, bie wirklichen Profefforen der Realgym⸗ 

nafien hinfichtlich ihrer dienſtlichen Stellung, Rang. und 

Gehaltöverhätintfie, forwie Uniformirung den Profefjoren ber 

humaniifhen Gymnaſien gleichzuftellen und am Realgyms 
nafium Augsburg 

a) den feitherigen Lehrer am ber Kreis / Landwirihſchafts⸗ 
und Gewerbeſchule Augsburg, Dr. Zatob Pfeiffer 
zum Profeffor und Mathematitlehrer vom 1. Oftober 
L. 36 an, 

b) den feitherigen Lehrer an der Kreis» Landwirthſchafts⸗ 
und Gewerboſchule Münden Dr. Karl Hartmann 
zum Preſeſſor und Realienlehrer unter interimiftifcher 
Uebertragung der Reftoratöfunftion vom 1. Septem- 

ber 1. Je. an und 

e) den feitherigen Lehrer an der Kreis-Landwirthicdafts« 
und Gewerboſchule Augsburg, Julius Kroll zum 
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Profeffor und Zeichnungslehrer vom 1. Dftober I. 36. 
an in proviforifcher Eigenſchaft zu genennen. 


— 


' praes. 2%, 61. 

Seine Mojenät der König haben Sich zufolge Aller 

höchfter Entſchliezung vom 18. Auguſt 1864 bewogen ger 

funden, vom 1. Dftober 1864 angefangen den Stubien« 

lehrer der IV. Klafie an der fateinifhen Schule in Amberg, 

Mölfgang Groß, zum Profeffor der 1. Gymnaſialllaſſe an 
der Studienanftalt in Dillingen zu befördern. 





praos, 27/, 64. 

Der von dem Pfarrer Lu h in Etephangrettenberg für 

ben Briefter Anton Maier, Benefziumsvifar in Etephand- 

tettenberg, gl. Berirtdamts Eonihofen, ausgeftellten Prär 

ſenuation auf das Frühmeh · Kaplaneibenefisium dortfelbit 

wurbe unterm 23. Auguf I. 38. bie landeshertliche Ber 
flätigung ertheilt. 





Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 30. August 1864. 


K.b. Obligationen 31/4" 


De at 
PREDIGER er 3 


” * 

— 4%, balbjührig 100 
. u L UF 102 
pr » 41/4°/, halbjährig 


“ Grundrenten-Ablösungsobligationen | 
Bayerische Bankaotien mit Div. II. Sem. 1915 
. Bank-Obligutionen 40, » 99 
— Pfandbriefe ... 9 


— — — — — — 
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Bugerifches 


Amtsblatt 


von Schwaben und | Ueuburg. 








Mrs 


Augsburg, den 3. September 


1S64. 








Inhalt: 


Die allgemeine Bauordnung. — Ugenten ber Frankfurter Berfiberun 
Bulser und Rrieydmunitioen. — Ein im Sehftrom unterhalb Wer 
Auffinden eined todten Knaben bei Deberau. — Borunterfubung gegen den Bauern 


sdgelenfhaft Providentia. — Aufsebung des Verbots ber Ausfuhr von 
Rbofen aufgefundener männliher Leichnam. — Feuerwebhrutenfilien. — 


Iorerh Schmid von Eondert wegen Werbredend 


der Theilnahme am Meineire und wegen Betrugd. — Wienten der Erpedientenhäufer Mühlenbrod, Meyer und Comp. in® , 
Wamberfic und Sohn in Motterdam, — Buffinden einer männlichen Leihe. — Die Aufficht auf Sundeöverwiefne, m Brei 





Schrannen · Unztigen. — Beilage. 





Bekanntmachungen der kgl. Ceutral⸗ 
und Kreisftellen, 


Ad Num. 32962. praes, 31/5 64. 


An ſaͤmmtliche Difrifts-Polizeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 


(Die allgemeine Bauorbnung betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Der Bautechnifer Ludwig Daffenreither zu Müns 
ben (Schwanthalerftraße Ar. 50/5) bat mit höherer Er- 
mächtigung bie von Seiner Majeſtät dem Könige unterm 
30. Juni allerhöchſt genehmigte allgemeine Bauordnung 
nebſt den bezüglichen Artlkeln des Polizeiftrafgefegbuches in 
Tafbenformat befonders abdruden laffen und verfauft 
das Gremplar um 15 fr. im Selbftverlage. Da das For 





mat für ben bienftlichen Gebrauch fehr bequem ift, fo wer- 
den in Folge eines hödhften Vinifteriafreferipts vom 22, 
be. Mis. die oben bemerften Behörben bievon in Kenntnif 


gefept. 
Augsburg, ven 26. Muguf 1864. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
che, v. Lerchenfeld, al. Regierungs-‘Präfident, 
Lipp, Sefr. 
Ad Num. 32913. praes. 31/, 64, 
(Hgenten ber Sranffuzter Berfiherungsgefelfhaft Pronidentia Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Der von dem Hauptagenten Te ae Verſiche ⸗ 


— r e— e — — — 
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zungsgefellfchaft Providentia als Agent derſelben für euere, 
‚Lebendr und Transportverfiherung im Umfange bes Be 
zirksamts Nördlingen aufgenellte Gafthausbefiger und Fol, 
Pofterpeditor Georg Sammerbiener in Ballerflein if 
von der unterfertigten gl. Regierung beflätigt worden, was 
hiermit zur Kenntniß des Publikums fowohl al& bes treffen» 
den fgl. Bezirfsamts Nördlingen gebracht wird, 
Augsburg, den 27. Auguft 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Fehr. v. Lerhenfeld, Fgl. Regierungs-Präfident. 
Lipp, Ser. 


Ad Num. 32865. 
(Hufgebung des Berboteß der Außfuhr von Pulver und Rriegb« 
munition betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In machfichendem Abdrucke wird bie von der lönigl. 
GeneralsZoflabminiftration unterm 20. ds. Mtd. an fammts 
liche Fgl. Hauptzolämter erlaffene Entſchließung bezeichneten 
Betrefis hiemit zur Kenntniß des hanbel- und gewerbe⸗ 
treibenden Publilums gebracht. 

Augsburg, den 26. Auguft 1864. 


praes. 80/5 64. 


Kol. Megierung von Schwaben und Menburg, 
Kammer bes Innern. 
Sehr. v. Lerhenfeld, fgl. Regierungs-Präfident. 
Lipp, Seh. 
Abdrud. 
An ſaͤmmiliche kgl. Hanptzollämter. 


(Die Aufhebung des Werbotes der Husfuhr von Pulver und Kriegs 
munition Betr.) 


Im Wamen Seiner Majeſtät des Aönigs von 
Bayern. 
Inhaltlich hoͤchſten Refcripts des fgl. Staatsminifteriums 
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bes Handeld und ber öffentlichen Arbeiten vom 16. be. Mis, 
Rr. 7768 iſt durch einen neuerlichen Befchluß der deutſchen 
Bundesverfammlung das am 2. Juni de. 96. erlaflene, 
den Zollbehörden in Rr, 11 S. 48 des Amtöblarted vom 
13. v. Mis. bekannt gegebene Berbot ber Ausfuhr von 
Pulver und anderer Kriegemunition aus ben beutfchen 
Nord» und Dftiechäfen vorläufig wieder zurüdgenommen 
mworben. 

Diefes wird den Egl. Zollbehörden zur Kenntnignahme 
eröffnet. 


Münden, den 20, Auguſt 1864. 
Kgl. Gencral:Zollabminiftration, 


v. Plant. 
Dieringer. 


Ad Num, 32915. praes. 30/, 64. 


An fänmtliche Diftriftd-Poligeibehörben von Schwaben 
"und Neuburg. 


(Einen im Lechſtrom unterhalb Gerſthofen aufgefundenen männliden 
Leichnam betr.) s 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Am 23. Juli 1. 36. Abends wurde in ber Rähe von 
Gerfthofen ein männlicher Leichnam aus dem Lechſluſſe ger 
zogen, bezüglich deſſen Die vorgenommene Leichenbefchau ers 
geben hat, daß derfelbe ohne fihtbare Berlegungen und deß ⸗ 
halb wahrfcheinlich verunglüdt ſei. 

Die bisher beihätigten Recherchen über bie perfönlichen 
Berhältniffe des Berunglüdten haben zu feinem Refultate 
geführt. 

Der Ettrunlene fand anfcheinend in den breifiger 
Jahren, war circa 6’ groß, breitſchulterig, hatte rothen 
Schnurtbatt und lange rothe Haare und mar in Hemdr 
ärmeln, 

Belleidet war die Leiche mit einer Iilafarbigen Weſte 
mit einer Reihe Knöpfen, brauncarrieten Beinlleidern, 
Stiefletten,, weißleinenem Hemd, gewirktem Unterfittel und 
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Unterhofen. Am Goldfinger der linfen Hand trug dieſelbe 
einen goldenen Bingerreif mit einem berzförmigen rothen 
Stein. Befondere Merlmale hatte dleſelbe nicht an ſich, 
ſowie auch feinerlei Papiere oder Gegenftände vorfinplich 
waren, welche über die Perfönlichkeit irgend welchen Aufs 
ſchluß geben könnten, 

Eimmtliche Difteifts » Polizeibehörben von Schwaben 
und Neuburg werden beauftragt, Nachforihungen über die 
Perfon des Ertrunfenen anzuftellen und bas etwaige Er⸗ 
gebniß dem Tal. Bezirkgamte Augeburg befannt zu geben, 


Augsburg, den 25, Auguft 1864. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer des Innern, 
Echt. v. Lerchenfeld, al, RegierungssBräfident, 
Lipp, Selr. 


Ad Num. 23100, 


An die Diſtrikts⸗ und Lofal-Polizeibehörben von 
Schwaben und Neuburg, 


(Beuerwehrutenfilien Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Beranlaßt durch von auswärts häufig eingegangene 


praes. 91/, 64, 


Anfragen und Beftellungen bezüglich der Beſchaffung mufter- 


giltiger Beuerwehr-Ausrüftungsgegenftände hat ſich aus ber 
Mitte der Augsburger Feuerwehr ein Gomite gebildet, wel⸗ 
Ges ſich die Aufgabe geftellt Hat, folche Ausrüfungsgegen- 
fände bei den Tuchtigften der hiefigen Gewerbsmeifter nach 
erprobten Muftern nicht nur auf Beftelung machen zu laffen 
und bie folide Ausführung der Arbeiten perfönlih zu über 
waden, fondern aud einen Heinen Borrath ſolcher Feuer- 
Wehrutenfilien auf Lager zu halten und auf diefe Weiſe 
Neu zu gründenden Feuerwehren die Beſchaffung von guten 
und erprobt zweckmaͤßigen Ausrüftungen bedeutend zu er⸗ 
leichtern. 


— —— — — 
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Auf Anzeige und ben Wunſch des Berwaltungsaus- 
fhuffes der Augsburger Feuerwehr werden die Diſtrilts⸗ 
Potizeibehörben und bie Gemeinden von Schwaben und 
Reuburg hierauf aufmerkſam gemacht mit der Bemerkung, 
daß Beftellungsbriefe ober Anfragen an das Requifiten- 
depot Der Augsburger Feuerwehr, Abgabe im 
Beuerhaufe, zu abreffiren find, 

Augöburg, den 27, Auguft 1864, 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Frhr. v. Lerchenfeld, Fgl, Regierungs-Präfident, 


tipp, Sehr, 


Ad Num. 32355. praes. 31/, 64, 


An fämmtliche Diftrifts-Polizeibehörben von Schwaben . 
und Neuburg. 
(Auffinden eineß todten Knaben bei Oeberau betr.) 

Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 

Im nachſtehenden Abdrude wird das Ausfchreiben ber 
fal. Regierung von Niederbayern vom 14. de, Mis. Wr. 
26,075 zu gleichmäßigen Vellzuge veröffentlicht. 

Augsburg, den 28. Auguft 1864. 

Kgl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kamıner des Innern. 
Behr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfident, 
tipp, Sch. 
Abdrud, 
(Huffinden eined tobten Knabent bei Deberan Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Am Sonntag den 8. Auguft 1.36. wurde bei Deberau, 
108 * 


——— — 
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eine Stunde von Straubing, aus der Donau der nadie 
Leichnam eines Knaben gezogen. 

Derfelbe hat wahrfcheinlich feinen Tod durch Ertrinlen 
beim Baden gefunden und mag die Leiche acht Tage im 
Waſſer gelegen fein. 

Mertmale einer Vergewaltigung fehlen. 

Gine Beichreibung der Geſichtozũge war bei den dort ⸗ 
ſchritien ber Berwefung unmöglid. 

Die Körpergröße beträgt 4 Schuh 3 Zoll bayeriſches 
Maß; die Kopfhaate find ziemlich kutz, von tichtbräunlicher 
Farbe, anſcheinend ind KRörhliche fpielend. 

Die Zähne find gut und volltändig, das Fehlen eines 
Zahnes wurde nicht wahrgenommen. 

Befondere Kennzeichen finden ſich an der Reiche nicht vor. 

Die oben genannten Behörden werden angewleſen, zur 
Ausmittlung der Kamilie des Berunglücten ſachgemaͤhe Re⸗ 
cherchen anzuordnen und ein allenfallſiges Ergebniß dem 
tgl. Bezirksamte Straubing mitzutheilen. 

Landéhut, den 14. Auguſt 1864. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 
In abs, Proes. 
Du Prel, fgl. Regierungs«Direltor. 
Mayr. 


Ad Num. 33166. 


(Borunterfußung gegen den Bauern Joſeph Schmid von Sondert 
wegen BDerbredhend ber Thellnahme am Meinelde und wegen Bes 
trug® betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der wegen Verbrechens der Thellnahme am Verbrechen 
des Meineldes und wegen Betrugs beim Fol. Berirfögerichte 
Kempten in Unterfuhung befindliche Joſeph Schmid, 
Bauer von Sondert, !gl. Landgerichts Kempten, if am 2. 
do. Mis. aus der beziefögerichtlichen Frohnfefte entfprungen, 
und fonnte bis jeht nicht wieder zur Haft gebracht werben. 


praes. ®/, 64. 
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Die unterfertigte Stelle feht für denjenigen, welder 
zur Ermittlung und MWiederhabhaftwerdung des genannten 
Individuums fichere Anhaltspunkte liefert, eine Geldbeloh ⸗ 
nung von 25 fl. aus. 

Augsburg, den 22, Auguf 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern, 
Frhr. v. Lerchenfeld, igl. Regierungs · Praͤſidenl 
gipp, Sehr. 


Ad Num. 30364. praes. 31/5 64. 


(Mgenten ber Grpebientenhäufer Mübhlenbrod, Meyer und Comp. in 
Bremen, dann Wamberfic und Sohn in Rotterdam betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die von dem Hauptagenten ber Erpepientenhäufer 
Mühlenbrod, Meyer und Gomp. in Bremen, conceſſio⸗ 
nirt zur Beförderung von Auswanbderern nad Rorbamerifa, 
Auftralien, Buenos Ayres, dann Wamberfic und Sohn 
in Rotterdam, concefftonirt zur Beförderung von Auswan⸗ 
derern nad) Norbamerifa, dem Kaufmann Franz Joſeph 
Borhof in Aſchaffenbutg als Unteragenten zur Bermilts 
lung von Weberfahrtöverträgen für jene Häufer aufgeftellten 
Kaufmann Auguſt Anode au Augsburg, Kaufmann A. 
C. Wein mann in Nördlingen find von der unterfertigten 
fgl. Regierung beflätigt worden, was hiermit zur Kenntniß 
des Mublitums ſowohl, ald der betreffenden Behörden ge⸗ 
bracht wird, 

Augsburg, den 26. Auguft 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 

Fehr. v. Lerchenfeld, igl. Reglerungs ⸗ Praͤſident. 

Stubenbech, Sek. 


— — — — — — — 
— — — —— — — 
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Ad Num. 32269. praes. 81/, 64, 


An fämmtliche Diftrift-Polizeibehörben bon Schwaben 
und Meuburg. 


(Auffinden einer männlichen Leiche Betr) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


In nachſtehendem Abdrucke wird das Ausſchreiben der 
fönigl. Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern, 
Nr. 45,309 zu gleihmäßigem Vollzuge befannt gemacht. 

Augsburg, den 29, Auguft 1864. 


Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bes Innern. 
Brhr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs⸗Praͤftdent. 
Etubended, Sefr. 


Abdrud, 
— 


(Auffindung einer männlichen Leiche betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Am 9. v. Mies. Bormittags 10%/, Uhr wurde im Eis⸗ 
bache am Rechen ber Ludwigs» Walzmühle im englifchen 
Barten zu München ein undelannter männlicher Leichnam, 
der höchfiens 14— 16 Stunden im Waſſer gelegen zu fein 
ſcheint, von Arbeitern der genannten Mühle aufgefunden, 

An der Leiche finden fich feinerlei Spuren erlittener 
Vergewaltigung, fomit ſcheint unzweifelhaft ein Selbfimord 
oder Berunglüdung vorzuliegen. 

Anlangend bie Perfonalbefreibung, fo war derfelbe 
ein Mann in den Zwanziger Jahren, 5' 11” groß, Haare 
warzbraun, lang und gefräufelt, langes volles @eficht 
ohne Bart, Rahlgrüne Augen, braune Augenbrauen, Zähne 
gut; befondere Kennzeichen: auf der linfen Hanb hart am 
Knoͤchel des Zeiger und Mittelfingers zwei Feine Rarben 
in der Größe eines Silberkteuzers. 

Belleidet war er mit einem ſchwarzen, eimas abge» 


— — — — 
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tragenen mit Orleans gefütterten Tuchrock, einer halb ſelde⸗ 
nen gerippten Weſte mit weißen Zupfen, einer braunfarrie» 
ten Bufstinhofe, einem Baar Stiefel von Rindsleder, ohne 
Nägel in den Sohlen, mit Stiften in den Abfäpen, einem 
baummollenen Hemde mit breiten Falten auf der Beuft und 
unten mit S. W. roth eingemerft, einer ſchwarzgerippten 
Drleanshalsbinde, 

An Effelten wurben bei ihm vorgefunden 17 fl. 121/, fr, 
baares Geld, beſtehend in einer Buldenbanfnote, einem 
Kronenthaler, einem Guldenſtück, das Uebrige in Halbe 
guldenftüden,, Sechfern, Kreuzern und Pfennigen ; dann 
zwei Gelobörfen, ein Zůndhoͤlichenbüchschen von Zinn mit 
8. V. gemerkt, drei Ringe, darunter zwei Siegeleinge, einer 
mit W. S. gemerkt, zwei Brauenzimmerohrringe von Gold, 
ein Tafchenmeffer und ein Heiner Kofferfhläfiel,, fowie eine 
fiberne Spindelubr, wie es ſcheint, mit goldener Kette. 

Nachdem alle bisher auf Ermittlung der fraglichen 
Perfönlichkeit abzielenden Recherchen erfolglos geblieben find, 
werben die obengenannten Behörben angewiefen, teitere 
Nachſorſchungen zu pflegen, und ein allenfallfiges Refultat 
derfelben dem fol. Bezirlsamte Münden links der Har 
mitzutheilen. 

Münden, den 14. Auguft 1864. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 

Bei Beurlaubung bes gl. Regierungd» Präfidenten : 
v. Kobell, Direktor, 


Rachreiner. 





Ad Num. 32656. praes, 31,, 64. 


An fänmtliche fol. Stadteommiffariate und Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörben des Regierungsbezirkes. 


(Die Aufficht auf Lanbedvermwiefene Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die nahgenannten Individuen wurden, unb zwar: 


— — 
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4) der ledige Tichlergeſelle Wilhelm Breitfchaft von 
Grofibottwar, fgl. württ. Oberamts Marbach, durch 
Urtheil des fl. Landgerichts Dachau vom 26. Juli 
do. Jo. wegen Lanpftreicherei im eine Gtägige Arreſt⸗ 
firafe; 

2) der ledige Bettfedernhändler Georg Hartl von Deſche⸗ 
nig, k. k. Beirlamts Neuern, durch Erfenntniß des 
igl. Beſirkogerichts Traunſtein vom 22. Juni do. Js. 
wegen Vergehens der Urlundenfaͤlſchung und mehrerer 
Uebertretungen in eine Gefammtgefängnißftrafe von 
2 Monaten und 2 Tagen; 

3) der ledige Kellner Julius Hanfelfa von Stroms 
berg in Mähren durch Urtheil des igl. Bezirlogerichts 
München vom 28. Juli de. Js. wegen Diebftahle 
und Pandfireicherei in eine Grfängnißfteafe von 6 
Monaten und 3 Tagen; 

A) der ledige Taglöhner Johann Waginger von Berg- 
beim, k. k. Bezirlsamis Salzburg, durch Urtheil des 
fgl. Landgerichts Reichenhall vom 29. Zuli do. Jo. 
wegen Bettels in eine Adtägige Arreftftrafe; 

5) der Webergefelle Ludwig Bernhard Seliger von 
von Mündenbernsdorf im Großherogthum Sachſen ⸗ 
Weimar, durch Urtheil des fgl. Landgerichts Traun⸗ 
ſtein vom 4. d6. Mis. wegen Beilels und Lands 
fireicherei in eine 1Otägige Arreftftrafe; 

6) die ledige Salinenarbeiterdtochter Adelheid Bahmeier 
von Hallein, # f. Bezirfsamts gleihen Namens, durch 
Urtheil des fgl. Begirfägerichts Traunftein vom 22. 
Yuni do. Ib. wegen Vergehens der Rüdfehr einer 
Sandesvertviefenen in eine fechsmonatlidye Gefängnif- 
firafe; 

7) der Webergefelle Joſeph Hadl aus MWipmanndberg, 
nunmehr zu Julbach, f. f. Bezirfsamts Aign, durch 
Etkenniniß des fönigl. Beurlogerichts Paſſau vom 
6. Juli d8. Jo. wegen Vergehens der Rüdtehr eines 
Landesvertviefenen in eine Stägige Grfängnißftrafe; 

8) der Weber Joh, Baldermann aus Grulih, Ef. 
öfter. Beyirfsamts Grulich in Böhmen, duch Ers 
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fenntniß des fal. Landgerichts Paffauı 1. vom 11. Juli 
do. 36. wegen Betteld und wifientlichen Gebraudes 
eines gefälfiten Arbeitöbuches in eine 14tägige Arreſt ⸗ 
ftrafe; 

9) der Schuhmachergefelle Mofes Goldftein aus Gold» 
bad, fal. württ. Oberamtd Graitsheim, durch Uriheil 
des Ag. Beutlogerichts Fürth vom 41. Juli, bezich- 
ungeweile des lgl. Appellationsgerichts von Mittels 
franfen vom 5. Auguft de. 36. wegen Bergehens 
des Diebftahls in eine in einer Gefangenanftalt zu 
erftebende Gefängnißftrafe von 4 Monaten verurtheilt 
und fänmtlihe nad erftandener Strafe des Landes 
verwieſen. 

Die oben bejeichneten Behörden werden bievon unter 
Mitiheilung der Signalements ber Genannten zum weitern 
vorſchriftsmaͤßigen Verfahren in Kenniniß gefeht. 

Augsburg, den 28. Auguf 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
‚Kammer des Innern. 
Fehr. von Lerchenfeld, tgl. Regierungs.Präftdent. 
Stubenbed, Exkr. 
Signalement 


des Tiichlergefellen Wilhelm Breitihaft aus Grofhelt- 
mar, fgl. württ, Oberamts Marbach. 


Alter 21 Jahre, Größe 5' 6, Haare hellblond, Augen 
blaugrau, Nafe fpig, Mund Hein, Kinn ſchmal, Geſichts⸗ 
farbe gebräunt, Bart ohne, Körperbau ftlanf. Beſondert 
Kenngeihen: ohne. 


Signalement bed Georg Hartl. 


Alter 28 Jahre, Größe 5 9”, Haare ſchwar braun, 
Augen blau, Körperbau unterſeht. Befondere Kennzeihen: 
feine. 


IE 


- u. u. eo 
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Perfonalbefhreibung bes Julius Hanfelfa, 
Name Julius Hanfelfa, Religien latholiſch, Geburts⸗ 
ort Stramberg, Stand und Gewerbe Kellner, Alter 21 
Jahre alt, Geſtalt ſchlank, Mag 5 11”, Gefichtefarbe ge 
fund, Bart ohne, Haare blond, Augen grau, Nafe propors 
tionirt, Zähne gut, Mund oval, Sprache deutſche. Beſon⸗ 
dere Elgenſchaften ohne. 


Signalement des Johann Wahtzinger. 


Geburtsjahr 1844, mittelgroß, rundes Geſicht, graue 
Augen, Haare braun, Zähne gut, ohne Bart. 


Signalement des Ludwig Bernhard Seliger. 


Seliger ift 19 Jahre alt, von ſchlanker Statur, hat 
hellblonde Haare und blaue Augen, ſonſt feine befondere 
Kennzeichen, 


Signalement der Adelheid Bahmeier. 


Alter 17 Jahre, Geſicht länglid, Haare blond, Stirne 
nieder, Mugen blau, Naſe ſtumpf, Geſichtofarbe geſund, ber 
ſondere Kennzeichen feine. 


Signalement des Joſeph Hadl. 

Alter 39 Jahre, Größe 5° 8”, Geftalt unterfeßt, * 
braun, Naſe proportionirt, Zähne gut, Mund oval, Spradfe 
deutſch. Beſondere Kennzeichen: feine; trägt einen braun⸗ 
tuchenen Rod, grautuchene Hofe, weißes Piquetgitet, Idhvarye 
felbenes Halstuch, lederne Halbſtiefel und ſchwarzen Filzhut. 


Signalement des Johann Baldermann. 


24 Jahre alt, 5' 2% groß, bat dunfelblonde Haare, 
hohe Stine, dunfie Augenbrauen, graue Augen, große 
Nafe, gewöhnlichen Mund, geringen Bart, blond und theils 
weile in’s Röthlichte fpielend, Gefihtsform breit, blaffe Ges 
fichtofarbe und ſchwaͤchlichen Körperbau, 


Signalement des Mofes Goldſtein. 
Alter 23 Jahre, geboren am 18, Mär 1841, Größe 
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5 7", Haare ſchwarz, Stirn hoch, Augenbrauen ſchwarz, 
Naſe fpipig, Mund proportionirt, Kinn tund, Geſicht voll, 
Gefihtsfarbe gefuud, Körperbau unterſetzt. Befondere Kenn 
jeichen: Feine, 


— — 


— 0— — 


Sreis. Notiz. 


praes, 31,, 64, 

Durch Entſchließung der al, Regierung von Schwa⸗ 

ben und Neuburg vom 27. Auguft de. Is, iſt im Einer 

ftändniffe mit dem fgl, proteftantifhen Gonfiftorium zu Ans. 

bad der Präfentation ber proteft, Mitglieder des Stadt- 

magiſtrats, der Gemeindebevollmaͤchtigten und ber protefi, 

Kirchenverwaltung zu Kaufbeuren auf bie dortige Pfarre 

abjunftur und Dberlehreräftelle an der prot. Knabenfchule 

für den Verweſer biefer Stelle Pforramtscandidaten Adolph 
Graf bie Beſtaͤtigung ertheilt worden, 


—_ 


Course der k. b, Staatspapiere. 
Augsburg, den 1. September 1864, 


— Gig 
K. b. Obligationen 31/g0/, 
” » 4%, . . 992 
u Ei 40/, halbjührig 100 
" » 41/39, 102 
u = 41/0), halbjährig 


Ar Grundrenten-Ablösungsobligationen R 994 
Bayerische Bankastien mit Div. II. Sem. 915 
»„*  Bank-Obligationen #h... 99 

»  Pfandbriefe a4, . , 189 


Bugdburg 
Dabdenhaufen » 


Bumanı a. + 


Burabeim 


Dinteliberben ER 


Donauwörth 


Rüben. 
Güngburg 
Kaufbeuren 
Kempten . 
Krumbach 
Bauingen 


Lindau . » 


.'. 
.. 
a“ 
wi; 


Memmingen. 


Mindelheim. » 2 


Reuburg . 
Reustiim . 
Nördlingen . » 


Dettingen 

Ditobeuren . 
Ehmwabmünden 
Ihbannhaulen 
uE 5 2: 
Meihenhorn . 
Wertingen 


Schrannen ⸗ 
ng 
rte, 
Uugdburg 
Babenbaufen 
Burgau 
Burgheim 
EZ intellderben 
Donaumörth 
Rühen 5 
Gumburg— 





Kauſbeuten 
Kempten 
RKrumbadb . 
Bauingen 
Lindau 
Memmingen 
Mindelheim , 
Neuburg. » 
Reuellim 


Dettingen 
Ditobeuren . 
Schwabmünden 
ihannhaulen 
Meller 
Weibenborn 
Wertingen . 


Era 8 . een R 
— — — — — — — 
nn nn» uns 
SEN 332888 
* ⁊ Eu Ze Ze ze Zu 3 


Nörblingen . i 


® 
a L . HL hu 
; wie oben / — ” 
en _ tee zu 
x - ) al 8/50! alıı] ris2' 
- — 
3 | 
= —| 9.42] 9,35] 8152 
x 19 15l13,—12/41]12) - 
es 4 Ju ned DI— 
— | Ay 30) 9.57] 9/21] 848 

























* 








Scährannengeit. 
1864. 








Ep. | Monat. 


















ge3ı 1 





30) 13 2411212311042 
zlı3/ — 12/3410 12 
4] 842] 8) 9] Tj8ı 


\sbnocsalnel | 






SER 






| 
310 — [10/41] 9158] 91% 
—110,12]10] P10)— 
— [13 23]13|15[13]1 
3[——[11/30]=|- 
—Itı| alt! —]10)54 


» 
. 


Is!lelos 


selnle 


4 


Kreis 


ö . — wi 





1486 


> Bapeiien 


Amtsblatt 


von Schwaben und Ueuburg. 


74. 





Augsburg, den 7. September 


1S64, 





Yıaba n tr 
— von Agenten ber Magdeburger Hagelverficherungs « Geſell ſchaft in Münden. — Der proviforifde Vinterbierfag für dab Jakt 
1864 — Statiſtuche 


Erhebungen über die 


ber Örmeindewalbungen. — 
Rath ıc. Dr. von Shönlein. — 
befegung ber Stelle eined Mlumneumbinfpeftord in 
Schule in Kaiferblautern. — Beilage, 


Bewegung der Bevölferung im Königreiche pro 
Eäuldienfte im Regierungsbezirfe Schwaben und Neuburg. — Der Gh 
ie überhanduehmende Kurzfichtigleit der Jugend. — w su einem Monumente für dem arbeimen 

Die —— des aritlichen Diſtrittũ Buch ee fgl. 
Unsbach. — Erledigung der Mathematit» 


189: — Die Erlepi fathol, 
üblingdtrandporr —— —E ng —æãe 


itttamts Memmingen. — Die Wieder 
k und Realieniehrerftellen an ber tedhnifcen 





Befanntmachungen der Egl. Gentral: 
@ und Sreisftellen, 


Ad Num. 33077. 


(Muffiellung von Agenten der Magdeburger Hagelverfigerungs« 
Geſellſchaft in Münden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die nachgenannten Perfonen wurben als Agenten der 
Magdeburger Hagelverfiherungs-@efelfchaft beftätigt: 

1) X. Wiedemann, Golvarbeiter in Günzburg, an 
ber Stelle des bisherige ‚Agenten, Holhändlers C. 
Geiger; 

2) Georg Schmid, — ——— Bejirlsamis 
Dillingen; 

3) P. Heichlinger, Tpierarzt in Gundelfingen; 


praes, 3!/; 64 


4) Dito Ebner, Lehrer in Wortelſtetten, Beyirfsamts 
Werlingen; 

5) W. Treuleben, Lehrer in Großliſſendorf, Bezirkes 
amts Günzburg; 

6) Friedrich Friedl, Lehrer in Altenmünfter, Bezirks 
amts Zusmarshaufen ; 

7) 3. Baffer, Lehrer in Bleinhaufen, Berirksamts Zus 
maröhaufen. 

"Augsburg, den 27. Auguſt 1864, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Babe. v. Lerchenfeld, kgl. Reglerungs-Präfident. 


Lipp, Sehr. 


109° 
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Ad Num. 33710. prass. 9, 64. 


4 


An ſaͤmmtliche Poftjeibehörben N Begierungebeairie 


von Schwaben und Neuburg, 
L (Ben prodlſoriſthen Bihterbierfag für tas Zaht (SENEetr.) 
B gu Nomen Geier Majefäb-des Könige, 


Gemaͤß der Beftimmung, tes 8. 29 Ziffer Ir Nr, 2 
Abſ. 4 des allerhöchiien Lahdrägandibiedes vom. 4. Zul 
1856 hat als proviforifcher Winterbierfag der definitive Bier- 


fap bes naͤchſtverfloſſenen Sudjahres unabänderlih zu gelten. 


Demzufolge beträgt der proviſoriſche Winterbierjag für 
Bas Jahr 1864 vom 1. Dftober anfangend bis zur defini⸗ 
tiven Satbeflimmung per Maß braunen Bieres vom — 


b u 


ser auf: 
1 Im erften Difteitte ’ 

mit dem Beytrksamte und ver Stadt Neuburg 4 fr.; 
IM. im jweiten Diftrifte 


mit den. Beyirlsimiern Augsburg, Dillingen, Donaumörtb, . 


Günzburg. Ilertiffen, Kaufbeuren, Krumbach, Mindelheim, 
Neu - Uln, Nördlingen, Weringen, Zusmardhaufen, den 
Landgerichtobezitlen Memmingen, Ditobeuren und Ober⸗ 
dorf, dann den Städten Migsburg, Donaumörch, Käufe 
beuren, Memmingen und Roͤrdlingen At. 2pri 
II, im dritten, Difeitt . 
mit den Berisfsämiern Güßen, Kempten, Lindau, Sont- 
hofen, bem Landgerichtöbezirfe Grönenbach und Obergünz« 
burg, dann den Städten Kempten und Lindau A Er. 2 pf. 
Hie zu wird nachfolgendes bemerli: 
1) Bei ver Verleugabe des Bicres durch Wirche ft der 
Schenlpreis durch den Beiſchlag von zwei Pfennigen 
‚zum. Ganterfage zu bilden. 
Die Bräuer als folche Dürfen jedoch auf Grund 
der allerhochſten Entjhliefung vom 18. Des. 1847 
(Regierungsblatt 1847.5..1045) nur von jenem 
ſelb ſterzeuglen Dr: den Schenkpreis erheben, welches 


f ie on bie ihre Zech- und Wirthſchaftololale beſuchen⸗ 
ö Gäfte in minutes abgeben. 
Dagegen if gemäß 9. 29 Ziff. U. Mi des 
ollerhötgften Landtagsabſchledes vom 1. Zuli 1856 
jenen Bräuhausbefigern, mit deren Brapgrrehtjamen 
erioeidlih auch Taſern⸗ u € Wirchögerettige 
Aelnen verbunden find, To lange ſie dieſe Wihſchaſto⸗ 
techte ausüben ynb verſteuern, auch bei Berleitgabe 
Niheeg (Bieten ) über, Die KBaffe” der volle Schenlpreis 
gleih allen’ übrigen Wie then unbedingi geſtatiet. 
2) Der Lofal-Malyaufihlag if, wo ein folder beiteht, 
den feitgefeten Bierjägen ı noch beizuſchlagen. eo: 
Wenn fh durch diefen Beiichlag “ein Iingerabet 
Pfennig ergibt, fo iſt nah $. 29 Ziffer M. Ne. 2 
Adi. 3 des allerhöchften Landtagsabſchiedes vom 1, Juli 
1856 ben: betreffenden Bräuern geſtattet, nach vot ⸗ 
beriger Anzeige bei der einſchlägigen Difiritis-, ber 
‚slehungetoeife Lokal· Polijtibehoͤrde Behufo der Aus⸗ 
ſchreibung des Bierſahes die Ausgleichung veoſelden 
ſelbſt in der Weiſe vorzunchmen, daß er für die erſte 
J Hälfte, der, Zeit, für melde, et au, gelten hat, - au 
einen Dfennig hinaufgelept, füg, Die, ziweite Hälfte aber 
um einen Pfennig herabgejeht werde. 


Sãmtntliche Polizeibehörden haben hienach fofort bie 
erforderlichen Bekanntmachungen in ihren Bezirlen u er ⸗ 
laſſen, und die wur Vealeitgade — Biert ſtrengt 
au beauffichtigen. 


Augsburg; den 2Septaenber —* 
og —— von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
7 ) Sehe vi Lerenfelb, Pr —— 
aueh, Ei 


. 


nl 


Ur 
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Ad: Num; 25405, Ipraesi Bo) 6di 
An ſaͤmmiliche Diffrift-Pollzeischörben und Bezirks 
aͤrzte von Schwaben und Nerding. ’ 
(Statififhe Erhebungen über Me Bewegung ber Derdlferung im 
Königreide pro 1883),, betr.) j 
Im Namen Seiner Majentät des Königs. 


Die Vorlage der Tabellen. über. Die ſtatiſt iſchen Er⸗ 
bebungen bezüglich der Bewegung , ber Bevölferung pro 
4863/44 zur unterfertigten Stelle muß bis zum 40. Roven- 
ber d8. 38. erfolgt fein. 

Die Tabellen. der kal. Beyirksämter find Aufolge höchflen 
Miniferialreferipts -vom 23, Dezember v. 36. zur Grleich» 
terung der Bergleihung mit den entipredhenden Erhebungen 
ber früheren Jahre, wie es für den Erniekatafter pro 1968 
durch das autographirte Ausſchreiben vom 30, Dezember 
1863 Rr. 9587 angeoıpnet wurde, nach ® erichtöfprengelm 
herzuftellen, wobei die eingeinen Gemeinden bes Gerichts 
in alphabetifcher Ordnung mit ihrem Ergebniſſe vorzutragen 
Äud. — Jedem ſolchen Gerihtöfprengel ift eine gefonderte 
Summe zu geben und fobann bie Hauptfumme für den 
Umfang des Bezirlsamtes beizufügen. 

Die ärztlichen ſtatiſtiſchen Tabellen werden von ben 
Berirfsärzten, von jedem für feinen Bezirk, angefertigt. 

Augsburg, den ‘1. September 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Eiche, v. Letchenfeld, fol. Regierungs-Präfident. 
Lipp, Sekt. 





Ad Num. 339886. 


(Die Erledigung mehrerer katholiiher Schulblenſte im Regierungd« 
' beuirte Schwaben unb Reuburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


In dem Regierungebegirfe Schwaben und Reuburg find 
Beuerlid die nachbenannten katholiſchen Sub, Drganiften« 


praes, 5/, 64, 


— — u 
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und Mesnrrbienfe erlediget: worden, welche Behufs der Bu 
werbung um dieſelben mit dem Beifügen ausgeſchrieben 
Werben, daß; die Bewerber ihre mit ben vorgeſchricbenen 
Dualififationszeugniffen verfehenen, an die unterfertigte Kreis⸗ 
ſtelle gerichteten Geſuche längftens bis zum 20. Se p⸗ 
tember 1. 36. am jene tal; Difrits-Scyulinfpeliion, in 
deren ‚Bezirk der erledigte Schuldienſt liegt, Portofrei cite 
zuſenden haben. 

Hiebei wird bemerkt, daß in den Ertrag der Schul⸗ 
dienſte auch der Wohnungsanfglag mit de 12 fl eingerech ⸗ 
net if, dagegen. aber bie Bejüge.aus der Oemeindefchreiberel 
außer Anſohz belaffen wurden, 

Die noch nicht. ala wirkliche Schullehrer angeftellten 
Bewerber haben den Nachweis über. erfüllte Milltärpflicht 
beizubringen, oder anzugeben, bei welcher Gelegenheit fie 
denfelben bereits früher beigebracht haben, 

Die gemeinfchaftlichen Wicderbefegungsanträge find um. 
verweilt, und zwar längfiens binnen 3 Tagen 
nad geichloffenem Dewerbungstermine unfehlbar au ers 
Ratten, damit die Ernennungspefreturen noch zeitlich genug 
außgefertigt werden fönnen, um es jebem verfeßt werben» 
ben Lehrer möglich zu machen, feinen neuen Poſten bie 
sum 1. Dftober I, 39, beziehen zu können, 


Grledigte fatholifhe Schut⸗, Organiſten- und 
Mefnerdienfte, 


1) Der Schul⸗, Drganiften- und Meßnerbienft in 
Attenhaufen, kgl. Bezirkdamts Memmingen und Diſtrilts⸗ 
Schulinſpeltionsbe irts Memmingen und Ottobeuren in Bur 
heim, mit einem jährlihen Einkommen von 350 fl,, dann 
mit 51 Werktage und 22 Beiertagefchülern 3 

2) der Schul⸗, Drganiften- und Meßnerdienft in Berg« 
bofen, fgl. BA, Sonthofen und Diſtrikts » Schulinfpefe 
tionsbezirfs Sonthofen in Stephans-Rettenberg, mit 
einem jährlihen Extrage von IHOf. einſchließlich des Con⸗ 
grual-Aufbefferungszufchufies aus dem Kreis « Schulfonde, 
dann mit 64 Werktage» und 23 Beiertagsichälern ; 


3) ber Schul⸗ Organiſten⸗ und Mefnerdienft in 
109% 
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Gbersbad, Tal. Bir A) Dberborf und Diſtrilio⸗ Schulin · 
fpeftiondbejirts Oberglingburg im Eberobach, mit ben 
jahtlichen Erträgnifien von 351 f.,' Bann: mit 162 ** 
tags · nu Qu Feiertagsſchulern; 

4) der Schul⸗ Organiſten - und Meßnerdienſt im 
Frawenftetten, fol. B⸗A. Wertingen und Diftikess 
Schulinfpeftionabesntd Wertingen I. in Ofterbud, mit 
einem jährlichen Einfommen von 350 fl. einſchließlich bes 
Congrual· Auſbefferungs zuſchuſſes, dann mit 43 erliage· 
und 16 Feier tagsſchulern 

5) der. Schal, Organliſten / und Meßnerdienſt in 
Gremheim, Igl. B.A. Dillingen und Diſtrilis⸗Schul⸗ 
inſpeltionsbezirks Hoͤchſtaͤdt in Schwennenbach, mit 
den jährlichen Dienſtesertrgniſſen von" 830 fl. dann mil 
73 Werktagd- und. 30 Feiertagsfchülemn; 

6) der Schul, Drganiftene und Meßnerdienſt in 
Häder, Hal B.⸗A. und Diftifts + Schulinfpeltiondbezirts 
Zusmarshaufen, mit einem jährlien  Extrage" von 
350 fl, dann mit 81 Werftags- und 35 Beiertagefchülern ; 

7) der Echul ⸗ Drganiften- und Mefnerdimf in Haus 
fen, tgl. B.⸗A. Dillingen und Difritis-Schulinfprhions- 
bezirlo Laulngen in Haufen, mit einem jährlichen Ein⸗ 
fommen von 350f,, dann mit 37 Wetftags- und 13 Feler⸗ 
tagsihülern;. 

8) der Schul, Drganiftien« und Meßnerdienft in 
Hirfchzell, kgl. B.A. Kaufbeuren und Diſtrilts⸗Schul⸗ 
infpectiongbejiets Kaufbeuren in Pforgen, mit einem’ jähre 
lichen Ertrage ven 350 fl. einfhlüffig des Congrual-⸗Auf⸗ 
befferungszufhuffes- aus dem Kreis-Schulfonde, dann mit 
12 Werftagd- und 10 Feiertagoſchüͤlern; 

9) die Schullehreröftelle an der Knabenſchule und ber 
biemit verbundene Otganlſten umd Meßnerdienſt zu Karlo⸗ 
huld, tal. BA. Neuburg und Difrilis-Schulinpeftions- 
bezirls Reuburg 1. in Neuburg, mit ben jährlichen Et⸗ 
trägniffen von 364 fl. 23 fr, dann mit 146 Werltage- 
und: 42 Feiertageſchllern, zu beren Unterricht neben dem 
Lehrer noch ein Schulgehilfe aufgeftellt if; 

40) der Schuls, Drganiftene und Mefnerdienft in Leis 


1492 


teeshofem; tgl. BR. Augsburg und Diſttilte⸗Schnl⸗ 
infpeftiomäbezirts. Augsburg L- in. Beitershofen,; zit 
einem jährlichen, Einfommen non ‚350 fl. eiufklüffig des 
Eongrual- Aufbeſſerungs zuſchuſſes aus dem Kreis ⸗Schulfonde, 
dann mit dd Werktags- unb 15 Feiertagsſchulern; 

14) der Schuldienft der Fatholifhen Landſchule in Lin 
bau nebſt dem hiemit verbundenen Mefnerbienfte an ber 
tacholiſchen Stabtpfarsfirdhe daſelbſt, mit den jährlichen Er 
teägniffen von 550 fl, wovon 100 fl. an den ſtändigen 
Mefnergebilfen abzugeben‘ find, dann mit 36 Werktagds 
und 14 eiertagsfchülern; bie Geſuche find an die kathol 
Kl. Difrifte-Schulinfpettion Lindau einzuſenden; 

12) der Edul, Drganiften: und Mefnerbienft im 
Dberbehingen, Al. B.⸗A. Dilingen und Diſtrikts⸗ 
Schulinfpeftionaberitts Yaningen in Haufen, 'mit einem 
jährlichen Einfonmmen von 350 fl. einfchläffig des Gongruale 
Aufbefferumgszufhuffes aus dem Kreis:Schulfonde, dann 
mit 33 Werktage» und 27 Feiertagsfhülern; 

43) der Schuls, Drganiftiene und Mefinerbienft im 
Oberreitnau, fol. BA. und Diſtrifte ⸗Schuliuſpeltions⸗ 
dezirls Rinbau, mit einem jährlichen Ertrage von 350 fl., 
dann mit 82 Werktags- und 29 Felertagsſchülern; 

14) der Schüls, Drganiften« und Meßnerdienſt in 
O bet ſtau fen, gl B.M Eonthofen und Diſtrilts ·Schul⸗ 
inſpeltionsbezirla Jumenſtadt in Oberſtaufen, mit einem 
jährlichen Einlommen von 403 fl. 44 kt., dann, mit 121 
Werftiage» und 81 Feiertagoſchülern, zu deren Unterricht 
neben dem Lehrer ein Schulgehilfe aufgeftellt iſt; 

15), der Eule, Drganiften- und Meßnerdienſt in 
Tagmersheim, kgl. BA. Donauwörth und Diſtrilts⸗ 
Schulinſpeltionsbezirls Monheim J. in Monheim, mit 
eimgın jaͤhrlichen Erirage von 350 fl., dann mis 68 Werl 
tags- und 45 Beiertagsfhülern; 

16) der Schul, Drganiften«- und Meßnerdienſt in 
Wefendorf, Igl. B.M. Wertingen und Diſtrilts⸗Schul ⸗ 
infpefiionsbezirt® Wertingen M. in Altmanshofen, mit 
den jährlichen Wrträgniffen, welche nach Abzug ded Schul⸗ 
gehilſengehaltes im 613 fl. 52 fr. beſſthen; die Zahl der 
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Werkiagsſchuler beträgt 108 Amin’ fette der Beiertagefchüfer 
43, zu deren Unterricht neben dem Lehrer noch ein Schul ⸗ 
Beblife aufgefeilt in; J 

17) der Schul» und Meßnerdienſt in Bierlinge; 
igl/ BAM Rempten iin Diſtrilio » Shulmfpektionspejirte 
Kempten 1. in Wengen, mit einem jährlichen Einfoms 
men von 350 fl! einſchlüſſig des Congrual · Aufbeſſerungs⸗ 
zuſchuffes aus dem Kreis⸗Schulfonde dann init 30 Werk⸗ 
tagsſchũlern; die Feiertagsfchüler beſuchen die Feiertagsſchule 
ber Pfarrſchule zu Buchenberg, an welcher der Fitiallchrer 
don Wierlings Audpktfe ‘zu leiſten hat, und 

18) der Schule, Drganiften- und Meßnerdienft In 
MWirtesheim, Tal. Bm, Donauwörth und Diſttifis⸗ 
Schulinſpectlonobe irls Monheim IL in Monheim, mit 
einem einfchläifig des Eongrual-Aufbefferungszufciuffes aus 
dem Kreie-Schulfonde in 350 fl. beſtehenden jährlichen Er⸗ 
trage; die Zahl der Werktägsichüfer beträgt 49 und jene 
der Felertagsſchület 21. 

Augsburg, den 5. September 1864. 


Kg. Regierung bon -Schwahen mb Neuburg, 

7 Kammer des Innern. 

Stht. v. Lerchenfeld, Fol. Regierungs sPräfident. 
Lipp, Sehr. 


Ad Num. 33242, 


An ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗Vol izeibehoͤrbden von Schwaben 
und Neuburg. 


(Den Ehüblingstrandport auf ben Gifenbahnen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


In nachfehendem Mbdrude wird den oben bezeichneten 
Behörden eine Ausſchreibung der: igl. Regieruug von Mittels 
franfen, Kammer des Innern vom 25. do. Mies. bejeich⸗ 


praes. 2/, 64, 


— — — — 
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tiefen Betreffs jur Ktnntnigriahme und Beachtung mite 
tb fie." # gas F * 4 r . . 2 
Augeburg, den 30. Auguft 1864. * 


Kal. Regierung von Sahwaben amd. Behr 


Kammer des Innern, 


x ! + h ! 1 

grhr. », Lerchen feld, fgl, Regierungs · Praͤſtdent. * 

Stubenbeck, Ser. 
abdruc. 
—— ' e er 

(Den Echüblingätrandport auf den Eifenbahnen betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Begen fpäten Cintreffens des erften Poftzuges in Plein⸗ 
feld aus der Richtung von Augsburg wird hiemit anges 
ordnet, daß von nun an bie auf anberweite Verfügung 
diejenigen -Schäblinge, welche in der Richtung von Augs⸗ 
burg zum Abftoße in Pleinfeld und zum Weitertrans porte 
über Ellingen nad Weißenburg u. w. beflimmt find, ſchon 
in Gungenhaufen abzuftoßen , daſelbſt über Nacht zu bes 
halten und andern Tags Morgens 9 Uhr 35 Minuten mit 
dem Güterzuge Rr. 33 nach Pleinfeld zu befördern find. 

Ansbach, den 25, Auguſt 1864. 


"gl, Regierung von Mittelfranken, 
‚Kammer. des Innern, 
Feht. von Behmann, Präfident. - 
‚ Gromeber. 
Ad Num, 32880, praes. 2/, 64, 
(Die: Bewirthſchaftung ‚der Gemeindewalbimgen Betr.) ’ 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Bei der biefjähtigen Infpichung des Revlers Otto⸗ 
beuren und der damitverbundenen Beſichtigung mehrerer 
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Geweindewalbdungen hat ſich geſeigt, daß bie. Gewme inden 
Ditobeuren, Oberweſterheim, Ftechenrieden und Attenhauſen, 
ſaͤmmtliche im Beyielöamte Memmingen, ſich durch Bereit⸗ 
willigleit und Fleiß bei der Ausführung aller wirthfchaft- 
lichen Berrichtungen In Ihren Gemeludewaldungen gam be 
fonders ausgezeichnet haben, fo dag im Gemeindewalde von 
Dttobeuren gar keine Kulturrüdftände mehr befichen, und 
die übrigen genannten Gemeinden dutch bie Ausführung 
ausgebehnter Kulturen innerhalb ber legten Jahre biefen 
gönfigen Stand Ihrer Waldungen gleichfalls bald erreicht 
haben werben. 

Hiefür wird den genannten Gemeinden die Anerlen⸗ 
nung ber unterfertigten Stelle öffentlich auogeſprochen. 

YHugöburg, den 31. Auguſt 1864. 


Kyl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 

Behr. v. Kerchenfeld, fal. Regierungs-Präfident, 

Lipp, Eeft. 


Ad Num. 32794. 


An jämmtlihe Studien und Schulbehörden, dann 
an die Diftriftö-Bolizeibehörden und Bezirksaͤrzte bes 
Regierumgäbezirfed Schwaben und Neuburg. 
(Die überhandnehmende Auryfichtigleit der Jugend betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Zufolge höchfter Entihliefung des fgl. Staatsminifte- 
rlumd bes Innern für Kirchen und Schulangelegenheiten 
vom 17. L Mis. wurde die Wahrnehmung gemacht, daß 
der Gebrauch der Brillen unter den jungen Leuten, welche 
aus Erziehungsanftalten und Seminarien hervorgehen, ſich 
leider in auffallender Weiſe vermehrte. 

Nach verläffigen Angaben ift in vielen jener Anftalten 
die Beleuchtung der Stubierzimmer. aus Erfparungsrüdfichten 
ganz ungenügend beſtellt und fommt ein: Theil der ziemlich 


praes. 2/, 64. 


verbeaiien Schwach ſicht igleit anf — dieſes Uebel· 
Rande. 

Im Auftrage des genannten fl —44 
werden daher bie: aben- bezeichneten, Vehorden angewieſen, 
im diefer fo wichtigen, „oft: ſür bie ganze Zukunft der Jugend 
entjpeidenden Ungelsgenheit Die genaueſte Ueberwachung ber 
unter. ihre Aufficht geftellien öffentlichen und Privatunders 
richto wie Erjiehungsanftalten. jeglicher Art eintreten: zu 
laſſen. 

Inodeſondere haben ‚die Inſpeltoren und Viſttaioren 
diefer Anftalten, hierquf ein beſonderes Augenmerl zu rich 
ten, und überall, wo dieſes nicht der Ball iſt, auf die Her 
flellung einer entſprechenden Beleuchtung, insbeſondere auf 
die Einführung eines guten Beleuchtungsftoffes,, eines. aus⸗ 
reichenden Beleuchtungsapparates und die richtige Stellung 
besfelben zum Auge in den Schul- und Stupienziamern 
mit allem Nachdruck zu dringen. 

Bei Errihtung neuer oder bei Reparatur beitchenber 
Schulhäufer und Studiengebäupde, wie Erzjiehungsanftalten, 
iſt firenge darauf zu fehen, daß die Schul» und Studien⸗ 
zimmer das gehörige und zichrige Licht haben und find. bei 
folhen Bauführungen die Bezirksärzte über diefen Punkt 
mit ihren Erinnerungen einzuvernehmen, welche, foweit es 
nur immer bie 2ofalverhältniffe geftatten, gewiſſenhaft ber 
rüdfitigt werden müffen. 

Das freie Sonnenlicht foll niemals weder auf die Sih⸗ 
bänfe der Echüler, noch auf fie felber auftrefien können. 

Die Eigbänfe follen fo geftellt werben, daf das durch 
die Fenfter eintretende Licht den Edyülern mo möglid von 
der linken zur rechten Hand auf ihre Schriften fale, und 
wenn diefe Einrichtung unthunlich ift, fo find bie Siphänfe 
fo aufzuftellen, daß das Geſicht der Schüler nie gerade 
gegen die Fenſter hingewendet if. Die Schullafel ift fletd 
fo zu richten, daß das durch ein ſchidlich gewähltes Fenfter 
einfallende Tageslicht ihr die zufagendfte Beleuchtung ger 
mähre, was durch gehörige Drehumg derſelben nach: einigen 
Berfuchen fich leicht, ermitteln läßt. 

Auch IP allen Schülern der Gebrauch unnoͤthiger odt 
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unpaffender GSiaſer auf · dao Ernſtichſte zu verblelen und 
überhaupt denſelben das Tragen von Brillen nur dann! zu 
gehatten , wenn fie fig durch > ein. aͤrztlichts Zeugniß über 
die Rothwendigkeit und Unentdehrlichleit derſelben aus u⸗ 
weiſen vermögen. ei Pf 

Im Uebrigen wird wiederbolt : auf. die generafifirten 
Winiſterialen tjchließungen bein 3. Ollober 1898, 20. Sept. 
1839, 27. Olluber 1843, 23. November 1843; 10: Behr; 
1844 und 15. September 1844 (Doll. Verordnungenſammil. 
XXIV. 291—300, 374-372) bingemwieien, in welchen bie 
Urfachen- den bei der Jugend fo häufig’ vorlommenden Kurze 
fichtigkeit ausführlich erörtert und die Mittel zur Verhũtung 
diefes Gebrechens detaillirt vorgczeichnet find, 

Die genaueſte Einhaltung der bießfalls gegebenen Bors 


ſchriften iſt dem Unterrichts⸗ und Etziehungsperſonale neuer⸗ 


lich in Erinnerung zu bringen. 
Augsburg, ven 30: Auguft 1864. 


"gl. Negierung von- Schwaben und Neuburg, 
—— Sammer des Innen. — 
Schr, Dritersbenfel, tgl. Regierungs⸗Praͤſident. 

App, Sefr. 


B 


Ad Num. 93357. praes. 64. 


An fänmtliche Diftrift3.Poligeibehörben von Schwaben 
und Meuburg, + . 


(Sammlung su einem Monumente für den geheimen Rath x. x. 
N Dr. v. Ehönlein Betr.) ' 


In Ramen Seiner Majeflät des Könige, 


Nah dem Tode des lal. preußiſchen Medicinalrathes 
und Leidarztes, geheimen Rathes Dr. von Schönlein, 
iſt von verſthiedenen Seiten der Wunſch geäußert worden, 
demfelben in feiner Baterftabt Bamberg ein Denlmal zu 


errichten, und bat der königl. Obermedicinalrath Dr. von 
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Pfeüfer, weicher angegangen wurde, fi an bie Spige 
de Unternehmens zu ſtellen, gebeten, daß zu dieſemn Zweche 
Im Königreiche Bayern eine Sammlung von Geldbeltraͤgen 
veranſtaltet werden dürſe. J 
Dnholulich hochſten Reſcripts des fl. Scaateminiſte⸗ 
riums des’ Innern vom. 25, Auguſ d8. Ja. Rr.r43404 
haben Seine Majeflät der König bie Genehmigung zu dieſer 
Sammlung allerhochſt zu ertheilen gerubt, wovon bie oben⸗ 
genannten Behörden hiemit verkändigt werden 
Augsburg, den 2, GSepieniber 1884, 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, ; 
Kammer des Innern. | 
Schr. v. Lerchenfeld, fgl, RegierungssPräfident. 
z * Ripp, Set 
j ’ . ; 
Ad Num. 32169. Praes. 4, 64, 
(Die Erledigung des äntlidien Difteifts Dietmandrieb, tgl. Belt» 
amtd Memmingen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch die Berfegung des praftiihen Arztes Dr, Johann 
Tobias Gabler nach Altüdrieb" iſt der Ärztliche Diſtrikt 
Dietmanseied, kgl. Beirfsamts Memmingen, in Erledi— 
gung gefommen, und wird berfelbe hiemit unter Anberaus 
mung eines 1d4tägigen Termined jur Einreihung der defr 
fälffigen Geſuche zur Bewerbung öffentlich ausgefchrieben. 
Augsburg, den 4, ‚September „4864. 
KRgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammet des Iren, 2: Ar 
Erbe, v verchenfeld, fgl. Regierungs-Beäfident, 
| „. Rio, ‚Sehr... 


# 
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r — praes. . 64. 

‚Die Birrnbefepung der, Ekele rinch Mlanmnestuhinpetuoh Site) 
Im Namen Seiner Majeflät ded Könige. yn 


Da ſich die Stelle. eines Iufpeftort am biefigen Ulum ⸗ 
neum erledigen wird, fo werden geprüfte Lchramtecanbibaten 
proteftantifcher Gonfeffion hiemit aufgefordert, im Falle einer 
Bewerbung um diefe Stelle, mit welcher ber Genuß feier 
Wohnung und. Belöfigung, dann ein jahrlicher Geldbezug 
von 250 fl. verbunden iſt, ihre Geſuche nebſt Nachweis 
über beſtandene Lehramto prufung und fittliches Wohlver ⸗ 
Halten bio zum 20, September be. Is. bei der unter 
fertigten Stelle einzureichen. 

Snfpeltoren, welche mehrere Jahre zur Zufriedenheit 
dienen und aud Im Lehrſache fich bewähren, loͤnnen die 
Vergünftigung erlangen, als Stubienlehrer betrachtet zu 
werden, und einen Theil der Zeit, welche fie als Inſpel⸗ 
toren im Alumneum zugebracht haben, als Dienftjahre ans 
gerechnet zu erhalten. ä 

Ansbad, den 20. Auguſt 1864. 


Kol. Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern, 
Echt. v. Pehmann, Praͤſident. 
Bromeder. 


praes. 2/, ba. 
Bekanntmachung · 


Nachdem durch allergnäbigfte Beförderung des Fönigl. 
Lehrers der Mathematik und des Igl. Lehrero ber Realien 
die beiden Rehrflellen der genannten Bäder an ber hiefigen 
tehnifchen Schule in Erledigung gefommen find, werben 
diefelben, höherer Weifung gemäß, mit einem Jahresgehalte 


von 700f., den etwa bereitß erworbenen Serennialberůgen 
und mit dem Bemerlen ‚ausgeidrieben, ıbaß die feitherigen 
Lehrer wegen Beforgung von Unterricht an einer ambern 
Schulabtheilung der Anſtalt befondere: Remumerationen bes 
zogen haben. 

Gehörig qualificite Bewerber werben eingeladen, ihre 
an die gl. Regierung der Pialy, Kammer des Innern, ger 
richteten‘, mit amtlichen Zeugnifien über Berufsbefähigung 
und Wohlverhalten verfejenen Bittgefuche laͤngſtens 
, innerhalb. 14 Tagen de dato 
an das unterzeichnete Amt zur Meiterbeförberung vorzws 
legen. 

Kaiferstautern, den 29. Auguſt 1864. 


Kal. bayer. Rectorat ber Kreid ⸗Landwirthſchafts- und 
Gewerbichule, 


Saber., 








. Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 6. September 1864. 
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Augsburg, den 10. September 





Bayerifches 


Amtsblatt 


und Aeuburg. 





1864. 





Ynbalt: 


Abhaltung einer Prüfung für Lehrfellen an weiblichen Urbeitsſchulen. — Wuffinden einer unbefannten weiblichen 


Bereiche. — Die Berloofung 


der ältern öfter. Etaatöjhuis. — Die Sauptagentur der deutſchen Beuerserfiberung auf Gegen ſeltigleit zu Ludwigẽſhafen In Münden. 


— Ügenten ber Magdeburger Reuerverfiherungd-Befellihaft, — Hut 


findung eines männlichen Leihname in ber Slar bei Unterjöbring. 


— Die Entfernung bed sonferiptionspflichtigen Adam Iofepb Englert in Marktheidenfeld, — Kreib-Rotigen. — Ueberficht der Preife der 
— Schrannen · Unztigen. — Beilage. 





wichtigſten Pebensdedürfniffe im Monat Auyu 1864. 


Bekanntmachungen der kgl. Gentral: 
und Sreisftellen. j 


Ad Num. 33661. praos. 5;, 64, 


(Abhaltung einer Prüfung für Lehrſtellen am weiblichen Urbeits⸗ 
ſchulen betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs, 


Für diejenigen Grauensperfonen, welche als Pehrerinen 
am weiblichen Arbeitsfchulen angeftellt oder verwendet wer⸗ 
den wollen, oder als ſolche in förmlich organifirten weib⸗ 
lichen Arbeitsſchulen in Städten oder Märkten bereits funk⸗ 
tioniren, ohne die vorgeſchriebene Prüfung beftanden zu 
haben, wird am 

Dienflag den 11. Oktober L Jo. 
und an den darauffolgenden Tagen im Inſtilute der eng« 


lifchen Fräulein in Augsburg eine Concur Sprüfung zur 
Erlangung von Lehrftellen an weiblihen Arbeits- 
fhulen abgehalten werben. 

Brauenäperfonen, weiche ſich biefer Prüfung unterziehen 
mollen, haben unter Borlage einiger von ihnen angefertig« 
ten Arbeiten, und wenn fie bes Zeichnens fundig find, 
einiger Zeichnungen, deren eigene Berfertigung amtlich be» 
urfundet fein muß, ſich über ihre bisherige Berwendung 
und genofiene Borbildung, dann über ſtreng fittliden Wan⸗ 
dei Durch amtliche Zeugniffe audzumeifen und fi am 

Montag den 10. Dftober do. ge, 
bei dem zum Prüfungscommiffär ernannten fgl. geiftlichen, 
Rath, Bezirks» Schulinfpeftor und Stadtpfarrer bei St. 
Marimilien in Augsburg, Andreas Büfl unter Ueber⸗ 
gabe ihrer Zeugniffe u melden. 

Die kgl. Diſtrikts ⸗Schulbehoͤrden haben die in ihren 
Beſlirken wohnenden — * bie Vorſteherinen 
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der weiblichen Erziehungsinftitute und Klöfter hievon uns 
verweilt in Kenntniß zu ſehen. 
Augsburg, ben 4. September 1864. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Frhr. v. vrerchenfeld, fol. Regierungs-Präfibent. 
Lipp, Sekt. 


Ad Num. 33008. praes. 5/, 64. 


An jämmtliche Diftrifts-Poligeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 
(Auffinden einer unbelannten weibliden Leiche bett.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Im nachſtehenden Abdrucke wird ein Ausſchreiben der 
igl. Regierung von Mittelfeanfen, Kammer bee Innern, 
vom 24. Auguft 1864 Nr. 27191 zu gleichmäßigen Boll» 
zuge veröffentlicht. 

. Wugeburg, den 3. September 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 

che. v. Lerchenfeld, igl. Regierungs-'Bräfident. 

Lipp, Eefr. 


Abdrud. 


Nach Anzeige des fal. Bezirksamts Schwabach wurbe 
am 15. Juli d6. Jo. Abende zwiſchen 9 und 10 Uhr in 
der Rednitz naͤchſt Der Gifenbahnbrüde bei Woltersborf eine 
weibliche Leiche getroffen, welche ſchon circa 8—10 Tage 
im Waffer gelegen zu fein ſcheint. 

Die Ertrunfene war circa 30 Jahre. alt, 5° groß, 
ſeht beleibt, ‚hatte ſchwarze ‚Haare und wahrſcheinlich alle 
Zähne. 
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Ihre Kleidung befand aus einem grauen Leinwand 
fittel, ſchwarz · und weißgeftreiften Baumwollenfleide, wolle 
nen Untereode und Hemd, wollenen Strümpfen, guten 
Schuhen (Stiefletten zum Schnüren). 

Da die bieher angeftellien Recherchen feinen Aufibluß 
über die Perfon der Ertrunfenen ergaben, fo werden bie 
obengenannten Behörden zur Anftellung geeigneter Recher⸗ 
hen mit dem Anhange beauftragt, ein etwalges Ergebnif 
dein fgl. Bezirfsamte Schwabach mitzutheilen. 

Ansbach, den 21. Auguſt 1864. 


Kgl. Regierung vom Mittelfranfen, 
Kammer ed Innern. 
Echr. v. Pechmann, Präfident. 
Gromeder. 


Ad Num. 33782. praes. %/, 64 


(Die Berloofung ber Altern öfter. Staatsſchuld betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Am 1. Auguſt I. 36. hat zu Wien die 399. Ber 
loofung ber Altern öfterr. Staatoſchuld fattgefunden, mobel 
die Serie 371 gezogen worden if. 

Diefelde enıhält maͤhriſch⸗ſtaͤndiſche Aerarialobligationen 
de sessione 6. Dezember 1793 im urfprünglien Zins⸗ 
fuße von 40/, und, zwar: 

Mr. 28125 mit 1/,0 und 
Mr. 28128 mit 1/4 der Kapitalfumme, 
de sessione 10. Dezember 1794, im urfprünglichen Zind 
fuße von 5%, und zwar: 
Mr. 20465 bis 26443 incl, mit der gamjen Kapitalts 
ſumme im .Gefammtbetrage von 1,119,110 fl. 

Diefe Obligationen werden nad} den beſtehenden Bor 
ſchriften behandelt und, infoferne fie unter 50/, werzindli 
find, werden dafür auf Berlangen ber Beibpeiligten im Ber 


hältniffe des durch Finanz» DMinifterialerlaß vom 26. Oll 
1859 fundgegebenen Umfiellungsmaßfabes 50 /sige auf öfterr. 
Bährung lautende Obligationen verabfolgt. 


Diefes wird zur Wahrung der Intereffen der etwa bes 
theiligten Gemeinden, Stiftungen und ‘Privaten befannt 
gemacht. 

Augsburg, den 3. September 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. von Lerchenfeld, Igl. Regierungs-Präfident. 
Stubenbeck, Selt. 


Ad Num. 33766. praes. 7/, 64. 


(Die Hauptagentur der „beutfhen Feuerverſicherung auf Gegenfeitig« 
keit zu Bubiwigähafen” in Münden betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Nach einer Anzeige ber Direktion der beutfchen Feuer⸗ 
verfiherung auf ®egenfeitigfeit in Ludwigshafen vom 23, 
Auguft 1. Jo. fheidet der mit Miniflerialentfhliefung vom 
28. Sept, v. 36. Nr. 8744 für den Gefchäftsbetrieb diefer 
Verfiherungsanftalt in den Regierungsbejirken Ober- und 
Niederbayern, dann Schwaben und Neuburg beflätigte Haupt⸗ 
agent, Großhändler Anton Shuhmann in Münden, 
mit dem 1. September 1. 36. aus dem Dienfte der Geſell⸗ 
ſchaft, und beabfictigt letztere die Geſchäfte der Haupt 
agentur für die genannten Regierungsbezirfe vom bejeich⸗ 
neten Tage an bis auf Weiteres durch zwei der Direltion 
unmittelbar unterftellte Infpektoren mit dem Sie in Muͤn⸗ 
ben verfeben zu laffen, von bemem der jeweilig an biefem 
Site anweſende mit ber Unterzeichnung der die Haupt 
agentur betreffenden fchriftlihen -Musfertigungen betraut ift. 





Dieß wird hiemit ‚gemäß. hoöͤchſten Miniſterialreſcripis 
zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Augsburg, ben 5, September 1864 


Kol. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern, 
ßrhr. v. Rerhenfeld, Fol, Regirungs-Präfipent, 
Lipp, Sch, 


Ad Num. 32363. _ praes. %/, 64. 


. (Mgenten ber Magdeburger FeuerverfiherungdsWefelfchaft betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die von dem Hauptagenten der Magdeburger Feuer 
verſicherungs · Geſellſchaft aufgelellten nachbenannten Agen» 
ten derſelben find von der umterfertigten fgl. Regierung bes 
flätigt worden, nämlich: 

1) Goldarbeiter X. Wiedemann zu Güngburg für den 
Umfang des Bezirfsamts Günzburg; 

2) Thierarzt P. Heichlinger zu Gundelfingen für den 
Umfang der Bezirksämter Dillingen und Günzburg; 

3) Defonom 3. G. Schmid zu Tapfheim für die Be- 
sirfsämter Dillingen, Wertingen und Donauwörth; 

4) Marlkiſchreiber W. Wiedemann zu Schenhaufen 
für die Berirfsämter Günzburg, Illertiſſen und’ Krums 
bach; 

5) Zinngießermeiſter Karl Mengele im Höchſtädt für 
die Bezirfsämter Dillingen und Wertingen; 

6) Radler Fr. Berchtold in Dillingen für das Be 
zirksamt Dillingen; 

7) Bädermeifter Zofeph Braun im Wertingen für die 
Bezirfsämter Wertingen und Dillingen; 

8) Lehrer Dito Ebner zu Wortelfietten für bie Bezitlo⸗ 
Amter Wertingen und Donauwörth; 

9) Spegereimaarenhändler Ir Miller in Burgan 
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für die Beitrlöämter Güngburg, Dilimgen und Zus · 
marshauſen; er 2 ji 
40) Lehrer Gram Braun zu Bliensbach für die Bezirks» 
Amter Wertingen und Dillingen; 
11) Lehrer Kraus in Ehingen für’ die Betsfäämter Ber 
tingen und Donauwörth; 
42) Lehrer Wilhelm Treuleben in Großtiffenborf für 
die Bezirfsämter Günzburg und Reu- Ulm, 
was hiemit zur Kenntniß des Publifums ſewohl, als der 
treffenden Diſtrilis · Polizelbehoͤrden gebracht wird. 
Augsburg, den 3; September 1864. 
Kol. Negierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Irhr. v. Lerchenfeld, al. Regierungs · Praͤſideni. 
Stubenbeck, Selt. 
— ⸗ 
Ad Num. 33082. praes. %/, 64. 


An ſammtliche Diftrift8-Poligeibehörben von Schwaben 
und Neuburg, 


(Huffndung eineh männliden Seidnamt In ber ar bei Unterföhring 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
In nachſtehendem MAbdrude wird das Ausſchreiben der 


fol. Regierung von Dberbayern, Kammer des Innern, vom 
23. Auguft 1864 Nr. 46150 zu gleichmäßigen Bollzuge 
veröffentlicht, 
Augsburg, den d. September 1864. 
„ Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer: des Yrinern. 


"Gehe. v. Lerenfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 
FH ni u Lipp, Sekt. 


Abdrud. 


„(Miffiibung einer männlichen Leiche in der ar Bei Unterföhring. 
betzeffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am tt. de. Mis wurde in der Jar bei Unterföhring 
die Reiche eines circa 48— 50 Zahre alten Mannes aufs 
gefunden. Diefelbe ſcheint ſchon 6-8 Wochen im Waſſet 
gelegen zu fein, iſt ſchon bedeutend in Verweſung überge- 
gangen und darum ganz unfenntlih. Spuren einer äuße 
ven Verlegung fonnten an berjelben nicht wahrgenommen 
werden, 

Die Leiche trug an fi eine lichtgraue, zum Theil 
etwas geflidte Buckslinhoſe, eine ſchwarzſamutene Weite 
mit kleinen Knöpfen, welche am Rande gelbe, in ber Mitte 
aber ſchwarzdraune Glasfeinden haben, ferner eine braune 
Joppe mit grünen Aufihlägen und mit Hiridpföpfen ver» 
zierten Knöpfen; an ber Rüdielte der Joppye befindet fih 
ein grüneingefaßted Band vom nämlichen Tuche mit einem 
Knopfe; ferner fanden fi. an ber Leiche weiße Soden 
und ein lederner gut erhaltener Hausſchuh ‚vor; biefelbe 
trug endlich ein rothgefledted Sacktuch, eine Gelbbörfe mit 
ftählernee Schließe, worin ein Zeichen Nr. 32 ſich befand, 
ferner ein Cigarrenetui . von ſchwarzem Leder und einen 
Hauoſchlüſſel mit doppeltem Bart bei ſich. 

Die obengenannten Behoͤrden werben hievon mit dem 
Auftrage verftändiget, über, Namen und Heimath dieſer 
Perfon geeignete Nachforfhungen zu pflegen umd ein allen 
ſaliſiges Ergebniß derſelben dem fgl. Beʒit lsamte Münden 
rechts der Ifar mitzutheilen. 

“ Münden, den 33. Auguft 4864. 
Königliche Negierung von Oberbayern, 
Kammer res Innern. 
Bel Beurlaubung. bes kal. Regierungk+Präfibenten 
v. Kobell, Direktor. - 
1 Biprhum. 


— 


— — — — — — — 
— — — — — — 
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Ad Num. 83070. 


An fümmtlige gl. Stabteommiffariate und Difitis- 
Polizeibehörben des Regierungsbezirkes. 


(Die Eutfernung bes eonferiptiondpflihtigen Adam Iofeph Englert 
in Marftheibenfelb betr.) 


Im: Ramen Seiner Majekät des Könige. 


Die obenbezeichneten Behörden werben in nachſtehen⸗ 
dem Abdrude von der Ausſchreibung ber fgl. Regierung 
von Unterfranfen und Aſchaffenburg, Kammer des Innern, 
vom 28.. Yuguft do. Is, bezeichneten Betreffs zur gleiche 
mäßigen Darnachachtung in Kenntuniß geſtht. 

Augsburg, den 5. September 1864. 


Kal. Regierung von Schwaben nnd Renburg, 
Kammer ded Innern, 
Öche. v. Lerchenfelp, fol. Regierungs-Präfdent. 


tipp, Sehr. 


Abdrud. | 


(Die Entferhung de8 Gonferiptiontpfifstigen Mb. Joſeph Gnglert 
! von Marktheidenfeld Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nach einem Berichte des fol. Bezitlsamts Markıheiden- 
feld vom 19, de. Mis. hat fi der bei Abſtellung der 
Altersflafle 1842 zur nächften Ziehung verwiefene elternlofe 
Adam Zofeph Englert nach Verbrauch feines Vermögens 
heimlich von feiner Heimath entfernt, und if deſſen Auf⸗ 
enthalt unbelannt. 

Die obengenannten Behoͤrden erhalten unter Mitthei⸗ 
fung des nachſtehenden Signalemente deßhalb den Auftrag, 
über den bermaligen Aufenthalt des Englert Erhebungen 
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praes. 7/64, uu pflegen · und ein allenfallfiges Ergebnif an das fgl. Be⸗ 


Khrldamt Möürktheidenfeid bekannt au geben, 
Würsburg, den 23, Auguſt 1864, 


Kl. Regierung von Unterfranfen und Aſchaffcuburg 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des tal, Regierung + Präfidenten: 
Der Igl: Regierungs-Direltor: 
von Greifer, 
Mees. R 
Signalement 
des Adam Joſeph Englert. 

Größe gegen 5° 6, Statur kräftig und breitſchulterig, 
Haare dunfelblond, Augen grau, Naſe etwas dick, Mund 
etwas dide Oberlippe, Geſichtsfarbe gebräunt, Beſondere 
Keunzeihen: Hat eine etwas feinflingende Stimme, 

3 Seine Kleidung, die er bei feinem Abgange von Markt⸗ 
heidenfeld trug, Tann nicht angegeben werben. 

Sie beftand meiftens in dunfelblauem Tuche und ift 
er mit Kleidern gut verfehen. 

Als Kopfbededung trug er meiftens eine ſchwarz ſeidene 
Schirmmüpe, 


—— 


TE —ñ —ñ —— 


1 


Sireis. Notizen. 


. praes, 3/, 64, 

Seine Majeſtät der König haben bem fgl. Beritks⸗ 

amtmanne Franz Müller in Neu⸗Ulm die alfergnäbigfte 

Bewilligung zu ertheilen geruht, das von Seiner Majeftät 

dem König von Württemberg ihm verlichene Ritterkreuz bes 
Friedrichordens annehmen und tragen zu bürfen. 





1511 


. praes. 4/, bd. 
Der pralliſche Wrzt Dr. Johann Tobias Gabler zi 
Dietmannsried wurde durch Regierungsentfhliefung: vom 
4. September 1. 36. auf fein Anſuchen in gleicher Eigen» 
ſchaſt nach Allusried, fgl, Beziefsamts Memmingen, verfept. 





‚praes. 4, 64. 

Dem praftifchen Arte Dr. Gotiftied Fleiſchmann 

zu Dillingen wurde auf fein Anſuchen durch Regierunger 

entſchliehung vom 2. September I. 36. ber Ärztliche Diſtrilt 

Schweinspoint und die Stelle eines Hausarztes bei ber 

Anſtalt für männliche Unheilbare in dem Orte Schweins ⸗ 
point, igl. Beiirloamts Donauwörth, verliehen. 





praes. 4/, 64. 

Seine Wojeflät der König haben zufolge allerhödhfter 
Enfchliefung vom 24. Auguft h. Jo. Nr. 6108 dem Prier 
ſter Nikolaus Joham, Wallſahrtsprieſter im Wies, Kal. 
Beyirfsamts Schongau, die fatholifche Pfarrei Rieden, kgl. 
Berirfsamts Kaufbeuren, allergnaͤdigſt au übertragen geruht. 





praes. 64. 

Seine Majeſtaͤt der König haben zufolge allerhöchſtet 

Enifehliefung vom 24. Auguft be. Je. Rr. 7250 dem 

Prieſter Joſeph Knöferle, Kaplaneibenefiziat in Inchen⸗ 

hofen, Föntgt. Bezirkoamts Aichach, die katholiſche Pfarrei 

Karlolton, igl. Bezirlsamts Neuburg, allergnaͤdigſt zu über 
tragen geruht. 


 praes. 5/, 64, 

Der Schullchrer Georg Sandmann zu Hegelhofen, 

fgl. Beziesamıs Illertiſſen, wurde auf die für ihn audge- 
flellte Präfentation Seiner Erlaucht des Herrn Grafen 
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Bugger von Kirchberg und Weißenhorn ala Schullehrer, 
Drganift und Meßner in Bubenhaufen, Fol. Bejirtsamts 
ertiffen, unterm 3. Eept. l. 38. beflätigt. 





‘ praes, 7, 64, 
Für den wegen Berfaufs feines Befigthums austreten« 
den Gemeinbebevollmächtigten der Stadt Günzburg, Kaufr 
mann oh. Rep, Mofauer, murde der Lodnermeiſter 
Granz Keller einberufen. 


ei praes, %/, 64, 


Dem Landiyehrhauptmarnn Wilfelm $ungs in Mem⸗ 
mingen wurbe unterm 1. September ds, Is. nah $. 4 
Zi. 1 und 5. 9 der Landwehrordnung die nachgefuchte 
Entloffung vom perfönlichen Landwehrdienſte ertheilt, 








Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 9. September 1864. 





— 
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ber Preife der wichtigften Lebendbebürfniffe in ben nachbenannten Stadten 
im Monat Auguſt 1864. 
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Bugerifches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Wenburg. 





M 76. 


Angsburg, den 14. September 


1864. 





Inhalt: 


Die Hufnahmeprüfung am Schullehrerſeminar Schwabach pro 18%. — Die Anlage der Gemelnde · und Stiftungklkapitallen in Pfanbbrieſen 

‚ber bayer, Hypothelen und Wecfelbanf in Münden, — Die Aufſtellung eine® praftifden Urgte® in dem Vfarrdorfe Meifentberg, 
fat. Bezirtdamts Lindau. — Dad Geſuch des Shullchrerd Johann Michael Porter im Biegelftein um Aufnahme des von ihm verfaften 
Berled „Ratehiömuß der Bienenzubt in dad Verzeichniß der gebilligten Bücher, — Die Aufhebung ded Verbote der Ausſuhr non 
Vulver und Kriegemmition, — Schlus- und Mblolutorialprüfungen zu Rambol. — Die Feſtſteliung ber Identität eines zu Eulenburg 
in Preußen verſtorbenen umdelannten Individuums — Formulate zu Schülerverzeihniffen. — Der vermißte geiſtesſeewache Johann 
Hochgtſang aus Untereldbah. — Agenten ber BeuerverficherungdrWeielfhait zu Gladdach. — Wgenten der E E. priv. Azienda assi- 
euratrice in Zrieft. — Agenten ber Magdeburger Keuerverfiherungds@elellihait. — Ugenten der FeuerverfiherungdrWeiellicaft Deuticher 
Bhönie — Die Erledigung der Stelle eines fal. Bezitls atztes II. Klaſſe zu Immenſtadt. — Der vermißte Anabe bed Herribaftätutfcher® 
Fiſcher in Uugdburg, Ramend Johann Fiſcher. — Aufficht auf Landesverwſeſene. — Termindarbeiten, hier Kapitalrenten« und Ginfommen« 
Reuer-Operat pro 18% 24. — Programm für das Dftoberfeft auf der Eherefienwiefe am 2. Oftober 1862, — Beilage. 





Bekanntmachungen der kgl. Gentral: 
und Kreisftellen. 


Ad Num. 33926, 


An bie proteftant. Fol. Diftrifts « Schulinfpeftionen 
und unmittelbare Lofal-Schulcommifjionen bes Regies 
rungsbezirfs Schwaben und Neuburg. 


praes. ®/, 6d. 


(Die Aufnahmeprüfung am Schullegrerfeminae Schwabach pro 
18% 55 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Nach einer Mittheilung der kgl. Regierung von Mittel» 


franfen, Kammer des Innern, vom 2. do. Mts. hat die⸗ 
felbe zur Abhaltung der dießjährigen Aufnahmöprüfung am 
Schullehrerſeminar Schwabach für proteftantifche und ifraelis 
tiſche Schußehrlinge 
Montag den 3. Dftober db. Jo. 
Vormittags 8 Uhr 
und bie folgenden Tage beflimmt. 

Dieb haben die fol. proteft. Diftifts-Schulinfpeftionen 
und unmittelbaren Local-Schulcommiffionen den Schullehr⸗ 
fingen ihres Bezirkes, welche ſich dieſer Prüfung unterziehen 
wollen, mit der Aufforderung zu eröffnen, ſich am enwähn- 
ten Tage, Morgens 8 Uhr bei der kgl. Seminartnfpeftion 
Schwabach anzumelden und . 6. 15 ber höchſten 
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Berorbnung vom 15. Mai 41857, die Bildung der Schuls 
lehrer beir., vorgeſchriebenen Nachweiſe: 

4) über das volfländig zurüdgelegte 16. und nicht über» 
ſchrittene %. Lebensjahr; 

2) über phyſiſche Gefundheit und Freifein von leiblichen 
Gebrecben, welche irgend einen flörenden Einfluß auf 
den Pehrberuf äußern fönnten, ober fih mit dem Zur 
fammenleben mit Andern nicht vertragen; 

3) über die zur Beftreitung des Aufwandes im Seminar 
zu Gebot fiehenben Mittel, oder über ausreichend ges 
ſicherte Unterftügung ; 

A) über wohlbenügte dreijährige Vorbereitungszeit, über 
zeligiöfen und lirchlichen Sinn, über rege Theilnahme 
am firchlichen Leben, dann über tadellofen Wandel 
nebft ausführlicher Cenſur, 

der fgl. Prüfungscommiffton in Vorlage zu bringen haben. 
Augsburg, den 6. September 1864. 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Fche. v. Lerche nfeld, !gl. Regierungs · Praͤſident. 
Lipp, Sefr. 


Ad Num. 31913. praes. 64. 


An fümmtliche Bezirfsämter von Schwaben und 
Neuburg. 


(Die Unloge der Gemeinde» und Stiftungblapitalien in Pfanbbriefen 
der bayer. Hypothelen ⸗ und Wechſelbant in Münden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Die bayer. Hoyothelen» und Mechfelbanf in Münden 
vinfuliet Bantobligationen und Pfandbriefe auf ven Namen 
der unter bezirfdamtliher Euratel ftehenden Gemeinden und 
Stiftungen, ohme die Vorlage eines die Genehmigung der 
unterfertigten Stelle zur Binfulirung enthaltenden Verzeich« 
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niffes zu verlangen, fie begnügt fi; vielmehr lediglich mit 
einem bezirfdamtlihen Vinkulitungdantrage. 

Die wird den fgl. Bezirfsämtern mit dem Bemerfen 
hiemit eröffnet, daß für die Zufunft die Vorlage ber fragr 
lichen Verzeichniſſe über zu erwerbende Banfobligationen 
und Pfandbriefe der bayer. Hupothefen- und Wechſelbanl 
in München an die unterfertigte Stelle nicht mehr noth⸗ 
wenbig ift. 

Augoburg, den d. September 1864. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
che. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs /Praͤſideni. 
Lipp, Sch. 


Ad Num. 33761. 


(Die Hufftellung eineß praftifchen Urted in dem PD farrberfe Weißend · 
berg, kal. Bezirfdamts Lindau betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die umterfertigte igl. Regierung hat beſchloſſen, in 
dem Pfarrdorfe Weifensberg, königl. Bezicfsamts Lindau, 
einen praftifcyen Arzt aufzuftellen. 

Es wird demnach biefe Stelle unter Anberaumung 
eines tätägigen Termines für die Eintelchung ber dehſall⸗ 
ſigen Geſuche zur Bewerbung hiemit öffentlich ausgeſchrieben. 

Augsburg, den 6. September 1864. 


prues. bd. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Menburg, 
Kammer des Innern. 
Echt. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfdent. 
Lipp, Sek. 


R 
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Ad Num. 33651. praes, 8/, 64, 


An ſaͤmmtliche Fol. Difrifts-Schulinfpeftionen und 
unmittelbare Lofal-Schulcommiffionen. 
(Daß Geſuch des Schullehrers Johann Michael Lotter in Blegelſtein 


um Aufnahme des von ihm verfaßten Werkes „Katechtomus der 
Bienenzucdt” in das Berzeichniß der gebilligten Bücher Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Im Bollzuge einer hödhften Entſchließung bes fönigl, 
Staatsminifteriums def Innern für Kirchen⸗ und Eduls 
angelegenheiten vom 29. v. Mis. wird hiemit befannt ge 
geben, daß das von dem Schullehter Mich Lotter in 
Ziegelftein verfaßte, im Selbfiverlage des Verfaſſers in erſter 
Auflage zum Preife von 30 kr. in einem Theile erfchienene 
Werk; „Katechismus der Dienenzucpt” auf Grund der hier⸗ 
über erholten Gutachten in das Berzeihniß Ne. I. der für 
die Lehrer an den deutfchen Werktags⸗ und Feiertagsſchulen 
empfohlenen Bücher und Hilfsmittel unter Lit. F. Biffer 27, 
defgleichen in das Wergeihuiß IIL Lit, F. Ziffer 29 aufe 
genommen wurde. 

Augsburg, den 5. September 1864. 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 

Schr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 

Stubenbech, Selr. 


Ad Num. 33985. praes, ®/, 64. 


(Die Aufhebung des Verbotes der Hußfuhr von Pulver und Kriegb» 
munition betr.) 


Im Namen Seinev Majeftät des Könige. 


Unter Bezugnahme auf das Regierungsauöfcreiben 
vom 6. Auguft d6. Jo. (Kreis-Amtsblatt S. 1377) wird 
in nachftehendem Abdruck eine von ber General-Zolladmint- 
Rration unterm 1. de. Mis an fämmtliche fönigl. Haupte 
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sollämter erlaffene Entſchließung bezeichneten Betreffs zur 
Keuntniß des Handel» und Gewerbe treibenden Publilums 
gebracht. 


Augsburg, den 7. September 1864. 


Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfivent. 


Stubenird, Ser. 


Abdrud. 
eu 


An fämmtliche kgl. Hauptzollämter. 
(Die Aufhebung bed Werboteß der Ausfuhr von Pulver und Rriegb- 
munrition betr.) 
Im Wanen Seiner Majehät des Königs von 
Bayern. 

Inhaltlich höchften Referipts des fgl. Staatsminifteriums 
bes Handels und der öffentlichen Mrbeiten vom 29, p. Mis. 
Nr. 8196 if nach einer Mitiheitung des Großherzoglich 
Dldenburgifchen Staatsminifleriums, Departement der Finan⸗ 
zen, bie den Hauptzollämtern in dem Amtsblatte Rr. 13 
©. 57 befannt gegebene Verordnung wegen des Verbotes 
der Ausfuhr von Pulver und anderer Kriegsmunition durch 
Berordnung vom 16, v. Mis. vorläufig wieder außer Kraft 
gefept worden. — Diefes wird den fgl. Zollbehörben zur 
Kenntnißnahme eröffnet. 

Münden, den 1. September 1864. 


Kgl. General-Zollapminifkration. 


v. Plant, 
v. Savoye. 


Ad Num. 34334. praes. 10/, 64, 
(Schluß und Abfolutorialprüfungen zu Rambof betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im Hinblide auf das Ausſchreiben vom 24. v. Mis. 
111 * 
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in Rr. 72 des Kreis⸗Amtsblattes wird befannt gemacht, 
daß die dießjährige Schlußprüfung der Kreid-Aderbaufchule 
Ramhof vom 22. de. Mıs. auf 
Sam ftag den 24. September 
Vormittags 9 Uhr 
verlegt worden ift. 
Augsburg, den 9. September 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern 


Frhr. v. Lerchenfeld, igl. Regierungs-Bräfivene. 


Lipp, Sefr. 
Ad Num, 33786. praes. ®/, 64. 
An fämmtliche Difkriftö-Polizeibehörben von Schwaben 


und Neuburg. 


(Die Feftftelung der Ibentität eined zu Eulendurg in Preußen ver» 
ftorbenen unbelannten Individuum betr) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


In Eulenburg, Regierungsbezirks Merfeburg in Preußen, 
traf am 19. v. Mis. im Gaſthaus zum Nautenfranz ein 
fremder qutgefleideter Mann ein, der fi) Unwohlſeins halber 
zeitig zu Bette legte und am andern Morgen verftarb, ohne 
daß er zuvor über feine Heimath die mindefte Auekunſt ger 
geben hatte. 

In feirtem Befige waren Legitimationspapiere nicht 
aufzufinden. Die zur Ermittlung feiner Angehörigen durch 
die öffentlichen Blätter erlaffenen Belanntmachungen ber 
dortigen Behörden haben zu einem. günftigen Refultate nicht 
geführt, 

Da nun die bei dem Verftorbenen vorgefundene Baars 
ſchaft gröftentheild aus bayeriſchem Gelde beftand, fo liegt 
die Möglichkeit nahe, daß derſelbe ein Angehöriger des 
bayeriſchen Staates geweſen ſei. 
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Der Berftorbene war ein Mann von 40 bis 45 Jah⸗ 
ven, 5° 4" groß, hatte dunfelblondes Haar, freie Stirne, 


braune Augenbrauen, graue Mugen, ſpihe Naſe, defelte » 


Zähne, trug einen Schnurr- und einen Heinen Kinnbart 
und war ſchlanker hagerer Statur. 

Belleivet war er mit einem braun melirten Rod von 
wollenem Stoff, einer dergleichen Wefte, einer fchwarzen 
Tuchhoſe, einem weißleinenen Hemd mit Vorhemdchen, ſchwat ⸗ 
zer Halebinde, weißer Unterhoſe, weißwollenen Strümpfen, 
falbsledernen neubefohlten Halbftiefeln und ſchwarzem hoben 
Hutz er trug eine Brille mit Stahlbügel und führte eine 
goldene Uhr, einen jungeichenen Hackenſtock und kurze Tabals⸗ 
pfeife mit Porzellanabguß und Kopf bei ſich. 

Sänmtlihe Difteiftss Polizeibehörden von Schwaben 
und Neuburg werden beauftragt, geeignete NRachforſchungen 
dur Ermittlung der Perfon des BVerftorbenen anzuftellen und 
ein etwaiges Ergebniß bis zum legten Oltober anzuzeigen. 

Fehlanzeigen find erlaffen. 

Augsburg, den 5. September 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, gl. Regierungs-Präfipent. 
| Lipp, Seh. 
Ad Num. 34019. praes, 10, 64. 
An jämmtliche Schulbehörden des Negierungäbezirft. 
er (Formulare zu Echülervergeichniffen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Nah Inhalt einer hoͤchſten Entfchliefung bed loͤnigl. 
Staatsminiſteriums des Innern für Kirchen- und Schul⸗ 
angelegenheiten vom 2. do. Mis. hat der Buchbruderir 
befiter Earl Thieme in Kalferölautern in feinem Verlage 
gebrusdte Schülervergeichnife herausgegeben, welde zur Ein 


— —— — 
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fragung aller von Tag zu Tag vorkommenden Schulver⸗ 
ſaͤumniſſe beftimmt find, und ſich wegen ihrer Zweckmaͤßig⸗ 
feit und Billigteit ur Anfhaffung für die Schulen em⸗ 
pfehlen. 

Im Auftrage des genannten fgl. Staateminifteriums 
werden bie obenbezeichneten Behörden auf diefes Unter 
nehmen aufmerkſam gemacht und angemiefen, hievon auch) 
das Schullehrerperfonal ihres Difteiftes in Kenntniß zu 
fepen. 


Augsburg, den 8, September 1864. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bes Innern. 
Fehr. v. Lerhenfelp, kat. Regierungs-Präfident. 
tipp, Setr. 


Ad Num. 33382, Praes. 64. 


An ſaͤmmiliche Diſtrikts⸗Polizelbehörden von Schwaben 
und Neuburg. 


(Den vermißten geiſtebſchwachen Johann Hochgeſang aus Untereld- 
bach betr,) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


In nachftehendem Abdrude wird den obengenannten 
Behörden eine Ausſchreibung der fgl. Regierung von Unter« 
franfen und Mfchaffendurg, Kammer des Innern, vom 25. 
Auguft de. Is. zur gleihmäfigen Darnachachtung befannt 
gegeben, 


Augsburg, den 6. Eeptember 1864. , 
"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Erbe. v. Lerchen feld, kal. Regierungs ⸗Praͤſident. 
Lipp, Selt. 
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(Den vermißten geiſteſsſchwachen Johann Bochgeſang aus Untetelt⸗ 
bach betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Nach einem Berichte des tgl. Berirlsamis Meuftadt u/S. 
vom 19. ds. Mts. hat fih am 5, Juli I. Jo. der geiſtes⸗ 
ſchwache Johann Ho chgeſ ang von Unterelsbach, 33 Jahre 
alt, 5 7% groß, vom Haufe entfernt, ohne daß bis jet 
beffen Aufenthalt ermittelt werben fonnte. 

Derfelbe war bei feiner Entfernung ohne Kopfbededung 
und Fußbelleidung und überhaupt ſchlecht gefleidet, er fpricht 
wenig und undentlich, 2 

Die obengenannten Behörden erhalten hievon mit dem 
Auftrage Mittheilung, nach dem Aufenthalte des ꝛc. Hd 
gelang Recherchen zu pflegen und denfelben auf Betreten 
an das Fgl. Bezirksamt Reuſtadt a/S, abzuliefern, oder ein 
fonft fahdienfames Ergebniß dorthin befannt zu geben, 

Würzburg, den 25, Auguft 1864. 


Kl. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des Igl. Regierungd « Präfidenten: 
Der fol, Regierungd-Direltor: 
von Greſſer. 


Kohlmüller. 


Ad Num. 33595. praes. 10/, 64. 
(Agenten ber Beuerverfiherungd-Wefellicaft su Gladbach betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


As Agenten der Beuerverficherungs » Gefellfchaft zu 
Gladbach find folgende Perjonen von ber unterfertigten 
Stelle beftätigt worden: 

1) Johann Röthel, Buchbindermeifter in Dettingen, 
für den Landgerichtobezirk Dettingen; 
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2) Karl Stahl, Kaufmann in Nördlingen, für ben 
Umfang des Bezitlsamts Nördlingen; 

I) Mar Ullersperget, ftädtifcher Schwimmlehrer in 
Augsburg für den Stadibezirk Augeburg und für den 
Umfang des Berirfsamts daſelbſt; 

4) Johann Bilder, Schloſſermeiſter in Göngingen, 
ebenfalls für den Umfang des Bezirtsamtd Augsburg; 

5) Anfelm Beltinger in Lindau für den Umfang ded 
Bezirisamts Lindau; 

6) Friedrich Renz, Magiftentsregifttator in Kempten, 
für den Etadtbezirf Kempten und für den Umfang 
des dortigen Beyirkdamts; 

7) Heintih Andräe, Eommiffionsbureau- Inhaber zu 
Memmingen für die dortige Stadt und für den Um» 
fang des Bezirlgdamts Memmingen ; 

8) Georg Ruthel, Steinmegmeifter in Harburg für 
den Umfang des Bezirtsamts Donauwörtd; 

9) Chtiſtian Köberle in, Olafermeifter in Donauwörth, 
ebenfalls für den Umfang des dortigen Bezirloamts, 
dazu auch für die Stadt Donauwörth. 

Dieß wird hiermit öffentlich belanut gemacht. 
Augsburg, dem 7. September 1864. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 

Frhr. v. Lerhenfeld, Il Regierungs «!Bräfident. 

Lipp, Ser. 


Ad Num. 33946. praes. 10/5, 64. 
(Mgenten der f. f. priv. Azlenda asslcuratrice in Trieſt betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 

Der von dem Hauptagenten der f. f. priv. Azienda 
assicuratrice in Trieft als Agent derfelben für ten Betrieb 
der Feuers, Hagel, Lebene- und Fransporiverfiherung. im 
Umfange des Berirksamts Augsburg aufgeftelte Materialift 
Alban Geiger.in Bobingen ift vom der unterfertigten lal. 
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Regierung beftätigt worden, was hiermit öffentlich befannt 
gemacht wird. 
Augsburg, den 7. September 1864. 


Kgl. Megierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Fehr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs / Praͤſident. 
Lipp, Selt. 


Ad Num. 33076. 
Agenten ber Magbeburger Feuerverficherungl · Geſellſchaft betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


Als Agent der Magdeburger Feuerverſicherungs · Geſi l⸗ 
fhaft in Münden wurde beftätigt: 
4) der Lehrer Friedrich Frledl in Altenmünfter für die 
Amtsbezirfe Zusmarshaufen, Dillingen, Wertingen; 
2) Lehrer I. Gaffer in Bleinhaufen für den Antabejirt 
Zusmarshaufen. 
Die wird hiemit befannt gemacht. 
Augsburg, den 9. September 1864. 


praes. 11/5 64. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 

Schr. v. Lerchenſeld, tgl. Regierungs · Praͤſident. 

Stubenbeck, Selt. 


Ad Num. 33249. i 
(Ugenten der deunerver ſicherungb · Geſell ſchaft Deutſchet Phönis betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Könige. 


Der Maurermeifter Nitolaus Wolf in Pfaffenhofen 
ift als Agent der Feuerver ſicherungs + Geſellſchaft Deuiſchet 
Phoͤnir nun auch für den Umfang des Bertlsamis Her 
tiffen, wie früher für den Umfang des Beyirksamıs Aw 


praes. !% 64. 


X 1529 
em Ulm beftätigt worden, was hiemit öffentlich bekannt ge⸗ 
macht wird. 
Augsburg, den 7, September 1864. 


; Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 

Erbe. v. Lerchenfeld, gl. Regierungs ⸗Praͤftdent. 

z Lipp, Sekr. 


Ad Num. 34337. praes, !0,, 64. 


(Die Erledigung der Stelle eines tal. Beyirlsarzte® IL. Kaffe zu 
Immenftadht betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die in Folge Ablebens des Dr. Auguft Heindl in 
Erkedigung gefommene Stelle eines fönigl. Berirfsarztes 
I. Klaffe zu Immenftadt wird bier zur Bewerbung unter 
dem Beifügen öffentlich auegefchrieben, daß dem biefeitigen 
Reg ierungobezirke angehörige Eompetenten um biefelbe ihre 
Geſuche binnen 14 Tagen bei ber unterfertigten kgl. Regie 
tung einzureichen haben. 

Augsburg, den 10. September 1864, 


* "gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 

Erhe. von Lerchen feld, fgl. Regierungs»Präfident. 

” Lipp, Seh. 


Ad Num. 34091. 
An fämmtliche Diftrifts-Boligeibehörden von Schwaben 
und Neuburg. 


(Den vermißten Snaben dei Herrihaftötutihers Fiſcher in Yugdburg, 
Ramend Johann Fiſcher betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Könige. 
Nah Bericht des Stadtmagiſtrats Augsburg vom 3. 


praes. 10/, 64. 
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bs. Mis. ift der 10 Jahre alte Knabe des Herrſchafts⸗ 
kutſchers Fiſcher dahier, Namens Johann Fiſcher, am 
11. Juli ds. Is. aus dem elterlichen Haufe heimlich ent« 
laufen und fonnte bis jetzt deſſen Aufenthalt durch ſeine 
Angehörigen nicht ermittelt werden, 

Die oben bezeichneten Behörden werden daher anges 
tiefen, in ihren Amtsbezirken nad) dem vermifiten Knaben 
Nachforihungen pflegen zu laſſen und ein etwaiges Ergeb⸗ 
niß dem Stadtmagiſtrate Augoburg mitzutheilen. 

Derfelbe iſt gegen 5’ groß, hat blonde Haare, graue 
lichte Augen, ſtumpfe Rafe, Fleinen Mund, rundes Geſicht, 
rothe Wangen und if ohne Befonbere Kennzeichen. 

Bei feiner Entweihung trug er am Leibe eine graue 
Jade, graue Beinfteider, eine fhafıwollene, rothe, mit ein» 
gedrudten Blümchen verſehene Wefte, eine hellgraue Haube 
aus Sommerzeug mit Lederſchild, ein weißbaummollenes 
Hemd und war ohne Bußtefleidung. 


Augsburg, den 8. September 1864. 


"gl. Regierung von Schwahen und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frht. von er chenfeld, kpl. Regierungs-Präfident, 
tipp, Schr. 


Ad Num. 32952. praes. 12/, 64, 


An die f. Stadtfommiffariate und fänmtliche Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörben von Schwaben und Neuburg. 


(Aufficht auf Banbedverwirfene betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Urtheil des fol. Landgerichts Reichenhall vom 
16. Auguft 1. 36. wurde die ledige Taglöhnerin Monika 
Reichhofer aus Großgmain, £ f. Beyirtsamts Salzburg, 
wegen Landftreicherei in eine fechzehntägige gefchärfte Arreſt ⸗ 
firafe verurtheilt und des Landes verwieſen. 

Die oben bezeichneten Behörden werden hlevon unter 
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Mitiheitung des Signalements der Gemannten zum weitern 
vorfchriftsmäßigen Verfahren in Kenntniß geſetzt. 
Augsburg, den 10. September 1864. 
"ol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Frht. v. Lerdenfeld, fol. Regierungs + Praͤſident. 
Lipp, Seht. 
Signalement. 


j Statur: mittelgroß,. Haare: braun, Mugen: braun, 
Nofe: breit, Mund: groß, Geficht: oval, Kinn: fpig, Ges 
ſichts farbe: gelund, Alter: 17 Jahre. 





Ad Num. 17363. praes, %, 64. 


An fämmtliche tgl. Rentämter von Schwaben und 
Neuburg. 


(Termindarbeiten, bier Rapitalrentene und EintommenfleuerOperat 
pro 1884 beit) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Nachdem die Kapitalrentenſteuer geſehlich mit Anfang 
des Eratsjahres 1894/,5 neu zu reguliren ift, werben fämmts 
liche Aemter ermächtigt und angemwiefen, die Zufammen« 
flellung der Steuerveraͤnderungen beiderlei Art pro 186/4 
mit dem Monat Auguft abzufcließen und alle fpäteren Zus 
ginge im Gratejahr 1864/45 nachträglich zu behandeln, um 
hierauf das Geſchaft der Fehftellung fogteich folgen zu laſſen 
und beide Operate nach Anleitung des Terminsolalenders 
mit dem 31. Ollobet 1. Is. in Vorlage bringen zu konnen. 
Augsburg, den 7. September 1864. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer der Finanzen. 
Schr. v. Lerchenfeld, igl. Regierungs-Präfivent. 
Lottnet v. n. 
Griesbauer. 
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praes. 1%, 64. 
Programm 
für das 


Oktoberfeſt auf der There fienwiefe 
am 2. Oktober 1864. 


A. 
Pferberennen. 


Haupt» und Nachrennen. 

Sonntag den 2. Dftober heutigen Jahres wird auf 
der Therefientwiefe zu Münden nach der Preifevertheilung 
des landwitthſchafilichen Vereines ein Pferderennen unter 
nachfolgenden Beftimmungen gehalten. 

4) Die Herren Bürger Jofeph Költ, Mar Shiefl, 
Georg Birzer, Mar Shwaiger und Anton 
Wagner bilden zuſammen das Nenngericht, welches 
alte Zwiichenfälle nach Stimmenmehrheit unabänderlid 
entfcheidet, die Preiſe guerfennt und die Pferberennen 
leitet, 

Alle Anftände, welche ſich bei dem Pferderennen 
ergeben, müflen vor der Preifenertheilung dem Renw 
gerichte angeyeigt werben. Nach derfelben werden 
feine Klagen mehr gehört. 

Mit vorläufigen Anfragen hat man ſich an Herm 
Joſeph Köll zu wenden, welchem als Borftaud des 
Renngetichts vorzugsweiſe die Leitung des Rennens 
übertragen ift. 

2) Die. Rennbahn beträgt ®/s Vofftunden und muß 
viermal umritten werden; bei durchweichtem Boden 
dreimal, 

3) Die Preife beſtehen aus Geldpreiſen und Bahnen, 
welche unter BVortragung ber Ehrenfahne, nach abe 
gehaltenem Rennen vertheilt werden. 

Der 1. Beldpreis befteht in 50 Dufaten, 

“ 2. [23 " " 40 ” 
" 3. " " " 30 " 
” " 20 ” 


> 
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Der ‚5. Gelbpteiß beficht in 30: Biwelgufbenftüden, 


„6 " „en tr 
m’ — " „0 " 
v8. " Da | Be " 
" 9, „ " " 16 ” 
" 10: ” ” ” 14 [13 
„Al. "win 32 ” 
n„ 12. [7 „10 " 
„» 33. „ "„ 8 " 
„ 14. m „on 6 " 
„ 15. " "ud " 


Zu jedem Preife wird eine Fahne gegeben, wo⸗ 


von die erften vier Fahnen geziert find. 

4) Jeder Rennpferdbefiger hat bei der Einſchreibung 
für das Hauptrennen eine Einlage von achn Gulden 
zu entrichten. 

5) Das Renngericht wird Tags vorher, Samftag den 
1. Dftober Nachmittags von 2— 4 Ude im Gafthaufe 
zum Bambergerhof an der Keuhawfergaffe die Ein- 
fhreibung vornehmen. + 

6) Am Sonntag den 2. Dftober Morgens 71, Uhr 
verfammeln fi ſodann die Herren Rennmeifler mit 
ihren Knaben im Heinen Rathhausſaale, woſelbſt die 
Berlooſung vorgenommen wird, und verfügen ſich 
von da auf den Bürgerfaal, wo eine feierlihe Meffe 
abgehalten wird. Nach der Beendigung Derfelben 
wird die Stunde gegeben, zu welcher die Herren 
Rennmeifter mit ihren Knaben und Pferden ſich auf 
dem Heumarfte verfammeln müffen, worauf die Preiſe⸗ 
fahnen auf dem Rathhauſe abgeholt werben, und 
ſodann das Renngericht mit den Preifeträgern, ben 
Rennmeiftern, ihren Knaben und Pferden in feier» 
lihem Zuge fi auf die Therefieniwiefe begibt. 

Diejenigen , welche fi zur beftimmten Stunde 
auf dem Heumarfte nicht einfindem, werden zum 
Pferderennen nicht zugelaffen. 

7) Die Renntnaben müffen mit einem anftändigen Reit 

Coſtũme verfehen fein, und bei der Einſchtelbung in 
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demſelben erſchtinen. Die wier am ſchoͤnſten gellei⸗ 
beten Rennlnaben erhalten: Preife zu 4,3, 2 und 
1 Bereinsthaler. 


Am, Sonntag ‚den 9. Dftober wird ein zweites 
Pferderennen auf der nämlicdhen Rennbahn ger 
halten. Die Einſchreibung geſchieht am Vorabend 
von 2—4 Uhr im Gaſthauſe zum Bamberger Hofe 
und bie Berloofung Sonntag 1/58 Uhr Morgens im 
Magiftrats - Gebäude unter Leitung des oben ges 
nannten Renngerichtes und unter den nãmlichen 
Beftimmungen, wie bei dem erften Pferde » Rennen. 

Die Preife find 30, 25, 18, 15, 12, 10, 8, 6, 5, 
4, 3 und 2 Zweiguldenftüde. Zu jedem Preife wird 
eine Fahne gegeben, wovon bie drei erfien Preis. 
fahnen geziert find. Für dieſes Rennen wird eine 
Einlage von 2 Gulden gleichfalls bei der Einfchreibung 
entrichtet, 


9) Bei dem zweiten Rennen können auch ſolche Pferde 


mitlaufen, welche ſich bei dem erften Rennen nicht 
betheiligt haben. 


8 


— 


10) Zur Bermeidung aller Unorbnungen haben die Herren 
‚ Rennmeiſter Sorge zu tragen, daß fich ihre Knaben 
überhaupt und vorzüglich bei dem Adfprengen genau 

nad ben Anordnungen des Renngerichte richten, 
defien Mitglieder durch eine Schärpe ausgezeichnet 
find. Insbefondere wird hiemit befannt gegeben, daf 

bie Rennfnaben bei den Pferderennen keine Peitſche 

‚ oder andere, dieſe erſetzende Mittel gebrauchen dürfen, 
und daß der Reitzaum bie Länge von fünf Fuß nicht 
überfchreiten dürfe. Den Rennknaben ift euch nur 

das Tragen von Räderfporen geftättet, Dagegen das 
Anlegen von Spornipigen und fogenannten.. Stern- 

ſporren unbedingt verboten. 

11) Die Herren Rennmeifter merden darauf aufmerkfam 
gemacht, fih nur mit möglich guten und ſoliden 
Rennpferden an den obigen Pferderennen zu bethei⸗ 
ligen, da ſchlechte oder .n Rennpferde die 

11: 
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Zurüdweilung von Seite des Reungerichts unnach⸗ 
ſichilich zu gemärtigen haben. s 
Joſeph Köll 


Georg Birger. 
Anton Wagner. 


Mar Sieht. 
Mar Schweiger. 


——— 


B. 
Vogel, Scheiben» und Hirſchſchießen. 


Montag den 3. Dftober 4864 wird auf ber Therefien« 
Wiefe zu Münden das Vogels, Scheiben / und Hirfchr 
Schießen feinen Anfang nehmen, und unter folgenden 
Beflimmungen ftattfinden, wozu alle zum Schießen nad) der 
Schüpenorbnung befugten Schüpenfreunde eingeladen werben. 


I. 
Bogel⸗Schießen. 


4) Bei dem BVogelſchleßen werben fünf Preife vertheilt, 
nämlich für das legte Stüd 6, für den Kopf 5, für 
jeve Klaue 3 und für die Krone 2 Zweigulden ſtũcke. 

2) Zu jedem Preife wird eine Fahne gegeben; bie des 
erſſen ift geziert. 

3) Kür jedes herabgefchoffene Stüd Hol (ohne Preis) 
werden von 4 Loth angefangen, für jebes Loth 
4 Kreuzer bezahlt. 

4) Der Theil von Krone, Klauen und Kopf, weldem 
der Preis zufallen fol, muß ber fchwerere fein, und 
bei der Krone wenigftens 12 Loth wiegen, auferbem 
wird der Preid auf der Perpendilelſcheide ausgefchofien. 

5) Sollte am Donnerftag den 6. Ditober Mittags der 
Bogel noch nicht berabgefchoffen fein, fomit noch 
Preiſe übrig bleiben, fo werben diefe mit dem allen« 
fallfigen Ueberſchuſſe der Leggelder am Freitag ben 
7, Dftober auf der Perpendidelfcheibe ausgefhoflen, 
und zwar in ber Yet, daß für jedes Loos 2 Schuͤſſe 
gemacht werden. Bält ein Stüd vom Bogel nad 
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dem Wblänten tes Schiebens herimter, ‚je: wird das⸗ 
felbe gleichfalls auf ver Perpendilelſcheide ausgeſchoſſen. 

6) Jeder Schũhe it verbunden, ein Loos auf den Bogel 
zu.41 fl. 12 fe. gu nehmen, jedoch darf ‚ein Schühe 
mehr als 4 Looſe nicht ſchießen. 

‚Ein Loos, auf welches ein Shüge bereits einen 
Schuß gemacht het, fann von, bemfelben nur noch für 
das Schießen auf die Perpendilelſcheibe verkauft werben. 

Ein Schüge, welcher nicht felbft ein 2008 genommen 
hat, darf mit einem. von einem amberen Scüpen 
gekauften Looſe nicht fchießen. 


1, 
Shiefen mit Stugen und Büdfen. 


4) Die erften drei Gewinnſte find auf Haupt, Kran 
und Glüd gleih und betragen: 


Das 1. Beſte 30 f. — fr. 
" II. ” 15 no." 
” II. ” Tun 


Zu Haupt und Kranz werben aufammen 12 und 

für das Glüd allein 10 Fahnen gegeben. Die erſten 2 
Fahnen auf dem Haupte, Kranz und Glüd find gesiert. 

2) Die Einlage für 4 Stechſchüſſe beträgt auf jeder 
Scheibe 4 fl., es lann daher auf Haupt und‘ Kranz 
ein allenfallfiger Fehlſchuß gegen 1 fl., auf dem Glüde 
hingegen fönnen 100 Scüffe & 15 fr. gelauft werden. 


in. 
Schießen mit Bürſchſtußen auf die Scheibe. 


Die erften drei Gewinnſte auf dem Haupt und Bid 
find gleich und betragen: 


Daß I. Befle 18 fl. — Fr. 
" ul. * 9 nn 
„Mu And 


Auf dem Haupte werden 4 Bahnen gegeben, monat 
die beiden erften geziert find. Wuf dem Glüde werden 6 
Fahnen gegeben, wovon bie beiden erflen gezlert find. 

Die Einlage für 4 Stechſchüſſe auf Haupt und Gi 
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beträgt 2 fl. Wi’ fr.. umd fan daher auf ben Haupt ein 
allenfalfiger Fehlſchuß negen.36 kr., auf dem -Blüde aber 
Fönnen 50 Schüffe ä 12 fr. gefauft werben. 


IV. 
Hirſch⸗Schleßen mit Bürfhfupen. 


Auf den laufenden Hirſch beträgt: 
Das 1. Beite 18 f. — kr. 
„ N. " 9 Ton 
„ M. „ 4,3% „ 
nebſt 9 Fahnen, wovon die beiden erften gegiert find. 
Die Einlage für 4 Stechſchͤſſe beträgt 2 fl. 24 fr., 
auch fünnen 50 Schüſſe A 12 fr. gelauft werden. 
Hiebei ift bedungen, daß von jedem Schützen, obwohl 
2 Hirfhftände vorhanden find, nur ein Gewehr angelegt 
werden darf. Als befondere Bedingungen für das Bürfch- 
fugen- und Hirſchſchießen werden feftgefegt: 
a) das Gewehr darf feine Fingerbügel haben; 
b) mit dem Dupfer muß, auch ohne einzubupfen, das 
Schloß abgedrüdt werben Eönnen ; 
c) Dupferfperren find nicht gefattet und darf endlich 
d) fein Guderl, wohl aber ein Glas aufgeftedt werben, 
befien Durchmeſſer nicht unter einem halben bayeriſchen 
Zoll halten ſoll. 
Gabel /Viſire werben nur in dem Falle zugelaffen, 
als die Oberfläche des Laufes durchaus glatt und 
ohne das geringſte Mertzeichen if. 


Weitere Beftimmungen. 


1) Der Vogel, dann Haupt, Kranz und Glüd find in 
einer Entfernung von 180 Schritten oder 450 bayer. 
Fuß aufgeftelt. 

2) Die Entfernung des Ziele® bei dem Hirſch / und 
Bürfhftugen /Schießen beträgt 140) "Schritte ober 
350 bayer. Fuß, 

3) Die Treffer auf fammilihen Scheiben haben 12 Duos 
denoll (bayer.) im Durchmeffer und find in 4 Kreife 
getheilt ; bei dem Schießen IT if das Schwarze felbft 
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jedoch nur 11 Ducedenoll Gayer) qroß, daher ein 
Theil des Einſer · Kreiſes ſich im Weißen befindet, 

4) Die VPunttenſchüſſe werden nach der Scala gemefien, 
und beftimemt.. Fur Die bei der Meſſung gleichbefun⸗ 
denen Schüuſſe wird ber Vorrang durch. ten auf der 
treffenden Scheibendiſtan letztgemachten Schuß der 
Schügen entfipieben, find dieſe gleich, basın. entfcheidet 
der votlepte Schuß u, f. m. 


5) Gewinnfle werben auf jedem Haupt und dem Kran, 


banıt. beim Hirſch und der Perpendictelfcheibe nach 
2 Drittel ber Schußzahl, auf den beiden Süd aber 
nad Kreiſen regulict. 

Ein Punlt, der fein Beſtes erhält, und nicht über 
120 Linien mißt zählt 40 Kreife, Centrumſchüſſe von 
über 120 bis 200 Linien zählen 8 Kreiſe. 

6) BVorbezeichnete Schießen dauern vom 3, Dftober uns 
unterbrochen bis Freitag den 7. Dftober Abends, 

7) Rah beendigtem Schießen wird baldmoͤgllchſt abge» 
zogen; jebenfalld werden bie Hauptpreife mit Fahnen 
am Eonntag den 9. Dftober vor dem Dien Pferdes 
tennen, am bie Preifeträger vertheilt werden, welche 
gehalten find, die Preife, wenn irgend möglich, per⸗ 
föntich in Empfang zu nehmen. 

8) Jedem Schügen ſteht es frei, auf jedes einzelne Befte 
einzulegen. Daß treffende Leggeld für die Nachſchũſſe 
iſt ſogleich, der Betrag allenfallſiger Weißſchüͤſſe bei 
Abgabe der Polleten zu bezahlen. 

9) Bon den inländifhen Schügen, welche diefem Schies 
Ben beimohnen, erhält der Aelteſte nad dem Lebens⸗ 
Alter eine gezierte Fahne, jedoch unter der Beding- 
ung, daß er ſich durch ein Zaufzeugniß über das 
Alter bei der Einſchreibung audgeriefen, und auf das 
Haupt, Kranz und Glüd geihoffen habe. Diefe 
Sahne fann übrigens von einem und demfelben Schügen 
nur im 10. Jahre wieder gewonnen werben, auch muß 
ein folder Schüge einer beſtehenden Schügengefelfchaft 
wenigftend während ber legten drei Jahre einverleibt 
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| 5.5 ‚fein, und ſich hierüber gleichfalls bei der Elnſchreibung 
| ein Jeugniß diefer Geſellſchaft tegitimisen. 

40) Zeder Schüge if verbumben,. nach Beendigung felner 

Echüffe, oder laͤngſtens bis 7. Dktober feine Schieß ⸗ 

‚. Pollette dem Schůdenaltuar bei Berluft aller. feiner 
Unfprücde an die Kafla abzugeben. „ 

44) Sämmtlide Befe werben freigegeben, das Schießen 

ſelbſt wird nad Vorſchrift der bayeriſchen Schüpen- 

- Debnung:. vom Edhügenmeifteramte geleitet, ſo (weit 

nicht im Gegentwärtigen ' eine anbere Beftimmung 
getroffen if. 
Hiezu wird bemerkt: 

a) daß nur. mit ſolchen Spiptugeln geſchoſſen werben 
darf, deren Bafis im Durchmeſſer nicht größer if, 
ald der Durchmeſſer ‚einer runden Kugel, wovon 
24 Stüde ein Pfund wiegen, 

b) daß während des Ehiehens an feinem Gewehre 
ein Tragriemen fi befinden, 

e) daß die Einfenfung der Kappe des Scaftes bei 
feinem Gewehre mehr als 1 bayeriſchen Desimal» 
Zoll betragen, und 

d) daß fein Gewehr mehr als 15 Zollpfund wiegen darf. 

42) Schlüflich werden die Schügen geziemend eingeladen, 
Montag den 3. Dftober um 91/, Uhr mit ihren 
Gewehren fi im Rathhausfaale zu verfammeln, um 
fi dann Schlag 10 Uhr im feierlihen Zuge unter 
Vortragung der Preife und Bahnen, ſowie der Ehren« 
gehänge der Hauptfchügengefellihaft, von Muſik bes 
gleitet, auf die Therefienwieje zur Eröffnung des 
Feſtſchießens zu begeben. 

Jener Echüge, welcher dieſen Shügenzug nicht mit ⸗ 
macht, fannı während des erfien Tages nicht ſchießen. 

Es werben daher während des Zuges an Die Theil» 
nehmer des ſelben Abzeichen vertheilt, welche zum Schießen 
am erſten Tage berechtigen. 

Bogelloofe, Standbillets und Schügenzeihen werben 
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veßhalb ebenfallo Montag ven! 3.Oltober pwiſchen 
7 und to Uhr auf dein Rathhaud ſaale abgegeben. 
Die Ehüyenmeifer: a 
Bon Seite des Hofes: Bon Seite der Stadt: 
Federl. Schmid. 
Waldmann. Biehl Lox. jun, 





Mit allenfallfigen Anfragen im Betreffe oller Anords 
nungen des Dtoberfefted, welche von dem Magiſtrate getroffen 
werden, hat mar ſich an bie Herren Magiftratsrärhe Dr. 
Sahfenbaufer und Gmelch zu wenden, welchen bie 
Beſorgung derfeiben übertragen if. 

Magiftrat 

der fol. Haupt und Reſidenzſtadt München, 

Bürgermeifler 
von Widder. 
Stadelmann, Sekretär. 





Mn 


Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 12. September 1864. 
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Raheriſches 


Amtsblatt 





1864. 
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gl. Allerbdaut· Veroxdnuug, bie Reorganiſation der techniſchen Kehtanſtalten betr. — Bekanntmachung, die Sulffung nur Boliprarkt, — 


Belanntmadung, die Reorganifation ber tedhnifhen Lehtanſtalten. 


bier die Prüfungen für den Staattbaudicu 


tanatuiacaung. "bie 


Reoryanifation ber tedmilben Rehranflaiten, bier die Worberingungen zum Ginteitt in bie Gentral»Thierar neifhule, — Agenten ber Ber» 
liniſchen Reuerverfiherungd-Anftalt — Die Erledigung des Grübmes» Raplaneibenefijiums au Hindelang, Fat. Berir@amtd Sonthofen. — 


Die Erledigung des Benefiziumd Et. Johann in Immenſtadt. Lil. Bejirkdamts Sonthofen. — Agen 
chetungs· Geſellſchaft. — Agenten ber Kranffurter Beuerderficherungss 


nten ber Gladbachet Beuerverficerungd« 











Königlich Allerhöchtte Verordnung, 
die Regrgandfation ber techniſchen Schranfiaiten: betr. 


Ludwig II. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalz- 
graf bei Rhein, Herzog von Bayern, Franken und 
— in Schwaben ec. ıc, 


Bir haben auf Antrag Unferes Staatsminifteriums 
des Handels und der öffentlichen Arbeiten eine Reorgani⸗ 
ſatlon des technifchen Unterrichtes beſchloſſen und demgemaͤß 
der dahin abzielenden, nachfolgenden Schulordnung für die 
techniſchen Lehranftalten Unfere Genehmigung ertheilt. 

Hiebei verordnen Wir, was folgt: 
1’ Die Gewerdefculen neiter Drganifarion haben bezüige 

lich ihrer Sitze, ihrer Dotation und der dienftlichen 

Vethaͤltniſſe ihrer Lehrer an die Sielle ter feitherigen 

Landwirthſchaſts⸗ und Gewerbsfhulen zu treten. 
Insbeſondere haben die Gewerboſchulen in Mün- 
Gen, Palau, Kaiferslautern, Regensburg, Bayreuth, 
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Nürnberg, Würzburg und Augsburg als bermalige 
Kreislandiwicthichafts- ‚und Gewerbsſchulen nach Maß⸗ 
gabe des Ausſcheidungsgeſetzes vom. 23, Mai 1846 
rt. 1. Ziff 3 die Eigenfhaft als Kreisanftalten beiv 
aubehalten und Fünftig die Bezeichnung Kreisgewerbo⸗ 
ſchulen“ zu führen. - 

Die Präfentationsrechte, welche von einzelnen Stadts 
gemeinden bezüglich des Leht perſonals vorbezeichneter 
Schulen bisher geübt wurden, werden durch Die Re⸗ 
organifation nicht berührt, 

II. Die Realgymnaſien und die volytechniſche Schule find 
Staats anſtalten. u? 
ML Zu Eigen von Realgymnaften werden vorerſt bie 
Städte: Münden, Speyer, Regensburg, Nürnberg, 
Wäürzburg und Augsburg beftimmt 
IV. Die neue polytechniſche Schule hat ihten Sip in 
Münden ju erhalten,“ —— — 
V. Die Reorganiſatlon des technlſchen Unterrichtes iſt der 
“Met zu beihätigen, daß 90. 
113 


— — 
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4) der erfle Curs der Gewerboſchulen und ber Real ⸗ 
gymnaſien mit dem Schuljahre 185%/e5, 
der zweite Eur& biefer Anflalten mit dem Schul⸗ 
jahre 1865/45, 
der driıte Curs derfelben mit dem Schuljahre 
186/,,, dann 
der vierte Curs ber Realgymnafien mit bem 
Schuljahre 1897/45 beginnt, und 
2) die polytechniſche Schule neuer DOrgantfation mit dem 
Schuljahre 1B0%/a; in's Leben tritt, 

VI, Behufs der Kortfegung, beyiehungswelfe Vollendung 
des bereits begonnenen technifchen Untertichtes haben 
während biejer Uebergangsperiode nach ihrer dermaligen 
DOrganijation fortzubeftchen : 

4) bie Landwirthſchafto ⸗ und Gewerbsfchulen im zweiten 
Gurfe für das Schuljahr 4864/g5, im dritten Eurfe 
für die Schuljahre 4884/55 und 1895/06, 

2) die polytechniſchen Schulen in München und Rürnberg 

im erften Eurfe für die Schuljahre 1864/45 bie 
4866/45 inclusive, 

im zweiten und dritien Curſe für die Schuljahre 
134 /g5 bis 1867 /g5 exclusive; 

3) die mit der feitherigen polytechnifchen Säule zu Müns 
hen in Verbindung ftehende Baus und Ingenieurſchule 

in beiden Gurfen für die Schuljahre 18% /s5 bis 
4897/g, inelusive. 

VII, Die dermalige polytechnifhe Schule in Augsburg wird 
mit dem Echluffe des Schuljahres 18%%/,, unter einft« 
weiligem Fortbeſtande ber mechanifchen Werfftätte an 
derfelben aufgehoben. 

YIN, Mit dem Schluffe des Schuljahres 1867/45 hat 
die Verordnung vom 16. Februar 1833, die er 
werb6» und polytechniſchen Schulen beir., nebſt ben 
hiezu erlaffenen Vollzugsvorſchriften außer Wirkfamfeit 
zu treten. 

IX. Indem Wir Unfer Staatsminifterium bes Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten mit der Ausführung biefer 
Reorganifation der technifchen Lehranftalten beauftragen, 
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ermächtigen Wir basfelbe zugleich, bie zu diefem Iwede 
weiter erforberlichen Vollyugöbeftimmungen zu erlaflen, 
und wollen demfelben hiemit au den Auftrag ertheilt 
haben, bei den an Uns zu erflattenden Perfonalans 
trägen für bie Lehrſtellen ber Realgyinnafien auf bie 
feitherigen Lehrer ber Landwirthichafts- und Gewerbs⸗ 
ſchulen je mach ihrer Tüchtigkeit und Mürbdigfeit Rüde 
ficht zu nehmen. 

Münden, den 14. Mai 1864. 


Zudwig. 
Erhr. v. Schrenl. 


Auf fgl. Allerhoͤchſten Befehl 
der Generalfefretär, 
Minifterialrath Nüpler. 





Sähulorbnumg 
für die 
techniſchen Lehranftalten. 
Allgemeine Befimmungen 
über den 
Zwed und die Eintheilung ber techniſchen Lehr 
anftalten überhaupt. 


Die techniſchen Lehranftalten, melde den Gegenſtand 
nachfolgender Schulordnung bilden, find öffentliche Schulen 
zur Vorbereitung für den gewerblichen, faufmännilgen, 
landwirthſchaftlichen und höheren techniſchen Beruf, gleich 
zeitig aber auch Vorbildungs ⸗ Anſtalten für beſondere dach⸗ 
ſchulen, welche in gegenwärtige Schulordnung nicht aufge 
nommen find, 

Die ſechniſchen Lehranfalten umfafien ſonach folgende 
Kategorien: 

1, Die Gewerboſchule mit der ihr je nad örtlichen Vet / 
hältmiffen und Bedürfniſſen beigegebenen Spesinlad- 


- — — — — — 


” 
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"rtelfihg fie den Unterricht in der Handelöfunde, Lands 
wirthſchaft u. f. w. 
Il. Das Realgymnafium. 
IL Die polgtechnifhe Schule mit ihren Fachabthellungen: 
- 4) für Bauweſen, 
2) für Majchinentehnif, 
3) für cemiſche Technil, 
4) für Handel und Berfehr. 
Für den Unterricht ver Gorftwifienfchaft, Thierarzneis 
funde und höheren Landwirthſchaft beitehen befondere Fach⸗ 
ſchulen. 


Erſter Abſchnitt. 
Die Gewerbesfdule 
Gap. 1. 
Iwed und Umfang des Unterrichts biefer An» 
ftalt überhaupt. 
$. 1. 

Die Gewerbsſchule ift eine öffentliche Unterrichtsanſtalt, 
welche eine angemeſſene allgemeine Bildung und eine theo⸗ 
retiſche Vorbereitung zunaͤchſt für den Eintritt in das Ges 
werde gewährt. Sie befteht in der Regel aus drei Eurfen 
und fchließt fi unmittelbar an die Volloſchule an. 

Sämmtlihe Unterrihtögegenftände diefer Anftalt find 
obligatorifch. 

8. 2. 

Wenn fih am einzelnen Schulen diefer Rategorie eine 
Erteiterung des. Unterrichtes durch Specialabtheilungen für 
Handelöfunde, Landwirthſchaft u. f. w. als Bedürfniß ber» 
ausſtellt, fo fünnen dergleichen Ausdehnungen des Uns 
terrichts, ebenfo, wie die Beichränfung einer Gewerbſchule 
auf 2 Curſe, mit Genehmigung des k. Staatsminifteriums 
fattfinden. 

Gay. II. 
Bertbeilung des Unterrichtes nad Gurfen und 
Stundenzahl. 
853. 
Der Stundenplan der Gewerhſchule it folgender : 


— — — ———— 
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LCuis. 
Religlonolehre woöchentlich 2 Stunden 
Deutſche Sprache ae Ede 
Geographie [7 2 " 
Geſchichte n 2 ” 
Arithmetif * 5 
Allgemeine Naturgeſchichte „ A u 
Zeichnen „ 8 „ 
Branzöfiihe Sprache „" 2 u 
zuſammen 30 Stunden, 
11. Eurs, 
Religionslehre wöchentlich 2 Stunden 
Deutſche Sprache Pi 4 '„ 
Geographie „» 2, 
Geſchichte " 2 [Z 
Algebra ” 2 ” 
bene Geometrie n Id u 
Raturlehre " 4 ” 
Zeichnen mit Boffiren 7) 8 „ 
Franzoſiſche Sprache n 2 „ 
sufammen 30 Stunden, 
I, Eurs, 
Religionslehre wöcentlih 2 Stunden 
Deutfche Sprache Pr 3 " 
Geſchichte 2 " 
Algebra n" gu 
Räumliche Geometrie und ebene 
Trigonometrie "„" 2 u 
Darftellende Geometrie " 2 " 
Ehemie " 4 " 
Populäre Mechanik " 4 " 
Zeichnen mit Boffiren „6 u 
Granzöfifhe Sprache „ 2m 


sufammen 30 Stunden. 
13 * 
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3. 4. 
Für die Handelsahtheilungen find bie Unterrichtögegen- 
Rände in nachſtehender Weiſe zu veriheilen: 
1, Curs. 
a) mit den Gewerböfhülern gemeinfchaftlidy: 


Religionslehre wöchentlich 2 Stunden 
Deuifhe Sprache 


” 5 " 
Geographie 7 2 " 
Gedichte „ 2 " 
Arichmetif " 5 ” 
Allgemeine Naturgeſchichte " 4 " 
b) für die Handelefchüler gefondert: 
Frangöfilche Sprache „ 5 " 
Schoͤ nſchreiben “iin 
; zufammen 30’ Stumden, 
II. Eure, 
a) mit den Gewerböfchülern gemeinichaftlich: 


Religionslehre 
Deutide Sprache 


" 4 [73 
Geographie »'>2 " 
Geſchich te Fa, ua 
Naturlehre J 4 u 

b) für die Hanbelsfhüler geſondert: 

Kaufmänniihe Arithmerif „" Im 
Handelöfunde dm 
Ftanzo ſiſche Sprache ” 5 1— 





zuſammen 30 Stunden. 


11. Eure 


a) mit den Gewerboſchũlern gemeinſchaftlich: 
Religiondlehre 


Deutſche Sprache —— 
Geſchichte a Ge 
Chemie #7] 4 [7 
b) für die Handelsfchüler | 
geſondert: 


wöchentlih 2 Stunden‘ 


wöchentlich 2 Stunden. 
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+. Hankelötunde wöchentlich 6 Stunden 
Handelsgeographie mit ak...“ N 
Handelögefhichte N " 3: Er! 
Beanzöfiiche Sprache ” Dai u 
Englifche Sptache m 5 " 


aufammen 30 Stunden. 
85. 
Bür die Landwirtäfähafts » Abtheilungen find die Lehr 
— in nachſtehender Weiſe zu vertheilen: 
I. Cuio. 
a) mit den Gewerbsſchuͤlern gemeinſchaftlich: 


Religionslehre wochenilich 2 Stunden 
Deutſche Sprache 


” 5 " 
Geographie 4 2 
Geſchicue sl j n" "8.0 
Arichmetif " I 
Allgemeine Naturgeſchichte " 4 u 

b) fuͤt bie RER chüler 

geſondert: 
Landwirt hſchaftslehre „6 u 
Zeichnen Lr DE 


" 


Landwirthſchaftl. Beihäftigungen „7 


zuſannuen 30 Stunden. 





I. Eure. 
a) mit den Gewerbafhülern gemeinschaftlich: 
Religionslehre wöchenuiig 2 Stunden 
Deutſche Sprache: 
Geographie ‚N 
Geſchichte 
Naturlehre 
b) für die Landwirthſchafto ſchulen 
geſondert: 
Landwirhſchaftolehre 
Arithmetiſche Uebungen 
Zeichnen 
Landwirthſchaſtl. Befäftigungen n 


qufammen: 24 Stunden. 


SZ 


= 
vbo 
x 


ſe 


0 * 7 
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IL. Guns. 
a) mit den, Geiwabefgülern gemeinfchaftlich : 
‚ Religionslehre wöchentlich 2 Stunden 





Deutſche Sprache F 3 
Geſchichte > FRE» GEHE 
‚Chemie . . " 4 vn 
b) für bie Landwirthſchaſts ſchüler 
gelondert BER 
Landwirthſchaftolehre vw Be 
Geometrie im. I m 
Zeichnen „ 2 „u 
Landwirthſchafil. Beihäftigungen na 
zufammen 24 Stunden. 
e j f » 
Gap. II. 


Umfang des Unterrichtes in den einzelnen Lehr⸗ 
Gegenftänden (Febrprogramme). 
56. 
Der Umfang des Unterrichtes in den einzelnen Lehre 
gegenfländen wird burch nachftehende Programme beftimmt. 
Abänderungen ° derfelben find nur mit Genehmigung 
des f. Staatsminifteriume auläflig: 


1. Eure. 
Religionolehte. 
Nach den beſtehenden Firchlichert Borfchrifien. ie, 
Deuiſche Sprach. 

Uebungen im Leſen unter Anſchluß der Rechtſchreib⸗ 
Übungen, — Die Lehre von der Wortbildung. — Der eins 
fahe Sag, in Beziehung auf Wortarten und Redeformen. 
— Die, Wortbiegungslehre. — Die. Grundbegrifie des zu- 
fammengejegten Satzes. — Stylübungen, namentlich durch 
mündliches und fchriftliches Raderzählen,, ‚Bearbeitung 
Heiner Befchreibungen u. {. mw. — Anfertigung. von, Bries 
fen, Rechnungen, Duittungen u. dgl, ke 

Srographie. . , a 

Die nothiwendigfien Begriffe aus der mathematifchein 
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GSeogtaphie. — Ueberſichilich⸗ Darfſtellung der Erdober ⸗ 
Die topiſche Geographie non, Europa. — Specielle 
Beſchreibung Bayerns und der übrigen Staaten Deuiſch ⸗ 


lands. 


Geſchichte. 

Aeltere und mitllere dayeriſche Geſchichte bis zum Ber 
ginne des 16. Jahrhunderts finter Bezugnahme auf die 
wichtigeren Begebenheiten aus der deutſchen Geſchichte 

Arithmetit. ne 

Die vier Rechnungsarten mit benannten Zahlen. — 
Entwidlung der Regeln ber vier Rehnungsarten mit ges 
meinen und Decimalbrüchen. — ‚Verwandlung der ges 
meinen in Decimalbrüche und umgekehrt. — Verwandlung 
gemeiner Brüche in Kettenbrũche und Beſtimmung der 
Näherungswerthe derfelben. — Die geometriihen Berhälte 
niffe und Proportionen, — Anwendung derfelben auf Auf 
gaben des Geſchaͤftolebens zu Uebungen im Kopfrechnen 
und in Rechnungsabfutamgen. 

Allgemeine Naturgeſchichte 

Kurzgefaßter Ueberblick über den anatomiſchen Bau 
des Menſchen und. die vorzüglicften Racenuuterſchiede in 
ihrer Verbreitung auf ber ‚Ede, — Nalurgeſchichte der 
Thiere und, Pflanzen in paſſender Auswahl. mit Demon 
firationen verbunden , jedoch ohne fireng ſyſtematiſche Deu 
handlung. — Beſchreibung der gebraͤuchlichſten Metalle, 
Erden, Salze und brennbaren Mincrialien. * — 

Gleichzeitige Unterweiſung und Uebung der Schüler 
im aufmerlſamen Anſchauen der Naturgegenftände, ſowie 
in den Ausdrücken, welche für Dagjenige, was an denfelben 
zu beobachten ift, beftchen.. (Terminologie). — er : — 
FKenntniß von den Echäpen der Natur und von der 
Beſchoffenheit der daraus erlangten Rohitöffe für die Ge⸗ 
werbe ſoll das Hauptziel des Untertichtes hiebel fein. — 


6} Zeichnen. TERN 
I. Semefler: Uebungen des Auges sund- ber: Hand: iur 
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Zelchnen von Linien und geowmetriſchen Figuren. — Jeich ⸗ 
nen nach entſprechend großen Körpern mit ebenen Ober 
Flächen. — Erläuterung'des Sehens und ſonach erfle Ans 
beutung über Perſpetiive. — VDas Linearzeichnen ohne 
Inſtrumente iſt mit Fieihandzeichnen zu verbinden. — 

IL Eemefter: Fortſetzung des Freihandzeichnens ; Zeich⸗ 
nen einfacher Otnamente nah Wandtaſeln oder. nach, leicht 
erhobenen oder durchſchnittenen plaſtiſchen Vorlagen, — 
Linearzeichnen mit Beihilfe von Winlel und Reißzeug. 

Auftragen, Theilen und Mefien gerader Linien, ebener 
Winfel und Figuren, Eonftruction von Mafftäben u. f. w. 

Franzoſiſche Epradıe. 

Leferegeln und Leſeübungen, Formenlehte bis zu den 
unregelmäßigen Zeltwörteen. — Mündliche und fchriftliche 
Mebungen. 

U. Eure. 
Religionslehre. 
Nach den beſtehenden lirchlichen Borfchriften. 
Deutſche Sprache. 

Kortfegung der Uebungen im Leſen, ſowie im freiem 
Vortrage des Gelejenen. — 

Die Syntax des einfachen und zufammengefepten 
Sahes mit Einſchluß der Pehre von den Perioden unter 
genauer Berükfihtigung der Interpunctionsichre. — Styl⸗ 
übungen erzählender und befebreibender Art u. ſ. w. Ans 
fertigung von Geihäftsauffägen, inobeſondete von Briefen 
geſchaͤftlichen Inhalts, Anzeigen, Zeugniffen, Verträgen, 
gewerblichen Inventarien u. dgl. 

Geographie. 

Die topiſche und politiſche Geographie von fämmts 
lichen Staaten Europa's, ausgenommen Deutfhland, 
mit beſenderer Rüdfiht auf Raturprodufte, Imduftrier 
erzeugniffe und Handel. — Die übrigen Erdiheile im Ueber» 
blide mit Hervorhebung der europäiſchen Golonien, 

Geſchichte. 


Neuere bayeriſche Geſchichte in Verbindung mit ber 
deutſchen Geſchichte. 
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Algebra. 
Die vier Grumdoperatioren der Buchflabentechnung. 
— Rechnung mit Aggtegaten und Potenzen. — Ent 
widhıng der Regeln für das Auszichen der eg und 
Kubitwurzeln aus Polonomen, — 
Anmendung: derfelben auf das Wurzelausziehen aus 
Zahlen. — 
Gleihungen des erfien Grades mit einer und zmei 
Unbefannten. — 


Uebungen tm Anfegen und Löfen von Gleichungen. — 
Ebene Geometrie. 


Definition verſchledenet geometrifcher Größen. — Die 
Geraden und ihre Neigungen zu einander. — Die Dreiede, 
ihre Congruenz, Wehnlichkeit und Gleichheit bezüglich des 
Inhaltes. — Die Parallelogramme, Bierede, regulären Po 
Ingone und der Kreis, ſowie die verfäiebenen, in denfelben 
vorkommenden Wintel und ‚Linien. — Verwandlung ber 
Figuren und Theilung derfelden. — Berechnung des dlaͤchen⸗ 
inhaltes und des Umfanges der verſchiedenen Figuren. — 

Uebungen in geometriichen Eonftructionen, 

Raturlehre. 
Die fetten Körper. 

Schwere. — Senf. — Mbfolutes und ſpecifiſches 
Gewicht. — Die Wage. — Die Erfheinungen des dalles 
an der Atwood'ſchen Maſchine. 

Die tropfbaren Körper. 

Grunbeigenfbaft dieſer Aggtegatsfotm. — Boden 
und Seitendrud der Flüſſiglelten. — Die hydrauliſche Prefie 
und ihre Anwendungen. — Die communichtenden Röhren. 
— Die Canalwage. — Das Schwimmen und die Senl-⸗ 
wagen. 

Die luftförmigen Körper. 

Grumderfcheinung diefer Aggregatsform. — Barometer. 
— Mariou'ſches Gefeh. — Manometer. — Luftpumpt 
und ihre Verwendung. — Die Beierfprige. — Die Gr 
bläfe. — 
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Die Bärme. ) j 
Ihre Erzeugung, Bortpflamgung, Meffung und: Ver⸗ 
wendung. — Thermometer und Ealorimeter. — , Hender 
sungen ber Körper durch die Wärme, — HÖygrometer. — 
Der Waferdampf, deſſen Erzeugung, phyſilatiſch -meha- 
niſche Eigenichafien und Berwendung in den Gewerben. — 
Das Licht. 
Der ebene umd ſphaͤriſche Spiegel. — Die einfadhe 
Linfe, — 
Die Electricität. j 
Die Erfcheinungen an der Electriſirmaſchine. — Das 
Gewitter und der Bligableiter. — 
Die weientlichften Etſcheinungen aus ber galvanifchen 
Electriciiãt in der offenen und geſchloſſenen Säule. 
Der gejammte Unterricht in der Raturlehre hat zunaͤchſt 
an der Hand des Erperimentes ftattzufinden, 


Zeichnen mit Boffiren. 

Freihandzeichnen reicherer Ornamente nad plaftifchen 
Borlagen, der Proportionen des menfchlicen Kopfes und 
feiner Theile in ſeſten einfachen Umriffen nah Wandtafeln — 

Uebungen in der Gonftruction regelmäßiger frummer 
Linien, architectoniſcher Glieder. — Projectionen von ein⸗ 
fachen Flaͤchen und regelmäßigen ebenbegrenzten Körpern, — 

Boffiren nad einfachen plaſtiſchen Borlagen in vers 
ſchiedenen Größenverhältmiffen. 


Granzöfifhe Sprache. 

Wiederholung der regelmäßigen Zeitwörter. — Die 
unregelmäßigen Zeitwörter. — Mündliche und ſchriftliche 
Uebungen unter Zugrundelegung eines Leſebuches 

U. Cure. 
Religionslehre, 
Rach den beflehenden Firchlichen Vorſchriften. 
Deutſche Sprade 

Kurze Ueberſicht der wichtigſten Regeln des beutfchen 

Sipls, — Ausarbeitung von Aufjägen über Gegenflände: 


Ag 
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auß dem. Kreiſe der vom den Schllern erwotbenen Kennie 
niffe und Erfahrungen, ſowie Abfaffung von Geſchaͤftsauf⸗ 
fügen. —., Anleitung zur Buchführung. — elf 

Geſchichte. 

Deutſche Geſchichte im Zuſammenhange und ausführs 
lichere Behandlung einzelner Abfchnitte derſelben unter bes 
fonderer Brachtung ber &rfindungen, Künfte und Gewerbe, 
ſowie der geographifchen Entvefungen. — 

Algebra, 

Potenzgen und Wurzelgröfen. — Entiwidlung der Res 
geln der Rechnungsarten mit denfelben, — Rechnung mit 
Potenzen mit gebrochenen pofitiven und negativen Erpo⸗ 
nenten-Öleihungen des II. Grades mit einer Unbefannten, 
— Logarithinen, Rechnung mit denfelben. — Nrithmetifce 
und geometrifdhe Proportionen und Progreffionen. — Ans 
wendung ber Lepteren auf sufammengefegte Zinfes- und 
Rentenrechnungen. 

Räumliche Geometrie und ebene Trigonometrie. 

Relationen der Punkte » Geraden umd Ebenen im 
Raume bezüglich ihrer gegenfeitigen Lage und Reigung. — 
Kanten» und Ebenen» Winkel, — Prismen und Pyrami⸗ 
den, ihre Schnitte durch Ebenen , weiche parallel ber Bafis 
find. — Die regulären Polyeder. — Die drei runden Kr⸗ 
per: Gylinder, Kegel und Kugel und ihre Schnitte mit 
Ebenen, — 

Berechnung der Dberflächen und Kubilinhalte der 
Körper nnd ihrer Theile, dann Beſtimmung ihrer gegen« 
feitigen Größenverhältniffe — 

Trigonometrifche ober Kreisfunctionen, ihre gegenfeiti« 
gen Relationen, — : 

Kreisfunctionen von Winkeln, welhe Summen oder 
Differenzen zweier anderer find, Anwendung diefer Saͤhe 
auf die Relation der Seiten und Winfel eines Dreieds 
um dadurch aus drei gegebenen Stüden besjelben die brei 
übrigen Stüde und den Blädeninhalt. desſelben au finden, 

Darfteliende Geometrie. 

Wiederholung der nöthigen Saͤhe aus der Elemenlat⸗ 
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geomektie des Raumes als Einleitung. ·Dar ſtellung dev 
Punkte, geraden: Linien, und Ebenen durch ihre Proſectio⸗ 
nen und Spuren, — Auflöfing der wichtigſten Aufgaben, 
welche fih auf diefe geometriſchen Größen berichen. — 
Beftimmung der Neigungen der, Geraden und. Ebenen zu 
den Projectionstafeln und unter fi. — Beſtimmung bes 
Durchfchniites von Ebenen und Geraden, — ‚Schnitt den 
Prismen, Pyramiden, Cylindet und Kegel ‚dur ‚eine 
Ebene; Angabe der wahren Geftalt und Größe des Schnit ⸗ 
tes, Abwidlung der Oberflächen dieſet Körper, — Ber 
flimmung der Rage eines Punktes oder einer Geraden ober 
Ebene, melde gegebene Bedingungen erfüllen müflen. — 
Löfung der Aufgaben über das Dreifant. — Die logo» 
und iſometriſche Projection der Körper, — Tangentialebe⸗ 
nen an cylindrifden, conifchen und Rotationsflähen. — 
Anwendung diefer Aufgaben auf die Beftimmung ber 
Schattenlinien und des Echlagichattend auf Ebenen bei 
parallelen Lichtfteahlen. — 


Chemie. 


Umofphäriihe Luft. Zerlegung derfelben im abs 
geiperrten Raume Durch einen. brennenden Körper. — Bers 
brennung, vollfommene und unvollfommene,. mit und ohne 
Glamme, Urgand’s Brenner. Bezeichnung der brennbaren 
Stoffe, ‚Verbrennung im reinen Sauerſtoffgaſe. Producte 
der Verbrennung. Säurebildung. Drydation. Rebustion. 

Waſſer. Zerlegung deoſelben in der glühenden eis 
fernen Röhre. Waſſerſtoff. Sieden. Dampflohung, Kochen 
im luftverdünnten Raume. Abpampfen, Deftilliren. Trodene 
Deftillation :oegetabitifcher imd thierifcher Körper und deren 
vorzüglichfen Producte. Verhalten des Waſſers zu den 
ſeſten Körpern. Bezeichnung der befannteften Idsbaren Kör⸗ 
per. Loſung. Die hiezu erforderlichen Gefchiere und * 
dabei. zu. beobachtenden Regeln. 

Andere zum Löfen. dienliche Fluͤfſigleiten, alo —— 
Aeiher, aͤtheriſche Dele, Beujol, Schweſfelallohol u. Dal 
mit den hierauf, bezüglichen feſten Körpern. Abſcheiden ber 
gelöften Maisrien aus den Löfungen. 
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Säuren. (Mineral- und Pflangenfäuren) ,- welche 
Anwendung finden zum Wehen; Drobien, Auftöfen und 
im: der Haushaltung. 

augen. Ihr Berhalten gu den Betten (Seifen) und 
au "den: Erden (Glaͤſer). Neuttaliſtren. Entſtehung der 
Salze und: Bezeichnung der im Haushalte und in den @e« 
werben gebräudlihften Salze. 

Metalle (Nur die in den Gewerben verwendba⸗ 


ren), Schmelzung. Drydation. Reduction. Wuflöfung. 
Präcipitatlon. Legirungen. 
Geiſtige Gährung, Effigbildung Berwe—⸗ 


fung, Conſerviren. 
Alle hier’ bezeichneten chemiſchen Arbeiten find erperi« 

mentell zu erflären, wobei fo viel möglich die Regein ms 

zugeben find, von welchen ihr Gelingen ubhängt. 


Populäre Medanit, 


Die Lehrmethode joll vorzugämeife die der gtaphiſchen 
Dürftellung Fein. — Ruhe und Bewegung. — Bewegende 
Kraft, Widerftand. — Größe, Richtung und Angriffs 
yunft der Kraft, — Gleichgewicht. — Zufammenfegung 
und Zerlegung der Kräfte, Parallelträfte. — Schwerlraft. 
(Beifpiele von Gewichtsbeſfimmungen) — Schmerpunft 
(einfache Beifpiele ver Beftinmung durch Eonftruction). — 
Gleichgewicht am Hebel und feine Modificanionen, ſtatiſches 
Moment, (virtuelles Moment). — Verbindungen von Hr 
bein a. (Wagen, Hebelprefien, . Hebmafchinen, Goͤpel, 
Räderwerfe, Seilmaſchinen). — Stabilität. — Gleichge⸗ 
wicht an der ſchieſen Ebene und ihren Modificationen. — 
Berbindungen derfelben (Keilpreffe, Schraubenpreffe, Schraube 
geſchitre und Winden). — Feftigleiten (einfache Belipiele für 
Befimmung folder: SeilnRette, Hängeifen, Geftäng, Mauern, 
Säulen, Balken) — Reibung (Mauerwiderſtand und Laſien⸗ 
transport). — Gleichförmige Bewegung (Beifpiele ‚für, Gr 
ſchwindigleits /Beſtimmungen). Gleichförmig beſchieunigie 
und verzögerte Bewegung. Freier Fall. — Pendel. — Zu⸗ 
fauiniengefegte Bewegung. — Wurſtinie — Hortpftanzung 
gleihformiger Drehbewegung durch Raderwerle. (Regeln 


— — — — — 


ee re 
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für Geſchwindigkelten umb Umdrehungszabten in Anwen⸗ 
dung auf Uhren, Trandmiffionen x.) — Wrbeiten und 
Effecte der bewegenden Kräfte und Widerſtaͤnde. Lebens 
dige Kraft, (Beifpiele: Bließendes Wafler, Echwungräder). 
— Ausfluß der Bläßigfeiten aus Gefäßen. — ¶ Waſſer · 
meſſungh — Pumpen, Bafferräver und Eprbinen. — Ras 
tur des Dampfes, Drud des Dampfes. Dampfmaſchinen. 
— Beſtimmung des abſoluten Effectes der Krafimaſchinen. — 
Begriff des Nuhzeffecies. 


Zeichnen mit Boſſiren. 


doriſezung der Uebungen im Freihandzeichnen 
nach dem Runden, — Zeichnen von Thier- und Pflanzen- 
förpern, foweit in dem Ornamente anwendbar, mit. leichter 
Schatlenangabe zum Verſtändniſſe der Form. — Erläutes 
zung des Giplifirend. — Zeichnen des menſchlichen Kör⸗ 
pers und feiner Verhaͤltniſſe in Uuriffen. 

Rinearzeihnen. Borifegung der Projections · Uebun⸗ 
gen in Anwendung auf einfache Mafhinen nah Models 
in. — Die Säulenordnungen. — Gewerbliche Details, 
Profilieungen ıc. fo viel thunli in natürlicher Größe nad 
Borlagen. — Sligiren nah der Ratur. — Uebungen im 
Tuſchen. — Anlegen von Durchſchnitten . — 

Boffiren nah Zeichnungen einfacher antiker Kunſt ⸗ 
formen. 

Franzöſiſche Sprade, 

Borifegung der Sprachlehre. — Leſen ausermählter 

Mufterftüde. — Dictirr und Sprehübungen. 


$.7. 
Der befomdere ‚Unterricht für bie Handelsidäler 
umfoßt: 
In deml. Eurfe: 
Franzöfiſche Sprache. 


Formenlehre einfchliehlih der unregelmäßigen Zeitwör« 
ter mit fortwährenden Hebungen im Ueberſetzen in das 
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Shönfdreiben, 
Urbungen in. der deutfchen und engliſchen Eurrent- 
ſchrift, zugleich in Anwendung auf Ausführung Taufmäuni- 

ſcher Auffäge als Briefe, Rechnungen, Wechſel u. fi w. 


Indem M.GEurfe: 
Raufmännifche Arithmetik, 


Bortheite in der Muktiplication und Divifion. — Kei⸗ 
tenzegel. — Einſfache und äufammengefepte Gefellſchafto⸗ 
rechnung. — Miſchungs⸗ und Procentrechnung. — Bine, 
Disconte» und Terminsrechnung. — Mün—, Mae und 
Gewichtskunde. — Wechſelrechnungen (directe und mbirecte 
BWerhfelreductionen), — Waarenrechnungen und einfache 
Waarencalculationen. 

Handelsfunde, 

Das nöthigfte aus der Wechfellehre mit Erflärumg ber 
Im Wechfelverfehre gebraͤuchlichſten Terminologie, — ns 
fertigung verfchiedener Wechſelformulare. —Facturen und 
Calculationen in ufancemäßiger Form. — Einfache Buch⸗ 
haltung. — Ausarbeitung eines Geſchaͤftoganges und Ein⸗ 
tragung desſelben in die betreffenden Bücher, fowie Ab⸗ 
ſchluß der Lepteren. — Ausarbeitung der wichtigeren Briefe 
gu der einfahen Buchhaltung. — Auffellung und Ab⸗ 
ſchluß der Eonti corremi nah allen Zinsberechnungsarten. 


‚ Grangöfifge Sprade. 

Gortgefepte Uebung in den unregelmäßigen Zeitwörs 
tern. — Sprachlehre in georbnetem Stufengange. — fen 
geeigneter Mufterftüde mit fortmährenden fehriftlichen Ue⸗ 
bungen im Ueberfegen aus dem Deutften in's Frango · 
fiſche. — Anleitung zum Sprechen. 

Indem Il. Curſe. ba 
F Handelsfunde. 

Arbitrage. — Bechielcommiffionen, — Staat&papierei 
— Zoll und Berfehrsmeien, — ‚Handelsgefellichaften und 
Hänbkisfykeme, = Doppelte Buchhaltung; Ausarbeitu 


der wichtigeren Briefe zu derſelben. r 
114 
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Handelögeogräphie und Handelogeſchichte. 

Die Staaten Europas in Beylehurng auf Handels⸗ 
vete und Induſte leſide / Berlchrswege, Zollgeſehgebung u.f.m. 

Das Colonlalweſen. - Kurigefaßte Geſchichte des 
Handels im Mittelalter, inabeſondere des deutſchen Hans 
deld. — Einfluß der geographifcen Entdedungen, nament« 
lich Amerila's und des Seeweges nah Indien, auf den 
BVölferverfehr. — Geſchichte des Handels det europäifchen 
Serftaaten In der neuen Zeit. 


Branzöfifche Sprache. = 
Fortfegung der Sprachlehre. — Leſen auserwählter 


Muferftüde. — Anfertigung von Hambelsbriefen, — Epredr 
übungen. 


Englijhe Sprache. 
Elemente der Grammatif und Einübung der Regeln 
durch mündliches und, jchriftliches Ueberſetzen. — Leer und 
Sprechübungen. 


$. 8. 


Der befondere Unterricht für bie kandwirthſchafts- 
fh üler umfaßt: 

In dem I, Eurfe: 
Landwirthſchafis ⸗ Lehre, 

Bodenlunde. — Ertragsfähigfeit und Werth ber ver⸗ 
ſchiedenen Bodenarten. — Bobenverbefierung, — Ader 
fumme und Untergrund. — Einfluß der örtliden Lage 
und des Elima’s auf die Wigenfchaft des Bodens, — Bos 


benbearbeitung. — Die wichtigften Tandiwirthicafilichen 
Geräthe. 


Zeichnen. 


1. Semefter: Uebungen des Auges und der Hand 
im Zeichnen von Linien, geometriichen Figuren und ein« 
ſachen DOrmamentenformen nach großen. Wanbdtafen. — 
Zeichnen mad entfprehend großen Körpern mit chenen 
Oberflaͤchen. — Erläuterung des Sehens unb Be An ⸗ 


deutung der Tann 
t 
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1 Semeker: Linearzeichnen mit Belhilfe don Win⸗ 
leln und Reiß zeug: Auftragen, Thellen und Meſſen gera⸗ 
ber Rinien, : ebenet Mintel und Figuren, Conſtrucilon von 
Mafftäben. — Yebung im Zeichnen einfacher geomerriiher 
Körper im Grundriß und Auftiß nad verſchledenen Siel⸗ 
lungen. — Regeln der Proiectlons lehre 


In dem I. Eurfe 
Landwirthichafts + Lehre. 


a) Düngerlchre Wirkung und Werth des Dün- 
gers. — Thier«; Pflanzen» und Mineralbänger. — 
Eompoft. — Jauche. — Anlegung von Düngkät- 
ten. — Behandlung des Düngerd’ im Stalle, auf 
der Dumgftätte und auf dem Felde. 

b) Allgemeiner Pflanzenbau. Landwitthſchaft⸗ 
liche Nugpflangen. — Saat und Pflege. — Ernte 
und Aufbewahrung’ det Früchte. 

ce) Specieller Pflanzenbau. Die Gelreibearten, 
Hülfenfrüchte, Wurzeln und Knollengemädfe, die 
Fabrik» und Handelepflangen. — Wieſenbau. — 
Entwoäfferung und Bermäfferung. — Das BWictigfe 
aus der Obfibaumzuiht. 


Aliihmetiſche Uebungen. 

Anwendung des Rechnens auf die verſchiedenen Bl 

des landwirthſchaftlichen Betriebs. 
Zeichnen. 

Uebungen im Zeichnen einzelner Bautheile, nameullich 
der firen Einrichtung landwirihſchaſtlicher Gebäude in Grund 
und Aufriß nach Modellen und eigenen Mufnahmen nad 
der Ratıtr. — Zeichnen einfacher laudwirthſchaſilichet Ger 


rathe. — Wnleitung zum Zeichnen von Eituationd« und 
Eulturplänen. 


Indem IM. Eurfe 


Landwirthſchafto· Lehre. 


’- a) Allgemeine und fpecielte Viehzucht mit Wr 
fonderer Berüdjichtigung der baveriſchen Verhälmift 


—— — — 
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und. Bebärfniffe.:: — Die haͤufigſten Krantheiten der 
Hausthiere. 

b) Landwirthſchaftliche Betriebslehre. Feld⸗ 
fofteme. — Landwirthſchaftliche Buchführung. — An» 
leitung zur Betriebeberechnung und Gütertaration. 


Geometrie. 

Der !Bunft. — Die Gerade. — Winkel und Paral⸗ 
lelen. — Dreied und Bierred. — Gongruenz und Aehn⸗ 
lichleit. — Flaͤchenberechnungen. — ZTheilung und Ber« 
wanblung ber Figuren. — Gebrauch der Meßleite und 
Meplatte. — Bon den Körpam: Prisma und Eylinder. 


Zeichnen. 


Uebungen im Zeichnen ganzer Gebäude nad Modellen 
im veränderten Mafftabe. — Herftellung von Grundriffen, 
Aufriffen und Durchſchnitten. — Zeichnen von zufammen- 
gefepteren landwirthichaftlihen Geräthen und Maſchinen 
nad) eigener Aufnahme. 

Uebungen im Zeichnen von Situntions- und Cultur⸗ 
plänen. 


$. 9. 


Jedem Unterrichtsgegenftande if ein für gut aners 
fanntes Lehrbuch zu Grunde zu legen. Das Dictiren des 
Lehrmaterial iſt nicht geitattet. Die Lehrbücher hat der 
Lehrerrath jeder Schule unter denen zu wählen, welche das 
fol. Staatdminifterium gebilligt hat. inmal eingeführte 
Lehrbücher dürfen nur mit höherer Genehmigung gemwechfelt 
werben. 


$. 10. 


Der Unterricht fol im Wechſelverlehre zwiſchen Lehrer 
und Schüler durch mündliche und temonftrative Grflärung 
des Lehrſtoffes und durch abwechſelndes Beftagen lebendig 
erhalten werden, und es darf nie ein ununterbrochenert Lehr⸗ 
vortrag wie für Zuhörer reiferen Alters ftatıfinden. 

Die. Lehrer. alter Eurfe und Fächer find verpflichtet, 
bei ihrem Unterrichte die Schüler an reines Sprechen, 
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eichtigen ſchriftlichen Austrud, ſowie an eine gute, eorrecte 
Handſchrift zu gewöhnen. 


Cap. IV, 


Eintheilung bes Schuljahres, Aufnahme, 
Fortgang und Borrüden der Schüler. 


s. 11. 

Das Schuljahr beginnt mit dem 1. Oktober und 
ſchließt mit dem 15. Auguft. 

Außer den hiedurch bedingten Herbfiferien beftchen auch 
noch Dfterferien, welche mit dem Palmfonntage beginnen 
und mit bem erften Sonntage nah Dftern enden. 

$. 12. 

Ber in den I. Eurs der Gewerbsſchule eintreten will, 
muß das 12te Lebensjahr zurüdgelegt, und darf das 1416 
noch nicht überfhritten haben, 

Ausnahmen hievon finden nur in befonders berüd- 
fichtigungswerthen Fällen und nach eingebolter Genehmis 
gung ber fol. Kreisregierung ſtatt. 

Dem Eintzitte in den I. fowohl, als in einen der 
höheren Eurje hat ein Nachweis des früher genofenen 
Unterrichtes und eine Aufnahmöprüfung vorauszugehen, 
Bon der Aufnahmöprüfung in einen höheren Curs find 
nur jene befreit, welhe Schüler des vorhergehenden Curſes 
waren und als folde die Grlaubnif zum Vorrücken ers 
halten haben. 

Schüler, welche die Erlaubniß zum Uebertritte in einen 
höheren Curs nicht erhalten haben, fünnen zur Aufnahms⸗ 
Prüfung nur ausnahmsweiſe zugelaffen werden. 


$. 13. 


Wer in den unterften ober I. Eur& eintreten will, hat 
fi in der Aufnahmöpräfung aus zuweiſen über: 
8) hinreichende Religionsfenntniffe; 

b) Bertigfeit im Lefen, Dietandofchreiben, dann im An⸗ 
fertigen eines einfachen Aufſatzes unter Vermeidung 
grober Sprach» und Sihreibfehler; 

114 * 
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©) die nörhige Gewandtheit in, den vier Grundrechnungẽ · 

Arten mit unbenannten und. benannten Zahlen, 

Die Prüfung für die Aufnahme in eimen höheren 
Eurs Hat fi über alle Lchrgegenfänbe des vorher · 
gehenden Curſes zu verbreiten. 

Bei Beurtheilung der Prüfungsergebniffe find auch 
die Vorbildungonachweiſe zu würdigen und in Anſchlag zu 
bringen, 

Die cenſirten Prüfungsarbeiten find bei dem kgl. Rec« 
torate zu hinterlegen, und zur etwaigen Borlage bei Bifi- 
tationen bereit zu halten. 

Mir der Aufnahme ift die Erhebung eines Schulgelpes 
von jährlich mindeftens 5 Gulden verbunden, von befien 
Entrihtung nur legal nachgewieſene Dürftigfeit befreit. 

Die Erhebung eines höheren Schulgeldes erfordert die 
Genehmigung der vorgeiegten Sreidregierung. 


$. 14. 


Als Hospitanten einer Gewerböfhufe fünnen aus⸗ 
nahmsweiſe und mit Genehmigung ber betreffenden Krels⸗ 
regierung, Kammer des Innern, nur Jene aufgenommen 
werden, welche nachweislich bereits in einer gewerblichen 
Lehre fichen. Derglelchen Hospitanten zahlen für einen 
von ihnen befuchten Lehrgegenftand jährlich die Hälfte des, 
Schulgeldes, für zwei oder. mehrere Lehrgegenftände aber 
das ganze Schulgelo. 


$. 15. 


Am Anfange eines jeden Schuljahres ift von dem 
Rehrerrathe feftzufegen, wann und aus welchen Fächern 
Hausaufgaben von den Schülern zu bearbeiten find. einem 
Lehrer iſt geftattet, das Maß der vom Lehrerrathe feflge» 
fegten Hausaufgaben zu überfchreiten. 

Diefelben müflen forgfältig corrigirt und nachdem bie 
Schüler auf alle weientlihen Fehler aufmerlſam gemacht 
worden find, zur Vorlage bei den Schulprüfungen bereit 
gehalten werben. 


Die Hausaufgaben haben zwar feinen Einfluß auf 


1564 


bie Befimmung ‚des Fortganges, wohl nber uni: des 
Bleißes der Schüler. 


$. 16. 


Außer den Hausaufgaben find aus jeem Unterrichts 
gegenftande alle zwei Monate Schulaufgaben zu bear 
beiten, welche in Verbindung mit der eiwa für nöthig er» 
achteten mündlichen Prüfung aus‘ einzelnen Lehrfaͤchern die 
erforderlichen Anhaltspunkte zur Feſtſtellung der Location 
und des Zahresfortganges der Schüler an die Hand geben. 

Im Zeichnungsumterrichte befondere Prüfungen anzur 
Relfen, erſcheint bei der Natur des Gegenſtandes nicht er⸗ 
forderlich, vielmehr find vie leißes + und Fortgangdnoten 
aus diefem Lehrfahe nah der ſteten Beobachtung des 
Lehrers zu conftaliren. 


$. 17. 


Die Abfufungen des Fleißes, Fortganges und Bes 
tragens der Echüler werden durch nachfichendes Roten» 
ſchema näher bezeichnet: 

Note: 


Bleiß: Bortgang: Betragen: 
lJ. vorzüglich, vorzüglich, vorzüglich, 
u, fehr groß, fehr gut, fehr gut, 
ii. groß, gut, gut, 
Iy. mittelmäßig, mittelmäßig, nicht tabelftei, 
V. gering, gering, tabelhaft. 


Die Rote III. entfpricht der normalen, die unerlaͤßlichen 
Anforderungen befriedigenden Dualification und hat deshalb 


die Grundlage und den Ausgangspunkt der Beurtheilung 
su bilden. 


$. 18. 


Am Ende des Schuljahres werden. bie Fortgangänoten 
aus den einzelnen Unterrichtsfächern, dann die allgemeine 
Fortgangsnote und der Fortgangsplap im der Welle ber 
Rimmt, daß 

4) das arithmetiſche Mittel der Noten ans ben Schul⸗ 
Aufgaben und den allenfalls vorgenommenen mind 
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lichen Prüfungen die Iahreöfsttgangenote aus den 
betreffenden Lehrgegenſtaͤnden darſtellt; 

2) bas arithmetifche Mittel . der Bortgangenoten aus 
allen Lehrfächern den allgemeinen Bortgangsplag 
ergibt. 

Bei Beftimmung des lepteren ift fämmtlichen Unterrichtes 
gegenfländen der gleiche Werth beijumeffen, 

Die allgemeinen Fleifes- und Betragensnoten werden 
von dem Lehrerrathe feſtgeſetzt. 

5. 19. 

Am Schluſſe eines jeden weiten Monats erhält jeder 
Schuͤlet ein Verzeichniß der bie dahin erworbenen Noten, 
welches derfelbe feinen Eltern oder deren Etellvertretern 
einzuhändigen und von denfelben unterfchrieben zurück 
zubringen hat. 

Am Schluſſe des zweiten Semeſters werden Jahres» 
geugniffe ausgefertigt, welche die Noten über Fleiß und 
Bortgang in den einzelnen Fächern, dann den allgemeinen 
Bortgangsplag und die Betragensnote enthalten. Das in 
$. 17 feftgeießte Notenfchema if in das Shlußzeugniß 
jedesmal aufzunehmen. 

Die Zeugniffe der Schüler der beiden unteren Curſe 
haben zugleich auezuſprechen, ob ber Schüler in den naͤchſt⸗ 
höheren Eurd auffteigen darf ober nicht. Iſt dem Schüler 
dad Borrüden nur bedingt geſtattet, fo hat das treffende 
Zeugniß genau anzugeben, aus welchen Bädern der Schüler 
am Anfange des nächften Schuljahres eine nachträgliche 
Prüfung zu beftehen hat. 

Zur Erzielung einer Gleichfoͤrmigleit in der Ausfellung 
von Fahreszeugniffen if am Schluſſe des zweiten Ab⸗ 
ſchnittes das hiezu beflimmte Formular angefügt. 

$. 20, 

Das Auffteigen eines Schũlers aus einem Curſe in 
ben nächfthöheren ift dadurch bedingt, daß er in jenen Lehr 
gegenftänden, von denen das Bortfcreiten in dem höheren 
Eurfe weſenilich abhängt, die Note „gut noch erreicht und 
in feinem anderen Unterriitsgegenftande die Rote gering 
erhalten hat. 
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Bern ber Schüler in den fraglichen Lehrfächern die 
dritte Fortgangonote nahezu erreicht hat, ſo iſt geſtattet, 
daß ſich derſelbe am Anfange des naͤchflen Schuljahres zum 
Zwede der Erlangung der vorfhriftamäßigen Möte einer 
Rachprũfung unterziehe, welch lehtere vor dem Beginne des 
Unterrichts abzuhalten | — 

Erreicht der Schüler auch in dieſer Prüfung die dritte 
Gortgangsnote nicht, fu iſt derſelbe in den früheren Eurs 
aurüdjumeifen, Erfolglofes einmaliges Wiederholen eines 
und desſelhen Curſes fuͤhrt die Entfernung des betreffenden 
Schülers aus der Anftalt nad fic. 


$. 2. 

An der Gewerboſchule finden feine Abſolutorialprũ⸗ 
fungen, wohl aber am Schluſſe eines jeden Schuljahres 
öffentliche Prüfungen ftatt, welchen der Rector und das ges 
fammte Lehrerperſonale der Anſtalt beijumohnen haben. 
Den Prüfungen folgt. die Preisvertheilung. 

$. 22, 


In jedem Eurfe werden aus dem allgemeinen Forts 
gange Preife vertheilt und awar In der Art, daß auf je 10 
Schüler ein Preis zu treffen hat. Der allgemeine Borts 
gangeplap berechtigt übrigens für ſich allein nicht zur Bean⸗ 
ſpruchung eines Preifes, vielmehr wird hiezu auch much ers 
fordert, daß der Schüler mindeftens die ziweite Betragens» 
note und in feinem Face eine geringere als die dritte Fort« 
gangsnote erhalten hat, 

Aus der Religionslehre umd dem Zeichnenunterrichte 
werden beſondere Preiſe ertheilt, 

Den Religionspreis erhält der Schüler, welcher neben 
ben grüudlich ſten Kenntniffen in’ ber Religionslehre auch ein 
vorzgüglihes Betragen bewieſen hat. 


Cap. V. 
SYulbepörde, Schulzucht und Sabresbericht 
ber Anſtalt. 
8. 23, 
Die Beauffihtigung und Leitung der Anſtalt wird 
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einem Rectorate als Scäulbehörde überkragen, welches der 
fönigt. Kreisregierung, Kammer bes Iumern, unmittelbar 
umtergeorbniet iſt und den amtlichen Tiel führt: „Könige 
liches Rectorat ber Gewerbſchule zu nr 

Her Recter wird In ver Regel der Zahl der wirklichen 
Lehrer der Anſtalt entnommen. Derſelbe Hat für die ger 
naue Einhaltung der Lehrprogtamme zu forgen, in Berbin« 
dung mit den Lehrern die Schulzucht zu handhaben, bie 
Berathungen des Lchrerrathed zu feiten, bie gefammten 
Amtsgeſchaͤfte der Anfalt zu beforgen und am Schluſſe 
jedes Schuljahres einen ausführlichen Bericht über den Zur 
fand und bie Bedürfniffe ver Anftalt an die vorgefehte Fol. 
Kreisregierung, Kammer des Innern, zu erflatten 


8. 24. 


Die Shulisciplin wird nad Maßgabe ber an jeber 
Gewerboſchule mit Genehmigung der fgl. Kreisregierung 
befiehenden Dieciplinarftatuten gehandhabt. 

Jeder Lehrer it für Zucht und Ordnung der ihm an⸗ 
vertrauten Schüler während feined Unterrichted verantworts 
lich und verpflichtet, über deren Fleiß und Sittlichleit alled 
Ernfies zu wachen. 

Veberdieß haben fünmtlihe Lehrer die Schüler, foweit 
als möglich auch außerhalb der Schule nicht außer Acht zu 
laffen und überhaupt den Rector in der Handhabung ber 
Disciplin nad allen Kräften zu unterfügen. 

In der Verpflichtung des Rectors liegt es insbeſon ⸗ 
dere, auf diejenigen Schüler, deren Eltern nicht am Die 
der Eule wohnen, forgfälige Aufficht zu führen und 
ihmen mur folde Wohnungen und Koſthauſet zu geflatten, 
welche er hiezu für geeignet erachtet. Jeder Wohnungs · 
wechſel der Schüler if dem Rectorate zue Anzeige zu bringen. 

Der Rector hat die Dbliegenheit, nit nur am Uns 
fange des Ecyuljahred, fondern auch, fo oft es ihm noth⸗ 
wentig erfiheint, mit ben Lehrern über den Gang des Un- 
terrichtes zu beraihen und von Zeit zu Zeit bie Unterrichte« 
flunden im den veiſchiedenen Curſen zu beſuchen, wm ſich 
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äber Orbmung und Methode des Unterrichted Kemulniß zu 
verfhaffen. ’ 
; 2. 

Die Zahl der Lehrerconfetenen wird durch Das Be 
dürfniß beftiimmt, wenn aber auch feine befonberen Berans 
faffungen gegeben find, fo fell ale Monate eine derartige 
Lehrerverfammiung Rattfinden , um barin die Angelegenheir 
ten der Schule zu berathen, 

Ueber diefe Eonferenzen hat der nach dem Dienftalter 
jüngfte Lehrer das Protololl zu führen, weldes von allen 
Anwefenden unterzeichnet und zu ben Rectoratdacten genom« 
men wird. 

Die darin niedergelegten Beiclüffe haben für alle Ber 
theiligten bindende Kraft. 

Einen befonderen Berathungsgegenfand diefer Eon 
fereng bilder das Ausmaß der über einzelne Schüler nad 
ven beftehenden Echulfagungen zu verhängenden höheren 
Strafgrade, als Garcerftrafe , Entlafungsandrohung, Ents 
loffung und Ausſchluß von allen Gewerbsſchulen. 


$. 26. 


Soll durch die bezeichnete Lehrerconfereny über einen _ 


Schüler die Entlaffung verhängt werben, fo find zur Gil⸗ 
tigkeit bed Beſchluſſes wenigſlens pwei Drilitheile der Stim- 
men nöthig. 

Gegen einen fo gefaßten Eonferengbefbtuß findet kein 
Berufung ſtatt. 

Her Entlaffene fann an einer anderen Anſtalt nut auf 
Probe wieder aufgenommen werben. 

Die Strafe der Ausfchliefung von ſammilichen Gr 
werbefhulen wird auf Antrag des Lehterrathed von der 
fönigl. Kreisregierung verfügt: 


8. 27. 
Der won den Mector zu verfafiende und am Shiuft 
des Schuljahrs bet der Preiſevertheilung zu weröffentüichent? 


Jahresbericht der AnRalt ſoll nach einer zwedimäßigen Ein 
theilung enthalten: 
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1) das Vetzeichniß des Lehrperſonals :in atphabetifcher 
Drlmung, 221 
2) die’ Aufzählung der Lehrgegenftändeffder einzelnen 
Eurfe nebf den Lchrprogrammen und det Stunden 
zahl, 
I das Verzeichniß der Schüler nad dem allgemeinen 
: Bortgangeplage imit Angabe des Alters, der Gons 
feifion, des Geburtgories, ‚Standes,der Eltern, dann 
der Religionenote und des Jahresfortganges in ben 
einzelnen Unterrichtögegenftänden, endlich der Preis, 
träger und der Preisbücher, 
4) die Nachrichten über alle wichtigeren Schulereigniffe 
des Jahres in chronologiſcher Drdnung. 


Cap. VI. 
Gewerblihe Fortbildungoſchulen. 


$. 3. 


Die gewerblihen ortbildungsfchulen haben die Ber 
Rimmung, einerfeits ben Bildungsbebürfniffen jener Lehr» 
linge und Geſellen zu.'entfpretien, welche nicht in der 
Lage find, eine Gewerbafchule au beſuchen, ambererfeits 
Gewerboſchüler nach ihrem Uebertritte im das Gewerbe in 
Uebung zu erhalten und fortzubilden. 

Die "gewerblichen Fortbildungsfdulen find entweder 
Rebenanftalten ‚der Gewerbsſchulen oder in Erweiterung 
ber Vollsſchulen felbftRändige Anftalten. 


$. 29. 

‚Iede geiverbliche dotibildungeſchule beflcht aus einer 
Eiementarabtheilung und aus mehreren dachabiheilungen. 

Die Elementarabtheilung iſt dazu beſtimmt, den in der 


Volloſchule genoſſenen Unterricht zu befeſtigen und zu er⸗ 
weitern, ſowie Gelegenheit zu Uebungen im Zeichnen zu 


gewähren; in dem Fachabtheilungen wird das Erlerni⸗ auf 
bie gewählten Gewerbs⸗ und Fabritzweige angewendet, 
‚ Die Einrichtung der Fachabtheilungen richtet fih nach 





ben in den einzelnen Beziehen ‚in welchen fich bie Säulen 
befinden, befonders_ hervortretenden Berürfniffen. 


8. 30, 
„. Der ‚Unterricht wird an Sonn- und Belertagen, bann 
in ber Regel an zwei Wochenabenden ertheilt, 

Lehrlinge, welche die Elementarabtheilung befuchen, 
find verpflichtet, dem Untetrichte in allen Begenfänden bei⸗ 
gumohnen. 

In den Fachabthellungen ‘bleibt die Bahl der Gegen 
flände dem Befuchern freigeftelit. 


$. 31. 


Fa ber Ülrmentarabiheilung wird gelehrt: 
1) Religionsiehre, 
2) teurfche Sprache, Stplübumgen, Gefchäftsauffäge, 
3), Redynen, 
4) Zeichnen, 
In den Fachſchulen: 
1) Zeichnen in feinen verſchiedenen Zweigen, 
2) Boſſtren und Modelliren, 
3) Arithmetik mit ihrer Anwendung auf das gewerb⸗ 
liche Geſchaͤftsleben, 
4) Geometrie, 
5) Raturlehre, ; 
6) Ehenie, ’ 
n Gewerbsmaterialienlunde 
S) Gewerbliche Buchführung, 
9) Vraltiſche Uebungen für einzelne Gewerbe. 
8.89% 
In der Elementarabtheilung wie im hen dachſchulen 
iſt der Unterricht unter ſteter Ruͤckſichtnahme auf den künf⸗ 
tigen Lebensberuf der Schüler zu ertheilen, 

Um den Unterricht in allen feinen Zweigen nupbrin« 
gend zu maden, haben bie Lehrer, insbeſondere jene ber 
dachſchulen eine lebendige "Werbindung mit den Gewerben 
Mm umierhalten und dieſe auf den Befuc der’ ehifehlägfgen 
Gobrifen und Werfflätten au erfireden. * 


au71 
Zweiter Ab ſchn ist» 
Das Reatgymmaflum 


Gap. 1. 
Zwed der Anfalt und Umfang ihres Unter« 
richtes überhaupt. 


3. 303. 

Das Realgymnaſium iſt eine aus vier Curſen heſie⸗ 
hende öffentliche Unterrihtsanftalt, welche die Kenntnifle 
fänmtlicher Lehrgegenftände einer vollftändigen Lateinſchule 
vorausjept, mit Dem humaniſtiſchen Gymnafium parallel 
läuft und zur Aufgabe bat, neben einer allgemeinen wiſ⸗ 
ſenſchaftlichen Fortbildung die. entſprechende Vorbereitung für 
jene Berufsarten zu gewähren, welche eine mähere ı Ber» 
trautheit mit den eracten Wiſſenſchaften erfordern. ı - 

Das Abfolutorium des Realgymnafiume befähiget zur 
nächft zum Eintitte in bie polwtechnifche Schule, ſowie zum 
Uebertritte an bie Univerjität für Studlen, weldje nicht in” 
den engeren Kreis ber Facultats wiſſenſchaften (Zheolögie, 
Yurisprudenz und Medicin) fallen, 

Ob und unter weichen Bedingungen ben Mbfolventen 
des Realgymnaſiums der Eintritt im die Forſtlebranſtalt, in 
die landwirthſchaftliche Gentralfehule und in bie Central · 
chierarzneiſchule oder ber Uebertritt zur Borbereitungsprarid 
für eingelne Zweige des Staatsdienſtes geftatiet if, bleibt 
befonderen Beftimmungen vorbehalten. 

Sämmtlihe Untereichtögegenftände des Realgymmar 
fiums find obligatoriſch. 


Gap. II, 
BVertheilung des Unterrichtes nach Curſen und 
gahl der Lehrſtunden. 


8. 34, 
Mer Etundenplan des Reolgymnafiums ift folgender: 
1. Eure. i 
Religionslehre woͤchenilich 2 Stunden 
Algebra * In 4 sl. 
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Ebene Geometrie woͤchentlich 3 Stuhden 
Deutfde Eprade 1) L er 
Lateiniſche Sprache 4 " 
Franzöftiche Sprache 17) 4 " 
Geographie "” 3 " 
Zeichnen 2 6 “ 
zufammen 30 Stunden. 
II. Eure. 
Religionsichre wöchentlich 2 Stunden 
Algebra * 3 " 
Ebene Geometrie ur 4 
Naturgeſchichte (Zoologie und 
Botanif) Pr 4 
Deurfche Sprache „» 3 nn 
Lateiniſche Sprache " 4 n 
Frangöfifche Sprache FE u" 
Geographie „8: 
Zeichnen " 6 " 
zulammen 30 Stunden. 
IL Eur. 
Religiongichre wöchentlich 2 Stunden 
Räumliche Geometrie ", 2 u 
Algebra und Trigonometrie " 4 u 
Phyſil [20 5 " 
Darftellende Geometrie vozı m 
Deutſche Sprade 2 3 
Sateinijche Sprache „In 
Franzöfifhe Sprache „In 
Geſchichle " 2 1) 
Zeichnen mit Boffiren Fa TEE" 


—— — 
zufanmen 31 Stunden. 
IV, Guns, 


Religionsiehre wöchenefich 2 Stunden 
Elemente. der höheren: Unatyfis- Ta Ze 
Analytische Geometrie " 2: m 
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Darftellende Geometrie 

Mineralogie und Chemie m 5 " 
Lateinifche Sprache " 3 ” 
Sranzöfifhe Sprache W 2 u 
Engliiche Sprache 7) 4 ” 
Geſchichte 8—46 
Zelchnen und Mobelliren „6 u 


aufammen 31 Stunden. 
Gap. II. 


Umfang bes Unterrihts in den einzelnen Lehr— 
Gegenftänden (Lehrprogramme.) 


$. 35. 

Der Umfang des Unterrichts in den einzelnen Lehr⸗ 
Gegenftänden wird durch nachſtehende Programme ber 
ſtimmt. 

Abänderungen derſelben find nur mit Genehmigung 
des E. Staatsminifteriums zuläffig. 


I. Eure. 
Religionsiehre. 


Nach den beftehenden kirchlichen Vorfchriften. 


Algebra. 

Kurze Wiederholung der algebraifchen Grundoperas 
tionen, Anwendung der Regeln auf zahlreiche Beiſpiele, 
Reductionen algebraiſcher Ausdrücke. 

Potenzen. — Rechnung mit Potenzen, welche ganze, 
pofitive und. negative Erponenten haben. Bildung ber 
zweiten umd dritten Poten; eines Bolpnomiums, 

Burzelgrößen. — Rechnung mit Wurzgelarößen, Por 
tengen mit gebrochenen Erponenten. Anwendung der ges 
wonnenen Säge auf das Ausziehen von Duabrat- und 
Cubilwurzeln aus Aggregaten und Zahlen. 

* Gleichungen des erften Grades mit einer. und meh⸗ 
veren Unbefannten. Gleichungen des zweiten Grades 
mit einer und zwei Unbefännten. Uebungen im Anſeden 
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wöchentlich 3 Stunden von Gleichungen und deren Muflöfung nach verſchledenen 


Methoden. 
Ebene Geometrie. 


Die Geraden und ihre Neigungen zu einander. Die 
Parallelen. — Die Eongruenz der Dreiede, Eigenfchaften 
der Dreiede, Bierefe und Polygone. Relationen ihrer 
Seiten und Wintel, 

Der Kreis und die Relationen der in demfelben vor« 
kommenden Linien, Winfel und Figuren. Anwendung diefer 
Lehrfäge auf Löfung verſchiedener Aufgaben durch ons 
ſtruction. 


Deutſche Sprache. 


Die Wortbildungolehre wit Wiederholung der wichtig⸗ 
ften Regeln aus der Drthographie. — Wusführlie Bes 
handlung der Syntar, des einfachen und zufammengefepten 
Sapıd mit Einfluß der Lehre von den Perioden unter 
ſteter Berüdfichtigung der Interpunctionslehre. 

Bortgefepte Uebungen zur Befeftigung im Gebrauch 
ber Unterfheidungsgeichen, ſowie in ber Wortbiegung, des⸗ 
gleihen in ber Rection der Berba, Apjectiva und Präpos 
fitionen, 2efen und Erflären profaijcher und poetiſcher Leſe⸗ 
flüde, Angabe ihres Inhaltes, Memoriren einzelner der⸗ 
felben zur Uebung im freien Bortrage. — Stylübungen 
erzgählender und befchreibender Art mit Berüdfichtigung ber 
Briefform. 

Dem Unterrichte in der deutfchen Sprache ift in biefem 
wie in den folgenden Gurfen ein von dem F. Staatswminie 
ſterium gebilligteö Leſebuch zu Grunde zu legen, 


Rateinifche Sprache, 


Leſegegenſtand: Caesar de bello gallico oder eine 
Ehreftomathie mit größeren Leſeſtũcken aus leichteren Schrift- 
ftellerm und Stüde aus den Elegien und Metamorphofen 
bes Ovidius. 

Franzöfifhe Sprache. 
Leſen eingeiner Wörter und einfacher Sähe mit Er⸗ 
115 


1575 


Härung - ber wichtigften Regeln ber Ausfprache unter Zur 
grundelegung eines entfprechenden Leſebuches. 

Memoriren der erflärten Wörter und Säge, — Die 
Wort⸗, fowie die Formenlehre, einfchließlich der unregel» 
mäßigen Verba. — Mündliche und fehriftliche Uebungen 
im Ueberſehen einfacher Saͤtze vom Deuiſchen in's Frans 
zoͤſtſche. 

Geographie. 

Das Wichtige aus ber mathematijchen Geographie; 
_ Ueberfichtliche Kenntniß der Erdoberfläche nad ihrer 
natürlichen Eintheilung und phyſiſchen Beſchaffenheit. — 
Beſchreibung ſaͤmmilicher Staaten Europa's in topiſcher, 
phyſiſcher und politiſchet Hinſicht. 


Ztichnen. 


Greihandgeichnen: Vebungen im Zeichnen gerader Linien 
und daraus gebilbeter geometrifcher Yiguren. — Zeichnen 
von Körpern mit ebenen dlaͤchen unter Erläuterung des 
Echens und ber einfacsften perſpecliviſchen GErfcheinungen 
an entfprechend großen einzelnen ober gruppirten Körpern. 
— Uebungen im Zeichnen frummer Pinien und dataus ger 
bildeter € „facher Ornomente. — Zeichnen fiynmetrifcher 
Ornamente und Geräthe nah Wandtafein umd nad leicht 
erhobeuen Gypo abgůſſen antiler Kunſtformen in reinen Um⸗ 
riſſen. 


Il. Eure. 
Religionslehre. 


Rah ven beftehenden Firchlichen Borfchriften. 


Algebra. 


Die imaginären Größen und bie Rechnungen mit ben« 
felben. — Logarithmen. — Allgemeine Eigenfhaften dere 
ſelben. — Rechnung mit Logarithmen. 

Arithmetiſche und geometrifche Progreffionen. — Sum⸗ 
mation derfelben. — Gonvergeng und Divergeng ber geos 
metriſchen Reihen. — Anwendung der gewonnenen Säge 
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auf Zimfesyinfen , Renten» und Verſicherungs » Rechnungen 
und politifche Arithmetit überhaupt. 

Lehre von den Permutationen, Barlationen. und Goms 
hinationen, deren Anwendung auf bie Wahrſcheinlichlelis ⸗ 
rechnung, auf den binomifchen und polynomiſchen Lehrſatz/ 
dann auf die Theorie der höheren algebraifchen Gleichungen, 

Zufammenhang zwiſchen den Wurjeln und Eoffidiew 
ten einer Gleichung. 

Auflöfung der Gleihungen nach der verbefierten New ⸗ 
ton'ſchen Meihode. 

Auflöfung der cubiſchen Gleichungen (CTardan's derwmil). 


Ebene Geometrie. 


Die Aehntichkeit der Dreiede, BVierede und Polygone. 
Die Gleichheit der Figuren bezüglich ihres Inhalted, 
— Verwandlung und Theilung ber Figuren. — Berechnung 
der Fläheninhalte derfelben. — Die requlären diguten in 
und um ben Kreid. — Die Berhältnife ihrer Flächen» 
inhalte, Umfänge und der in denfelben vorkommenden Linlen. 
Berechnung des Inhalted des Kteiſes und Beflim- 
mung des Verhãliniſſes feiner Peripherie zum Durchmefler. 


Naturgeſchichte. 


Der Unterricht beginnt mit dem anatomijchen Bau bed 
Menſſchen, zeigt den Knochen» und Gliederbau an dem 
Stelette, die Syſteme und Organe au den vorzüglihften 
Lebensfunctionen als ber Refpiration, Affimilation, Bewege 
ung und Empfindung — an Modellen oder an gelungenen 
Abbildungen. 

Hierauf wird der Clafien-, Drbmungs-, Gattung 
und Art · Charaltet der Thiere theils am Steleiten, theils 
an auögefopften oder. fonft gut confervirten Gremplatet 
oder am Mbbildungen veranfhauliht und daten einfubirl. 

Endlich werden unter Demonftration lebendet Pilam 
zen bie wichtigſten Süße der Morphologie und Termine 
togie abgehandelt und gleichzeitig die Linns’fche Claſſiſicatlos 
eingeübt mit bejonderer Berüdfichtigung ber 
Gruppen innerhalb dieſes Sykems. 


suruse 
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Eo find dazu vor zugsweiſe blühende Pflansen zu währ 
Ion und: auch die Bezeichnung ihres applicativen Wertes 
Mn der Landwirthſchaft, Forſtwirthſchaft, Technologie u. f. w. 
nicht zu verfäumen, was ebenfalls bei der Beſchreibung der 
Thiere zu gefchehen hat. 


Deutſche Sprache. 


Unter firengem Anfchluffe an das Lefen und Grflären 
deutſcher Mufterftüde eine kurz zufammengefaßte Lehre vom 
beutfchen Styl, und zwar in Beziehung auf Sammlung, 
Drbnung und Darfiellung der Gedanken, leptere mit bes 
fonderer Rüdfihtnahme auf die Redefiguren. — Wit der 
Lectüre und dem Bortrage profaifcher und poetifcher Stüde 
iſt eine kurze Darftellung des Weſens und Gharafterd ber 
verſchiedenen Siylgattungen und Dichtungsarten zu ver- 
binden, 

Uebungen in der Angabe des den Mufterftüden zu 
Grunde liegenden Gedanlenganges. 

Anfertigung von Auszügen. — Stylübungen, beſon⸗ 
ders abhandelnder Art. 


Lateiniſche Sprache. 


Leſegegenſtand: Justinus oder Curtius und Aeneis 
von Virgilius, 


Sranzöfiihe Sprade. 

Die Syntar. — Muͤndliche und ſchriftliche Ueberſeh⸗ 
ungen aus dem Deutfchen in’s Kranzöfifche und umgefchrt, 
nad einem entiprechenden Uebungsbiche, — Memoriren 
frangöfifcher Geſpräche zur Uebung in der Umgangsfprache. 


Geographie, 

Amerika, Aſien, Afrika und Auftralien nad) ihren topis 
fen, phyſiſchen und politiſchen Verhältniſſen mit beſonderer 
Verüdfichtigung der europäifhen Colonien. 

Wieberholender Leberblid der Geographie fänmtlicher 
Staaten Europa’s unter Hervorhebung ‘der bebeutendften 
politiſch/ ſatiſtiſchen Verhaͤltniſſe. 
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Zeichnen. 


Breihandgeihnen; Gintheilung und Berhäftniffe ber 
einzelnen Theile der menfhlichen Gehalt zum Ganzen, nad 
Bandtafeln. — Verkürzungen ber einzelnen Theile in ver 
ſchiedenen Stellungen oder Lagen, dann der ganzen Gehalt 
bei verfchledenen Bewegungen nach dem geometrifchen Glie⸗ 
dermann ald Modell. — Reichere Ornamente nach dem 
Runden und lachen in Umriffen. 

Linearzeihnen: Uebungen im Gebraucht von Lineal, 
Binfel und Girkel durch Zeichnen und Eintheilen ebener 
Figuren. — Erklärung der Projectionstafeln. — Uebungen 
im Darftellen einfacher Körper mirtelft ihrer Profectionen 
unter Anwendung prismatiicher Mafftäbe bei dem Eopiren 
der Wandtafeln. — Meffen von Störpermotellen und Pros 
jiciren derfelben nach beflimmter Berjüngung und Stellung, 


1. Eure, 
Religionslehre. 
Rab den beflehenden Firchlichen Vorſchrifien. 


Räumliche Geometrie, 


Punfte, Gerade und Ebenen im Raume; ihre gegen» 
feitigen Lagen und Neigungen, — Die Förperlichen Wintel, 
— Relationen ihrer Kanten- und Ebenen⸗Winkel. 

Das Dreifant. — Die fupplementaren Dreifante und 
ihre Beziehungen zu einander. — Die Körper. 

Die Prismen, Parallelepivede, Pyramiden und ihre 
Schnitte durch Ebenen; ihre Eigenſchaften und Relationen 
zu einander. — Die regulären Polyeder. — Berechnung 
der Eubifinhalte und Oberflächen, fowohl der garen Körs 
per als auch ihrer Abſchnitie. — Eylinder und Kegel und 
ihre ebenen Schnitte. — Relationen ihrer Eubifinhalte, 
Oberflächen und Schnittfiguren. 

Die Kugel und ihre Schnitte durch Ebenen. — Das 
ſphaͤrlſche Dreied. — Eigenſchaften besfelben. 

Das Polardreied, Beftimmung des Inhaltes der Kugel» 
oberfläche, der Zone und des Segmentes und Beflimmung 
des Gubifinhaltes der Kugel, des Zecioro des Segments 
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und einiger Rotationeförper. — Berechnung ber Eubif- 
inhalte hohler und zufammengefehter Körper. 

Verwandlung der Körper. — Uebungen in Zahlen 
Beilpielen. 

Algebra, und Trigonometrie. 
Diie conftanten und variablen Größen. — Function. 
— Berwandlung gebrochener algebraifcher Bunctionen im 
Reihen. — Die logarithmiſchen und Erponential» Func / 
tionen. — Berwandlung derfelben in Reihen, Anwendung 
diefer Reihen zur Berechnung der Logarithmen. — Die 
watürlicden und fünftliden Logarithmen. 

Die Kreis» Functionen,. ihre gegenfeitigen Relationen. 
— Die Functionen der Summen und Differenzen von 
Bögen. — Relationen zroifden den Functionen Per viel» 
ſachen und einfachen Bögen. — Relationen zwiſchen ven 
Bögen und ihren unetionen. — Entwidlung der Kreid- 
Zunctionen in Meihen nad den fortlaufenden Potenzen des 
Bogens. — Anwendung diefer Reihen auf die Berechnung 
der Rreisfunctionen und deren Logarithmen für beftiimmte 
Bögen. — Umlehrung biefer Reihen, — Anwendung ber 
Kreisfunctionen zur Löfung fubifcher Gleichungen. — Ebene 
Zrigonometrie. — Entwidlung von Relationen zwiſchen 
den Seiten und Winfeln eines ebenen Dreiedd. — Ans 
wendung derſelben, um aus 3 gegebenen Stüden eines 
Dreieds die drei übrigen und den Fläcreninhalt deffelben 
zu beftimmen. — Anwendung der Trigonometrie auf Höhen« 
beſtimmungen, Diftanzbeftimmungeu unzugänglicher Punlte 
u. ſ. w. 

Sp haͤriſche Ttigonometrie. 

Eigenſchaſten des fphärifchen Dreiede. — Das Polar- 
dreieck und fein Berhättniß zum gegebenen. — Relationen 
zwiſchen den Seiten und Winfeln eines fphärifchen Dreis 
edes. — Die Neperjhen Analogien. — Anwendung diejer 
Relationen, um aus drei gegebenen Stüden des ſphaͤriſchen 
Dreleckes die übrigen zu finden. 


Phyſil. 


Naturkräfte und Naturgeſetze· — Erperimentelle und 
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mathemstifche Begründung der lepteren. — Parallelogramm 
der Kräfte. — Ableitung des Hebelgefeges hleraus. — 
Maſſe. — Bewegung: — Geſchwindiglelt. — Gleichformige 
und gleich formig beſchleunigie Bervegung. — Die. Schwere 
als gleichförmig beſchleunigend wirlende Kraft. (Atwood'⸗ 
ſche Fallmaſchine). — Abſolutes und ſpecifiſches Gewicht. 
— Der Schwerpunft mit erperimenteller Beftimmung feiner 
Lage. — Die Wage und die Erforderniſſe für ihre! Ems 
yfinblichkeit. — Die Schiefe Ebene, — Das Pendel. — 
Die Wurfr- und die Centralbewegung — Die verſchiedenen 
Aggregats zuſtaͤnde und ihre charalteriſtiſchen Merkmale. — 
Die tropfbaren Körper. 

Boden» und Eeitendrud. — Gommunieirende Röhren 
(Ganalwage.) — Drud auf eine Hlüffigkeit und gleich⸗ 
ſörmige Fortpflanzung desſelben. — Theorie und An⸗ 
wendung der Real'ſchen und hydrauliſcheu Preſſe. — Ge⸗ 
ſtalt der Oberflache einer ruhig ſtehenden Flüſſigleit. — 
Drud der Hlüffigfeiten auf eingetauchte fette Körper. — 
Theorie des Schwimmens. — Auffuchung des fpecifiihen 
Gewichtes ſeſter und flüfiger Körper durch die hydroſia / 
tiihe Wage. — Die Araomeitie. 


Die luftförmigen Körper. 

Gharacteriftifche Merkmale biefer Aggregatöform. — 
Gleichformige Fortpflanzung eines Drudes auf luftförmige 
Körper. — Die atmofphärtide Luſt. — Luftdrud, — Ba ⸗ 
rometer und Correctlonen feiner Angaben, — Das Maristte 
ſche Gele. — Derfied’s Gas + Gompreffionsapparal.  — 
Manometer. — Heber und Pumpen. — Die Luftpumpt 
und deren Anwendung. — Specifiſches Gewicht der Luft 
Der Heronsball und bie Feuerfprige. — Gewichts verluſt 
der Körper in der Luft, wahres Bericht der Körper. — 
Lufthallon. 

Der Schall. — Etzeugung des Schalles. — Defien 
Fortpflanzung, Stärfe und Reflerion.. — 
elaftifher Saiten und Fäden. — CKommu 
dann Sprach. und Hoͤrroht. — Sprach- und Behr 
organe. 


— — — — — — — ⸗ 
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Das Licht, — Gerablinige Fortpflanzung besfelben 
in homogenen Mitteln und deren Bolgen. — Schatten, 
Schwintel und ſcheinbare Größe. — Intenfität und Ger 
ſchwindigkeit des Lichtes. — Photometrie. — Theorie ber 
Plan⸗, Eoncav» und Gonverfpiegel. — Der paraboliſche 
Hohlfpiegel indbefondere und feine Anwendungen. — Die 
einfache Brechung des Lichtes. — Der Brechungs » Erpos 
nent, — Die Theorie der Elder. — Zerlegung des Lichtes 
In Farben. — Das Prisma, — Mus den optifhen Ins 
firumenten: Camera obscura, Camera lucida, dad ein» 
fache, zufanmengefehte und das Sonnenmikroslop. — 
Das Fernrohr. — Der Bau des Auges. — Die Photos 
graphie. 


Die Wärme. — Die Ausdehnung der Körper durch 
die Wärme. — Die Thermometrie. — Freie, gebundene 
und fpeciflihe Wärme. — Wärmerapacität. — Strahlende 
Wärme. — Enlorimetrie. — Ausdehnungs · Eoßfficienten. 
Dünfte und Dämpfe. — Deren Spannfraft, Dichtigfeit 
und gebundene Wärme, — Princip der Dampfmaſchine. 
— Die Dampfheizung. — Die Hygrometrie. — Wärme 
erzeugung durch dea Verbrennungsproceh. 


Magnetismus, — Natürliche und künfliche Magnete. 
— Die Magnetnadel und ihre Pole. — Die Deelinations⸗ 
und die Inclinationsnadel. — Die Erde als Magnet. — 
Mittel den Magnetismus zu erregen. 


Elekirieität. — CEleltricitäͤt durch Reibung und Ber- 
theilung. — Eleltriſitmaſchine. — Leydner » Flaſche, Elek» 
trophot und Gondenfator. — Luftelectricität. — Gewitter 
und Blißableiter. — Galvaniſche Electricität. — Strom. 
— Erſchemungen in der offenen und geichlofienen Kette. 
Gonfante Ketten. — Chemiſche, optifche, thermifche, phy⸗ 
ſtologiſche und eleftrosdynamijche Wirtungen des Stromes. 
Die Derſted'ſche Enidedung und die Grunderfheinungen 
des Elelromagnetismus. — Das Galvanometer unb bie 
Tangenten» Bouffole. — Das Ohm’jche Befeg. — Ans 
wendung bes Electromagnetiomus auf Telegeaphie.. — Die 
Inducirten Ströme und bie magneto » eleltriſche Induttien. 
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. Darftellende Geometrie, J 
Darſtellung der Punlie, geraden Linien und Ebenen 
durch ihre Projectionen und Spuren. — Beſtimmung ihrer 
gegenfeitigen Lagen, Neigungen, Durchdringungen. — 
Darftellung ebenbegrenzter Körper, ihrer Schnitte durch 
Ebenen, ihrer gegenſeitigen Durchdtingungen und ihrer 
Rede. — Beflimmung von Punkten, 2inien und Ebenen, 
welche gegebene Bedingungen erfüllen. — fung der Auf⸗ 
gaben über das körperliche Dreied. — Die logometrifche 
Projection der Körper. — Die frummen Flächen, — Die 
Gefege ihrer Entſtehung. — Die abwidelbaren Flächen, 
ihre Erzeugung und Darftellung. — Die cylindriichen und 
fonifchen Flächen, ihre Eigenſchaften und gegenfeitigen Bes 
giehungen. — Beftimmung der Tangentialebenen. — Schnitte 
biefer beiden Flächen durch Ebenen. — Die Kegelfchnitte. 
— Beftimmung der Tangenten und Rormalen. — Die 
Durchdringungen diefer Flächen unter ſich. — Beitimmung 

der Tangenten an bie Durchdringungscurven. — Abwichk⸗ 
lung diefer Flächen fammt den ebenen Schnitt» und Durchs 

dringungscurven. 


Deutſche Sprache. 

Das Wihtigfe aus der Profodie und Metrik. — Die 
Hauptmomente aus ber Literaturgeſchichte unter Anſchluß 
an bie Lectüre von Mufterftüden der behandelten. Auto 
sen, — Erklaͤrung der Literaturproben in Rüdficht auf Form 
und Inhalt, fowie Angabe der logifchen Gedantenfolge 
(Dispofition) derfelben. — Mündliche und fchriftliche Ue⸗ 
bungen im Disponiren. — Anfertigung von Auffägen mit 
befonderer Rückſicht auf den abhandelnden Styl. 

Laleiniſche Sprache. 

Leſegegenſtand: Livius ober Salluftius. 

Branzöfifhe Sprache. 

Die wichtigſten Regeln des Styis, insbelondere des 
Briefftyls, verbunden mit Uebungen im Ueberſehen aus 
dem Deutfchen in's Franzoͤſiſche. — Leſen franzoͤſiſcher 
aſfiler in Proſa mit: grammatilaliſchen und literariſchen 
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Erläuterungen unter befonberer Berüdfiätigung der Eyno⸗ 
uymen und Gallicismen. — Uebungen in der framzöfifchen 
Eonverfation, 

3 Geſchichte. 

Geſchichte des Alierthums, beſonders ber Griechen und 
Römer, ſowie Geſchichte des Mittelalters,‘ bis zum Tode 
Carls des Großen. 

Die Agilolfinger in Bayern. 


Beichnen. 


Freihandzeichnen:; Einũbung des Schattirend in 
einfacher Darftelungsweile, anfänglich nad einigen flachen 
Drnamentvorlagen, dann nad dem Runden. — Köpfe in 
verſchledenen Stellungen, Hände und Füße nach leicht aud« 
geführten flachen Vorlagen. — Drmamente der verſchiede⸗ 
nen Kunſiepochen in thunlichfter Verbindung mit ardhitecs 
toniſcher Gliederung. 

Linearzeichnen: Meflen yufammengefehter Körper 
modelle mit ebenen Fläden und Projiciren derfelben unter 
Anwendung der Regeln der darflellenden Geometrie nad 
beftimmter Verjüngung und Etellung. 

Boffiren: Boſſiten von Drnamentiheilen und ganzen 
Drnamenten, anfänglich nach körperlichen, dann nad flachen 
Vorlagen in veränderiem Mapftabe. 


IV. Curs. 
Religionslehre. 
Nach den beftehenden lirchlichen Vorſchriften. 


Elemente der höheren Analyſis. 

Bezeichnung der Differenz, nes Differentiald, des 
Differentialquotienten ober bet derivirten Function. — Dife 
ferentiation von Summen und Producten, — Difierentias 
tion der Runctionen von Functionen. — Wieberholte Dife 
ferentiationen. — Zaylorfäie Reihe, — WMarima und 
Minima, 

Undeflimmte und beftimmmte Integrale. — Integration 
ver Differentialformeln des erſten Grades und einst Ber 
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Anderlidjen! — Integration ganjer algebralſcher Differen, 
tHalformeln. — Integration gebrochener algebraifcher Dif- 
ferentialformeln. — Integration frrationaler algebraifcher 
Differentialformeln. 


Analyilſche Geometrie. 

Beflimmung der Lage eines Punktes durch rechtwinl ⸗ 
ge und Polatcoordinaten. — Gleichungen der geraden 
Linie. — Gleihungen ber Kegelſchnitie und ihre Eigen 
ſchaften. — Berührung gerader und frummer Linien. — 
Tangente, Normale, Subtangente und Subnormale, — 

Gleichungen der Cycloide, der Epichtloide und. der 
Hypocycloide, der teie evolvente und Conchoide. — Gleichun⸗ 
gen der geraden Linie im Raume und der Ebene. 


Darftellende Geometrie. 

Die windſchiefen Flaͤchen überhaupt, ihre Erzeugungen 
und Eigenfdaften. — Das hyperboliſche Paraboloid, dab 
Hyperboleib mit einem Fade, das Gonoid, die windſchieſt 
Skraubenfähe. — Beſtimmung ber Tangentinlebenen, 
wenn der Berührungspunft gegeben it, ober anbere Der 
dingungen fehgeleht find. — Die Schulite diefer Flaͤchen 
durch Ebenen. — Die Durddringungen diefer Flächen ums 
ter ſich und mit den abwidelbaren. 

Die Tangenten an den Schnitt und Durchdringungb · 
euren. — Die Rotationeflaͤchen, Ihre Entfiehungen und 
Eigenfdaften. — Das Rotations-Hyperbolold und Elip- 
fold. Die Kugel. — Beftimmung ber Zangentialebenen 
für gegebene Berührungspunfte oder andere Bedingungen. 
— Die Schnitte diefer Blächen durch Chenen. — Beſtim ⸗ 
mung der Durchdringungscurven dieſer Flächen unter ſich 
und mit den windfchiefen und abwickelbaren Yläden- 

Zangirende Eylinder und Kegel am gegebent grägen. 
— Beitimmung der Berührungdcurven. 

Zangentialebenen an mehrere Flächen zugleih. 

Anwendung der. darſtellenden Geometrie,  * 

Befimmung . der Schatten und Schlagſchatten M 
Körper bei parallelen oder von einem Bunte aue gehenden 
Schitrahlen· — Grundzüge der Theorie Der Perſpecinrt. 


wem — 


— m m ⸗ 


Er A⸗ = Zu 
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Die Beichreitung der Im gemeinen Leben gebräuchlich 
ſten Steine, Erden, Ealje, beeimbaren Boffilien und Mes 
talle mit ihren Erzen auf Anſchauung vorgelegter, ausge 
prägter Eremplare gegründet, foll »ereinigt werben mit den 
betreffenden ehren in der Chemie. 


Ehemie, 


Begründumg des chemiſch Einfachen und der Berbin« 
dungen in ihren vier auf einander folgenden Drbnnigen 
mit Aueftiuß der zweifelhaften noch nicht zur Anmendung 
gefommenen Stoffe. — Die chemiſchen Veränderungen, 
welche fih auf Aenderung des Aggregatszuſtandes der Sub⸗ 
Ranz erfireden. — Dabei find befonders hervorzuheben: 
Amorphismus, Kryſtallbildung, Kryſtallſyſteme. Modifitatio⸗ 
nen. Uebergaͤnge. Sättigungspunft, Ueberfättigung. Schmelz 
punkt. Reutralifation, 

Unorganifhe Chemie. Atwmoſphäriſche Luft, 
Waſſer, Säuren, Alfalien. — Allaliſche Erden, eigentliche 
Erden mir Beſchreibung ihrer Rabiralen. Salze. Eättis 
gungecapacität. Berechnung derfelben in allen Sauerftoff- 
fagen. Reutralitätsreihen. 

Die gebräuclichften Metalle, ihre Berbindungen er- 
fier und höherer Drbnung. — Legirungen. — Miſchungs- 
gewicht und Berechnung desſelben für die vorzügliden 
Metalle, wie für eine Auswahl von den Radicalen der 
Säuren und Bafen. 

Drganifhe Chemie. Die wichtigſten organifchen 
Säuren und Bafen (Alcaloive) fowie die befannteften flid- 
Roffhaltigen und flidftofffreien Stoffe ald Pflanzen» und 
Thierfafer, Stärkmehl, Kleber, Zuder, Gummi, Eiweiß, 
Bett, Harz, Dele, leimgebende Stoffe umd die vorzüglich 
ſten Producte ihrer Jerſehung durch die Gährung und durch 
die teodene Deftillation. 


Lateinische Sprache. 


— — Leichtere Reden des Cicero ‚ober * 
ſtomatie aus Plinius. 
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Frangoſiſche Sprache. 


Ueberſichtliche Darſtellung der Regeln ber ftangoͤſtſchen 
Proſodie. — Uebungen im Ueberſehen größerer, zuſammen⸗ 
hängender Schriftlüde aus dem Deutſchen in's Franzöſiſche. 
— Leſen frangöfifcher Profaifer und Dichter mit literarge- 
ſchichtlichen Beſprechungen in franzöfifcher Sprache. 


Engliſche Sprache. 

Leſen mit Angabe der Regeln der Aueſprache. — Die 
Wort» und Formenlehre nebſt der Syntax. — Veberfeguns 
gen vom Deutſchen in's Engliihe und umgefchrt unter 
Zugrundlegung eines entſprechenden Uebungsbuches. — 
Eprehübungen. ® 


Geſchichte. 


Gortfegung ber Geſchichte des Mittelalters und zwar 
hauptfächtich deutſche Geftbichte mit Einſchluß der wichtige 
lien Begebenheiten aus ber bayerifchen Geſchichte. — Deutfche 
und bayerische Gefchichte der neuen und meueften Zeit mit 
Rüdfihtnahme auf die für das Verſtändniß der deutfchen 
Geſchichte wichtigeren Ereigniffe der benachbarten Völker. 


Zeichnen. 


Freihandzeichnen: Zeichnen von Thier und Pflan« 
zenformen, moͤglichſt nach dem Runden und umter treuer 
Derüdfihtigung der Berfürzungen uno Biegungen, — Er⸗ 
läuterung und Uebungen: im Stylificen. — Figurenzeichnen 
nad einfachen flachen Votlagen. — Ornamente in Ber« 
bindung mit Menſchen ⸗ und Thiergeftalten nach dem Flas 
hen und Runen, 


Lineargeihnen: Proficiren von Körpern mit krum⸗ 
men Oberflächen und ihrer Durchdringungen nad Aufgas 
ben, — Zeichnen der Eäulen-Drdnungen nad Wandtafeln, 
— Uebungen in ber Linear» Perfpective und Schattencon⸗ 
firuction. 

Modellireli: Herkellen dee Kryſtallmodelle einſchließ⸗ 
lich der Uebergaͤnge in. Pappe ober SKartenpapier, nach 
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eigenen, den Geſehen der barflellenden Geometrie entfpre« 
end bergeftellten Entwürfen. 


$. 36. 


Bezüglich des Gebrauches von Lehrbücern und. bed 
Verboies des Dictieens finden die Beflimmungen des $. 9 
analoge Anwendung. 

Auch im Realgymnaſium ſoll der Unterricht im Wech⸗ 
felvertehr zwiſchen Lehrer uud Echüler durch mündliche ber 
monftrative Erflärung bed Lehtſtoffes und durch abwechfeln« 
des Beſtagen lebendig erhalten werben. 

Mas insbefondere die Leetüre der lateiniſchen Schrift 
flüde betrifit, fo hat diefeibe mit fleter Ruͤdſichtsnahme auf 
die grammatifalifchen Negeln zu erfolgenkund iſt nebft dem 
richtigen zufammenhängenden Berftändniffe des Gelefenen 
insbefondere in dem 1. und U. Curs auf correcte Aus 
druclewelſe im Deuiſchen, im dem II. und IV. Eurs aber 
auf die Schönheit des Ausdrudes hinzuwirlen. 


Ray. IV. 
Eintheilung des Schuljahres, Aufnahme, Korts 
gang und Borrüden der Schüler. 
$. 37. 
Das Schuljahr des Realgymnafiums beginnt mit dem 
4. Dftober und fließt mit dem 15. Auguft. 
Außer ven hiedurch bedingten Herbitferien befiehen auch 
noch Dfterferien, welche mit dem Balmfonntag beginnen 
und mit dem 4. Sonntag nad) Dfkern enbigen. 


8. 38. 


Wer in ten erften oder unterften Curs aufgenommen 
werben will, muß das breigehnte Lebensjahr zurüdgelegt 
und darf das fedhiehnte noch nicht überfrilten haben. 

Ueberdieß it die Aufnahme in diefe Klaſſe durch den 


Befig derjenigen Kenniniſſe bedingt, welche ber Beſuch der 


vier Klaſſen einer Lateinſchule gewährt. 
Der Rachweis hiefür wird durch eine befondere beim 


Beginne des Schuljahres am, Realgyınmaftrm unter Lel⸗ 
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tung des Borftandes vor dem Lehrercolleglum Rattfindende 
fepriftliche ‚und můndliche Prüfung geliefert. 
Bei diefer find an die Schüler folgende Anforderungen 
au Rellen: ) ; 
4. Im der Religlonslehre: 

a) in ber fatholifchen: die Kenniniß der Lehre von den 
Geboten Gottes und ber Kirche und von den Salta⸗ 
menten nad) dem größeren Diösefankatehismus: 

b) in ber proteftantifchen: genügende Löfung von Fragen 
über das zweite Haupifläd des fleinen lutheriſchen 
Katechismus, ferner ber neuteftamenilichen Geſchichte. 

2. Im Latein. 

a) der durch eine ſchriflliche Ueberfegung aus dem Deutſchen 
ins Lateiniſche gelieferte Beweis, daß bie wichtigſten 
Regeln der Grammatif begriffen und eingeübt wor⸗ 
den find; 

b) Fertigfeit in Erklärung bereits gelefener Stellen aus 
Cãſars Commentarien über den galliſchen Krieg, odet 
aus einer Gheeftomathie von größeren Stüden römi- 
fer Hiftoriker. 

3. Im Griechiſchen. 
Bertrautheit mit ber Eiymologie einfchließlich der un 
regelmäßigen Zeitwörter, welche 

#) ſchriftlich durch eine Ueberſehung aus dem Deutfhen 
ins Griechifhe und 

b) mündlich durch Erflärung bereit behandelter Eoͤh⸗ 
aus einem Glementarbuche 

nachzuweiſen ift. 
4. Im Deutfhen. 

a) Sicherheit im ber DOrthograpbie, 

b) eine deutliche Schrift, 

©) die Abfafjung eines Aufſahes, eines Briefed odet 
einer Erzählung über ein gegebenes Thema, 

4) einige Gewandiheit Im mündlichen Ausdrude, Di bei 
der Erflärung der lateinlſchen und griedhiichen Ed 
{en ſich ergibt. 


ut 


a 
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5. In ber Mathematif. 
a) Writhmerif, eimichließlih der Proportionsichre, 
b) die vier Rechnungsarten mit Buchftaben, 
ec) ebene Geometrie bis einſchließlich der Congrueng der 
Dreiede. 


6. In der Geſchichte. 


Die widptigfien , an hervorragende Perſönlichkeiten ge⸗ 
fnöpften Greigniffe der römiſchen und griechifchen, ſowie 
der deutſchen und bayeriichen Befchichte. 


7. In der Geographie. 


Die nothwendigſte Kenntniß der Erdoberfläche über- 
haupt, dann indbeiondere von Bavern und Deutfchland, 
ſowie den übrigen Pändern Europa's, namentlich in Rüde 
fiht auf Gebirgszüge und Flußgebiete. 


s. 39. 


Der Eintritt in einen höheren als den I. Eurs ift 
durch den günfligen Erfolg einer mündlichen oder ſchriftlichen 
Aufnahmsprüfung bedingt, welche ſich über alle Lehrgegen⸗ 
fände des naͤchſtniedern Curſes zu verbreiten hat. 

Ueberdies hängt die Zulaflung zu der Aufnahmeprü- 
fung fowohl für den erften, als auch für einen höheren 
Curs von Beibringung folgender Nachweiſe ab: 

a) des Faufs oder Geburidiceines, 
b) eines Zeuguiffes über den bisher genoflenen Unter 
richt und eim entiprechenpes fittliches Betragen. 

Das Schulgeld beträgt jährlih 2OR. Bon deſſen Ent- 
richtung befreit nur wirkliche und legal nachgewieſene Dürfe 
tigkeit. 

Hofpitanten ober Schüler für einzelne Lehrgegen⸗ 
fände finden nur aufmahmemeife und nur mit Genchmir 
gung der betreffenden SKreiäregierung Aufnahme am Real- 
Gymnaſium. 

Diefe zahlen für einen von ihnen beſuchten Lehrgegen- 
Rand jährlich” die Hälfte des Schulgeldes, für zwel oder 
mehrere das ganze Schulgeld. 
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$. 40, 


Am Anfange eines jeden Schuljahres wird von dem 
Lehrerrathe feitgefept, wann und aus weldhen Kächern Haus⸗ 
aufgaben von den Schülern zu bearbeiten find. 

Das hiebei feſtgeſetzte Maß darf unter feiner Bebin- 
gung überſchritten werben. 

Diefelden müffen forafältig corrigirt, und nachdem bie 
Schüler auf alle mefentlichen Fehler aufmerffam gemacht 
worden find, zur Borlage bei den Schulprüfungen bereit 
gehalten werden. 

Die Hausaufgaben haben zwar feinen Einfluß auf 
die Beftimmung des Fortganges, wohl aber auf jene bes 
Fleißes der Schüler, 


$. di. 


Außer den Hausaufgaben find alle zwei Monate aus 
jedem Lehrgegenftande Schulaufgaben zu bearbeiten, welche 
in Verbindung mit der etwa für nöthig eradhteten münd ⸗ 
lichen Prüfung aus einzelnen Rehrfächern die erforderlichen 
Anhaltspunkte zur Feſtſtellung der Kocation und des Jahz 
teöfortganges der Schüler an die Hand gibt, 

Am Schluffe eines jeden zweiten Monats erhält jeder 
Schüler ein Verzeichniß der erworbenen Noten über Fleiß, 
Gorigang und Betragen, wobei die Beſtimmungen bes 
$. 17 rüdfichtlich der zu gebraubenden Notenfcala in ana« 
loge Anwendung kommen. 

Sind die fraglichen Noten wiederholt unbefriedigend, 
fo werden die Eitern der beitefienden Schüler oder deren 
Etelivertreter hievon amtlih in Kenniniß gefeht. 

g 42. 

Am Schluſſe des Schuljahres werden Jahreszeugniffe 
ausgetellt, welche die Roten über den Fleiß und den Forts 
gang des Schülers in den einzelnen Bädern, ferner den 
allgemeinen Fortgangeplag und die Betragensnste dedfel« 
ben enthalten und wobei die Beitimmungen bes $. 18 in 
analoge Anwendung zu bringen find, 

Das genannte Zeugniß hat zugleich aus zuſprechen, ob 
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der beiheiligte Schüler zum BVorrüden in einen höheren 


Curs für reif befunden wurde oder nicht. 

Diefes Borrüden eines Schüler aus einem nieberen 
in den naͤchſt höberen Curo der Anftalt ift dadurch bebingt, 
daß derfelbe in ben Lehrgegenfländen, von denen das Fort« 
kommen in dem oberen Gurfe weſentlich abhängt, die Note 
„gut“ noch erreicht und in feinem anderen Unterrichtöger 
genftande die Note „gering* erhalten hat; wenn der Schũ ⸗ 
{er in einem oder bem andern der gedachten Fächer die dritte 
Fortgangsnote „gut“ mur naher erreicht hat, fo Tann ge» 
flattet werden, daß ſich derfelbe am Anfange des nähften 
Schuljahres behufs der Erlangung der vorfchriftismäßigen 
Note einer Nachpruͤſung untergiehe. In diefem Halle hat 
das beireffende Jahres zeugniß genau anzugeben, aus welchem 
Face der Schüler die fragliche Prüfung zu beftehen hat; 
pas in $. 17 aufgeftellte Roten» Schema ift auch in dieſes 
Jaht es zeugniß aufzunehmen. 


Mer nach zwelſaͤhrigem Beſuche eines Curſes zum 
Uebertritte in den naͤchſt höheren ſich nicht befähigt, iſt 
von der Anflalt zu entfernen. 


Gap. V. 


Schluß. und Abfolutorialprüfungen, dann 
Preisvertheilung. 


8. 43. 


Am Ende eines jeden Schuljahres werben unter ber 
Leitung eines vom Fgl. Staateminifterium beffimmten Goms 
miſſaͤro Echluß- und Abfotutorlalprüfungen abgehalten. 

Die Prüfungen der drei unteren Gurfe find öffentlich 
und mündlich, fie erfireden ſich auf ſaͤmmiliche Lehrgegen⸗ 
ftände der betreffenden Eurfe; für jeden Eurs find 6 Stum- 
den Prüfungszeit feftgelegt. 

Die Schüler des oberften ober vierten Gurfes, welche 
fi) das Abſolutorium ber Anftalt erwerben wollen, haben 
ſich zu diefem Zwecle einer mündlichen umd fchriftlichen 
Prüfung zu unterziehen. 
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$. 44. 


Die Prüfungs Commiſſion wirb unter dem MBorfige 
des gl. Minifterial- Eommiflärd aus bem Rector. der Anr 
alt und ſaͤmmilichen Profefioren derſelben gebildet. Die 
Feftftellung der Fragen für Die fehriftliche Abſolutorial⸗ Prů ⸗ 
fung hat in der Art zu geſchehen, daß von den betreffen» 
den Profeſſoren je drei Fragen dem kgl. Prüfungs» Com ·⸗ 
uriffäre vorgelegt werden, aus welchen derfelbe je eine aus⸗ 
wählt und zur Bearbeitung beftimmt. 

Sollte eine Aenderung ber Fragen zwedmäßtg erſchel⸗ 
nen, fo it der Fgl. Commifjär zur Bornahme derfelben 
nach eigenem Grmefien befugt. 


$. 45. 


Die ſchriftliche Adfolutorial« Prüfung dauert 3 Tage 
und umfaßt: 

a) Am erftien Prüfungstage: 

Vormittags: 

4. eine Aufgabe aus ber Religionsiehre mit 1 Stunde, 

und: 

2, Anfertigung eines deuiſchen Huffapes, defien Thema 
der Geſchichte zu entnehmen in, mit 3 Stunden Au 
beitözeit. 

Nachmittags: 

4. eine Wufgabe aus der barftellenden Geometrie mil 
2 Stunden, und 

2, zwei ſolche aus der Zoologie und Botanit mit je 
4 Stunde Arbeitszeit, 

b) Am zweiten Prüfungstage: 

Vormittags: 

4. Die Löfung zweier Aufgaben aus ber niederen und 
höheren Analyſis mit 2 Stunten ; 

2, die Löfung zweier Aufgaben aus ber elementaren und 
analytifchen Geometrie mit gleichfalls 2 Etunden 
Arbeitgzeit. 

Nachmittags: 

4. die Fertigung von zwei Nufgaben aus ber Phyfil mi 

je 4 Stunde Arbeitszeit; 
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2) eine Eeription ans der frangöfifchen Sprache mit 
2 Stumden Arbeitszeit. 


ec) Am dritten Prüfungstage: 


Bormittags: 

1) die Löfung zweier Wufgaben aus ber Trigonometrie 
mit 2 Stunden; 

2) die Fertigung von zwei Aufgaben aus der Ehemie, 
wovon fi eine auf Mineralogie zu beziehen hat, 
mit 1 Stunde Arbeitszeit. 

Nachmittags: 

1) eine Scription aus der lateiniſchen Sptache mit 
2 Stunden und 

2) eine ſolche aus der englifchen Sprache mit 1 Stunde 
Arbeitszeit. 

$. 46. 

Die Bearbeitung der fchriftlichen Aufgaben hat unter 
ber Aufſicht eines Mitgliedes der Prüfungscommiffion zu 
geſchehen; dasſelbe hat darüber zu wachen und iſt dafür 
verantwortlich, daß fein Unterſchleif ftanfindet und daf die 
zur Beantwortung der vorgelegten Fragen geflattete Arbeits · 
zeit genau eingehalten wird. 

Als Hilfsmittel für die ſchriftliche Prüfung find nur 
Logarithmen · Tafeln, Wörterbücher und Reißzeuge zuläfftg. 

Wenn ein GEraminand — ſei es durch Berügung 
fremder Arbeit oder unerlaubter Hilfsmittel — ſich einer 
Unredlichkeit ſchuldig macht, fo erhält er in der betreffenden 
Prüfungsaufgabe die letzte Rote, 

Läßt er ſich eine weitere Untedlichkeit zu Schulden 
fommen, fo ift er von der Prüfung unnachſichtlich zurück⸗ 
zuweiſen und erſt nach Jahresfrift wieder zur Mbfolutoriale 
Prüfung zujulaſſen. 

Ueber die Folgen einer ſolchen Unredlichkeit find die 
Abfelventen vor dem Beginne der Prüfung unter ein- 
deinglicher Berwarnung zu belehren. 


8. 47. 
Am Schlaffe eines jeden Prüfungstages meiden bie 
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eingelaufenen Arbelten durch wie betreffenden  Fachlehrer 
eorrigtet, cenfirt und hierauf dem fgl, GCommiffär vorgelegt. 
Bei der Eenfur felbft ift das in 6 17 aufgeflellte Noten- 
ſchema in Anwendung zu bringen. 4 


8. 48. 


Die Rote aus der fhpriftlichen Abfolutorialprüfung ers 
gibt ih aus dem arithmetiſchen Mittel der Roten fämmt- 
licher Prüfungsaufgaben. 

Wer in der fchrifttichen Prüfung die Rote V. „Hering 
erhält, kann zur mündlichen nicht zugelaffen werben. 


$. 49. 


Die mündlide Abjolutorialprüfung erſtreckt ſich auf 
alle Gegenſtaͤnde des ſchriftlichen Eramens und das arith« 
metifhe Mittel aus den Noten der einzelnen Prüfungen 
gibt die Durchſchnittsnote für die mündliche Abſo lutorial⸗ 
Prüfung. 


$. 50. 


Die Geſammtnote ift das arithmetifche Mittel aus ben 
Noten der jchriftlichen und münbdlihen Prüfung, dann der 
ZJahresfortgangsnote des Schülers. Wenn die Gefammt- 
note des Schülers die IV. Note nicht erreicht, fo if dem« 
felben das Abfolurorium zu verweigern. ' 

So zurüdgewiefene Eraminanden fünnen nur einmal 
noch, aber erit nach Ablauf eines Jahres, zu einer wieder⸗ 
holten Abſolutorialprüfung zugelaffen werben. 


$. 51. 
Die Gefammt-Abfolutorialnote iR nach drei Abftufungen 
1. „vorzüglich würdig“, 
U. „würdig“, 
I. „hinlaͤnglich befähigt," 
zu bemefien und dieſes Notenfchema dem Abfolutorial- 
Zeugniffe anzufügen. 
5. 52. 


Separat / Abſolutorialprüfungen finden nur mit ber 
116* 
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fonderer Genehmigung des fönigl. Staatsminifieriumd und 
nur dann flatt, wenn der betrefſende Schüler durch unũber ⸗ 
windliche Hinderniſſe abgehalten war, die ordentliche all» 
gemeine Abfolutorialprüfung mitzumachen, was derfelbe 
durch legale Zeugniffe au belegen hat. Rüdfichtlih der 
Form und bed Umfanges richten ſich ſolche Separat- 
prüfungen nach ben über Abjolutoriolprüfungen überhaupt 
oben gegebenen Vorſchriſten. 


8. 53. 
Die Abſolutorial -Zeugniſſe werden nad folgendem 
Formulare ausgefertigt: 
Abfolutorium bed Realgymnafiums. 
Nachdem der Schüler des IV. Gurjes des Real 


Gymnaſiums dahier N. N. aus N. die vorſchriftsmaͤhige 
Abfolutorialprüfung mit der Note: 


beftanden, auch allen Anforderungen in Bezug auf ſittliches 
Verhalten entſprochen hat, fo wird demjelben gegenmwärtiged 
Abfolutorialgeugniß zu feiner Legitimation ausgeſiellt. 


N... . „ den 18 
Der kgl. Prüfungscommiffär (L. 5.) der fgl. Rector 
N.N, N.N. 
Notenfhema. 
Note I. „vorzüglich würdig”, 


„ 1. „würdig“, 
„ 1. „hinlänglich befähigt“. 

In dem Abfolutorialgeugniffe, welches auf Grund einer 
Separatprüfung ertheilt und ausgefertigt wird, iſt die Minis 
ſterialentſchließung anzuführen, in welcher die Admiſſion zur 
Prüfung ausgeſprochen ift. 


$. 54. 


Auf die Prüfung folgt die öffentliche Preisvertbeilung. 
Für jeden Lehrgegenftanb eines jeben Gurfes wird an jenen 
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Schüler, weldyer in bemfelben der erſte geworben ift und 
hierin die Rote I ermorben hat, ein Preis ertheilt. 


Dabei wird von dem Preiöverträger verlangt, daß er 
im fittlichen Betragen ſich mindeflens die II. Note erwor- 
ben und in feinem anderen Fache eine geringere als die 
IN. Fortgangsnote erhalten hatte. 


Der Religionspreis wird demjenigen Schüler zuerlannt, 
welcher durch die gründlichiten Kenntniffe in der Religions 
fehre unter feinen Miſchulern bervorragt und ein vorzüge 
liches Betragen an den Tag gelegt hat. 


$. 55. 


Neben der in $. 43 angeordneten Infpieirung der Anr 
ſtalt durch eigene Iufpertions« und Prütungscommifläre 
am Schluſſe eines jeden Schuljahres behält ſich das f. 
Staatsminifterium vor, je nad Erforderniß geitweife auch 
unter dem Schuljahre Fachmännet dahin abzuordnen. 


Cap. IV. 


Schulbehörde und Schulzucht, dann Jahred⸗ 
bericht der Anſtalt 


$. 56. 


Die Leitung der Anftalt wird einem Rectorate ald 
Schulbehörde übertragen, welches ber betreffenden Kreide 
regierung, Kammer bed Innern, numittelbar untergeordnet 
iR und den amtlichen Titel führt: 

„Königlices Rectorat des Real» Gpmnafiums 
zu N. 


Der Rector hat für die genaue Einhaltung des eehn⸗ 
planes zu ſorgen, in Verbindung mit den Lehrern der An⸗ 
flalt die Echulbisciplin zu handhaben, die Eonferengen zu 
feiten, die gefammten Amtegefhäfte der Anſtalt zu beforgen 
und am Schluſſe des Schuljahres einen ausführlichen Br 
richt über den Zufand und die etwaigen Bedůrfniſſe da 
Anfalt an die f. Kreiöregierung zu erſtatten. 
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$. 57. 


Die Schuldisciplin wird nach den durch die betreffende 
f. Rreisregierung genehmigten Schulſatzungen gehandhabt. 

In der Be tpflibtung bes Rectors liegt es, auf jene 
Schüler, deren Eltern nicht am Erupienorte wohnen, ein 
befonderes Augenmerk zu richten und denfelben nur ſolche 
Wohnungen und Kofthäufer zu geflaiten, welche er hiezu 
für geeignet erachtet. 

Der Rector hat auch bie Befugniß und Obliegenheit, 
nicht nur am Anfange des Schuljahres, fondern fo oft er 
es für nöthig hält, mit den Profefforen der Anftalt über 
den Gang des Unterrichts zu berathen umd zeitweiſe die 
Lehrſtunden der einzelnen Eurfe zu befuchen, um fich von 
ber Einhaltung ver Lehrprogramme und der dabei heob- 
achteten Lehrmethede durch perfönliche Wahrnehmungen 
Kenntniß zu verfchaffen. 


$. 58. 


Die Zahl der Gonferenzen wird durch das Bedürfniß 
beſtimmt. 


Zur Durchführung der im $. 41 vorgeſchriebenen No— 
tenverzeichniffe ift es nothwendig, daß im Jahre mindeflens 
fünf folche Lehrerconferengen abgehalten werben, in welchen 
bie Angelegenheiten der Anftalt und etwaige Anträge oder 
Wuͤnſche ihrer Profefioren zur Berathung fommen und bie 
Noten der Schüler über Fleiß, Fortgang und Betragen feſt⸗ 
geftellt werben. 

Ueber diefe Gonferenzen hat ber nad) dem Dienftalter 
jüngfe Profeffor der Anftalt das Protokoll zu führen, 
welches von allen Anweſenden unterzeichnet und bei den 
Rectoratsacten aufbewahrt wird. Die darin niebergelegten 
Beſchlüͤſſe haben, wie ſich von ſelbſt verfteht, für alle Des 
theiligten bindende, Kraft, 

s. 59. 


Jeder Profefior ift für die Zucht und Ordnung wäh⸗ 
vend feiner Unterrichtöftunden verantwortlich. Zur Hands 
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habung ber Dieciplin ſtehen ihm bie in den Schuljagungen 
feftgeftellten Strafmiitel wm Gebote, 

Zur Verfügung der Garcerftrafe iſt bie Zuftimmung 
des Rectors erforderlich), 

Die Strafe der Dimiſſion eines Schülers kann nur 
durch die Rehrerconferenz verhängt werben. Zur Giltigfeit 
des Beſchluſſes find zwei Deittheile der Stimmen des 
Lehrerrath8 nörhig. 

Gegen einen fo gefaßten Beſchluß findet feine Berufung 
fatt. 


Der einmal Dimittirte kann an einer andern Anfalt, 
jedoch nur auf Probe wieder aufgenommen werden. Die 
Strafe der Erclufion wird auf Antrag der Lehrerconferenz 
von ber betreffenden k. Regierung verfügt. 


$. 60. 


Der von dem Rector zu verfaffende und am Schluſſe 
des Schuljahres bei der Preiovertheilung zu veroͤffentlichende 
Jahresbericht der Anſtalt fol nad einer zwedmäßigen Eins 
leitung enthalten : 

1) das Berzeichniß des Lehrperfonale, 

2) die Aufjählung der Lehrgegenflände ber einzelnen Eurfe 
unter Angabe der darauf verwendeten Zahl der Uns 
terrihteflunden, 

3) das eigentliche Unterrichteprogramm, 

4) das Berzeichniß der Schüler nah dem allgemeinen 
Gortgangeplape, mit Angabe ves Alters, der Con⸗ 
feifion, des Geburtsortes, des Standes ber Eltern, 
dann der Religionsnote und bes SJahresfortgangs im 
den einzelnen Lehrgegenftänden, endlich der Preise 
träger und Preisbücher. 
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Beilage. 
Zeugnriß 
ded (der) 
Königl. Real» Onumnafiums (Gewerbefchule) 
zu 
N.ors0. 
N. N. aus N...- 
Sohn eines...* 


hat im Studienjahre 418... als Schüler des ... Curſes 
unter... Schülern den. . ten allgemeinen Fortgangs⸗ 
platz und in den eingelnen Lehrgegenkäuden nachfiehende 
Noten erhalten: 


Tchrgegegenftand. | Bleiß. Fortgang. 
Religionslehre | ſehr groß. ut. 
Geometrie vorzüglich. febr gut. 





Betragensnote: 3. B. 1. „vorzüglich. 
Derfelbe hat die Erlaubniß zum Borrüden in den 
nädfihöheren Curs 


(wegen sure rn ee bebingt) 
erhalten. 
Rs den „ .ten Yuguft 18... 
Das königliche Rectorat. 
Roten « Schema. 
Note: Bleiß: Bortgang: Betragen: 
. l. vorzügfih,  worzüglich, vorzüglich, 
11. fehr groß, ſeht gut, fehr qut, 
il. groß, gut, gut, 
IV. mittelmäßig, mittelmäßig, nicht tabelfrei, 
V. gering, gering, tabelhaft. 


Bemerkung: Die Note IIL entipriht ber normalen, bie 
unerläßlihen Anforderungen befriedigenden Dualification 
und hat deshalb die Grundlage und ben Ausgangspunct 
der Beurtheilung zu bilden. 
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Hritter Abſchnitt. 
Die pyolytehnifide Shule 


Gay. 1. 
Zwed der Anftalt und Umfang ihres Unter» 
richtes überhaupt, 
$. 61. 

Die polytechnifhe Schule ſchlleßt ſich im Gefammt« 
Drganismus ber technifchen Yehranftalten unmittelbar an 
das Realgymnafium an und bildet den @ipfelpunft bes 
technifchen Unterrichts. 

Diefelbe zerfällt : 

a) in eine allgemeine Abtheilung und 
b) in einzelne Fachabtheilungen für . beflimmte techn iſche 
Berufs weige. 


$. 62. 


Die allgemeine Abtheilung umfaßt zwei ZJahredcurfe 
und hat die Aufgabe, ben mat hematifchen,, naturwiſſen · 
ſch aftlichen und graphiſchen Unterricht in jener weiteren 
Auspehnung zu eriheilen, in welcher derfelbe die gemein, 
fame Grundlage beim Beginne ber einzelnen techniſchen 
Fachſtudien bilder, zugleich aber auch Gelegenheit zur Ans 
eignung allgemein bildender Wifjenihaften zu gewähren. 

Den Fachabtheilungen liegt ob, die für einzelne tehr 
niſche Berufsarten erforderlichen Wiffenicaften und Bertige 
feiten zu lehren und im organifchen Zufammenhange mit 
den einftlägigigen Studien der allgemeinen Abtheilung die 
betreffende dachwiſſenſchaft zum Abſchluſſe zu bringen. 

$. 63. 

Die polytechniſche Schule zählt vier Fachabiheilungen · 

a) für das Bauweſen mit 2 Jahrescurſeu, 

b) für Maſchinentechnik mit 2 pr 

c) für chemiſche Technik mit 2 " 

d) für Handel und Verkehr mit 1 Jahrescurfe. 

Der Hauptzweck der: polytechniſchen Schulen liegt in 
Heim Feibfiftändigen Erfafen der Fachſtudien. 


HA 
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Die vorbereitenden Grundwiſſenſchaften bieten die Wit- 
tel zur Erreichung desielden und müffen daher, ſoweit fie 
zum Verftändniß der Fachſtudien nothwendig und vorge 
ſchrieben find, dieſen voraus gehen. 

Zur Aufrtechthaltung des unbedingt nothwendigen, ger 
regelten Stufenganges liegt den Echülern die genaue Eins 
haltung der fetgefepten Unterrichtsfolge ob. 

Diefelven führen die Benennung „Eleven.” 


Gay. II. 


Ueberſicht der Lehrfächer in den einzelnen 
Abtheilungen, 


Zahl der Fehrftunden. 


3 64. 
A, Allgemeine Abtheilung. 


I. Eure, 

Semefter 

I u 
Wochenſtunden 

Analytiſche Geometrie 3 3 
Differentiale und Integralrechnung 4 4 
Analytifhe Mechanik 5 5 
Mathematische Phyfit 6 — 
Angewandte Phyſik mit praltiſchen Uebungen — 6 
Elemente der Bauconftruftion 6 6 
Elemente der Mafchinenconftruction 6 6 
Breihandgeichnen 6 6 
Elementar- Mechanif 5 5 
Zoologie 5 — 
Botanif 5 


Rational» Defonomie 

Franzoͤſiſche Sprache 

Englifhe Sprache⸗ 

Stalienifhe Sprache 

Geſchichte der deutfchen Literatur 


ww co ww | 
vw ww | 


— — ii 


1602 


I. Eure. 
Semefter 
I u 


Wochenſtunden 
Angewandte Mechanik 5 5 


Anwendung des barftellenden Geometrie 
auf Perfpective, Schatten-Konftruction 
und Steinſchnitt 

Allgemeine Chemie 

Sperielle Chemie 

Drpftognofie 

Beognofie 

Baujeichnen (Eonfiruction und Bauformen) 

Mafcinenzeichnen (Elemente der Eonftruction) 

Allgemeine Maſchinenlunde 

Verfaffungs- und Verwaltungsrecht 

Franjoͤſiſche Sprache 

Engliſche Sprache 

Italieniſche Sprache 

B. Fachabtheilungen. 
I. Für Bauweſen. 

Der Eintritt in dieſe dachabtheilung ſeht die Kenntniß 
nachſtehender Disciplinen dem Umfange, wie fie in ben 
beiden Eurfen der allgemeinen Abtheilung gelehrt werben, 
voraus: 

Analytifhe Geometrie, Differenticl« und Integrale 
rechnung, analytiſche und angewandte Mechanik, mathe 
matifhe und angewandte Phofif, allgemeine und fpecielle 
Chemie, angewandte darftellende Geometrie, Dryftognofie, 
Geognofie, Baus, Mafchinens und Breihandzeichnen, letzteres 
in 2 Wocenftunden, dann Rational» Defonomie. 


wuomono| a | »w 
vooloooae | = | o 


1. Eure, 
a) Bür Architekten und Bauingenieure gemeinfhaftlich + 
Semefter 
I I 
Wochenſtunden 
Allgemeine Civilbaukunde 2 2 
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Semeiter 
1 u 
Wochenſtunden 
Baumaterialfeniehre und baulihe Geſund ⸗ 
heitolehre — 4 
Lehre von Koſtenvoranſchlägen und Accords⸗ 
bedingungen 4 — 
Eituationgzeichnen 4 4 
b) ®efonderter Unterricht: 
Bür Architekten: 
Semefter 
I a 
Wochenſtunden 
Bauſtyle und Geſchichte der Baulunſt 4 4 
Entwůrfe von Hochbauten 14 14 
diguren ⸗ und Landſchafte zeichnen 4 4 
Für Bauingenleure; 
Semefter 
1} ii 
Wochenſtunden 
Brüdenbaufunde 4 4 
Eutwerfen von Brüden 8 8 
Geopäfie und Hydrometrie 6 6 
Majchinenlchre 4 4 


U. Curs. 
a) Für Architelten und Bauingenieure gemeinfchaftlich : 


Semeſter 

I u 
Wochenſtunden 

Entwerfen von Hochbauten 6 6 
Entwerfen von Ingenieurbauten 6 6 
Steinſchnitt und Modeliräbungen — 4 


Berfafjungs- und Berwaltungsreht BA — 
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b) Geſonderter Unterricht: 
Gür Aechiteften: 


Semefter 

1 il 

Wochen ſtunden 

Geſchichte der Baufunft 2 2 

Elemente ver Straßen-, Brüden«- und Waſſet ⸗ 
baufunde 2 2 
Bermeffungsfunde — 4 
Entwerfen von Hochbauten 12 8 
Gür Bauingenieure: 

Semefier 

lJ. I. 
Wochenſtunden 

Straßen und Waſſerbaukunde 6 6 
Geſchichte des Ingenieurweſens 2 2 
Entwerfen von Ingenieurbauten 8 8 


I. Für Maſchinentechnik. 


Der Eintritt im diefe Fachabtheilung fegt die Kenntnig 
nachſtehender Dieciplinen in dem Umfange, mie fie in den 
beiden Gurfen der allgemeinen Abtheilung gelehrt werben, 
voraus: 

Differential» und Integralrehnung, analytiſche Ges⸗ 
metrie, Anwendung der darſtellenden Geometrie, mathema⸗ 
tiſche und angewendete Phyſik, Bau⸗ und Maſchinenʒeich ⸗ 
nen, allgemeine Maſchinenkunde, analytiſche und ange 
wandte Mechanik, allgemeine und fpecielle Chemie, dann 
Geognofie. 


1. Eure, 
Semefkr 
I. I. 
Wocheuſtunden 
Maſchinenlehre 5 5 
Syſtem der Bewegungs Mechanismen 393 
Maſchinenbau 4 4 
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Semefter 1. Eure. 
I u u 
Bocenftunden ; 
een je 8 Elementar« Mechanik EN 5 
at — 
Techniſche Phyſil (Pyrotechnlh) 4: — 
Bermeffungefunde = 4 Elemente des Mafchinenzeihnens 6 6 
Eitwationsjcänen * 2 Baumaterialienichre — 4 
Rational · Delonomie - 47 — Rational -Defonomie en 
Grcurfionen: Arbeiten im Laboratorium — — 
Vraltiſche Arbeiten in der mechaniſchen Werk, 1. Cure, 
ſaue = — Allgemeine Maſchinenkunde 6 6 
U. Curs. Allgemeine Eivilbaufunde 2 2 
Metallurgie, einfchließtich Hüttentunde 5 — 
—V — ⏑ —— 5 5 
Technologie 5 5 
— ee Arbeiten im Laboratorium N 
a re 
Maſchinenbau 44 W. u 
Uebungen im Gonftruiren 8 8 ig Semeßer 
Waffer- und Eiſenbahnbau I — 1 n 
Nivelement-, Waſſer / und Effect / Meſſungen — 4 
Fabrilbau — 3 Bandelslehre einſchließlich der Comptoir⸗ Wiſ⸗ 
Metallurgie 5 — ſenſchaften 6 6 
Technologie (Manufactur», Baur und Werl⸗ Handelögeographie und Handelsftariftif 2 2 
zeug -Indufirie) 5 5 Handels geſchichte — 2 
Ercurfionen : Handels» und Wechfelgefepgebung _ 3 
Praftifche Arbeiten in der medhanifchen Werk Kaufmännifge Arithmetif 3 — 
ftätte * — Politiſche Arichmetif = 3 
Baarenfunde 3 3 
TI. Bür qhewmiſche Technil. Mechanik (in Anwendung auf Transpet) — ° 2 
Der Eintritt in dieſe dachabtheilung ſetzt bie Kennt- Rational» Dekonomie 4 — 
niß nachſtehender Disciplinen in dem Umfange, wie fie in Verfaſſungs⸗ und Berwaltungsredht 4 — 
den beiden Curſen der allgemeinen Abtheilung gelehrt wer- Franjoſiſche Sprache 3 3 
den, voraus: Englifche Sprache 3 3 
Zoologie, Botanik, Oryltognoſie, Geognoſie, mathe -tatienifche Sprache 3 3 
matiſche und angewandte Phyſit allgemeine und ſpecielle Kaufmännifche Gomeopondeng in feanzöfifcher i 


Chemie, Bawyeichnen. “amd engliicher Sprache ie — 
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| 65. 

Bor dem Beginne jeben Stubienjahres hat der Vor⸗ 
ſtaud der Anftalt mit dem Lehrperfonal der verichiebenen 


Abthellungen die Unterrichtsprogramme: fefzuifellen. Y 
Diefe — find ſodann zu veröffentlichen. 


Gap. MI. 


Eintheilung des Schuljahres, Aufnahme, Eork 
"gang und Borrüden ber. Eleven. 


„5.66. 


4 Das Edyuljahr ber —— Schule beginnt mit 
dem 4. Detober und fchließt mit dem 4. Auguft. 

Außer den hiedurch bedingten, Herbftierien beftchen noch 
Dfterferien, welche mit dem Palmfonntage. beginnen und 
wit dem erſten Sonntag nah Ditern enden. 


$. 67. ey 
Die Aufnahme an Ber polytechniſchen Schule iR ber 
dingt durch den Nachweis” 
8) der erforderlichen Borkenntniffe, 
b) eines guten fittlichen Berhaltend. 
5 


Die Eleven der allgemeinen Abtheilung find vers 
pflichtet, an dem Alnterrichte von mindeftens fünf Lehr 
gegenfländen in jedem Semeſter theilgunehmen. 

Den Gleven der Fachabtheilungen liegt bie Theilnahme 
an dem Unterrichte ſämmtlicher im Programme der betreffen» 
den Abtheilung verzeichneten Lehrgegenſtände ob. 


| 869. 


Wer als Eleve in den erſten Gurs der — 
Abtheilung oder in die Fachabtheilung für Handel: und 
Verkeht eintreten will, hat das Abſolutorium eines Redl 
Gymnafiums vorzulegen oder fich einer münblichen und 
ſchriflichen Aufnahmsprüfung zu unterziehen, welche (ämnit- 
liche Lehrgegeitflände des Realghuinafiums umfaßt: } 

" Der Eintritt in den erſten Curs ver übrigen Fachab⸗ 
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theilungen iſt durch das Beſtehen einer münbliden und 
ſchriftlichen Aufnahmeprüfung über die erforderlichen Bor 
lenntaiſſe (ctr. $ 64. Lit. B. Zif. I, U. un m) 
bedingt. )) 

Der unmittelbare Eintritt in den er Aue eine 
Abtheilung erfordert den günfinen Erſolg einer mündlichen 
und fchriftlichen Prüfung, melde fich auf. bie beieefienden 
Unterrichtsgegenflände bes 1. Eurfes auszupehnen hat, 


$. 70. 

Außerdem finder ſowohl an der allgemeinen Abıheilung 
als an den Fachabtheilungen die Zulaffung von Hofpir 
tanten, d. h von Studirenden flatt, welche ohne bie 
BVorbedingungen des $. 69 erfüllt zu haben, ſich lediglich 
an Denis Unterrichte einzelner Lehrgegenfände beiheiligen 
wollen. ı 

Die Aufnahme derfelben ift durch das Borhandenjein 
der im $. 67 erwähnten Borausfegungen bedingt. 

Der Nachweis der erforderlichen Vorlenniniſſe hat im 
Anfehung jener Lehrgegenftände, an ,deren ‚Unterricht fie 
Untheil zu nehmen beabfichtigen,,. durch legale Schulr. oder 
Studienzeugniſſe, oder ſonſt im geuügender Weije zu gr 
ſchehen. 


3. 71. 
Belhm Eintritt im die polytechniſche Schule haden ſo⸗ 
wohl Eleven als Hoſpitanten eine Aufnahmögebühr vor 
fünf Gulden au entrichten. 

Die Unterrihisgebühr beträgt für einen Eleven per 
Semefter 20 fl. 

Hofpitanten haben - für De Dhellnahme am je einem 
Unterrihtögegenftande wit ‚weniger als vier Wachenſtunden 
drei, Gulden, „mit ‚pier oder. über vier Wochenſtunden ſechs 
Gulden per ‚Gemefter Unterrichtogeld zu bezahlen. 

Für die Theilnahme an den Arbeiten im chemilden 
Baboratorhum. wird von. even; eine @ebühr. von 15 L 
von, Heſpitanten eine ſeiche von 20. fl. per, Gemeht 
erhoben. y 





m) a 
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Rur legal nadhgetviefene "Dürftigfeit: im Falle gleich ⸗ 
reitiger Würbigfeit. des Betheiligten befreit: von Bezahlung 
ber vorbezeichneten Gebühren. 


$. 72, 


Die Eleven fämmtticher Abrheilungen find zum regels 
mäßigen Befuche ber vorgeſchriebenen Lehrfächer und Lehr⸗ 
Kunden verpflichter. 

Für alle Lehrvoriräge find fe nach Bedarf und mitte 
deſtens jmeimal-im Semeiter Repetitorien abzuhalten, 


%. 73. 

Am Ende eines jeden Semefters werden in allen Ab⸗ 
theilungen und Curſen aus allen Unterrichtsfächern ſchrift⸗ 
ie und mündliche Prüfungen abgehalten und bierans bie 
Bortgangsnoten der @leven beftimmr. 

Auf Grund diefer Semeftzalprüfungen wird am Schluſſe 
eines jeden Studienjahres vom Direktor der Anfalt in Ges 
meinſchaft mit Den bethelllgten Lehrern feftgeflellt,, welchen 
Eleven die Reife zum Ucberttitt vom 1’ in den II. Eure 
einer Abiheilung zuerkannt werden kann 

Hiebei dient als Norm, daß der Eleve in den Unter 
richtofaͤchern, von denen das Fortfommen in dem II. Curs 
weſentlich abhängt, die Fortgangenote „gu“ noch erreicht, 
und in feinem andern. Lehtgegenſtande die Note „gering“ 
erhalten hat. Er 
Ertkennt bie Gonferenz der Profefforen für ein bes 
Dingtes Borrüden des Eleven, jo hat ſich derſelbe am Bes 
ginne des näcften Studienjahres einer Nachprüfung, zu 
Nuterzichen, um fich die zum Borrüden uölhige Befähigungs- 
note au erwerben 

, Wenn fih ein Eleve auch nad einem zweijährigen 
Beſuche des 1. Eurfes nicht zum Alebertritte in den IE 
Cure bejähiget, jo hat derſelde die Anftalt zu verlaffen, 

Bei Bezeichnung der Roten über Tleiß, ‚Fortgang: und 
Betungen findet das 'Noten » Echema des 3. 17. Un⸗ 
wendung. 
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%: 74. 


Die Hofpitanten find gun regelmäßigen Befuche ver 
von ihnen gewählten Lehrvorträge oder Uebungen, ſowie 
dur Theilnahme an den bezüglichen Repetitorien verpflichtet. 

Diefelden Fönnen ſich an’ den für die Eleven vorges 
föriebenen Prüfungen ($. 73) beibelligen , und erhalten. in 
biefem alle auch bie betreffenden Fleißes ⸗ und Fortgangs- 
Zeugniffe, außerdem aber nur Frequentations, und Bettagens⸗ 
Zeugniffe. 


Gap. IV. 
Adfolutorialpräfungen, 
s. 75. 

Am Schluffe eines jeden Schuljahres, finden an ben 
Fachabtheilungen Abſolutorialprũfungen für jene Eleven ftatt, 
welche die Studien der betreffenden Abtheilung vorſchrifts⸗ 
mäßig vollendet haben, 

Die Prüfung ift theils ſchriftlich, theils mündlich, und 
bat das Vertrautfein des Abſolventen mit dem ganzen 
Lehrmateriale der betreffenden Abtheilung chunlichſt zu er⸗ 
proben. - J 

Die Adfohntoriatprüfungen beginnen vor dem Schluſſe 
bes Schulſahres und werden in den einyjehnen Fachabthei ⸗ 
lungen · von einem: f, Miniſterialco amniſſt geleitet. . 

Die Feſtſtellung der ſchrifmchen Fragen hat von dem 
Prüfungscommifläre in einer eigenen Profefforenconfereng 
zu erfolgen, ‚in. welcher die betreffenden Profeſſoren eine 
eniipreende Anzahl von Gragen zur Auswahl in Vorſchlag 
zu bringen haben. 

Die mündliche Prüfung ift für jeden einzelnen Abir 
turienten mindefiend auf die Dauer einer Stunde gu bes 
meſſen. 

Ruͤdſichtlich der Bearbeitung und Genfur. der...fchrifte 
lichen Aufgaben finden die gg, 46, 47 und 48 analoge 
Anwendung. Aa - 

Separatprüfungen find mur mit Genehmigung bes & 
Staatsminifteriums und nur er Galle ſtauhaft, wenn 
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ber Mbiturient durch ein unüberwindliche® Hindernif abge» 
halten war, die ordentliche, allgemeine Abfolutorialprüfung 
mitzumachen. e 

In Anfehung ber Form und der Umfanges richten fich 
berartige Separatyrüfungen nad) ben gegebenen Borfchriften 
über Abfolutorialprüfungen überhaupt. 

$. 76. 

In dem Abſolutorialzeugniſſe iR die Fachabtheilung, 
an weldier dad Abfolutorium erlangt wurde, nebft der hie⸗ 
bei erworbenen Rote zu begeichnen' und zugleich das fittliche 
Berhalten des Abfolventen zu conftaticen. 

Das Zeugniß ſelbſt wird in amtlicher Form aus⸗ 
geheilt und von dem Prüfungscommifläre und bem Director 
der Anftalt unterzeichnet. 

Die 33. 50 und 51 finden bier analoge Anwendung. 


Gay, V, 
Schulbehörde und Schuldisciplin. 


5. 77. 


Die gefammte Leitung der Anſtalt wird einer uns 
mittelbar unter dem f, Staatominiſterlum flchenden Schul» 
behörbe übertragen, welche den amtlichen. Titel führt: 
„Königliche Direstion der polytechniſchen Schule 

in N," 


Der Director Hat die ſaͤmmtlichen Amtsgefchäfte der 
Anfalt zu beforgen, die Dieciplin nach den vom f, Staats⸗ 
miniftertum genehmigten Sapungen zu handhaben und bie 
genaue Einhaltung des gefammten Lehrorganidmus zu 
überwachen. 

Außerdem beftcht Für jede Fachabtheilung ein befons 
derer Borftand , und deſſen wefentlihe Wufgabe if, die 
Studien der einer Fachabthellung angehörigen Eleven und 
Hofpitanten zu leiten und zu überwachen, ſowie über 
deren Fleiß und fittliche Haltung unmittelbare Aufſicht zu 


führen. 
Das Nähere über die Dbliegenheiten der Abtheilungs⸗ 
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vorRände und über deren. dienfliches Berhältniß zum Dir 
wector, wird durch eine befonbere Dienfted » Juſtructien 
beftimmt. 

Dei gegebenem Anlaſſe jeder Zeit, jedenfalls aber alle 
Vierteljahre haben bie Abtheilungsvorflände die Lehrer ihrer 
Abtheilung zu verfammeln, und mit ihnen die Verkättnifie 
und Bebürfniffe derfelben zu berathen. 

In derfelden Weiſe und zu demfelben Zwede hat auch 
der Director der Anfalt mit den Abtheilungsvorftänden in 
Berathung zu treten und kann derſelbe nach Bedarf ſaͤmmt ⸗ 
liche Lehrer der Anftalt zu einer Plenarſihung berufen. 

Einen befonderen Gegenftand diefer Berathungen bilden 
die von den Profefforen gemachten Beobachtungen über 
Blei, Bortgang und Betragen der Studirenden, 

Die hierüber aufgenommenen Sitzungsprotololle finb 
bei den Directorialakten zu hinterlegen. 





Befanntmachungen der kgl. Gentral: 
und Sreisftellen. 


Bekanntmachung, 
bie Bulaffung zur Bollprarid deir. 


Btaatsminiflerium des Handels und der äffent- 
lihen Arbeiten. 


Nach den bisherigen Vorſchriften, imabefontere nach 
einer Entfhliefung des f. Staatöminiferiums der Finam 
aen vom 9. Mai 1829, ift die Zulaffung zur Zollprarid 
in Bezug auf wiffenfhaftliche Vorbildung von dem Radv 
welfe bedingt, daß der betreffende Apfpirant mindeſtens bie 
Gymnaftalftudien vollftändig und entfprechend vollendet und 
zudem noch eine wentgfiens einjährige Randgeridts« oder 
Rentamtsprarie zurädgelegt hat. 

Da jedoch die dermaligen erhöhten Anforderungen des 
Zolldienſtes die Noshwenbigfeit begründen, auf die Hear 
bildung tũchtiget Zollbebienketer" forgfältigen Bedacht 
nehmen, und insbefondere darauf zu halten, daß Diejenigen 


i 


E77 
* 
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Adſpiranten, welche im ben Zolldienſt aufgenommen Ju wer« 
den wünfcden, fi) auch bereits entfprechende Borkenntmiffe 
in den für den Zolldienſt ganz befonders nothivenbigen und 
ſachdienlichen Hilfswiſſenſchaften, namentlich im Geblete der 
Waarenkunde, der Rationalokonomie und in den neueren 
Sprachen u.f.w, angeeignet haben, fo hat fi) das unterfertigte 
f. Staatsminifterium veranlaßt gefehen, mit Rüdficht auf die 
Beftimmungen ber Allerhöchften Berordnung vom 14, Mai 
1. 36, „Die Reorganifation ber technifchen Lehranftalten 
betreffend‘ (Regierungsblatt vom Jahr 1864 Nr. 26 Seite 
537 fi), binfichtlich der für bie Zulaffung zur Zollpraris 
bedingten wiſſenſchaftlichen Borbildung hiemit Nachſtehendes 
zu verfügen: 

I. Die Praris im ZoMdienfe kann auch fernerhin fols 
Gen Adſpiranten bewilligt werben, welche mindeftens 
die Gumnafialftudien vollfändig und entſprechend 
vollendet haben und hierüber ſich durch Vorlage des 
betreffenden Mbfolutoriumd auszuweifen vermögen, 


Il, Der Nachweis der erforderlichen wiſſenſchaftlichen 
Vorbildung lann auch durch das Abſolutorium des 


Realgymnaſtums geliefert werden, ſo daß in dieſer 


Deichung die nad) der erwähnten Allerhöchſten Ver⸗ 
ordnung vom 14. Mai L 6. mit dem Schuljahre 
18*43 in's Leben tretenden Realgymnaſien mit den 
humaniſtiſchen Gymnafien gleichgeſtellt werden. 

I. Außer der Borbebingung der befriedigend vollendeten 
humaniſtiſchen oder Real ⸗Gymna ſtalſtudien wird ſo⸗ 
dann für die Zulaffung zur Zolpraris auch der Bes 
ſuch des Jahres-Eurfus der dachabthellung für Han- 
bel und Berfehr an der Yolptechnifchen Schule er⸗ 
fordert. 

Diejenigen Adfpiranten, melde nad den einfchläs 
gigen Beftimmungen der Wücchöchften Verordnung 
vom 14. Mai I. 36. diefen Jahres-Gurjus als Ele 
ven bejuchten, haben ſich durch ein Zeugniß über 
die hierüber heſtandene Mbfeluterialprüfung; jene Ad⸗ 
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Abſolutoriums des Realggmmafiume) den erwähnten 
Eurfus nur als Hofpitanten befuchten, haben 
fi dagegen durch anderweitige legale Zeugniſſe über 
den befriedigenden Befuch aus zuweiſen. 

IV. Ueberdieß erſcheint als weitere Vorbedingung für die 
Zulaffung zur Zollpraris fernerhin behufs Erlangung 
einer gefchäftlichen Ausbildung eine wenigfiend ein⸗ 
jährige Rentamtepraris nothwendig, fo daß alfo auch 
hierũber der erforderliche Nachweis beizubringen if, 

V. Hinſichuich der Bewilligung ‘der Zollpraris an dies 
jenigen Bewerber, welche vollendete Univerfttärs- 
ſtudien nachweifen und insbeſondere die Rechtswiſſen ⸗ 
ſchaft abſolvitt und die juridiſche Staatsconcursprů⸗ 
fung mit Erfolg beſtanden haben, verbleibt es ledig⸗ 
lich bei den bishetigen Borfcpriften. 

.  Borfichende Rormen, welche künftig bei der Mürbis 
gung und Beideidung von Gefuchen um Zulaffung zur 
Zollpraris zum Anhalt zu dienen haben, werden hiedurch 
zur allgemeinen Kenniniß gebracht. 


Münden, den 25, Auguft 1864. 
Auf Seiner Königlichen Maieftät Allerhoͤchſten 
Befehl. 
Gche, v. Schrent. 
Durch den Minifer: 


der Oeneralfefretär, 
Minifterialrach Nüfler. 


— 


Befanutwachung, 


bie ‚Resrganifation der techniſchen Schranftalten, Hier bie Prüfungen 
für den Staatöhaubienft betr.) 


Stoetsminiferium des Gandels und der öftntlichen 
Arbeiten. Pe 


fpiranten bingegen, welche (wegen Mangels des Seine Majeftät der König baden mit Rüdfichte 
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nahme anf die Allerhochſten Berotdnungen vom 15. No⸗ 
veniber 1856 $. 3, die Prufungen für den Staatsbaubienft 
bett., und; vom 14. Mai I. 36, die Reorganifation der 
technischen Lehranftalten befr., Allerhöchſt zu beftimmen 
gemubt; 
daß bei den Gefuchen um Zulaffung zu den Prür 
‚ fungen für den Staatsbaudienſt feiner Zeit das Ab⸗ 
folutorium eines Realgymnafiums dem. eines humani⸗ 
fihen Gymnaſiums gleichgeachtet, daß ferner nach er« 
folgter Eröffnung der neuen polptechnifchen Schule das 
programmgemäße Etubium in den beiden Eurien, ſo⸗ 
wohl der allgemeinen Abtheilung, als der Fachabthei 
bung, für, das Baumefen an genannter Schule gefordert 
‚ werden foll, | | 


München, den 29. Auguf 1864. 
Auf Seinet Königl. Maiefiät Allerhöchſten Beſehl. 
” Schr. v. Schrent. — 


J 


I b 1,35 
Durd den Minifter: 

ber Gentral · Seltetãt, 
Miniſterialrath Nũßler. 





Bekanntmachung, 


bie Reorganiſatlon Ber techtſchen Lehranftalten, Bier bie Vorbeding · 
ungen zum Gintritt indie Gentral-Ehlerarzneifchule betr. 


Stoatsminiflerinm des Handels und der öffentlichen 
Arbeiten. 


Seine Majeftät der König haben in Ergänzung 
Ber Allerhöchften Verordnung vom 29. Mai 18528. 6, den Un⸗ 
terrichtoplan und bie Errichtung der Ceniral ⸗Thierarzneiſchule in 
Muͤnchen brir.; Mllerhöchft‘ zu verffinen getuht, daß dom 
Schuljahre 18/,, an auch das Abſolutorium eines Real⸗ 
ghmnaſiums und zwar unbedingt, nämlich) ohne vorgängi- 
"gen Rahmweis "der  nöthigen Borleiintniffe in ’derr Nature 
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wfenfchaften zum Eintritt in die Gentral«Ehierarpneifchule 
befähige, 
' Münden, den 29. Augufl 1864. 


Br Seiner Majeftät des Königs atcaea De 


Sche: v. Schrent. 


Durch den Minifer: 
der Generalfetretär, 
Minifterialratö Nüpler. 





Ad: Num. 34170. praes. 19, 64 


(Boenten der Berlinifhen Keuerverfiherungd-Ünftalt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Als Agent der Berlinishen euerverfiherungs-Anftalt 
fün ben Stadtbezirk Kaufbeuren und ben Umfang des dor⸗ 
tigen Bezirisamis wurde der Zimmermeifter Ialob Wagen- 
fell von dort an Stelle des bieherigen Agenten Dorn 
befätigt, was. hiemit öffentlich befannt gemacht wird, 


Augoburg, den 8: September 1564. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Erbe: v. Reranfelh, fgl: Regierungd-PBräfident. 
Lipp, Selr. 
Ad Num,, 34383. praes. 12/, 64. 
(Die Erledigung des Brühmep-Raplaneibenefiziume zu Hindelang, 
tgl. Beieldamtd Sonthofen betr.) . 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch die Beförderung des Priefters: Blaflus Edmund 
SäHaftigt zum Pfarrer im Diepolz iR das Heühmef- 
Kaplaneibenefizium zu Hindelang erledigt worden. 

Dasselbe legt in der Didcefe Augsburg und dem Igl 
Bezirksamt Sonthofen. 
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Bragliches Beuefigium IR als eine der Pfarrei Hinde- 
lang in jeder Bezlehnng untergeordnete Hilfspriefterftelle au 
betrachten. : Der Benefisiat if verpflichtet, Die Brühgottes« 
dienſte zur. halten, die heflifteten : Meffen nad dem Funs 
dationdbriefe uw leſen, und dem Pfatrer. in allen Vertich⸗ 
ungen. der: Seelſerge in der ganıen Vfarrel anszuhelfen; ) 

Die jährlichen Einnahmen beſtehen ‚faffiensmäfig in 
352 fl. 22 ir. — Hl. i P j 

Die hievon abzuzichenden Laſten betragen 12 1,56 fr. 

Beiverber um Diele Piründe, haben ihre mit den vor- 
geichriebenen Zeugnifien ‚belegten Geſuche binnen 4 Wochen 
vom Datum des ‚bie Auffcreibung enshaltenden Rtrisr 
Amtsblattes gerechnet, bei der unterfertigten Etelle einzu⸗ 
reichen. - 


Augsburg, den 9. September 1864. 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, , 
Kammier des Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, igl. Regierumgs«Präfipent, 


tipp, Selr. 


— — — — — — — 


Ad Num. 34633. praes. 14,, 64, 


(Die Ertebigung ded Benefigiumd St. Johann in Immenftadt, fgt. 
Bezgirldamts Sonthofen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät. des Königs. 


Unter Buyugnahme auf. das Regierungsausfchreiben 
dom 1. Maguft I. 36. (Hreis-Mmtshlatt Nr. 66 ©. 1362) 
wird, nadsträglich befannt negeben, baf unter den jährlichen 
faffionemäßigen Einnahmen des Benrficiaten zu, St. Johann 
in Immenstadt 100 fl. aus. der geiftlihen , Berwalterei- 
Stiftung für Aushilfeleiſtuug in der Seelforge 
begriffen. find. Würde ſich der Fünftige Beneficiat zu biefer 
Auspilfsleiftung in der Eeelforge nicht verpflichten wollen 
oder lönnen, fo würben fich feine jährlichen Ginnahmen 


—— * 


mn. 


ggg 
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zon 498 fu-18 fr. auf 398 fl, 13 Fr. Dach (dem, Ausfall 
obiger 100 fl. mindern, 
Auf diefes Sachverhältniß werben die Bewerber um 
das Beneficium St. Jehann in Immenſtadt hiedurch mit 
dem Bemerken aufmerkſam gemacht, daß es ihnen freiſtehe, 
ihre deßfallſigen Geſuthe jurũczunchmen, daß ſedoch falls 
diefe Zurücknahme nicht binnen 14 Tagen, vom Datum 
bes gegenwärtige Ausfhreibung enthaltenden Kreid-Mhıtas 
blatte& gerechnet, erfolgen füllte, von Eeite ver unterfertige 
ten Stelle angenommen wird, daß dleſelben auf Ihren Ber 
werbungsgefuchen beharrem. “ 
Augsburg, den 13. September 1864, 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
a gammer des Innern. 
Behr. von Lerchenfeld; Tot. Regierungs · Praͤſident. 
Lipp, Selt. 





Ad Num, 34428. — praes. 13/, 64, 
(Agenten der Gladbacher Beuerverficgerungs-Gefelfäaft betr.) r 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 
Als Agent ver Feuerverſicherungs · Geſellſchaft su Glad⸗ 
bach wurde beflätigt: 1 ee 
) Joſeph Käs, Kaufmann in Kaufbeuren für bie 
doertige Stadt und für den, Umfang ber Dezirksämter 
Kaufbeuren und Oberdorf. | 
2) Zoſerh Anton Basler jun.., Kaufmann in Sons 
hofen, ‚für den Uufang des Bejirksamtes Eonthofen. 
Dieß wird hiemit zur öffentligden Kenntnig gebracht, 
Augsburg, den 14. September 1864. 


Kol. Regierung. von | Schwaben und Neuburg, 
Kamm er des Innern. 
Örbr. von Lerchen feld, fl Regierungs-Präfidenit, 
— tipp, Selr. 
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Ad Nüm, 34484. 1 0) praas. 14, 64 


(Huffieilung von Mgenten der Magdeburger Hügelverfiderungt: 
Geſellſchaft bein) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die nachgenannten Perfonen wurden als Agenten der 
Magdeburger Hagelverficherungsgefelfchaft beftätigt: 
1) Glofermeifter Johann Georg Rudolph in Altus⸗ 
ried, k. Besirfsamts Memmingen; 
2) Kaufmann Das Joſeph Streng in Dietmannerieh, 
Berirksamts Memmingen; 
3) Bürtiermeißter Paul Abrell in Kempten, 
Augsburg, den 13. September 1864. 


"gl, Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 

Sehr. v. Lerchenfelp, tgl, Regierungss‘Präftvent, 

Stubended, Sehr. 


Ad Num, 34535, praes, !4/, 64. 


(Moenten der Frankfutter Feuerverficherungẽ · Geſell ſchaft Deutſcher 
Phonit Betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Der Schullehrer Anton Stengle zu Burg if ale 
Agent der Frankfurter deuerverſicherungs · Gefell ſchaft Deutſcher 
Phönie für den Umfang des Berirfsamtes Krumbach bes 
Rätigt worden, was biemit zur Kenntnif des Publifums 
und des f. Berirfsamtes Krumbach gebracht wird. 

Augsburg, den 12. September 1864. 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Erde. v. Lerchenfeld, Fol. Regierungs-Präfident. 
Stubenbed, Sekt. 
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’ praes, 1%, 64, 
Seine Majeſtaͤt ber König haben aufolge allerhöcdhker 
Entſchließung vom 3. Sept. 1. Jo. dem Priefler Blafius 
Eomund Schaflig!, Benefiziat in Hindelang, fgl. Bezirtsr 
amts Sonthofen, bie latholiſche Pfarrei Diepoly, deſſelben 
Berirfsamts allergnäbigft zu übertragen geruht. 
praes. 12, 64 
Der Schulverweſer Helnrich Höfler zu Untermarſeld, 
fgl. Berlrfsamts Neuburg, wurde unterm 10. September 
1 36. als Schullehrer, Drganift und Mefiner dafelöf 
emanni, 
praes, 9, 64. 
In der Stadt Dillingen wurde der fgl. Vofterpebitor 
und Anmefensbefiger Theodor Hüber als bürgerlicher 
Bürgermeifter gewählt und als. folder durch Regierungs ⸗ 
Entſchließung vom 6. September 1864 auf die Dauer von 
ſechs Jahren landesherrlich beſtaͤtigt. 





—— — — — — 


Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 15. September 1864. 
4 Papier| Geld 
K.b, Obligationen 31/30, . .. 
* EB 992 


J 4%, halbjährig . . .. 1100 
” ” —XR ee m 102 
" » 41/9%/, halbjährig 
» Grundrenten-Ablösungsobligationen . 994 
Bayerische Bankactien mit Div. IL. Sem. 
— Bank-Obligationan 4%, . . . 99; 
»  Pfandbriefo à 4%, . . ı , * 


— — —— — ————— 
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Königlich 


Kreis: 








1822 
Rugerifches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Ueuburg. 





JE 78. 





Augsburg, den 17. September 





1864. 





Inhaltt 


Die Zulafſung zur praktiſchen Concurtprüfung ber zum Stantöbienfe 
Karlshuld, Bezirtaamts Neuburg. — Das Gefuh ber Bedich 


abipirirenden Rehtscanbibaten. — Die Erledigung der kathol. Pfarrei 
en Buchhandlung in Rörblingen um Bufnahme ded von Z. Ruf unter 


Mitwirkung mehrerer Schulmänner verfaßten Werted Erſtes Leſebuch für Votlöfhulen 1. Udtheilung“ im das Verzeichniß der gebillig · 
ten Suchetr. — Wiederbeſetzung der Zeichnungslehrerſtelie an der Kreid-Bewerbihule Nürnberg. — Kreid-Rotizen. — Schrannen · Angeigen. 


— Beilage. 











Bekanntmachungen der kgl. Central⸗ 
und Sreisftellen. 


Ad Num, 33557. praes. 15/, 64. 


(Die Bulaffung zur praftifgen Goncuräprüfung der zum Staatt · 
. bienfte abfpirirenden Rechtscandidaten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachftehend wird eine gemeinfchaftliche Entſchließung 
ber £. Staatsminifterien der Juſtiz, des Innern, dann der 
Finanzen obenbegeichneten Betreff vom 27. v. Mis. zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Augsburg, ben 7. September 1864. 
"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern und der Finanzen. 
Erhe. v. Lerchen feld, fgl. Regirungs-Präfident. 


Lottner v. n. 
Stubenbeck. 


Abdruck. 

Königreich Bayern. 
Slaatsminiſterien der Iufiz, des Innern, dann der 
Finanzen. 

Nachdem zufolge der allerhöchſten Verordnung vom 
7. Auguft 1863 fortan die Amtöpraris als Vorbedingung 
der Zulaffung der zum Staatsdienfte adipirirenden Rechts⸗ 
fanbibaten zur praftifhen Goncuröprüfung zwei und ein 
halbes Jahr zu dauern hat, fo haben Seine Majeftät der 
König unter Abänderung der begüglichen Befimmung des 
Minifterial-Ausfchreibens, die Gefchäfts“ Vereinfachung ber 
treffend, vom 10. Auguſt 1848, allerhöchft zu beftimmen geruht, 
daß die f. Kreisregierungen, Kammern des Innern, befugt 
fein folen, für den Fall unverfchuldeter Störungen 
der Amtöpraris die Staatödienft » Aofpiranten unter Dis⸗ 
penfation von den Befimmungen des $. 1 der allerhöchften 
Berorbnung vom 7. Huguft 1863 zur praftiichen Eoncurs- 
prüfung in foferne zugulaffen, als 7 — neun Mo⸗ 


— 
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nate in abminiftrativer und fünfjehn Monate in judigieller 
Prasis zugebracht haben, 

Was die Habilitirung für den höheren Finanzdienſt 
betrifft, fo hat auch dieſer mindeftens 21/2jährige Amts- 
praris voranzugehen, und ift auch für ben Ball, wo ber 
Eandivat gleichzeitig die Mechtsfälle für mehrere Zweige 
ded Staatsdienſtes zu bearbeiten wünfcht, bie achtzehn ⸗ 
monauliche judizielle Aıntöpraris unbedingt erforderlich. 

Hiernach ändert ſich die Ziffer 2 des Minifterial-Auss 
fehreivens vom 17. Deyember 1856, Nr. 3739, die abmini- 
firative Amtspraris als Worbedingung der Zulaffung zur 
praftifchen Goncursprüfung betreffend, und tritt Ziff, 4 
diefes Minifterial-Ausfchreibend gänzlih außer Wirffamfeit. 

Diefe Anordnungen find durch die Kreisamtsblätter 
zu veröffentligen. 

Münden, den 27. Auguſt 1864. 


Auf SeinerMajeftät des Königs Allerhöchften Befehl 


v. Neumayr. v. Bomhard. v». Fifcer. 


Durch den Minifter 
und Reuburg. der Generalfefretär, 
(Die Sulaffung zur prattiſchen Son» Miniſterialtath Brafv. Hundt. 
curöprüfung der zum Staats-⸗ 
dienfte abipieirenden Rechtkcan⸗ 
bidaten betr.) 


in die fol. Regierung, Rammer 
des Innern, von Schmaben 


Ad Num. 34707. praes. 14/, 64. 


(Die Erledigung der Fathol, Pfarrei Karldhuld, Bejirlsamts Neu- 
burg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dur Beförderung des Priefters Anfelm Baader if 
die fatholiihe Pfarrei Karlöhuld erledigt worden. 

Diefelbe liegt im der Diöcefe Augsburg und dem fal. 
Bezirfsamte Neuburg und zählt 1614 Seelen, 2 Schulen und 
2 Filialen. 

Die jährlihen Einnahmen beftehen faſſionsmäßig in 
1094 fl. 57 fr. — H. 
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Die hievon abzuziehenden Laften betragen 315 fl. 11 fr. 
3 H. 

Bewerber um biefe Pfründe haben ihre mit den vor 
gefbriebenen Zeugnifien belegten Gefuche binnen 4 Wochen 
vom Datum des die Ausicreibung enthaltenven SKreid« 
Amtsblattes gerechnet bei der unterfertigten Stelle einzu« 
reichen. 

Augsburg, den 12. September 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern. 

Bchr. v. Lerchenfeld, fol, Regierung6 ⸗ Präfdent, 

Lipp, Seh. 


Ad Num, 34410. praes. 13/5 64. 


An die proteftant. kgl. Diftriftd« Schulinfpeftionen 
und unmittelbaren Lofal-Schulcommifjionen des Regie 
rungsbezirks Schwaben und Neuburg. 


(Dab Geſuch ber Bechſchen Buchhandlung in Nördlingen um Auf 

nahme bed von T. Ruf unter Mitwirkung mehrerer Echulmänzer 

verfaßten Werked „Erſtes Befebub für Volkdichulen 1. Udtheilung“ 
in das Werzeichnif ber gebilligten Bücher betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Im Bollzuge einer hoͤchſten Entfehliefung des loͤnigl. 
Staateminifteriums des Innern für Kiechen» und Schul 
Angelegenheiten vom 7, ds. Mis. wird hiemit befannt ger 
geben, daß das von T. Ruf unter Mitwirkung mehrerer 
Schulmänner verfaßte, im Verlage der C. H. Bed’iden 
Buchhandlung in Nördlingen in 4. Auflage zum Preife 
von 8 fr, ungebumden in einem Theile erſchienene Werl: 
Erſtes Lefebuch für Vollsſchulen 1. abthellung“ auf 
Grund der hierüber .erholten Gutachten in das Verjzeichnij 
Rr, IV, der für die Schüler an den proteftantifhen deutſchen 


— = — — 


— — — 
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Werktags» und Feiertagsſchulen genehmigten Bücher und 
Hilfsmittel unter lit, B,, a. Ziff. 10 aufgenommen wurde. 
Augsburg, den 14. September 1864. 


Kal. Megierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern 
Brhe. v. Yerdenfeld, al. Regierungs-Präfident. 
tipp, Schr. 


Ad Num, E. 28817. 
K. 210086. 


(Biederbeicung der Beihnungslehrerftelle an ber Kreid-Bewerbichule 
Rürnberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


An der fgl. Kreisgewerbſchule Nürnberg ift die Stelle 
bes Zeichnungslehrers in Erledigung gefommen. 

Bewerber um bdiefelbe haben ihre Gefuche, belegt mit 
den Nachweiſen über genoffene Vorbildung und erlangte 
Befähigung, fowie über tudellofes, fittlihes und ſtaats⸗ 
bürgerliches Verhalten, längftens bis zum 18. September 
do. Js. unmittelbar bei dem fgl. Reftorate der 
KreissGewerbfihule Nürnberg einzureichen, 

Bezüglich des Gehaltes wird bemerkt, daß berfelbe je 
nad dem Dienftalter des Bewerberd innerhalb der normals 
mäßigen Scala ſich richtet, mithin bereits länger wirkenden 
Lehrern im Falle der Ueberfievlung an die Kreisgewerbſchule 
Nürnderg der Bezug ihres vollen, dem Dienftalter ent 
ſprechenden Gehaltes gewährt werben wird. 


Ansbach, den 2. September 1864. 


praes, 14/, 64. 


Kgl. Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 


Schr. v. BPehmann, Präfident. 
Gromeber:; 
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Kreis: Notizen. 


praes, i4/, 64, 
Der bisherige Aus hilfolehrer an der Gewerbs» und 
Hanbelsfchule zu Lindau, Dondon, wurde unter Aner⸗ 
lennung feiner pflichtgetreuen Leiſtungen feiner Funktion 
entboben und bie Lehramtsverweierfielle für den Unterricht 
ber frangöfifchen, italienifchen und engliſchen Eprade an 
genannter Schule dem von dem Stadtmagifrate Lindau 
biefür präfenticten Lehrer Charles Rollier aus Maſſel 
übertragen. ' 





praes. 14/, 64, 
Seine Majeſtät der König haben aus Anlaß der 
Beier des 200 jährigen Jubiläums des Studienfeminars 
Reuburg a./D. dem Direftor dieſer Anſtalt, Studienreftor 
Prieſtet 3. W. Thum, in allerhuldvollſter Anerfennung 
feines eiftigen und gebeihlichen Wirkens an derfelben ben 
Titel und Rang eines geiſtlichen Rathes Koftenfrei au ver 
leihen geruht. 


— ⸗ — ñ 


Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 16. September 1864. 
— — — — —— — 
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Königlich 








Kreis: 





ER musst 


von Schwaben und Aeuburg. 





NM 79. 








Augsburg, den 24. September 


1864. 





Inhaltt 
Geſuch des Joh. Hofmaler und Conſ. in Münden um bie Bewilligung zum Verkaufe einer Zahnpaſta. — Agenten der Frankfurter Feuet · 


verfiberungäußefellihaft deutfchet Phönir”. — Das Curſiten fa 


licher Münzen. — Ugenten der Hamburg Ameritanifchen Packet · tin 


geſellſchaft in Hamburg, dann der dandlungähäufer Mühlendrod, Meyer und Comp. in Bremen, und Wamb 2-7 
dam für Vermittlung ber Audmwanderung nad Umerita. — Kreiß-Rotigen. — Beilage. efie und Sohn in Rotiet · 





Bekanntmachungen der Egl. Eentral: 
und Sreisftellen. 


Ad Num, 34539, praes. 14/, 64. 


An bie k. Stabtfommiffariate und ſaͤmmtliche Diftrifts. 
Polizeibehörben von Schwaben und Neuburz. 


(Gefuh des Joh. Hofmaier und Conſ. in Münden um bie Bemillie 
gung zum Werkaufe einer Bahnpafta betr.) / 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch hoͤchſte Entſchließung der fgl. Staatsminifterien 
des Innern, dann des Handels und der öffentlichen Ars 
beiten vom 4, d6. Mis wurde dem Delonomen Johann 
Hofmaier und Conſ. in München die Bewilligung zum 
Berfaufe einer den Zahnſchmer; findernden Zahnpafla im 
Umfange des Königreiches ertheilt, wobei jedoch ausdtücklich 
zur Bedingung gemacht wurde, daß ſich jeder öffentlichen 
Anpreffung diefes Mittels enthalten werde, vielmehr bie 
bezüglichen Ankündigungen auf Anzeige des Mittels und 


des Verlaufoprelſes ſich zu beichränfen haben, ferner daß 
das Flaͤſchchen zu 60 Gran Inhalts nicht höher ale zu 
12 fr. ausgeboten werde. 


Hievon werden die oben dejelchneten Behörden in 
Kenntniß gefept. 


Augsburg, den 12. September 1864. 
"gl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern. 

Öchr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfivent. 


Lipp, Eck. 

Ad Num. 34685. praes. 13/, 64. 

(genten der Frankfurter Deuet verſicherungd · Geſellſchaft „beutfcher 
BPhonirx⸗⸗ betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 
Der von dem Hauptagenten ” Sranffurter Beuer»" 
11 


——————: — 
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verfiherungs » Geſellſchaft Deutſcher Phoͤnir“ als Agent 
derfelben für den Umfang des fi Bezirkdamtes Mindelheim 
aufgeftellte Schneidermeifter Magnus Scheifele in Kirch⸗ 
heim ift von der unterfertigten k. Regierung beflätigt wor⸗ 
den, was biemit für das Publifum und das f. Bezirfsamt 
Mindelheim belannt gemacht wird. 

Augsburg, ven 13. September 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Schr v. Lerchenfeld, Fol. Regierungs-Präfibent. 
Tipp, Sch. 


Ad Num. 34003. 
(Dad Gurfiren faliher Münzen betr,)) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachſtehend werden im bezeichneten Betreffe zwei Aus⸗ 
ſchreibungen, wovon die eine von der gl. Regierung von 
Dberfeanfen,, Kammer des Innern; unterm 2. de, Dis, 
und die andere von ber fgl. Regierung der Pfalz, Kammer 
ded Innern, unterm 24, v. Mts. erlaffen worden if, mit 
dem Muftrage an bie Drgame der Sicherheitopolijel zur 
Spähe befannt gegeben. 

Augsburg, den 14, September 1864, 


praes. 16/, 64. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bes Innern, 
Gehe. v. Lerhenfeld, gl. Regierungs-Präfident. 
tipp, Ser. 
Addrud. 
(Eurfiren falfher Muͤngen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Im Laufe des Monats Juli 5. I6. wurde in Rehau 
ein falſcher Eonventionsthaler verausgabt, Derjelbe trägt 
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bie Jahreszahl 1789, befteht laut der vorgenommenen tech 
nifhen Prüfung aus einer dem Glodenmetalle ähnlichen 
Metalllegirung, deſſen wefentliche Beftandtheile Kupfer und 
Zinn find, und trägt die Spuren flarfer Berfilberung- 
Er iſt wit eigens gravirten fälfchen Stempeln geptägt, ent« 
behrt jedoch einer deutlichen Randverzierung. 

Diefe Münze, die ſchon längere Zeit kurſitt zu haben 
ſcheint, wird an dem Mangel der Randverzierung, am der 
ſchmutzig braunen Farbe, an dem wenig vollen Klange beim 
Aufmwerfen und dem zu geringen Gewichte leicht als falſch 
erkannt. 

Indem vor Annahme folder Münzen gewarnt wird, 
ergeht zugleih am die Organe der Sicherheitspoligei Auf 
trag zur Spähe. - 

Bayreuth, den 2. September 1864. 


Kol. Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
In Abmwefenbeit deb fgl. Regierungd-Präfdenten: 
Bogel, fol. Regierungsdirektor. 
Graf. 


Abdıud. 
(Beraubgabung von falſchem Gelbe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bon dem Fal. Rentamte Landau wurden im verganger 
nen Donate zwei falfche Halbguldenſtücke vereinnahmt und 
mit Beſchlag belegt. 

Das eine Halbguldenftüd it bayeriſchen Gepräged, 
beſteht aus Neufilder und ift mit eigens granirten ſalſchen 
Stempeln geprägt, das andere Halbguldenftüd ift naſſaul⸗ 
ſchen Gepräges, beſteht aus Zinn und iſt in einer nach 
einem aͤchten Stücke angefertigten Form gezoſſen. 

Indem dieß zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
ergeht an fämmtliche Polizeibehörden die Aufforderung, zur 
Beachtung und gegebenen Falles zur Einfchreitung gegen 
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Berfertiger oder Berbreiter berartiger füljcher Geldſtüde nad 
Borfchrift des ‚Gefegen, id 
Speyer, den 24. Auguſ 1864. © 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer des: Innern 
v. Hohe, 
‚ Schmidt, 


— 


Ad Num, 34619, — — praes. 14/, 64, 


" (Mgenten der Hamburg » Umerifanifchen Padet » Atiengefellfhaft in 


Samburg, dann ber Handlungsbäufer Müplenbrod, Meyer u. Comp. 
in Bremen, und Wamberfic und Sohn in Rotterbam für Vermitt · 
lung der Auswanderung nach Amerifa betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Könige, 


Auf Anzeige des Kaufmanns Gran; Joſeph Bothof 
in Aſchaffenburg als Hauptagenten 
A) der Hamburg-Amerifanijchen Padet-Aftien-Gefelfchaft 
in Hamburg und 
b) bes Handlungshaujes Mühlenbrod, Meyer u. 
Comp. in Bremen, weldye beide zur Beförderung von 
Auswanderern nad) Nordamerika, Auftralien, Brafilien 
und Buenos-Ayres ermächtigt find, J 
e) des Handlungsbauſes Wamberfic und Sohn in 
Rotterdam, welches zur Beförderung der Auswanderer 
nah Nordamerifa conceffionirt if, wurden als Agen⸗ 
ten beflätigt: 
1. der Apotheler Fr. Bertele in Wertingen, 
2. der Kaufmann Franz Rebay in Günyburg. 
Dief wird biemit für das Publikum und die betreffen» 
den Diftrifts-Poligeibehörden befannt gemacht. 
Augsburg, ven 13. September 1864. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bes Innern, 


Frhr, v. Lerchenfeld, igl. Regietungs⸗Ptaͤſident. 
Lipp, Sek, 





Kreis. Notijen. 


- praes. 14/, 64, 

Seine Majeftät der König haben zufolge allethöchſter 

Entfäliefung ‚vom: 7. Sept. 4. Ze. dem Prieſter Anſelm 

Baader, Pfarrer in Karlshuld, Bezirfsanıts Neuburg, die 

fatholjfche Pfarrei Ebershaufen, Bezitlsauts Illertiſſen, 
allergnädigft zu genehmigen geruht. 





präes. :19/, 64, 

Bon der fgl. Regierung von Schwaben und Reubutg, 
Kammer des nern, find bie nachſtehend aufgeführten 
fatholifhen Schul dienfte an bie nachbenanuten Schuls 
lehrer, Schulverweſet und Schulgehitfen verliehen worden, 
und zwar: 

a) am 1. Juli 1864: 

1) der Schul, Organiften- und Meßnerdienſt in Blöd- 
tach, fal. BA. Dberdorf, dem fändigen. Schulverwefer 
Friedrich Stoll in Unterlamulach, fgl. B,-4, Mindelheim ; 

2) der Schul, Drganiftens und Mefnerdienft , in 
Herrenftettem, fol. B.⸗A. Ilertiffien, dem. fländigen 
Schulverweſer in Daxberg, Igl. B.H. Memmingen, Lud⸗ 
wig Schlichtlingz I 

3) der Echuls, Drganiften- und Mefnerbient in Woll⸗ 
bad, fg. BA. Zusmarshaufen, dem Schulgehilfen in 
Zusmarshaufen Friedrich Balgp; 

b) am 5. Juli 1864: ; 

4) der Schul, Drganiften- und Mefnerdienft in 
Steppach, Kar BA Augöburg, dem Schullehrer in 
Agamwang, gl. BU. Zusmarshaufen, Marimilian Haas; 

c) am 7. Septeinber 1864: 

5) der Schul, Drganiften- und Meßnerdienſt in Bo⸗ 
bingen, fol. B.⸗A. Augobuig, dem Schufichrer in Katls⸗ 
huld, kgl. B.M. Neuburg, Joſeph Schafitel; 

6) der Schul⸗ Organiften · und Meßnetdienſt in Bu be s⸗ 
heim, fgl. B.⸗A. Günzburg, dem Schullehrer in Lelters⸗ 


hofen, fol. DM. Augsburg, Franz Anton Höf; 
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7) der Schulvienft zu Bellheim, fol. B.⸗A. Illertiſſen, 
dem Schulverweler daſelbſt Ludwig Niggl; 

8) der Schul⸗, Organiſten und Meßnerdlenſt in 
Groͤnenbach, Igl. BA. Memmingen, dem Schullehrer 
in Oberſtaufen, igl. B⸗A. Sonthofen, Anton Walter; 

9) der Schul⸗, Drganiften- und Meßnerdienſt in 
Heilig-Kreus, tgl. B.⸗ A. Kempten, dem Schullehrer In 
Wierlings, fgl. B.⸗A. Kempten, Joſeph Rudolphi; 

40) der Schuldienſt in Ronnenhorn, fgl. B.-M. Eins 
dau, dem Schullchrer in Hirfhzell, fgl. B.⸗ A. Kaufbeuren, 
Jofeph Bäßler; 

44) der Schul, Drganifien- und Meßnerbienft in 
Obenhauſen, Aal. B.M. Illertiſſen, dem Schullchrer in 
Artenhaufen, Igl. B.⸗A. Memmingen, Mesander Dodel; 

42) der Schul, Organiften- und Mefnerbienft in 
Petersthal, Fol. BA. Sonthofen, dem Schullehrer in 
Berghofen, fgl. B.⸗A. Sonthofen, Georg BWoger; 

43) der Schul» und DOrganiftendienft in Sonthofen 
dem Schullchret in Oberreitnau, fgl. BA. Lindau, Wen- 
delin Riedermwiejer; 

44) der Schul, Organiſten und Meßnerdienſt in 
Türkpeim, fg. BA. Mindelheim, dem Schullehrer in 
Weftendorf, fgl. B.⸗A. Wertingen, Zofeph Beltinger; 

45) der Schul, Drganiftene und Mefnerdienft in 
Unterthürbeim, fol. B+M, Wertingen, dem Schullehrer 
in Brauenftetten, fgl. B.-M. Werlingen, Joſeph Kopf. 
müller; 

416) ber Schul, Organiſten / und Mefnerdienf in 
Waldftetten, igl. BA. Günzburg, dem Schullehrer in 
Häder, Igl. B.⸗A. Zusmarshaufen, Joh. Georg Weiner; 

47) der Schul, Drganifiene und Mefnerbienft in 
VUlenbach, fgl. BA. Wertingen, dem Schullehrer in 
Wittesheim, fgl. B.⸗A. Donauwörth, ‚Franz Zaver Wader; 


18) der Schuls, Drganiften- und ‚Mefnerbienf in, 


Wildpolzried; fgl B.A. Kempten, dem Schuliehrer in 
Haufen, kgl. B.⸗A. Dillingen, Joſeph Adam Leſer; 


49) der Schul⸗, Organifien- und Mefuerdienk in. 
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Zöihingen, igl. DM. Dillingen, dem Schullehrer in 
Ebersbach, !gl. B.⸗ A. Oberdorf, Franz Zaver Dfmwalb; 
d) am 13. September 1864: 

20) der Schul, Drganiften und Meßnerbienft in 
Agamwang, fgl. B.⸗A. Zusmarshaufen, dem Scyuigehilfen 
in Böhen, fgl. B.⸗A. Memmingen, Anbreas Daifer; 

e) am 19. September 1864: 

21) der Schuldienſt in Oberglauheim, fol. BR. 

Dillingen, dem Schulverweſer daſelbſt Georg Reber. 





2 praes. b4. 

Für den in Folge Domizileveraͤnderung außtretenden 

Gemeinde-Bevollmächtigten der Stadt Mindelheim, Bude 

bindermeifter Karl Umh ofer, wurde ber Erfagmann, 

Seilermeifter Pantrag Kleinheinz, als Gemeindebevoll» 
mächtigter einberufen. 





praes. 14, 64. 

Auf Grund der unterm 4. do. Mts. beim igl. Landwehr⸗ 

bataillon Höcftädt vorgenommenen Dffigieröwahl wurde 
der Junker Joſeph Bayer zum Lieutenant befoördert. 





— — — — — — — 
Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 20. September 1864. 
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Angsburg, den 24. September. 





1864. 
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nemeinde Hidbaufen, gl. Bezirfdamts Abnigshoſen. — Der fiherbeitdgefährlihe Iofeph Maierögofer von Altenberg. — Die Beflellun 
ded Reglerungs- und des Geichblatteß für das Jahr 1865. — Daß Geſuch bed Dr. Karl Hartmann in Münden um Aufnahme d 
von ihm veriaften Werkes: „Geographie ded Königreihd Bayern in das Bergeichnif der gebilliaten Bücher, — Aufficht auf Yandesver- 
wiefene. — Drtb» und Poftieriton von Bayern. — Areid-Rotigen. — SchrannensUngeigen. — Ohne Beilage. 





Bekanntmachungen der Egli. Eentral: 
und Sreisftellen. 


Ad Num, 34897. praes. 1%/, 64, 


An ſaͤmmtliche Diftrifts-Boligeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 


(Den Civilſtand von Ungehörigen ber Bialz betr ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Zufolge hoͤchſten Miniferialauftrages wird den Diftrifts- 
Polizeibehörden die Entfchliefung des fgl. Staatsminifteriums 
des Innern vom 17. März 1863 (Kreisblatt von 1863 
Seite 426) mit dem Beifügen in Erinnerung gebtacht, daß 
bei der Geburt, dem Ableben oder ber Trauung einer in 
der Pfalz beheimatheten Berfon jebesmal von dem 











betreffenden Pfarramte der die Civilſtandaurkunde erfegende 
Auszug aus der pfarrliben Watrifel fofort der einſchlagigen 
Diftritts-Poligeibehörde zur Beglaubigung der pfarg« 
amtlichen Fertigung vorzulegen ift, welche ſodann denfelben 
mit ihrer Legaliſirung veriehen dem Staatöprofmater an 
dem betreffenden Bezirfögerichte zu überfenden hat. 

Hierauf find fämmtlihe Pfarrämter des Diſtrilts zum 
genaueften Bollzuge befonderd aufmerfjam zu machen. 

Augsburg, den 16. September 1864. ' 


Kol. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern. 
Fchr, v. Lerchenfeld, fol. Regierungs -Praͤſident. 
Lipp, Selr. 
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Ad Num. 35215. 


An fänmtliche Diftriftö-Polizeibehörden von Schwaben 
und Neuburg. 


praes. 20, 64. 


(Beroerbftener-Regulicung pro 1BP%yo; betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Gemäß Art. 56 bed Geſehes vom 1. Jull 1856 über 
die Gewerbfteuer beginnt mit dem 4. Dftober I. I8. eine 
neue, die drei Jahre 186/.8, 18% /s5 und 186%/ar umfafs 
fende Periode. Dengemäß find bie erforderlichen Einlei» 
tungen zu der durch die allegirte Geſetzesbeſtimmung ange 
ordneien allgemeinen Reviſion und neuen Zeſtſtellung dieſer 
Steuer, ſowie zu ber gemäß Art. 6O*ded Geſehes vorzur 
nehmenden neuen Wahl der Steuerausſchũſſe nach den ein« 
fchlägigen inftruftiven Beftimmungen nunmehe zu treffen. 

Die Difteifts,Polizeibehörden werben angeriefen, im 
Benehmen mit den Rentämtern und nach Anleitung ber 
noch in Wirtjamfeit ſtehenden BVollzugdinfteuftion vom 16. 
Auguft 1852 (ErtrarBellage zu Nr. 73 des Kreise Amtes 
blattes) $. 2, 4, 5 u. fi. fofort zur Anfertigung der vor⸗ 
gelbriebenen Verzeichniffe zu fhreiten und die hienach er» 
folgende Aufforderung an die Pflichtigen in der biäherigen 
Weiſe fo zeitig zu bewerffielligen, daß die Aufnahme ber 
Steuererflärungen im ſaͤmmilichen Gemeinden mit dem 1. 
November c. ungehindert beginnen kann, bis Mitte Novem- 
ber 1. 36. beendet iR und bie Steuerausihüffe bie An⸗ 
fangs Dezember zufammentreten fönnen. 

As DiftriftsPotlzeideamte, welche ven Borfig in den 
Steueramaihüffen mad Urt. 29 Lit, a. und 87 Abi. 1 m 
übernehmen, bezichungsweiſe zunaͤchſt die Neuwahl der Aus⸗ 
fhußmitglieder nah Art. 60 des Geſehes zu leiten haben, 
werden für das Stadtrentamt Augsburg der techrsfundige 
Bürgermeifter der Stadt Augsburg von Forndran und 
für die übrigen Rentämter Diejenigen BeirfsamtmäÄnner, bes 
ziehungsmeife Staptcommifjäre ernannt, welche am Sitze 
des Rentamtes wohnen, oder in deren Berirt der Rent⸗ 
amtsüig liegt. 


Ad Num. 35084. 
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Wenn für einen der hiemit bezeichneten Amtsvorflänke 
eine gefegliche Hinberungsurface eintritt, fo hat für die 
Dauer feiner Verhinderung befien Stellvertreter nah Maß ⸗ 
gabe der hiefür allgemein beftchenden Verordnungen einzus 
treten. 

Im Mebrigen wird auf das Ausfhreiben vom 30. Juli 
4856 (Kreis-Amtshlatt ©. 861) verwiefen. 


Augsburg, den 19. September 1864. 
Kol. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern. 
Fche, v. Lerchen feld, lal. Regierungs ⸗ Praͤſident. 
Faber, Selt. 


praes. ®/, ba. 


(Hgenten ber Franlſurt er Deuervetſiche rungb · Geſellſchalt Ptoridentia 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 
Als Agent der Frankfurter deuerverſicherungẽ ⸗ Geſell⸗ 
ſchaft Providentia für den Umfang des Beritlsamis Neu · 
burg a / D. wurde ber Hauebeſiher Joſeph Sträuhl zu 
Reichertöhofen beftaͤligt, was hiemit belannt gemacht wird. 

Augsburg, den 18. September 1864. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Rammer des Innern. 

Frhr. v. Lerhenfelv Igl. Regierungs ⸗ Praͤſident. 

Lipp, Selt. 


Ad Num. 35081. 
(Agenten ber Feuerverfiherungd-Gefellfchaft zu Glabbach bett.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigb. 


Als Agenten der Feuetverſicherungs / @rfellichaft zu 
Gladbach wurden beſtãtigt: 


praes. 2 64. 


n 
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1) 88, Blättermann, Buchhändter in Dillingen, 


und ’ 

2) Zaver Binswanger, Kaminfehrer in Hoͤchſtädt, 
beide für ben Umfang des Bejirfsamts Dillingen; 

3) Mathias Hofmann, Auffblageftationsgehllfe im 
Gundelfingen, für den Landgerichtobezirt Lauingen. 
Dieß wird hiemit öffentlich befannt gemacht. 
Augsburg, den 18. Eeptember 1864. 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 

Kammer des Innern. : 
öche. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs » Praͤſideni. 


Lipp, Selt. 


‚Ad Num. :35168. 
(Ugenten ber Feuerverfiherımge-@efellihaft in Gladbach Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


praes. 21, 64. 


Auf Untrag Des Hauptagenten der Feuerver ſicherungs · 
Geſellſchaft zu Gladbach wurden als Agenten derſelben: 
a) der Buchhalter Franz Bauer in Günzburg für den 
Umfang des Bezirfsamts Günzburg, und 
b) der Webermeifter Georg Adam May er in Reuburg a/D, 
für den Umfang des Bezirksamts Neuburg und für 
die dortige Stam 
betätigt, was hiemit befannt gemacht wird. 
Augsburg, den 20. September 1864. 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Frhr. v. Lerhenfeld, fgl. Regierungs-Präfipent. 
tipp, Sekt. 
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Ad Num. 34399. praes. 21/, 64. 


(Die Aufflellung einet Sauptagenten für den Ehifförheder ‚Mobert 
Slomann in Hamburg zur Bermittlung von Usberfahrtöverträgen 
mit Hußwanderern nach überfeeifhen Ländern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die fönigl. Regierung von Dberfranten, Kammer des 
Innern, in Bayreuth bat am 7. de. Mies. auf Anfuchen 
des Ecifischederd Robert Slom ann (Donat und Comp. 
Nachfolger) den Kaufmann Chriſtoph Adam Schmidt in 
Bayreuth als Hauptagenten des Erfleren zur Bermitilung 
von Ueberfahrtöverträgen mit Auswanderern nach überjeeifchen 
Ländern beftätigt, was hlemit befannt gemacht wird, 

Augsburg, den 19, September 1864, 


AKol. Regierung von Schwaben und Neuburg, - 
Kammer des Innern, 
Feht. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs ⸗Praͤſident. 
Faber, Sett. 


Ad Num. 34902. 


(Die Wieberbefegung der Stelle bed fgl. Verwalters an ber Kreis⸗ 
Irrenanftalt zu Irſee betr.) j 


praes. 20,, 64, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die Stelle des fgl. Verwaltets an der Kreis⸗ Irren⸗ 
auftalt zu Jiſee iſt erledigt und wieder zu befeßen. 

Die mit verjelben verbundenen Bezüge beſtehen in 
einem jährlihen Geldgehalte von 700 fl, dann in dem Ger 
nuffe freier Wohnung im Anfaltsgebäude und einem Holy 
bezuge von 10 Klaftern halb harten und halb weichen 
Holzes. 

Der Berwalter hat eine Amtsbürgichaft von 1000 fl, 
nad Vorſchrift der allerhöchften Verordnung vom 22. Dit. 
1851 zu leiften, 

Bewerber um biefe Etelle haben ihre Gefuche, gerichtet 


an das fgl Staatsminifterium des Innern und verſehen 
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mit legalen ‘Zeugnifien über genofiene Ausbildung, über 
Dualififation, Conduite Heimath und Bermnögen binnen 
A Wochen bei der unterfertigten Stelle eingureichen und in 
dem Geſuche auch ihre perjönlichen Berhältniffe genau ans 
zugeben. 

Augsburg, den 15. September 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


0 


Kammer des Innern. 
Fehr. v. Lerchenfeld, igl. Regierungs⸗Praſident. 
Stubendbeck, Sefr. 


Ad Num. 35221. praes. 2%/, 64. 


An die fol. Bezirfsämter Augsburg, Donaumörth, 

Günzburg, Sllertiffen, Krumbach, Nördlingen, Wer 

fingen, Zusmaröhaufen und ben Stabtmagiftrat 
Augsburg. 


(Synagogencollelte für die iſtaelitiſche Tultusgemeinde Mibhaufen, 
fol. Bezieldamts Königbhofen betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Aubattlich hoͤchſter Miniferialentichliefung vom 15. 
d6, Mis. haben Seine Majeftät der König, entiprechend 
der von der ifraefitifchen Cultusgemeinde Aidhauſen, kgl. 
Bezirfsamts Königdhofen, geſtellten allerunterthänigften 
Bitte, zum Zwede der Erbauung einer neuen Synagoge in 
Aidhaufen die Vornahme einer Gollefte in den fämmtlichen 
Synagogen des Königreihs allerhuldvollſt zu bewilligen 
gerubt. 

Die Diftrifts »Poligeibehörden, in deren Bezirk ſich 
Synagogen befinden, werden hievon mit dem Aufitage in 
Kenntniß geſetzt, den fofortigen Vollzug dieſer Sammlung 
in ihren Bezirten zu veranlafien und bie eingehenden Sams» 
melgelder an das Erpeditiondamt ber unterfertigten Stelle 
Behufs der Uebermittlung an bie fgl. Regierung von Unter⸗ 


1644 


feanfen und Aſchaffenburg, Kammer des Innern, binnen 
8 Wochen einzufenden. 
Augsburg, den 19. September 1864. 
"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Inmern. 
Schr. v. Lerchen feld, lal. Regierungs / Praͤſident. 
Faber, Selt. 





Ad Num. 35203. praes. 21/, 64. 
(Den fierheitögefährligien Jofepb Maierdhofer von Altenderg bett.) 
Im Ramen Seiner Majetät des Könige. 

Der im Monate Juni [. 38. aus dem Zuchthauſe zu 
Kaisheim entfprungene hoͤchſt ficherheitögefährliche Joſeph 
Maiershofer von Altenberg, kal. Bezitksamts Dillingen, 
fonnte bis jept nicht wieder zur Haft gebracht werben. 

Für denjenigen, welder zur Miederhabhaftierbung des 
genannten Individuums fichere Anhaltspunkte liefert, wird 
von der unterfertigten Stelle eine Gelobelohnung von 3. 
audgefept. 

Augsburg, den 20, September 1864. 

Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs-SPräfident. 
Lipp, Sch. 


Ad Num. 35371. 


An die fol. Bezirksämter und unmittelbaren Stadt: 
magiftrate von Schwaben und Meuburg. 


(Die Beſtellung des Regierungd- und beB @efegblatted für dab 
Jahr 1865 bei.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die vorgenannten Behörden werden hiemit aufgefor 


praes. 2. 64. 


4 


zu 


e 
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dert, dem Bedarf ſowohl am unentgeltlich ald an gegen Ber 
zahlung für das Jahr 1865 abzugebenden Regierungs». und 
Gefegblättern ‚bi zum 20. Dftober d6, 36. der unterfertig« 
ten fgl. Stelle anzuzeigen. 
Hiebei wird Folgendes zur Nachachtung bemerkt: 
1) Der Bedarf an Regierungs- und an Gefeghlättern 
iſt in gefonderte Berzeichniffe aufzunehmen; 
2) die Verjeichniſſe über die unentgeltlich abzugebenden 
Blätter find. nur einfach, Dagegen 
8) die Bergeichniffe über die bezahlt werdenden Eremplare 
in dreifacher Ausfertigung und zwar für jedes fgl. 
Rentamt, welches den Betrag hiefür einzuheben bat, 
befonder8 anzufertigen; E 
4) die Vorlage fämmilicher Berzeichniffe hat mit Einem 
Berichte zu gefchehen. 
Augsburg, den 19. September 1864. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
che. v. Kerhenfeld, Fgl. Regierungs-Bräfidene. 
Lipp, Sekr. 


Ad Num. 35222, praes. 21/, 64. 


An ſaͤmmtliche kgl. Difrifts-Schulinfpeftionen und 
unmittelbare Lokal⸗Schulco mmiffionen. 
Das Geſuch de Dr. Karl Gartmann in Münden um Aufnahme dei 


von ihm deriaßten Werkes: „Geographie des Rönigreichd Bayern“ 
in dad Berjzeichniß der gebilligten Bücher betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Kömgs. 


Das von Dr. Karl Hartmann in Münden ver- 
faßte, im Verlage von Tobias Dannheimer in Kempten 
in L Nuflage 1864 in einem Theile erſchienene Werk: 
„Geographie des Königreichs Bayern für Schule 
und Haus” wurde auf Grund der hierüber erholten Gute 
achten in das Verzeichniß Nr. I. der für die Lehrer an den 
latholiſchen deutſchen Werftags- und Peiertagsfchulen em⸗ 
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pfohlenen Bücher und Hilfemittel unter lit, E. Ziffer 23 
aufgenommen. 

Die wird im Bollzuge einer höcdhften Entſchließung 
des fgl. Staateminiſterlums des Innern für Kirchen⸗ und 
Schulangelegenheiten vom 15. de. Mis. mit bem Bemerfen 
befannt gegeben, daß das genannte Werk fi zugleich zur 
Verwendung für Stulpreife an katholiſche Schüler em⸗ 
pfehle. 

Augsburg, den 20. September 1864, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern, 
Schr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfident, 
Lipp, Sett. 


Ad Num. 34004. praes. 20/, 64. 

An ſämmtliche Fol. Stabteommiffariate und Diſtrikts⸗ 

Polizeibehörden des Regierungsbezirkes. 
(Muffiht auf Bandeöverwiefene betr.) 

Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Durch rehtsfräftiges Erfenntmiß des tgl. Landgerichts 
Werneck vom 18. Juli I. Jo. wurde der ledige Taglöhner 
Johann Balentin- Schmitt von Wiefenthal, großherzoglich 
Weimarifben Amtes Dermbach, wegen Randftreicherei im 
Rüdfalle zu 16 Tagen Arreft und nach überftanbener Strafe 
zur Randesverweifung verurtheilt. 

Die obengenannten Behörden erhalten hievon unter 
Mittheilung des Signalements des Genannten zum meitern 
vorjchriftsmäßigen Verfahren Kenntniß. 

Augsburg, ven 18. September 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
zrht. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs · Praͤſident. 
Lipp, Sehr. 
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Signalement 
Des Johann Valentin Sch mitt von Wieſenthal. 
Alter: 53 Jahre, 
Größe: 5' 5.2, 
Haare: blond, 2 
Stirne: nieder, 
Augenbrauen: blond, 
Naſe und Mund: proportionirt, 
Kinn: rund, ' 
Zähne: gefund. — * | 
Befondere Kennzeichen; Hat ein. fogenanntes offenes 
Bein (das rehte). 


Ad Num. 34665. 


An die konigl. Bezirfsämter, dann Mentämter des 
Regierungäbezirfes. 


praes. 21/, 64. 


(Drid · und Paofllerifon «von Bayern Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Der Poftaffiftent Eugen Hartmann in Augsburg 
hat die Bearbeitung eines Oris- und Poftleritond für das 
Kon igreich Bayeın unternommen, 

Bon diefem Werke, das alle Städte, Märkte, Dörfer, 
Weiler und Einöven x. des ganzen. Königreiches alphar 
betifh geordnet mit der weiteren Bezeichnung, zu welcher 
Gemeinde, zu welchem Landgerichte, Bezirksamte und Poſt⸗ 
beftelibegixke jeder Ort gehört, enthalten wird, werben auch 
einzelne Bände abgegeben. 

Der Preis des bereits erſchienenen Bandes für den 
Kreis von Schwaben und Neuburg beträgt 30 Fr. 

Da diefe Abtheilung des obenbegeichneten Lexilons ſich 
für den Dienſtgebrauch als ein fehr gutes Hilfsmittel be» 
währen wird, fo wird ans Anlaß eines Geſuches des Ver⸗ 
faſſers den obengenannten Behörden die Anfhaffung des 
Hartmann’fden Drts- und Poſtlexilons Abtheilung 
Schwaben und Neuburg in Gommilfion der B. Schmid'⸗ 


4648 
ſchen Berlagebuchhandiung aus Reniemittehn innerhalb der 
Regieaverfen empfohlen. 

Augsburg, den 17. September 1864. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern und der Finanzen. 
Schr. v. Lerchenfeld, Epl. Regierungs / Praͤſident. 
Stetter, fal. Regierungs⸗Direltor. 
Lipp, Selt. 


t 





Kreis Notizen. 


praes. 22, 64, 
Seine Majeftät ıder König haben zu Folge allerhoͤchſter 
Entfliefung vom 16. September I. 38. gerubt, die Rehrs 
flelle für den Zeichnungẽ ⸗ und Boffirunterricht an der Ger 
werboſchule u Neuburg aD. vom 1. Dftober de. 38. an 
gefangen dem geprüften Lehramtscandivaten und dermaligen 
Voltsfhullchrer Joh. Karl Hep zu Mainleus in Obet · 
feanfen in widerruflichet Dienſteseigenſchaft allergnädigſt zu 
verleihen. 


praes. 2, 64. 
Seine Mafeftät der König haben zufolge allerhöͤchſter 
Entfhliefung vom 16; September 1. geruht, die durch Ber 
förderung des Lehrers Dr. Pfeiffer zum Mathemaril 
profeffor am Realgymnafium zu Augsburg in Erledigung 
gefommene Lehrftelle für Mathematif an der dortigen Kreid+ 
Gewerbsfchule vom 1. Dftober 1.38. angefangen, dem Bid. 
herigen Mathemarifichrer an der Gewerboſchule zu Kempten 
Chriſtoph Barnidel, deſſen allerunterihänigfter Bitte ent⸗ 
ſprechend, allergnädigft zu verleihen. 
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praes. 20/, 64, 

Bei der am 6. September de. 36. in der Stadt 
Dettingen vorgenommenen Wahlhandlung wurde als bürgers 
licher Bürgermeifter daſelbſt der Kaufmann und bisherige 
Magiſtratsrath Sebaſtian Gänfler gewählt und am 18. 
be. Mis. als folder landesherrlich beftätigt. 

Dem für Sebaftin Gänfler als Magiftratsrath 
eintretenden bisherigen Gemeindeberollmächtigten und Fär⸗ 
bereibefiper Brievrih Braun wurde zum Antritte biefes 
Gemeinteamtes gleichfalls die Landesherrliche Beftätigung 
ertheilt, und für ihn als Gemeindebevollmächtigter der Rothe 
gerbermeifter Leonhard Schäble einberufen. 





praes. 14, 64, 
Zufolge der bei dem fgl. Landwehr ⸗Bataillonocommando 
Memmingen am 2, d8. Mis. ftaitgehabten Wahlverhandlung 
wurden unterm 12. bs. Mis. in diefem Bataillon befördert: 
um Hauptmann: 
Oberlieufenant Andreas Herrlinger, 
u Oberlieutenante: 
die Lieutenants: Carl Schropp, Dite Keim und Dsfar 
Befemfelder, 
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au Lieutenants: 
der Batalllons /Altuar Anton Berger, 
ber Sergeant Philipp Bogler, 
der Eorporal Avis Zahn; 
ferner wurde gleichzeitig der Wehrmann Johann Georg 
Häring zum Bataillons-Duartiermeifter ernannt. 





—— ñeꝰ—— — — — ñ—— 
Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 23. September 1864. 
Pe ee Sie 


Papier | dield 


K.b, Obligationen 31/0) 


R n 2222. | 
= 2 4% halbjührig . - . [100 
” m 41/40, nr rer 102 


41/40/, halbjährig }! 
» Grundrenten-Ablösungsobligationen . 99} 
Bayerische Bankastien mit Div. IL Sem. 
—— Bank-Obligationen 40%, . . » 993 
— Pfandbriefe à 4, ... . 97 





das® | 4852 






ugeburg 
+ In 
Babenhaufen 
Burgau . 
Burabeim .. 
 Binteliderben - 
Donauwörth - » 


Rüben. . 
Güngburg +» + - 
Kaufbeuren » + + 
Rempten . 
Rrumbah 
Bauingen 


swenla will 






















2indau + - . 23 ——1—i_i- 


Memmingen, 
Mindelheim. . 
Reuburg . 
Rewllim: . . . 
Nördlingen . - '. 17 





Dettingen . r 14 
Ottobcuten 
Schmwabmänden , 
:hannpaufen . . | 15 
Bakt.. ;-. , % 15 
Beisenfom. . . | 14 
Bertingen . .. BB 


- 
w 

















Scht eit. 
Schrannen ⸗ schen 
berechtigte 1864. 
Orte. Rag. | Monat. 
Augsburg (wie oben 








Babenbaufen 
Burgau . 
Burgbeim 
Zinteliherben . 
Donauworth 
Füfen 
Günjburg 
Kaufbeuren 
Kempten 
Krumbad . 
Sauingen 
Bindau 
Memmingen 
Mindelheim . 
Reuburg. . . 
Reurltim , 
Nördlingen 


Dettingen a? | | 





9148| 8 22] 713 
u Gl nn En hm) 
In 17 8 


1 


Inlollal 


luSo 


11\15[10.45| 914 





IS8I1-Ela-ul 11 
ww 


* 
2t 


— 
ww 


11] 2510/10) 9 
3411130510/425 @ 
13/15J12/38J 11 
2/43] 9/31] 9 


Ditobeuren . 
Shmwabmünden 
ihanndaufen 
Weiler } 
Weibenborn 


Bertingen . . . 


10154]10/1 
10/24] 9 


una me.n 


— — — — — — 


are 


von =. 





u A narury 


wi “ame Bir onu m; J — 


dan a; RI rn yon 


2 
24 


und —— — 

















v sı. Augsburg, den 28. Siebe z "1864. 
Inbaltı m 


männlichen Jelhnanid in-der Donan Betr. — Erledi 


gung ber Strlle bed Berirtösrtes fr. in in —— — — Agenten 


Auffin! & 
*32** Feuerserfiherungsr@eielichalt. — — ber Geuerage fi erungb-Anftalt, der 6 . und Werhfelbant. — 
.. „Die Uebernahme. einer Ugentur für die, Be —— in er — Hurt auf ———— — Befegung einer 
— de an ber — —— J reis· "Retigen. — Beilage. : >. s vr 





Befanntmachungen der kgl. Eentral: 
and Kreisftellen. 


Ad Num. 35649. 


An fämmtlice Difrift-Polyeibeöchen von Schwaben 
und Neuburg. 


praes. %/, 64. 


uffindung eined mannlichen Beiönamt in ber Donau betr.) 
" Im’ Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am 30. Juli 1. 36. wurde in der Donau im Gundel- 
finger Flurbezirke ein männlicher Leichnam äufgefunven, 
Derfelbe, war. 6 Schuh lang, Allex 2530. Jahre, hatte 
ein ovales Geſicht, braͤunliche Tange Haare, breite Stine, 
fehr farfe weiße ‚und reine ‚Zähne ohne, ‚Sahnlüde; die 
Garde der Augen war nicht mehr erfenntlic, Belleivet 
war derſelde mit "einer dtaunen ſchon ziemlich abgektägenen 





Ioppe von Tuch mit — — und Etenutn 
an der Yußenjeite, ‚u 

An der Joppe befanden fich zwei — Knoöpfe 
auf deren einen ein gelber Hundolopf, auf dem. andern ein 
gelber Pferbefopf abgebildet ift. 

Ferner mar det Lrichnam bekleidet mit einer Hofe von 
ſchwarzem Tuh, Bulskin, zwel vindiedernen Halbfiefeln, 
zwei leinernen ganz guten Soden, von denen ber eine _mit 
den Buchftaben F. X. B., der anbere mit F. B. eingemerft, 
und. endlich noch mit einem leinernen ganz guten Hembe, 
in welchem die Buchſtaben M. A. B. in der Ede unten 
linfs roth eingemerft waren. 

Berlegungen waren am Leichnam nicht —— 
fo daß daher entweder anf einen Selbſtuiord oder Er einen 
Unglũcks fall geſchloſſen werden muß. 

Da die Perſon des Berunglüdten nicht ermittelt wer 
den konnte, w⸗muntliche ARE des 


— 





Regieruugsbe irles beauftragt, geeignete Nachforſchungen 
anzuſtellen und ein etwalges Gegebuiß" dem Tg. Beiils· 
amte Dillingen bekannt zu geben. 

Augsburg, den 23. September 1864. 


Agl. Regierung vom Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Eiche. v. Lerchen feld, lgl. Regierungs / Praͤſideni. 


Faber, Selt. 
Ad Num. 35671. praes. 2%/, 64. 
Erledlguag ber Stelle ded Bezirldarzteb 11. Alaſſe in Lipfenderg 


betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Könige. 


Die in Folge des Ablebens des lgl. Buuirtsarzted Dr. 
Lorenz Beer in Erledigung gefommene Stelle eined Be⸗ 
zitloarztes II. Klaſſe an Kipfenberg im Regierungebezirke 
Mittelfeanten wird hiemit zur Bewerbung unter dem Ans 
fügen öffentlich ausgefchrieben, daß dem diesfeitigen Kreife 
angehörige Gompetenten um biefelße ihre Geſuche binnen 
44 Tagen bei der unterfertigten fgl. Regierung einzureichen 
haben. ' i (429 

Augsburg, den 22. September 1864. 


Kol. Regierung ‚non Schwaben und, Neuburg, 
KRauımer des Immern. 
7 Schr. v. gerhenfeld ‚ fal. Regierungs-Präfident. 
| Lipp, Selr. 
Ad Num, 35449. praes. 24, 64. 
" (Moenten der. Blabbacher Feuerserficerungd»@efefiäaft bei) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


».. MS Mgent der Feuerverfiherungs-Befellichaft in Glad⸗ 


l.i 


bach für den Umfang des Bezitlsamts Günzburg iR der 


Schullehrer Loreny Ha L In Settingen beflätigt worden, 
was hiemit befannt gemacht wird. 
Augsburg, den 23. September 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Behr. von Let chenfeld, fgl. Reglerungs · Praͤſident. 
Faber, Sek. 
Ad Num. 35797. prass. =, 64. 


(Uaenten ber Bewuerverfiherumgd-Bnftalt ber bayer, Hypothelene und 
' Wechſelbant betr.) 


Im Namen Seiner Majefät des Könige. 


Als Agent der Feuerderſicherungs / Anſtalt der bayer. 
Hypothelen · und Wechſelbanl für den Umfang der Bezieher 
ämter- Mindelheim md Krumbach ift der Handelömann 
Michael Linder, im Obergeffertöhaufen beftätigt worden, 
was hiermit befannt gemacht, wird, „ , 


Augsburg, den 24. September 1864. 


"Rol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
ö IT mer des Innern. — 
Frhr. von zerchen feld, igl. RegierungesPeäfbent, 
Lip, Sek. 

prass. “) 64 
(Die Uebernahme einer Mgettur für bie Sebendverſicherunge /Geſch- 
24 Haft, in.Beippig betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Der Wagifratsfekstär Start zu Augeburg IR ald 


Ad Num. 35745., 


je = 


'e 
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Ugent der Schpjiger LebensverficherungdCejeliaft Setzt 

worden. hi m, : 
Augsburg, den 24, September 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
che. v. Lerchenfeld, tgl. Regierungs-Präftdent. 
2 z Lipp, Sek. 


Ad Num. 35584. praes, 23/, 64. 


An ſãmmtliche Fol. Stabteommiffariate und Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörben des Regierungöbezirfes, 


' (Auffiht auf Banbedverwiefene betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Urtheil des fgl. Berirkögerichts Donaumörth 
vom 18, Auguft be. 38. wurde der vermwittwete Weber 
Eufebius Anton Mändler aus Murlen, Cantons St, Gallen 
in der Echweiz, wegen Bergehens des Betrugs im Zur 
fammenfluffe mit der Polizeiübertretung mebicinifcher Pfufcherei 
in eine Gefängnißftrafe von drei Monaten verurtheilt und 
nach erftandener Strafe des Landes verwieſen. 

Die oben bezeichneten Behörden werben hievon unter 
Mittheilung des Eignalements des Genannten zum meitern 
verfcriftemäßigen Verfahren in Kenntniß gefept. 

Mugsburg, den 22. September 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, igl. Regierungs-Bräfident, 
Lipp, Selr. 


Signalement 
des Euſebius Maändler von Murlen. 


Alter: 53 Jahre, 
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Groͤßen 5 zu, 
Haare: grau, 
Stimm: nieder, 
Augenbrauen: gran, 
Augen: blau, , 
Naſe: Mein, 
Bart: blond, 
Mund; gewoͤhnlich, 
Kinn: fpig, 
Geſicht: länglicht, . 
Geſichts farbe; geſund, 
Körperbau: ſchlant 
Beſondere Kennzeichen: Der Daumen, der. Ring und 
feine Finger der rechten Hand find fleif. - 





Ad Num. E. 30037, 


praes. 25/, 64, 
K, 21914. 


(Befepung einer Reallenlehrerſtelle an ber Gewerbſchule Fürth betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


An der fönigl, Gewerbſchule Fürth iR: Die Stelle 


eines Realieniehrers mit dem Gehalte von 700 fl, Tährlich 
erledigt. 


Bewerber um biefe Stelle haben ihre Geſuche, belegt 
mit den Nachweifen über Befähigung, dann tadellofes ſitt⸗ 
liches und politifches Berhalten, bis aum 6, Dftober bei 
Bermeidung ber Nihtberüdfihtigung unmittelbar bei 
dem fgl. Reftorate genannter Anftalt einzureichen, 


Anobach, den 19. September 1864. 
Kgl. Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
Schr. v. Pehmann, Präfident, 


Gromeber. 


——— * 


Ü Der generaldirecter. ‚zieht, für bie Bearbeitung von Mregejien aber dad gewöhnliche denen 
rn en. a ka —X ber re gr ne: der apa Erſtaltung der Aus lagen Br ’ * 

En h a Nupen bin ıft, unter Gontvel mo: ' 
und Mitwirfumg des Oberbirertors ober deſſen Gtellvertreterd, der 2 Der Stants-Eommiffarius. 
Generalditecior, over in Bebinderungställen deiien Stellvertreter betraut, $. 44. Der von ver Staatöresierung zur Wabrung ihre Thea) 

Die Geſellichaft wird durch alle von dem Oberdiretor und Gene: fidhtsrcdhä ernannte Gemmmifarins bat bie Beſugnig, die BSetwaltiau 
tolvirestor resp, von deren Stellvertretern für fie gefdlejlene Redhtöges | = Dane und bie GenerabBerjammtung gültig age zu Beruf un 
chäfte bereit td verpflichtet und es Rum, dritten Perfenen acgen: igren Berathungen, ohne Stummrebt, beizumo ment, honig jeden ne 

ber, eine Belhränkung der Beiugniß der Direstoren, bie Befelticnaht zu er Juden, Nebmungen, Regiftern, Ecrittüen und der Rafe x 


vertreten, nicht neltend germadıt werden. Scſellſchaſt Finfiht zu nehmen. 
Der Geuerale irecter und deſſen Stellvertreter werden vom Verwal — 
lungs⸗ Ausſchuffe gewaͤblt. Der eneralbirertor muß während feiner Trauſitoriſche Beftimmung. 


Miet, Br Bi A — 
f a ‚ a elben in die m 
Fuuctionen des Generaldirectors und feines Stellvertreterg, der beftändigen Fontrofe ranftragten Witglieoes Ns Wermaltungeis: 
8.37. Der Seneralvirestor bat neben den Veitimmmmgen des Statuts chuſſes während won den in ber heute, am 5. Juni 1862, Hatte | 
bie Beidlüfie des BerwaltungsrNusscnfies zur Ausfübrug zu bringen, deuen ordentlichen Generale Verfammlung newerwählten 5 Niee 
alle Etlaſſe und Aus ſertiguugen deifelben mt zu zeichnen, it berechtigt | des Verwaltungs-Ausihuffes nad erlangter Heſtãtigung des ara“ 
und verpflichtet, in Gemeinſchaft mit dem Ddetdirector bie eieiljcpare | 9EN Siatuts eins derjelben zurüdttitt. Dieter Nüdtriit wie de: 
vor Gericht zu vertreten, bierzu Vevollmäctinte zu ernennen, bat mit) PP Loos entſchieden. $ 
beratbender Stimme den Berlammlungen des Berwaltunge Ausſchuſfſes 
deizuwehnen und im allen Faͤllen ver admimſitativen Gektäftstubrung | 
Vortrag zu halten, in Gemeinſchaft mit dem Oberdertetor die Auſtellung, 
Bejolounz ever Memuneration der Beamten in Borfchlag zu bringen Wechfel- Formular A, 
und iſt ermädtigt, in dringenden Faällen, unter Zuſtimmung des Obere * 
dircelors, Beamie der Geſellſchaft zu ſusrbendiren. 6. 9 a. und h. des Statuts) 

Zu den ſpeciellen unchienen des Stellvertreters des Generaldirectors — Tage (zwei Monate) nach Sicht zahle ich mager Mer 
Hör mern deſſen Bertretung auch bie lleberwachung der Iehnifchen Sefen; Döchfel an die Orbie ber Magdeburger PebendPerfiderm 
xbeiten, jowie vie Organifation und Gontsole des Gehdäflskreifes mach | efelligaft ki. ...... in Magbeburg die Summt non Hustr 

au ETF AT- 

itimation des Generaldirectors uud feines Stellvertreters. 0 Yahren bei dem won mic mus Anfefeen —7 

Leg 6.38, er Genealbimecier mb peffen Gieloertretze werben Ban Pe — t dem von mir ermsählten Domicinaten u Mage buie 1 
ein notariell ausgeſſellies Auteſt auf Grund der Wahlberhandlungen 

















leginmirt. N - 
Aıntsdaner und Nemuneration des Generaldirectors und Formular B. 
feines Stellvertreters. Actien-Formular. 

8. 59, Die Amedauer und die Reymneratien bes Generaldirectors (8, 11 des Statuts 
und feines Siellvertreters werden durch beſondern, zwiſchen iten und * 
den Berwaltungs⸗ Ausſchaſſe ab zuſchlicßenden Bertran jeſtgeſetzt. N Üctie 
Berantwortlipieit des Generaldirertors und feines Stell: * 

Dertreters. | Magdeheger Eebens-Verficherungs-gefellicaft 

$. 40. Der Geueraldirecter und deſſen Stellvertreter jind für alle —— A 

Hanelumgen gegen Die Benimmungen 20, Statuts und der ihnen ſpeckell Inbabet biefer IR * be a der Ötansim ir 


hältmipmäßigen Autbeil an dem Fond md dem Geroinne der Gi 


eribeilten Innicuclion, ſewie jur ven Schaden aus groben Berjchen ui 
Gejelinpatt verantwortlich ſchaft. Wine Mebertragung dee Gigentbung dieler Ati ilt diue — 


D. Die Agenten der Yefellichaft, ‚Prüdtih hierumer befundete Suflirmmmg der Dirextoren micht gäll 
$. #1. Bebuis der Vermittelungen von Kerſicherungen ziihben det  Mandebura, den3 
Geſelniſchann und dem Publifum werden durch den Generateiietor in Nagdeburger Lebeno » Berficherungs» Geſell ſchaft 
allen ergmeten Orten Agenten angeſtellt und mt zenanuer Imtruction NN. NN, 
derſehtu. Oberdirector. Gheneraltitessot. 


Ihre Dbtiegenbeiten beitebait I 
4. in der Öntgegennahme von Veriiherunge: Anträgen und Abitate 





tung der auf Diefelben Bezug babenden Berichte an die Beiellidhaftz SE Schema der Dividendenjcheint- 

Fan ter Enrianguabne der Yrämiengelder Namens Dir Oejell: um 
schant — ver nach ber Geſchaͤncordnumg feltzentellten Ablneferung Er Magdeburger 
an dieſelbe "a mE. 

3 in der Aıtmelbung der Ererbefäle und Hauchabung des bei ben: 3 SEE . Di ooens» Verfücherungs- gefelfiefl 
jelben nach ibrer Juſtruclion vorneidriebenen edet nach Sachlage | SE E35 n en euſchein zur Xctie JE — 
‚Seitens der Directoren jveciell bezeichneten Verfahrens, — Ö Sr : Gegen Nüdyabe dieſes Scheint empläng! ei 

Die Agenten babe Kerſchwiegenheit hinſichtlich der bei ihmen ae SEL: | 8 . obiger Actie bie jtatutarijch zur Berthalir 

fleilten Verſicherunas · Anträge zu beobachten und bei größerem Beichäite:| 8 TroEE | 5 fommende Divibende für das Jahr... nu NE 
umfange auf Berlangen eine augemefiene autien zu keilten, = 5,55 | — Betrag neh der Berfaflgeit won den Ditmktd, 

Nur für ſolche Vertindlichfetten, welde die Agenten innerbafb der | S gE es % ben nach 8. 4 des Staiute bepeidhneten oe 

Berjäriiten des Wejelliafts Status und der won den Tirecteren er | 25° Blanern der Gefe Uſchaſn befanmt zemadt Wh” 
haltenen beſendern Inſtructienen eingehen, haben die Ichteren auizus | € E= „ Teivh, 
tommen. 23-8 Magdeburg, dem ..o.ene« 

* — Marhshurnen 
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1864. 





In * alt: 
Belanntmadbung, ben "Krandport son Petroleum auf Eiſenbahnen, Dampfihiffen und den kgl. Bolten betr, — Die Funktlon eine® Goms- 


miffärd ber Stadt Augkburg. — Die Erledigung der Pfarrei Hergensmeiler, Pal. Bejtrldamtd Lindau. — Eine 


Baußcolette zum Beiten 


bes Lathol. Armenlinderhauſes zu Birmalend. — jjormulare zu Shülervergeihniffen. — Die Zulaffung ber Mageeburger Lebendverfiche 


ru are zum Belhäftörerriebe in Bayern. — Agenten ber Frankjarter Berfiberungtgefeligait Brovidentia, — Wulfin 
den einer männlichen Beihe tm Kafanengarten bei Münden. — Die Heimath ter Katharina Hainrich 


männlihen Beide, — Das Huffin 


von Dederäborf, bezichungdmweife ihres unchelichtn Sohnes Karl 18 


Raidheim. — Areit-Rotigen. — Schrannen-Anzeigen. — 


Befanntmachungen der kgl. Gentral: 
und Sreisftellen. 


Bekanntmachung, 


ben Xrandport für Vetreltum auf Eifenbahnen, Dampfſchiffen unb 
ben Igl. Boften betr. 


Staatsminiflerium des Handels und der öffent- 
lichen Arbeiten. 

Im Nadigamge zu ben Vorſchriften vom 8. März 
1863 — den Transport von Schiefpulver und anderen er- 
plodirenden Stoffen, dann von Reibfeuerzeugen und anderen 
leicht entzündlichen Stoffen auf Eifenbahnen, Dampffciffen 
und den fgl. Boften bei. — wird auf Grund des Art. 170 
des Polijeiſtrafgeſehbuches nachſtehende Anordnung getroffen: 


den einer 


— Die Wiederbeſchung ber Haudlehterſtelle am Zuchthauſe 





Zu den nach den $$. 1 und 2 ber erwaͤhnten Vor ⸗ 
ſchriften vom Transporte ausgeſchloſſenen Grgenfländen ger 
hört audy das Petroleum (ameritanifhes Erd» oder Steinöl) 
im ungereinigten Zuftande; gereinigtes (raffi« 
nirted) Petroleum dagegen ift gu jenen Gegenftänden zu 
rechnen, welche nach $. 3 derfelben Borfchriften nur bes 
Dingungsweile zur Beförderung übernommen werben. 

Die in den 98.5 und 6 der mehrerwähnten Borfchrifr 
ten enthaltenen Beſtimmungen finden auf den — 
voir Petroleum gleichmaͤßige Anwendung. 

Vorfichende Vorſchrift tritt mit dem Tage ihrer Ver⸗ 
öffentlihung im Regierungsblatte und bejicehungsweife im 
Kreis⸗Amtsblatte der Pfalz für den ganzen Umfang bes 
Königreiches in Wirkfamteit, findet jedoch auf den Dampf 
ſchifffahrtoverleht auf dem Rheine — Anwendung, für 
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welchen bie zwiſchen den Rheinuferflaaten vereinbarten bes 
zuͤglichen Rormen maßgebend fm, 
Münden, den 17. September 1864. 


Auf Seiner Königlihen Maieſtät Allerhöchſten 
Befehl. 


Fehr v Schrent. 


f Durch den Miniftert 
.. der Generalfefretär, 
Miniſterlalrath Nũßler. 


— 
h 
ji 


Ad Num. 1730. praes. 2%/, 64. 


(Die Funktion eined Gommifärd der Etabt Augbburg Betr); in un 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Unter dem. Heutigen wurde der fgl, Regierungsrath 
Friedrich Auguſt Salle dahter unter Bezeugung der aller» 
huldvollſten Anerfennung Seiner Majeftät des Königs für 
fein erforteftiches Wirken in der Eigenfchaft ats kgl. Eom- 
miſſaͤt der Stadt Mugsburg: feiner gefellten, Bitte ent 
ſprechend von dieſer Funktion enıhoben, und biejelbe ‚Dei 
tal. Regierungsrath Karl Alerander v. Burdiorff über 
tragen. 

MUS deſſen Stellvertreter wurde der fgl. Regierungs« 
afleffor Luthard aufgefellt. 

Augsburg, den 28. September 1864. 


Präsidium ” 
der fgl. Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Schr.» 2erdenfelb. 
coll, Martin. 


„Ad Num. 35854. 


1664 


praes. 27/, 64 


(Die Erledigung der Mfarrei Sergenfweiler, al. Degietbamstt Akıdau 
betreffend.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch das Ableben des Pfarre dranz Fan Schel⸗ 
Tenbaum if die katholiſche Pfarrei Hetgensweiler erledigt 
morben., 

Diefebe liegt in ber Diögefe Augsburg und dem fgl 
Beilirlsamte Lindau und zähle 633 Seelen, 1 Schule und 
13 Bilialen. 


Die jährlichen Ginnapmen beſtehen — in 


- 1286... 13.1 hl. 


Die hievon abzuziehenden Raften betragen. 353. 20%. 
1 5. 

Bewerber um diefe Pfründe haben. ihre mit den vor 
geſchriebenen Zeugnifien belegten Gefuche binnen 4 Wochen 
vom Datum des die Ausſchrelbung enthaltenden Kreis⸗ 
Amteblattes gerechnet bei der unlerferligten Stelle einzus 
reichen. 

Schließlich wird bemerkt, daß auf der Pfarrpfründe 
Hergensweiler eine jährliche Bauausfipftift von 100 fl. 
excl: det! Zinfen aus einen bie sin Jahre ABTE rÄdzahle 
baren Reluitionsfaßttate » von 3354 ff 28: fr, haftet, welche 
bis dahin vom — der — weiters in Abs 
zug kommt. 


Augsburg, ven 95. Ss 1864. 
Kal. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Yanern. 
Behr: vinkerchenfeld, fol: Regierungasipeäfident. 
— | Spy, Seh 
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Ad Num.' 35587. 


A&ine Haußcofleite zum Baſten deB katholiſchen Urmenfinderbaufes 
u Pirmafens betr.) i 


Im Namen Seiner Majeflät des ‚Könige. 


Laut höchſter Entſchließung des fgl. Staatewinifteriums 
des Innern vom 3. Juli ds. Je, haben Eeine Majeftät 
der König ber Geſellſchaft der arınen Branzisfanerinen au 
Pirmafens die Bewilligung zur Bornahme einer Haus- 
collefte bei den Fath olifgen Einwohnern des Königreichs 
zum Bellen des dortigen Farholifchen Armenlinderhaufes 
allergnaͤdigſt gu ertheilen geruht. 

Indem dieß öffentlich befannt gemacht wird, fügt man 
auf Grund einer Mittheilung der kgl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, nod folgende Erläuterung der Ber 
haͤltniſſe jenes Armenfinderhaufes nachftehend bei: 

Die Gründung des Latholifhen Armenfinderhaufes zu 

Pirmafens fält in das Jahr 1853, da in der Mfalj in 
Bolge einer mehrere Jahre hindurch aufgetretenen Kartoffel» 
feanfheit und fonftigen Mißwachſes bie Zahl der armen 
Waifen und verlaffenen Kinder befonder8 in der Gebirge- 
gegend in bebenklicher Weife anwuchs. 
VDamals erwarb der feinem mwohlthätigen Berufsleben 
au frühe durch den Tod entrifiene Pfarrer Dr. Nardini 
zu Pirmafens zur Aufnahme ſolcher verlaffenen Kinder ein 
Gebäude dortſelbſt und fliftete zu gleicher Zeit die Genoſſen⸗ 
ſchaft der armen Franzisfanerinen zur Pflege und Erziehung 
biejer Kinder, fowie zur Armen» und Krankenpflege über- 
haupt. 

Aus Beiträgen von Wohlthätern, Sammlungen im 
In- und Auslande, fo wie aus dem Vermögen der in bie 
Genoſſenſchaft eintretenden Jungfrauen erwuchs das in 
feinen Anfängen unſcheinbare Unternehmen bald zu großer 
Ausdehnung und Bedeutung. 

Jetzt nach laum scehnjährigem Beſtande werden im 
Armenkinderhaufe zu Pirmafens und in deſſen pfälzifähen 
Bilialen zu Zmeibrüden, Silz und Frankenthal’ 266 ver 


praes. ir, 64, 


— — — 
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waiſte und verwahrloſte Kinder und 27 Franke und alters⸗ 
ſchwache Perfonen ernährt und verpflegt, während 176 arme 
Branzlefanerinen in wei und vierzig Filialen, im rechtes 
theinifchen Bayern und in Baden theil in öffentlichen An⸗ 
Ralten, in Bewahrſchulen, Kranfenhäufern, Armenlinder⸗ 
haͤuſern, theils auch in Vrivathaͤuſern zur Kranlenpflege 
wirffam und thätig find. 
Im verfloffenen Jahre fanden: 
1. Rinder: 
a) in Bewahrfhulen . . . . .. 900 
b) in Armenkinderhäufern 790 
2. Erwachſene: 
a) in Rranfenhäufern . 20.3788 
b) in Pfründnerhäufen . . . Ko 236 
c) in Privathäufen . . . — 536 
duch die armen Franziskanerinen Erziehung, Unterricht, 
Bart und Pflege. 
Mit der Ausdehnung der Wirffamfeit der Genofien- 
f haft wuchſen die Bepürfniffe derfelben, und zwar find der⸗ 
malen namentlich Neubauten nothwendig, für welche der 
Genoſſenſchaft die Mittel fehlen, j 
Diefe Mittel follen durch bie alergnädigft beiwilligte 
Eollefte erbracht werben. 
Diefelde wird von den armen Bramiefanerinen perföns 
lid) vorgenommen werden, weldhe angewieſen find, den Ber 
ginn der Sammlung in den Regierungsbezirten und bifdöf- 
lichen Eprengein den betreffenden fönigl. Regierungen und 
Bifpöflihen Ordinarlaten zuvor anzuzeigen. 
Augsburg, den 25. September 1864. 


"gl. Regierung von Schwaben und Reuburg, 


Kammer des Innern. 


Gebr. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs-Präfldent. 
Lipp, Sch. 
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Ad Num. 35881. praes. 28/, 64. 


An fänmtlihe kgl. Diftrifts-Schulinfpeftionen und 
unmittelbare Sofal-Schuleommiffionen. 


(Sormulare zu Schülervezgeihniffen betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Könige. 


Zufolge einer höchften Entſchließung des fgl. Staates 
minifteriums des Innern für Kirchen und Schulangelegens 
heiten vom 20. ds. Mi. wird im Nachgange zum Regier 
rungsauoſchreiben vom 8. d8. Mis., Formulare zu Schülers 
verzeichniſſen beit., befannt gegeben, daß der Buchdrudereis 
befiger Karl Thieme nicht in Kaiferslautern, fondern in 
Kichheimbolanden feinen Wohnfig hat. 

Augsburg, den 26, September 1864. 


Kgl. Megierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern, 
Feht. v. Lerchenfeld, fg. Regierungd« Bräflbent. 
tipp, Sch. 


Ad Num. 36044. praes. 2%/, 64. 


(Die Bulaffung der Magdeburger Behensverfiherumgs-Weheüfchaft 
zum Gejcäftsbetriebe in Bayeın betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


Das Fönigl. Staatsminifterium des Handels und ber 
öffentlichen Arbeiten bat unterm 26. Auguſt 1864 Rr. 8017 
auf Grund des Art. 193 des Polizeiftrafgefegbudhes und 
des $. 23 der allerhöchften Berorbnung über die Zufäns 
digfeit Der Berwaltungsbehörden vom 24. Juni 1862 ber 
unter ber Firma: 

„Mägdebürger Lebendverficherungs »Wefellihaft‘‘ 
in Magdeburg gegründeten Attiengeſellſchaft die Erlaubnif 
zum Geſchaͤſtsbetriebe im ganzen Umfange des Königreichs 
unter nachfiehenden Bedingungen ertheilt: 
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i) Die eriheilte Conceſſion iſt zu jeder, Zeit wiberruflig 
und bie Geſellſchaſt nicht befugt, Aenderungen ihrer 
Statuten und Berficherungsbedingungen, bann bes 
Geſchaͤſtoplanes ohne vorgängige Genehmigung des 
fol. Staatsiminifleriums des Handeld und. der öffent, 
lichen Arbeiten vorzunehmen, beziehungsreife geämderte 
Statuten, Berfiherungsbedingungen und Geſchäͤfts⸗ 
pläne, ohne diefe Erlaubniß vorher eingeholt zu haben, 
in Bayern in Anwendung zu bringen; 


— 


2) die Beröffentlihung der Conceſſionsertheilung, ber 
Statuten unb der eimaigen jpäteren Wenderungen 
derfelven geſchieht in ſaͤmmtlichen acht KreissAmtds 
blättern auf Koften der Geſellſchaft, wobei berfels 
ben geftattet if, von ihren Statuten fo viele Abe 
drüde an die Regierungen, Kammern des Innern, 
in Vorlage zu bringen, als nöthig find, um fie ben 
einzelnen Kreis-Amteblättern beilenen zu fönnen ; 


3) die Beftimmungen der kgl. allerhöchften Berorbnung 
vom 27. Juli 1853, die ausmärtigen Mobiliar-euer 
verfiherungsgefellibaften betr., haben aud hier in 
analoge Anwendung zu fommen, namentlich die $$. IL 
bis IX,, dann XVI. und AVIL; 

Dabei ift die Geſellſchaft weiter verpflichtet, jähr- 
lich wenigftens einmal den Haupt ⸗Rechnungsabſchluß 
für das verflofiene Gefhäftsjahr In der in Münden 
erſcheinenden „Bayeriſchen Zeitung‘ zur allgemeinen 
Kenntniß des Publifums zu bringen ; 

4) die Gefellichaft iſt ferner verbunden, wenigſtens an 
einem beftimmten Drie in Bayern eine Hauptnieder 
laffung mit einem Geſchäftololale und einem dort 
wohnenden Hguptagenten zu begründen, lepteren ald 
Handlungsbevollmädhtigten der Gejellihaft im Sinut 
des Art. 47 des Handelsgefepbuches für den gangen 
Umfang ihres Gejhäftsbetriebes zu beftellen und 
namentlih aud) zur Progeßführung zu ermächtigen; 

5) der Hauptagent unterliegt der Befätigung buch Das 
obengenannte fgl. Siaatominiſterium, während die 
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Agenten ihre Beftätigung bei :der einſchlaͤgigen kgl. 
Regierung, Kammer des Innern, zu erwirlen haben ; 

6) alle Zahlungen der Geſellſchaſt aus ihrem Geſchaͤfts⸗ 
betriebe an bayeriſche Staatsangehörige find auf Ber- 
langen der Empfänger in baarem Gelbe nad dem in 
Bayern geltenden Münzfuße zu leiften, 


Nachdem die Geſellſchaft bereits in rechtsverbindlicher 


Weiſe ſich den vorſtehenden Bedingungen ausdrücklich unter⸗ 
worfen, in der Perſon des Kaufmanns Johann Veit Fiſcher 
in Nürnberg einen Hauptagenten für das ganze Königreidy 
aufgeftellt und Letzteret die Selbſthaftung für alle Anſprüche 
bayerifcher Staatsangehöriger an bie Gefellihaft laut Rotar 
riatdurfunde vom 12. Juli 1. 36. übernommen hat, fo 
wurde diejelbe unter jederzeit widerruflicher Betätigung des 
gedachten Hauptagenten und vorbehaltlich der neben ber 
Selbſthaftung des lepteren fottbeflehenden folidariihen Hafs 
tungsverbindlickeit der Geſellſchaſt zur fofortigen Eröffnung 
ihres Geſchaͤftobetriebes ermächtiger, 

Dieß wird unter Hinwelfung auf das geyenmärtiger 
Nummer des Kreis-Amtsblattes beiliegende Gremplar der 
genehmigten Statuten der Geſellſchaft hiemit befannt ger 
madıt. 

Augsburg, den 26. September 1964, 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 

che. v. Lerchenfeld, Fal, Regierungs- Präfident. 

Stubenbed, Sek. 


Ad Num. 35994. praes. 2/, 64. 
(Agenten der Franffurter Berfiherungdgefellipaft Providentia betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Ms Agent der Branffurter Berfigerungsgefelicaft 
Providentia zum Betriebe der Geuers, Lebens und Trans⸗ 
porwerſicherung für den Umfang des Bejirfsamis Donau 


EEE 
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wörth iR der Poflerpeditor Griedrih Kraft in Kaisheim 
beflätigt worden, was hiemit befannt gemacht wirb, 
Augsburg, den 26. September 1864, 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Ärhr. v. Lerchenfeld, tgl. Regierungs » Präfident, 


‚tipp, Sehr. 


Ad Num. 35212. praes. 28/, 64, 
An ſaͤmmtliche Diftrifts-Poligeibehörben von Schwaben 
und Meuburg. 

(Huffinden einer männlichen Leiche betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die durch Ausſchreiben vom 29. v. Mis. (Kreis⸗ 
Amtsblatt Nr. 735 Seite 1477) angeorbneten Rachferſch⸗ 
ungen find einzuftellen, da der dort erwähnte Leichnam aus» 
gemittelt ift, 


Augsburg, den 27. September 1864, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer bed Innern, 
Gche. v. Lerchenfeld, Fol. Regierungs-Präfident, 
Lipp, Ser. 
Ad Num. 35315. pracs. 28/, 64, 


An fämmtliche Diftriftö-Poligeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 


{Das Huffinden einer männlichen Beide im Fafanengarten bei; 
Münden betr.) . 


Im Ramen Seiner Majelät des Könige... ; 
AIm nachſtehenden Abbrude wird das Musfchreiben der 
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fl: Reglerung don Döerbayern, Kammer des Junern, vom 
46. do. Mis. Nr. 49435 zu gleichmäßigen Bollnge ver · 
oͤffenilicht. 

Augsburg, den-27. ‚September 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer · des Innern. 
Fehr. v. Lerch enfeld, fol, Regierungs-Präfident, 
j Kipp, Sch. 


Abrrud. 
—ñN 


(Das Auffinden einer männlichen Reiche im Faſan engarten bei 
Münden betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Könige. 


Am 3. de. Mid. wurde nächft dem Faſanenhauſe in 
Perlach eine männliche Leiche an einem Baume hängen 
aufgefunden. 


Da an ihr jede Epur einer Vergewaltigung fehlt, fo 
darf mit Sicherheit ein Selbfimord mitteld Erhaͤngen an« 
genommen werden. 


Der Aufgefundene war circa 5’ 6" groß, hatte 
ſchwatze Haare und braͤuuliche Gefichtsfarbe gehabt, die 
obern Zähne waren mangelhaft gewefen, er war im Ans 
fang ber zwanziger Jahre getanden und mit einer ſchwar⸗ 
zen abgetragenen Zuchhofe, einem Paar kalblevernen Pan 
toffel und einem Hemde, gezeichnet mit J. W., befleibet 
gemefen. | 

Bei der Leiche am Boden lag eine fhmare Schirm⸗ 
müge und ein alter abgettagener brauner Spenfer, in biefem 
ein Sadtuch mit F. R. gezeichnet und ein Notijbuch, übers 
ſchrieben Koſibuch für Herrn Rod“ (Befellen). 

‚Die obengenannten "Behörden Haben himach die ger 
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eigtietert Recherchen einzuleiten » und ein allenfallfiges Er 
gebniß ver fgl. Poligefötreftion München mitzutheiten. 
Münden, den 16: September 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung bes Tgl. Regierungs«Präfidenten: 
». Hermann, I. Direktor. 





Bisthum, 
Ad 'Num, 35344. praes. bd 
An [änmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehdrden von Schwaben 


und Neuburg. 


(Die Heimath ber Katharina Halnrich von Deberäborf, bejichung® 
weife ihreß unehelihen Sohnes Karl Hainrich betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Im nachſtehenden Abdrude wird ein an die oberbayt ⸗ 
riſche Kreisregierung gerichtetes Schreiben des f. f. Bepils⸗ 
amtes Kirchberg vom 7. ds. Mts, mit dem Auftrage ver ⸗ 
dffentlicht, ein ſachdienliches Ergebniß zur Anzeige u bringen. 

Augsburg, den 27. September 1864. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Behr. v. Lerchenfeld, al. RegietungssBräfden. 
Baber, Eck. 
Abdrud. 
An die fgl. bayerlſche Landesregierung in 
Münden, 

Ein gewifier Karl Hainrich, neboren am 3, Rovem- 
ber 1833 in der £ k. Findelanſtalt zu Wien, nach der Ber 
fätigung dieſer Anftalt ein unehelicher Sohn der Katharina 
Hainric von Dedersdorf in Bayern, flellie das Anſuchen 
um Ermittlung feiner Zuſtändigkeit. 

Da nach umferen Geſehden uncheliche Kinder In der 
Suändigkeit vor Allem ihrer Mutter folgen, handelt «6 
ſich darum, die Ongehörigteit der Katharina Halarlch 
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au_erfofihen und _fodann zu ermitteln, ob’die Hrimathe- 
gemeinde derfeiben auch ihren 'umehelichen Sohn als heimath⸗ 
berechtigt anerkennt. 

Die unmittelbar vorgefehte Behörde des Ortes Deders⸗ 
dorf, ſowle diefer ſelbſt find dem gefertigten Amıte unbe 
fannt, wonach man das dienflergebene Anfuchen ſtellt, die 
vorerwähnten Amtshandlingen gefäligft einleiten und das 
Ergebn iß hicher bekannt geben zu wollen, 

8. k. Bezirksamt Kirchberg am Wagram in Nieder 
Öfterzeich. i 
ı . Den 7, September 1864. 


Der Borftand des F. k. Bezirkſamts. 
v Weber, 





Ad. Num, 35883, praes. 30/, 64. 


(Die Wieberbefegung ber Haußichrerfielle am Zuchthauſe Kaishelm 
betreffenb,) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

An dem Zuchthaufe Kaisheim if die Stelle eines 
Hauslehrers, weicher zugleich den Drganiften- und Meßner⸗ 
dienft zu verfehen und den Jeichnungsunterriht an wie 
Sträflinge zu ertheilen-hat, erledigt, Demfelben wird ein 
jährliher Bezug von 500 fl. — fünf Hundert Gulden — 
bewilligt und die Bewährung angemeſſener Alterszulagen 
bei volllommen zufriedenſtellender Dienſtleiſtung in Ausfiht 
gefteltt, 2 

Diefe Stelle wird hiemit jur Bewerbung augefchrieben. 
Die Bewetbungen find bie längftens zum 12. Dftober I. Je. 
bei der unterfertigten Kreisſtell⸗ einzureichen und mit ben 
entſprechenden Zeugniffen zu berfehen. | 

Augsburg, den 26: September 1864, 


Kgl. Reglerung von Schwaben und Meuburg, 
Behr. von Ferhenfeld, igl Repierunge-Btäftbent. 


bu —* | 


* 
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Sreis-Notigem — - - — 


praes. 20, 64, 


Seine Majefät der König haben fich laut hoͤchſten 
Reſcripts des koͤnigl. Staatsminiſteriums des Innern für 
Kirchen ⸗ und Schulangelegenheiten vom 24, September 
1. 36. allergnäblgft bewogen gefunden, dem fgl, Studien» 
reltot Dr. Meiger in Augsburg - in huldvoliier Aner⸗ 
lennung feiner vieljährigen ausgezeichnen Dienftleitung auf 
dem Gebiete des Unterdehts und ber (Erziehung den Titel 
und Rang eines Schulsathes tar- und flempelfeel gu ver 
leihen, 


-— 


i \ praes, 28/, 64. 

Der Schutgehilfe Mich. Bopenmaier au- Briden- 

haufen, Fönigl.. Bezicfsamts Memmingen, wurde. unterm 

24. September I, 36. als Schullehrer, Drganift und Meß⸗ 
ner in Steinheim, kgl. Bezirlsamts Neu-Ulm, ernannt, 


} 
1 





1 


Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 29. September 1864. 
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AI Atsblatt 


von Schwaben und Heuburg. 








Augsburg, den 5. Hktober 


Yabaltı 

Audjug and dem Finangefeh vom 28. Dez. 1831. — Deffentlihe Anerkennung verdienflliher Beiltungen bed Kaminfehrermeifterd Ferdinand 
Grund! in Wemding. — Ugenten der lölniihen Feuerverfiherungd-Gelellihaft Golonia. — Agenten der Hamburaifben Paquet-Hftien« 
gialaeh. dann der Bandeiöhäufer Müblendrod, Meyer und Comp. in Bremen, ſowie Wamderſie und Sehn in Rotterdam für Ber 
ederung von Yubmanberern nad Amerika. — Die Erlebigung ber kathol. Piarzei Rönling, Bezirtdamtd Donauwbrth. — Der ver 

mibte Echneiderdjohn Auguſt Amrhein von Augkdurg. — Die Verhandlungen des Bandratbd von Ilnterfranfen und Uſchaffendurg für 

bad Jahr 189%, hier die Erläuterung der $$. 5 und 18 der jagdpoligeilien Worfkbriften vom 5. Dftover 1863. — Die Erletigung 

des ärztliben Fiſtritts Dberfidorf, kai. Beyirtdamtd Sonthofen. — Weraußgabung eines falſchen dftere. Guldenſtückes — Die Generals 
verfammlung bed Wpotbelergremiumd von Schwaden und Reuburg. — Das Biitnik Seiner Majeſtät ded Königs in Oelfarbendruck von 


1864. 








3. ©. Schreiner in Münden. — Agenten der beutihen Beuernerfiherungdr@elelichaft auf Gegenfeitigkeit in Ludwigäpafen. — Die ers 
ledigte 1. prot. Pfarr» und Delanatöftelle in Greufen. — Kreid:Rotizen. — Ohne Beilage. 





Belauntmachungen der kgl. Gentral: 
und Streisftellen. 


Republicandum, 
(Hubjug auß dem Finang-Wefeg vom 28. Deybr. 1831 betr.) 
Tit. IV. 
Befondere Verfügungen. 
$. 30. 


Unabbrüdhig dem Geſehe vom 1. Juni 1822, welches 


über die Forderungen aus Titeln vor dem 1. Dftober 1811 
und deren Erlöfchen Befimmungen getroffen hat, werben 


nunmehr auch alle Forderungen an die Staats ⸗, Finange 


und Militärkafien aus der. Zeit vom 1. Ollober 1814 bis 
zum 1. Oltober 1830 ohne Unterſchied ihres Titels, infoferne 


fie innerhalb dieſes Zeitraumes bereits zur Zahlung ver 
fallen waren, und zur Einflagung geeignet gewefen wären, 
für erlofhen erklärt, wenn diefelben nicht bis zum 1. Ollo⸗ 
ber 1833 bei dem fgl, Etaatsminifterium der Finanzen, 
und zwar ausſchließend nur bei diefem angemeldet werben. 
Die Anmeldung der dem Berfalle unteriworfenen Bor 
derungen muß zwiichen dem Tage des gegenwärtigen Ber 
feßes und dem 1. Oftober 1833 gefhehen. 
Eine früher angemeldete Forderung ift geihüpt gegen 
den Berfall, wenn fie 
a) entweder bereitö früher bei dem fgl. Staatsminiſte⸗ 
rlum der Finanzen direlt angemelbet worden war, 
umd der Betent fie unter ausbrüdticher Beziehung auf 
die frühere Anmeldung in bem angegebenen Zeitraume 
monitt, ober - 
by wenn früher bie Anmeldung — 
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Stellen oder Behörden flatt fand, und ber Petent fie 
innerhalb der vorgefthriebenen Friſt im Duplifate bei 
dem Staats-Minifterium ber Finanzen ermeuert. 

Eine zwar angemeldete, von dem fgl. Staats-Minifte- 
rium der Finanzen aber nicht anerfannte und deßhalb zur 
rüdgewiefene Borderung muß Innerhalb eines Jahres, vom 
Tage der Zurüdweijung an, bei dem treffenden Gerichten 
bei Strafe der Pruͤcluſion Eagbar angebracht werden. 

Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von dem Finanz 
Minifterium vor dem’ 4. Dftober 1833 allenfalls nicht vers 
befchiedene Forderung muß längftens in dem Zeittaume vom 

Oltober 1833 bis 1, Dftober 1834 bei Strafe der Prär 
dufion Mlagbar vor die Gerichte gebracht werben. 

Unter den Forberungen, welche nad diefem und ben 
nachfolgenden 88. innerhalb der feftgefegten Zeit erlöfcyen, 
find wicht begreifen: 

a) alle Meal-Laften, welche auf was immer für einem 
Eigenthume des Staates haften, jedoch mit der Bes 
ſchraͤnkung, daß die Rachholung rüditändiger jührlicher 
Gefälle nicht weiter ald auf drei Jahre zurüd aus⸗ 
gebehnt werben fol; 

b) alle in den Hupothefen-Büchern eingetragene Forder⸗ 
ungm. 

$. 31. 

Vom 1. Dftober 1830 an, und in gleicher Weife für 
die Zukunft erlöfhen alle Rorderungen an die Etaate-, 
Finanz und Militärfaffen aus Titeln jeder Art, wenn fie 
binnen drei Jahren von dem Tage an gerechnet, wo fie zur 
Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden find, oder 
nicht eine in dieſem Zeitraume an die Kaffe gefchehene An- 
meldung zur Erhebung nachgewiefen werben farm 

i 8. 32. 

Rüdfände on Staatögefällen und andere an die Staats⸗ 
taſſen geſchuldete Zahlungen, welche: vor: dem. 1: Oltober 
1830, verfallen, waren, arloͤſchen zum Vorthelle der Pflich⸗ 
tigen, wenn fie nicht zwiſchen bem Tage des gegenwärtigen 
Geſehes und dem 4. Dliober 60 eingeforbert, und, da 


wo bie Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu geben ver- 


mögen, zum Cintragen im Hypothelenbuche angemeldet 
worden find. 

Bom 1. DOftober 1830 an, und in gleicher Weile für 
die Zufunft erlöfchen die werfallenen Etaategefälle und 
andere an bie Staatsfaffen geſchuldete Zahlungen, wenn 
ſolche während drei aufeinander folgender Jahre nicht ein 
gefordert, und im Falle zeitlicher Uneinbringlichfeit va, wo 
Schuldner hypolhelariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum 
Eintrage im Hypothelenbuche angemeldet worden find. 

Rah dem Eintritte der Erlöfhung fann ber Abgaber 
pflichtige wegen eines Rüdftandes durchaus nicht mehr ver« 
folgt werben, der percipirende Beamte verliert dießfalls jeden 
Regreß, und haftet dem Staate für alle hieraus entjprine 
genden Nachiheile. 

Pflichtig und hafıend für rücjtänpige Gefälle find nur 
diejenigen PBerfonen oder ihre Erben, welche das Dbjelt, 
aus dem fich das Gefälle ergab, zur Zeit beſaßen, mo das 
Gefäll angefallen it, vorbehaltlich der Beftimmungen ded 
Hypothelengeſe hes und der Prioritätsorbnung. 

%. 33, 

Gegen die nah den Befimmungen ber 83. 30, 31 
und 32 des gegemmmfirtigen Geſehzes eintretende Erlöfhung 
findet eine restitulie in integrum nicht flatt, ausgenommen 
find jedoch minderjährige phyſiſche Perfonen. 

, 8. 34. 

Die Berfügungen der 33. 30, 31, 32 und 33 des 
gegenwärtigen Geſehes erhalten im Rheinkreile feine Uns 
wendung. 

In den übrigen Kreifen find, die Vorſchriften der ger 
nannten Paragraphen viermal jährlich im Kreis ⸗ Inlelli⸗ 
genzblatte befannt zu machen, 

Unfer Staotsminkfterium ber ’ Finanzen iſt mil der 
Völljiehung biefed Geſehes im Allgemeinen, imdbrfondere 
mit. ver Utberweifung der ſeſtgeſedten Fondo am die betrif⸗ 
fenden Kaſſen und Miniſterien beauftragt. 

Munchen, den B. Dezember 1831: 


— — 


gr 


Ad Nam.:36190. ‘praes. 30, 84. 


(Defentlihe Unertennung verdienſtilcher Beifumgen det Raminfehurr« 
meißter6 Ferdinand Grund! in Bembding betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Kaminfehrermeifter Ferdinand Grundl in Wem- 
ding hat in den Jahren 1854, 1856 und 1864 bei Feuers⸗ 
bränften in Laub, Wolferſtadt und Goeheim, dann bei einem 
im Jahre 1854 in der Waldung „Bemeindeberg‘’ zwiſchen 
Gönffletten und Wemding fattgehabten bedeutenden Wald 
brande befondere Ehätigkeit und Umſicht an den Tag gelegt. 

Außerdem hat derfelbe am 4. Junl 1858 nicht ohne 
eigene Lebensgefahr den fünfjährigen Knaben des Bäder 
meiſters Kafpar Frid, Namens Johann Frid, aus einem 
36 Fuß tiefen Brunnen, im welden diefer Knabe gefallen 
war, gerettet. 

Bür dieſe verdienftlihen Handlungen wird demfelben 
biemit die öffentlie Anerkennung von ber unterfertigten 
Stelle ausgeſprochen. 


Augsburg, den 28. September 1864. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Echt. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfident, 
Lipp, Str. 


Ad Num, 36052. praes, 30/, 64. 


(Agenten ber Lälnifhen Beuerverfiherungd-Gefellfhaft Colonia Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der von dem Hauptagenten der kolniſchen Feuerver ⸗ 
ſicherungs · Geſellſchaft Colonia als Agent derſelben für ben 
Umfang des Berirfsamts Kaufbeuren aufgeftellte Maurer« 
meifter 3. Schmidt in Buchloe iſt von der unterfertigten 
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fgl. Regierung beflätigt morben, was hiermit bekannt ger 
macht wird 

Augsburg, den 27. September 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern, 


Behr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs.Präfident, 
Lipp, Sch, 


Ad Num. 353746. praes, 29%, 64. 


(Mgenten ber Hamburgiſchen Vaquet · Attiengeſellſchaft, dann der 

Handelöhäufer Muͤhlenbrock, Meyer und Comp. in Bremen, fowie. 

Wamberfie und Sohn in Rotterdam für Deförberung von Mußwän« 
bererm mach Umerifa betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Könige, 


Auf Antrag des Kaufmanns -F. 9. Bothof in 
Aſchaffenburg ald Hauptagenten 
a) ber Hamburg-Amerikanifchen Padet » Aftiengefellfchaft 
in Hamburg, 
b) der Handelshäufer Mühlenbrod, Meyer und 
Eomp. in Bremen, dann Wamberfic und Sohn 
in Rotterdam 


zur Vermittlung von Ueberfahrtöverträgen nad) Rorbamerika, 
Brafilien und Auftralien iſt als Unteragent der Kaufmann 
Chriſt. Gufer in Memmingen beflätigt worden, was hie 
mit befannt gemacht wird. 


Augsburg, den 28. September 1864. 
Kol. Regierung: von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Inneren, 
Echr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfident, 
Eipp, Sekt. 
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Ad Num. 36323. praes. 1/n 64. 


(Die Erledigung der tathol. Pfarrei Rögling, Bezirtdamtd Donau ! 
wörth betreffend.) 


Im Namen Geiner Majeftät des Königs. 


Durch Beförderung des Priefters Balthafar Müller 
auf die Pfarrei Egwell it die fatholifche Pfarrei Rögling 
erledigt worden, 

Diefelbe liegt in ber Diöcefe Eichftänt und dem fol. 
Berirtsamte Donaumörkh und zählt 593 Seelen, 1 Schule 
und — Billalen. 

Die jährlihen Einnahmen beftchen faffiondmäßig in 
723 f. 54 fr. 1 hl. 

‘ Die bievon abzugiehenden Laften betragen 39fl 37 fr. 
5 hl. 

Bewerber um diefe Pfründe haben ihre mit den vor ⸗ 
geichriebenen Zeugniffen belegten Geſuche binnen 4 Wochen 
vom Datum des die Aueéſchreibung enthaltenden Kreid« 
Amtsblatte gerechnet bei der unterfertigten Stelle einzus 
reichen, " 

Bemerkt wird, daß auf der Pfarrpfrände Rögling aus 
einem Bau-Reluitionsfapitale von 420 fl, folgende Abfip- 
friften laflen: 

a) 20 fl. vom Jahre 1862/;, bis 1BT1/;,, 

b) 22 fl. vom Jahre 1872/,, bis 1B8t/gn, 
welche Adfigfeiften nebſt Zinfen vom Reinertrage noch in 
Abzug fommen. 


Augsburg, den 29. September 1864 
Kol. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Kerhenfeld, gl. Regierungs-Präfident. 
Lipp, Sch. 


Ad. Num, 36155. pruas. 3%, 64, 


An ſaͤmmiliche Diftrifts-Polizeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 


(Den vermißten Schneiberdiohn Auguſt Amthein von Hugdburg 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach Anzeige des Stadtmagiſtrats Augeburg vom 23. 
do. Mıs. hat ſich der 13 Jahre alte Sohn des Schneider 
meiters Anton Amrhein dahier Namend Auguſt Am 
rhein fon am 7. April ds. Jo. heimlich von dem elter 
lichen Haufe entfernt, und ift ſeltdem abweſend. 


Nah Mittheilungen hat ſich derſelbe eine Zeitlang bei 


. einem Defonomen und MWagnermeifter in Pupmigsfeld bei 


Münden aufgehalten, ift aber auch von da wieder ent 
wichen und fein dermaliger Mufenthaltsort unbefannt. 

Auf die Bitte des Vaters Anton Amrhein werden 
die oben bezeichneten Behörden biemit angemwiefen, nach dem 
Bermißten in ihren Amtsbezirfen Rachforſchungen pflegen 
zu laſſen und ein etwaiges Ergebniß dem Stabtmagiftrate 
Augsburg mitzutheilen. 

Im Falle der Beiretung bed. Bermißten if für deſſen 
Berbringung an den biefigen Stadtmagiftrat Sorge zu 
tragen. \ 

Auguf Amrhein it 4‘ und einige Zoll groß, hat 
dunfelbraune Haare, Hohe Stirne, fpipige Nafe, proportior 
nirten Mund, länglihes Kinn und Geſicht, braͤunliche Ger 
ſichts farde und ift ohne befondere Kennzeichen. 


Augsburg, den 28. September 1864. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Irht. v. Kerhenfeld, kpl. Regierungs / Praͤſideni. 
Faber, Sehr, 


R | 
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Ad Num, 36245. praes. 1/,, 64. 
An ſaͤmmtliche Diftrifts-Polizeibehörben von Schwaben 


und Neuburg. 


(Die Berhandlungen des Sandratieß von Unterfranken und Uſchaffen · 
burg für dad Jahr 198%, hier bie Erläuterung ber 6$. 5 und 18 
ber jagbpoligeilihen Borfriften vom 5. Ottober 1863 betr.) 


Im Namen Seiner Majelät des Königs. 

In nachſtehendem Abdrude wird ein Ausichreiben des 
fönigl. Staatsminifteriums des Innern vom 24. d6. Mis. 
Rr. 14648 zur Darnachachtung veröffentlicht. 

Der Landrath von Unterfranfen und Uſchaffenburg 
hat in feiner Sigung vom 23. Juni do. 36. den Antrag 
geftellt, die Staatsregierung wolle ergänzend zur allerhöchften 
Berordnung vom 5. Dftober 1863 polizeiliche Worfchriften 
über Ausübung und Behandlung der Jagden betr., verans 
laffen, daß bei Anwendung der 98.5 und 18 diefer Verord⸗ 
nung nicht die Gutachten der Forftämter allein als maß- 
gebend betrachtet, fondern auf Antrag der Betheiligten auch 
andere Experten gutachtlich gehört werben ſollen. 

Da dieſem Antrage weder der Wortlaut, noch das 
Princip der erwähnten allerhöchften Verordnung entgegen⸗ 
ſteht, fo werden die DiſtriltsPolizeibehörden im Einver⸗ 
ſtaͤndniſſe mit dem fgl. Staatsminiſterium der Finanzen ers 
mächtig, behufs der Entſcheldung der Frage, ob ein Ab» 
ſchuß von Rehgeifen oder eine Verminderung des Wild- 
Randes überhaupt einzutreten habe, neben dem Forftamte 
auch noch andere Erperten auf den Antrag der Betheiligten 
bin gutachtlich zu vernehmen, 

Hiebei wird zugleich bemerkt, daß es in der Zuftändig« 
keit der Difrifts-Poligeibehörben liege, bei übermäßigem 
Wildſtande den Abſchuß des Wildes, indbefondere der Schmals, 
Galte und Alithiere möthigenfalls auch während der 
verordnungsmäßigen Hegezeit anzuordnen. 

Augsburg, den 28. September 1864. 

Kgl. Regierung von Schwaben und Reuburg, 
Kammer des. Innern, 

Örhe. v. Berhenfeld, fgl, Regierungs-Buäfldent, 

Stubenbed, Eefr. 
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Ad Num, 36514. praes. 1/,0 64. 


(Die Erledigung deb-Arpttihen Dikritt® Oberdorf, Tg. BeyılBamtk 
Sonthofen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Durch die Berfegung des praftifcgen Arztes Dr. Zulius 
2ingg nad Beißensberg, Fal. Bejirfdamts Lindau, iſt der 
Ärzilihe Diſtrilt Dberfidorf, Fol. Beyirksamts Sonthofen, in 
Erledigung gelommen, und wirb berfelbe hiemit unter Ans 
beraumung eines 141ägigen Termines zur Einreihung der 
deßfallſigen Geſuche zur Bewerbung öffentlich ausgefchrieben. 

Augsburg, den 30, September 1864. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Bei Beurlaubung ded fgl. Megierungs, Bräfidenten: 
Stetter, kgl. Regierungd + Direktor, 


Lipp, Selr. 
Ad Num. 34880. praes. 4/;, 64. 
An ſaͤmmtliche Difteifts-Boligeibehörben von Schwaben 
und Meuburg. 


(Beraußgabung eine ſalſchen öferr. Guldenſtũckes betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


In nachſtehendem Abdrude wich ben oben bezeichneten Bes 
hörden eine Auoſchreibung der f. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, vom 9. Sept, do. 36, bezeichneten 
Betreffs zur Kenntnißnahme und gleichmäßigen Darnach⸗ 
achtung mitgetheilt. - 

Augsburg, den 2. Ditöber 1864, 
"pl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
"Kammer: des Innern, 
Bei Beurlaubung bed fol. Regierungs-Präfidenten: 
Stetter, gl. Regierungs-Direftor, 
Baber, Sekt, 
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(Werandgabung 'eineb Falfdyen Eftere, Guldenftüges betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Könige. 


Rah Bericht der kgl. Polizeidireftion Münden vom 
30. v. Mis wurde in den legten Tagen in der Küche beim 
Hirſchbraͤu dahier ein faliches öfterreichifhes Guldenſtück 
vereinnahmt, 

Dasfelbe, mit der Jahreszahl 1864 verichen, beſſeht 
aus Zinn und ift in Kormen gegoffen, zu deren Herſtellung 
ein ächtes Stück als Modell gedient hat. 

Die Münze wird leicht als falfch erfannt an ihrer 
Klanglofigleit, an dem Mangel einer deutlichen ichatf aus- 
geführten Randſchrift — das eingranirte viribus unitis ift 
eine burhaus mißlungene Arbeit — und an jenen Fehlern 
und Mängeln, welche jeder Gußarbeit anzuhaften pflegen, 
und die bei nur etwas genauerer Beobachtung einer Münze 
auffallen müffen. Es find bieß ausgeflofiene Stellen, d.h. 
Stellen, wo in ber Gießſorm fleine Theile weggebrochen 
find, deren Plag duch Metall ausgefüllt wurde. Die Hei- 
nen Definungen der Buchftaben A. E. R. 8. O. B. in der 
Umfchrift beider Seiten zeigen ſich ug ganz, theils iheil- 
weife mit Metall voll, 

Indem por der Annahme — Münzen gewarnt 
wird, ergeht an bie obengenannten Behörden der Auftrag, 
gegen die Berfertigung und Berbreitung derſelben Spähe 
zu verfügen, und im Entdedungs falle die worfchriftsmäßige 
Einfreitung zu veranlafien. 


Münden, den 9. September 1864. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung bes Igl. Regierungd-Präfbenten : 
v. Hesmann,;l. Direlter. 
Bliythum. 
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Ad Nam. 36925. press. Ag 64 
Die Generalvetſammlung des Mpothelergremiumd von Gämabem 
und Reuburg bee) 

Im Namen Seiner Majetät des Könige. 

Am 
Samftag den 22 Dftober bb. Jo. 
wird die burch 8. 38 ber Apotheltrordnung vom 27. Jan. 
1842 amgeorbnete Generalverfammlung bes Apo—⸗ 
thefergre miums von Schwaben und Neuburg für das 
Laufende Jahr abgehalten, wovon ſaͤmmtliche Mpothefenbefiger 
im biedfeitigen Regierungsbezirfe mit dem Beifügen in Nennte 
niß geſetzt werden, daß die deßfallſige Sihzung im Regie 
rungsgebaude da hier ftatıfinden und 
um 3 Uhr Rachmittags 
beginnen wird. 


Augsburg, den 29. September 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Del Beurlaubung bed kgl Regierungd»Präfibenten : 
Stetter, fol. ReglerungssDireftor. 


Lipp, Sek. 


Ad Num. 35663. 


An vie Fol. Bezirfsämter und GStabtmagiftrate von 
Schwaben und Neuburg. 


(Dad Bühnig Seiner Meojeftät. des Könige in Delſarbendruct von 
3. &. Schreiner in Münden betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 

Der Alhograph 3.8, Schreiner In Münden hat, 
wie ſchon im öffentlichen Blättern erwähnt wurbe, ein fehr 
gelungenes Tebensgroßed Brufbild - Seiner Majeftät des 
Königs in Delfarbendtuck hergefteit. 

Das ſelbe eignet ſich ganz beſonders zur Mufftellung in 
Eipangsfälen oder in ſonſtigen für öffentliche Feierlichkeiten 


praus. 9/0 64. 
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befiimmten größeren Räumlichleiten und fann buch bie 
Kunfhanblung von Friedrich G hpen in Münden: bezogen 
werben. 
Der Preis des Gremplars beträgt 12 f., wozu auf 
Berlangen auch eine Goldrahme für 6 fl. abgegeben. wird, 
Die oben genannten Behörden werben zufolge hoͤchſter 
Entſchließung des Fgl. Staatsminifteriums. de Innern vom 
19. v. Mies. auf das degeichneie Bildniß aufmerkſam ge- 
macht und zugleich ermächtiget, daoſelbe auf Regiefoften mit 
Einhaltumg der Etaregrengen anzufehaffen. 
Augsburg, den 1. Oktober 1864, 
Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung tes fgl, Regierungs-Präfibenten: 
Stetter, fgl. Regierungs + Direktor, 
’ Etubenbed, Sefr. 


Ad Num, 36365. praes. 260 64. 


(Hgenten der deutſchen Beuerverfiherungd-@efelfhait auf Gegen» 
feitigteit in Qubtigähafen betr.) 


Im Ramen Seiner Majeflät des Könige, 


Als Agent der deutichen Feuerverſicherungs · Geſellſchaft 
auf Gegenſeitigkeit in Ludwigshafen für den Umfang des 
Bezlıfsamts Kempten und für die dortige Stadt iſt der 
Kaufmann Alphons Mayer in Kempten beftätigt worden, 
was hiermit befannt gemacht wird, 

Augsburg, den 30. September 1864. “u 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Dei Beurlaubung des fgl. Regierungd-Präfibenten: 
Stetter, fgl. Regierungs-Direftor. 
tipp, Sehr. 
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Ad Num. 4944. praes, 9/,, 64. 
(Die erledigte I, prot, P art» und Detanatöftelle in Greußen betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Könige, 


Die durch Todesfall erledige proteft. I. Pfätt- und 
Defanarsftelle in Ereufen wird zur Bewerbung binnen der 
Erit von 6 Wochen mit nachſtehenden Baffionsbezügen 
ausgefchrieben: 

I. An fländigem Gehalte: 1) aus Stiftungsfaffen baar 
10 fl. 371% kr., 5 Schffl. 23/, Meb. Korn, 1 Schffl. 33/, 
Mes. Gerſte, 1Schffl. Pr, Hader = 62 fl. 24 fr.; 3 Kıfır. 


Scheitholz und 1 Schleißbaum — 19 fl, 45 fr.; 2) aus 


Grmeindekaffen: 6*%/, Kifir. Scheitchelz = 30 fl. 13 fr.; 
3) von Privaten: 1 Schffl. 1/, Metz. Korn — 8 fl. 533/, fr. 
11. Ertrag aus Realitäten: a) Wohnung und Genuß 
der Defonomiegebäude 50 fl, b) Grunpftüde 182fl. 58 Fr, 
III. Ertrag aus Rechten 320 fl. 31%/, kr., 44/, Kifte, 
Scheltholz und 75 Wellen — 21 fl. 29 fr. 

IV. Einnahmen aus Dienftesfunfiionen 252 fl. 341/, Er. 
Summa 958 f. 55%/, fr Laſten ohne Aeratlalſteuern 6fl. 
IR. Pfarrertrag 952 fl. 508/, fr. 7 

Delanato funttionobezug 150 fl. 

Bayreuth, den 29, September 1864. 


Königl. proteflantifches Conſiſtorium. 
Frhr. v. Dobened. 
Biedermann. 





— —— — — ww — 


Areis⸗ Notizen. 
praes. 2, 64, 
Der praftifche Arzt Dr. Julius Lingg in Oberfidorf, 
fgl. Bezirfsamts Sonthofen, wurde durch Regierungẽent ⸗ 
ſchließung vom 30. September 1.38. auf fein Anſuchen in 
gleicher Cigenſchaft nach Weißensberg, kgl. Beyisfsamts 
Lindau, verfegt. 
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\ Igraes. 27/, 64. 

Seine Majeftät der König haben ſich zufolge aller» 

hoͤchſten Reſcripts vom 20. Eeptember I. 36. allergnäbigft 
beivogen gefunden, vom 4. Dltober 1864 angefangen: 

1) den Profeffor der II. Gymnaftalfiaffe an der Studien» 
anftalt bei Et. Anna in Augsburg, Karl Dorfs 
müller, unter Bezeigung Alerhöchfter Zufriedenheit 
mit feiner vieljährigen, treuen und eifrigen Dienft- 
leiftung in den Ruheftand treten zu laſſen; 

2) bie Lehrſtelle der II. Gymnaſialllaſſe an genannter 
Ainftalt dem. bisherigen Profeffor der 21. Klaſſe das 
feloR, Eomard Dppenrieder, und des Letztern Stelle 
dem Profeffor der I. Gymnafialllaffe Dr. Chriſtian 
Eron zu übertragen; 

3) zum Profeffor der I. Oymnaftaltlaffe dei St. Anna 
den Etubienlehrer an dieſer Anſtalt Heinrich Gür- 
fing zu befördern; 

4) in die Lehrſtelle der 11. Klaſſe der dortigen lateiniſchen 
Säule den Lehrer der J. Klaſſe, Stubienlehrer Dr. 
Moriz Mezger, vorrüden zu laſſen; 

5) auf bie Lehrftelle der I. Kaffe am ber lateiniſchen 
Säule bei St. Anna in Wugsburg den Studienlehter 
der 1. Klaſſe Abtheilung A. an der lateinifhen Schule 
in Bayreuth, Eugen Rehm, zu verfehen. 


— 


1892 


praes. %/0 BA. 

Der biähetige rechtolundige Bürgermeifter Oslar Stos 

bäus in Pindau wurde in ber am 20. Eeptember do. Js. 

vorgenommenen Wahl einftinnmig wieder gemählt und durch 

Regierungsentfchliefung vom 80. desf. Mis. abermals lan ⸗ 

beöherrlich beftätigt, durch weiche Betätigung er nunmehr 
in das Dienfteöpefinitivum eintritt, 








Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 4. Oktober 1864. 





Papier| Geld 
X. b. Obligationen 31/40, . 
” rn 4, . ———— 
4%, halbjährig . . . 100 
r * — 101} 
pi r 41/4%/, halbjährig 
„ Grundrenten-Ablösungsobligationen . 
Bayerische Bankactien mit Div. IL. Sem. [895 |887 
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Ad’ Num 852t7 praes. 64. 


An ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗-Polizeibehoörden, Magiſtrate 
Dt. Klaffe und Gemeindeverwaltungen. 


(Die Reyulirung ber Kapitalrentenßeuer pro 18%, betr.) 
Im Namen Seiner Wajeftät des Könige. 


Nah dem Belege vom 31. Mai 1856 Art. 26 bat 
mit dem 1. do. Did. eine neue, die Jahre 1864 5, 1865/44 
und 1866, umfafiende Periode für die Kapiralcentenfteuer 
begonnen, und es if daher ungefäumt die Einleitung zu 
der gefeplich angeordneten Revifion und neuen Feftſtellung 
biefer Steuer zu treffen. de 

Gemäß Art. 31 des genannten Geſeded haben die im 
Jahre 1861 aufgefellten Steuerausfhäffe detmalen ohne 
Neuwahl wieder im Thaugkelt zu’treten: " 


” 





Zunaͤchſt ift durch Die Gemeindebehörben im Benehmen 
mit dem gl. Rentamte gemäß $. 12 der Bollzugsinfrufs 
tion vom 18. Juni 1856 (Kreis-Amtsblatt Nr. 52 ©. 694) 
die Aufforderung zur Abgabe der Kupitalrentenfteuer-Erflär 
tungen in öffentlicher Bekanntmachung zu erlaffen und nad 
Art. 10 des Geſehes weiter zu verfahren, gleichzeitig mit 
der erften Aufforderung zur Abgabe der Einfommeniteuer- 
Faffton; nad; Ablauf der erften zur Faſſionsabgabe vorge 
ftedten Frift hat die gmeite öffentliche Bekauntmachung und 
Aufforderung Durch die Gemeindebehörben zu gefchehen, for 
wie auch Ddiefelben Die Aufnahme der mündlich angebrachten 
oder ſchriftlich eingereichten Faſſionen gu bewirken haben. 

Aus Anlaß einer Mittheilung der fönigl, Regierungs⸗ 
Finanzfammer werden nun die fgl. Bezirlsimter beauftragt, 
die: umtergebenn Magiftsate und. &meinpeverivalfungen auf 
Erfüllung der huen in, obiger Beziehung gefeglih obliegen- 
den Wirffamfeit anumeifen, während die unmittelbaren 
Stadimagiftrate als Gemetindebehdrden jelbft- die erforderliche 
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1685: 
Mitwirkung bei fraglicher Gteuerreguikung zu bethätigen 


haben. , 
Die kgl. Rentämter werben die erforderlichen Forciular⸗ 
papiere mittheilen. 
Augsburg, ben 4. Ditober, 1864. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer des Innem. 
äche. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs » Bräfldent. 
Lipp, Selt. 


Ad Num. 36580. praes. 5/y, 64. 


(Den Bolzug des Soncorbates,, hier bad Verfahren bei Befehung 
Katholischer Plarreien deb lanbeöherrlihen Patronates betr.) 


Sm Ramen Seiner Majeftät des Könige. 


Nachſtehend folgt ein Abdruck der von dem igl Stonte- 
minifterium des Junern für Kirchen: und Schulangelegen« 
beiten in obenbezeichnetemm Betreffe erlaffenen höchſten Ent 
ſchließung vom 22. v. Wis. Nr. 8469 zur Kenntnignahme 
Seitens der Betheiligten. 

Augoburg, den 2. Ditober 1864. 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Rammer des Innern. 
Wche. v. Lerche afeld, fol. Regierungs-Bräfident, 
Faber, Eh. 


Abdrud. 


Königreich Bayern. 


Staatsminifterinm des Innern für Girden- 
md Schulangelegenheiten. 


Duck: Winifterinienifcgliefung vom 19. April 1852 


1886: 


bezeichneten Betreffs Rr. 3318 find jene allgemeine Anord- 
nungen, getroffen werben; welche zum Behufe eines glei: 
mäßigen Bollzuges der Beſtimmung unter Ziffer 11 der 
Miniferialausichreibung vom 8. dedf. Mis. und 36. Ar. 
2994, mornad bei Verleihung gl. Pateonatöpfargeien die 
eifhöflichen Stellen vorher mit ihtem Gutachten Über bie 
Tauglichtelt der Bewerber, vernommen werben folen, für 
noihwenbig erachtet wurden. 


Die feitdem gewonnenen Erfahrungen, ſowie die Ab- 
ſicht der Staatsregierung, ter in $. 20 der Allerhöchſten 
Verordnung vom 28. Erptember 1854, „die Goncursprü- 
fung ver kathotiſchen Pfarr- und Predigtamtscandidaten 
heit. (Reglerungsblatt vom Jahre 1854 ©. 83F ic), pr, 
gefiherten Bedachtnahme auf ältere Pfarramtscandipaten 


"die thunlichſte Erfüllung zu fihern, veranlaffen das unter 


fertigte fgl. Staatöminifterium, der oben angefährten Mini 
Rerialentfchließung vom 19. Wpril 1852 nachftehende weitere 
Directiven anzureihen: 

4) Im Wilgemeinen richtet ſich Das Berfahren bei Ber 
fegung katholiſcher Bfarreien des Allerhöchſt landes · 
herrlichen Patronates auch in Zukunſt nad ben in 
jener Minifterialentfchliesung enthaltenen Normen. 

2) Die fol. Kreisftellen haben deßhalb auch fortan alle 
Bewerbungsgejuhe der einfchlägigen oberhirtlichen 
Stelle mitzutheilen. 

Befinden fi) unter den Bewerbern foldhe, welche 
für eine Beförerung, Berfepung oder Anfteflung im 
Pfarramte überhaupt für untauglich erlannt werden, 
fo wirb die genannte Stelle dieſe unter Angabe ber 
Gründe ihrer abfoluten Untauglichleit vom dem übrie 
gen Bewerbern auoſcheiden und hiernach von den 
lehteren jene namhaft machen, welche mit Rüdſicht 
auf ihre Dualififation im Zufammenhalte mit ber 
Dienfzeit und in Anbetracht etwaiger befonderer Berr 
hältniffe und Bebürfniffe der zu beießenden Pfart ⸗ 
ſtelle eine vorzugoweiſe Berüdfichtigung verdienen. 

Sollte ſich hiebei der dall ereignen, daß umr 
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Anmtlichen Bewerbern meniger denn Drei als taug ⸗ 


lich befunden würden, fo iR dieſe Zahl dadurch zu 
verrollfländigen, daß zuglelch von den nach ber Con⸗ 
euröreibe zunächft zur Anſtellung im Pfarramte Ber 
rufenen, taugfiche und mürbige Gandidaten bezeichnet 
werben. 


. 3) Eind aber in einem Grledigungefalle weniger ald 


drei Bewerber aufgetreten, fo ift diefe Zahl in ber 
gleichen Weife fowohl in dem Gutachten der ober 
hirnichen Stelle als bei den Borfchlägen ber Kreis⸗ 
tegierungen durch Zurüdgreifen auf die Pfartconcurs⸗ 
reihe zu ergänzen. 

4) Sind dagegen nur unbepfründere Priefter ald Ber 
werber aufgetreten, fo fol nad Borfchrift des oben« 

’ angejogenen 8.20. der Allerhöchften Verordnung vom 
28. September 1854 jedesmal erwogen werden, ob 
nicht noch der Goncursreihe nah Ältere und taug- 
lie Gandidaten derſelben Gategorie vorhanden und 
fohin vor Erfteren zu berüdfichtigen find. 


5) Die bisher theilweiſe beobachtete Llebung, gering 


dotirte Pfarreien als fogenannte Anfangsftellen nicht 
jur Bewerbung. Öffentlich auszuſchreiben, bat, nad 
bem gegenipärtig alle Pfarreien auf 700 fl. des Jahr 
res aus Staatsmitteln aufgebeflert werden, auf bie 
Dauer dieſer Aufbefferung ihre Unterlage verlorem. 
Es find daher in Zukunft alle erledigten Pfarrftellen 
der freien Concurrenz zu unterſtellen. 

Hiebei foll jedoch nicht ausgeſchloſſen fein, in 
ſolchen Fällen auch fernerhin, bei dem Borwalten ber 
ſonderer Gründe m eben oder vor bepfründeten jünges 
ren Bewerbern, Gandidaten älterer Concurſe in 
Vorſchlag zu bringen. 


6) Alle übrigen hinfichtli des Berfahrens bei Befeh- 


ung fol. Batronatspfarreien befichenden aflgemeinen 
Borfriften, wornach beiſpielaweiſe Verſehungsgeſuche 
ton Pfarren, welche fich noch nicht zwei volle Jahre 
auf ihren Stellen befinde, in ber Regel nicht zu 
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berhdtfichtigen find (Allerh Werorbmung vom 28, Juli 
1813, Doͤll. Verordnungenſamml. Bd, 8 ©, 646), 
Benefiziaten, welche nach der Eoneursrelhe jur An⸗ 
ſtellung im Pfarramte fommen, nur bei fpecieller Be- 
werbung gewiürbigt werden fünnen (Minifterialent- 
fhliefung vom 7. Oftober 1815 ibid.), die von den 
Bewerbern beijubringenden Zeugniffe zwei Jahre lang 
Geltung haben, und hei den Regierungsaften au ver- 
wahren find (Minifterialentichliefung vom 24. Yan. 
1829 ibid.) u. f. w. bleiben fortan in Geltung. 


Dur gegenwärtige Anordnungen foll einerjeits das 
den oberhietlihen Stellen unter Ziff. 11 der Minifterials 
entichliefung vom 8. April 19352 zugeftandene Gutachten 
gewahrt, der Pfarrgeiftlichfeit die Gelegenheit zur Bewer« 
bung erweitert und indbefondere die verdiente Rüdfichtnahme 
auf bie älteren Pfarramtscandidaten gleihmäßig und uns 
geſchmalert gelichert, auf der andern Seite aber auch das 
freie Belegungsrecht Seiner Majeftät des Könige unbeein⸗ 
trächtigt erhalten werden. 

Borftehende Entihliefung if Durch Das Kreis-Amts- 
blatt zur Kenntniß der Berheiligten zu bringen. 

Den erpbiihöflien und biſchöflichen Ordinariaten if 
hievon unmittelbare Eröffnung zugegangen. 

Münden, den 22. September 1864. 


Auf Seiner Königlihen Maieftät Alerhöchften 
Befehl. 


v. Rod. 


Un die igl. Regierung, Raumer Duck den Minifter: 
bee] ‚ don Schwab " 
u ———— ber General · Schretär, 

(Den Vollzug det Concordates; Miniſterialtath v. Berold. 
bier das Verfehren bei Beſeh· 
ung latholiſcher Piarreien des 
landeöberrlihen Patronatẽ betr.) 
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Ad Num. 36283. 


(Die Uubwanderung nach Rorbamerifa umd bie Anwerbung von 
Soldaten unter, dem Ramen von Arbeitern ‚für das norbamerifanifche 
Heer betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Gemäß höchften Minifteriarefriptd vom 22. v. Mts. 
wirb im nachftehenden Abdruck der von dem kgl. bayer, 
Generalconful in Philadelphia an das Staatsminifterlum 
des Agl. Haufes und des Meufiern erftattete Bericht vom 
26. Aug. do. Jo. nebft Beilage zur allgemeinen Kenntnif 
und beziehungsweiſe zur Warnung veröffentlicht. 

“Augsburg, den 2. Dftober 1864. 


praes. Yo 64. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern, 
Bei Beurlaubung deB Aal. Reglerungb-Präfdenten: 
Stetter, fgl. Regierungs-Direftor. 
Faber, Sefr. 


Abdrud. 


Philadelphia, den 26. Auguſt 1864. 


An ein hohes kgl. bayer. Minifterium bes kgl. Hauſes 
und des Aeußern 
zu 
Münden. 
(Shändlihen Miphraub und Hintergehung beutider Auswandeter 
nad und in Amerila betr.) 

Der gehorfamft Unterfertigte hält es für heilige Pflicht, 
dem hohen kgl. Minifterlum die beigehaltene Belanntmachung 
zu überfenden und gehorfamft zu bitten, felber eine mög« 
lichſt allgemeine Verbreitung und Befanntmahung zu geben. 

Diefer ſchändliche Seelenverfauf hat jebenfalls das 
moralifche Gefühl der Deutſchen hier im Lande höchſt uns 
angenehm und Fränfend berührt, was bie Unterfuchung der 
Sade dur die refpeftabelten Deutſchen in Bofton und 
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» fänmtliche deutſche Wereine beflimmmnte , energiſch aufzutreten 


und alles mögliche zu thun, biefen ſchaͤndlichen Berkehr, wo 
nicht gang au hindern, doch ficdher-fo viel noch thunlich zu 
hintertreiben. Saͤmmiliche deutſche Gonfule in Amerifa haben 
ſich dahin vereinigt, dielen fchändlichen Berkeht mit Menſchen 
ihren refpeftiven Regierungen bekannt zu machen, die Bakta 
vorzulegen und anheimzugeben, ob nicht durch Veröffent- 
lihung des Vorgefallenen und etwa verſchärfte Polhzei-⸗ 
maßregeln dem Unweſen geftenert werben fönne, 

Hoffend, da die hohe fgl. Regierung dieſe meine Ans 
fihten gutheißen und kräftig einfchreiten werde dem Uebel 
abzuhelfen, verbleibe ich eines 

Hoben Igl. Minifteriums 
gehorfam wie treuer 
5. Hagedorn, 
fol. bayer. Generalconful. 


Bekanntmachung. 


Es ift mir zur Kenniniß gelommen, daß in Folge von 
Aufforberungen, namentlich in den In Hamburg erſcheinen ⸗ 
den Zeitungen „Hamburger Reform und „Hamburger 
Nachtichten“ eine große Anzahl Auswanderer ſich verau⸗ 
laßt geichen hat, unter einladend lautenden Bedingungen, 
deren wahrer Charakter ihnen jedoch unbelannt geweſen zu 
fein ſcheint, nad) Amerika einzuſchifſen. Dieſe Aufforderung 
verfpriht Muswanderungeluftigen nicht nur freie Paffage, 
fondern auch den Empfang von 100 Dollars bei Ankunft 
in Amerifa und die Zufiherung von Mrbeit für 3 Jahre 
su einem Lohne von mindeſtens 12 Dollars per Monat. 
Der wahre Zweck jedoch, den die Contrahenten den Aud 
wanderungoluſtigen verſchwiegen haben, iſt, dieſelden bei 
Ankunft in Amerila in die Armeen der Vereinigten Staaten 
anzuiverben, ja was noch unverzeihlicher ift, fie als Stelr 
vertreter im wahren Sinne des Wortes zu verlaufen. Gr 
Uärungsmweife ift es nörhig, hier zu bemerfen, daf die Prö- 
mien, die ben In die Armeen ber Vereinigten Staaten ein 
zutreten wünfdenden Soldaten von der Regierung der Bar 
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einigten Staaten, ben einzelnen Städten und Staaten bei 
Dienfeinfhwörung gezahlt wire, ſich zufammen auf 750 
Dollars und. mehr. belaufen, und da der jeht in Diefem 
Rande. wörhenve riefenhafte, Krieg ‚große Armeen. aufreibt, 
fo iſt es natürlich noihwendig geworden, daß die Regierung 
biefelden Durch Conſcription erſetzt. Der Preis der Stell⸗ 
vertreter iſt deßhalb auf 800 bis 1000: Dollars. geſtiegen 
und wird ohne Zweifel noch höher ſteigen. Wer ſich alſe 
mit dem Vorhaben Soldat zu werden nach den Vereinigten 
Staaten einſchifft, der bejahle lieber ſelbſt ſeine Paſſage 
und laſſe ſich bei Ankunft in Amerika mir Niemand ein, 
ehe er ſich nicht bei irgend einem deuiſchen Conſul davon 
übergeugt hat, was ihm als Soldat oder Stellvertreter recht⸗ 
mäßig zufommt. Das Land ſchwärmt in biefen Zeiten von 
grundfapfofen Werbagenten und unrechtmäßigen Epelulans 
ten aller Art, vie fi auf die unvergeihlichfte Welle durch 
die Unfenntnif der Einwanderer ihre Taſchen füllen und 
diefelben um das ihnen rechtlich zulommende Prämiumd- 
geld ſchãndlich betrügen. 

Um endlich diefe hier angeführten Thatfachen zu ber 
fräftigen, will ich kutz die Geſchichte von 475 in Boſton 
fürsli mit dem engliihen Dampfer Bellona von Hamburg 
via Anıwerpen angelommenen Cinwanberern, bie, mie es 
ſich jept herausgefteltt, auf ähnliche Weife ſich haben hinter, 
gehen laffen, erzählen. Und wie id höre, find noch meh+ 
rere Schiffe mit Audwanderern umter denſelben Aufpizien 
unterwegs. Die Meiften diefer Unglücklichen folgten dem 
ſchon angedeuteten Aufrufe für „Arbeiter in den Zeitungen 
„Hamburger Reform" und „Hamburger Nachrichten” umd 
begaben fib nad dem Hauptverſchiffungsdepot in Ant 
werpen, wo fie bei einem gewiffen Julian Allen’ (der mit 
ber Regierung der Vereinigten Staaten nichts zu thun hat, 
iondern einzig Agent Boftoner Privatipefulanten ift) einen 
fogenannten in deutſch, engliſch, framzöſiſch und holländiſch 
abgefaßten· Arbeitercoutralt unterſchrieben, indem fie unter 
Zuſicherung freier Paſſage nah Boſton und der Yusjah- 
lung von 100 Dollars bei Anfunft daſelbſt ſich auf drei 
Jahre den Gontrahenten zu irgend welcher ihnen auferlegten 
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Arbeit verpflichteten umd zugleich auf alle und jebe ihnen 
etwa zulommende ‚ Prämienvergütung ‚zu ‚Bunflen biefer 
Gontrahenten auf immer Bericht, leifteten. 

Auf der Reife bieher wurden fie almählig damit be⸗ 
fannt gemacht, daß. fie in die Armeen der Bereinigten 
Staaten eintreten follten und bald nad Anfunft im ‚Hafen 
von Bofton wurden fie in corpore ben Militärbehörden 
als Subkituten überliefert, nachdem fie vorher als foldye 
von dem Principal des Julian Allen verfauft waren. 
Die ihnen im Gontrafte verſprochenen 100 Dollars haben 
fie richtig erhalten. Da aber der ſchon drüben umtergeidh- 
nete Gontraft fo bindend und fchlau abgefaßt, dag an ein 
Umſtoßen desielben nicht zu denen, fo find dieſe 475 Uns 
glüdlichen, denen für die naͤchſten 3 Jahre aller freier Wille 
durch ihre eigene Unterſchrift und den geleifteten Militaͤteid 
abgefchnitten, gerade durch ihre Unkunde mit den hiefigen 
Berhättniffen um circa 300,000 Dollars ihnen unter allen 
Umftänden zufommenen Handgelves gelonmen. 

Diefem abjheuliben Menjchenhandel muß wo möglich 
Einhalt geihan werden und es ift daher mein bringender 
Wunſch, alle Auswanderungeluftige hiermit zu warnen, fid 
weder vor der Abreife noch während ber Reife ober bei An⸗ 
Funft in Amerika in die Hände der Agenten zu geben, bie 
fi ihnen unter allen möglichen verdadhtlofen Borftellungen 
aufzubringen verfuchen. Imsbefondere warne ich dringend 
vor allem und. jebem Unterfchreiben von Gontraften, fo 
harmlos fie auch lauten mögen und während ich durchaus 
nicht beabfichtige, Muswanderungsluftige in ihrem Vorhaben 
zu ſchwaͤchen, verfichere ich ihnen im Gegentheil, daß dieſes 
Land wie zuvor reichliche Gelegenheit zum Fertfommen 
Arbeiteluftiger aller Gewerbe und Berufe bietet, ich rathe 
aber einem Jeden auf feine eigene Hand zu fommen, vor⸗ 
ber feine Paffage zu besahlen, und wiederhole namentlich 
den Rath, fi bei Ankunft in amerifanifdien Häfen an den 
don feiner resp. heimathlichen Regierung angeſtellten Gonful 
um Auskunft zu wenden. 
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Ad Num. 36164. 


An fämmtlie kgl. Stabtcommiffariate und Difiriftd- 
Polizeibehörben des Regierungsbezirkes. 


(Bandeöverwellung des ledigen Schaͤſers Ghriftoph Bernauer von 
Beilheim, fol. wũrtt. Oberamis Klrchheim betr.) 


Im ‚Namen Seiner Majefät des Königs. 


Durch Erienntniß ‚des igl. Bezixkögerichts Augsburg 
vom 17. März ds. Yes. wurde der ledige Schäfer Ehriftoph 
Bernauer von Weilheim, fgl. württembergifchen Dberamts 
Kirchheim, wegen Bergehend der Widerſehung gegen einen 
öffentlichen Diener, ſowie wegen Vergehens der Rüdtehr 
als. Landes verwieſener in eine. Gefängnißftrafe von vier 
Monsten verurteilt und zugleich won Neuem des Landes 
verwieſen. 

Die oben genannten Behörben werden, hievon zum 
weitern vorfchriftsmäßigen Verfahren in Kenntniß geſeht. 

Augsburg, den 2, Ditober 1864. 


praes. An 68. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern. 
Behr. m Lerchenfeld, fol. Regierungs-Präfipent. 
Faber, Selt. 





Kreis: Rotizen. 


praes, 4,0 Bd. 

Rah höchfter Hinanz-Minifterialentihlicfung vom 26. 

2. Mis. Nr. 11563 haben Seine Majeftät der König dem 
fgl. Revierförfter Frans Bafold in Kimratehofen in An« 
erfennung feiner mehr als fünfzigjährigen eifrigen Dienftes- 


leiftung die goldene Ghrenmänze des fgl. bayer. Ludwigs⸗ 


ordens allergnädigit zu verleihen geruht. 
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’ praes. Yun 64, 
Selne Mojerät ver König haben laut Entſchlleßung 
des Fol. Staatsminifteriums des: Handels und der öffent 
lichen Arbeiten vom 30. September 1864 Nr. 9323 nad 
bem freiwilligen Rüdteitte des Realienlchrers Richatd Jacobi 
von feiner bisherigen Leheftelle die hledutch in Erledigung 
gelommene Lehrſtelle für den Realienunterricht an der Ge⸗ 
werbsſchult zu Kempten den hiefür geprüften Lehramis ⸗ 
tondidaten und berzeitigen Knabenlehret dortieibft, Peter 
Schmidt, in widerruflicher EHER allergnaͤdigſt zu 
verleihen geruht. 





praes. ®/; 64. 
Dur Entſchließung des kgl. Stanteminifteriums des 
Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 28. September 
1864 Nr. 8722 ift anftatt des nach Auflöſung der poly 
techniſchen Schule freiwillig zurüdgetretenen Reftors Dr. 
Leo der Marhematikichrer Zofeph Bräuhäufer zum Rel⸗ 
toratsverweſer der Ktreis / Gewerbſchule zu Augsburg ermannı 
worden. 





Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 6. Oktober 1864. 
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rs Amtsblatt 
von Schwaben 


Augsburg, den 12. Vktober 


und Ueuburg. 





Inhalt: 
Die Hermudgabe eined Miniſterialdlattes für Kirchen» und Schulangtlegenheiten. — Die Erledigung bed ärztlichen Diftzit6 Begau. kal. Br 
zirkd amts Memmingen. — Bitte der Gemeinde Nagel, kai. Bezirfdamtd Wunſtedel, um Bewilligung einer Kichencollefte zur Erribtung 
3 Ertichtung einer Anſtalt für 


einer Zeelforgefielle. — Unterftügung aus Rentenüberfhüflen tathol, Kirdenftiftungen pro 1894. — Die t 
männlidhe Undeildate in Schmweindpoint, — Agenten der Hamburg-merifaniihen Baquet-Aftiengefelihaft, dann ber Handlungehäuier 


Müblendrod, Meyer und Gomp. in Bremen, dann Wamberfic und Sohn in Rotterdam für Abſchluß von Uerberfahrtäverttägen nad 
Ametila. — Auſſtellung von Agenten der Dagbeburger Hagelverfichetungs · Weſell ſchaft. — Auſſtellung von Ugenten ber Magdeburger 
Ledenöverfiherungd-Bejelihaft. — Die Erledigung ber Stelle eine® al. Bezirldarzred It, Klaſſe zu Erbentorf, — Aufficht auf Landes⸗ 
verwie ſene. — Wieberbefegung bed fländigen Bilariatd in Rürnberg, bier Nachttrag zu dem Ausſchreiben vom 18. Auguſt be. 38. — 


Rreid-Rotiz. — Ohne Beilage. 





Befanntmachungen der kgl. Eentral: 
und Streisftellen. 


Ad Num. 36058, praes. 10/,, 64. 


An jämmtliche Difrifts-Polizeibehörben, Diftrifts- 

Schulinſpektionen und unmittelbare Socal-Schulcom- 

miffionen des Regierungsbezirkes, dann an die fol: 
Studienreftorate und gl. Seminarvorftände, 


(Die Herausgabe eined Minifterialdlattes für Kirchen⸗ und Schul · 


angelegenheiten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Das tgl. Staatsminifterium bes Innern für Slicchen- 
und Schulangelegenkeiten beabfichtigt zufolge höchfter Ent⸗ 
ſchließung vom 22, v. Mis. mit Allerhöchfter Genehmigung 
ein Minifterialblatt für Kirchen» und Schulangelegenheiten 





herauszugeben und bamit für die ihm untergeordneten Stellen 
und Behörden ein amtliches Organ zu gründen, in welchem 
regelmäßig und ſoweit nicht hiefür das Regierungsblatt ber 
fimmt ift, alle Entſchließungen generellen Inhaltes, dann 
fonftige offizielle Belanntmachungen, Dienftesnachrichten, 
ſtatiſtiſche Notizen ıc. aus dem Geſchaͤftskteiſe des genann ⸗ 
ten kgl. Staatsminiſteriums Aufnahme finden werben. 

Es ſoll auf dieſem Wege gegenüber der jehigen Be⸗ 
handlungsweiſe zugleich eine Geſchãftovereinfachung in der 
Weiſe erzielt werden, daß die Publifation der Erlaffe an 
die betheiligten Behörden mit der Aufnahme in das Mini- 
ſterialblatt als rite vollzogen erflärt und hiedurch die Ber 
mittlung der Veröffentlihung durch die Kreisftellen als 
überflüffig befeitigt wird. 

Zu dem Ende werden die einfchlägigen Gentral- und 
Kreisftellen, dann bie konigl. Berirfsämter, Igl. Difrifte- 
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Schulinfpeftionen und Stabifhulcommiffionen, endlich die 
igl. Stubien» und Erziehungsanftalten — nicht auch die 
igl. Pfarrämter und Lolal · Schulinſpeltionen — das Mini⸗ 
ſterialblait in einer entfprechenden Anzahl von Dienfterem- 
plaren unentgeltlich zugefenbet erhalten. 

Um für die Größe der Auflage des Blattes die nothl⸗ 
gen Anhaltöpuntie zu gewinnen, hat das genannte fönigl. 
Staatsminifterium die unterfertigte Stelle beauftragt, mög 
ichft annähernd erheben zu laffen, von weldyen Behörden, 
Inſtituten und Perfönlichteiten die Abnahme des Minifterials 
Hlattes im Wege des Abonnements imAusficht genom« 
men werden fönne, und dabei bemerkt, daß ber Abonne ⸗ 
ments preis möglichft niedrig nehalten und ben des Juſtip 
Minifterialblattes mit 1 fl. 15 fe. teinenfalls überfäpreiten 
werde. 

Die fol. Diftritis-Polizeibehörden werden daher ange» 
wiejen, für Belanntgabe der Gründung, des Zwedes und 
Abonnementöpreifed des Minifterialblattes durch die Lokal⸗ 
blatier ſchleunigſt Sorge zu tragen, Beftellungen entgegen« 
zunehmen und dad Berzeichniß der eingegangenen Beſtellun⸗ 
gen unter Angabe des Namens und Wohnorted des Sub* 
feribenten binnen 14 Zagen anher vorzulegen. 

Defgleihen haben auch die fol. Diſtritts ·Schulinſpel ⸗ 
tionen und unmittelbaren fgl. Lolal⸗Schulcommiſſionen die 
ihnen untergeordneten Behörden und Inſtitute auf das mehr 
erwähnte Unternehmen aufmerkfam zu machen und binnen 
gleicher Friſt über die bei ihnen eingelaufenen Beſtellungen 
Anzeige zu erftatten. 

Augsburg, den 10. Dftober 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, lgl. Regierungs / Praͤſident. 


Lipp, Sch. 
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Ad Num. 821. praes. ?/ıo 64. 
(Die Trlebigung be# ärztlichen Diſtritis Pegau, Igl. Berixtdamtt 
Memmingen betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Durch die Berfegung des praktifchen Arztes Dr. Eors 
nel Hebel nad Dietmannsried iR der Ärztliche Diftrift 
Legau, kgl. Beurlsamts Memmingen, in Erledigung ge 
fommen, und wirb derfelbe biemit unter Anberaumung eines 
Adtägigen Termines zur Einreichung der beffallfigen Gr 
ſuche zur Berverbung öffentlich ausgefchrieben. 

Augsburg, den 7. Dftober 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer det Innern. 

Fehr. v. Yerdenfeld, fal. Regierungs · Hraͤſident. 

Stubenbeck, Selt. 


Ad Num. 44, 


(Bitte der Gemeinde Ragel, fol. Beyirtdamtb Wunfedel, um De 
willigung einer Kirhencollefte zur Errichtung einer Eerlforgeftele 
betrefiend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nachdem die von Seiner Majeftät dem Könige zum 
Zwede der Mufbringung ber Mittel zur Errichtung einer 
Seelforgeftelle in Nagel, tal. Bezirlsamts Wunfiedel, be 
willigee und im Kreis-Umtshlatte Nr. 46 ©. 835 unterm 
26. Mai h. Is. ausgefchriebene Goflefte nunmehr geidlefen 
iR, wird das Ergebniß derfelben im Nachftehenden biemit 
befannt gemacht. 

Augsburg, den 4. Dftober 1864. 


praes. ®/ı 64 


Kgl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern, 

Frhr. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs / Praͤſident. 

Faber, Selt. 


——— ———— —— 
— — — — 
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Ueberſicht 


ber Ergebniſſe der durch igl. Regierungsausfchreiben vom 

26. Mai 1864 Rr. 24,007 für die Gemeinde Nagel, Ber 

zirldamts Wunfiedel in Oberfranken (fathol. Seelforgeftelle) 
angeorbneten Collelte. 


I. Bezirfsämter. 





fl. . hi 
1. UHRBORER =... — 36 4 — 
2, Dillingen . ET AR Re" 53 13 — 
3. Donauwörth . . 2. 2 2.2. 40 24 5 

4. Füßen . 22 12 
5. Günzburg . 17% — 
6. Illertiſſen . 79 MM — 
7. Kaufbeuren 64 33 4 
8. Kempten a a A 4 37 — 
9. Krumbah . 2» 2 2 2 2 en ad — 
30, And a 40 2 4 
11. Memmingen . » » 22.2... 11 56 — 
12. Mindelheim .» 2 2 2 2 20. 54 37 — 
13. Neuburg a. . 2 2 22... 3014 A 
14. Reullim . . 2 2 2 2 20. 2235 — 
15. Rörlinen . 2 2 2 20. 2 19 — 
16. Dberof . . 2 2 2 2 0 0. 47132 — 
41. Gonbein .» : "122 0.0. 56 8 — 
18. Wertingenn. 2 0. 0 15 — 
19. Zugmardhaufen -. - +» 2 20. 45 2 — 
Summa J. 86 6 1 

I. Stadtmagiftrate, 

fl ke. HL 
1. Augsburg . 2 2» 2» 2 2 0 22 3 29 — 
2. Donauwörth - - . 2 2 2 0. 5; 1 — 
3. Kaufbeuren . . . 11 — — 
4. Rempten . . r 410 — 
5. imma. . 4 6 36 — 
6. Memmingen . 1 40 — 
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ll & hl. 

7. 1171.) 5 54 e 

8. Nönlinen . 2 2 2 2 0. 2 6 — 
Eumma I. 8 56 — 

Hiezu Summa J. 836 6 4 

Geſammtſumma 905 2 1 

Ad _Num. 36550. - praes, 8/,, 64. 


(nterftügung aus Rentenüberfhüffen katholiſcher Kirchenſtiftungen 
pro 1869/,, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Gemäß $.28 der Normativentfchliefung vom 24. April 
1857, den Bollzug der 8.48 und 49 der II. Berfaffungs- 
beilage betr., wird nachſtehend die Zufammenftellung der 
aus den Rentenüberjhüfien der Faiholifchen Kitchenftiftungen 
des Regierungäbezirkes Schwaben und Neuburg pro 189%, 
zu leitenden und beziehungsweife bewilligten Unterftägungen 
veröffentlicht. 

Die kgl. Bezirfsämter werden hlemit zugleich anger 
wiefen, von den in ihren Bezirken befindlichen Stiftungen 
bie denfelben zur Zahlung zugewieſenen Unterftügungsbeis 
träge einzuheben und an jene Bezirlsäͤmter, denen die zu 
unterflüpenden Stiftungen angehören, behufs Berabfolgung 
an diefe zu überfenden, den Bollyug aber binnen 14 Tagen 
anzuzeigen. 

Augsburg, den 3. Dftober 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bche. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs-'Präftdent. 
Lipp, Sekt 


125 * 
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) Zufammenftellung t 
der aus den Rentenüberſchüſſen vermöglicher kathol. Kirchenftiftungen bes —— Schwaben 
und Neuburg pro 18°°/,, zu leiſtenden, begtehungsweife bewilligten Unterftägungen. 















Namen 






der Zu leiſten 
zu unterftügenden Kirche und Zweck der von ben Kirchenftiftungen. wit, |Cumma 
Unterftügung. 








‚1 10 9 Landshauſen, Pfarkirhenftiftung, B.⸗A. Dillingen, ar ra) Wolpertftetten, B.M. 
‚ zum Zwede des Piarrlirchen-Neubaues. Dillingen; 
| Bfarrtirienfiftung Auflich, B⸗A. Kauf 
beuren 


2] 100:14]Biffingen, Biarrfirenftiftung, B.⸗A. Dillingen, Sa Eichenhofen, B.-N. 
zum Zwede der Anſchaffung der innern Kirchen] Günzb 
einrichtung. Worlchenfung ah, DM. Kauf 


3] 37130)Scleebub, Filiallirchenſtiſtung, B.⸗A. Illertiſſen, Filiallirchenſtiftung Blanfendurg, B.⸗A. 
Rüderfah des pro 1862/,, indebite geleifteten MWertingen. 
Goncurrenzbeitrages. ı 


41 77,37] Beinbaufen, Brarrlicchenfiftung, B.⸗A. Kaufbenren,|äitialfirhenftiftung Niederftimm, B.-N. 
innere Einrichtung der Pfattlirche. Neuburg; 
Brühmeßfuftung Ingentied, B.⸗A. Ober 

dorf. 

| 


5] 20355 — VPfarrlirchenſtiftung, BA. Ktumbach,Kapellenſtiftung Buch, BU. Zuomarohauſ. 
Herſtellung eines neuen Geiautes in der Prarr-]Biarıfirchenftift. Kuhenhaufen, 

ficche. Pfartlirchenſtiftung Ried, * 
Bilinlfirhenftiftung Baiern, BR. Neu- 

burg. 


"„ 


6] 205/51 Amberg, Pfarrfirchenfiftung,, B.⸗A. Mindelheim, Seelenfäpellen » Stiftung Groffigighofen, 
zum bevorfichenden Kirchenneubau. BU. Kaufbeuren; 
Varrlichenftiftung Hollendah, B.-N. 
Neuburg. 


2 
9 


* 
Fl 


















* Betrag Ramen 

der der nut 
= zu unterftüpenden: Kirche und Zweck der 
& Unterftügung. ki = 











7] S1/46|Röngetrie, Pfarzfirhenfiftung, B.M. ‚Mindet-|Bilinttirenfiftung-Da BA. Ber 
beim, zur Anſchaffung der Innern Kirchenein. 6 tingen ; esse 
richtung. seelenfiung Gnabenfeld, B.:M. Neu 

g. JR mn 


17/59] Eremdingen, Pfarrkirchenftiftung Et. Galli, BA. Bilialficchenftiftung Blänfenburg, B.N. 
Nördlingen, Rüdvergütung.: des .pro 186%,,] Wertingen; 


indebite geleifteten Goncurrengbeitrages. Pfarrfirhenftiftung Zufainzell, B.⸗A. Wer 
tingen. 


91 73/561 8iebenftein, Biliallirchenftiftung, B.⸗A. Sonthofen, Pfarrfichenflift. Rechtis, B.-A. Kempten; 


Rückerſah des pro 18%/,, indebite geleifteten Pfattlirchenſtiftung Auflirch, B.A. Kauf⸗ 
Goncurrenzbeitrages. beuren. . 


57 
Augsburg, den 3. Dftober 1864. 
Königliche Negierung von Schwaben und Neuburg, 
F Kammer des Innern, : 
Frhr. v. Lerhenfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 
“ F Lipp, Eekr. 
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TFT OEL Aa Nün. 436. praps. Bo BA 
(Die Errihtung einer Anftale für maͤnnliche unheilbare zu Schweind · (Hufftellung von Agenten der Magbeburger Sagelverſicherungb 


point betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Mit Berug auf die Ausfchreibung vom 26. Juni 1. 38.) 
(Kreis Amtsblatt ©. 4184) wirb hiedurch befannt gegeben, 
daß die Anſtalt für männliche Unheilbare zu Schweinspoint, 
Tal. Baylılsamtd Donauwörth, am 1. I, Mis. in Wirl⸗ 
famfeit getreten iR. 

Augsburg, den 4. Dftober 1864. 

Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 

Fehr. von Lerchenfeld, fgl. Reglerungs ⸗ Praͤſident. 

Faber, Sefr, 





Ad Num. 131. 


(Mgenten ber Hamburg Umerllaniſchen Baquet-Ültiengefellihaft, dann 

der Handlungähänfer Mühlendrod, Meyer und Comp. in Bremen, 

dann Wamberfie und Cohn in Rotterdam für Abſchluß von Ueder⸗ 
fahrtöverträgen nach Umerila betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Auf Antrag des Kaufmanns 5.3. Bothof in Aſchafſen⸗ 
burg als Hauptagenten ber Hamburg-Amerifanlicen Paquets 
Aftiengefelfchaft, dann ber Handlungshäufer Mübhlenbrod, 
Meyer und Comp. in Bremen, dann Wamberfic und Sohn 
in Rotterdam für Abſchluß von Ueberfahrtöverträgen nad 
Amerila iſt der Kaufmann Auguſt Lippert in Kempten 
als Agent derfelben beftätigt worden, was hiemit befannt 
gemadit wird. 

Augsburg, den 4. Dftober 1864. 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Frhr. v. Lerhenfeld, igl. Regierungs ⸗ Praͤſident. 
Gaber, Eekr. 


praes. %/,0 64. 


— 


Geſenſchaft betr.) 
Im_Ramen Seiner Majeftät des. Königs. 


Als Agenten der Magdeburger Hagelverfiherunge- 
Geſellſchaft wurden 
U J. P. Schröft, Eſſigfabrilant von Zusmarshaufen; 
2) Martin Weile, Zimmermeifter von Blonhofen, Br 
zirlgamis Kaufbeuren; 
3) Aleis Kramer, Anmwelensbefiger von Bobingen, 
Bezirlsamis Augẽburg, beftätigt. 
Augsburg, den 7. Dftober 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Wenbutg, 
Kammer des Innern. j 
Schr. v. Lerchenfeld, tgl. Regierunge-Präfident. 
Lipp, Sehr. 
Ad Num. 36479. praes, ?/o 64. 


(Aufftellung von Agenten ber Magdeburger Bebendverfiherungd® 
Geſellſchaſt betr.) 


Im Namen Seiner Majetät des Königs. 


Als Agenten der Magdeburger Lebensverficherungd” 
Geſellſchaft wurden 
1) Karl Richard, Regierungsfanzlei-Bunttiondr in Augd* 
burg 5 
2) Wihelm Ofterrieter, Gommifftonär in Nördlingen, 
beftätigt. 
Augsburg, den 6. Dftober 1864. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Schr. v. Lerhenfeld, fgl. Regierungs / Praͤſident. 
Faber, Selt. 
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Ad Num, 594. pross.. io 64. 


(Die Erledigung ber Stelle eine® fat. Beſirkdarztes II. Aaſſe zu 
Erbendorf betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die in Folge der Quiescirung des Dr. Kreittmann 
in Erledigung gefommene Stelle eines fgl. Bezirksarztes 
II. Klaffe zu Erbendorf im Regierungsbegirfe Oberpfalz und 
von Regensburg wird bier unter dem Beifügen zur Be» 
werbung öffentlich ausgefchrieben, daß dem biesfeitigen Kreife 
angehörige Gompetenten ihre Gefuche binnen 14 Tagen bei 
der unterfertigten fgl. Regierung einzureichen haben. 

Augsburg, den 7. Dftober 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern 
Frhr. v. Lerchenfeld, lgl. Regierungs-Präfident. 
Lipp, Seh. 


Ad Num. 34819. 


An bie f. Stabtfommiffariate und ſaͤmmtliche Diftrifts- 
Polizeibehörben von Schwaben und Neuburg. 


(Buffiht auf Sandedvermiefene betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die nabgenannten Individuen wurden, und zwar: 
1) Zimmer Katharina, ledige Dberfeuerwerferstochter 
von Sandel, f. £. Bezitlsamtes Freiftadt, durch Er⸗ 
fenntniß des kgl. Stadtgerihts Paſſau vom 12. Aug. 
1. 36. wegen Sandftreicherei und gemwerbömäßiger Un · 
zucht zu 2itägiger Arreftftrafe ; 
2) Markuzzi Johann, Muſiler aus Schättenhofen in 
Böhmen, und defien Tochter Markuzgi Magdalena, 
durch Erfenntniß des fgl. Landgerichts Freyung vom 


praes, 5/0 64. 
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16. Auguf d6. Jo. wegen Landſtreicherei zu je dreis 
tägiger Arreffirafe; 

3) Wohl Muna, ledige ‚Dienftmagd von Unterbuchet, 
f. €. Bezichsamts Winterberg, durch Erlenntniß bes 
Fönigl. Landgerichts Paffau I. vom 18. Juli l. 3. 
wegen Landftreicherei und gewerbsmäßiger Unzußt 
zu einer A2tägigen Arreſiſtrafe; 

4) Zeller Joh, lebig von Meottgere, kurheſſiſchen Ver⸗ 
waltungsamtes Schlüchtern, durch Erfennmiß des 
tgl. Bezirkögerihts Würzburg vom 2, Juni l. Is. 
wegen Rüdlehr aus der Landesverweifung in eine 
Gmonatliche Gefängnißftrafe verurtheilt, und fämmt« 
lihe nad) erftandener Strafe des Fandes vermwiefen. 

Die oben bezeichneten Behörden werden hievon, unter 
Mittheilung der Signalements der Genannten, zum meitern 
vorfhriftsmäßigen Berfahren in Kenntniß geſetzt. 

Augsburg, den 4. Oktobet 1864. 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Öche. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfident. 
Stubenbed, Sek 


Signalement der Katharina Zimmer, 


Alter 23 Jahre, Wohnort Sandl in Deſterreich, Ge⸗ 
werbe Kellnerin, Größe 5° 5, Geftalt ſchlank, Haare braun, 
Augen braun, Naſe proportionirt, Zähne gut, Mund ges 
wöhnlih, Sprache beutich, deſondere Kennzeichen ohne. 


Signalement des Johann Markuzzi. 


Alter 44 Jahre, Größe 5' 5", Haare braun, Rafe 
proportiontet, Geficht länglicht, Zähne ſchlecht, Körperbau 
fHlanf, Bart braunen Vollbart, befondere Kennzeichen gerict 
ſich blind, trägt beftändig eine Geige bei fih und läßt fich 
von feiner Tochter führen, hat an der rechten Gtirnfeite 
eine Warze. 
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Signalement der Magdalena Martwgsi, Tochter 
des Vorſtehenden. 


Alter 18 Jahre, Größe Mein, Hadre blond, Migen 
Blau, Geficht voll, Zähne gut, beſondere Kennzeichen Som» 
merfprofien im Geſichte. i 


Signalement der Anna Wohl, 


Alter 22 Zahre, Größe oirca 5' 4“, Haare braun, 
Stirne hoch, Augenbrauen dunkel, Augen braun, Naſe und 
Mund gewöhnlich, Kinn oval, Gefihtöfarbe gefund, Ger 
fichteform oval und voll, Statur unterjegt, Kennzeichen viele 
Sommerfproffen im Geſichte und an den Armen. 


Signalement des x. Zeller. 


Alter 27 Jahre, Größe 5' 2”, Haare ſchwarz, Stine 
hoch, Augen braun, Augenbrauen ſchwarz, Raſe ftumpf, 
Mund proportionitt, Kinn rund, Geſichtofarbe gefund, 
Statur unterſeht. 


Ad Num. E. 69. praes. 9/40 64. 


K. 102. 





(Bieberbefepung des ftändigen Vilariats in Nürnberg, bier Rachtrag 
zu dem Ausſchrelben vom 18. Auguſt dB. 38. betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In dem öffentlichen Ausſchreiben vom 18. Auguft de. 
38. in bezeichnetem Betreffe wurde der jährliche Funftions« 
bezug des ftabilen Vilariats in Nürnberg auf 400 fl. ans 
gegeben. Hiegu wird nad) den inzwiſchen gepflogenen Ber» 
handlungen nachträglich bemerkt, daß fich diefer Funftions- 
bezug durch die in Ausficht ftehende Mebertragung der pro⸗ 
teſtantiſchen Neligionsichrerftelle an dem neuerrichteten kgl. 
Realgymnafium in Nürnberg an den ftabilen Bilar- um 
400 fl. erhöhen wird. Dazu fommen zur Zeit durchſchnitt⸗ 
lich 100, an Mecidenzien und außerdem ift für den Bifar 
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eine die‘ entfprefhenben Raͤumlichkeiten bietende Dienfwohs 
mung gegen ein jährliches Miethgelb von 20 fl. ermittelt. 
Die Bewerbungen um dieſes Bifariat müffen fpäteftens 
bis Ende diefes Monats bei dem unterzeichneten Eonfiktor 
rium zur Votlage fommen. 
Anobach, den 6. Dftober 1864. 


Königl. proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Frhr. v. Lindenfele. 
Schmidt. 


— — — — — — 


Kreis: Notiz. 


praes. #40 64. 

Für den wegen Berkaufs feines Geſammibeſihes auss 

tretenden Gemeindebevollmäditigten Bierbräuer Mar Kaifer 

zu Neuburg wurde der Kaufmann Dar Derrignis als 
Gemeindebevollmähtigter einberufen. 





— — — — 


Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 11. Oktober 1864. 


Papier) Geld 
K.b. Obligationen 3!/4/, 
n R Wr 
4 * 40/, halbjührig 
» r 4 - . 1013 
” ” 41/4%/, halbjährig 
„ Grundrenten-Ablösungsobligationen . 
Bayerische Bankastien mit Div. II. Sem. 895 |887 
= Bank-Obligationen 4% » ,- - 99} 
» Pfandbriefe d 4, ... . » * 


J 


—————— 8 
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ve 
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Königlich 
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BONERHKReR: 


Amtsbiatt 





Kreis— 





von Schwaben und und Aeuburn, 


ri 
— — 











JE 86. 


Augsburg, den 15. Oktober 


1864- 





Ynbaltı 


Die Erlebigun 


Riederfonthofen. — Die Erledigung der lathol. Biarrei Ueberdfeld, fal Beyirtdamis Donauwbrth. — 


a der Scminar-Mufifichreröftele am lönigl. Schullebrerfeminar in Sauingen. — Dit Erledigung eo Raplaneibeneftsiumd in 


ebigumg bee fath. Pfarrei 


Obenhaufen, Bezirldamtd Illertiſſen. — Die Erledigung der Etelle eine® lönigl Beſitksarztet IL Rlafe u Auerbach. — Gefuch det 
g 


—— 2 Auguſt Ho 


mann von Münden um die Bewilligung zur Bereltung und zum Berkaufe bed Hofmann'ſchen -Zahn- 


balſams — Agenten ber Magbeburger Feuerverſicherungk-Geſellſchaft. — Wufficht auf Landesserwieſene. — Dad Uusſtandéweſen in 
Goneuröfälen. — Feſtſehung der Heiggebühren für bie Arreſtlokalitäten pro 13%. — Kreid-Rotigen. — Schrannen ⸗-Anzeigen. — 


Beilage, 





Betanntmachungen Der Egl. Gentral⸗ 
und Sreisftellen. 


Ad Num. 663. 


Be Erledigung der Seminar-PRufiflehreröftele am fol. Squllehret · 
feminar in Lauingen Wer) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Da der kgl. Seminare Mufifichrer Frievrih Kempter 
unter Bezeigung ber Allerhöchften Zufriedenheit mit feiner 
langjährigen erfprießlihen Dienftleiftung wegen nachgewieſe ⸗ 
ner Bunktionsunfähigkeit auf fein Anfuchen in den Ruhe⸗ 
Rand verfegt wurbe, fo if die Seminarlehrersftelle für den 
Mufitunterricht am Fgl. Schullehretſeminar in Lauingen in 
Erledigung gefommen, mit welcher ein normalmäßiger An« 
fangsgehalt von 600 fl, verbunden if. 


pracs. Oo 64. 


Bewerber um diefe Stelle haben Ihre mit den vor⸗ 
ſchriftsmoaͤßigen amtlihen Zeugniffen über ihre muſilaliſche 
Befähigung fowohl in Beiehung auf Unterrihtsertheilung 
als Chorbireftion und über moralifches Verhalten verfehenen 
Geſuche an die umterfertigte Kreisftelle fpäteftens bis zum 
4. Rovember I. 36. einzureichen. 


Augöburg, ben 7. Dftober 1864. = 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des June, 
"Erbe. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs +» Präfdent. 
7 


126 
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Ad Num. 1048. 
(Die Erledigung bed Raplanelberieftjlum® in Sieberfonthöfen, tal. 
Beyirkdamtd Sonthofen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Belörderung ded Prieſters Wilh. Eifele zum 
Pfarrer in Goͤrisried if das Kaplaneibenefilum Rieber- 
ſonthoſen erledigt worben. 

Dasfelbe liegt in der Didceſe Augsburg: und dem fgl. 
Berirtsamte Sonthofen. 

Die jäbrliden Einnahmen beſtehen fajfionsmäßig in 
264 fl. 54 it. — hl. 

Die hievon abzugiehenten Laſten betragen 5 fl. 38 fr. 
—H. 

Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre mit den vor« 
gefchriebenen Zeugnifien belegt en Geſuche binnen 4 Wochen 
vom Datum des die Ausfchreibung enthaltenden Krels⸗ 
Amtsblaues gerechnet, bei Der unterfertigten Stelle einzur 
reichen. 

Augsburg, den 9. Ditober 1364. 


praes. i / d 64. 


‚_Rgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Br Kammer des Innern. 
- Fehr. v Rerhenfeld, Tal. RegierungssPräfldent. 


Lipp, Sch, 
Ad Num, 1245. . praes. 33/0 64. 
(Die Erledigung ber taihel. Pfrrei lieberdfeld, t. Berirldamts Donau» 


wörth betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Veriepung tes Prieſters Martin Bogens— 
berger auf bie, Pfarrei Hüting if die latholiſche Pfarrei 
Uebersfelo erledigt worden. . 

Diefelbei liegt in der Diöcefe Augsburg und im Amts · 
bezitle Donauwörth, zählt 488 Seelen, 1 Säule und 4 
Filialen, ER 
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Die jährlichen Einnahmen befichen faffionsmäßig in 
923 fl. 20 fr. 4 hl⸗ 

Die hlevon abzugichenden Laſten betragen 104 fl. 20 kr. 
41H. 

Bewerber um diefe Pfründe haben ihre mit ben vor 
geſchriebenen Zeugniſſen belegten Geſuche Binnen 4 Wochen 
vom Datum des die Aueſchreibung enihaltenden Kreis⸗ 
Amteblatted gerechnet, bei ber unterfertigten Stelle einzu 

Augsburg, den 10. Dftober 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Fchr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs · Praͤſident. 


Lipp, Seht. 
Ad Num. 1244. praes. 12/,, 64. 
(Die Erledigung ber tathol. Plarrei Obenhaufen, L Beyictkamts Illei · 
tiffen betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät ded Könige. 


Durch Beförderung des Priefters Joh. Mid. Schlund 
auf die Pfarrei Illereichen if die Fathol. Pfatrei Oben⸗ 
haufen erledigt worden. . 

Diefelbe liegt in, ber Diöcefe Augsburg und bem tgl. 
Beyirksamte Illertiſſen und zählt 601 Seelen, 4 Schule 
und 2 Filialen. 

Die jährlichen Einnahmen beftchen faſſtbnomaßig in 
1293 1.51 8. — Bi ' 

Die hievon abzuzichenden Laften betragen Sf 59 


U. 


Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre mit den vor⸗ 


gefchriebenen Zeugnifien belegten Gejuche binnen 4 Moden 
vom Datum des die Aueſchreibung "enthaltenden Kreidr 
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Amtẽoblattes gerechnet, bei der unterfertigten Stelle einzu⸗ 
reichen. 

Brett wird, daß dus einem Reluitionsfapitäle von 
1300 fl. jährtiche Ausfigfriften von 50 fl. nebft Zinfen bis 
zum Jahre 1874 incl., dann aus einem Reluitionskapitale 
von 225 fl. für das Jahr 1864 eine lete Rate von 25 fl. 
nebft Zinfen auf-der ‚Pfarrpftünde Dbenhaufen: laſten. 

Augsburg, den 10. Dftober 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frht. v. Yerchenfeld,’fgl. RenierungsBräfident. 


tipp, Sch. 


Ad Num. 959. praes. 12/,, 64. 
(Die Erledigung der Etelle eined Kal. Bezirfdargtes IT, Kaffe zu 
Auerbach betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die in Folge der Duiescirung des Dr, Johann Baptift 
Riegel in Erledigung gekommene Stelle eines fgl. Ber 
zirlsarztes IT. Klaffe zu Auerbach im Regierungsbezirke 
Oberpfalz und von Regensburg wird hiemit zur Bewer 
bung unter dem Beifügen öffentlich ausgefchrieben, daß dem 
bieöfeitigen Kreife angehörige Kompetenten um dieſelbe ihre 
Geſuche binnen 14 Tagen bei der unterfertigten fgl. Regie» 
rung einzureichen haben. 

Augsburg, den 10, Dftober 1864. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Brhr. von Lerchen feld, fgl. Regierungs-PBräfident, 
Lipp, Seh. 


Ad Num. 36422. 
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Ad. Num.' 954. praes. 12/,, 64. 


An die k. Stadtcommiſſariate und fämmtliche Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörben des Regierungsbezirks. 
(Beluh des Golſtorienmaletdſo hnes Auguſt Hofmann von Münden 


um die Bewilligung zur Bereitung und zum Berfaufe bed Hofmann’ 
ſchen Zahnbalſams bett.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch höchſte Entichliefung der fgl. Staatsminifterien 
des Innern, Kann des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
vom 4 do. Mis. murde dem Hiftorienmalersfohne Auguft 
Hofmann von Münden auf fein Gefuh vom 11. Juli 
l. Jo. unter Einziehung der ſeiner Mutter Joſepha Hofe 
mann mit Minifterialentfliegung vom 30, Duni 1862 
Rr. 4651 eingeräumten Bewilligung im Hinblide auf 8.1 
und 3 der allerhöchften Verordnung vom 17. Mai 1963 
die Genehmigung zur Bereitung und zum Verkaufe des 
„Hofmann’scen Zahnbaliams” im Königreiche Bayern 
unter der Bedingung eriheilt, daß das Bläschen mit zwei 
Dramen Inhalt nicht höher als au 36 fr. ausgeboten 
und fi beim Berfaufe des fraglichen Mittels jeder öffent« 
lihen Anpreifung enthalten werde, 

Hievon werden die oben bezeichneten Behörden in 
Kenntniß gefegt. 

Augsburg, den 9. Dftober 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, kgl. Regicrungs · Praͤſident. 
Lipp, Sehr. 


praes. o 64. 

(Mgenten der Magdeburger Feuerverfiherungs-Gefellihaft betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Auf Antrag des — der Magdeburger Feuer- 
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verſicherungs » Geſellſchaft ſind als Unteragenten derſelben 
folgende Perſonen von der unterfertigten Stelle beſtaͤtigt 
worden: 

4) Der Schullehrer Friedrich Döring in Biburg für 
den Umfarig der Bezielsämter Zusmarshaufen und 
Augsburg; 

2) der Spezereihjänbler Joh. Rep. Ohneforg in Lehr 
haufen, Berirloamts Friedberg, für den Umfang des 
Beznfsamte Augsburg; 

3) der Kuminfehrermeifter Anton Wöhrein Kirchheim 
für den Umfang ber Beyirloaͤmter Mindelheim und 
Krumbad; 

4) der Thierarzt Karl Krautheim in Krumbach für 
ven Umfang der Bejirksaͤmter Krumbach, Ilertifien 
und Mindelheim; 

5) der fürfilich Öttingen · wallerfteinifche Rentamtsaftuar 
Sigmund Rueff in Ziemetshaufen für den Umfang 
der Beyirtsämter Krumbach, Günzburg und Zud« 
mardhaufen ; 

6) der Maurermeifter Michael Setrele zu Dirlewang 
für den Umfang der Berirtsämter Mindelheim, Mem- 
mingen und Kaufbeuren; 

7) der Maurermeifter oh. Breitinger zu Burtenbadh 
für den Umfang der Bezirkoaͤmter Günzburg, Krums 
bach und Zusmarshaufen; 

8) der Anweſensbeſiher und Poftbote Joſeph Auer in 
Babenhaufen für den Umfang des Bezirloamts Jller- 
tifien ; 

9) der Bader Ignaz Balzer zu Legau für den Um— 
fang des Berirfdamts Memmingen; 

10) der Sädlermeifter Johann Leonhard in Retten« 
bach für den Umfang der Beriefsämter Memmingen, 
Kaufdeuren, Oberdorf und Diinvelheim ; 

44) der Thierargt Örledrich Bagenhäufer in Ditor 
beuren für die Beirfsämter Memmingen, Mindels 
heim, Oberdorf und Kempten; 

42) der Kaufmann Karl Friedrich Rieſch in Kempten 
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‚ für den Stabtbejirk daſelbſ und: für bie Begirkoämter 
Kempten und Sonthofen; J 

43) der Guͤrtlermeiſter Paul Abrell zu Kempten. eben 
falls für die dortige Stadt und für den Umfang der 
Berirfsämter Kempten und Sonthofen; 

44) der Glafermeifter und Borficher Johann Zick im 
Pfoffenhaufen für den Umfang des Bejitlsamis Din 
delheim; 

15) der Glaſermeiſter Johann Georg Rudol ph in Altus» 
vied für den Umfang der Bezirköämter Memmingen 
und Kempten; 

16) der Kaufmann Mar Joſ. Streng in Dietmannde 
ried für den Umfang ber Bezirfsämter Memmingen 
und Kempten. 

Dieß wird hiemit öffentlich befannt gemacht. 
Augsburg, den 5, Ditober 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 

Fehr. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs · Praͤſident. 

Faber, Selt. 


Ad Xum. 630 praes. 19,0 bi. 


An ſammtliche fol. Stabteommiffariate und Difkriftd- 
Polizeibehörben des Regierungsbezirkes. 


(Auffiht auf Landeverwiefene betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Durch Urtheil des kgl. Stadtgerichts Augsburg vom 
24. September d6. 36. wurde die ledige Fabrifarbeiterin 
Maria Jörg von Neſſelwängle, k. f. Berirlsamis Reutit, 
wegen Lanpftreicherei in eine 10tägige Arrefittcafe verurtheil 
und nad) erftandener Strafe des Landes verwieſen. 

Die oben bezeichneten Behörden werden bievon, umlit 








“a 
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Mittheilung des Signalements der Genannten, zum weitern 
vorſchriftomaͤßigen Berfahren in Kenntniß gefept. 2 
Augsburg, den 7. DOftober 1864. 


Kol: Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern; 
Öchr..v. Lecchenfeld, Igl. Regierungs-Bräfident, 
Lipp, Schr. 


Signalement der Maria Jörg. 

Alter: 22 Jahre, 

Statur: mittlere, 

Geſicht: länglicht, 

Haare: bunfelbraun, 

Augen: dunfelbraun, 

Naſe: proportionirt, 

Mund: proportionirt, 





Ad Num. 719. praos, 12/,, 64. 


An fämmtlihe Rentämter, Gerichtsjchreiber und 
tehnungsführende Gefretäre. 


(Dad Ausftandsweien in Goncurdfällen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Es wurde mehrfach wahrgenommen, dag man fid) bei 
Libellirung der ärarialiihen Ausftände an Taren f. A. im 
Eoncurfe damit begnügt, daß feine difponible Aftiomaffe 
vorhanden ſel. 

Dieß it aber bezüglich der Taren, die auf das Con- 
cutsverfahren erwachſen, nicht erfhöpfend, da nad) $. 32, 
33 der Prioritätsordnung von 1822 die einzelnen Gläu— 
biger, welche bei Fortfegung des Gantverfahrens vorzüglich 
beiheiligt find, angehalten werden fönnen, einen entfprechen- 
den Koftenvorfhuß zu leiften. 

Eoferne nun die Gantgerichte nicht ex officio hier 
auf hinwirlen, ift durch geeignete Antragftellung, naments 
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li unter Hinweifung auf die Umzuläffigkeit, baare Aus- 


lagtzen, deren Grfa nicht fofort vom Pflichtigen in Ausficht 


ſteht, aus den Ararialifchen Zaren zu fchöpfen, Abhilfe zu 
ſuchen — im Weigerungsfall aber fofort Anzeige zu er⸗ 
flatten. 


Augsburg, den 10. Dftober 1864. 
Kgl. Regierung von Echwaben und Neuburg, 
Kammer der Finanzen, 
Erhr. v. Lerchenfelp, kgl. RegierungssPräfivent. 
Stetter, kal. Regierungs-Direltor. 
‘ Spengler, 


Ad Num. 356. praes. 11/,, 64. 


An jämmtlihe Fol. Bezirfögerichte, Stadt-, Stabt- 
und Landgerichtt, Landgerichte, Stabtmagiftrate und 
Rentämter von Schwaben und Neuburg. 


(Feſtſehung der Hegebühren für die Urreftlofalitäten pro 186% 
betreffend.) 
Im Namen, Seiner Majeftät des Königs. 


In nachftchender UWeberficht werben biemit die auf 
Grund der höchften Finanz⸗Miniſterialreſcripte vom 6, Aug. 
1838 Nr. 9951 und vom 25.- Januar 1839 Nr. 898 for 
wie der im ausgefepten Betreffe eingelommenen berichtlichen 
Vorlagen der fgl. Rentämter für das Etatsjahr 1864/45 fefte 
geſetzten Heiggebühren für die Arreftlofalitäten bekannt ger 
geben. ne 

Augsburg, den 7. Dftober 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer der Finanzen, 
Eche. v. Lerchenfeld, fgl, Regierungs⸗ Praͤſtdent. 
Gerhäufer vn. 
Spengler. 


; Er Meherfiht.der Geigebübren J * | 
; ". für bie t 3 


Arreſilokale, a unb Bagantenftuben ber fol. Gerichtsbehoͤrden im — von 
Schwaben und Neuburg pro 18°°/,,. 
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M Augsburg . 12 |—I 18 - 18 I—JAd 1. Für die Beheizung der Arreflofalitäten Nr. Ua 
6, 52, 53 und 54 if die Aufrechnung doppelter 
Gebühren geftattetz für die Behelzung des Kran 
fenzimmers palfiren 18 fr. 
2] Babenhaufen . PER 973114 | 2] 14 | 2 
3) Bubie -» » .» 2 20. 182 | 3] 19 I—I 19 |—JAd 3. Für die neuen Erimfnalartefte Nr. 1, 9 und 10. 
15 |—] 22 | 2] — |—IFür die Poligeiarrefte 14 und 42 und ſüt das neue 
Berhörzimmer, 
4) Burgau 10 | 2] 45 | 3l 15 
5] Dillingen . 12 1—] 18 18 |— 
16 I—I 24 | _ — [Für die drei neuhergerichteten Polizeiarrefte und das 
neue Berhörzimmer. 
6] Donauwörth 17 |—] 25 | 2] 35 [2 4 
71 Rüben . . 8] 2] ı2 | 3| 12 | 3 
8] Grönenbach 9 I—I — |_113 | 2 
9] Günzburg . 13 | 3] 20 | 2] 20 | 2 
40 ödhrtädt 11 1411 16 | 3] 16 | 3 
44] Ällertiften . 12 1 — I] 18 |— 
12] Immenftadt 9/11 — |-113 | 3 
13] Kaufbeuren 8 | 1] 12 |—| 12 |— 
14] Kempten 9 /—] 18 i—] 13 | 2]Ad 14. Für die Beheliung bes 
| lotales Ar, X, ift Wa nl nt einer Gebühr 
von 27 fr. geftattet. 
15] Krumbad . 12 |— 18 |—| 18 |—JAd 15. Für das neue Arrefllofal Nr, 9 yaffzen 18. 
16] Yauingen 10 | 2) — I—I ı5 | 3 
17| Lindau . 12 | 3] 49 |] 19 |— hi 
18] Memmingen 11 |—1 16 | 2] 16 | 2 taub 
19) Mindelheim 14 i—] 16 | 2] 16 | 2 
20] Monheim . —— 9|3j1412]141|2 a” 
21 Reuburg, 2 0 4 9 Teinne 12 |—] 18 |—I 18 I— ud hl 
22] Reu-lim 14 | 2] — |-[ 21 |3 nn 
23] Nördlingen u » 10:| 21 15 | 3] 15 | 3 WE 
24| Oberdorf rs 8 | 1l — |] — I— swaählnd: ung Ach . 
25] Obergünburg. . » 9| 31 — I-I 14 dt aid 
96 
261 Dettingen . . 13 | 1] 109 | 3] 19 au 
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Gerichtsoſih 








271 Ottobeuren -%k.ßb 
281 Shwabmünden . » . 
29] Sonthofen... 0. 





‚[Berbör- Io 
"Faimmer. 
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30] Türkheim 
31] Weiler , 1» .% 1% 
| -Weißenhom 2: 40. u 2m 11 Ad 32. Für die Arreftlofale Mt Ne. 4, 2 und 2. 
i 12 | — AAd 32. Für die Arreftlofale Nr. 4, 5 und 6, 
33] Wertingen. . . .°, , .. 14101235 13115] 3 
34] Zusmarshaufen . . . 0. 12 Part 
J J 
——— — — 
Kreis. Rotijen. Reindel an dee Bewessfäit zu Kempten gegen 
Abnahme des ihm übertragenen Unterriht6 in der - 
praes, &/,, 64. Phyſil jener der Raturgefchichte, beziehungoweiſe der 


Dem Thierarzte Eouard Bollmayr aus Lauingen 
wurde Durch Regierungsentfchliefung vom 4. Dftober I. Jo. 
bie Stelle eined Thierarztes in Oberfidorf, fgl. — 
Sonthofen, verlichen. 





praes, ®%/,, 64. 
Seine Majeftät der König haben geruht, 

1) den Rektor und Lehrer der Gewerbaſchule zu Kempten, 
Auguſt Helmfauer, vom 1. Dftober de. 36, an 
in den Ruheſtand zu verfeßen; / 

2) den Lehrer der Mathematik, und Phyſik an ber Ger 
werbeſchule zu Nördlingen, Erhard Wälder, dom, 
gleichen Tage an als 
bie Gewerbeſchule zu Kempten mu berfegen und dem- 
felben zugleich vdm —34 Tage — 

3) das Rektorat dieſet Anke 3m Übertragen 

R — zu ud: 






1,01 





Lehrer | ben biefer, Fächer an ' 


04 0: 





Botanik und Dee zugewiſen werde. 





— 
5 — — — 


Course der k. b. Staatspapiere,: - 
Augsburg, den 13. Oktober 1864. 


} Papier| Geld 
> - — — — — — — 


K.b, — EA 
| I" 





ne Se I de Balbjährig ee 
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‚ Bäyetische Bankactien a Div. IL. im . 89 
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Schrannen- 
derechtlate 
Orte. 


Babenhauſen 
BSurgau. 
Burabeim - + » 
Dintellberben - - 
Donauwörth +» - 
Füßen. » vo» + 
Günzburg + + - 
Kaufbeuren , » + 
Kempten, . « » 
Rumbahb - +» * 
Bauingen + + * 


ZLindau » » “ 


1340] 13/20]12)50 


Memmingen. » u 9Jı2 a4l11lı5 


Mindelheim . » 

Neuburg - s 
Rewllim®). .» » 
Rörblingen . - » 








8lulS 













Dettingen + - » 
Ditobeuren . . % 
Chmwabmünden . | 


»n 
ws 


12/42]11 25/10] 9 
8113115 





l-. 


Thannhauſen 
Belle . - 
Weibenhom . - - 
Bertingen - + + 





u a bei 
15-113] 1121— . 
16l--Frsjas]t5130 


Brei 
us SIE 







Tr? 
Luz 





Schrannen · 
berechtigte 
Orte. 


F 


Uugdburg 


Babenbaulen 
Burgau . 
Burgbeim . . 
Zinlelfherben . 
Donaumödrth 
Füßen 
Günzburg 
Raufbeuren , 
Kempten . 
Krumbab . 


esse an onen. 


Pr 


— 2 


Lauingen 
Lindau 
Memmingen 
Mindelheim ı 
Reuburg - » 
Reu-llim *) , 
Nördlingen » 
Dettingen 
Ditobeuren . 


1 
Shwabmünden . 
Ahannhaufen . . | | 


86]2094]2180) 1720 
57 






5 
. 
. 
. 
* 
. 


Beil . 
Meibenborn 
Bertingen 


*) Eind bie Preife nach Bentnern gerechnet. 
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Buyerifches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Heuburg. 











JE 87. Augsburg, den 19. Mktober 1864. 
Anhalt: 

Ergebniſſe der im Jahre 189%, im Repierungdbezirfe von Schwaben und Neuburg vorgenommenen Rirbencolleiten. — Die Entfernung be& 

Webergütierd Lorenz Raucher ven Burgftal. — Die Bewilligung zur Erzeugung und Berleitgabe von Doppelbier. — Beiträge deb 


fol. Werard zu Gemeinder und Difiriftdumlagen, bier bie Belegung der Rinangrehnumgen bezüglich diefer Umlagen. — Gollelte für den 
verumglüdten Baupalier Alois Hörl und feine bürftige Bamilie aus Donaumdrtb. — Gollefte für bie durch Wotlenbruch befhätigten Bes 
mwohner von Schellenberg, Bezirlsamts Berchtegaden. — Die Anfertigung von Plänen für Paramente und innere Kirchentintichtung. — 
Die Verloofung ber Ältern älter. Staatoſchuld. — Das Geſuch der Lehrer Heiniib und Gtoß um Aufnahme bed von ihnen verfaßten 
Werkes „Leletub für die deutſchen Schulen” in das Verzeichniß der gebilligten Bücher. — Wiederholte Landeſsderwelſung bed Melchior 
Ruf von Kirchheim in Württemberg. — Der Bertreter der Staatdanwalrfhaft am fgl. Sandgerihte Shmwabmünden, — Rreid-Rotizen. 


— Beilage. 








Befanutmachungen Der ?gl. Eentral: 
und Streisftellen. 


Ad Num. 713. 


(Ergebniffe der im Jahre 189, im Regierungddggirfe von Schwa · 
ben und Reuburg vorgenommenen Kirchencollelten betr.) 


Im Namen Seiner Majeltät des Königs, 


Im Hinblide auf die höchſte Entjhliegung ber fönigl. 
Staatsminifterien beider Abiheilungen vom 22. Mai 1857 
Nr. 3935 werden nachſtehend die Ergebniffe der im Jahre 
1863/,, im Regierungsbeziefe für Schwaben und Neuburg 
vorgenommenen SKirchencolleften zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht und wird hiebei bemerkt, daß die drei Collellen 

4) für den Bau einer fathol. Kirche nebſt Pfarrhaus zu 
Bremer-Hafen ; 


praes. 14/,, 64. 


2) zur Aufbringung des Kaufpteiſes für die proteftant, 
Kirche in Amberg; 
3) zur Erbauung einer neuen Synagoge mit Ritualbad 
in Catloberg, Bezirkoamts Ftankenthal, 
bereits im Etatsjahre 1892/,, angefallen, aber erſt im Jahre 
1863/,, vollendet wurden, dann daß die im lehtgenannten 
Zahre angefallene Eolekte für die ifraelitifche Cultusge- 
meinde Aidhaufen, Bezirfsamts Königshofen, erſt im die 
nächftjährige Zufammenftellung wird aufgenommen werden. 


Augsburg, ven 11. Dftober 1864. 
"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frht. ». Lerchenfeld, fat. Regierungs-‘Präfident. 


Lipp, Seh. 
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Weberficht. 


A. 
Golleften in katholiſchen Kirchen. 

I. Eollefte für den Bau einer kathol. Kirche nebſt Pfarrhaus zu Bremerhafen ; : 

II. Collette zur Aufbringung der Kofen für den Kirchenbau in Gräfendorf, Bezirfdamts Gemünden in Unickenlen; 
I. Eofefte zur Erbauung einer lathol. Kirche in Strafiberg, Bezirkgamts Augsburg; _ 

IV. Goflefte zur Aufbringung der Mittel für den Kirchenbau in Kemnath, Bezirldamts Neuburg v / Wald; 

V. Eollefte zum Kirchenbau in Landshauſen, Bezirfsamts Dillingen; 

E VI. Gollefte zum Klirchenbdau in Weißenburg in Mittelfranten ; 

VII. Eollefte zur Errichtung einer Seelforgftelle in der Gemeinde Nagel, Bezirksamıs Wunſiedel. 





Golleltenertrag. ..% 












Namen 
der Diftrifts-Boligeibehörden. 





a) —⸗ 

























at 2 5735 4 39) 
Dillingen 249 11 2] 62145/— 
Donauwörth 56) 5—] 100/42) 1 
SAN. 2.02: ne — l 17/29|—] 16/46 
Günzbung 200 ve 06 = 5 : 14 345 2819 
RUN Sa. 109142 — \ 8551) 1 
Kaufbeuuen . - +» 2. = 81137) 2 | | 
REN: a us 36113] — \ | 32.24 34 43 — 
eh > 5 — — 34 7I— 56 ar — 
4343 — 3 
Memmingen » 2 2 2... 92153] 2 
Windelieim : = 5 u. 330) — 681181 — 
ROEINEE 37)36.— 30) 3 - 
NT 3432] — 27| sie \ 
Airsikinen: : 2. ht 5 1632) — 3734| 3 
JJ 56 —— 44140 
6e, 59311 — 
Wertingen — 5 40112] — 
Zusmardhbauien . 2»... 50157) 2 
b) Stadtmagiftrate. 
Augbbug . bi. 1. wilde 3319 4 30113 
Donauwörth . 2 2: 2 4. 458 — 48 
KONfbeme se. 3. 6 3180 
Kempten 430/—] 4140 
Lindau ae aa 624—] 442 
Memmingen . » 2.2... 115 — — 
Neuburg .... » 5 5istl—] 5133 
Nördlingen . Er 2136/—] 2/12 
Summa 11002321 867/16 
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B. 
Golleften in proteftantiichen Kirchen. 


1. Collelte zur Aufbringung des Raufpreiies für die prot. 
Kirche in Amberg. 

Il. Gofefte zur Erbauung einer prot. Kirche in Sande, 
Berirlsamts Mellrichſtadt. 


Gofiektenertrag 








Namen der Defanate. — — 
sd. | ad II. 


—r — m — — 











N feipr] A F pi. 

Augsburg 113 25 —| 3 —— 
Gbermergen . . . * 6435-7 2 2 
Kempten . we 8254] 114,13) — 
Leipheim . 4e22)—] 3727 — 
Memmingen 79.20] 2] 90/33} 2 
Nördlingen 63:41) 2] 5949| 2 
Dettingen EI 4817| 2] 41/46) 1 
Summa | 4921251 21 537.56: 1 

C. 


Collekten für den iſraelitiſchen Kultus, 


Collelie zur Erbauung einer neuen Synagoge mit Ritual- 
bad in Carloberg, Bezitksamis Frankenthal. 





Golleften» 
extrag. 


Namen der Difrikts-Boligeibehörden. 








Augdbug : » - 2 2 0% 
Donauwoͤrſhe 236 — 
Günzburg ne. er an bi—|— 
Sletifien . 2 2 0 200. 412/301 — 
Krumbach . ie 3130— 
Nördlingen 5211— 
Wertin gen 830 ⸗ 
Zugmarehauſen 418 - 
Magiftrat Augsburg 12 0— 
Summa 59 9 
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Ad Num. 4. praes, 64. 


An ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗Volizeibehoͤrden von Schwaben - 
und Meuburg. 


(Die Entfernung bed Webergütlers 2oren, Rauſchet von Burgflall 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeität des Könige. 


Den obenbezeichneten Behörden wird in nachſtehendem 
Abdrude eine Ausicreibung der fgl. Regierung von Ober⸗ 
bayern, Kammer des Innern, vom 23, September de. ie. 
in rubricirtem Betrefſe zur Kenntnißnahme und gleich« 
mäßigen Darnachachtung mitgetheilt. 


Augsburg, den 12. Dftober 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer red Innern. 
Örbr. v. Letcheufeld, fgl. Regierungs-Präñdent. 
Lipp, Sekr. 
Abdrud, 


an 


(Entiernung bed MWebergütlerd Borenz Raufder ven Burpkall betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 


Rah einem Berichte des kgl. Berirfsamtes Laufen 
vom 20. 1. Mis. hat fi der verwittiwete Webergütler 
Lorenz Raufcher von Burgftall am 20. vor. Dis, früh 
halb 4 Uhr von zu Haufe unter dem Vorgeben entfernt, 
daß er fi auf mehrere Tage nad) Laufen begeben wolle. 

Derfelbe ift jedoch nicht mehr nach Haufe gurüdgekchrt. 

Er hatte die Richtung nah Yeifendorf eingefhlagen 
und fol in Mehring von einigen Belannten getröffen 
worden fein. Ein Bündel Kleidungsſtücke, welche er mit 
fi genommen hatte, wurde im Graben in der Raͤhe von 
Burgftall aufgefunden. 

Nachdem der Aufenthalt, begiehungemeife das Schichſal 
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dieſer Perfönticteit bisher nicht ermittelt werben fonnte, 
fo ergeht am die obengenannten Behörden unter Mit 


" theilung des Eignalements des Lorenz Rauſcher ber 


Auftrag, geeignete Nachforfungen zu pflegen und ein 
allenfallſiges Reſultat derſelben dem loͤnigl. Bezirlsamie 
Laufen mitzutheilen, 

München, den 28. September 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Frhr. von Zu-Rhein, Präfident. 
Bisthum. 


Eignalement. 


Der vermißte Webergütler Korenz Rauſchet if eine 
Perjon von mittlerer Größe, unterjeßtem Körperbau, in 
der zweiten Hälfte der Vierziger ftehend, hat ein volles, 
rundes blaſſes Geficht, ſchwarze, mit weißen gemifchte 
Haare, eine lange frumme Nafe, niedere Stirn und einen 
weiten Mund, trug bei feiner Entfernung feinen Bart. 

An Kleidung trug derſelbe einen langen, weiten, 
blaäulichen Not mit jchwargbeinernen Knöpfen, einen 
ſchwatzen, runden, mieberen Filzhut, eine tuchene Hofe, 
und trug am Leib eine Gelpgurte mit 200 fl. 





Ad Num. 1053. praes. 1%/;, 64. 


(Die Bewilligung zur Ergeugung und Verleitgabe von Zoppelbier 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Majeftät der König haben bie Befugniß, Doppel ⸗ 
bler zu brauen und verleitzugeben, ſowie den Preis hiefür 
zu beftimmen, den Brauern in den Regierungebezirken dies⸗ 
ſelis des Rheins auch für das Supjahr 18665 unter ber 
Bedingung allergnädigft freizugeben geruht, daß 

4) der Doppelbier fabrizirende Brauer das hiefür be— 
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ſtimmte Malz als ſolches auch in ber Malzpolette zu 

benennen; 

2) Brauer und Wirthe gleichzeitig meben bem Doppelr 
biere auch gemöhnliches tarifmäßiges Bier um ben 
feftgefepten Bierfaß verleitzugeben haben und bei Nicht⸗ 
einhaltung diefer Bedingung dem betreffennen Brauer 
oder Wirthe, vorbehaltlich weiterer Strafeinfdreitung, 
die Befugniß zur Verleitgabe von Doppelbier feitens 
der einschlägigen Difteifts-Poligeibehörde fofort einzu 
ziehen ſei. 

Die wird im Bollzuge hoͤchſter Entſchließung des fol, 
Staatsminifterlums des Innern vom 6. do. Mis. hiemit 
zur oͤffentlichen Kenutniß gebracht. 

Augsburg, den 11. Ollober 1864. 


Kal. Regierung von Schwaben und Menburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, igl. Regierungs-Präfident. 
Lipp, Selr. 


Ad Num. 899. praes. 1/5 64. 


An fämmtliche Fal. Bezirfdämter, Nentämter, dann 
Gemeinde: und Diflriftäverwaltungen. 


(Beiträge des fal. Merard zu Gemeindes und Diftrittsumlagen, bier 
die Belegung der Finanzrechnungen bejüglid dleſet Umlagen beit.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Gine nad vorgängigem Benehmen mit dem igl. State 
minifterium der Finangen aus dem gl. Staatsminifterium 
des Innern unterm 4. ds. Mid. an bie fgl. Regierung 
von Unterfranfen und Aſchaffenburg, Kammer des Innern, 
erlafiene Entſchließung über die Liquidation ber vom fol. 
Aerar zu begahlenden Gemeinde» und Diftriftsumlagen und 
die Belegung der Finanzrechnungen bezüglich die ſer Umlagen 


* 


1749 


wird den oben genannten kgl. Behörden und Verwaltungen 

in nachfiehendem Abdrucke mit dem Auftrage befannt gemacht, 

genau nad den erlaffenen BVorfchriften zu verfahren. 
Augsburg, den 12. Dftober 1864. 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer des Innern und der Finanzen. 
Frht. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfivent. 
Stetter, fal. Regierungs-Direftor. 
Faber. 
Abdrud. 


Staatsminifterium des Innern. 


Der kgl. Regierung wird auf den Bericht vom 30. 
Jänner d6. 36. bezüglich der Frage, ob und im welcher 
Weiſe die Liquidationen der Gemeinden über die vom fgl. 
Aerar zu entrichtenden Gemeinde» und Diftriftsumlagen 
beſonders zu belegen feien, nad vorgänginem Benchmen 
mit dem fgl, Staateminifterium der Finanzen erwiedert: 

41) Die Gemeindeumlagen find einfach nach dem beiliegen» 
den Formulare A zu liquidiren. 

Da hieraus Art, Gröfe und Maßſtab der trefr 
fenden Umlagen zu erfchen und bie relevanten Ber 
haͤltniſſe ſaͤmmtlich bezirlsamtlich beftätigt find, fo 
bedarf es irgend welcher Auszüge aus den auf die 
Umlagenerhebung bezũglichen Verhandlungen nicht. 

Den Liquidationen fann fofort die Quittung beir 
gefügt werben, worauf ſodann die Auszahlung und 
refp. Ueberſendung der liquidirten und richtig befunder 
nen Beträge durch die verrechnende Behörde, un— 
mittelbar an die liquidirende Gemeindeverwaltung zu 
erfolgen bat. 

2) Die Liquidation der Diftrifisumlagen hat, infoferne 
fie durch die Gemeinden ftattfindet, nach dem weiter 
beigefügten Formulare B. zu geichehen. 
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Eine Beftätigung dieſer Liquidationen durch bie 
fgl. Bezirfsämter ift nicht geboten, bie legteren haben 
vielmehr dem für die Difteiftöverfammlung beftellten 
Vertreter des fgl. Aerars beglaubigte Abſchriſt von 
der auf die Diftriftöverhandlungen ergebenden Regie 
rungs · Entſchließung mitzuteilen. 

Inſoferne bie diſtriltsumlagenpflichtigen Objelte 
des Aerars in dem nemlichen Diſtrilte verſchiedenen 
Behoͤrden untergeben find, z. B. den Behörden des 
Eiſenbahn -, Militär-⸗, Salinenärars ıc. hat jene Mit⸗ 
theilung nur einmal an das treffende Rentamt zu 
geſchehen, welches ſodann den übrigen betheiligten 
Behörden die zur Rechnungsbelegung nothwendigen 
Behelſe beſchaffen wird. 

Im Falle die Liquidationen der ärarialiſchen Die 
ſtriltsumlagen unmittelbar durch den Diftrifts-SKaffier 
geitehen, hat ein dem vorftehenden analoges Verfahren 
einzutreten. 

3) Im Uebrigen haben die Gemeinde» und Diſtrilts— 
verwaltungsbehörden die auf Die Umlagenerhebung 
bezüglichen Verhandlungen infoferne gegen die Richtige 
feit der Liquidationen Anſtände erhoben werden, ſelbſt ⸗ 
verftändlih den das Aerar vertretenden Behörden auf 
Verlangen zur Einfiht und etwaiger Entnahme fach 
dienlicher Notizen zur Verfügung zu ftellen. 

Hienab hat die fgl. Regierung unter Rüdempfang 
ber Berichtobeilagen das Weitere zu veranlaffen. 
Münden, den 4. Dftober 1864. 


Auf Zeiner Majeftät des Königs Alerhöchften Befehl 


v. Reumayr. 


Un bie fal. Regierung , Rammer Durch den Minifter 
des Innern, von Unterfranfen 


und Richaffenburg. ber Generalfefretär, 
(Die Umlazenteiträge des König. Minifterialrath Grafv. Hundt. 
Berard, hier die Belegung der 
Binanzrehnungen bezüglich Diefer 
Umlagen betr.) 


— —— — — 
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Formular A, 


Liquidation 


der vom fol. » » . . Merar (3. B. Eifenbahn, Militärärar 20.) zu entrichtenden Gemeinde 
umlagen. 


Nach curatelamiliher Genehmigung find in der Gemeinde A. N. für das Eratsjahr . . . . zum Zwede 


A —— (4. B. zur Dedung des Defizits der Gemeindelaſſe oder zur Schuldentilgung ꝛc.) Umlagen im 
—— ⸗ DM... Ps Te zu erheben. 
Die Erhebung geſchieht nach dem Mafftabe > 2 2 nn nn 


.. EZ EWR EEE TagL Sr Mer Be eur; 


die in y Gemeinde zur Goncurrenz zu ziehende — —* er . 

Auf die Beſitzungen des..Aectars (4J. B. Eiſenbahn⸗, Salinenärars x.) trifft bei einer Steuer 
von 22h be der Betag von » » ». 0. Mr, welcher hiemit liquidirt wird. 
N,am . 


Semeindeverwaltung. 
(L. 8) RN, 


Die Richtigleit vorfiehender Liquidation betätigt 
ı 0 er 6 


‚ (L. S.) Das fgl. Bezirksamt N, 


Duittung 


Den obigen Umlagenbetrag des El. - » 2.» 2.2... Merars (J. B. Militäre, Eifenbahnärars c.) zu 


Fer - 2.0. fr mit Worten ac. von dem fal. « . 2 0. Amte (2. B. Rentamte, Bahnamte ıc.) richtig 
— zu haben beſcheint. 


Die Gemeindeverwaltung N. 
(L. $) 
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Sormular B, 


Liquidation 
Aerare zu entrichtenden Diftriftsumlagen. 


Nach den beftätigten Diftriltoraths · Verhandlungen iſt in der Gemeinde N. bei einer Gefammtfteuer von... , fl. 
fr für das Eratsjahe . . . . die Summe von .... fl... . fr. Diſtriltoumlagen zu erheben. 

Auf die Befigungen DB . . . . . . Merars (Eifenbahne, Salinenärare x.) im der Gemeinde N, trifft 
bei einer Steuer von... fl... . kr. der Betrag von... cf... fr., welcher hiemit liquidirt wird, 

N., am 


ber vom kgl.. 


Die Gemeindeverwaltung N. 
(L. $) 


Duittung. 


Borſtehender Diftriktöumlagen» Betrag zu... 


A. ... fr mit Worten vom Bl 2.22 200. Auute 
(Bahnamte, Rentamte) richtig erhalten zu haben beftätigt. 


Die Gemeindeverwaltung N. 
(L. 5.) 
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Ad Num. 1037. praes. 13/,, 64. 
An ſaͤmmtliche Diftrifts-Polizeibehörben von Schwaben 


und Neuburg. 


(Gollete für den verunglüdten Baupalier Mioiß Hörl und feine du⸗ 


tige Familie aus Donaumdrth betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Da nach der Anzeige des Stadtmagiſtrats Donaur 
wörh vom 8. desf. Mies, dem Auftrage in dem Ausſchrei⸗ 
ben der unterfertigten ‚Stelle vom 19. Auguſt ds. 36. ber 
zeichneten Berrefis Nr. 32231 im Kreis-Amtsblatte Re, 71 
S. 1447 und 1448 nur erft von wenigen Diftrifts-PBolizeir 
behörden entſprochen worden ift, fo werden Die noch im 
Rüdftande befindlichen hiermit an die befhleunigte Er- 
febigung jener Weifung erinnert. 

Augsburg, den 12. Dftober 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern, 
Eiche. v. Lerhenfeld, fgl. Regierungs»Präfident, 
Lipp, Sehr. 


Ad Num. 36314. praes. 14/,. 64. 


An fämmtliche Diftriftö-Polizeibehörben von Schwaben 
und Reuburg. 


(Sollefte für die burh Wollendruch befhäbigten Bewohner von 
Schellenberg, Beyirldamtd Berhteßgaden betr.) 


Im Namen Seiner Majetät des Königs. 
In der Nacht vom 29. auf den 30. Juli de. Is. iſt 


über den Markt Schellenberg, Bezirksamts Berchtesgaden, 
und deſſen Umgebung ein Wolfenbruch niedergegangen, wel⸗ 
Ger namhafte Beſchädigungen an Häufern und Grund« 


ftäden zur Folge hatte, 


Die Erdlawinen (Abplaidungen) haben in dem ven 
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fleilen Höhen eingeengten Thale ein Areal von 45 Tgw, 
zetſtoͤrt, Helpfrüchte und Futter, Obfibäume und Garten 
gewaͤchſe find zu Grunde gegangen. Un vielen Häufern 
wurde das Mauerwerl des Erdgeſchoßes angegriffen und 
wurden bie Stubenböden fammt mandem Mobiliore vom 
eingedrungenen ſchlammigen Waſſer verderben. 

Nach: den gepflogenen Erhebungen find hiedurch im 
Marke Schellenderg und in den Landgemeinden Lande 
Schellenberg und Scheſſau 59 Unwelensbeliger mehr oder 
minder erheblich befchädigt worben, und beläuft ſich der Ger 
ſammtſchaden auf circa 22,500 fl. 

Bei der großen Dürftigfeit der meiſten Beſchädigten 


ÄR die Noth um fo größer, als auch bei dem Auſwande 


für die Eoftfpieligen Reparaturen diefee Schäden doch immer 
befonder8 bei den Mbplaidungen der Felder ein viele Jahre 
lang andauernder Entgang der Ernte bevorſteht. Die ber 
troffenen Gemeinden zählen zu ben ärmften bes ohnehin 
nicht wohlhabenden Bezirks Berchtesgaden, die Bewohner 
find mit ihrem geringen und mit Schulden überbürbeten 
Geundbeſihe fat gang auf den Taglohnsverdienſt bei ber 
Saline angewieſen. 

In Rückficht diefer Verhältniſſe haben nad höchfem 
Minifterialreferipte vom 14. v. Mit. Seine Majeſtaͤt der 
König allergnädigft au genehmigen geruht, daß im gangen 
Königreihe zu Gunſten ber Durch den in der Nacht vom 
29. auf den 30. Juli d8. Jo. niedergegangenen, von Erd» 
lamwinen begleiteten Wollenbruch befchädigten Einwohner des 
Marktes Schellenderg und der Bandgemeinden Land» Edel 
lenberg und Scheffau Sammlungen veranftaltet und Ind 
befondere auch die Redafıionen der öffentlichen Blätter ar 
mächtigt werben, zur Spendung von milden ben für ber 
fagten Zwed einzuladen, die einfommenden Beträge in Em⸗ 
5 gu nehmen und an ihren Beftimmungsort abzuliefern. 
Hievon werden die oben genannten Behörden mit dem 
frrage in Kenntniß gefegt, diefe Sammlung lofort in 
llaug zu ſehen und das Ergebniß an das Zar und &r- 
peritionrdamt der unterfertigten Stelle zu fenden. 

Die Redaktionen der im Bezirke erſcheinenden öffent 








due 


*. 
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lichen "Blätter find: van der ihnen. allerhoͤchſt eriheilten Er⸗ 

mächtigung,  Einläbüngen ' zu · millden Gaben‘ etgehen * 

laſſen, alobald in Kenntniß zu ſehen 
Augsburgh den 42, Olltober 1664 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Rammer des Innern, 
Erbe. v. Lerchenfeld, igl. Regierungs-Präfident. 
Lip, Seit. 


Ad Num. 1052. praes. 12/,, 64. 


An ſaͤmmiliche Fönigl. Bezirfsämter von Schwaben 
und Neuburg und bie unmittelbaren Kirchenverwal⸗ 
tungen. 


(Die Unfertigung von Plänen für Paramente umd innere Kirchen 
einrichtung betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Könige. 


Mittels hoͤchſter Entſchließung des kgl. Staatsminiſte⸗ 
riums des Innern vom 15. Dftober 1852 N. 16,875 
mitgetheilt dur) autographirtes Regierungsauschreiben nom 
24. Oftober 1852 Rr. 2262 ift:auf die Thätigkeit bes Vers 
eins für Ausbildung. der Gewerke in München hingewieſen 
und. bie: Inanfpruchnahme desfelben unter Underem auch 
für Anfertigung von Plänen für Paramente und Gegen⸗ 
Hände: der. innern Kircheneinrihtung. von Seite ber Kirchen- 
verwaltungen empfohlen worden. 

Auf Anregung des fgl. Staatsminifteriums des Han ⸗ 
dels und der öffentlichen Arbeiten und im Bolljuge einer 
hoͤchſten Entfchliefung des Sönigl. Staatöminifteriums des 
Innern für Kirchen und Schulangelegenheiten vom 7. 
1. Mis. Rr.: 8853: werden. die Igk: Bezirfsämter beauftragt, 
die Kirchenverwaltungen neuerbings auf die Leiftungen des 
genannten Bereins und auf die Kunſigewerbſchule in Nürn- 
berg bei Anſchaffungen für die innere Einrichtung der 
Kirchen fowohl an Paramenten, ald in anderer Beziehung 
4 B. an Berühlen, Beichtſtühlen, Kanzeln u. ſ. w. hin« 
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zuwelſen umb! benfelbeht' hiefüͤr bie beiden genannten Kunf- 
anftalten beſonders zu! empfehlen, wobei es ſich jedoch im 
Hinblick auf . 41 Abſaßz 1der allerhöchften Berorbnung 
vom 19: Rovember 1857; die Reorganifation -des: öffent 
lichen Bauweſens beir., von ſelbſt verſteht, daß hiebel jeher 
Stein irgend einer — ausgeſchloſſen dlei ⸗ 
ben muß. 
Augsburg, den 10. Dftober 1864, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 

che. von Lerchen feld, gl. Regierungs-Präfident. 

Lipp, Selt. 





Ad Num, 1177. 
N Die Berloofung ber Ältern dfterr, Staatöjhulb betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Bei der am 1. September d8. I. zu Wien flatiger 
habten 400. und 401. Verloofung der Älteren öfterr. Staates 
ſchuld find die Gerien 147: und 183 gezogen werben. ; 

Die: Serie 147 enthält 

a) die Banfoobligation Wr. 54,571 im urfprünglichen 
Zinefuße von 4%, mit 1, der Kapitalfumme und 

b) die Bankolotto»Dbligationen Nr. 4559 bis 7518 incl, 
im urfprünglichen Zinsfuße von 49,, im Gefammt- 
Kapitaldbetrage von 1,249,981 fl. 
Die Serie 183 enthält 

a) Hoflammerobligationen im urfprünglichen Zimefupe 

von 4%, und zwar 

Rr. 30,022 mit 9,, der Rapitalsfumme, 

Rr: 30,046 mit 1 2; ” 

Rr. 31,284 mit Yo u ” 

Nr. 31,285 dis 31,854 incl mit; der ganzem 
Kapitalsſumme, im Orfammt » Ruplsaldbeizage von 
4,159,718 fl., fecner 

b) die nachträglich eingereichten larnthneriſch⸗ Rändlfchen 


Domelitalobligationen im — Zins fußr 
128 


praes. 13/,,-.64 


— ÜDDvrr— — 
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von 49% und: ar. Nr. 4449: His 44T: incl. sim 
Gefammt-Kapitaldbetrage von 96,204 fi. tn 
Für’ dieſe zur wefprümglichen Berunſung verlooften, 
Obiigatiomen ‚werben auf Verlangen ber: Beihelllgtot nad 
ven! mit Finanz. Miniſterialeniſchließung wm 26. Dfiosber 
4858 lundgegebemen Umfelungsmafftabe äpmeentige, auf 
oſterreichiſche Währung lautende Staats ſchuldverſchreibungen 
verabfolgt. 1” I, ; 
Diefes wird zur Wahrung ber Inlereſſen der beiheilig- 
ten Gemeinden, Stiftungen und Vrivaten’selännt gemächt. 
Augsburg, den 11. Ditober 1864. 


Kol Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Zunern. 
ehe. v. Lerchenfeld, fl. Regierungs-Bräftdent. "’ 
— Stuhdendech Selt. 


— 


Ad Num. 1474. prues. 18/40 64, 
An fammiliche tgl; Diſteitis ⸗Schulinſpeltionen sun 
unmittelbare Lofal-Schulcommilfionen. 

(Das Geſuch ber Tehrer Heinifh und Groß um Aunatme des "yon 
ihnen berfaßten Werkes „Leleburh für bie deutſchen Schuler‘ in bad 

e Berpiihräh ber gebilllgten Bäder beic.) i 


Im Nanien Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


In haltlich einer hoͤchſten Entſchließung des kpl. Staats⸗ 
wminiſterſums des Junern für Kirchen ⸗ und Schulangelegen ⸗ 
heiten vom 10. ds. Mis. wurde das von den Lehrern 
Heinifch und Bro verfaßte, im Berlage ver Buchner» 
ſchen Buchhandlung in Bamberg in 1. Auflage in, & Theilen 
erichienene Wert: Leſe buch für die Unteetlaffe, 
dann für die Mittelftaffe und Dberflafie der 
Landfchulen* aufi®rund der hierüber ‚erholten Gutachten 
in das Vergeichniß Nr. IT. der ſür die Schüler an ben 
deutſchen Werftags« und Beiertagsichulen genehmigten Bürder 
und ‚Hilfemittel unter Fir. B. a) Zi, 20, B,-byrzif. 9 
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und B.:c) Ziff: 9, ſedann in das Berzeichnig IV Tit. B, 

a) Ziff. 44, B: b) Ziff. 10 und: B.ie) Ziff. 4 au 

was hiemit veröffentlicht wird Ir 
Augsburg, ven 14. Dftober 1864. 


agl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 

Schr. von Berhenfelb, tgl. Regierunge-Präfbent 

= Lipp, Eck. 


Ad Nam. 1211: md) preos. is/ 6 


An bie f. Stabtfommiffariate und jämmtfiche Diftifte. 
Voligeibehörden von Schwaben und Neuburg. 


(Wiederofte Landebvermeifung des Mekdior Ruf von Riräheim I 
Württemberg betr.) 


Im Namen, Seiner Majeſtät des Königs. 


Durd) Erfenntniß: des Igl. Bezixkögerichted Donauwörth 
vom 42. vor." DRt6; wurde der ledige Dien ſtinecht Melchior 
Ruf von Kicchheim ,. kgl. ‚würtemb. Oberatats Mereshein, 
wegen · Vergeheus der Ruͤcllehr aus der Landesverweiſung 
in eine Gefängnißftrafe von ‘7. Monaten verurteilt und nach 
erſtandener Strafe wiederholt des Landes verwiefen 

Des oben. bezeichneten ı Behörden. werden hievon — 
unter Wittheilung de6 Signalements de Genannten' * 
zum weiteren vorſchriftmaͤßigen Verfahren: in: Kenntniß 
gefept. | 
®»’ Wügsburg, den-13. Oftober 1864. 

2 Kglı Regierung von: Schwaben. und Neuburg, 

. x Kammer des Innern. | = 

Behr: 0. Lerdhenfeld, Tal. Regterungs-Präfipmnt. 
‚mi \ Lipp, Sılı. 


9 
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Eignalement 
es Diektior Ruf von Kirchheim, Tg. würtemb. —— 
Nerto heim 
Alter: 29 Fahre, 
Größe: HI u — 
Haare: blond, 
Stirne:; nieder, 
5 Augenbranen: bramm, : 
Augen: geau,: N 
‚Rafe: ſtumpf und —R 
Bart: blond, 
Mund: gemöhntih, 
Kinn: breit, 
Gefiht: oval, 
Geſichtoſarbe: blaß, 
Körperbau : ſchlaut. 
Befondere Kenuzeichen: ‚an der unteren Rinnlabe eine 
Narbe, 


Kleidung. 
Ein“ brauner Filzhut, ein ſchwarzſeidenes Halatuch, 
eine ſchwarze Wefte, eim blauer Tucrod mit ſchwarz⸗ 


fammtenem Kragen, eine ſchwarze Tuchhoſe, ein Hemd, 
ein weißes Ghemifert, ein Paar Halbftiefel, 





praos, 1,64 
Vefanntmachung. 


Ad Num.- 132. 


(Den Bertreiſ der Staatdanmwaltfhaft am Tal, Landgerichte Schwad · 
münden betr.) : 

Gemäß hoͤchſten Iuftizminiperial»Reicripts vom 12. 
de. Mid. wird auf die Stelle ded Vertreters der Staats» 
Anmwaltfhaft bei dem Lönigt. Landgerichte Ehwabmünden 
vom 16. lauf. Mio. anfangend der Bertreter, der Staats- 
anwaltſchaft am konigl. Landgericht Grönenbah, Bezirks. 
gerichtsacceffit Michael Steuer, feinem deßfallfigen Ans 
fuchen entiprechend berufen, und vom bezeichneten Tage an 
ald Bertreier der Etnatdanwalticaft am fgl. Landgerichte 
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GSroͤnenbach der: Begirfe + Gerichtatceſſiſt Joſeph — 
maier zu Donauwoͤrth aufgeſtellt. 
Reuburg, den 15. Oltober 1864 
Der Oberſtaatsanwalt am kgl. App aationsgerichte 
von Schwaben und Neuburg 
Dr. v. Wirſchinger. 





———— — —ñ — — —ñ—— —— 
Mreis⸗Notizen. 

praes. 0 64. 

Der praftifche Arzt Dr. Cornel Hebel zu Legau wurde 

durch Regierungsentſchließung vom. 7. October 1. 36: auf 


fein Anſuchen in glelcher Eigenſchaſt ‚nach —— 
fol. Beſurlsamts —— verfegt. 





praes. 10/,, 64. 

Seine Majeftät der König haben zufolge allerhöchfter 
Entſchliehung vom 19. Eeptember 1. Jo. dem Priefter 
Jakob Bauer, Pfarrer in Beitdaurach, igl. Bezitlsamts 
Heilstronn, die katholiſche Pfarrei Joohofen, fgl. Bezirtd- 
Amts Neuburg a./D., alergnädigft zu übertragen gerüht. 





praes. 11/9 64. 

Seine Maiehdt der König, haben, zufolge allerhoͤchſter 

Entſchließung vom 4 Ollober 1.,36..dem Prieſter Wilhelm 

Gijele, Kaplaneibencfigiat in Niederfonthofen, Beirfsamts 

Sonthofen, die latholiſche Pfarrei Görieried, Beſitlsamis 
Oberdorf, allergnädigft zu Übertragen geruht. 





praes, 13/,, 64. 

— Maieſſaͤt haben zu Folge alkerhörhfter - Ent 
fhliegung vom 5. Dftober- L 36. dem Briefter, Martin; 
Boagensberget, Pfarrer zu Ueberofeld, Bezirlsamus 
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Donautwörth,: bie Fathı Pfarrei Hũting / kgl. Berickdamis 
Reuburg a. D., allergnäbigft zu überträgen geruht. 
ie ' 





1 B ; praes. 1,5 64. 

Seine Moiehäk der König haben Infolge allerhöchfter 
Entfchliegung vom 4. Dftober 1864 dem Priefter Johann 
Herberg, Bene fiziums verweſer In Evelfteiten, Bezitlsamis 
Krumbach, die lathol. Pfarrei Auchſesheim, Beirfsamts 
Donawvörtb; allergnädigfi- zu-übertragen gerubt: · · 


praes. 13/0 64. 

Seine Majeſtät der König haben zufolge allerhöchfter 

Entſchließzung vom 6. 'Dftober 1. Is. bem bisherigen 

Pfarrer in Obenhaufen, loͤnigl. Beuirloamis lertifien; 

Johann Mich. Schlund, bie lathol. Pfarrei Illereichen, 
desfelben Beyirksamt, allergnaͤdig gu übertengen geruht. 





praes. 14. 64. 
Seine Majeftät der König, haben zufolge hoöͤchſter Ent- 
fepliefung. des Tönigl Staatsminiſterius bes Innern für 
Kichen» und Sculangelegenheiten vom 30. v. Mies. dem 
Stabtbaumeifter Ftanz Taver Kobinger in Münden, 
welcher in feinem Gehurtsorte Pierfee auf eigene Koften 
ein fbönes, geräumiges und maffives Schulhaus mit 2 
Lehrervohnungen und ein hiemit in Verbindung ftehendes 
Armenhaus bat erbauen laflen und ſolches der Gemeinde 
Pferfee zum Geſchenle gemacht hat, für den burch dieſe 
Schenkung beihätigten mohlhätigen und gemeinnügigen 
Einn dad Wllerhöchfte Wohlgefallen zu bezeigen und zu 
genehmigen geruht, daß biefes durch das Regierungeblatt 
veröffentlicht werde. 


praes. !4/,0 64. 

Der Schulverweſer Johann’ Schweimaier zu Reur 
burg a./R, Fönigl. Berirtsamts Krumbach, wurde unterm 
42, Dftober de. Jo. auf die für ihm ausgeſtellte Präfen- 
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tation Seiner Etlaucht des Heren Grafen Bugger von 
Airchberg · Weißenhorn · als Schullehrer, Drganift = . un 
Meßner in Gannertshofen, igl. Bezieksamts Illertiſſen, 
ernannt. 
— — 
ptaes. 9/0 64. 
Der Schulgehilfe Ludwig Mirtl zu Wattenweiler, 
fönigl. Bezirfsamts Illeruſſen, wurde unterm 6. Dftober 
L. 38. auf die für ihn ausgeftellte Präfentation Seine 
Erlaucht des Herrn Grafen Fugger von Kirchberg. Weißen 
born als Schullehrer, Drganift und Meßner in Hegel, 
hoſen, fgl. Bezitlsamts Julerliffen ; ermannt. 





praes. 1%/ıo 64. 

Der Schulverweſer Friedrich Weber zu Burgau, fol. 

Beitkoamto Güngburg, wurde auf die für ihn von dem 

Stadtmagiftrate Burgau ausgeftellte Präfentation als Schul 

lehtet der Knabenſchule, Dann als Ehorregent und Drganif 
in Burgau unterm 8. Oltober ds, I. beflätiget. 





GREER BER, BD; — 
Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 18. Oktober 1864. 


Papier Geld 


E.b. Obligationen Safe 


” " 4%, ° 
. ” 4%/, ‚halbjährig 
” * 27 * 


41/4%/a halbjährig 
„ Grundrenten-Ablösungsobligationen . 
Bayerische Bankactien mit Div. IL Sem: 
. Bank-Obligationen 40/, . 
5 Piandbriefe à 4%), 





Mi 
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äniglich 


Kreis- 








Augsburg, den | 22 . Oktober | 1861. 


ss. 


Inhalt: 


Die Erledigung der Tathol. Pfarrei Hawangen. — Wahl der Prandserficherungd« Mudihüfe pro 185%. — Wuffindung eine® männlichen 
Leihnamd im Mate bei Biihberg. — Die Auswanderung nah Nordamerifa. — Die Entlaffung der nicht zur Einreihung im lönigl. 
Heere gelangten Gonferibirten ber Miterdllaffe 1541 von der Urmerpflichtigteit. — Der ärgtlibe Penfiondverein — Die Diftrittöver» 
handlungen für 1B%/e, — Das Gurfiren falfcher Münzen. — Aufſicht aut Zandeöverwielene. — Die Erledigung der II. prot. Pfarı« 
flelle in Wunfiedel. — Kreib-Rotigen. — Schraunen -Anzeigen. — Ohne Beilage. 








Defanntmachungen der fgl. Gentral: Die hievon abynziehenden Laften betragen 70 fl. 16 fr. 
und Rreisitellen. 2 hl 
— Bewerber um dieſe Pfruͤnde haben ihre mit den vor⸗ 
Ad Num. 1903. ru. 6 geichriebenen Zeugnifien belegten Geſuche binnen 4 Wochen, 
vom Datum des die Husfchreibung enthaltenden Kreis— 
(Die Erledigung der Tathol. Pfarrei Hawangen betr.) Amtöblatted gerechnet, bei der unterfertigten Stelle einzu⸗ 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. zeichen. 
Durch das am 14. I. Mis. erfolgte Ableben des Prie- Angeburg, den 18. Ditober 1864. 


ſters Jeremias Sanpihaufer if die latholiſche Pfarrei 
Hawangen erledigt werben. 

Diefelbe llegt in der Diöcefe Augsburg und im Amis 
bezirfe Memmingen, zählt 499 Seeten, 1 Schule und 4 Arche, von Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfident. 
Bilialen. Lipp, Ext. 

Die jährlichen Einnahmen beftehen faflonsmäßig in 
1214.43 fr. 3 HL. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 


129 
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Ad Num. 1715. praes. 17/, 64. 


An ſaͤmmiliche DiftriftöPolizeibehörden von Schwaben 
und Neuburg. 


Wahl ber Brandverfiherungb-Audfhüfle pro 189/g, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die Funktiongzeit der im September 1861 auf 3 Jahre 
gewählten Brandverfiherungs-Ausjtüffe iR zu Ende. 

Es iſt gemäß Art. 107 und 108 des Brandverfiche- 
rungs · Geſetzes vom 28, Mai 1852 und der $$. 127 und 
4298 der Inftruftion hierzu vom 8. Dftober 1852, dann ber 
autographieten Regierungsaugfdreiben vom 23. Juli 1855 


Nr. 41521 und 2, Auguſt 1866. Nr. 39406 eine Neuwahl 


der Brandverfiherungs-Aueihüfie in allen Gemeinden vor» 
zunehmen und die gewählten Ausfhußmitgliever find von 
der Diftrifts-Poligeibehörde eidlich zu verpflichten. 

Jeder Brandverſicherungs - Ausſchuß hat aus feiner 
Mitte einen Vorftand und einen Stellvertreter bedfelben 
zu wählen. 

Der Brandverſicherungs /Ausſchuß an Amtsfigen hat 
nach Art. 96 Abi. 4 des Geſehes und $. 104 Abf. 2 und 
3 der Inſtruktion bier aus feiner Vlitte zwei Mitfperrer 
der Brandaffefurany-Kafa resp. Kaſſen im Orte zu wählen, 

Da über den Vollzug diefer Beltimmungen zur Zeit 
nur von wenigen Difttikis-Volizeibehörden bes Regierungs · 
bezirles Anzeige erflattet worden iſt, jo werden Die übrigen 
an die aldbaldige Eritattung ber Bollzugsanzeige erinnert. 


Augsburg, den 15. Dftober 1864. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Fcht. v. Ler henfeld, Il. Regierungs ⸗ Praͤſident. 


Lup, Sıkr. 
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Ad Num. 1336. praes. um 64. 


An fämmtliche Diftriftö-Poligeibehörden von Schwaben 
und Neuburg. 


(Auffindung eines männliben Leihnamd im Maine bei Bildberg 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am 17. Auguft 1. 36. Morgens wurde im Maine 
bei Biſchberg ein männliher Leichnam gefunden, deſſen 
Identitaͤt bioher nicht hergeſtellt werden lonnte. 

Deſſen Perſonalbeſchreibung iſt folgende: 

Groͤße: 5* 9”, Alter: 58 — 60 Jahre, Haare: hell⸗ 
braun, dünnftehend, theilweiſe Glatze, Augenbrauen: hell» 
braun, größtentheils ausgefallen, Augen: grau, Zähne: 
fehr tüctenhaft, Bart: hellbraun und grau gewiſcht. 

Kleidung: eine ſchwarztuchene Hofe an beiden Knien 
geflidt, eine ſchwarztuchene Weſte, ein altes ſchwarzſeidenes 
Halotuch, ein altes Hemd ohne Abzeichen, ein Paar alte 
Halbftiefel mit aufgezwedten Sohlen. 

Der Leichnam fhien frum 24 Stunden lang im Waſſer 
gelegen zu fein. 

Die Difteikts-Poligeibehörden des Regierungsbeiirkes 
merben aufgefordert, geeignete Nachſorſchungen anftellen zu 
laffen und Das Ergebniß dem Fal, Berielsamte Bamberg 11. 
mitzutbeilen. 

Augdeburg, den 15. Dftober 1864. 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
frbr. v. Yercbenfeld, kal. Regierungs-Präfident. , 
j Lipp, Sekt 
Ad Num. 1409 praes. jo 64. 

(Die Auswanderung nad Rorbamerila betr.) 

Im Namen Seiner Majetät des Koͤmgs. 
Mit Bezugnahme auf das Ausfchreiben vom 2. de. 
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Mts. bezeichneten Betreff Nr. 36283 im Kreis-Amtöblatte 
Nr.84 ©. 1699 fi. wird gemäß hoͤchſten Minifteriafreferipts 
vom 6. do. Mes. cin meuerlicher vom fgl. bayer. General⸗ 
conful in Philadelphia an das fgl. Staatsminifterium des 
fol. Hauſes und des Aeußern am 6, v. Mts. erftatteter 
Bericht im nachſtehenden Abdrucke zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. . 


Augsburg, den 14. Dftober 1864 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg 
Kammer des Innern. 
Fehr. v. Lexchenfeld, kal. Regierungs »!räfident, 


Faber, Eelr. 
Aborud, 
— 


Philadelphia, den 6. September 1864. 


An ein hohes fal. bayer. Ministerium des fgl. Haufes und 
des Aeußern 
au 
Münden. 
(Betreffs Mißdraucht und ungefeßlicher Behandlung von Einwan« 
deren in Mmerila.) 

Seit ich die Ehre hatte, der hohen kgl. Regierung am 
26. Nugaf 1. 38. zu berichten, erhielt ih von Waſhington, 
wohin ich zu gleicher Zeit beſchwerend geichrieben, folgende 
aufflärende Antwort, die ich, ſoweit nöthig, hier im Aus« 
zug beifüge: 

„Die Meinung, welche in Europa hertſcht, als habe 
die amerifanijche Regierung dorten Werbangen für ihre 
Arınce und Flotte anftellen laſſen, ift durchaus irrig und 
unbegründet, denn der letzte Gongreß machte eigens em 
Geſetz zum Schutze der Einwanderer und zur Verhütung 
ſolcher Mißbraͤuche, indem bier im Lande Emigranten-Eoms« 
mifftonäre angeftellt wurden, welche inftruirt waren, fünmt- 
liche Emigrantentiffe gleich dei Ankunft im Hafen zu ber 
juchen und den Einmwanderern zu erflären, daß alle und 
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fämmtlihe von ihnen in Emoya gerichneten Gontrafte nur 
da und dann. giltig wären, wo fie ſelbſt nicht die Mittel 
gebabt, ihre Paffage zu bezahlen und daß jelbe nur dann 
bindend, Falls die Gontrahenten bier fie zur Abtragung 
ihrer Schuld für induftrielle Zwede verwenben wollen, was 
einzig in der Mbficht geſchah, um die Einwanderung von 
Arbeitern und geididien Handwerfern zu befördern. Alle 
in Europa gemadten derartigen Gontrafte müflen den Com⸗ 
mifionären der Emigration zur Ratififation vorgelegt wer⸗ 
den, umd zwar gleich bei Ankunft des Schiffes in den 
Häfen. Specielle Inftwuftionen find jelben gegeben, Falls 
die Einwanderer von Europa — ſei es Durch irgend Jemand 
ober felbft beftellte Agenten verleitet ober beredet wurden, 
bei Ankunft in Wmerika in der Armee oder Flotte der ver« 
einigten Etaaten von Amerifa Dienfte zu nehmen, einen 
ſolchen Contrakt für ungiltig zu erflären, und ed den Emi⸗ 
granten unverzüglich mitzutheilen, daß fie nicht gezwungen 
werden fönnen, weder in ber Armee noch in der flotte 
Dienfte zu nehmen. 

Außerdem if der Commiſſionaͤr inftrwirt, alle und 
jeve Perionen, Die im ſolcher beirügerijhen und unge⸗ 
fegliben Handhung mitgewirkt, verwidelt oder auf irgend 
eime Weiſe betheiligt geweien, ſofort geiänglich zu verhaften 
uud zur Strafe gu ziehen. Die Regierung der Vereinigten 
Staaten von Amerifa har nie in fremden Ländern refrutiren 
lafien, und har ſämmtliche Geſandte in Europa infteuiet, 
wo Refrutirungen durch unantorifirte Perſonen unternom« 
men werden, felbe nicht nur zu bintertreiben, jondern auch 
davon den beireffenden Regierungen Mittheilung zu machen, 

Diefe Handlungsweiſe der hiefigen Regierung ift eine 
heilige Pflicht zum Echuge von Einwanderern, weldye durch 
berzloje und ſchändliche Menſchen Durch falſche Borfpieger 
lungen verleitet, hintergangen und belogen worden find. 

Der beftellie Commiſſionaäͤr der Emigranten und deſſen 
Inftenftion machen denjelben jo zu jagen zum Guardian 
aller bier anlommenden Auswanderer. Er hat Sorge zu 
tragen, daß ihre Intereſſen nicht leiden und daß fie nicht 


bintergangen werden. Gr ift angeitellt, ihnen Rath zu 
129 * 
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geben, wie zu verfahren und fie gegen gewiſſenloſe Herum ⸗ 
läufer zu warnen und zu ſchühen, ihnen, wenn fie nach 
andern Etaaten zu reiſen beſchloſſen, behilflich gu werden, 
auf befle und -billigfte Weiſe ihren Beſtimmungsort zu er- 
reichen, um fo au verhüten, daß fie beraubt werben. Diele 
Maßregel iſt jedenfalld fo menſchenfreundlich und gerecht 
und falls geroiffenhaft ausgeführt, ſicher geeignet, wohl 
ihätig auf alle Fremden wie Eingeborenen hier im Lande 
zu wirlen.“ 

Aus obiger Mitheilung, die ih auf Anſuchen ber 
Regierung der Bereinigten Staaten von Amerika dem hoben 
fgl. Minifterium überfende, ergeht, daß alle Handlungen, 
wie die, welcher ich in meinem Berichte vom 26. Auguft 
Erwähnung machte, nicht nur ohne Autoriſation der hiefie 
gen Regierung, fontern auch im direften Ungehorſam gegen 
Gefeg und Willen derfelben durch ſchaͤndliche, einzig Ge⸗ 
winn fuchende Seelenverfäufer geleitet wurden, und daß, 
wo e8 felben gelang, die armen Menſchen zu bintergehen, 
es blos die große Unerfahrenheit und Unmifienheit derjelben, 
da felbe nicht wußten, an wenn fie fi zu wenden, mögs 
lich machte. Ich bielt es für Pflihe, dieſe Mittheilung 
meinem Berichte vom 26. Auguft ds. 96, rubricirten Bes 
trefis folgen zu laffen und verbleibe mit befannter Gefinnung 

Eines hohen kgl. Minifteriums 
treuer Diener 
Friedt. Hagedorn, 
fgl. bayer. Generalconful. 


Ad Num. 1932. praes, 19/,, 64. 
An ſaͤmmtliche Gonferiptiondbehörden des Regierungs- 
bezirkes. 


(Die Entlaſſung der nicht zur Eiurethung im fgl. Heere gelangten 
Conſeribirten ber Mlterdflafje 1841 son ber Armeepflichtigfeit betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Unter Bewugnahme auf das biesfeltige Ausſchreiben 
vom 12. April I. Jo. Re. 19848 im Kreii-Amtöblatte 
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Rr. 33 wird den fämmtlichen Gonferiptionsbehörden. bes 
Regierungsbezirk eröffnet, daß gemäß hoͤch ſter Entfchliegung 
des fol. Etaatöminifteriums des Innern vom 13. d6. Mies. 
nunmehr die Ausfertigung der Militärentlafjungsfheine an 
die Gonferibieten ber Alterollaſſe 1841, welche der im erſten 
Abſatze des 8.63 des Heeredergänzumgsgefepes bezeichneten 
Kategorie angehören, ftattzufinden habe 

Diefe Entlafjungsicheine find daher mit möglichfier 
Beſchleunigung aueiufellen und binnen 6 Wochen zur 
Unterzeichnung vorzulegen. 

Wenn von den Gonferibirten einzelne wegen vorhaben» 
der Aufäffigmahung und Verehelichung oder aus dringen 
den Gründen früher in den Beſitz ihrer Entlaffungsfheine 
zu gelangen wünjden, fo find ſolche fogleich befonders aus- 
aufertigen und einzuſenden. 

Augsburg, den 18. Dftober 1864. 


Kal. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer ded Innern. 

Frhr. v. Lerchenfeld, gl. Regierungs-Präfident. 

Stubenbed, Sefr. 


Ad Num. 1005. praes. 19/0 64. 


An jämmtlihe Diftrifts-Poligeibehörden und Magi 
firate von Schwaben und Neuburg. 
(Den ärztlihen Penfionsserein betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Bei der am 1. und 2. I. Mis. in München abgehal 
tenen Generalverfammlung des ärztlichen ‘Benfionsvereind 
wurde darüber Klage geführt, daß die durch Regierunge 
ausireibung vom 5. Juli 4861 (Kreis-Amtsblatt S. 918) 
getroffene Anordnung, wonach von jeder einem praltiſchen 
Arzte eriheilten BVerebelihungsbewilligung gleichzeitig dem 
Verwaltungsrathe des ärztlichen Penfionsvereins in Muͤn⸗ 
hen geeignete Mirheilung gemacht werben ſoll, vielſach 
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außer Acht gelafien wird, während durch bie unterlaffene 
rechtzeitige Rundgabe der ftattgefundenen Berehelihung von 
Bereindmitgliedern dem Bereine eine namhafte Erſchwerung 
feiner Geibäfts- und Nehnungsführung ermähft und unter 
Umftänden die Zwede des Vereins jelbft eine Gefährdung 
erleiden fönnen, 

Den obengenannten Behörden wird daher für bie Zus 
funft die genaue Beobachtung obiger Anorbnung zur Pflicht 
gemacht. 


Augsburg, den 18. Ditober 1864. 
Kal. Negierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
ächr. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs-Präfident. 
tipp, Sch. 


Ad Num. 1649. praes. 17/,, 64. 


An ſämmtliche Bezirfdämter von Schwaben und 
Neuburg. 
(Die Diftriftöverhandlungen für 188 betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die rechtzeitige Borlage der Diftriftöverhandlungen 
pro 1864/65 wirb bis zum 15. Dezember Ifb. I6. gewaͤrtigt. 

Nur jenen Bezirfdämtern, welche mehrere Diftrifte 
umfofen, bleibt beüglih eines Diftriftes Rachſicht bis 
zum Schluſſe des genannten Monats gewährt. 

Augsburg, den 14. Dftober 1964. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Rammer ded Innern. 
Trhr. .. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 
Lipp, Sehr. 


1774 


Ad Num, 1212. praes. 1%, 64. 


(Das Eurfiren fallher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In der Stadt Fürth iſt ein falſches Guldenſtück, kgl. 
württ. Gepräges und mit der Jahreszahl 1842 vereinnahmt 
worden, das aus Zinn beftcht und in einer nad einem 
aͤchten Stüde angefertigten Form gegefien if. 

Indem ſolches zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
ergeht an fümmtlihe Diftwilts-Polizelbehörden zugleich der 
Auftrag, Spähe zu verfügen und etwaige ſachdienliche Wahr« 
nehmungen dem Wagiftrate Fürth alsbald mitzutheilen. 

Augsburg, ben 18. Dftober 1864. 


"gl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern. 
Öche. v. Lerchenfeld, Fgl Regierungs-Präfident. 


Lipp, Sch. 


Ad Num. 1036. praes. 1%, 64. 


An jämmtliche kgl. Stabteommiffariate und Diftriftd« 
Polizeibehörben des Regierungsbezirkes. 


Aufficht auf Laubekverwieſene betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Durch Urtheil des fgl. Stadtgeri hts Würzburg vom 
19. Aug. d3. Is. wurde die ledige Juſtina Eliſabetha Dies 
von Neufadt am Rennfleig, ſachſen ⸗meiningen'ſchen Amtes 
Eisfeld, wegen wiederholter Landftreicherei des Landes vers 
wiejen. 


Die oben bezeichneten Behörden werben bievon, unter 
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Mittheilung ded Signalements der Oenannten, zum weilern 
vorjceiftsmäßigen Verfahren in Kenntniß geſehi. 
Augsburg, den 19. Dftober 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Fehr. v. Lerhenfeld, igl. Regierungs · Praͤfident. 
Lipp, Sch. 


Perfonalbeſchreibung 
der Juſtina Eliſabetha Diep. 


Alter: 29 Jahre, 
Gtöße: 5’ 6 
Statur: ſchlanl, 
Geſicht: rund, 
Haare: blond, 
Augen: braun, 
Augenbrauen: blond, 
Naſe und Mund: proportionirt, 
Kinn: rund, 
Bejondere Kennzeichen: feine. 





Ad Num. 1523. praes. 19.0 64. 


Un die k. Stadtkommiſſariate und ſaͤmmtliche Diftriftds 
Polizeibehörden von, Schwaben und Neuburg. 


(Die Landedvermeifung bed lebigen Gold» und Silderarbeiterd Fran 
Kögel von Braunau in Defterrei betr.) 


Im Namen Seiner Majenät des Königs. 


Durch Grfenntniß des kgl. Landgerichts Lauingen vom 
7. d6. Mis. wurde der’ ledige Gold⸗ und Eilberarbeiter 
Franz Kögel ron Braunau in Defterreich wegen Bettele, 
Landſtreicherel und Abwelchens von ber Reiferoute in einen 
40tägigen einfach geſchaͤrften Arreft veruriheilt und nad) 
erkandener Strafe des Landes verwieſen. 


unter Witiheitung des Signalements des Genannten — 
jum- veiteren vorfcriftsmäßigen Verfahren in Kenntniß 
geieht- 

Augsburg, den 18. Dftober 1864. 


1776 
Die oben Kegeichneten Behörben merden hievon — 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer des Innern. 


Feht. von Yerchenfeld, Fal. Regierungs · Ptaͤſtdeni. 
Epp, Selt. 


Signalement des B. Kögel. 


Alien: 52 Jahre, 

Statur: fein, 

Geſicht: breit, 

Haare: braun, 

Augen: grau, 

Bart: braun. 

Belondere Kennzeichen: ohne. 





Ad Num. 155. praus. 10 64 


(Die Erierigung ber Ai. prot. Vfarrſtelle in Wunfiedel bett.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


Die durch Borrüden erledigte III. prot. Pfarehtelle in 
Wunfiedel wird mis nachitehenden faſſionsmaͤßigen Beyügen 
zue Berverbung binnen bwoͤchenilicher Frift ausgeſchrieben 

L. Aus ftändigem Gehalte: aus Staalokaſſen baat 
4 fl., 19 Kliſten weiches Scheitholz = sn | 
aus Stiftungsfafen baar 51 fl. 26 fr., Zu/za Dep. Korn ) 
— 4fl. 53 fr; aus Gemeindefafien baar 36 fl. 7 fe, 
5 Schfil. 1%%/12 Mep,, Koın = 44 fl. 58%, fe; von 
andern Pfarreien baar 37 fl. 30 fr.; Zinſe aus abgelöften 
Raturrtien 123 fl. 33 fr. 

1. Zinfe von Mftiofaptratten 7 fl. 58/. 1t. 
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I. Ertrag aus Realitäten: Wohnung, gang gut, für 
eine fleine Familie, und 12 Dem. Garten 55 fl. _ 

IV. Einnohmen aus Dienftesfunftionen 133 fl. 3714 fr. 

V. Diferrangmäßige Gaben 5 fl. 3 fr. Summa 
567 fl. 39%/2 fr. Laſten 1 fl. 36 Fr. Reiner Pfarrertrag 
566 fl. 31/2 fr. 


Bayreuth, den 15. Dftober 1864. 


Königl. ptoteſtantiſches Conſiſtorium. 
Frhr. v. Dobened. 


Biedermann. 





Sireis Notizen. 


praes. 19/,0 64. 
Inhaltlich höchſten Refcripts des fgl. Staatöminifter 
riums des Handeld und der öffentliben Arbeiten vom 19. 
Dftober I. 38, Re. 9755 wurde der fatholifche Religions⸗ 
unterriht an der fal. Kreis-Gewerbichule zu Augsburg und 
an der mit derfeiben in Verbindung fiehenden Handwerler⸗ 
Feiertagsſchule zugleich mit der Derpflihtung zur Abhaltung 
des Sonn und Feiertagsgottesdienſtes für die genannte 
Gewerboſchule dem dortigen Stadtlaplan, Priefter Gabriel 
Häringer, interimiftiich übertragen. 


praes, 19/,, 64, 

Durch hoͤchſte Entſchließung des fal. Staatöminifleriums 

bes Hanveld und der öffentlichen Arbeiten vom 14. DE. 

1. 36, Ne. 9709 wurde genehmigt, daß Die Funktion eines 

latholiſchen Religtondiehrers an dem fol. Realgumnafium 

Augsburg dem Stadtfaplan Prieſter Gabriel Häringer 

daſelbſt vom 1. Dftober 1. Js. an in wiverruflicher Eigen- 
ſchaft übertragen werde. 
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praes. 20/,,. Ö4.- 

Der- bisherige rechtolundige Magiſtratörath Anton 

Riegger zu Gundelfingen wurde am 13. Oltober de. Js. 

einſtimmig wieder gewählt und durch Regierungeentichließ« 

ung vom 18. def. Mies. als Rechtsrath neuerlich landes⸗ 

hertlich beftätigt, im Folge deſſen derielde nummehr in daß 
Dienftesdefinitivum übergetreten if. 





praes. 13, 64. 

Dem Landwehrlieutenant und Pataillone »Adjutanten 

zu Mindelheim, Carl Umhofer, wurde im Hinblide auf 
$. 17 Ziff. 1 der Pandmwehrorbnung unterm 10. Oktober 
1. 36. die erbetene Entlaſſuug vom Landwehrdienfte ertheilt, 





praes, 14/,, 64, 
Dem Landwehr» Oberlieutenant und Inſpelliendad⸗ 


- jutanten Ludwig Shügend in Memmingen wurde un« 


term 10. Dftober I. 36. der Rang eines Landwehrhaupt ⸗ 
manne verliehen. 





Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 20. Oktober 1864. 





| Papier‘ Geld 


K. b, Obligationen 31/20), 
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» » 4%, halbjührig 
A — Me. Mol 


43/4%/, halbjährig 
„ Grundrenten-Ablösungsobligationen . 
Bayerische Bankastien mit Div. II. Sem. 1895 
“ Bank-Obligationen 4, . . » 997 
— Pfandbriefe à 4b 96: 
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Königlich 


Kreis: 





Ms. 








Augsburg, den 26. Mktober 
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Befannutmachungen der kgl. Gentral: 
und Kreisftellen, 


Befanntmachung, 
die Berloofung ber Aprocentigen Grundrenten + Abldſungkſchulbbriefe 
betreffend. 
Zufolge höchſter Entſchlleßgung des fal. Staatsminifte- 
riums der Finanzen vom 13. Dftober I. 38. findet 
Samftag den 29, Oftober I, Fe. 
Bormittags 9 Uhr 
bie XXVIII. BVerlovfung der Aprocentigen  Geumdrentens 
Adlöfungefhuldbriefe mit einem Kapitalsbetrage von 
„600,000 fl. 
nad) dem mittelft diedfeitiger Belanntmachung vom 14. Jan. 
1851 (Regierungsblaut von 1851 S. 35—39) veröffent- 
lichten Berloofungöplane im tgl. Odeondgebäube dahier jn 
Gegenwart einer Abordnung der fgl. Polizeidireftion ſtatt. 


Die verlooften Schuldbriefe werden vom 1. Februar 
1865 anfangend außer Verzinfung gelegt; mit deren Rüds 
zablung wird dagegen fogleich nach der Berloofung und 
Bekanntmachung der Ergebniffe begonnen und ‚Dabei ber 
Zins in vollen Monatdraten bis zum Schluſſe des Er- 
hebungsmonats, jedoch in feinem Kalle über den 1. Febr, 
1865 hinaus, vergütet. 

Die Wiederanlage der zur Heimzahlung  beflimmten 
Kapitalien kann bei dem Aprocentigen Eifenbahnanlehen bis 
auf weitere Beflimmung ftattfinden. 

Münden, den 17. Dftober 1864. 


Königl. bayer. Staatsjhuldentilgungs-Gommifflon. 


». Sutner. 


Bretinemann, See, :: 


+ 
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Ad Num. 2130. praes. 24, 64. 


(Die Erledigung ber tathol. Pfarrei Möbingen, Bezieldamtd Dillingen 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Durch das am 18, 1. Mis. erfolgte Ableben des Pfar- 
vers Apprich ift die Fatholifche Pfarrei Mödingen erledigt 
worden. 

Dieſelbe liegt in der Diöcefe Augsburg und im Amts- 
bejitle Dillingen, zählt 615 Seelen, 1 Säule und 2 
Bilialen. 

Die jährlichen Einnahmen beſtehen faſſionomäßig - in 
931.53 — hl. 

Die hievon abzuziehenden Laften betragen 13 fl. 27 le. 
— HH 

Bewerber um biefe Pfründe haben ihre mit den vor« 
geichriebenen Zeugnifien belegten Geſuche binnen 4 Wochen, 
vom Datum ded die Ausfhreibung enthaltenden Kreis⸗ 
Amisblattes gerechnet, bei der unterfertigten Stelle einzu« 
reichen. 

Augsburg, den 21. Dftober 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 

Fehr. von Lerchenfeld, tgl. Regierungs-Präfivent. 

Lipp, Selt. 


Ad Num. 2158. praes. 23/0 64. 


(Die Ertedigung ber Stelle eineb tal. Beyirkdargteß 11. Riafle zu 
@ölihelm betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die in Folge Ablebens des Dr. Hleifhmann in Er⸗ 
ledigung gefommene Stelle eines fgl. Berlıfsarzted II, Klaffe 
zu Göllheim im Regierungsbezirte Pfalz wird bier unter 
dem Beifügen zur Bewerbung. öffentlich ausgefchrieben, daß 
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Eompetenten um biefelbe ihre Geſuche binnen 14 Tagen 
bei der unterfertigten fgl. Regierung einzureichen haben. 
Augsburg, ven 21. Dftober 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Fiche. v. Lerhenfelp, kgl. RegierungdPräfinent, 


tipp, Exch. 
Ad Num, 2058, praes. 22/,, 64. 
(Aufflellung von Agenten für ben Hagelverfiherung$serein in Bayern 


betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 

Anfatt des abgetretenen Lehrers O ß wald von Eberd · 
bach, Bezirlsamts Oberdorf, wurbe ber Kaufmann Johann 
Müller von Ebersbach als Agent des Hagelverficherunge 
vereind für das Königreich Bayern beftätigt. 

Augsburg, den 19. Dftober 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Reuburg, 
Kammer des Innern. 
che. v. Lerchenfeld, fol Regierunge-Präfdent. 
Lipp, Seh. 


— 


Ad Num. 1896. 'praes. #0 64. 


(Deffentlihe Unerlennung verbienftliher Lelſtungtn betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

In Reidling, fönigl. Begirkdamts Neuburg, it im der 
Naht vom 14. auf den 12. ds. Mis. eine Feuersbrunk 
ausgebrochen, wodurch 2 Wohnhäufer und 2 Scheunen 


volfländig in Aſche gelegt wurden. 
‚Bei diefem Brande haben ber Stationseommandant 
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Joſ. Henfe und die beiden Gendarmen Iſidor Schufter 
und Johann Portzky von Burgheim durch ihr rafches Eins 
treffen auf dem Plage, durch umfichtige Anordnungen in 
Handhabung der vorhandenen Löfchrequifiten fowie durch 
perſoͤnliche Mithilfe bei Loͤſchung des Feuers fo weſeniliche 
Dienfte geleitet, daß lediglich ihnen ein nicht weiteres Um⸗ 
fidigteifen der Feuersbrunſt bei der beftandenen großen Ges 
fahr zu banfen if. 

Für Diefe verbienftlichen Handlungen wird den Ge 
nannten hiemit die öffentlihe Anerkennung ausgefprochen 
und zugleich bemerkt, daß ihnen noch außerdem eine ent 
forechende Geldbelohnung zuerfannt worden ift. u 

Augsburg, den 24. Dftober 1864: 


Kgl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer ded Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs »Bräfiden:. 
Faber, Ser, 


Ad Num. 2069. praes. 22/,, 64. 


An fänmtliche kgl. Stadtcommiffariate und Diftrifts- 
Polizeibehörben des Regierungsbezirkes. 
(Gefuh des Raufmannd 2. Koh in Dredden um bie Berrilignung 


zum Berfaufe des Dr. Hoffmann'ſchen weißen Kräuter-Bruftfyrups 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Dur hoͤchſte Entſchließung der Fgl. Staatsminifterien 
des Innern, dann bes Handels und der öffentlichen Arbeiten 
vom 12, d6. Mts. wurde dem Kaufmanne Ludwig Koch 
in Dresden die widerruflihe Bewilligung ertheilt, den Dr. 
Hoffmann’ihen weißen Kräuter-Bruftfyrup in der von ihm 
beſchtiebenen Zufammenfegung im Umfange des Königreichs 
Bayern unter der Bedingung verkaufen zu dürfen, daß das 
feine Flaͤſchchen mit 8 Lingen Inhalt nicht höher als zu 
27 fı., das größere zu 16 Ungen Inhalt nicht höher als 
zu 54 fr. ausgeboten, und beim Verkaufe ſich jeder öffent- 
lichen Anpreifung des Mittels enthalten werde. 
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| 
Die obendegeichneten Behörden werben bievon-in Kennt⸗ 


niß gefept. 
Mugsburg, den 2. Oftober 1864. : 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, fl. Regierungs · Praͤſident 
Lipp, Sehr. 


Ad Num. 35308. praes. 21/,, 64. 


An fämmtliche Diftriftö-Polizeibehörben von Schwaben ' 
und Neuburg. 


(Die Hußmittlung des Aufenthaltes deB ledigen I5jährigen Johann 
Freund von Seldwitz betr.) 


Im Namen Seiner Majertät des Königs. 


Nah einem Berichte des fol. Bezirfsamtes Peanig hat 
ſich der ledige 15jaͤhrige Johann Freund aus Seidwitz 
von ſeinem Dienſtherrn Andreas Krügel zu Dreijenfeld, 
fgl. Bezirtsamts Bayreuth, feit dem 18. Juli 1. Js. ent 
fernt und waren bie bisherigen Berfuhe auf Ausmittlung 
feines gegenwärtigen Aufenthaltes erfolglos. 

Die oben bezeichneten Behörden werden hievon mit 
dem Auftrage in Kenntniß gefept, mach dem Aufenthalte 
bed Johann Freund Nachforſchungen zu pflegen und ein 
etwaiges Refultat dem lgl. Bezirksamte Pegnip befannt zu 
geben. 

Augsburg, den 19. Oftober 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Behr" v. Letchenfeld, fgl, Regierungs / Praͤſident. 
. Lipp, Stk. 


2 
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Ad Num, 1982. praes, 21/,, 64. 


An die f. Stadteommiffariate und ſaͤmmtliche Diftrikts- 
Polizeibehörben des Regierungsbezirks. 
Aufficht auf Landeßverwieſene betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Durch Erfenntniß des fol, Bezirkögerihts Hof vom 
29. v. Mis. wurde gegen den ledigen Webergefellen Ehriftian 
Friedrich Erögel von Mehla, fürfl. Jufizamtes Greiz, 
wegen Verſuchs des Diebſtahls neben einer in der Ger 
fangenanftalt Ebrach zu erſtehenden Zmonaillchen Gefäng- 
nißftrafe die Landesverweiſung ausgeſprochen. 

Die oben bezeichneten Behörden werden hievon — 
unter Mitiheilung des Signalements bes Genannten — 
zum weiteren vorfäriftsmäßigen Verfahren in Kenntniß 
gefcht. 

Augsburg, den 19. Dftober 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Erbe, von Lerhenfeld, igl. Regierungs Präfivent, 
Lipp, Selt. 


Signalement 
des ledigen MWebergeiellen Ehriftian Friedrich Trdgel 
(vulgo Gabert) von Mehla, fürſil. Juſtizamtes Grelj. 


Alter: 53 Jahre, 
Größe: 5’ 6, 
Geſtalt: unterfegt, 
Gefihtsbildung: rund, 
Geſichtofarbe: gefund, 
Haupihaare: ſchwatzbraun resp, grau, * 
Bart: ſbwar braun, 
Stitn: hoch, 
Naſe: ſumpf, = 


Fun) 
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Augen; grau, ray ut2s 
Augenbrauen: fKwarzbraun, 
Mund: gemöhulih,  .... 
Zähne: mangelhaft, R 
Kinn: rund, ni 
 Befondere Kennzeichen: ein Muttermal am rechten 
Auge und einen Leibſchaden. A 
Religion: evangeliid. 


„Fr 








Kreis : Rotiz. 


praes. 23/40 64. 

Seine Majeftät der König Haben zufolge allerhöchfter 
Entſchliehung vom 15. Dftober l. M. dem Priefter Thomas 
Langenmaper, Kaplan in Dberftaufen, Bezirlsamts 

Sonthofen, das Benefiium St. Johann in Immenftadt, 
desjelben Bezirfsamts, allergnädigit zu übertragen getuht. 


mm nn nn — —ñ— — — — 


Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 24. Oktober 1864. 


X. b. Obligationen 31/40, 


u n E 1 7 
n Pr 40/, halbjährig 
” ” 41/3%o A 


n " 41/3%/y ‚halbjährig 
„ Grundrenten-Ablösungsobligatiouen  . 
Bayerische Bankactien mit Div. Il. Sem. 
ın" Bank-Obligationen 406 
— Pfandbriefe & 4%/o: 
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Die heimliche Entiermung beb 11 Jahre alten Knaben Frig Bergdolt von Augdburg. — Die Repieloftenrehnungen der tal. Begirlsämter pro 
1806. — MWiederbefegung ber Lehrfiele für Realien und Frampeffee Sptache an der Wewerbiduie zu Raufdeuren. — Die Erledigung 
ber Slarrei Winds ſeld, Telanats Dittenheim, — Die Erledigung der Pfarrer Gammerfein, Dekanats Shwabah. — Die Erledigung 
der Yauptprebigerftelle in Rothenburg a / T. mit dem damit verbundenen Delanate.. — teis · Notiz / — Schrannen · Anzeigen. — Beilage. 











| Bekanntmachungen der fgl. Gentral: 
und Sreisftellen. 


Ad Num, 2399. praes. 3/,. 64. 


An ſaͤmmtliche Diftrifts-Polizeibehörden von Schwaben 
- und Neuburg. 


(Die heimliche Entfernung bed 11 Jahre alten Anaben Fritz Berge 
dolt von Augsburg betr.) 


Im Ramen Seiner Majejtät des Könige. 


Die duch Regierungsausfcreibung vom 23. Juli 
und 10. Auguft d6. Is. (Rreis-Amtsblatt Nr.63 S. 1328 
und Rr. 70 ©. 1416) angeordneten Nachforſchungen nad 
dem aus dem elterlichen Haufe entwidhenen 14 Jahre alten 
Knaben Frig Bergdolt von Augaburg find noch immer 
ohne Reſultat geblieben. z 

Auf Bitten .de& Vaters, des Vermißten erhalten daher 
bie, oben-ibegeldineten Behörden. neuerdings den Auſtrag, 


bie Rachforſchungen nad dem genannten Knaben unaus ⸗ 
geſetzt auf das Sorgfaͤltigſie betreiben ‚zu laſſen und ein 


etwaiges Ergebniß dem Etadtmagiftrate Augsburg mitzu⸗ 


theilen, gleichzeitig aber auch hieher. zu berichten, 
Augsburg, den 23, Ditober 1864. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. — 
Ehe. v. Lerchen ſeld, fol Regierungs-Präfident. 


| Lipp, Eekr. 
’ — — B * 
Ad Num. 2553. j 0. Praes. Mo 64. 
An fänmtlie Bezirfdämter von Schwaben und 


Neuburg. 
(Die Regieloftenzehnungen ber fol. Beziebämter pro 1889/44 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Diejenigen gl. Beyirfsämter, sry noch mit Borlage 
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der Regiefoftenrechnungen pro 18%%,,, im Rüdftande find, 


werben zu deren Einfendung innechalb 8 Tagen hiemit aufe 
gefordert. 


Augsburg, den 22. Ditober 1864. : 
Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerch enfeld, Tal. Regierungs-Präffbent. 
Lipp, Selr. 


Ad Num. 26%. praes. 2/0 Bd. 


(Wieberbefehung ber Lehrftelle für Mealien und franpdfifhe Sprache 
a 


n ber Gewerbihule zu Kaufbeuren betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die Lehrftelle für Realien und frangöfiihe Sprache an 
der Gewerbſchule zu Kaufbeuren ift erledigt und wird hie- 
mit zur Bewerbung auogeſchrieden. 

Der Jahresgehalt beträgt 700 fl. und fleigt mit den 
Dienftesalterezulagen auf 1200 fl. 

Die Meldungen find, mit den nöthigen Zeugniffen 
verfehen, beim Stadimagiſtrate Kaufbeuren, welchet das 
Präfentationsrecht hat, bis zum 14. Rovember I. 98. ein- 
zureichen. 

Augsburg, den 28. Ollobet 1864. 


Kgl. Degierung von Schwaben und Reuburg 
Kammer des Innern. ' 

Freht. v. Lerchen feld, lal. Regierungs » Praͤſideni. 
Bader, Sehr. 
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Ad Num.,E. 6120. 

K. 407: 

(Die Erledigung der Pfarrei Windböfeld, Dekanats Dittenheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Die durch Beförderung des biäherigen Pfarrers er» 
ledigte Pfarrei Windsfeld wird zur Bewerbung bis zum 
4. Deyember 1. 36. mit folgenden faffionsmäßigen Bezügen 
audgelrieben : 

I. Un ftändigem Gehalte: aus Stiftungsfaflen baar 
21 f. 
Il. Ertrag aus Realitäten: freie Wohnung im Pfarr 
hauſe, welches ſich in einem fehr guten baufichen Zuftande 
befindet, mebft Delonomiegebäuden und Gärten 30 fl, 
aus 10 Tgw, 29 Deym. Adern 93 fl., aus 7 Taw. 93 
Dom. Wieſen 99 fl. 30 fr., aus 32 Dem. Gemeinde 
theilen 2 fl. 15 fr. 

11. Ertrag aus Rechten: Zinſen aus Abtöfungsfapl» 
talien 432 fl., Gemeinderecht 5 fl. 

IV. Ginnahmen aus befonders bezahlt werdenden 
Dienftesfunftionen 41 fl. 17, k. Summa 724 fl. 29/4 kr. 
Die Laften hievon ab mir 17 fl. IMtj, fr. Meimertrag 
706 fl. 251, ft. 

An freiwilligen Geſchenlen 40 fl 

Ansbab, den 18. Oltober 1864. 


Königl, proteftantifches Conſiſtorium. 
Dr. Ranltev. n 


praes. 2/;. 64. 


Schmidt. 
Ad Num, E. 102. praes. ®/yo 64. 
K 423. 
(Die Erledigung der Pfarrei Gammerftein, Delanats Ehmabah 


betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch die Mmtsrtieverlegung des biäherigen Pfarrers 
iR die Pfarrei Gammerftein in Erledigung: gelommen, welcht 
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hiemit jur Bewerbung bis zum 1. Dejember d8. Js. mit 
folgenden fajfionsmäßigen Bezügen ausgefchrieben wird: 
1. An fländipem Gehalte: 1) aus Etaatskaffen an 
baarem Gelde 20 fl., an Ratımalien: 7 Schffl. 2 Me. 
1 Bill. 3 Sell. Korn à Bf. Hk. — 64 fl. 4 fr. 
(Bird nad dem jährlichen Rormalpreife in Geld vergütet.) 
15 Klfıe. weiches Scheitholz im Ansbacher Mob a 5 fl. 
= If, 75 Stück Wellen = A fl. 15 fr,, ein halb» 


fudriger Schleifpaum — 3 fl. 40 fr.; 2) aus Sıiftunger ; 


fafien baar 37/, fr.; 3) aus Gemeindekafien baar 100 fl. 
N. Ertrag aus Realitäten: freie Wohnung im Pfarr 
haufe, welches Ah in einem guten baulichen Stande bes 
finder, nebft Y/, Tgw. Hausgarten 20 fl. 
IM. Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden 
Dienftesfunftionen 177 fl. 33 fr. Summa 462 fl. 9/, kr. 
Laſten feine, 
An freiwilligen Geſchenken 10 fl. 
Ansbach, ven 18. Dftober 1864. 


Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 


Dr. Ranfe v. n. 
Schmidt, 





Ad Num. E. 6442, praes. 25/,, 64. 
K. 414. 
(Die Erledigung der Hauptprebigerfielle in Rothenburg 0X, mit 
dem damit verbundenen Dekanate betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät. des Königs, 

Die durch Beförderung des bisherigen kgl. Delans in 
Erledigung gefommene Hauptpredigerflelle in Retbenburg 
a / T. mit dem damit verbundenen Delanate wird jur vor⸗ 
ſchriftomaßigen Bewerbung bie zum 4. Dezember de. Jo 
mit folgenden Bezügen ausgefchrieben: 

I. An ftändigem Gehalte: 1) aus Stadtdtaffen in 
Geld 350 fl, an Raturalien: 8 Shfl- 3 Meg. 3: Wrıl. 
2%, Sehyl. Kom a BA. 5: — TI M, 
6 Schffl. 5 Meg. 2 Brit 2%, Sechul. Dinkel a 4 fl. Ar, 
= 28 fl. 20, 4 Sof Hader A Si Pi. 
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= 134 571, k. witd nach deu 
jährlichen Normalpteiſen verguͤtet.) 10 Klſtr. hartes..Holz, 
10 Mfte. weiches Holz, 400 Wellen — 144 fl. 40 fr; 
2) aus Stiftungsfafien baar 545 fl. 2, k. 

U. Ertrag aus Realitäten: Anſchlag der-freien Woh- 
nung im Defanatsgebäude 60 fl. Summa 1219 fl. 101/ kr. 
Hievon die Laflen ab mit 19 fl. 351,, fr. Reinertrag' 
1199 $. 35 fr. 

Ansbach, den 18. Dftober 1864. 


Koͤnigliches proteftantifches Eonfiftorium. 
Dr, Ranke v. m 


Schmidt. 


— — —⸗— 
Areis-Notiz. 
praes. 24/,, 64. 
Dem Thierarzte Friedrich Aman aus Kläbam wurde 
durch Regierungsentſchließung vom 21. Dftober I. 38. die 
Stelle eines Thierarzte® für ‚den veterinärärztlichen Diſtrilt 
Etaufen, fgl. Bezirlsamis Sonthofen, verlichen. 








Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 28. Oktober 1864. 
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Mgenten ber Monde darger deuerverfichetungẽ · Geſellſchaft. — Agenten ber Ftankfurter Verſicherungkgeſellſchaft Brovidentia. — Agenten ber 
lölniiben Feuerverſicherungs · Geſell ſchaft Golonia. — Agenten ber Berliniihen Feuerverfiherungs-Unftslt. — Ugenten ber Feuerverfiche⸗ 
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Bekanntmachungen Der kgl. Gentral: 
und Areisſtellen. 


Ad Num. 1691. praes. sy 64. 
¶ Ugenten ber Magbeburger — —— — betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die von dem Hauptagenten ber Magbeburger-Feuers 


verficherungsgefellichpaft aufgeitellten nachbenannten Agenten: 


berfelben find von ber unterfertigten fönigl. — 
beſtatigt worden, naͤmlich: t 
Br approbirter.: Bader Johann ae im Der 
» Haufen für den — —J u ‚Sont- 
hoſen und Lindau, ra et aa 


2) Schullehret Joſeph Kirhmann in Wengen für 


den Umfang ber Beyirkäumter Kempten und Lindau, 

9 Bofterpebitor Zaver Heel im Dberborf für den Um— 
fang der Bepieffämter Oberdorf und Füßen, 

4) approbirter Bader Georg Holzmann in Waal für 
den Umfang des Bezitlgamts Kaufbeuren, 

5) Zimmermeifter Martin Weile in Blonhofen für 

\. den Umfang des Bezirfsamts Kaufbeuren, 

6) Anmwefensbefiger Alois Kramer in Bobingen für 
den Umfang des Bezirksamts Augsburg, | u la 


nm Eifigfabrifant J. P. Schröfl zu Zusmarehaufen 


für den Umfang des Bezirfsamts Zusmarshaufen, 
8) Kaminfehrermeifter Fr. Joſ. Klingler in Dillingen 
für den Umfang des Bezirfsamts Dillingen, 


9): Biüngieper Bra - Math. rt du Weifenhom 
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für den Umfang der Bezirfsämter Illertiſſen, Güny 
burg und Krumbady, 
was hiermit zur Renntniß des Publikums fowohl, als ber 
treffenden Diftrifts-Boligeibehörden gebracht wird. 
Augsburg, den 26. Dftober 1864. 


Kgl. Negierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. ‘ 

Frhr. v. Rerhenfeld, fgl. Regierungs-'Präfdent, 

Stubenbed, Sekt. 


Ad Num. 932. praes. 2%/;0 64. 


(Mgenten ber Brankfurter Verfiherungdgefelfhaft Proviventia betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


Der von dem Hauptagenten der Branffurter Ver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaft Providentia als Agent derſelben für 
Feuer⸗, Lebens» und Transport» Berficherung im Umfange 
des Beijirlsamts Nördlingen aufgeftellte Schullehrer Johann 
Georg Ziegler in Hainsfarth if von der unterfertigten 
Fönigl. Regierung beflätigt worben, was hiermit befannt 
gemacht wird. 

Augsburg, den 26. Ditober 1864. 


"gl. Regierung von Schwaben unb Neuburg, 
Kammer ded Innern. 


Frhr. v. Lerchenfelb, kgl. Regierungs-Präfident. 


Lipp, ‚Sekt. 
Ad Num. 1573. prnes. 39/0 64. 
(Mgenten ber Minifcen Feuerverficherungb-@efelfhaft „Colonia’ 


betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Könige, 
Die von dem Hautagenten der Koͤlniſchen Feuerver⸗ 
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ficherungsgeſellſchaft „Eolonia” aufgeRellten nachbenannten 
Agenten derfelben find vonder unterfertigten Igl. Regierung 
betätigt worden, nämlid: 

4) der unterm 23. Juni 1863 (Kreisamtöblatt 1863 
S. Mi) als Agent diefer Gefellfhaft für ven Um 
fang der Bezirfeämter Krumbach und Hlertiffen ber 
fätigte Schulfehrer Ignaz Rapp Damals zu Deifen- 
haufen, num nach feiner Berfegung nad Honlolgen 
als Agent für dem Umfang des Belkdamtes Kauf ⸗ 
beuren, 

2) der Maurermeifter Georg Keim in Laulerbach für 
den Umfang der Bezirksämter Donaumörik, Wer 
tingen und Dillingen, mas hiermit zur Kenntniß 
des Publilums ſowohl als der treffenden Poligeis 
Behörden gebracht wird. 


Augsburg, den 26. Dftober 1864. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern, 


Fehr. v. Rerchenfeld, kgl. Regierunge-*Präfident. 
Lipp, Sch. 


I 


Ad Num. 2727. praes. 29/10 64 


(Hgenten der Berlinifhen Feuerrerſicherungk · Anſtalt betr.) 
Im Namen Seiner Majeltät ded Könige. 


Die von dem Hauptagenten ber Berliniſchen Beuerver’ 
ficherungs · Anſtalt aufgeſtellien nachbenannten Agenten find 
von ber unterfertigten . lonigl. Regierung beflätigt morben, 
nämlich : - 

1) Orgeldauer Michael Mayer in Wertingen für den’ 

‚, Almfang des Beihfsamis MWertingen, und 
2) an Saelle des abgetretenen Agenten B. Thalh o ſet 
in Krumbach der Kaufmann Zaver Kafner daſeldſi 





vw. 


Ri 
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für den ‚Umfang des Fönigl; Bezirlsamts Krumbadı 
was hiemit helanni gemacht. wird, 


Augsburg, den 26. Dftober. 1864, s 


Kal. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern, 
Örhr. v. Lerchenfeld, Age: Regierung®-Präfivent. 
kipp, Eck. 


Ad Num. 1329, praes. 3/0 64, 
(Hgenten. ber Feuerderſicherungẽ · Anftalt ber hayer, Hypottelen»" und 
Wechſeldanl betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Der von der Verwaltung der Feuerverfiherungs-Anflalt 
der bayer. Hypothelen - und Wechſelbank als Agent ber 
felben für den Umfang des Bezirlgamts Sonthofen neben 
dem bisherigen Agenten aufgeftelle Geſchäfisführer Mar 
Mahler zu Oberflaufen iſt von der unterfertigten fönigl. 
Regierung beftätige werden, was hiemit zur Kenntnif des 
Publifums ſowohl, ald des betreffenden fgl. Bezirloamts 
Sonthofen gebracht wird. 


Augsburg, den 25. Dftober 1864. - 
Rol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 

Echt. v. Lerchenfeld, kl. Regierungss'Bräfident, 


Lipp, Sehr. 
Ad Num, 2647. praes. 29/,5 64. 
(Hgenten ber 2ebendverfiherungs-Mftiengefelfhaft Germania in 


Stettin betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Als Agenten der Lebensnerficherungs » Altiengeſellſchaft 


Germania in Stettin wurden 


1) Friedrich Alphens Mayer, Kaufmann in Kempien, 
2) Imminger, Berirks-Thierangt in Reu-Ulm, 


3) Brievrih Heichlinger, Wirthſchaftspaͤchter in Oünp 
burg, 


4) Karl Stahl, Kaufmann in Rörblingen, 
befätigt, 


Augsburg, den 25. Dftober 1864 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Erbe. dv. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfident, 
Lipp, Schr. 


Ad Nüm. 1038 praes. 2%/,, 64, 


(Ugenten der Drantfurter Feuet verſichetungs · Geſellſchaft „beutfcher- 
Phöniz‘“ betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


‚Der von dem Hauptagenten der Frankfurter Feuerver- 
ſicherungs · Geſellſchaft „Deutfcher Whönir” als Agent ber 
felben für den Umfang des Berirfsamts Donauwörth aufs 
geftellte Schuliehrer Paul Leich im Rögling ift von ber 
unterfertigten fgl. Regierung beflätigt worden, was hiemit 
befannt gemacht wird. 


Augsburg, den 26. Dftober 1864. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
"Behr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 
Lipp, Sek, 


Ad Num. 1646. 
(Hgenten ber Glabbacher Feuerverficherunge ⸗Geſellſchaſt ber.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Der von dem — Gladbacher Feuerverr 


praes. 2%/,, 64. 


ficherungs · Geſellſchaft als ‚Agent derſelben Kür’ den Umfang 
des Bezirlsamts Neu + Ulm aufgefellte  Gemeinbevorfieher 
Aois Waipinger in Nerfingen ift von der unterfertiäten 
fgl. Regierung beftätigt worden, was hiemit befannt ger 
macht wird, 2 —X* 
Augsburg, wen 26. Dftober 1864. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kathuier des Innern. 
Erhr. von Rerchenfeld, Fgl. Reglerungs-Präfibent. 
j Lipp, Selr. 


— 


Ad Num, 2312. 


An ſaͤmmiliche Difteifts,Polizeibehörben und Bezirtd- 
ärzte von Schwaben und Neuburg. 


praes. 39/40 64. 


Den Stand der Rinderpeft in Defterreih betr.) 
Im Namen. Seiner Majeſtät des Könige. 


Die günfligen Ausfichten bezüglich eines baldigen Er 
löſchens der Rinderpeh in den öflerreichifchen Ländern, wie 
ſolche inhaltlich ber Auffhlüffe über den Stand der Seuche 
während der Monate April, Mai und Juni I. 36. gemäß 
der Regierungsausfhreibung vom 9. Juli do. Jo. ( Kreis · 
Amteblait S. 1241) eröffnet waren, dauerten auch im 
Monate Juli noch fort; feither aber haben ſich dieſelben 
wiedet betraͤchtlich ungünfliger geſtaltet. 

In Galizien iſt nämlich die Zahl der Oriſchaften, in 
welchen die Seuche wieder auftrat, von 18 im Monate 
Juni bis Anfangs September auf 87 geftiegen. 

Auch im Krafauer Gebiete und in einigen Höhen des 
Groß- Enzersborferbegirles in Riederöfterreich ſind wieber, 
Seuchenfälle vorgelommen. 

Endlich hat die Seuche in 12 ungariſchen Eomitaten 
wieder mm ſich gegriffen, und namentlich an der Grenze „ 
gegen ı Mähren: Dpfer) neforbert, ſo daß die Statthalterei 
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im Mähren ſich veranlaßt ſath, die abhallung von’ Dich 
märkten in den Grenzdezitfen gegen Ungarn zu verbieten. 

Im Comitate Thumes wurde insbefondere auch der» 
Seuchenausbruch bei Schafen beobachtet und unterliegt nad 
den Erhebungen bes Thlerarinel · Inſtliutes zu Wien übers 
haupt faum mehr einem Zweifel, dad.bie Rinderpeft auch 
Schafe und Ziegen ergreife und daß das Contaglum von 
diefen Thieren auch wieder auf Rinder mit ungefchwächter 
Krafı Übergehe. 

Zur Verhütung der Einfhleppung der Seuche haben 
daher gegen die Kronländer Ungarn und Galizien die durch 
Reglerungsauoſchreibung vom 13. Auguſt v. Is. Kreis⸗ 
Amtsblatt S. 1249 u: ff.) getroffenen und feither aufrecht 
erhaltenen Maßnahmen unverähbert fortzubeftehen, wogegen 
bis auf Weiteres die Einbringung von Rindern, Schafen, 
Ziegen und Schweinen aus dem Krafauer Gebiete und 
Nieveröfterreich von der Beibringung amtlicher Geſundheits⸗ 
zeugniffe abhängig gemacht wird, 

Die Difritis- Poligeibehörden haben hienach die ent 
forecpenden Bekanntmachungen zu erlaffen und gemeinfhafle 
li mit den Beziefsärzten befondere Achtſamleit gegen die 
Einſchleppung der Seuche fortgefeht zu üben. 

Augsburg, den 27. Dftober 1864. 


Kol. Regierung don Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs-Präfident. 
Faber, Seht. 


praes. 1/0 64 
tat. Ball 


Ad Num. 1871. 


(Die Erledigung, beb ärztlichen Difrilte Brembingen. 
amtd Nörblingen beit.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Köuigb- 


Durch die Berfegung des praftifigen Arztes Dr. Zoſeph 
Gerblinger mad Oberſidorf iſt der ärztliche Difikt 
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Öremdingen; kgl. Beiirlsamts Nördlingen, in Etlebigung 


gelommen ; und, wird‘ berfelbe hlemit unter Anberaumung 


eines 1dtägigen Termins zur Einreihung der deffallfigen 
Geſuche zur Bewerbung öffentlich ausgeichrieben. 
Augsburg, ven 28 Dftober 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
. Kammer des Innern. 
Kıhr, r. Lerchenfeld, fol, Regierungs⸗Praͤſident. 
Lipp, Sehr. 


Ad Num. 1793. praes. ®1/,, 64. 


(Die Erledigung des ärjtfihen Difteifts Wengen, El. Beſirlamts 
Kempten betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

» Durch die Berfegung des prakliſchen Arztes Dr. Frang 
Weixler nach Legau iſt der ärztliche Diſtrikt Wengen, kgl. 
Bezirfsamts Kempten, in Erledigung gefommen, und wird 
derfelbe hiemit unter Anberaumung eines 1dtägigen ers 
mins zur Ginreihung der deffallfigen Gefuche zur Bewer 
bung öffentlich ausgefchrieben. * 

Augsburg, den W. Ollober 1964. 


"gl. Megierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, lgl. Regierungs / Praͤſident. 
Lipp, Selr. 





Ad Num. 2496. 
An fämmtliche Diftrifts,Poligeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 


(Die FZeſiſtellung der Fdentität eines zu Eulenburg in Preußen ver- 
forbenen unbelannten Individuumb betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Nachdem Name und Wohnort der im Ausfchreiben 


praes. 28/5 64. 


{806 
vom 5. ©. Mib. (Kreisblatt Ar. 76 S. (523) Öegeichneten 


Perfon ermitelt find, haben weitere Nachforſchungen zu 
unterbleiben. f dat 


Augsburg, deh 27. Dftober 1964, S 
agl. Regierung von Schwaben und Menburg, 
Kammer des Innern! 

chen. Kerdenfetd, Al. Regierungs-Präfident. 
Lipp, Sehr. 


Ad Num., 2284, prass. 3/,, 64. 
An ſãmmiliche Diftrikts- Pol heibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 

(Entfernung bed Sinaben Johann Glabl Het.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Den oben bezeichneten Behörden wird nachſtehend eine 
Ausfhreibung der kgl. Regierung von Oberbayern, Kammer 
des Innern, vom 19. ds. Mıs, bezeichneten Betreffs zur 
gleichmäßigen Darnachachtung mitgetheilt. 

Augsburg, den 29. Oltober 1864. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer DeB Innern. 
Fehr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs + Präfivent. 
| tipp, Selt. 


Abdrud, 
a 


(Entfernung deB Knaben Johann Blatt 'Ketr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nah einem Berichte des kgl. Bezirkgamts Miesbach 
vom 14. 1. Mis. entfernte fih am Sonntag den 21. Auguſt 


1. 36. der Dienſtbube Johann Glaol von Neufahren, kgl. 
Landgerichts Wolfratshaufen, deffen Signalement anbei mit» 


1807 

geiheilt wird, aus feinem Dienfplape bei Johann Burg- 
maier, Lenz in Unterdaring, und fehrte bie ur Stunde 
nicht wieber zurüd. 

Nach den eingeleiteten Recherchen befand ſich derfelbe 
am 10. September 1. 36. au Holzham, Gemeinde Diters 
fing, am 12. September zu Oberhaching und auf den 13. 
Eeptember auf dem Wege zur Cifenbahn bei Deifenhofen. 

Seit Iegibegeichnetem Tage konnte jedoch über biefen 
Knaben trop eingeleiteter. Recherchen und Benehmen mit 

* pen fönigl. Berirthmtern Münden und Rofenheim nichts 
Weiteres in Erfahrung gebracht werben. 

Die obengenannten Behörden werben hievon unter 
Mittheilung der Beſchreibung des Johann Glası behuſs 
Einleitung geeigneter Nach ſorſchungen mit dem Auftrage in’ 
Kenntniß geſeht, ein allenfallfiged Ergebniß derfelben dem 
igl. Bezirlgamte Miesbach mitzuthellen, 

Münden, den 19. Dftober 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern, 
Fehr, von Zu- Rhein, Präſident. 
Bisthum. 


Signalement des Johann Glasl. 


Alter 10 Jahre, IR auf diefes Alter ſeht groß. Gr 
ſicht länglicht und hager. Körper ſchlank. Haare blond. 
Augen grau, 


Kleidung. 


Hut ſchwarz und fein. Jeppe blaugrau Oilet von 
Pers blau mit Blümden. Halotuch von Seide mit grauen 
Streifen. Hofe von Eommerzeug, grau, braun mit breiten 
Sirtiſen. Schuhe braun. Eoden weiß. 
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Ad Num. 566. praes. 91/4 64; 
Anfämmtlide DiftriftsPolizeibehörden von Schwaben 
und Neuburg. 


(Das Huffinden einer weibligen Leiche Im Meine im Gtabtgeblete 
Bärburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

In nachftehendem Mbbruse wird ein Ausſchreiben der 
unterfränfifhen Regierung vom 90. vor. Mies. Rr. 36967 
zu gleihmäßigem Bollyuge veröffentlicht. 

Augsburg, den 28. Ditober 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Reuburg 
Kammer des Innern, 

Frhr. v. Lerchenfeld, lgl. Regierunge / Praͤſident. 

Lipp, Selt. 

Abdrud. i ' 


(Das Auffinden einer weibliden Reihe Im Maine int Stadtgeditte 
Würzburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am 18. Mai 1. 36. wurde in bem Maine oberhalb 
der Brüde eine weibliche vLeiche aufgefunden, bezüglih 
deren perfönlicher Verhaͤltniſſe die bisher gepflogenen Re 
cherchen zu feinem Refultate geführt haben. 

Unter Bezugnahme auf nachſtehende Beſchtelbung det 


Leiche, welche übrigens unzweifelhaft die einer Arbeiterin 


in ben. 20er Jahren ift, erhalten Die obengenannten Dr 
hörden den Auftrag, Rachforſchungen über die Perſon der 
Ertrunfenen anzuftellen und das etwaige Ergebniß dem 
Etadimagifirat Würzburg mitzutbeilen. j 
Würsburg, den 30: September 1864. 
K. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg 
Kammer des Junern. 


Erbe. v. Zu⸗Rhein, Praͤſident. 
Mer. 





ax 
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Beihreibung. 

Die obenerwähnte Leiche iſt die einer Weiboperſon 
In den 20er Jahren, von mittlerer Größe und unterfepter 
Statur. Die Haare find lacheblond, und die Zähne alle 
vorhanden und gefund, 

Die Gefichts züge und ſelbſt aud bie Augen ließen 
fih bei der Aufgedunſenheit und dem bereit8 eingetretenen 
Uebergange der Leiche zur Faͤulniß nicht mehr erfennen. 

Die der Leiche adgezogenen Kleivungsftüde find: ein 
graued baumwollenes Halstuch mit rohen, blauen und 
ſchwarzen Endftreifen, ein bunfelblaues Drleans » Müpchen 
mit ſchwarzen Sammtknöpſchen und ſchwatzen Sammt« 
fireifen befegt, ein baummollenes dunfelbraunes Unter 
müßchen mit röthlihen Bluͤmchen, eine baumwollene gelb⸗ 
liche Schürze mit Lilablümchen, ein baummollener Rod, 
ſchwaͤrzlich mit rörhlihen Streifen carrirt, darunter 4 baums 
wollene Unterröde, grüngelb mit belfgrünen Blumen nad) 
Art von Laubwerl — grau mit lila Blümchen — gelblich 
mit braunen Streifen je 4, — grau mit rothen Streifen 
in Quer laufend, dann ein Baar kalblederne Schnurſchuhe 
mit rothen Echnürbändern und ein Paar baummollene 
blaue Strümpfe, fowie ein leinenes Hemd, deſſen Unter 
fod- aber vom -gröberen Zeuge iſt. — 

Als befondere Kennzeichen wird vorgehoben, daß die 
Leiche ein bunfelblau ſeidenes Bandchen, vorne mit einer 
Maſche ausgehend, um den Hald hatte, und fih im Haar-- 
zopfe ein hornener Halter, auf beiden Enden mit Rofen 
aus Horn, ſchwarz und weiß befeht — fand. 





Ad Num. 2095. ‚ praes. %4/,. 64. 
An die £ Stadteommiffariate und ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗ 
DPolizeibehörben des Regierungsbezirfs, 

(Aufficht auf Landedverwiefene Betr.) ' 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Erlenntniß des fönigl, Belickogerichts Kempten 
vom 30, vor. Mts. wurde Franziola Hölple, ledige 


Babrifarbeitetin von Reutte im Tyrol, wegen vier Ver ⸗ 


’ 
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gehen des Diebfahls zu einer viermonatichen Gefängnig. 
Rrafe vernrihellt und nach erftandener Strafe des Bandes’ 
verwiefen. 

Die oben bejeichneten Behörden merden hlevon — 
unter Mittheilung des Signalements der Genamten — 
zum weiteren vorſchriftsmaͤßigen Verfahren in Kenntniß 
gelebt. 

Augsburg, den 21. Dftober 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 


Frhr. von Lerchen feld, fgl. Regierungs ⸗Praͤſtdent. 
tipp, Ser. 


Signalement 
ber Branzigfa Hölzle von ‚Reutte, 
Alter: 18 Jahre, 
Größe: 5' 5%, * 
Haaren braun, —— — 
Augen: grau, 
Nafe: Tpipig, 
Mund: gewöhnlich, 
Geſichtoſorm: lãnglich. 





Ad Num. E, 464. praes. ꝰ/ 64. 


k. 639, 
(Dir Eriedidung der Pfärrel Schwe inbdorf, Delanata Rothenburg a/k. 


betveffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die durch Emeritirung des bieherigen Pfarrers in Er 
lebigung gekommene Pfarrei Echweinsdorf wird zur Bes 
werbumg bis zum 15. Dezember 1. Is. mir folgenden füfr 
fiondmäßigen Dezügen ansgefchrieben: 

1. Ertrag aus Realitäten: freie Wohnung Im Pfarr 
hauſe, welches in einem ſehr guten baulichen Stande ſich 
befindet und geräumig iſt, nebſt Drkonomiegebäuden 35 fl., 





Hs 

aus 28.Tgw. 73 Dezm. Aedern ‚159. f.,8 Ir, aus 11 
Taw. 90 Dezm, Wieſen 112 5 fe, aus 75 Dem. 
Bärten 6 fl., aus 3 Taw. 4 Dezm. Dedung — fl. — Ir. 
(Dabei wird bemerkt, daß von dieſen Grundftüden die Meder 
bis zum Jahre 1870 incl. in einer für den Amtönachfofger 
bindenden Weile um 259 fl. 52>/, fr, verpachtet find, 
worauf aber 25 fl. 25%, fr. Bodenzinfe haften.) 

I. Ertrag aus Rechten: Zinfen aus Ablöfungslapi- 
talien u. f. w. 412 fl. 49 fr., aus Gemeinde» und Biete: 
rechten 7 fl. 33 fr. 

II, Einnahmen. aus befonders bezahlt werdenden — 
ftesfunftionen 51 fl. 45 kr. Summa 784 fl % kr. 

An freiwilligen Geſchenlen 13 fl. 

Ansbach, den 25. Dftober 1864. 


Königliches proteftantifches — 


Dr; Ranfev.n. 
F Schmidt. 








Kreis Rotijen. 

praes. 2, 64. 
Rah einem allerhöchſten Referipte d, d. Hohenſchwan ⸗ 
gau den 20. Oftober 1864 haben Eid Seine Maſeſtät der 
König bewogen gefunden, das Dienftftellen -Tauſchgeſuch 
dei Bezirfsamts:-Affchoren Zofeph Herrmann zu Mems 
mingen und Joachim Kienle zu Pegnitz zu genehmigen, 
und demuad den Bezisfsamts-Affefior Zofeph. Herrmann 
nad Pegnig, den Beyirfsamts-Affefior Joachim Kienle 

aber nah Memmingen. zu verfehen, , 





praes. 2/0 64. 


Dr raftiiche Art Dr. Joſehh Gerblinger u, 


Srembingen, fönigl Bezirfsamts Nördlingen, wurde durch 


Regierungdentfchließung vom 25. Dftober 1. 36. auf fein . 


Anſuchen in gleicher Eigenſchaft nach PD igl. Be⸗ 
sirfdamts Soniho ſen, perſeht. 


* 
4 I. 





ui 
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praes, 2/0 64. 
Seine Majehät der König haben laut Entſchließung 
bes Aal. Staatsminifteriums des Handeld und der öffent 
lien Arbeiten vom 18. Dftober l. 36. Ne. 9953 gerubt, 
die an der Kreio⸗Gewerboſchule und der mit ihr in Vers 
bindung fiehenden Handwerloſonn⸗ und, Feiertags ſchule zu 
Augsburg erlebigte Lehrftelle für den latholiſchen Religions 
unterricht zugleich. mit der Verpflichtung zur Abhaltung des 
fonn- und felertägigen Gottesdienftes für Die genannte Ger 
werbejchule in widerruflichet Eigenfchaft, vom 15. Ditober 
l. 38. angefangen, dem Stabifaplan, Priefler Gabriel 
Häringer in Augsburg, feinem allerunterthänigſten Ans 
ſuchen entfprechend, allergnädigft zu verleihen. 





praes. 21/,. 64. 

Der Schul⸗und Cantoratoverweſer Karl Helm zu 

Weiden in ber Oberpfalz wurde auf die für ihn von dem 

Stadtmagificate Lindau ausgeftellte Präfentation als Schul 

lehrer der untern Mäpchentlaffe dn der proteftant. — 
(ale zu Lindau betätigt. 


Course der k. b Staaispapiere. 
Augsburg, den 31. Oktober 1864. 
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‘: für ihre Pferde 


haben, — 









Bekanntmachungen ber kgl. Gentral: 
und Kreisftellen. 


Ad Num. 3194. praes. %/,, 64. 


(Die — ber lathol. Pfarrei Weiler, Beziridamtd Lindau 
betreſfend. } 


Im Namen Seiner Majetät des Königs. 


Dur das am 25. I. Mts. erfolgte Ableben ded Pfar- 
rers Lau ift die Fatholijche Pfarrei Weller erledige worben. 

Diefelbe liegt In der Diöcefe Augsburg und im Amts- 
bezicfe Lindau, zählt 2303 Seelen, 3 Schulen und 38 
Filialen. 

Die jährlichen Einnahmen beſtehen faſſionsmaͤhig im 
1231|. 19 kr. — hl. 


Sqhrannen · Unzei gen. — Beilage. 


Die hievon abzuziehenden Laſten betragen 136 fl. 5 fr. 
- N 

Bewerber um biefe Pfründe haben ihre mit den vor 
gefchriebenen Zeugniffen belegten Gejuche binnen 4 Wochen, 
vom Datum ded die Ausichreibung enthaltenden Kreis. 
Amteblattes gerechnet, bei der unterfertigten Stelle einzur 

Augsburg, den 31. Oktober 1864. 


Kal. Regierung von Schwaben und Menburg, 
Kammer des Innern. | 
Frht. v. Lerchenfeld, tgl. RegierungdPräftdent. 
Lipp, Sefr.. 


133 


U 


4815 
Ad Num. 3389. praes. 4, 64. 


(Die Ertebigung ber tathol. Vfarrei Manching, Beyieldamtb Pens 
- burg bete.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch Berfepung des Pharrets Martin Kapfer iſt 
die lathol. Pſarrei Manching erledigt worden. 

Dieſelbe liegt in ber Dideeſe Augsburg und dem tgl. 
Berirfsamte Neuburg und zählt 1163 Seelen, ? Schulen 
und 3 Filialen. . 

Die jährlichen Einnahmen beftehen faffonsmäßig in 
1064 fi. 59 fr. 2 hl. 

Die hievon abzugiehenden Laſten betragen 34 fl. 26 fr. 
3 h. 

Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre mit bem vor» 
geichriebenen Zeugnifien belegten Geſuche binnen 4 Wochen 
som Datum des die Ausichreibung enthaltenden Kreis 
Amtablaties gerechnet, bei: ber unterfertigten Stelle‘ einzu« 
zeichen. 

Augsburg, den 31. DOftober 1864. 

Kol. Megierung von Schwaben und Neuburg, 

Kammer ded Innern, 

Schr. v. Lerchenfeld, lgl. Regierungs ⸗ Praͤſident. 
Lipp, Seh. 
Ad Num, 193. praes. !/ıı 64. 
An bie k. Stabtfommilfariate und jämmtliche Diftriftd- 
Dolizeibehörben von Schwaben und Neuburg. 


(Befuh des Raufmonnd Georg Emil Engeld in Müpihelm um bie 
Bewilligung zum Berlaufe vom Magendonbond betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch höchte Entſchließung des kal. Staats miniſteriums 
des Innern, dann des Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
vom 12. d6. Mis. wurde dem Kaufmann Georg Emil 
Engels zu Mühlheim die widerrufliche Bewilligung, bie 
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von ihm nach der vorgelegten Probe bereiteien Magen 
bonbons im Umfange des Königreichs Bayern verfaufen 
zu bürfen, mit der Bedingung eriheilt, das das Schaͤchtel⸗ 
chen nicht höher als zu 18 fr. ausgeboten und fid beim 
Berfaufe der Magenbonbons, jeder öffentlichen Anpeeifung 
enthalten werde, daß biefelben biebei namentlich nicht ald 
Arzneimittel gegen beftimmte Keanfheiten anempfohlen werden, 

Die oben bezeichneten Behörden werben hievon in 
Kenntniß geſeht. 

Augsburg, den 28. Dfiober 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
ehe. v. Ler henfeld, kal. Regierungs-ABeäfident. 
Lipp, Selt. 


Ad Num. 2293. 


An ſaͤmmiliche Diftrifts-Poligeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 


praes, 9/6 64 


(Das Uuffinden einer männlichen Leiche im Fafanengarten bei 
. Münden betr) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die PBerfönlichfeit der unterm 27. v. Mis. (Kreide 
Amtsblatt Ar. 82 S. 1670) ausgelhriebent Leiche iR er 
mittelt, fo daß alfo weitere Nachſorſchungen zu unterbleiben 
haben. 

Augsburg, den 28. Dftober 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern. 


Fehr. v. Lerchenfeld, lgl. Regierungs-Präftdent- 
Lipp, Sek. 
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Ad Num, 2285. 


1 


präßs, 1/4 64, 


Au bie k. Stadtcommiffariate und fämmtlice Difrifts- 
Polizeibehoͤrden des Regierungsbezirks, 


(Uufiht auf Bandeibverwiefene bein) 
Im Namen Seiner Majeflät bes Könige. 


Dur Urtheil des Fönigl. Bezirkägerihts Michach vom 
5. Dit. d8, 36. wurde ber ledige Müller- und Bädergefelle 
Joſ. Konjelmann von Adelberg, Agl. württ, Oberamts 
Schorndorf, wegen Diebftahlövergehen in eine dreimonat- 
liche Gefängnißftrafe verurtheilt, und nad erftandener Strafe 
des Landes verwieien. 

Die dben genannten Behörden werden hlevon unter 
Mittheilung ber Perfonatbefchreibung des Joſeph Konzels 
mann zum weiten vorfchriftsmäßigen Berfahren in Kennt 
niß geſeht. 

Augebutg, den 29. Dftober 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Brhr. von Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfivent. 
Lipp, Sch, 


Berfonalbejhreibung des Zofeph Konzelmann. 


Alter: 29 Jahre, 
Statur: unterfeßt, 
Map: 5 Bu gr, 
Geſicht: länglicht, 
Geſichtsfarbe: bräunlicht, 
Bart: braun, 

Haare: braun, 

Etirne: breit, 

Augen: blau, 

Rufe: groß, 
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Bähne:. gut, ' 

Mund: aufgeruorfen, 

Sinn: rund, 

Sprache: ſchwaͤbiſch 
Beſondere Kennjeichen: feine. 


— —— — — — u 
‚ Kreis: Motizen. 


praes, 29/40 64. 

Der praftifche Arzt Dr. Bean; Weirler zu Wengen, 

tgl. Bezirfsamıs Kempten, wurde durch Regierungseniſchließ⸗ 
ung vom 26.Oklober I. Is. auf fein Anfuchen in gleicher 
Gigenfchaft na Legau, königl: Beſitksamts Memmingen, 
verjeßt. 2 


praes. 2/,, 64. 

Seine Majeflät der König haben zufolge allerhöchfter 

Entfhliegung vom 26. Dftober 1. 36. dem Priefter Martin 

Kapfer, Pfarrer in Manding, Fönigl. Bejirfsamts Reu- 

burg a / D, die Fatholifche Pfarrei ‚Herrenftetten, fgl. Bezitlo⸗ 
amts Illertiſſen, allergnaͤdigſt zu übertragen geruht. 


praes. 264. 

Die von dem Stadtpfarrer und bifchöfl, geiſtl. Rathe 

A. Eber in Günzburg auf borausgegangene Romination 
von Seite ded Gutobeſitzers C. v. Holzapfel dem Priefter 
Georg Baader, eprofenbenefiziaten in Weißenhorn, am 
1. Dftober 1. 36. ausgeftellte Präfentation auf die erledigte 
Pfarrei Kleinfög, kgl. Bezirksamts Günzburg, bat, nadıe 
dem der auf diefe Pfarrei zuerſt peäfentiste Pfarrer F. £. 
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Wederle in Bühl, fol. Bezitlsamts Güngburg, auf frag« 
liche Präfentation verzichtet hat, unterm 26. Dftober I. Jo. 
die nachgefuchte lanbeöherrliche Brfätigung ehalten. 


— — praes. !;4, 64. 
Seine Majetät der König haben zufolge allerhöchfier 
Eniſchllehung vom 24. Dftober 1. 36. allergnaͤdigſt zu ger 
nehmigen geruht, daß die lathollſche Euratie Echlishauſen, 
£. Bezitlsamis Güngburg, durch den Herrn Biſchof von Auge 
burg dem Priefite Martin Keller, bisherigen Eurat und 
Sculbenefiztaten zu Rigiörieb, fol. Beyirksamts Hlertiffen, 
verliehen werde, 


praes. 1/j; 64: - 


Für den audgetreienen Gemtindebevoll maͤchtigten der 
Stadt Augsburg, den Tapezierer Benjamin Kämmerer, 


1820 


wurde der Mepgermeifter Andrend Reifchle ald Gemeinde ⸗ 
bevollmächtigter einberufen. 
.i22 1 ‚| > 


Fk 





Course»der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den &. November. 1864: 


‚euren ar 
4 ' 
K. d. Obligationen UF Dee | 
———— 7 EEE 
Sr pe 4%/, halbjährig . 
—— ae 11014 
e u... 4a halbjührig » - 
n $ Grundrenten-Ablösungsobligationen . 
890 


Bayerische Bankaotien mit Div. IL Sem 
Bank-Obligationen 40 - + 99 
5 Pfandbriefe ä 40/5 





1821 4802 
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| Bedrseianih,. a 
— — Degitrungabegirt Schwaben und euburg, welde Bei ben biefjäßrigen Preije 
— — vertheilungen des Fol. ——— andgeſtüts Prämien für Une Dekshälin haben. - | 


Geſchlecht, Farbe und Alter der !Bferde, 
für welche !Brämien verlichen wurden. 


praes. 3/4, 





















Preiſevertheilung in Rain am 31. Aurguf. * * 
Martin Poſthalter [Donauwörth onauwdi 11—1ſchwaribraun TAN; 
Minomeiſter Peter Beigenbauer arrheim F — 1 laſtbraun FOR 
II Mufähler Mathias |Borfcher- Ftepperg Neuburg » I — | 1 duchs 3° 
Leonhard pe Gogftäbterhof i i— 1 Hellfuchs 3" 
Johann Schäffer TMertingen Donauwörth) — | 1 faft.-braun 4 
Dicael ı ' | Mündinerbor] Donaumörtty  ' N 174 ; 31/, 
2]Bauchgartnee 1 ' |ahahın Kronemicth |fRonbeimi . "TI | "IT apfeligimmel 5" 
aas par Hadelfäneiber Kellburg — — 14* taſt/braun "Ta, 
Zahn WBorſleher — KReuburß — 141 Fuchs 31, . 
Wendelin [Bauer !elbader 5 — 4 zi/ 
— Georg | NY — — 4 faft..braun Sa. 
| = Johann Bene | | " * | Ir ji 544 
43 erg i Auton Schiebet * | Donauwörth) — | 4 hellbraun 31 
* 2a ulus Bin a te Neuburg. — 1 dun 44 
45 See | j J Ri Bauer 5 J tengelheim na I- 4 R 61a 
Er I * onauworth Donauwörth — 1 Fuchs 31/ 
| üler [Beuheim " | b SE, 61, 
l 





Familien» 





23] Deijelbe 


24]Renner 


28Relchart 
26|Schmid 


27|Bürtler 


28[NRägele 
29chlichting 
30] Rara 
311Hofer 

32 Rauch 









ejbleche, darde und Alter der 


zaup + 


Breifevertheilung in Aichach am 1. Ekptember 1864. 


Glemens Vorfieher FHaunftetten a hellbraun 4. 
faft.»braun 44 
3 


hellbraun Wh 


Johann Bauer Wöhringen Pr 


[2 " "„ " 


Franz Geftelebauer pr = 


Michael Kiftlerbauer Berfihofen Augsburg 1 laſt.⸗braun 3 
Jehann Bauer MWähringen Pr T 31, 
Zaver " Dritmarshaufen — — | 41] (chwatzbtaun 44 
1 
1 


Preiſevertheilung in Geifenfeld am 3. September. 


Martin Koloniſt Untermarfeld Neuburg — 4 Lehmfuchs 6 
KZaver Schullehrer ZJehl * — 1Honigſchimmel dh 
Gtorg Gruber Rodau ; — I Graufhimmel 15a 


Preifevertbeilung in Mindelheim am 19. September. | 
Thomas Etoderbauer [Rörishofen Mindelheim 41 Graufcimmel | 3% 
Anton Delonom |Fürkheim 4 | fmwaribraun | 3% 
1 
1 


| 


Joſeph Leherbauer Schöttenau Kaufbeuren 
Leonhard Weiß Billenhaujen Krumbad) 
Johann Billerbauer Weicht Windelheim 


1 Rp | 


) 


der 


Rapp 3% 
faft.»braun 64 


‘ nRal 


für welche Brämien verlichen wurden. 


9 


Entenmwirih kauingen 


Münden, den 20. Dftober 1864. 


Koͤnigliche Landgeftitd- Verwaltung. 
Frhr. v. Leoprechting, Oberſt 


Preiſevertheilung in Günzburg am 22, September. 


Wegen befonberer Leiftung in der Pferdezucht wurde noch Yrämikt: 
Maier Michael, Dekonom von Ried, Gerichts Neuburg. 


— 
——— — —— ——— — — 
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M 93. Augsburg, den 9. November 
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Memmingen, fgl Telanats Memmingen, — KreiteNotigen. — Ueberficht der Breife der wichtigfien Lebensbedütfniſſe im Monat Ditober 


1864. — Obne Beilage. 





Bekanntmachungen der kgl. Eentral: 
und Kreisftellen. 


Befanntmachung, 
die XXVIII. Verlooſung ber Iprocentigen Grundrenten-Wblöfunges 
ichulöbriefe betr, 

Gemäß Ausſchreibung vom 17. laufenden Monats 
(Regierungsblatt pag 1305 bis 1307) if heute die adht« 
undzwanzigfte Verloofung der Iprocentigen Grundrenten« 
Abloͤſungs / Schuldbriefe im Capitaläbetrage zu 

600,000 fl. 
vorgenommen morben, woran bie der Gefammtmafle der 
bisher emittirten Schuldbriefe entiprechende Zahl von 117 
Hauptferien Theil zu nehmen hatte. 

Rab den hiebei gezogenen 60 Haupiferien und End» 
nummern find laut den Beitimmungen bed mittelft Bekannte 
machung vom 14. Januar 1851 (Regierungsblait 1551 pag. 
35 bis 39) veröffentlichten Berloofungs- Planes fämmtliche 
Grundrenten»Ablöfungs -Schuldbriefe, welde 





die in dem beigefügten Berzeichniffe enthaltenen 
rothgeſchriebenen Serien- oder Haupt-Katafter-Nums 
mern fragen, zur Heimahlung beftimmt, 

Gemäß höchſter Anordnung ift die Wiederanlage der 
zum Zuge gelangten Gapitalien bei dem Eifenbahn- Anlchen 
zu 4 Procent resp. die Umſchreibung der gezogenen Grund⸗ 
renten » Ablöiungd-Schuldbriefe in Döligationen des Aprocen- 
tigen GifenbahnsAntehens bis auf Weiteres geftattet; und 
es wird daher hinfichtlih des Vollzuges der Heimzahlung, 
beziehungsweiſe Wiederanlage Nachſtehendes verfügt: 

I. 

Mit der Rüdzahlung der Schuldbriefe, ſowie Um— 
ſchreibung derfelden in Eifenbahn »Anichens » Obligationen 
zu 4 Procent auf ven Inhaber (au porteur) oder aufRamen 
wird fogleih begonnen, und es werden dabei die Zinie der 
gezogenen Gapitalien in vollen Monateraten, nimlich jeder « 
zeit bis zum Schluffe des Monats, in welchem die Zahlung 
oder Umſchreibung erfolgt, jedoch in feinem Kalle über den 


31. Januar 1865 hinaus, vergütet, da nah der Bekannt 
134 


1631 


machung vom 17. de. Mies. vom 1. Bebruar 1865 
an die Berzinfung der gezogenen Ablöfungs » Schuldbriefe 
aufhört. 

nl. 

Die Zahlung der verloosten Gapitalien nebft Zinsraten 
erfolgt ſowohl bei der fgl. Grundrenten-Ablöfungs-Eafle, als 
auch bei fänmtlichen kgl. Rentämtern und bei dem Banfhaufe 
M. 9. v. Rothſchild und Söhne in Frankfurt a,/R. 

Ill. 

Die Wiederanlage diefer verloosten Gapitalien resp. 
die Umfchreibung der gezogenen Grundrenten » Ablöfungs- 
Schuldbrieſe in Dbligationen des Eiſenbahn » Anlchens zu 
4 Procent findet dagegen in der Regel nur bei den fol. 
Staats» Schuldentilgungs »Specialcafien Augsburg, Bam- 
berg, München, Nürnberg, Regensburg und Würzburg flatt, 
fann übrigens auenahmsmwelle au auf den Wunſch der Des 
theiligten durch die fämmtlihen kgl. Rentämter, dann bes 
züglich der au porteur=-Dbligatioxen durch das Bankhaus 
M. M. v. Rothſchild und Söhne in Frankfurt a. / M. vers 
mittelt werben. 

W. 

Jedem Sculdbriefe müfien die ſämmtlichen Cou— 
pons nebſt der dabei befindliden Gouponsanmweifung 
Talon) beigefügt werben. 

V, 

Die Bezahlung oder Umſchreibung 

4) der Kapitalien auf Schuldbriefe, weldye wegen ob⸗ 
waltender Berhältniffe bei den Gerichten deponirt 
find, findet, infoferne nicht deren Freigebung erfolgt, 
nur gegen Abquittirung der gerichtlichen Depofitals 
behörben ftatt; 

2) jene der Stapitalien auf Schulpbriefe, welche dei Ad⸗ 
miniftratio« und resp. Binangbehörden aus irgend 
einer Beranlafjung hinterlegt find, erfolgt nur auf bei⸗ 
gebrachte Ermächtigung der vorgeſehten Stelle; 

3) lauten die gezogenen Schuldbriefe auf Lehen, Fidel⸗ 
commifje, Landgüter, Famillen oder andere Gemein« 
fbaften, ohne gerichtlich oder adminiftrativ deponirt 
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zu fein, fo mird die Baarzahlung oder Umfdhreis 
bung nur dann vollzogen, wen ber Producent durch 
ein Zeuguiß der Lehen», Fideicommiß ⸗ oder Gerichte» 
behörde nachweiſet, baß er befugt if, eines oder das 
andere zu verlangen und in beiden Beriehungen rechtes 
gültig zu beicheinigen ; 

4) bei Schuldbriefen, melde auf Pfarreien, lirchliche 
Pfründen und Stiftungen, dann Unterrichtoſtiftungen 
lauten, haben die Vertreter derſelben vorerſt je nad) 
den beftehenden Gompetenzverhältniffen die Ermädtis 
gung zur Geldempfangnahme entweder von dem ber 
treffenden fgl. Bezirksamte als Diftrikis-Polizeibehörde, 
oder von der Fönigl. Kreieregierung, Kammer des 
Innern, resp. von bem fol. proteftantiichen Gons 
fiftorium, oder von dem Fönigl. Staatsminifterlum 
des Innern für Kirchen und Schulangelegenheiten 
beisubringen. Zur Beantragung der Umſchreibung 
der gejogenen Sculdbriefe in Eijenbahnanlehens⸗ 
Obligarionen zu 4 Precent ift eine dergleichen Et ⸗ 
mäctigung nicht erforderlit; 

5) die Zahlung oder Umſchreibung der fonft einer Diepor 
fitionsbefhränfung unterliegenden Schuldbriefe erfolgt 
erſt nach unbedingter, legaler Befeitigung jener Bin 
eulirungen durch die Betheiltgten. 

Bon jelbft verſteht es ſich übrigens hiebei, daß, Im 
Falle durch vorerwähnte Vermittlungen, Devineulirungen 
u. j. mw. Zögerungen in der Baarzahlung oder Umſchtei ⸗ 
bung der verlooſten Schuldbrieſe herbeigeführt werben follten, 
deßhalb die Zinfenfiftirung vom 1. Februar 1865 an, nid! 
aufgehalten werde, fondern der Hinderungsurſachen unge 
achtet, mit dem genannten Tage einzutreten habe, baber 
von den Gläubigern für die rechtzeitige Befeitigung allen 
falfiger Zahlungshinderniffe Sorge zu tragen ifl. 

Münden, den 29, Dfiober 1864. 


Königl. bayer. Staatsſchuldentilgungs ⸗Commiſſion. 


v. Sutner. 
Diebel, Seh. 


Kun w 


1 


1833 


1006 


1106 
1150 
1206 
1250 
1306 
1350 
1406 
1450 
1506 
1550 


1650 
1706 
1750 


1850 
1906 
1950 


2193 
2293 
2393 
2493 
2593 
2693 
2793 
2893 
2993 
3019 
3119 
3219 
3319 


3119 
3519 
3619 
3719 
3319 
3919 
6066 
6166 
6266 
6366 
6466 
6566 
Kto 
6766 
6566 
6966 

11024 

11121 

11221 

11321 

11421 

11521 

11621 

41721 

11824 

11921 

12009 

12069 

12109 

12169 

12209 

12269 

12309 

12369 


Verzeichniß 
der in Gemaßheit der achtund zwanzig ſten Verlooſung zur Heimzahlung befſtimmten Aprocentigen 
Grundrenten⸗Abloͤſungsſchuldbriefe, nach der Nummerufolge geordnet. 


Rothgeſchriebene Serien« oder Hauptfatafternummern: 


12409 
12469 
12509 
12569 
12609 
12669 
12709 
12769 
12309 
12569 
12909 
12469 
14011 
14111 
14211 
14311 
14411 
14511 
14611 
14711 
14811 
14911 
15062* 
15162* 
15262* 
15362* 
1546* 
15562* 
15662* 
15762* 
15862* 
15962* 
21058 
21064 


21097 
21158 
21164 
21197 
21258 
21264 
21297 
21353 
21364 
21397 
21458 
21464 
21497 
21558 
21564 
21597 
21658 
21664 
21697 
21759 
21764 
21797 
21858 
21854 
21897 
21958 
21964 
21997 
23084 
23134 
23234 
23384 
23454 
23584 


23684 
23784 
33354 
23984 
25013 
25093 
25113 
25193 
25213 
25293 
25313 
25393 
25413 
25403 
25513 
25593 
25613 
25693 
25713 
25793 
25813 
25893 
25913 
25993 
26022 
26122 
26222 
26322 
26422 
26522 
26622 
26722 
26822 
26922 


27065 
27165 
27265 
27365 
27465 
27565 
27665 
27765 
27865 

7965 


"28036 


28136 
23236 
28336 
23436 
23536 
28636 
28736 
28536 
25936 
29058 
29063 
29153 
29163 
29258 
29263 
29358 
29363 
29458 
29463 
29558 
29563 
29658 
29663 


29755 
29763 
29558 
29863 
29958 
29963 
30013 
30015 
30113 
30115 
30213 
30215 
30313 
30315 
530413 
30415 
30513 
30515 
30613 
30615 
30713 
30715 
30313 
30815 
30913 
30915 
32074 
32174 
32274 
32374 
32474 
32574 
32674 
32774 


3.874 
32974 
33036 
33045 
33049 
33136 
33145 
53149 
33236 
33245 
332 19 
33336 
33345 
33349 
33436 
33445 
33419 
33536 
33545 
33549 
33636 
33645 
33649 
33736 
33745 
33749 | 
33836 | 
33345 | 
53849 
339J6 | 
33945 
33949 | 
36022* 
36122* 





134 * 


1534 





362220 
36322* 
3H422* 
36522* 
36622* 
36722* 
36822* 
36522° 
45031* 
4309u* 
43131* 
43190* 
43231* 
43290* 
43331* 
43590* 
43431* 
43490* 
43531* 
43590* 
43631* 
43690* 
43731? 
43790* 
43831* 
435390* 
45931* 
43390* 
45017 
45117 
48217 
43317 
48417 
48517 


DD 


1835 


48617 
48717 
48817 
48917 
51086* 
51166* 
51236* 
51386* 
51486* 
51586* 
51686* 
51786* 
51886* 
51956* 
54024 
54124 
54224 
54324 
54124 
54524 
54624 
54724 
54824 
54924 
55095 
55195 
55295 
55395 
55495 
55595 
55695 
55795 
55895 


Die mit * bezeichneten Serien» oder Hauptfatafter- 


55995 
6002 

60031 
60128 
60131 
60228 
60231 
60323 
60331 
60428 
60431 
60523 
60531 
60623 
60631 
60728 
60731 
60823 
60831 
60928 
60931 
61057 
61099 
61157 
61199 
61257 
61299 
61357 
61399 
61457 


|» 61499 


| 


61557 
61599 


| 


61657 
61699 
61757 
61799 
61857 
61899 
61957 
61999 
66023 
66049 
66123 
66149 
66223 
66249 
66323 
66349 
66425 
66149 
66523 
66549 
66623 
66649 
66723 
66749 
66823 
66949 
66923 
66949 
72100* 
72200* 
72300* 
72400* 
72500* 


bereit bei früheren Berloojungen gezo 
Borjtehende Schuld 
Münden, den 29. Dftober 1864. 


Königlich baverifche 


72600* 
72700* 
72800* 
72900* 
73000* 
74021 
74121 
74221 
74321 
7421 
74321 
74621 
74721 
TAB2L 

| 74921 

| 83009 
83109 
83209 
83309 
83409 
83509 
83609 
83709 
83809 
83909 
84073 
84090* 
84173 
34 190* 
84273 
84290* 
84373 
84390* 


84473 
84490* 
84573 
84590* 
84673 
84690* 
84773 
84790* 
84873 
84690* 
84973 
84990* 
85082 
85182 
85282 
85382 
85482 
85582 
85682 
85782 
85882 
85952 
85049 
83079 
83149 
88179 
83249 
8259 
8°349 
83379 
83449 
88479 
68549 


v. Sutner. 


83579 
88649 
83679 
88749 
88779 
88849 
88379 
88049 
85979 
89020 
89079 
89120 
89179 
89220 
89279 
89320 
89379 
89420 
89479 
89520 
89579 
89620 
89679 
89720 
89779 
89220 
89879 
| 89920 

89979 

90033 

90133 

90233 

90353 


— — — — — 


| 


90433 
90533 
90633 
90733 
90833 
90933 
92008 
92108 
92208 
92308 
92408 
92:08 
92608 
92708 
92808 
92908 
102065* | 
102165* ı 
10226 5* 
102365* 
4U2465* 
102565* 
102665* 
4102765* 
102865* 
102965* 
103024 
103124 
103224 
4103324 
103424 
103524 
103624 


103-24 
103924 
104067 
104167 
104267 
104367 
104467 
104567 
104667 
104767 
104867 
104967 
105001* 
105101* 
105201* 
105301* 
105401* 
105501* 
105601* 
105701* 
105801* 
105901* 
109005 
109105 
109205 
109305 
109405 
109505 
109605 
109705 
109805 
109905 


uar 1865 an außer Verzinfung. 


Staatsfchuldentilgungs-Eommiffion. 


Noibgeichriebene Serien- oder Hauptlatafteenummern: 


— —— — 3273577500 
103724 | 115063 


"415075 


115163 - 


415175 
115263 
115275 
115363 
1153975 
115463 
115475 
115563 
1155758 
115663 
115675 
115763 
115775 
115863 
115875 
115963 
115975 
116096 
116196 
116296 
116396 
1164% 
116596 
116696 


Diebel, Sıkr. 


igitized b 


I 
Nummern find nach dem Berloofungsplane an bie Stelle der 
enen Endnummern getreten. . 


riefe trelen vom 1. Febr 


’ 


1837 
Ad Num. 3208. praes. 7/4 64. 
(Die Erledigung bed Schuldenefijiums Mipitried, Bezirfdamts Jler- 


tiffen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch die Berfegung des bioherigen Gurat» und Echulr 
benefiziaten M. Keller nah Echlishaufen ift das Curat⸗ 
und Schulbenefisium in Ripisried erledigt worden. 


Dasfelbe liegt in der Diöcefe Augsburg und dem fgl.” 


Bezirksamte Illertiſſen, gehört zur Pfarrei Unterroth, zählt 
215 Eeelen und bar 1 Schule mit 41 Werftags- und 
15 Eonntagsihülern, welche der Benefiziat zu unterrichten 
hat. Lepterer hat überdieß den vor» und nadhmittägigen 
Gottesdienſt in Ripisried zu halten, die Kranken des Filial- 
bezirls zu befuchen und an einigen Feſten Aushilfe in der 
Pfarilirche zu leiften. 

Die faffiongmäßigen Erträgniffe beftchen incl. 20 fl. 
Wohnungsanfdlag in 473 fl. 13 Fr. 

Die Laften betragen 5 fl. 23 fr. 

Bewerber um diefe Piründe haben ihre mit den vor» 
geſchtiebenen Zeugniffen belegten Geſuche binnen 4 Wochen 
bei der unterfertigten Stelle einzureichen, und ſich insbe 
fondere auch über päpagogifhe Befähigung auszumeifen. 

Augsburg, den 1. November 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Menburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, fgl, Regierungs-Präfivent. 
Lipp, Selr. 


1838 


Ad Num. 2854. praes. 4/,, 64. 


(Die Mob iliar · Feuerverſicherungkgeſellſchaft in Eiberfelb betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Könige, 


Inhaltlich höchſten Refcripts des fgl. Staatsminiftes 
riums des Handel und der öffentlichen Arbeiten vom 29. 
Auguft de. 36. Nr. 7955 haben Eeine Majeftät der König 
ben vom Hauptagenten der Elberfelder Mobiliar Feuervers 
fherungsgefellihaft €. Bronberger in Münden mit 
Vorftellung vom 4. I. Mis. vorgelegten revidirten Verſiche⸗ 
tungsbedingungen für die MobiliarsFeuerverficherungsgejell- 
haft in Eiberfeld die allerhöchſte Genehmigung zu ertheilen 
geruht. 

Bon dieſen neuen Berfiherungebedingungen liegt nun 
der gegenwärtigen Nummer des Kreid-Amtsblattes ein Ab⸗ 
drud bei. 

Augsburg, den 28, Dftober 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bes Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfivent, 
Lipp, Schr. 


Ad Num. 3421. praes, 5/,, 64. 


An ſaͤmmtliche Diftriftö-Polizeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 


(Die Dölinger’ihe Berorbnungenfammlung betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Unter Bezugnahme auf die Befanntmahung vom 12, 
Mai d8. 38. (Kreis-Amtsblatt S. 772) werden fümmtliche 
DiftriftssPolizeibehörden von Schwaben und Neuburg aufs 
gefordert, binnen 8 Tagen anzuzeigen, ob fie nun im Bes 


1839 


fige vonflänbiger Gremplare der Berorbnungenfammlung 
von Döllinger find. 
Augsburg, den 2. November 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Echr. v. Lerhenfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 
tipp, Selr. 


Ad Num. 36421. praes, Sy 64. 


Au die f. Stabtcommiffariate und fämmtliche Difriktd- 
Polizeibehörben bes Regierungsbezirfs. 


(Auiſicht auf Sanbeövermieiene betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Erkenntniß des Anl. Beuitlsgerichts in Weiden 
vom 16. September d8. Jo. wurde die ledige Taglöhnerin 
Margaretha Menzi ven Neuhäust, kal. Bezirlsamts 
Tachau in Böhmen, wegen Vergehens der abermaligen 
Ruͤdleht in das bayeriiche Staategebiet nach erfolgter Lan⸗ 
deoverweiſung und wegen Unterflagung im Uebertretingd« 
grade zu einer Gefängnißftrafe von 7 Monaten veruriheilt 
und nad erftandener Strafe abermald des Landes vers 
wiefen. 

Die oben bezeichneten Behörden werden hievon unter 
Mitthellung ded Signalements des Genannten zum weitern 
vorfhriftsmäßigen Verfahren in Kenntniß geſeht. 

Augsburg, den 30. Oltober 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Fehr. von Lerchen feld, fgl. Regierungs-Präſident. 
Lpp, Eck, 


1840 


Verfonalbefhreibung der Margaretha Wenjl 
Alter: 44 Jahre, 

Größe: mittlere, 

Haare: ſchwatz, 

Augen: blaugrau, 

Nafe: gewöhnlich, 

Mund: proportionitt, 

Zähne: mangelhaft, 

Kinn: rund, 

Gefichteform: länglicht, 
Gefihtafarbe: blaß, 
Sprache: deutfch-böhmifch. 
Befondere Kennzeichen: ohne. 





Ad Num,' 34670. praes. ?/u 64. 
(Errihtung einer Erpedition in Rorbenborf betr.) 


Im Uamen Seiner Mojefät des Königs von Bayern. 


Die bisherige Haltſielle Rordendorf wird vom 1. Novem ⸗ 
ber do. Je. an in eine Bahn- und Poſterpedition umge 
wandelt. 

Mänchen, den 31. Dftober 1864. 


Generaldireftion der fgl. bayer. Verfehrsanftalten. 


Echt. v. Brüd, 
Kollmann. 


Ad Num. E. 571. 
K. 826. 


(Die Erledigung der Pfarrei Berg bei Memmingen, fol. Delanatl 
Memmingen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Die durch den Tod des bieherigen Pfarreto in Er 
ledigung gefommene Pfarrei Berg bei Memmingen wird 


zur vorfcriftsmäßigen Bewerbung bis zum 15. Dejemdet 
1. 38. mit folgenden Bergen ausgefchrieben : 


praes. $/ı, 64 


1841 


I. An Aändigem Gehalte: aus Etiftungsfaffen baar 
34 fr.; für 101/, Alfır. Fichtenſcheitholz, Memminger Mag 
(oder 12'/, Kiftr. bayer. Maß) à 7.6 Fr in Geld — 
74 fl. 33 fr., 4 Pd. Fiſche, hiefür 2 fl. 24 fr.; 2) aus 
Etiftungefaffen baar 258 fl. 30fr., an Naturalien: 6 Schffl. 
1 Metz. 3 Brit. 114 Sechzil. Ken — 83 fl. 31/2 fr., 
6 Effi. 1 Meg. 3 Sechztl. Roggen = 56 fl. 18 fr., 
1 Meg. 2 Berl. 1, Sechttl. Erbſen — 4fl. 46 fr., 2 Bid. 
Blade — 43 fr. (Diefe Naturalbegüge werden nad ben 
Normalpreifen in Geld vergütet.) Für 7/s Klfit. Tannen» 
holz, bayer, Maß, 5 fl. 19 fe.; 3) aus Gemeindefaffen 
baar 45 fl. 30 fr. 

IH, An Zinfen von geltifteten Kapitalien 4 fl. 

IM. Eitrag aus Realitäten — fl. — fr. (Gin Pfarrs 
haus ift nicht vorhanden.) 

IV. Einnahmen aus Dienftesfunftionen 36 fl. 15 fr. 

V. Aus objervanzmäßigen Gaben und Sammlungen 
IT. Summa 629 fl. %/y fr. Laſten Feine, 

Au freiwilligen Geſchenken 47 fl. 

Dabei wird bemerft, daß der Pfarrer von Derg bie 
Obllegenheit hat, bei geifllichen Verrihtungen in der Stadt 
Memmingen Aushilfe zu leiſten. 

Ansbach, den 2. November 1864. 


Königl. proteftantiiches Confiftorium. 


Schr. v. Yindenfels. 
Schmidt. 





reis: Notizen. 
praes. 3/4, 64. 
Der fländige Schulverwefer Alois Röſch in Unter 


1842 


lammlach, fönigt, Berirksamts Mindelheim, wurde unterm 
30. Dktober 1. 38, auf die für ihn ausgenellte Präfentation 
des Herrn Grafen von ArcorÖtepperg als Schullehrer, 
Drganift und Mefiner in Bloſſenau, Fönigl. Berirfsamts 
Donauwörth, beftätigt. 


praes. 64. 

Der ſtaͤndige Schulverweſer Joſeph Reif zu Heinrichs⸗ 

heim, gl. Beirfsamts Neuburg, wurde unterm 30. Olt. 

1. 38. auf die für ihn ausgeſtellte Präfen'ation des Herrn 

Grafen von Arco-Stepperg als Schullehrer, Organiſt 

und Meßner in Stepperg, gl. Beſirlsamts Neuburg, be⸗ 
ſtaͤtigt. 


— 


— —— — — —— 


Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 7. November 1864. 


— — —— —— — 
|repier Geld 


K. b. Obligationen 31/40), 


„ ” 4% - . 

„ 5 4%, halbjährig 

. = 41/20/, 1014 

re u 41/40/, halbjährig 

„ Grundrenten-Ablösungsobligationen 

Bayerische Bankactien mit Div, II. Sem. 896 

— Bank-Obligationen 4%, . . . 99} 
A Pfandbriefe & 4, .... 964 


——— ——— — — 
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ber Preiſe der wichtigſten Lebensbedürfniſſe in den nachbenannten Subin are 
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Augsburg, den 12. November 


1564. 





Anbalt: 

Diſpenſen von der Werktagkſchulpflicht. — Die Erledigung der Stelle eines kal. Berirfdargte® IT, Maffe zu Thiersheim. — Dat Michael 
Erriegel’ihe Familienftipendium. — Dad Rehnungsmelen der Gemeinden und Stirtungen, bier die Führung gemeindlicher Kaſſen durch 
Gemeinderorftände. — Unterbringung armer verwahrloiter Kinder proteftant. Conſeſſſon in Rettungsanftalten. — Ugenten der deutſchen 
Ledendoerfiherungd-@elellihaft in Lübel. — Die Huifiht auf Landesderwieſene. — Die AXVIN. Werloofung ber Aprocentigen Grund⸗ 
renten-Ublöfungeihulnbriefe. — Wbquittirung der Holggeldaverfen. — Die Wufbefferung der gering botirten prot. Pfarreien. — Kıeibr 


Notizen. — Schrannen⸗-Anzeigen. — Beilage. 





Belanntmachungen der Pgl. Eentrals» 
und Areisſtellen. 


Ad Num. 3746. praes. 9%, 64. 


An fämmtliche Diftriftä- Polizeibehörben, Diftrifts- 

Scäulinfpeftionen, unmittelbare Stabt-Schuleommif- 

fionen und Local-Schulcommiffionen bed Regierungs⸗ 
bezirkes. 


(Difpenfen von ber Werltagsſchulpflicht betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die vom fönigl. Staatsminifterium des Innern für 
Kirchen» und Schulangelegenheiten unterm 4. de Mis. im 
bezeichneten Betreffe an die fol. Regierung von Oberbayern 
ergangene generalifirte Entfliefung, wornach die durch 


$. 19 der Amteinftruftion für die Lolal«Schulinfpeftionen 
vom 15. September 1803 angeordnete berichtliche Vorlage 
von Geſuchen um Difpenje von der Werktagsfhulpflicht an 
die Kreisregierungen, Kammern des Innern, in Zukunft 
zu unterbleiben hat, und die Verbeſcheidung folder, Geſuche 
nunmehr den Schulbehörben im Benehmen mit den Diſtrifts⸗ 
Poligeibehörben zufteht, wird ben oben genannten Behörden 
im nachſtehenden Abprude zur Kenutnißnahme und genauen 
Beobachtung des vorgeichtiebenen Verfahrens Fundgegeben, 
Augsburg, den 5. November 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Frht. m Lerchenfeld, igl. Regierungs ⸗ Praͤñdent. 


Faber, Selt. 
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Königreich Bayern. 
Staatsminiſterium des Innern für Kirchen- 
und Schulangelegenheiten. 


Auf den Bericht vom 29. April do. Jo. im bezelchne 
ten Beireffe wird ver fgl. Regierung, Kammer des Innern, 
Folgendes eriwiebert: 

Nah Ti. IV. 8. 38 der Allerhöchften Kormationsvers 
ordnung rom 17. Dezember 1825 lömmt die unmittelbare 
Leitung des Boltefchulwefens unter der Auflicht der Difttifts- 
infpeftionen, Landgerichte, Magiftrate und Herrfchaftsgerichte 
den Zofal-Schulinfpeftionen zu, welche ihre bisherige Hor- 
mation beibehalten follen, insbefondere ift die Aufnahme 
und Entlaffung der Schüler bei den Bolkd- und Inpuftries 
ſchulen den Lofalcommiffionen dergeftalt zu überlaffen, daß 
fi) die Kreisregierung nur mit den gegen Verfügungen 
diefer Behörden ſich erhebenden Reclamationen und zwar 
in lepter Inſtanz zu befaffen bat. 

Da fomit den 2okalcommiffionen, weldhes die Stadt- 
Schulcommiſſionen find, die Befugniß zur Entlaffung ber 
Schüler aus der Boltsihule ohne Einſchränkung ein- 
geräumt wurde, fo if hlerunter nicht blos die gewöhnliche 
umd regelmäfiige Entlaffung nach Vollendung der geſehzlichen 
Schulzeit, fonvern auch die außerordentliche Gmtlafjung vor 
beentigter Schulpflicht gu verftehen, dieß um fo mehr, als 
die Abſicht der allegirten Formationdverordnung Durchgehends 
auf eine Erweiterung der Zuftändigfeit der Unterbehörben 
gerichtet iR, und ausbrüdlih den Kreisregierungen, Kam⸗ 
mern des Innern, bei den gegen die Verfügungen ber 
Unterbehörden erhobenen Beſchwerden die zweitinftanzielle 
Berfügung vorbehalten wurbe. 

Den Stadt-Schulcommiffionen find nach den Miniſte 
rialeniſchließungen vom 5. Juli 1822 und 24. Juni 1839 
(Döllinger Verord.»-Samml. Bd. IX. S. 1097, Bd. XXIV. 
6.316) die Diftrifts-Schulinfpeltionen als gleihftehend zu 
erachten, nur können leßtere in Källen, wo es fih um 
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Difpenfation vom Schulbeſuche handelt, nicht einfeitig han 
bein, fondern nur im Einvernehmen mit der einfhlägigen 
Diftrifts-Poligeibehörde, da nad Ziff. I. Lit. d. der Minis 
ferialentfhliegung vom 24. Juli 1833 (Döllinger Vetord⸗ 
nungenfammlung Bd. IX. ©. 1072) vie Handhabung des 
Schulbeſuchs zu den gewiſchten Angelegenhelten gehört, 
worin die Leitung dem Diſtrilts ⸗Schulinſpeltor gemeinjam 
mit der Diftriftö-Poligeibehörbe zufeht. 

Bei den Stad-Schulcommiffionen iR mit Rüdficht auf 
deren Zufammenfegung eine derartige Mitwirkung der Polizei» 
behörde nicht geboten. 

Die Difpenfation vom Befuche der Werktagsfchule ver 
Ablauf der geſetzlichen Friſt kann felbfiverftändlih nur aus⸗ 
nahmsweiſe in einzelnen Fällen bei dem Ob— 
walten ganz befonderer Verhältniffe als zuläffig 
erachtet werben, und ift jedesmal von den einjchlägigen Ber 
hörden genau zu prüfen, ob ſolche außerordentliche Ums 
ftände vorliegen, welche eine Ausnahme von der Negel rechte 
fertigen. 

Wie aber die Entlafjung der Schüler aus der Weil⸗ 
tageichule auch nach Erftredung der vorgefchriebenen Schul 
zeit gemäß $. 20 der Amtsinftruftion für die Lolal-Schul⸗ 
injpeftoren vom 15. September 1808 (Döllinger Berord- 
nungenfammlung Bd. IX. ©. 1039) durch das erfolgreiche 
Beftchen der hiefür angeordneten Prüfung bedingt ift, fo 
muß um fo mehr diefe Forderung an diejenigen Schüler 
gehelt werben, welche vor beendigter Schulpflicht aus der 
Werltagsſchule entlaffen werden wollen. 

Wird daher ein verartiges Tifpenfationsgefuch auch im 
Mebrigen als begründet erfannt, fo kann demſelben die 
ſchließliche Gewährung doch nur dann zu Theil werben, 
wenn ba& betreffende Schulfind in einer von dem Diftrikte 
Scdulinfpeftor, und wo Schulcommiffionen befiehen, von 
dem Schulcommiſſär oder Stadt-Schulreferenten nach $. 9 
Lit. f, der Amtsinfteufiion für die Diſtrilts ⸗Schulinſpelteren 
vom 15. September 1808 (Döllinger I. c. S. 1066) vor 
zunehmenden Prüfung. volftändig entfprechende Kenniniſſe 
in den Lchrgegenftänden ber Werktagsjchule bekundet. 
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Die dur $. 19 der Amtsinftruftion für die Lolal⸗ 
Schulinſpellionen vom 15. September 1808 angeordnete 
berichtliche Borlage folder Diipenfationegefuce an die Kreis. 
segierung, Kammer des Innern, hat demnach für die Zu⸗ 
Funft nicht mehr ftattzufinden. 

In diefem Sinne ift auch die generalifirte Minifterials 
entf&liefung vom 7. Februar 1835 (Doͤll. 1. c. ©. 1428) 
erlaffen worden. 

Bei Beicheidung der Gefuche um Difpenfation vom 
Beſuche der Werkiagsſchule vor gänzlich erfüllter Schulpflicht 
if daher folgendes Verfahren zu beobachten: 

1) Die Geſuche find mit den erforderlichen Belegen und 
Rachweiſen verichen bei der einichlägigen Stadt-Be- 
äirfsinfpeftion oder Lofal-Schulinfpeftion einzureichen ; 

2) dieſe Behörden haben diefelben mit gutachtlicher Wür⸗ 
digung der vorgefepten Stadt ⸗Schulcommiſſion oder 
Diſtrilis ⸗Echulinſpeltion vorzulegen; 

3) die Stadt⸗Echulcommiſſionen und Diſtrilts⸗Schulin⸗ 
ſpeltionen, letztere im votſchriftsmaͤßlgen Benehmen 
mit der Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrde, haben genau zu prür 
fen, ob ſolche außerordentliche Berhältniffe gegeben 
find, weldye einen genügenden Grund zur ausnahms⸗ 
weiſen Befreiung von der vollſtändigen Erfüllung der 
geſehlichen Schulpflicht bilden; 

4) mangelt es an dieſer Vorausfegung, fo iſt das bes 
treffende Gefuch fofort abfchlägig zu beſcheiden; 

5) erſcheint aber das Geſuch in dieſer Richtung ale ber 
gründet, jo ift das Schulfind einer befonderen Brü- 
fung aus den fämmtlichen Gegenfänden der deutfchen 
Werltagsſchule von dem Schulcommiffär resp, Stadt» 
Edyulreferenten oder dem Diftitis-Schulinfpektor zu 
unterwerfen ; 

6) wenn es diefe Prüfung zur Zufriedenheit befteht, kann 
bie Difpenfation ertheilt und die Entlaffung aus der 
Werltagsſchule bewilligt werden; 

7) wenn es biegegen ungenügende Kenntniffe an den 
Tag legt, fo iR unnachſichtlich auf der Vollendung 
ber gefeplichen Schulzeit zu beſtehen. 
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Hiernach iſt das Weitere zu verfügen und folgen bie 
Berichtöbeilagen zurüd, 


Münden, den 1. November 1864, 
Auf Seiner Königlichen Maiefät Allerhoͤchſten 
Befehl. 
v. Rod. 


Un bie fgl, Regierung, Kawımer 
des Innern, von Oberbayern, 
(Bifpeniation von der Werltagb · 

ſchulpflicht betr.) 


Durtch den Minifter: 
ber Generals Sefretär, 


Miniferialraih v. Dezold. 


Ad Num. 3883. praes. ®/,, 64, 


(Die Erledigung der Stelle eine® tal. Beritttarztet U. Alaſſe zu 
Thierdheim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die in Folge der Berfegung des Dr. Schufter in 
Erledigung gefommene Stelle eines König. Besirksarztes 
U. Klaffe zu Thiersheim im Regierungsbezitfe Oberfcanfen 
wird bier unter dem Beifügen zur Bewerbung öffentlich 
ausgefhrieben, daß dem biesfeitigen Kreife angehörige Com⸗ 
petenten um dieſelbe ihre Geſuche binnen 14 Tagen bei der 
unterfertigten fgl. Regierung einzureichen haben, 

Augsburg, den 7. Rovember 1864. 


Kl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern, 


Örhr. v. Lerhenfeld, Fal. Regierungs«SPräfident, 
Lipp, Eefr. 


Ad Num, 3464. praes. 8/4, 64. 
(Dad Michael Striegel’fe Familienftipendium betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nachdem das Michael Strie perſche Bamilienflipen- 
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dium im Detrage au 79 fl. für- das Etubienjahr 18%4/,, 
In Grledigung gelommen iſt, fo wird basjelbe zur Bewer 
bung binnen einer ausſchließenden Fri von 30 Tagen mit 
dem Bemerlen auegefchrieben, daß Geſuche um die Ver- 
leihung desfelben mit den erforderlichen Studien», Eitten- 
und Armurhszeugniffen, ſowie mit den legalen Nachweiſen 
über die Verwandtſchaft mit dem Stifter Michael Striegel, 
geboren in Dillingen, Pfarrer in Ziemetshaufen, bei ber 
unterfertigten Stelle eingureichen find, 


Augsburg, den 3. November 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Renburg, 


Kammer des Innern, 
Frhr. v. Letchenfeld, al. RegierungsPräfivdent. 
Bipp, Salt. 


Ad Num. 3420. praes. 8/,, 64. 


An fänmtlihe kgl. Bezirfsämter, Magiftrate und 
Gemeinbeverwaltungen. 


(Dad Rechnungkweſen der Gemeinden und Stiftungen, bier bie Büh« 
rung gemelndlicher Kaſſen durch Gemeindevorftände betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 


Aus Beranlaffung einer höchften Entſchließung des kyl. 
Staatsminifteriums des Innern vom 29, v. Mits. und 
unter Bezugnahme auf das Ausſchreiben der unterfertigten 
Stelle vom 25. Februar 1853, das Redinungswelen ber 
Gemeinden und Stiftungen betr. (Kreid-Amtsblatt vom 
Jahre 1853 S. 113) wird wieverholt und ernflli daran 
erinnert, daß Bürgermeifter und Gemeindevorſteher ſich jeder 
eigenen gemeinvlichen Kaſſaführung zu enthalten und nament- 
lich weder Gemeindegelder einzuheben noch auszubezahlen, 
noch endiih an den Reſervelaſſageſchäſten durch Mitfperre 
oder Buchführung Theil zu nehmen haben, weil gerade fie 
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zur Beauffichtigung und zur Controle ber gemeinblicden 
Kaffiere und Pfleger berufen find. 

Jede Nichtbeachtung diefes Berbotes würde unbeſchadet 
der Haftungen bisciplinäre Einfchreitung zur Folge haben. 

Die fol. Bezirfsämter haben die genaue Einhaltung 
obiger Anordnung ‚bei den Bifitalionen der mittelbaren 
Magiſtrate und ver Landgemeinden und bei fonfligen geeig⸗ 
neten Unläffen zu überwachen, und die Gemeindevorftcher 
auf die Befimmungen über das gemeindliche Kaſſaweſen 
befonders aufmerlſam zu machen. 


Augsburg, den 1. November 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Schr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfident. 


Stubenbed, Stk. 


Ad Num. 3558. praes. %ı, 64. 


(Unterbringung armer verwahrlofter Kinder proteftantifcher Conſeſſten 
in Rettungsanftaiten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Aus dem Kreisfond für Unterbringung armer verwahr- 
loſtet Kinder proteftantiicher Eonfejfion in Rettungsanftalten 
fönnen pro 1864/45, einige Unterftügungen bewilligt werben, 

Allenfalfige. Geſuche um Aufnahme von Knaben ober 
Mädchen, welche in dem Alter von B—12 Jahren ſithen, 
in eine der mittelfränfifhen Reitungsanftalten find, an bie 
unterfertigte Stelle gerichtet, wit den erforderlichen Zeug 
niften über Geburt, Impfung, Geſundheit, Armuth und 
Schulbeſuch binnen 4 Wochen an die vorgefehte ditciftd 
polizeiliche Behörde einzureichen, welch' Legtere die Geſuche 
mit gutachtlicher Meußerung über die Verhältniffe und die 
Dürfiigfeit der Bewerber oder ihrer alimentationspfihtiger 
Berwandten vorzulegen, vorher aber dahin zu wirken bit, 
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daß die betreffenden Gemeinden, Urmenpflegen oder Wohl 
thätigfeitevereine angemeffene Zufcüffe zu den Verpflegungs« 
koſten bewilligen, da die unterfertigte Etelle, um die Wohls 
that der Aufnahme in Rettungshäufern auf mehrere Bes 
werber auszudehnen, in der Regel mur dann die vollen 
Berpflegungstoften auf Kreisfonds zu übernehmen beab⸗ 
* ſichtigt, wenn lokale oder diſtrillive Mittel durchaus nicht 
* aufzubringen find. 

Die Borlage der einfommenden Gefuche wirb längftens 

bis zum 15. Dezember I. 36, gewaͤrtigt. 


Augsburg, den 3. November 1864. 
"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Behr. von Lerchenfeld, igl. Regierungs-Präfident. 
Lipp, Sefr. 


Ad Num. 3476. praes. 9,4 64. 


(Mgenten der deutſchen 2ebensverfiberungß-Befellfhaft in Rüde 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 
Die von der Münchner Hauptagentur der deutſchen 
** Lebens ver ſicherungs ⸗ Geſellſchaft in Lübeck aͤufgeſtellten Unter⸗ 
ei agenten Auguſt Koh und Johann Karl Gonetzuy zu 
‚nt Augsburg find in diefer Eigenſchaft beftätigt worden. 
Augsburg, den 4. November 1564. 
Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Schr. v. Lerchenfeld, fgL Regierungs-Präfident. 
Stubenbed, Schr. 
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Ad Num, 1825. praer, 64. 


Au die k. Stadteommiſſariate und fämmtliche Diftrifts- 
Polizeibehörben des Regierungsbezirfs, 


(Mufficht auf Landebverwieiene betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die nachgenannten Indiviouen wurden, und zwar: 

1) die ledige Jumohnerin Barbara Bauer von Scheigels⸗ 
hof durch Etlenntniß des koönigl. Landgerichts Furth 
vom 15. September 1564 wegen Landftreicherei und 
gewerbsmäßiger Anzucht zu einer Arrefiftrafe von 
21 Tagen; 

2) die ledige Taglöhnerin Barbara Matufchel von 
Gloſſau durch Eilenntniß des. fgl. Landgerichts Furth 
vom 13. September 1864 wegen Landfreicherei und 
gewerbömäßiger Unzucht zu einer Arreſtſtrafe von 
21 Tagen; 

3) der Fabril⸗ und Handarbeiter Johann Bartuned 
von Waporan, f. k. Bezirlsamis Bechyn, durch Er⸗ 
fenntniß des fgl. Landgerichts Nabburg vom 15. Sept, 
1864 wegen Landflreiderei und Betteld gu einer 
Arreftftrafe von 8 Tagen; 

4) der Mehgergeſelle Joſ. Lind von Badhfenfeld, al. 
wũrtt. Oberamts Malen, duch Etlenntniß des Kal. 
Landgerichts Kelheim vom 30, Auguft bs. Js, wegen 
Betteld und Landftreicherei in eine 1dtägige Arreft- 
Arafe; 

5) die Weberstochter Anna Maria Kainz von Gflem- 
berg durch Erkenniniß des fgl. Bezirfögerichts Paffau 
vom 31. Auguft de. 36. wegen Vergehens der Rüd- 
fehr eines Landesverwieſenen zu Gmonatlicher Ger 
fängnißftrafe; 

6) der ledige Schiffmann Leopold Hans von Waſen⸗ 
ufer, f. f. Bezirlsamts Engelszell, durch Erkenntniß 
des El. Bezirfögerichts Paſſau vom 14. Sept. d. J. 
wegen Diebſtahls in eine 4monailiche Gefaͤngnißſtrafe 


1855 
veruriheilt und nad erftandener Etrafe des Landes ver» 
tiefen. 


Die oben bejelchneten Behörden werden hievon unter 
Mittheilung des Eignalements der Genannten zum weitern 
vorfäriftsmäßigen Verfahren in Kenntniß gelegt. 


Augsburg, den 3. November 1864, 


Kgl. Regierung von Schwahen und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Fehr. von Lerchenfeld, igl. Regierungs ⸗Praͤſident. 
Stubenbed, Sehr. 


Perfonalbefhreibung ber Barbara Bauer. 


Alter 23 Jahre, Größe 5°, Haare lihtbraun, Augen 
grau, Nafe fpigig, Mund proportionirt, Zähne gut, Ge⸗ 
fihteform oval, Gefihtsfarbe etwas braͤunlich. 


Perfonalbefhreibung der Barbara Matufhed. 
Alter 21 Jahre, Größe 51 6%, Haare braun, Augen 

Blaugrau, Rafe ftumpf, Mund proportionirt, Zähne gut. 

Perfonalbefchreibung des Johann Bartuned. 


Alter 19 Jahre, Haare blond, Augen blau, Nafe ger 
wöhnlib, Mund Klein, Geſichtsform oval, 


Signalement des Zofeph Rind. 


Alter 65 Jahre, Größe 5 9", Haare braun, mit 
weißen gemifcht, Augenbrauen braun, Augen grau, Nafe 
und Mund proportionirt, Bart braun, Geſicht laͤnglicht, 
Körperbau ſchlankl. Ohne beſonderes Kennzeichen. 


Signalement der Anna Maria Kain,. 
Alter 24 Jahre, Wohnort Efernberg, Gewerbe Dienft- 
magd, Größe 5° 3", Geftalt unterfegt, Haare braun, Bart 


keinen, Augen grau, Naſe proportionirt, Zähne gut, Mund 
gewöhnlich, Sprache deutfch, Befondere Kennzeichen feine, 


1858 
Signalement bes Reopolb Haas, 

Alter 20 Jahre, Wohnort Weſenufer, Gewerbe Schiff, 
mann, Größe 5' 6%, Geftalt unterfeßt, Haare roth, Bart 
feinen, Augen blau, Naſe gewöhnlich, Zähne gut, Mund 
oval, Sprache deutfch, Befondere Kennzeichen feine. 





Ad Num. 2184. praes. ba. 


An die kgl. Kreiskaſſa, das fol. Oberauffchlagamt, 
und fämmtliche Fol. Mentämter von Schwaben und 
Neuburg. 


(Die XxVviu, Verloofung ber Iprocentigen Grundrenten-Ablöfange 
ſchuldbtiefe Betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Aus Anlaß der am 29. v. Mis. ſtatigehabten 28. Ber- 
loofung der vierprocentigen Grundrenten» Abloͤſungoſchuld⸗ 
briefe und einer Requifition der fgl. Staatsfchuldentilgunge- 
Eommilfion vom 29. v. Mis. werben bie obengenannten 
Behörden behufs der Mitwirkung bei dem Vollzuge hiemit 
auf die autographirten Ausfhreiben der unterfertigten Stelle 
vom 5. Februar 1851 Nr. 784 und vom 4. Zuli 1852 
Nr. 18243, dann auf die allerhöchft genehmigte Inftruftion 
vom 6. Februar 1860) und auf den Nachtrag biegu vom 
20. Dftober 1861, unter dem Beifügen aufmerkiam ge 
macht, daß denfelben die Bekanntmachung der fal. Staate- 


ſchuldentilgungs ⸗ Commiſſion über das Etgebniß jener Vet ⸗ 


looſung unter Couvert zugeſertigt wird. 
Augsburg, den 4. November 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer der Finanzen, 
Gchr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierunge-Präfident. 
Stetter, kal. Regierungs-Direkter. 
Spengler. 
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Ad Num. 2242, praes. ®/,, 64. 


An die Fol. Rentämter, Bezirldaͤmter, Etadtgerichte, 
Stadt und Sandgerichte und Landgerichte von Schwa⸗ 
ben und Neuburg. 


(Abquittirung der VBolgeldaverſen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Rachdem in Bezug auf die Abquittirung der Holzgeld⸗ 
averfen der Fönigl. Beirfsamtmänner, der fgl. Stadtrichter 
(infoweit joldyen derartige Averfen zum Bezuge zugewleſen 
find), dann der Stadt« und Landrichter und der Landrichter, 
endlih derjenigen kgl. Nentbeamten ‚ welche nad der aller- 
hoͤchſten Verordnung vom 28. November 1862 su behans 
bein find, biöher ein fehr verſchiedenartiges Verfahren ftatt- 
gefunden hat, ſſo iſt durch Ziff. 4 des Beſcheides des kgl. 
Staatsminiſterlums der Binanzen über die Rechnungsauf⸗ 
nahme pro 18%2/,, d. d. 29. v. Mis. zur Herbeiführung 
einer Fünftig gleichmäßigen Behandlungsweife beftimmt wor⸗ 
ben, daß, foferne die Holzgeldaverfen in gleihen monat» 
lien Raten erhoben werden, deren Beſcheinigung mit den 
übrigen Gehalts» und Bunftionsbegügen auf Einer, dem 
Gefammtbetrage na geftempelten Quittung unter gehöriger 
Ausfheidung der einzelnen Bezüge — zu erfolgen hat, daß 
dagegen bei einer anderweitigen oder vorſchußweiſen Er⸗ 
hebung das Jahresaverſum auf einer beſonderen geſtempel⸗ 
ten Quittung zu beſcheinigen, die Raten⸗ und Borfhuß- 
quittungen aber ftempelfrei zu belaffen find. 

Hienach ift fih vom laufenden Gtatsjahre 1894,45 ans 
fangend zu achten. 

Augsburg, den 4. November 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer der Finanzen, 
Frhr. ©. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfident, 
Stetter, fgl. Regierungs-Direftor. 
Epengler. 


— 


1858 
Ad Num. E, 725, prass, 10/5 64. 
K. 947. 


(Die Aufbefferung ber gering botirten prot, Pfarreien betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Den betheiligten prot. Pferrämtern wird andurd sur 

Kenntniß gebracht, daß bie fgl. Adminiftration ber allge 

meinen prot. Pfarr-Unterftügungsanftalten zu Nürnberg für 

bie Auszahlung der pro 185%/5 zu leiftenden Congrual⸗ 

Ergaͤnungs zuſchüſſe der unzurelchend dotitten Pfarreien mit 

ber erforderlichen Anmweifung verfehen worden iſt. 
Ansbach, den 8. November 1864. 


Königl. proteftantiiches Eonfiftorium. 


Frhr. v. Lindenfels. 
Schmidt. 


—— — — —— 
Kreis Notiz. 





praes. ®%,, 64. 

Der Schulgehilfe der III. Kuabenflaffe Jalobb Brand 

au Kempten wurde auf die für ihn ausgeftellte Präfen« 

tation bes Stadtmagiftrats Kempten ala Schullehrer an 
der proteftantiichen Knabenſchule in Kempten beftätigt. 





Course der k. b. Staatspapiere, 
Augsburg, den 10. November 1864. 
ö— — — ——— 
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Uugbburg 


Batenbaulen — 
Buxgau.— 
VBurahelm 
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M 95. ie ich den 16. Hovembet = 1864. 


Ynbalt: 

Abſched für den Landrath von Schwaden und Neuburg über deſſen Verhandlungen in ben Sigungen vom 13. — 25. Yunt 1864. — Die 
Fortfegung der dprocentigen Gifendabnanleben. — Die Udgabe von Cal; zu ermähigtem Preid an Gertereien und Eeifenfiedereien. — 
Die Erledigung des ärztlichen Tiſtrilts Felheim, Mal. Bezirlsamts Allertiffen. — Der Vollzug bet Einquartierungdgeicges, bier bie Dil» 
bung ber Ginawartierungdtemmiffionen und die Herflellung ter Quartierliſten. — Unkauf von jungen Pferden in die Militär-Zohlen« 
heisanftalt, — Agenten ber Münden-Hachener Beuerveriherungd«Wefellihait. — Revifion der Statuten der deutiben Feuerverfiberung 
auf Übegenfeitigkeit in Ludwigs haſfen. — Agenten der deutſchen Feuerverſicherung auf Begenfeitigfeit in LZubmwigähaien — - Agenten ber 
Rrankiurter Berficberungdgeiellibaft Trowidentia. — Agenten ber kölniihen Feuerverſichtrungs -Geſellſchaſt Colonia. — Die biblifche Ge» 
ſchichte von Chriſtoph von Schmid. — Die Verloofang der Ältern biterr, Staatslhulb. — Der vermißte Johannes Jahn von Rubendorf. — 
Eine in ber Stadt Auerbach aufzegriffene blödfinnige Manndperfon. — Walfibt auf Landesverwieſene. — Die Beurlundung son &e» 
meindegrundthellungen. — Die Gontrole über Verwendung von Kreis fondée zuſchüfſen für Difritte-Straßenbauten. — Geſuch des Behr» 
amtöverweierd. Heinrich; Baly um Enthebung feiner ijunftion als Beihnungelehrer. — Kreit-Rotiz. — Beilage. 





praes. 10,, 64. A. der Kreid-Hilfälaffa 


Ludwig IL. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Palze 


graf bei Rhein, Herzog von Bayern, BR und 
in Schwaben ⁊xc. tr. “ fohin mit einem Aftiorefte von 4484 fl. 47 — hl. 


und einem Vermögensflande von 52805. Ir. Ih. 


mit einee Eingahme von . . . A4135f. 36te. ihl. 
‚mit einer- Ausgabe von . » » -  I650f. 49. Ah. 


Wir haben Ins über die von dem Banpraihe vom 
Schwaben und Neuburg in feinen Sigungen vom 13, bis 25. 





Zuni 1864 ’gepflogenen Verhandlungen Vortrag erſtatten B. der Kreis-Irrenanftalt 
laſſen und ertheilen — a — ———— hi. 
en „1b, 5hl. 
Abrechnung über die Fonds der Kreisanftalten nnd über ia eine Byögake, von srzan, 1 » 
die Kreisfonds für das Jahr 184% ſohin mit Änem Allivteſte von‘ I6r5f. 18f. AL 


— Die Rechnungen füt das Jahr 1864 und einem Vermoͤgensſtande! von zudem! I}. 
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1883 


C. des Kreis-Taubflummeninftituts 


mit einer Einnahme von 
mit einer Ausgabe von . 


720 fl. 1TEr. 
6562 fl. 37 kr. 


fohin mit einem Allivreſte von 635. 39 
und einem Bermögensftande von ' 27291. Adkr. 


3h. 
6hL 


5h. 
Th. 


D. des Masimilians-Hilfsmagazins 


mit einer Einnahme von 
mit einer Ausgabe von . 


3772 fl. 
3756 fl. 


43fr. 


— fr, 


—H. 
— 


— hl. 
—hL 


fohin mit einem Aftiorefie von 16fl. 
und einem Bermögensftande von 71716f 


4Ike. 
. dr. 


E. der Kreiefonde 
. 288529. ddr. 6hl. 
. 231942. 25 fe. 2hl. 


fohin mit einem Atiorefte von 56587 f. 19fr. 4hl. 
find von dem Landrathe als richtig anerkannt worden. 


Die Rechnungsergebniſſe find in bie Rechnungen bes 
Jahres 186%/,, überzutragen. 


mit einer Einnahme von 
mit einer Musgabe von . 


I, 
Stenerprineipale für das Jahr 18%%/ss- 


Für das Jahr 1864/;5 berechnet ſich vorbehaltlich allen» 
follfiger Abr umd Zugänge das Eteuerprincipale an direkten 
Etnatdauflagen, resp. Steuern aller Art auf 1,129,188 fl. 
551/2 fr., mithin ein Eteuerprocent in abgerundeter Summe 
auf 11300 fl. 


1 


— der Kreisausgaben nnd Kreidtinnahmen für 
l das Jahr 18#%/s5. 


Dem von dem Landrathe geprüften Voranſchlage ber 
‚Krelsausgaben und Kreiseinnahmen für das Jahr 18%4/5 
- ‚eriheilen Wir im folgenden Sägen Unfere Genchuigung. 


Erfter Abſchnitt. 


Kreisausgabem 
Kap. 1. 


1864 


Erhebung und Berwaltung ber Kreiseinnahmen. 


Tantiemen der Renibeamten incl, 
der übrigen Erhebung» und Ders 
waltungsfoften zu 2%/ der Kreis⸗ 
umlage e »_._2657f. 45 kt. 
Summa des Kap. L. 2 


Kap. U. 
Bedarf des Landrathes. 
8. 1. Taggebühren und Reiſe⸗ 


koften ber Landrathömitglieder . 1835]. 15. 
$. 2. Taggebühren und Reife 
toften des Landrathsausoſchuſſes 300. —kr. 
$. 3. Regiefoflen der Land⸗ 
rarhöverfammlung 500f. —k. 
Summa des Kap. II. 2638f. Höfr. 


Kay. II. 
Erziehung und Bildung. 
$. 4. Deuifche- Schulen 
$. 2. Sfolirte Lateinſchulen 
$. 3. Sonſtige ‚Anftalten für 
Eriiehung und Bildung: 
a) Rreis-Taubkummeninftitut zu 


Augsburg a 2029, — fe. 

b) Weibliches - —— — 
flitut zu Dillingen 1300. —. 

c) Proteftansifche Pſfarrwaiſen · 
Anftalı zu Windebach 100f. - k. 

4. Freipläge: für Zöglinge: 

a) im Eentral» Taubſtummenin⸗ 
flitute zu Münden - » 125f. —t. 


b) im Gentral-Blindeninfitute dar 
fe a0, 0.0 9,» 


„105736 fl. 4Bfr. 
4179|. —it. 


| 
= 


2057|. 45lt. 


—y. 
—y. 


HH. 
-). 


3. 
1! 


375 —un. —n 





1865 


€) in ber Anftalt für kruppelhafte 
Kinder daielbfl -. . . . 
d) in der Gretinenanfalt zu des. 

berg . . 

$. 5. Uebrige Ausgaben für 
Erziehung und Bildung: 

a) zum Unterhalte der Kreisbiblios 
thel 

b) zur Erhaltung von Kunfdent, 
mälern und Alterthümern 

©) Beitrag zum naturhiftorifchen 
Bereine für Schwaben und 

Neuburg . 

%. 6. Beitrag zur FOREN 
eines prot. Pfarchaufes zu Könige» 
u 
8.7. Reſerve für Erziehung 
und Bildung 


Summa des Kap. II. 117934 fl. 4ßtt. Ipf. 


Kap. IV. 


390f. — kr. —yf. 
400f. — kr. — pf. 
300f. —kr, — pf. 
300|. —k. — pf. 
300fl. — ic. —pf. 
4008. — fr. — pf. 
2000. —fr. — pf. 


Induftrie und Kultur. 


$ 1. Kreis» Landwirthſchafts ⸗ 
und Gewerbsſchule zu Augsburg 


a) Erigenz der Schule pro 184/45 11285 fl. 26. — pf. 


b) Radzuzahlende Dienftalters- 
aulagen pro 1863/,, 
$.2. Uebrige Landwicthfchafts- 
und Gewerböfchulen 
a) zu Kaufbeuren . 
b) zu Kempten . 
ec) zu Lindau 
d) zu Reuburg . 
e) zu Nördlingen . 
f) zu Memmingen . 
g) Dienftalterezulagen für ehrer 
zu Kaufbeuren, Kempten und 
Nördlingen . 


492. 34kr. 2pf. 


3577f. — fr. —pf. 
5179. 10f. — pf. 
4500. — fr. —pf. 
1400f. — kr. — pf. 
5262. 57 fe. 2pf. 
4000|. kr. —pf. 


424fl. Alt. 2pf. 


h) Rachtraͤgliche Zulage für dem 
Lehrer Ernenmein zu New 
burg pro 1862/63 

i) Außerordentliche Zulage für den 
Lehrer Schob loch zu Pindan 
pro 1862/63 und 1863/64 

5. 3. Kreis-Mderbaufhule zu 
Rambof 
a) Erigeny der Echule 
b) für den Bau einer Stallung 
$. 4. Taggebühren und Reife 
foften der Prüfungstommiffäre . 
$. 5. Stipendien für Zöglinge 
der Gentral » Landwirthſchaftoſchule 
zu MWeihenftephan . 
$. 6. Beitrag zur Berfonal- 
und MRealerigenz der Kreis» Ger 
werbes und Handelöfamun . - 
8. 7. Sonftige Ausgaben für 
Induſtrie und Kultur: 

a) Beitrag zur Räumung der Ochs 
ben und Kanäle im Donau⸗ 
moofe R . 

b) Unterftügung von Gntwäfer, 
ungs ⸗ u. Beiväfferungs-Linier» 
nebmungen . . 

c) für Aufſtellung von Birfens 
baugehilfen und Borarbeitern 
bei Kulturen 

d) für Unterbringung landwirth⸗ 
ſchafil. Zöglinge auf Muſter⸗ 


100. —fr. —pf. 
20. —k. —yf. 
3A. 39h. —pf.. 

5000f. —k. —pf. 
300. —k. —yf. 


4150|. — fr, — pf. 


7A. — fr. — pf. 


2000. Mr —pf. 
2000 f. —Er. —pf. 
600. ꝰix. — vj. 


500f. — fr. — pf. 


Summe des Kap. IV. 42669. I3ifr. 2pf. 


witihſchaften 
Rap. V. 
Geſundheit. 
$. 1. Kreis⸗RJIxrenanſtalt zu 
Ife: 
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1867 


a) Zuſchuß zur Erigengd 
b) für bauliche Aenderungen im 
4 Hauptgebäude . . 
8.2. Zufhuß zur Gebaranſtal me di 
in Münden wegen deren Benähung } 
zum Unteerichte (ber ſchwaͤbiſch· neu⸗ 
burgijben Hebammen · Schuͤlerinen 
$. 3. Deitrag zu den vom Hof- 
rathe Dr. Relfinger * 
Hellanftalten v 
$. 4. Beitrag zum BRENN 
difchen Inftitute des Ludwig en 
zu Münden 
$. 5. Beitrag , zur —— 
eines pralliſchen Arztes in oder bei 
Schweinspeint 


1 


Summe des Kap. V. 


Kap VI. 
Wohlthätigkelt. 


8. 1. Unterſtũhung der Inflitute 
für verwahrloste Kinder und jwar: 
a) des Infitutes für Knaben zu 
; Ditöbeuen .' . .: 2... 
b) des Inftitutes für Mäpdchen zu. 
Wörishofen. + = +..." 1870|. — fe. — pf. 

©) Beitrag zur Unterbringung von . 
Kindern proteftantiicher Kon» 
Kun: #2 Ei 
+ 82, Beitrag zur Befhäftigungs- 
und Suppenanftalt im Altenberg -. 
8.3. Beitrag zur verfuchswelfen 
Einführung der Korb» und Sitoh ⸗ 
flechterei in Katlolton und Karlshuld 





+. 10000 fl. il pf. 
2000 fi: — ei — pf. 
500 fl. — it. — pf. 
200 fl. — fr. — pf. 
100. — fr. — pf. 


300f. — kr. —yf. 
1300|. Mr. —yf. 


27008. —k. —pf. 


W00f. — ir. — pf. 


‘ Of. — kr. — pf. 


00 fl. — kr. — pf. 
Summa des Kap. VI. 5870 fl. — kr. — pf. 


Ai Vgkı il san nd mi (a 
u — Gtfäßen- und Bafferban miniR 
iumum ) lb 
—— 1, Beitrag, zur Herfellung * 
und zum Unterhalte der Difteiltbs, 2. Ye 
ſtraßen As 4 oOgR. —t. —v, 
$. 2. Für den Uferfäu, an, "Fre 
Blüffen, welche der Schiff u. Blofr ' 
fahrt dienen, nah Art, 2 des Ger RN } 4 
feßes vom 28 Mai 1852 . 34000 fl. —f. — pl. 
Summa des ‚Kap. VII. 41000 fl. — fer—pf. 
Kap. vnl 


J mm (a 


Allgemeiner Nefervefond 1,2000 fi,— t. H 
SO ah 

Summa des Kap. VII: 2000 f. — kr, ph, 
Zufammenftellung der Kreisausgaben, nm 


Ray: Taa Jane — "MOTE: 4h.— 
Kap u 
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Rap. IM... . 117934 fl. 48. Ipf. 
Kap. IV. 22220204 42669 Ike. 2pf 
KV. 2... 020. 13200. — Fe — p 
Kap. VI... . . 5870|. —fr. —Y. 
ML: 2 u . 41000. — it. — pl. 
Kap VOL. 7. 2... 2000. kpl. 


—— der Kreisausgaben ERDE, 20, Ar. 


Zweiter Abjcpnitt. 
ERRERRSEERSCRENNEN: 
Kay. 1. 
Zuſchüfſe aus der Staatekaſſa. 
A. Busgetmäßige. | 


8. 1. Die guf fpeciellen Rechto⸗ 
titeln und Bewilligungen berubenpen 
fundations« und botationsmäßigen , 
Reichniffe für die deutſchen Schulen 


52881. 9r,, 2pl 


1869 


%.:2. Anſchlag der aͤrarialiſchen 
Dientwohnungen und Dienfigründe 

8. 3. Leitungen für ne 
Batausgaben P 

$. 2. —** 
dotation , 
8. 5. Zur —— des * 
lommens der Schullehter nach dem 
Geſetze vom 10. November 1861 die 
bisherigen Be ae ag 
ſchuͤſſe. — 

8.6. ——— 
vifitationen . 

$. 7. Zur chi: beit 
unfübiger Schullehrer, welche vor 
dem Entſtehen der Kreis » Unter 
Rüpungsvereine quiescirt worden find 

$. 8. Zufhuß an den gejeh- 
lichen. Kreisverein zur. Unterflügung 
dienſtuntauglich gewordener Schuls 
Ihr... .. . 

8.9. Für — * und Kultur 


eor son. 


34fl. — Me. — 


39116 fl. He pf. 


19833 fl. 62kx. — pf. 


1000|. — fr. — pf. 
5900f. — ir. —pf. 


5000|. — fr. — pf. 
1500. — kr. '— pf. 


B: Aus bem Reichsrefervefonde. 


$. 10. Zufhuß an den geſetz⸗ 
lien Kreisverein zur Unterftügung 
bienftuntauglih gewordener Schuls 
0 .. 


5000|. — fr — pf. 





Summa des Kap. I, 


Kap. I. 


Fundations · und Dotationsbeiträge 
der Gemeinden . 


Kap. II. 
Eonflige Einnahmequellen . 


# ft. — pf. 


—f. Rumpf. 


82738 fl. a 2pf. 
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"Rap. IV. 
Atnbreſte der Rreisfonds früherer: 
„Jahre r f 


123431. ke Ipf. 
— ng 9 
Summa des Kap. IV. 12343 1.278. 3pf. 


Kap. v. 

Kreis, Umlage 
au — von der Eteuer-Prinzipal. 
Summe von 1129188 fi. 551/, Fr. 
nad Abzug von 2%, für Rüdjtände 


und Nacläffe im Rettobetrage -von 132888]. — fr. —pf. 
beren Erhebung Wir hiemit anorbnen. 


Summa des ſtap. V. 132838. — fr. — pf. 


Zufammenflellung der Kreid-Ginnahmen. 


Kap. J.. 82733. 52 fr. 2pf. 
Kap. U. .. — fl. — fr. — pf. 
Kap. II. — fl. —fr. — pf. 
Kap. IV.. 12343 fl. Alt. 3pf. 
Kap. V.. 1826888 fl. — fr. — pf. 





Geſammtſumme der Kreideinnahmen 227970f.20 fr. 1 pf. 


IV. 


Auf die bei Prüfung des Boranfhlags ber Kreisaus⸗ 
gaben und Kreiseinnahmen erfolgten Aeußerungen und 
Anträge des Landrathes eriheilen Wir nachfichende Ent 
fhließungen: 

4) Unfer Staatsminifterium des Innern für Kirchen 
und Schulangslegenheiten wird die Meuferungen und 
Anträge des Landrathes zu den Sapungen des Kreis⸗ 
vereing für Unterſtützung bienftuntauglicher Schullehrer 
nah gutachtlicher Einvernahme Unferer Kreide 

regierung, Hammer. des Innern, der entſprechenden 

Würdigung unterziehen und hienach das Geeignete 
verfügen mber einleiten. di! 
2) Rachdem bereitö bie Landraͤthe von ſechs Reglerange- 
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bezieken in ihren jüngfen Verhandlungen das Loos 
ber wirklichen Lehrer an den Landwirthſchaſts ⸗Ge · 
werbs / und Handelöfchulen im Falle ihrer Dienſt ⸗ 
unfähigfeit, ſowie auch jenes ihrer Relllten in prin⸗ 
iipieller Welſe ficher zu flellen beſchloſſen und Wir 
diefen Beſchlũſſen bereitd Unfere Genehmigung er⸗ 
theilt haben, fo geben Wir Uns der zuverfichrlichen 
Erwartung hin, daß auch der Landrath von Schwaben 
und Neuburg bei der von ihm beantragten nächte 
maligen Reproduftion dieſes Gegenſtandes feine Zur 
fimmung nicht verfagen werbe. 

3) Wir ertheilen hiemit den Befchlüffen des Landrathes 
über die Berwaltung bes Kreiogutes Ramhof und 
der Kreioackerbauſchule dafelbft im Allgemeinen und 
indbefondere dem beantragten Neubaue eines Rind« 
viehflalles bei dem genannten Krelsgute mit einem 
Koftenanfhlage von 10000 fl., wovon bie erfle Hälfte 
von 5000 fl in das Kreisbubget pro 1864/65 ein 
gefeht worden ift, Unfere Genehmigung. 

4) Wir genchmigen, daß mach dem Beſchluſſe des Sand 
rathes der Verwalterowittwe Mahir eine Unter⸗ 
Rüyung von 50 fl. aus dem Altivreſt der Rechnung 
der Krei-Irrenanftalt verabfolgt werde. 

5) Wir haben nad dem Beſchluſſe des Landrathes 
einen Beitrag von 109 fl. zum orthopaͤdiſchen In» 
fiitute des Ludwig Krieger zu Münden in das 
Kreiobudget einftellen laſſen. 

6) Die Anträge des Landtathes bezüglich der Gewährung 
von Zufcüffen zu den Waſſerbauten an dem Led, 
der Wertach und der Iler merben Wir be 
Genehmigung des Wafferbau » Etato geeignet ber 


rüdfichtigen laflen. 
V. 
Auf die von dem Landtathe geſtellten beſonderen 


Anträge erwiedern Wir Folgendes: 
* ven an Uns gebrachten Antrag, bie Strafe 
von Dberflaufen durch das Welſachthal nad Bre- 


1872 


genzerwalb zur Staatoſtraße zu erheben, vermögen 
Wir zie Zeit nicht einzugehen, nachdem in ben 
Binanggefege und deſſen Beilagen diejenigen Strafen 
genau bezeichnet find, welche während der laufenden 
Binanzperiode regelmäßig aus Eentralfonds zu unter» 
halten find. 

2) Der Antrag auf Herflellung einer Poromnibus-Bers 
bindung zwifchen Weißenhorm und, Rerfingen kann 
zur Berüdfihtigung nicht geeignet erachtet werben, 
da die früher einmalige Poftverbindung zwifchen den 
genannten Deten in Folge der Eröffnung der Mer 
bahn duch täglich zweimalige PBoftomnibus + Ber: 
bindungen zwifchen Welßenhorn und der Bahnftatien 
Senden erfeßt wurde, durch Die hiedurch gebotenen 
täglih zweimaligen Berfendungs» und Reiſegelegen ⸗ 
heiten nicht blos nah und von Ulm, fondern auch 
nad und von Augsburg dem obwallenden Bevürfr 
niffe aber volftändig genügt iR und da fermer die 
Unterhaltung einer direkten Verbindung mit Rerfingen 
neben den zroei Verbindungen mit Senden die Pol 
fafle mit bedeutenden Ausgaben belaften würde, ohn 
daß biedurch dem Werfchre ein nennendiweriher Bor 
theil erwachſen fünnte. 

3) Der Antrag auf Herflellung einer direften Bob 
verbindung zwiſchen Monheim und Wemding unter 
liegt der Erwägung. 

Dem hiemit in Verbindung gebrachten weiteren 
Antrage auf Errichtung einer Gariolpoft pwiſchen 
Reunertöbofen und Monheim kann Dagegen nik! 
entiprechen werben, da der bezügliche Berfehr ohne 
jede Bedeutung if, ein durchlaufender Poſtkurs von 
Neuburg bis Monheim auf eine Entfernung von 
46 Stunden aber ohne Werlehung ber durch die 
dermaligen Kurseinrichtungen thunlichſt gewahrten 
gofalintereffen nicht möglich erfcheint und dem ge⸗ 
tingen Rofalverfchre der einzelnen an der Route ger 
Iegenen Poftorte die dermaligen Einrichtungen bie 
länglih genügen. 





* 
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4) Bezüglich des Antrages auf Berlegung der Haltfielle 
Gabelbachergreuth nah Gabelbach find bie erfors 
derlihen Grhebungen angeordnet worden und wirb 
feinerzeit hiewegen durh Unfer Etaatsminifterium 
des Handels und der öffentlichen Arbeiten befonbere 
Entfhiiefung ergehen. 

5) Hinfigilid der von den Gemeinden Binswangen, 
Imberg, Wettenberg und Vorderhindelang nachge⸗ 
fuchten ausnahmeweiſen Bewilligung, die Etrafens 
gräben, Dämme und Böſchungen durch Vieh betreten 
und abweiden zu laffen, wird nach erfolgter Sach⸗ 
inftrufiion befondere Entſchließung vorbehalten. 

6) Dem Antrage des Landrathes, diejenigen Notariats⸗ 
verträge, welche nicht geieglich geboten find, von der 
Staatstare frei zu laffen, flieht der Mriikel 24 des 
Zarregulativs vom 28. Mai 1352 und der Art, 106 
des Notarintögeieges vom 10. November 1861. ent- 
gegen. j 

Indem Wir dem Landrathe von Schwaben und Neu 
burg gegenwärtigen Abſchied eriheilen, erwiedern Wir unter 
wohlgefälliger Anerfennung des umfichtigen Gifers, womit 
derfeibe die Kreisinterefien zu fördern beſtrebt war, bie 
Uns dargelegten Gefinnungen unmwandelbarer Treue und 
Anhaͤnglichkeit mit der Verficherumg  Unferer befonberen 
Königlichen Huld und Gnade. ; 

Hohenſchwangau, den 7. Roveniber 1864. 


Zudwig. 


v. Reumayr. v. Pfeufer v. Koch— 


“in bie fl. Regierung, Kammer Auf fol. Allerhöchften Befehl 
—— von Sawaben und dar Generalfekretär, 
(Ebſdled für den Sandrath von Miniſterialtath Grafv. Hundt. 
Schwaben und: Neudurg über ‘ t 
defien Werbandlungen in den 
Eigungen vom 13.— 25. Juni 
1864 betr.) 
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Belanntmachungen der fgl. Eentral» 
und Sreisftellen, 


praes, 13/,, 64, 
Defanntmachung. 
(Die Bortfegung der Iprocentigen Cifenbafmanichen betr.) 


Durch höchſtes Refcript des fgl. Staatsminifteriums 
ber Finanzen vom 7. Ufo. Mis. wurde angeordnet, daß 
behufs der Fortjehung des Ciſenbahn · Anlehens zu 4 Proyent 
(mit halbjährigen Zinscoupons) die Annahme neuer baarer 
Darlehen auf den. Inhaber und auf Ramen al pari 
-Rattzufinden habe, und Hiebel genehmigt, daß bis auf weitere 
Beitimmung bie Hälfte des anzulegenden Darlehenobetrags 
ſtatt/ in Baarem auch in 3/ prozentigen bayeriſchen Staats⸗ 
Obligationen zum Nennwerthe erlegt werden dürfe, ] 

Die in. vorfiehender Weiſe erlegten 31/2 progentigen 
Staatsobligationen find ale: 

„heimbegahlt wittelſt Umſchreibung in Aprozentige 

Cauf den Inhaber oder auf Namen lautende) Eiſen⸗ 

bahn-Dbligatimen" 
abzuquittiren und es wird ber 3/zprogentige Zins biefür 
dis zum Tage der Gılage vergütet, 

Die Annahme der neuen Darlehen findet von gegen⸗ 
wärtiger Belanntmachung an bei fämmtlihen Staates 
fduldentilgungse- Spezialfaffen flatt und es wird hiebei 
bemerft, daß die geſtattete Etlage der Hälfte des Darlehens« 
betrages in 31/2 progentigen bayer, Staatsobligationen auch 
bei der Wiederanlage verlooster und noch unerhobener 
Kapitalin Anwendung finde. 


Münden, den 14, November 1864. 
Königl. bayer. Staatoſchuldentilgungs⸗Commiſſion. 
v. Sutn e r. — 
Diebe, Seh, 


i J 2 
— ‘ \ 
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Ad Num, 4183. praes;ı 64. 


An ſammiliche Geiverber und Handelsrathe vom 
Schwaben und Neuburg. 


(Die Ubgabe von Ealz zu ermäßigtem Preiß am Berbereien und 
- Geifenfiebereien betr.) 


Im Namen Seiner Majetät des Königs. 


Unter Beyugnahme auf die autographirte Regierungs⸗ 
aueoſchrelbung bezeichneten Betreffs vom 15. Zunt If. 36. 
wird befannt gegeben, daß nach Mittheilung der fgl. Berge 
weris ⸗ und Salinenadminiftration im laufenden Jahre Koch⸗ 
amd Steinfaly um die ermäßigten Preiſe von 3 fl. und 2.f. 
nur an jene Gerbereien und Eeifenficbereien abgegeben 
wird; welche mindeftens 25 Er. Koch⸗ und Gteinfalz wer» 
brauchen. 2 

Hievon find die betrefienden Gewerbetreibenden und 
Fabrifbefiger zu verſtaͤndigen. 

Augsburg, den 10. November 1864. 


agl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
| Kammer des Innern. 
Fehr. v. Lerchenfeld, igl. Regierungs-Präfdent. 
Lipp, Selt. 


Ad Num. 4167. pfwes, 12/4 a. 


i irtöamtB 
ie Erledigun dei ärztlichen Diſtritta Fellheim, tgl. Ber 
@ gung 


In Ramen Seiner Mäjeftät des’ önige. 


Der in Folge Ablebend des praftifchen Aqiee Dr. Ludwis 
Manheimer in Etledigung gelommene ärztliche Diſtrilt 
Zellheim, tgl. Bezirlsamtes Illertiſſen, wird hier zur Ber 
werbung mit Dem Beifügen öffentlich ausgefchrieben, daß 
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Eompetenten um benfelben ihre Gefuche binnen 14 Tagen 
bei Der sumterfertigten igl. Regierung einzureichen haben. 
Augsburg, den 10. November 1864. 


Kal. Regierung von Schwaben und, Jteuburg, 
Kammer bes Innern. 
Fihr. v. Lerchenfeld, tal. Regierungd- Präfident. 


Lipp, Sch. 


Ad Num. 4055. praes. 11/4 64. 


An ſammtliche Diftrifts-Boligeibehörben von Schwaben 
und Neuburg mit Ausnahme des Stadtmagiftrats 
Kempten. 


(Den Bolhun des Einquartierunggefehe®, hier die Bildung der Ein 
quartierung&commifflonen und die Herftellung der Quartierliften betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das Regierungsausfcreiben vom 5. November 1859 
im Kreismtsblatte Seite 1421 und folgende rubrieirten 
Betrefis wird ſowohl bezüglich der Bildung ber Einquat ⸗ 
tirungs-Eommiffionen, als auch bezüglich der Herftellung 
der Duartierliften für das Kalenderjahr: 1865, dann bezüg. 
lich der zur berichtlichen Anzelge des Ergebnifjes feftgefegten 
einzelnen Termine zur genauen Beobachtung in Erinnerung 
gebracht, 


Augsburg, den 7. Rovember. 1864. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
gehe. v. Lerhenfeld, Igl Regierumgssfräfbent 
Lipp, Ed. 
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Ad Num. 4069.: praes 11/,, 64. 


An fämmtliche Diftrifts-Poligeibehörden von Schwaben 
und Neuburg. 
(Unlauf von jungen Pferden in bie Militär-Fohlenhoisanftalt betr.) 

‚Im Namen Seiner ‚Majeftät des Königs. 

Gemäß Mitibeilung der fgl, Apminiftrations: Gommifr 
fion für die Mititär-Foblenhöfe vom 7. do. Mis wird auch 
heuer wieder, wie in den früheren Jahren, eine größere 
Anzahl von 3/g« bis 51/2 jährigen Pferden des ſchweren 
und leichten Reitſchlages für das gl. Militär angefauft 
werden, und find ber in Schwaben und Neuburg zum An- 
fanfe beorderten Commiſſi on nachfolgende Anfaufstage und 
Stationen vorgezeichnet worden: 

am 20. Dezbr. fd. I6, zu Neuburg a / D., 
am 21. Deibr. Ifd. I8. gu Donauwörth, 
am 22. Dezbr. lfd. 33. zu Yauingen. 

Die fgl. Diftrifts-Boligeibehörden werden beauftragt, 
nicht nur diefe Anfaufstage und Stationen im Amtsbezirke 
moͤglichſt befannt zu machen, um hledurch die Züchter und 
Aufzũchter zu einem recht zahlreichen Befuche der Stationen 
mit ihren jungen Pferden und zur entiprechenden günfligen 
Verwerthung derjelben zu veranlaffen, fondern auch auf 
Berlangen die kgl. Ankaufs -Commiſſion bei ihrer Aufgabe 
in jeder Weife zu unterflügen. 

Augsburg, den 9. November 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Behr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfivent 
Baber, Ser. 


Ad Num. 3469. praes. 12/,, 64. 
(Agenten der; Munchen · Aachenet Feuerverfiherungd-Gefellfhaft betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Der von dem Generalagenten der Münden » Aachener 
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Feuerver ſicherungogeſellſchaft als Agent derſelben für den 
Umfang des fol, Bezirfsamtes Krumbach an die Etelle des 
mit Tod abgegangenen Agenten, Privatier Michael Jochner, 
aufgeſtellte Leimfabrilant Balthafar Thalhofer in Krum⸗ 
bach iſt von der unterfertigten kgl. Regierung beſtätigt 
worden, was hlemit belannt gemacht wird, 


Augsburg, den 9. November 1864. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Erhr. v. Lerchenfeld, Agl. Regierungs-Präfivent. 
Lipp, Sekr, 


Ad Num. 4131. 


(Revifion der Statuten der deutſchen Feuerverfiherung auf Gegen« 
feitigleit in Ludwigähafen betr.) 


praes. 11/,, 64. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bon den durch höchſtes Refcript des Agl. Staatsminis 
fleriums des Handel und der öffentlichen Arbeiten vom 
19. Auguft d8. 38. Nr. 7652 beftätigten revidirten Statuten 
der deutſchen Beuerverfiherung auf Gegenfeitigkeit zu Lud⸗ 
wigshafen a/R. wird zur Kenntniß des Publikums der 
gegenwärtigen Nummer des Kreis-Amtsblattes ein Eremplar 
beigelegt. 

Augsburg, den 9, November 1664. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg,‘ : 
Kammer ded Innern. 


Feht. v. Lerchenfeld, gl. Regierungs-'Bräfivent, 
Lipp, Selt. 


Hur 7-1 ie + 


137 


1879 


Ad Num. 2950, praesi 1%/,, 64, 


(Mgenten ber beutfhen Weuerverfiherung auf Gegenfeitigteit im 
Lubteigdhafen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Die von dem Hauptagenten der deutſchen Feuerver ⸗ 
ſicherung auf Gegenſeltiglelt in Ludwigshafen beantragte 
Ausdehnung des Mgentiebezirfes des durch Entſchließung 
vom 19. Mai do. Is. Ne. 22301 für den Umfang des 
Berirfsamts Augsburg teflätigten Agenten, Schullehrers 
Koh. Bapt. Renner zu Göggingen auch auf ben Stabt- 
bezirt Augsburg if von der unterfertigten fgl. Regierung 
genehmigt worden, was hiermit befannt gemacht wird. 

Augsburg, den 10. November 1864. 


Kgl. Megierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 

Äche. v. Lerchenfeld, Fgl. Regierungs »Präfident, 
Lipp, Sehr. 


Ad Num. 4033. praes. 64. 


Agenten ber Ftaulfurtet Verficherungkgeſellſchaſt „Pronibentia“ 
betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majetät des Könige. 


Die von dem Hauptagenten ber Frankfurter Verſicher⸗ 
ungögefellihaft zum Betriebe der Feuer-, Lebens» und Trand- 
portverficherung aufgeftellten nachbenannten Agenten berfelben 
find von der unterfertigten fgl. Regierung beflätigt worden, 
nämlich: 

4) der Schullehret Friedrich Stoll zu Blödtady für den 
Umfang des Bezirlsamtes Dberdorf, 

2) der berells von der igl. Regierung von Oberbayern 
beftätigte Agent, Schneidermeifter Mar Bilder von 


Ad Num. 3468. 
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Vöttmes auch für den Umfang bes Beyekdamtes 
Neuburg a/D. 
Was hiemit befannt gemacht wird, 
Augsburg, den 11. Rovember 1864. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Frhr. v. Lerchen feld, fol. Regierungs-Präfitent 





Baber, Sık. 


praes. 12/64 


(Mgenten ber Bölniihen Benerverfiherungd-Gefelihaft „Golonia" 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Die von dem Hauptagenten ber Kölnifchen Feuerver ⸗ 


fijerungsgefellihaft „Eolonta* aufgeſtellten nachbenannten 
Agenten derfelben find von ber unterfertigten kgl. Regierung 
beftätigt worden, nämlih: 


1) Maurermeifter Joh. Lederle im Deifenhaufen für 
den Umfang der Bezirldämter Krumbach und Met ⸗ 
tiffen, 

2) Kaufmann Matihias Steichele im Kempten für den ’ 
Umfang der Etadt und des Bezirlsamtes Kempien 
Was hiermit bekannt gemacht wird. 


Augsburg, den 9. November 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer des Innern. 





Erhr. v. Lerchenfeld, fgl. RegierungsPräfident- 
Apy, Eh. 
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zig Ad Num. 3818. praes. 10/,, 64. 


An fämmtlihe Diftrifts. und Lofal» Schulbehörben 
bed Regierungsbezirks. 


(Die biblifhe Geſchichte von Chriſtoph von Edmid betr.) 
2 Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Im Bolljuge einer höchſten Entſchließung des fgl, 

Etaatöminifteriums des Innern für Kirchen» und Schul⸗ 

* Angelegenheiten vom 1. d6. Mis, welchem zur Anzeige ge 

fommen ift, daß am vielen Orten die in der Herder'ſchen 

Buchhandlung zu Freiburg herausgegebene biblifche Geſchichte 

von Schufter ftatt der in das Berzeihniß der gebilligten 

14 Lehrbücher aufgenommenen bibliſchen Geſchichte von Chriſtoph 

von Schmid gebraucht wird, werben die ſaͤmmtlichen Difitifis« 

Lan und Lofalfhulbehörden des Regierungsbezirkes unter Hin 

weifung auf das autographirte Regierungsausichreiben vom 

er 30. Juli 1862 Nr. 34147, wodurch der ausſchließliche Ger 

brauch der bibliſchen Geſchichte von Ehriftoph von Schmid 

e* in den Schulen angeordnet wurde, wiederholt beauftragt, 

7 darüber zu wachen, daß in den Schulen feine Lehrbücher 

eingeführt werden, welche nicht in das Verzeichniß der gen 
nehmigten Lehrbücher Aufnahme gefunden haben. 

Augsburg, den 8. November 1864. 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


„a Bche. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfivent. 


tipp, Sett. 
J Ad Num. 3791. praes. 6a4. 
(Die Derloofung ber ältern dfterr, Staattſchuld Betr.) 
? Im Namen Seiner Majeflät des Könige, 
u? Bei der am 1. Dftober ds. Js. in Wien fattgefunbenen 


402., 403. und 404. Berloofung der Altern öfter. Staats⸗ 
ſchuld wurden die Serien 86, 109 und 476 gezogen. 


1882 


Die Serien 86 und 109 enthalten Banl-Dbligatlorien 

im urfprünglihen Zinsfuße au 50%), und zwar: 
Errie 86, von Rr. 76774 bie Rr. 77405, im Geſammi⸗ 
fapitalsbetrage von 1002780 fl. 
Serie 109, von Wr. 100981 bis Rr. 102255, im Ge 
fammtfapitalsbetrage von 996616 fl. 
Die Eerie 476 enthält 
a) die böhmiich-fändiihe Merariclobligation Mr. 164856 
mit %/g3 der Kapitalsſumme im urjprünglichen: Zins» 
fuße von 4%/, und 
b) niederöfterr.«fländifche Aerarialobligationen vom Kriege» 
Darlehen vom Jahre 1795 bis zum Jahre 1799 lit. A, 
im urfprünglihen Zinsfuße von 5%,, und zwar 
Nr 2416 mit 1/, der Kapitalefumme, 

Nr. 2423 bis Nr. 4856 inch, mit der ganıen 
Kapitalsfunme, im Gefammifapitalsbetrage von 
1086301 fl. 

Diefe Obligationen werben nad) den Beflimmungen 
bes Patentes vom 21. März 1818 auf den urfprünglichen 
Zinsfuß erhöht, und infoferne biefer 5% EM. erreicht, 
nad dem mit Finanzminifterial-Exlaffe vom 26. Dft. 1858 
veröffentlichten Umſlellungs /Maßſtabe in 50%, ge, auf öfter, 
Währung lautende Staatsſchuldverſchreibungen umgewechfelt. 

Für jene Obligationen, welche durch bie Berloofung 
ur urſprünglichen, aber 50/, nicht erreichenden Berzinfung 
gelangen, werden auf Verlangen ber Varthei, und nad 
Mafgabe der Beftimmungen des gedachten Finanzminiſterial⸗ 
Elaſſes 50/ ge auf oͤſtert. Währung lautende Obligationen 
verabfolgt. 

Dieſes wird zut Wahrung der Intereſſen der be thellig · 
ten Gemeinden, Stiftungen und Privaten befannt gemacht. 

Augsburg, den 5. November 1864, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Schr. v. Lerchenfeld, igl. Regierungs »Bräfident. 
Faber, Eefr. 
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Adı Nam. 3537, - praas; 64. 
An ſammtliche Dififtö-Poligeibehörben von Schwaben 
und, Neuburg. 


—8 


(Den vermthten Johannes Jahn von Rudenborf Betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Din öbengenannten Behörden wird In nachfichendem 
Abbrude eine Ausichreibung der tl. Negierung von Unter 
franfen und Aſchaffenburg, Kammer des Junern, vom 24. 
DE. 1.36. begeichneten Betreffs zur Kenntnifnahme und 
gleihmäßigen Darnachachtung mitgetheilt. 

Augsburg, den 9. November 1864. 


Kol. Megierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 


Echr, v. Lerchenfeld, fol. Regierungs-Bräfibent. 


Ripp, Eck, 
Abdrud. 


(Den vermiften Johannes Jahn von Nubenkorf deir.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nah Anzeige des kgl. Begirfsamts Ebern hat ſich der 
blödfinnige Johannes Jahn von Rudendorf, der von bot« 
tigen Einwohnern zut DObflernte am 10. ds. Mis. nach 
STrabelsdorf, fgl. Beziufsamts Bamberg U., mitgenommen 
worden war, am 12, ds. Mis. Nadmittags 2 Uhr bei 
STrabelddorf von den erwähnten Perfonen entfernt und If 
feitdem nicht nach Haufe zurüdgefehtt, 

Derfelbe kann nur die Worte „Vater“ und „Mutter 
fprechen, alfo durchaus Feine Auskunft über ſich geben; er 
ift 19 Jahre alt, 5' bis 5’ 4 groß, won Aarfem, unter 
feptem Körperbau und trug folgende Kleivungslüde am 
Lelbe: eine gräuliche Peljlappe, einen grünen Eherauleger- 
waſſenroch, an welchem Aragen-und Auſſchläge entfernt, 


und durch anderes Tuch erfeht find, dann eine blaͤuliche 
Hofe von Baummolenftoff mit weißen Häden durchſcheſſen, 
eine alte geflicdte Weſte von dunklem MWollenftoff, ein belle 


Halstuch, rindslederne Bundſchuhe und ein geflidtes — 
von Baummwollenftoff. 


Die obengenannten Behörden, werden. hievon wil dem 
Auftrage in Kenntniß geſeht, die geeigneten Nachſorſchungen 
nad dem I. Jahn anzuftellen und ein etwaiges Nefultat 
dem fgl. Bezirkaamte Ebern fofort mitzutheilen, 


Würzburg, ben 24. Dftober 1864, ' 
Kgl. Megierung von Unterfranfen und Aſchaffenhurg 


Kammer md Innern. 
Gchr. von Zu Rhein. 
Merk. 


Ad Num, 3414. praes. t1/ı, bi. 


Un jämmtliche Diſtrilts · Polizeibehoͤrden von Schwaben 
und Neuburg. 


(ine in der Stadt Auerbach aufgegriffene diddſinnige Ranndpetſon 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Rönigs. 


Im nachftehenden Abdrucke wird ein Ausjchreiben der 
fgl. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, Kım 
mer des Innern, vom 26. v. Mis. Nr. 2742 zu gleich⸗ 
mäßigem Bollzuge belannt-gemadht. 


Augsburg, den 8, November 1864. 
Kol. Megierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
- Frhr. von Rerchenfeld, Igl. Negierungd-Präfident. 
Lipp, Sch 


ut) 


1885 
(ine in ber Etabt Auerbach aufgegriffeme elddfinuige Danndperfon 

i beirefiend,) . s 

Im Namen Seiner Majeſtät des. Könige. 

Am 23. d6. Mis. wurde in Auerbach eine Mannes 
perfon aufgegriffen, die weder durch Sprache noch Schrift 
oder fonftige Zeichen über ihre Herkunft, Heimath), ihrem 
Namen und Etand einigen Aufſchtuß zu geben vermag und 
nah bezirksärztlichem Gutachten blödfinnig ift. 

Indem nachſtehend deren Eignalement und Kleidung 
befannt gegeben wird, ergeht am die obengenannten Bes 
hörden der Auftrag, begüglih der Heimat und fonfligen 
Verhaͤltniſſe obiger Perfon Recherchen zu pflegen und ein 
allenfalliges fachdienlihes Refultat dem königl. Bezirfsamt 
Eſchenbach zur Anzeige zu bringen. 

Signalement. 

Alter: 24—30 Jahre, Größe: 5° 4“ 8, Gefichts- 
form: länglict, Nafe: groß, Mund: proportionirt, Mugen: 
blaugrau, Haare und Bart: hellbraun, Geftalt: hager, &e- 
ſichts farbe: gefund, befondere Kennzeichen: ohne. 

Kleidung. 

Ueberrefte einer braunen Pelzmüge, an der Unterfutter 
und Schirm fehlen, ein abgeſchmuhles grobleinenes Hemd, 
ein graues zerriffenes Halstuh, ein blautuchener Waffen» 
ro, an welchem vom rechten Nermel nur mehr das Unter« 
futter vorhanden ift, ein einziger weißmetallener Knopf ſich 
befindet und die Auszeihnung des kgl. 6. Infanterieregi- 
ments erfichtlich iſt, ein Beinfleid von grauem Eommerfloff, 
vollftändig zerriffen ; die Fußbelleidung belebt in grobleines 
nen Eoden, von denen der eine vollftändig zerriffen und 
mit einem leinenen blauen Bunde feflgebunden if. 

Regensburg, den 26. Ditober 1864. 

Kgl. Regierung ber Oberpfalz und von Regensburg, 
Kammer des Junern. 
v. Qutfchneider, Präfident. 
Diem, Eekt. 





1886 
prae⸗. 11/,, 64, 


Au bie k. Stabteommiffariate und ſaͤmmtliche Difirifts- 
Polizeibehörben des Regierungsbegirfs. 


(Muffibt auf Bandeöverwiefene betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Ad Num, 2391. 


Die nachgenannten Individuen wurden, iind war: 

1) die ledige Joſehha Schmoper von Dunftelfingen, 
fgl. württ, Oberamts Neresheim, durch Urtheil des 
fgl. Bezirksgericht Fürth vom 26. September 1864 
wegen Bergehens der wicderhohten Rüdleht aus der 
Landeöverweifung und der Uebertretung der Fälfhung 
einer öffentlichen Urkunde zu einer in einer Gefäng« 
nißanftalt zu erftehenden Gefängnifftrafe von ſechs 
Monaten 15 Tagen; 

2) der ledige Toglöhner Johannes Schufter von Unter» 
deufftetten, fgl. württ. Oberamto Erailsheim, durch 
Erfenntniß des Fönigl. Bezirkögerichts Ansbach vom 
‚11. DOftober 1864 wegen Vergehens des Bruches der 
Landesverweifung in eine Gefängnißftrafe von 14 
Tagen verurtheilt und beide nach erftandener Strafe 
des Landes verwielen. 

Die oben bezeichneten Behörden werden hievon unter 
Mitiheilung des Eignalements der Genannten zum weilern 
vorfchriftsmäßigen Berfahren in Kenntnif gefeht. 

Augsburg, ben 9. Rovember 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. von Lerchen feld, fgl. Regierungs-Präfident: 
Stubenbed, Sehr. 


Signalement 
ber ledigen Joſepha Schmoper von Dunfelfingen. 


Alter: 23 Jahre, 


1887 1838 


Größe: Sr, minifterien ber Jufiz und der Binangen über die Mrage, 
Haare: ſchwarz, ob bei Brmeindegründe-Berthellungen die Errichtung von 
Stirn: gewöhnlich, j Rotariatöurfunden erforderlich fei, unterm 20, v. Mies. an 
Augenbrauen: braun, bie Kal. Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern, 
Augen: braun, erlaffene Eutſchlleßung wird in nachfichendem Abdrudct zur 
Nafe: Rumpf, Kenntniß der Agl., Diſtriltoverwaltungsbehötden und ber 
Mund: gewöhnlich, lal. Rentämter fowie der. Magiſtrate uud Geweindever ⸗ 
Kinn: rund, waltungen gebracht und es haben biefelben mach ben darin 
Geſicht: oval, ausgeſprochenen Direftiven zu verfahren. 

Srfihtsfarbe: braun, Augsburg, den 4. November 1864. 

Körperbau: unterfeßt. 

* Befondere Kennjeichen: ohne. Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern und der Yinanzen. 
Signalement 
des ledigen Tagloͤhners Johannes Schufter von Unter Sehr. ©. Lerhenfeld, Igl. Regierunge-Präfidens, 
beufftetten, Stetter, fol. RegierungsDirektor. 

Alter: 29 Zahre, Faber. 
Größe: 5’ 8", Abbrud. 

Haare: blond, NT 

Can: nihe, i Königreich Bayern, 

Augen: blau, — 

Bart: Bond, Staatsminifierium des Innern. 

Rufe: Rumpf, Auf die mit Bericht vom 20. Mai I. I6. angeregt 
Mund: breit, Frage, ob bei Gemeindegründevertheilung die Etrichtung 
Kinn: rund, von Notariatsurfunden erforderlich fei, wird der fgl Res 
Geſichts form: laͤnglicht. gierung im Benehmen und im Einverſtändniſſe mit dem 


Befondere Reunzeichen: in der Regel entzändete Augen. Igl. Staateminifterium der Juſtig und der Binanzen Rad 
flehendes eröffnet; 
I. Der Urt. 14 des Notariatsgefepes beflimmt, dab 





Ad Nam. 3487. praes. ty 64. über alle Verträge, melde die Befigveränderung 

An ſaͤmmtliche Fönigl. Bezirfsämter und Fol. Rent oder das Eigenthum unbeweglicher Sachen beiceffen, 

ämter, dann an bie Magiffrate und Gemeindever⸗ bei Girafe der Nichtigkeit Notariatsackuaden zu er 
waltungen. richten feien. 


Bei Gemeindegrände-Beribeilung findet num aller · 
— dings eine Beſitzveräuderung in. Anſehung unbe 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. wegliher Sachen ſtatt, indem die vertheilten Gruͤnde 
Die von dem kgl. Staateminifterium ded Innern -im aus dem Eigenthume der Gemeinde in das Eigem 
Benehmen und im Ginverfländniffe mit den fgl. Staats- thum der einzelnen .Bemeindeglieder übergehen, abtt 


(Die Beurfundung von Gemeindegrumbtheilungen betr.) 


1889 


diefer Eigenihumsübergang wird nicht Durch Bertrag 
vermittelt. 

Die Vercheilung erfolgt nemlich auf Grund eines 
Bemeiudebefhluffes und der höheren Kurateljench 
migung. Diefem Beſchluſſe hat ſich, wenn Die ge 
jegliche Mehrheit der Gemeindeglieder ſich dafür aus⸗ 
geſprochen hat, auch die Vinderhelt zu unterwerfen. 


Hienach mangelt bei einer Gemeindegründes» Ver⸗ 
theilung ein weſentliches Merkmal eines privatredht- 
lihen Bertrages. Nicht auf den Grund der freien Ueber⸗ 
einfiimmung der einzelnen Beiheiligten, fonvern auf 
Grund des Gemeinde» Befchluffed und der höheren 
Kuratelgenehmiyung erfolgt die Ueberweifung ber 
Anıheile an die einzelnen Glieder. 


Auch der Umſtand, daß nah $. 25 Ziffer 3 
des revidirten @emeindeetiftes auf die vertheitten, im 
das Privateigenihum der Gemeindeglieder übergehen« 
den Gründe ein Grundzins zu legen ifl, vermag nicht 
der Geneindegründe-Beriheilung den Charaller eines 
privatrechtlichen Bertrages zu verleihen; vielmehr fpricht 
gerade der Umftand, daß diefer Grundzind zufolge 
gefeplier Beflimmung aufzuerlegen und deffen Größe, 
foferne hierüber Differenzen fi ergeben, von der 
Berwaltungsbehörde feſtzuſtellen ift, gegen die Ans 
nahme, daß ein privatrechtlicher Vertrag vorliege. 

Durch Gemeindegründe »Veriheilung wird zwar 
von den einzelnen Gemeindegliedern Privateigenthum 
an Liegenſchaften erworben, allein der Akt, durch 
welchen diefer Eigenthumserwerb vermittelt wird, ger 
hört dem Bereiche des öffentlichen Rechtes an. 

Hienach findet alfo der Artikel 14 des Notariats- 
gefehes auf Gemeindegründe-Vertheilumg nad) $. 25 
des revidirten Gemeinde» Eoifts, feine Anwendung ; 
und ‚da biebei fein privattechtlicher Vertrag über 
das Eigenthum liegender Gründe abgeſchloſſen wird, 
ſo bedarf es auch der Errichtung einer nolarlellen 
Bertrags-Urkunde nicht, und iſt fomit auch fein 


1800 


Anlaß gegeben, vom Standpunkte der Berwaltung 
auf Errichtung folher hinzurirfen. 

N. Zur Umfcpreibung im den öffentlihen Büchern (Art. 23 
des Targefehe6), resp. zum Ausweiſe des Eigenthumss 
Uebergangs auf Grund der vorbezeichneten Gemeinde 
gründe» Beriheilungen werben vielmehr die vom den 
Difeiftsverwaltungs « Behörden ausgeftellten Zeugs 
niffe und Befigattefte, welche jedoch die nöthige Bes 
zeichnung der Objelle zu enthalten haben, genügend 
erfannt. 

IM. Diefe Befigattefte find im Hinblide auf die Allerhöchfte 
Verordnung vom 24. April 1801 tarfrei, foferne es 
fh um Beriheilung unkultivirter Srmeindes 
gründe handelt, wogegen bei Vertheilung ſchlagbarer 
Gemeindewaldungen oder bereits Kultivirter Gemeindes 
gründe die Tarfreibeit ausgeſchloſſen ift, 

Eine Befreiung von der Stempelgebühe wird über 
haupt nicht anerkannt, daher obige Befigattefte ohne Unter⸗ 
fhled dem Klaffenftempel von 15 fr, unterliegen. 

Münden, den 30. Dftober 1864. 


Auf Seiner Königlichen Maieftät Allerhöchften 
Befehl. 


v. Reumapı. 


Un bie fol. Regierung, Kammer 
bed Junern, von Mittelftanten, 

(Die Beurtundungen von Ges 
meindegrundtheilungen betr.) 


Durch den Minifer: 
ber General» Sefretär, 
Miniſterialtath Graf v. Hundt. 





Ad Num. 3687. praes. 12/,, 64, 


An bie Fol. Kreisfaffa dahier und fAmmtliche Fönigl, 
Bezirföämter von Schwaben und Neuburg. 


(Die Eontrole über Verwendung von Rreißfondszufhüffen für 
Diſtritta · Etraßendauten bett.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs, 
Zuſolge hoͤchſter Eatſchlleßung des igl. Staalsminl⸗ 


1891 
ſterlums des Innern vom 31. v. Mie, genügt als Beleg 
der Kreiofondorechnung und als Nachweis fr den Land 
zath über beftimmungsmäßige Berivendung eine® Kreis» 
ſondo zuſchuſſes zu Diſtritſoſtrahen · Bauten bie von dem ber 
treffenden Bezicksamte tar» und flempelfrei anszuftellende 
» Befätigung, daß der fragliche Kreisfonbszufguß in den 
fpeciellen Strafenbaufend eingezahlt und in der - hierauf 
beyüglichen Diſtriltslaſſa · Rechnung zur Vereinnahmung und 


ſorwauernden Gontrolirung gelangt ſel. 
Hienach iſt ſich zu achten und haben die Bertelsämter 


Fänftig gegebenenfalls fofert nach Einzahlung eines für 
Difteiftöftraßen angetwiefenen Kreisfonds / Zuſchuſſes in die 
betreffende Diftifiafaffa die vorgefchriebene Beftätigung der 


Pgl. Krelolaſſa tinınfenden, 
Der Vorlage der auf bie Kreisfondezufchüffe'pro 188 /,, 
berüglichen Beftätigungen. toirb, inforeit biefe- Gelder nicht 
etwa noch ferner im amtlichen Devofitum zu verbleiben 
haben, binnen 14 Tagen entgegengeſehen. 
Augoburg, den 9. November 1864. 


Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern und der Finanzen. 


Echr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfivent. 


Stetter, Igl. RegierungssDireltor. 
Stubenbed. 





Mr. 1693 W. praes. 10,,, 64. 


(Gefud) des Pehramtbverweferb Heintich Bally um Enthebung feiner 

Bunftion ald Beihnungsiehrer Betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des, Königs, 

Die vereinigte Lehrſtelle für ben Zehhntngsunterricht 

an ber Gewerbſchule, dann an der kateinſchule und den 

deutſchen Volleſchulen zu Landau mit. einem Geſammt ⸗ 

Remunerationfbejuge von Jähriid 630 fl, — Sechohundert 
dreißig Gulden — iſt in Erledigung gekommen. 


1892 


tepalen Zeügnifen über Ihre Befähigung fotnie über ftide 
und fRaatsbürgerliche Integrität binnen 3 Wochen bei dem 
lönigl. Reciorate ber Gewerbſchule in Landau Bla) ein» 


aureichen. 
Speyer, den 3. Dftober 1964, 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
v. Hohe 


——ñ— — —— 


Kreis: Motiz. 
praes. 11/,, 64. 
Seine Mojehät der König baden bas Frůhmeß · 
Kaplaneibenefizlum in Hindelang, Bezirlsamis Sonıhofen, 
äufolge allerhöchſtet Eniſchließung vom 3. November L. 38, 
dem Prieſter Alois Zacher, Kaplau in Wertach, Bezils⸗ 
amts Sonthofen, allergnaͤdigſt zu übertragen geruht. 


— 


Course der k. b. Staatspapiere. 
‚Augsburg, den 15. November 1864, 
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Deutſchen Feuer- Verſicherung auf Gegenſeitigkeit 


Sowigsafen am Rhein. 


— nn nn 


Bermwaltungsrath: 


Hr IB, v. cher, königlich bayeriicher Dlinifteriaieath, 

Borfigender 

„ Mohiners Friedrich, Director der Armen-Anftalt zu 
Frantenthal, Stellvertreter des Borfigeuben. 

-„ ©. Göch, Deconomieratb, Mitter sc. in Pubmigähafen 
a. #6, Bevolimäcdrigter. 

„ Dr. 8. Schröder, Profeffor in Mannheim, Steill- 
vertreten bes Bevollmächtigten. 

Stockiuger, Abvrocat in Frantenthal, 
fulent. 


Rebit-Gon- 


Her Brümings, Sabrector im Franfenthal. 
„ 6. Glan, Großtändter in Rürnberg. 
» 9. Giulini, Fabritant in Daucheim. 
„ 6. 3. Said, Birgermeifer in Speyer. 
« David Hirſch (vom Haufe Font & Pant Hirſch, 
Banguier in Wurzburg. 
„ Dr. 3. Knorr in Münden. 
I. Niel III., Kaufmann m Franken:hal. 
Jens Sattler vom Dawie Sattler, Engelhardt & 
Comp.), Zabritant in Schweinfurt. 


Birector: 
Her Eruft Jobanning in Ludwigshafen am Mein. 


— — —— 


Erſter Abſchnitt. 
Name, Domitil, Zwed und Forum der Genoſſen— 


ſchaft. 
l. Die Wenoffenihaft führt den Namen: „Deulſche 
53 ſicherung auf Gegenſeiigkeilt md Bomicifrrt im 
* afen am Rhein in der Pi ih Bayeriſchen Pfalz 
52 Die Genoſſenſchaft bat den Bro, nach dem Princip 
der Wegenfeingteit ihren Weirgliedern denjenigen Schaben zu 
vergüten, welchet an ben bei ihr verſicherten Gegenſtänden durch 
Brand Biiyiclag, Erploefion, Löoſchen. Niederreiften, norbwen- 
asrännen rl ger bei — 5* — ent · 
Schäden, melde in e eines Kriegs · Ereigniſſes einch 
eberfa⸗ durch bewaffnete Ben oder unrebtmäßige Gemwatt, 
bürgerfiche Unruhen, eine® Aufruhrs ober Erdbebens entitchen, 
werben ur danm und inſeweit wergilter, ald bie zu dielem 
e berufene General» Beriummieng ı8 41) 88 beichlieht. 
, weldhe erwieſenermaßen durch eine grobe a ira 
des Berfißerten entfianben find, werben wicht 
Die Anſprüche eines von Schaden —5 Mitglie des 
liren ſich lediglich nad dem Juhalte der ausgeſtellten Ber 
s · Documente (Poltcen, rolongatious · Scheine und Ber- 
Anderungs: Gene hmigungtn 
% ven Rechtsverhäaliniſſen berienigen Berfiherten, welche 
wach Maßgabe rer Berficherungsbebingungen Werficherung® 
55* en haben, wird mithin, wenn ME nicht vor · 


jolicen gegen nene auszuauſchen nichts ge 
2 N Die Genohſen be 
Any ver Beast — — Pan alter —— 


ee 
ern | E 


II: 


na, x 
— Fedwheufat Un’ der 


ze: 


Drum eh, eh, edoch iin. EitCiblaungs-Antpilie anf 
Serfiherungt + Doctinente tm Stine dc8 & 2 Mor 2 untiM der 
Statuten handelt, jo winum, md gie: dit Beneiienichsit Mei 
vor ben Gioihferichte beajenigen Ortes, an weldien die ter 
Aberungs Urtunde ansgehelt ıft. 
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Zweiter Abjchnitt. 


Garantiemittel der Genafienihajt und Beitruge⸗ 
pflicht der Mitglieder derſelben. 


Die Gürantientiitet der Be woffenfigaft befteben {hr} 
der Prämien Entnahme Ss 
2) der Nachſchuß · Virbinthten der Geneſſenſcofteni 
gheder 716 
item Bararitietend ie at, 
4) dem Heierhejond (5 Wr. 
56 Die Prämie mir Leim Rh Re Het 
nah einem alzinteinen PramirrFgr:; Norucer ih erben 
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Schaden, Yerwaltungs-Kaach’und ſon gen Angaden ter Ge · 
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26. Gebt eim Garantie-&cherm verloren, fo it derſelbe 
anf trag des Figentblimers in geietslicher Beife zu annul · 
firen. Der Antrag geichieht nah analoger Auwendung Des 
Arı. 73 ber Allgem, deutichen Wechſel · Ordnung am Nöniglicen 
Vezirts- Bericht zu sprantentbal. Es wird bierauf ein neuer 
Garantie: Schein unter derielben Nummer mit der Aufichrift 
„Luplicat” ausgeitellt. j 

8 27. Jede Lerpiändung nicht vol eingezablier Garantie 
Scheine ohne Genehmigung der Direction it ungültig. 

5 28. alle die auf Beranlaffung der Direciion zum 
öffentlichen Verlauf fommenden GBarantie- Scheine derſelben micht 
ugetellt werben, fo wird die Thatſache der geſchehenen Ber- 

er dreimalige ®elannımabung in den Genoflen- 
Kbafteblättern 5 102. veröffentlicht und merben dem Säufer 
Ir neue Baramtie- Scheine unter jortlaufender Nummer aus- 
geterugt 
5 Wenn ein nicht voll De Garantie Zcbein 
mit Erecunon oder Arreſt belegt wird, fo it die Dırection gleich 
wobl befugt, demielben unter recommandırıer brieflicher Anzeige 
an Die HArieft- oder Erecntiond:Betheiligten, nad Maßgabe des 
K- diefer Statuten, zu veräußern, vorbebaltiih der Medte 

zittern auf den Erlös, nach den geſehlichen Beflimmungen. 


Vierter Abichnitt. 
Verwaltung der Genoſſeunſchaft. 


„IM Die Bermaltung der Genoſſenſchaft rubı in den 
Ypanden 

{der Beneral-Verfamminng, 

B. des Berwaltungdrathes, 

©. der Direction 


A, Die General-Berfammlung 


5 31, Die regelmäfige ordentliche, General Verlammtung 
hate alljährlich am Sig der Genoffenihaft in Lupmigsbafen 
Mb, umd zwar jedesinal am Montag nah Trinttatis, Mor- 
gens 11 libr, itatı. 

# 32. Die Direction bat zu derieiben noch bejonders durch 
verberige diſeutliche Belanmimadung in den Genoflenidaftsr 
Blättern ı$ 102) einzuladen. 

5 3%. Außer den zum Verwaltungsratte und ber Diree · 
tion gehörigen Witgliebern ift jeder bei der Genoſſenſchaft Wer- 
** gr = h an ber ern ger berechtigt 
und bat dabei eine Stimme, Die Legitimation ieht durch 
Borzeiquug der Police. si 

$ 4 u ben regelmäßigen ordentlichen General Berſanum ⸗ 
langen lemmen zur Erledigung: 

1, Geicäfts-Bericht der Direction ; 

2 Piniberlama ber etwaigen (Erinnerungen der Keviftons- 

rg und deren Beantwortung ſeitens der Direr- 
tion IE 96, 

s' Beiingiaffung über dieietben, event. Errueilung der Dr 
charge durch die General-Berlammilung ; 

4 Wabl ber ans drei Mitgliedern und drei Stelvertretern) 
beitebenden Revifions-Gommiifion zur Prüfung der licher 
und der Jahres Rechnung 5 96): 

5) Wahl von Serwaltungsraths · Mugliederu mit Nüdfihe 
auf die Vorſchriften der S& 52 umb 59; 

6 Discuffion und Entſcheibung über bie ber Geuneral⸗Wer⸗ 
fammlung zur Genehmigung ermwa umterbreiteten Ent ⸗ 
ſchadiguugs · forderungen (3 14 ber allgemeinen Ver · 

_ —— —— 

Berathung und Seſchlußfafſung über eiwaigt Anträge bes 
Berwalken ober eingeiner Mitglieder ber Genoffen⸗ 

ft (& 861; 


3 Mbänderung der Statuten, laudes herrliche Genehmigung 


9) Erwerbung oder Beräußerung von Grundbeſitz 
General - Beri 


3. . tutſcheidet ſtets 
weun durch dieſes Stratum nicht ich jür einzelne Fälle 
anders beftimmt ift <$ 41 und 80), abfolute Srummenmebrheit 
der erfhienemen Mitglieder. Bei Bleichbeit der Stimmen giebt 
— ———— 

dere An⸗ 

—— 


& 


ordentlichen ner enger zw 54 1 bis 
inel. 6), zur Discuffion und Beſch An ung im bei gelan- 
ga zu fallen, fo find folde minbeitens 4 Wochen zuvor zur 

ennimiß des Berwaltungsratbes durch die Directiom zu beim 
Später eingehende Anträge ih jener zurüczuweiſen ben t. Br 
Stellung von Anträgen und zu Berbanblungen obme Beldluß- 
faffung bedarf es der vorberigen Anmeldung nicht 


837. Im den General: Beriammlungen führt der Bor- 
figende des tungöratbes oder deilen Stellvertreter dem 
Borfig. 


$ 38. Wenn eine ober mehrere ber im & 34 mub 7 bis U 
aufgeführten a eg zur Berathung und Beſchlußzfafſung 
fommen folen, io ıt der Bermaltungsrarh verpflichtet, die des 
fallfigen Amräge mindeftens 14 Tage vor der @eneral-Berjammm- 
lung nad Borſchrift des $ 102 durch die Direction zur öffent- 
lichen Kenntniß zu bringen. 

85%  Außerordentlicde Geueral · Verſammlungen beruft der 
Vet waltungsrath 

1) ſobaſd er es für erforderlich hält; 

2. auf den ſchriftlichen Antrag von mindeftens H00 Mit⸗ 

gliedern ; 

3) anf den Beihluß in einer ordentlichen General-Beriamm- 

u. nad) vorheriger Anmeldung des beizefienden Antrags 
626 

340. Die Einladung zur außtrordentlichen General ·Ver 
Jammlung muß dreimal, in Zwildenräumen ven mindeftens 
® Tagen und die legte mindefiens 14 Tage zuvor unter Angabe 


bes “ u mweldem fie zujammenberufen wird, nad Bor 
Idrift bes 5 102 erfolgen. 
41. Anträge 


. auf: 
1) Auflöfung der Geuoſſenſchaft; 
2) Erfay von Schäden, welche in Folge eines Krieger 
eigniſſes, eines Ueberſalles Durch mere Macht ober 
— — Gewalt, bürgerliche Unruben, eines Auf · 
ruhrs oder Grbbebens entfiehen, 
tönnen nur in außerordentlichen, eigens zu dieſem Zwede zur 
fammenberufenen General: Beriammlungen Biscirt und entſchie 
den werden, In beiben Fällen gelten die Anträge für vermorfen, 
mern ſich nicht zwei Drutel der anmwelenden Di lieder daſur 
ausipreben. ine Euiſchadigung diejer Art laun überhaupt nur 
dann gewährt werden, wenn die baaren Dlittel der Genoflen- 
ſchaft es geitatten, Ob umd in wie weit dies der Fall fei, ent- 
icheidet der Verwaliungsrath. 
n beiden Fällen bleibt dem der die Beſtinnmuung 
des Ortes ber Geueral · Verſammlung überlaffen. 

$ 42. In außerordenilichen General-Berjamimiungen finden 
Grörterungen und Berhandlutigen über Begenftände, welche nicht 
auf der Tagesorduug ſtehen, überall nicht Hart. 

5 43. Ale im den ordentlichen umd anberordentlichen 
General: Berjammmiumgen gefaßten Beichliffe find and jür die 
nicht erihienenen Mitglieder verbindlich. 

3 44, Bei Eröffnung jeber Geueral · Berjammlung jchlägt 
der Vorfitzeude ein Mitglied ald Prorofollführer und drei weitere 
ald Zcrusatoren wor. lieber den Berlauf derielben wird ein 
Prototoll geiühet, weldhes von den auweſenden Mitgliedern des 
VBerwaltungsrarhes, dem Director, dem Rechtsconſulenten der 
Genoflenihaft und demjenigen anmelenden Miügliedern derfelben 
zu unterzeichnen it, welche dies zw ıhum wünſcheu. 
E sd. rg und —— in - General · Ver · 
ammlung erfo durch uumerirte Stimmzettel, 

5 4 ER Sehe von Garantie» Scheinen baben zur 
Seneral-Berjauuminng als jolde nur dann Zutritt umd Stimm: 

t, wenn es ih um Mbänderung ber auf ben Garantie: 

Seinen abgebrudien Barag der Statuten handelt. Ju 

dieiem gi bat jeder Garantie Schein Inhaber für jede 500 fi. 

En umme und für jede 300 Rihſt. Nontinalmwertd zwei 
mmen, 

Die tegitimauon geſchieht durch Vorzeigung der Garantie 


B. Der Vermwaltungsratb. 
8 47. Die oberfte beitung der Geichäfte der Geusſſenſchaft 
i Berwaltungsrathe übertragen, kejelbe in allen 
A Tender ung nicht — — An⸗ 
geiegen heiten zu vertreten hat. 
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ie fhrer Pienfflidhten ober wegen grober Tahrlälfigfeit 
zu entlaffen. 

Darüber, ob eine ®erletung der Dienfipflicht oder arobe 
age wel vorliegt, erfenm ein Schiebsgericht, deſſen Dltglie- 

nicht dem Berwaltungsrarh der Genoffenſchaft angehören. 

Der Berwaltun und der Berberligte ernennen je einen 
Schiedsrichter, oder im Werzugsfalle das Gericht Die beiden 
Schie darichter beftimmen im Toraus einen Thmanu. 

Ueber etwaige Cautions Yerftungen der Divections Mitglieder 
erfennt der Berwaltungsrath. 

8 76. Zur Lerfolgung der Rechte der Geuoſſenſchaft vor 
Bericht, mit der Behuanik, dafllr Subſtiruten zu befiellen, ift 
fewobl der Bevollmächrigte als amd der Director fait dieſer 
Stauiten Tegitimirt. Mirb der Geneſſenſchaft die Yeiftung eines 
Eides zuerfamme, fo if Diefer vom Bevoltmäctigten oder von 
Director abzulegen. . 

4 77. Die unmittelbare Leuung der Weichäfte und Hus- 
fübenng der Beichtüffe des Nermaltungsratbes und der Dirertion 
N dem Bevollmächtigten in Gemeinſchaft mit dem Director 
übertragen. 

Beide zuſammen bifden bie unmittelbare Berweltungebehbörde 
der Genoffenichaft, vertreten dieſelbe nach Innen und Außen 
und And die nähen Dienft-Borgefegten der Meaimten nnd Anı 
gen Der Director if eig in den vierteltahrigen 

erwaltungtratbs Zitzungen einen ehchäfts Bericht vorzulegen, 
aus welchem der Belanf der Berſicherungsſummen, Der Betrag 
der eingegangenen Prämien und der darauf ruhenden Brand 
es der finanzielle Zrand der Genoſſenichaft erſichtlich 
m mu 

ß TR. Der Bevolimädtigte und Director ſiud durch ge 
meinibafifihes Handeln befonders bereihtigt gut: 

1) Anftellung und Gutlaffung von General, Haupt: ab 
Zperial-Agenten oder oufigen Benoflenichafts-Bertretern 
und Beamten, 

P4) et von VBollmachten und Inſtruconen für die 
eiben, 

"; Beitintmung der Webalte, Frovifionen, Tamiemen, GErati— 
ficationen und fonftiger Bezüge Der Beamten und Ge— 
noffenidraft8-Bertreier, innerhalb der vom Verwaltungs 
rathe zu beftiummenden Grenzen, 

t: Annabme, Ablehnung nad Aurbebung bon Berficherimgen, 

51 Bewilligung oder Berweigerung von Enrfhärigungs-An- 
Sprücen, - 

6 Abſchliehuug von Gontracten, Bergleicen, Eribeilung von 
Anmweil m an die Kaffe und Baulhänier, ſowie 

7r zum Ausitelen, Yccoptreu und Judolſiren von Wechſeln 
tür Die Geuoſſenſchaft. j 

Zur Anitellung und Enuaſſung von Beamten, welde ein 
Zabrgehaft von jI_1OO0 und darüber beziehen, ſowie zur Bewilfi, 
gung von Eutſchadigungs Anjprüden auf Lerfiherungs-Docu- 
imenie, welche die Höhe von fl. AAA überfieigen, ift der Beihluß 
der Direction eniorberlih. i = 

Die Unteriheift des Bevollmächtigten und Tirectors fol 
lauten: 


Deutſche Fener-Verficherung aufG&egenjeitigfeit. 


Die Dicertionm 
N.) N.) | 
a Dr en 
79. Die Berfiherungs Verträge (Policen, Prolonga- | 


tionsicheine And Beränderungs- Genehmigungen) fomie die ge- 
möhnliche laufende Eorreipondenz, deren Yabalt micht ein ger 
meinfames Handeln det Bevollmächtigten und Divertord erfer- ! 
dert ($ 78), werben eutmeber vom Tevofmägnigien ober ben 
Director oder deren Stellvertreter unterzeichnet, ohme jedoch bie 
Mituntrrichtift des Einen oder Audern geradezu anszicliehen. | 
880. Zur Ausſtellung der ngs » Berträge (Bo- 
Ticen, Prolongatiousſcheine und Berändernugs Genehmiguugen) 
können der Bevollmächrigte und Director auch bie General» oder 
Hanpt-Agenten, ſowie andere Genoffenfhafts « Bertreter bevoll | 


mädtigen. 
Der Bevollmäctigte und Director find bei allen , 


s8. 
ihren Amtshandlungen an die ihmem ven der Direction oder 


| ich ergibt, repräeneiet den 


bem Berwaltungöratbe gegebenen Pnfiructiomen gebunden und 
für folche Beriehen verammmortih, weihe fie bei Anwendung ge 
mwöhnlicher Borſicht hätten vermeiden lönnen. 

882. Falls der Bevollmächigie und Direkter bei Aus 
Übung ihrer Functionen im einzeluen Fällen ſich nicht eturgen 
ſollten, fo iſt augeſäumt Die beirefiente Angelegenbeit der Ent 
ſcheidung der Belfammi-Dirrction vorzulegen. ö 

Ueber die Verhandlungen in der Directionsd- Zitung ſiud 
dem Director oder von eincın dazu ernannten Acamien der Ge— 
noſſenſchaft Protslolle zu fiihren und von jämumligen Diresions- 
Mugliedern, welche der Zipung beiwohnen, zu unterzeichuen, 

Es fiebt jedem Mitgliede das Hecht zu, leiste vom Beſanuß 
etwa abweichende Anfidi motibiri zu Yrarofoll zu geben. 

58. Der Direttor wud vom Gerwalſung raih, muter 
mit demielben zu vereinbarenden näheren Vrdingungen, über 
Amisdauer, Beloldung, Tantieine, beſoudere Nanuneraiien, 
Seahıni-, Kündigungs und fonftige kienfilihe Berhälmmiſſe an 
geitellt. 
Die Tirection iM ermächtigt, deu Director nadı Befinden 
dom ſeiuenn Amte zu juspeudiven, ſobald Ad die Mehrzahl ber 
Mitglieder derielbea Dafilr susiprict. 

Die jürmlice Entlafung ii Sache des Verwaſtungsratbes. 
von welchem fi jebech mindektens zwei Dristel Der ſauiuittichen 
Muglie der, uud nachben der Diresior in Besfallfiger genscan- 
ıhaftliber Sigung mir feiner Nechtiertigung gehört worden if, 
dafür ausſprechen müjlen. 

Fünfter Abichnitt. 
Jahres:Mehnung, Referdefond und Dividende au bie 
s Berfiherten. j 

854. Das Rechnuungsjahr der Geſellichaft ii Das Kalender 
Jahr, die Balıta der Zulvereins Miünziun. > 

E85. Die Reihung mied jährlih am A Derember auf 
Grund ber Bücher nah den Regelu der laufmänsiiben doupei 
ten italieniichen, Buchführung gezogen, . * 

Der Verwaltungsvarb bat dabei zu befiimmen, wieviel auf 
Javentar- und Einrichtungs-Koſten Gone abzuſchreiben ih, ie 
doeh muß die Abjchreibung für beide Conten miudeſtens be 
tährlich betragen. . i 

+ Dem Verwaltungsratb ift inbep hierbei zur Pflicht gemacht, 
einen böheren Betrag zur Abſchreibung zu bringen, wein dies 
nah Maßgabe der Aonayunz oder der ſenſtigen Berbältwiile ge 

boten erſcheint. E 

586 Der Einrichtungs Koften Tomte ift et nach Ablani 
der drei eriten Geſchaͤſts ſahre zu Idliehen, und von dieicın Zeit 
puulie ab erfolgen Die regelmäßigen Abjchreibuugen, Während 
der erſten drei Beihäftsiabre werden nur die zeiten Berwaltuugs 
koften in Ausgabe geſtellt. 

87, Bom vierten Beidräifsjabre ab und weüer find neben 
diefen Abjhreibungen auf Eiurichiungsloſten die jümmiliben in 
—* betr. Jahre verausgabten Verwaltungsloſten in Ausgabe zu 

ingen. 
BB. Ju der Jahresrechnung find die eigenthüulichen 
Berıbyaplere nie höher —* dis mit dem ——— voꝛn 
31. December, während derjenige Tagescours, welcheu dieſclben 
am Tage des Erwerbes gehabt haben, vor der Yinie zu ve 
merlen if. 

g 59, Derjenige Betrag, welcher von der Geſammt⸗Jahres · 
Einnahme nach Abzug: 

a. der gezahlten Brandentichäbigungen; 

l.. einer entipreibenden Reſerve für a Argon aber noch 

nicht vegulixte oder noch wicht bezabfte Entihädigungs- 


6, der nach dem Zeitverbältniffe zu ermittelnben Prämien- 
Neierve filx die über das betreffende Geſchäftsjahr hinaus- 
laufenden Berſicherungen; 

d. der Koften der —5 und bes Geicäftsberriebes, 
beziehentlich der nach $$ 65, 86 und 87 vorgeichriebenen 
Abichreibungen ; 

e. der Zinſen Yes Garantie · Fonds; 

ſ. der eventuellen Dividenden des YarantieFoubs, jedoch 
mit Nüdficht anf die Borſchriſten der Sg 2 uud DI. - 
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Anlage 2a. 
(Muster eines nicht rolleingezahlten Garantie-Scheines.) 


Lit.— Nr. 
Beutfche Seuer-Deriäerung auf Segenfeitigkeit. 


Garantie-Schein 


über 
— — — — — ee 
ir! Ts I ſ—— 


süddeutscher W ährung* a 





a ze 


Durch gegenwärtisen Garantie-Schein hat sich 


mit der Baareinzahlung von _ __ .. 2... 
und Hinterlegung eines Scheines (S 14 der Statu- 
ten) über an Garantiefond 
der Deutschen Feuer - Vers icherung auf Gegensei- 
tigkeit nach Maasgabe (er Statuten, insbesondere 
der umstehend abgedruckten Bestimmungen der- 


selben, betheiligt. 
Lndwıgshafena.Rh. den tn» 480 


(L. 8.) 


Der Der Der 
Vorsitzende des Verwaltungsrathes. Berollmächtigte. Diretor, 


mean, 


auf den Originalen sind die 4 19 — =, A “ und 9 38 und 90 der 
Rtamıten ahaedruck 


Fingetragen ın das Aarantie-Schein-Buch Fol ___ 





*) Rei den im Thaler fuea ansgestellion üurantie- chninen füllt 
dies weg. 


Lit. 


Am tr Juli 1% 


i 
a 
EE 
1 
4 
z “ 


Der Vorsitzende .. Verwaltungsrathes. 


(L, 8.) 








Anlage 2b. 
(Muster eines volleingezahlten Garantie-Scheinee. ) 





2 


La. 35; Nr. 7; 


Deutſche SKeuer-Berfiherung auf —— 








süddeutscher Währnng*). 





Der Inhaber dieses Garantie-Scheines hat 
sich mit der DENE von 


mw um: 


am een der Deutschen Fener-Vorlichs- 
rung auf Gegenseitigkeit nach Maasgabe der Sta- 
tuten. insbesondere der umstehend abzedruckten 
Bestimmungen derselben, betheiligt 


Ludwigshafen a. Rh. den. !®. _...... 18... 
(L. 8.) 


Der Der Der 
Vorsitzende dee Verwaltungsrathes, Berollmächtirte. Director. 


un AA Fr 


‘Anf den Ori a sind die 96 16 bis 29 {mit Ausschluss des Ietz- 
ten S 1 48, und = der Statın abgedruckt.) 


J 9 Bei den im Thaterfass ansgekellten GaranfimSchrinen füllt 
eo. weg. 


Dividenden-Shein Ar: - 
des 


Garantie-Scheines der Deutschen Foeuer-Versicherung auf Gegenseitigkeit. 


Br. . 


zahlt die unterzeichnete — gegen Rückgabe diesss keheinen die auf ohigen Garantie- 
Rchein für das Jahr 18 entfallende Dividende mit = - 


Deutsche Feuer-Versicherung auf Gegenseitigkeit zu —R a. Rh. 


Der Bireeter. 





 TALON | |! 
Harantic-Scein der Deulſchen Fener-Derhidierung auf Gegenfeitigkeit. | 


Lit, —mem U. — — 10 








Geg a Rückgube dieses Talons empfängt Vorzeiger ılle zweite Serie der Diridende-Sehrlnnzu üblgemiiaruäte- Schein. 


Deutsche Feuer-Versicherung auf Gegenseitigkeit zu Ludwigshafen a. Rh. 
ber Warstinude das yerdeitangsrathes. ver Beroitmäehtigte. Der giraster. 
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Zins-Coupon Nr... 
des 
 Garanfic-Hheines der Deutſchen Feuer-Verſicherung auf Genenfeitigkeit. 


Lit. NMo— h 
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Am 31, December 18 zahlt die unterselahmete Genomssnschaft gegen Hickgahe dieses Zins-Ucnpens die auf obigen 
Garnutie-Seheln für ns Jahr 18  fülligen Jahresziusen mit mm t 


ig wit Ablanf 
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Deutsche Feuer-Versicherung auf Gegenseitigkeit zu Ludwigshafen a. Rh. “a 


Der Vorsitzend> . NVorwaltungstuthos. (.8) Ber ——— De —— 













TALON 





wu * * 
1 Garantie-Ichein der Dentfchen Feucr-Verfiherung auf Gegenfiitigheit: ++.“ ahaaetiem 
Er LI. — ze Im 
— * * | 
N sogen Röckgihbe dieses Talons empfängt Vorzeiger die zweite Serie der Zins-Coupons zu obigen Garantio-Schein. 
i Deutsche Feuer-Versicherung auf Gegenseitigkeit zu Ludwigshafen a. Rh. 
| Os: Worstand des Norwaltungratbas. fun Dar Berolimöchtigte. Der Olreeter, 
oo a » 
| — — — — — ö— —— — — — — * 


Königlich Bayeriſchto Staalsminiſlerium des Lamdels und der öäffenllichen-Arbeilen. 


Ju Erwiderung bes gutadnlichen Verichted vom 4 d. M. bezeichneten Betrefles wird ben, von ber Denilden Feuer 
VerfiberungsAnitoft nut Gegenieltigteit unterm 25 Juli 1%. vorgelegte revidirten Statuten und allgemeinen Weriherungs 
Hepagungen;—vorbebaittuchh- ver in der Murnerial · Eniſchlrezung vom 20 April IBad- re: Abi ent - Bedingungen, 
zu tänanıa ertbeilt 

: Die neuen Statuten find ſofort Durch das Kreis Kmisblait zur Öffentlichen Keuntnißß zu bringen mb if die gebadite 
Ayftala zu Dielem Behute zur Vorlage eines Eremplars derfelbeu mir dem Beifügen auizuforbern, daß es ihr lberlaflen beke, die 
Velanuhmachung anal duch Abdruck rer Satuten im Kreisauusblatie mittelft Abgabe der entiprehenden Anzahl von Egempiarea 
und Antiinenn berieben zu der bestfenden- Auflage des Kreis: Amtebtattrd-nis beionbere Beilage ju gen —— 

Münden, den IB. Auguſt 1864. ’ 

Anf Zr Königiihen Malehariarderbbänen Befehl. 
{Unterz.) don Schrenck 


J3* * + Dusch, den Minitter 
a Th, . . der Weneral-Serrerär, Winiferielrach 
ge.) Nübler, 


An 
dir Hönigfide naierung Sit Pfalz 2 j ‚ 


zu Eipener. . 1 nr Fi 
Menifivn der Aacuten ber D ger Ir a, j . . -”- 
Weriherung nen ie 1158*4 20 Hr when Fr 
. Kunbrgähiee bein, . i , 
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Augsburg, den 19. Honember 





—— IN  Inbaltı 
Das Gefuh bed Stubienlehrer® Dr. Autenrieth in Erlangen um Einführung der von ihm veriahten „Rürftentafel” in den Studienanftalten 
des Rönigreihd. — Die von dem fgl. Lycealproſeſſor Seibel herausge gebene rebidirte Schulordnung mit ihren Bollgugdroribriften ıc. — 


Die Heeredergänzung pro 1865, bier bie Öntiernung bed conferiptiontpflidtigen Johann Genenwarth von Dberaltentub. — Ugenten 
ber f. E. priv. Azienda assicuratrice in Trieſt. — Ügenten der Münden Hachener Feuerserfiherungd:Welelihsfe. — Die Erledigung 
der Piarrei Dambab, Delanats Wapfertrüdingen. — Die Erledigung der Piarrel Gnodſtatt, kal. Dekinars Uffenheim. — Tie Erledir 


gung ber combinirten Piarrei Buch a’. und Frommetölelten, Dekanats Leutershauſen. — Die Erledigung der Piarrei Ritdheim, fat. 
Detanats Leipheim, — Die Erlediqung der Piarrei Königebofen, Defanatd Wofferträbingen. — Die Erledigung der combinirten Pfarrei 
Buchheim und Pfaffenhofen, kgl. Tekanats Windäheim — Die erledigte prot. Pfatrei Heilgerddorf, Delunatd Memmelddori. — Kreide 
Notiz. — Echrannen-Unzeigen. — Beilage. 








anftalten gebilligten Lehrbücher Abtheil. VI. a. und b. aufe 
genommen worden, was hiemit befannt gegeben wird, 
Augsburg, den 12. November 1864. 


Bekanntmachungen der gl. Central⸗ 
und Sreisftellen. 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 


Ärhr. von Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Bräfident, 


Ad Num, 436°. praes. 15/,, 64. 


An die kgl. Studienreftorate und Subreftorate ber 
lateinischen Schulen von Schwaben und Neuburg. 





(Dad Geſuch bed Etubienichrerd Dr. Autenrietb in Erlangen um 
Einführung der von ihm verfahten „Bürftentafel” in den Studien ⸗ 
anflalten des Rönigreih® betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zu Folge hoͤchſter Entſchließung Des fol. Staatsmini- 
ſteriums des Innern für Kirchen» und Schulangelegenbeiten 
vom 9. do. Mte. ift die vom lgl. Studienlehrer Dr. Georg 
Autenrierh in Erlangen verfaßte bayerifche Fürftentafel, 
Erlangen, Berlag von Andreas Deihert (Preis 9Er., in 
Varthien billiger), in das Vergeichnif der für die Studien⸗ 


tipp, Selr. 


Ad Num. 3847. praus. 93/,, 64. 


An die Fol. Lyceal- und Studienrertorate, dann die 
Subreftorate der Lateinfchulen des Regierungsbezirks. 


(Die von dem Fol. Lycealprofeſſor Seibel beraußgegebene revidirte 
Schulordnung mit ihren Bollyugsrorfhriften ıc. betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Könige. 
Im Vollzuge einer höchſten Enıfchliefung des fönigl. 
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Etaatsminifteriums des Innern für Kirchen und Edul« 
angelegenheiten vom 1. De. Mis. werden die obengenannten 
Schulbehörden auf die unter dem Titel „Die revidirte Ord⸗ 
nung der lateiniſchen Schulen und der Oymnaften im König- 
reihe Bayern vom 24. Pebruar 1854 mit den feirher er 
ſchienenen Bollzugsbefimmungen, Erläuterungen und No⸗ 
vellen, ſyſtematiſch geordnet von B. Seibel, Profeffor am 
fönigl. Lyceum in Dillingen, Bamberg 1864. Berlag der 
Buch ner' ſchen Buchhandlung‘, mit höcter Genehmigung 
des genannten fl. Staatsminifteriums veröffentlichte Drude 
ſchriſt aufmerffam gemacht und diefelbe ihnen zur Anſchaf⸗ 
fung für den Geihäfisgebrauh empfohlen. 
Augsburg, den 12. November 1864. 


Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Fihr. v. Lerchenfeld, fal. Regierungs-Vräfident. 
Faber, Selr. 


Ad Num. 3460. 


An die k. Stabtfommiffariate und fänmtliche Diftriftd« 
Polizeibehörden von Schwaben und Neuburg. 


(Die Geeresergängurg pro 1965, hier bie Entſernung deb conferip« 
tionspflihtigen Johann Gegenwartth von Oberaltenbuch betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


praes. ir 64. 


Das von der kgl. Regierung von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg, Kammer des Innern, im rubricitten Betreffe 
erlaffene Musichreiben vom 24. v. Mid. wird im nadhjols 
genden Abdrucke den oben bezeichneten Behörden zur gleich- 
mäßigen Darnachachtung befannt gegeben. 

Augsburg, den 12, November 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Eche. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfident. 
tipp, Eekr. 


1896 


Abdruck. 


(Die Heereßergängung pre 186, bier bie Gntfernung ber comferip» 
tiondpflichtigen Johann Gegenwarth von Oberaltenbuch betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Der conferiptionspflicytige Johann Gegenwarth von 
Oberaltenduch ift bereits feit dem Monate Mär 1. 38. 
flüchtig, ohne daß bis jept deſſen Aufenthalt ermittelt mer« 
den Konnte, obgleich ſchon Durch ben Unterfuhungsrichter 
am fat. Bezirkogerichte Aichaffenburg gegen denfelben wegen 
Verbrech ens des Mißbrauchs eines Kindes zur widernatüts 
lien Woluft Unterfuhung eingeleitet und Berhaftöbefehl 
erlaffen wurde, 

Die obengenannten Behörden werben befhalb unter 
Mitteilung des Eignalements des x. BGegenmwarth am 
gewieſen, wiederholt Spoͤhe nach dem Aufenthalte dee ſelben 
zu verfügen und jegliches jachdienfame Reſultat ſoſort dem 
fgl. Beziefsamte Markıheidenfeld befannt zu geben. 

Würzburg, ben 24. Dftober 1864. 


Kol. Regierung von Unterfranfen und Ajchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Fchr. von Zu Rhein. 
Me. 


Signalement 
des flüchtigen Johann Gegenwartb. 


Haare blond, Stirne mittlere Gröke, Nafe Hark und 
ſtumpf, Augen grau, Bart feinen, Geſichto ſarde friſch und 
geſund, Größe 5' 9, Statut ſchlank.  Befontere Kenne 
zeichen: am linken Arım zunächſt der Hand einen Auewuch, 
fog. Oberbein, In Folge Ausfallend der Hand erhalten. 

Diffen Kleider, melde er vor feinem Abgange trug, 
find: eine blautuchene Schildlappe, ein ſchwarzbaumwolle ⸗ 
nes Halotuch, cine blautuchene Weite, ein blautuchened 
Wamms, eine geftreifie Zeughofe und ein Paar Halbſtieſel. 








— —— — 
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Ad Num. 2949. 
(Mgenten ber Ef. priv. Anienda assieuratrice in Irleſt bete.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Der von dem Hauptagenten der & privilegirten 
Azienda Assicuratrice in Trieft zum Betriche der Feuer⸗ 
Hagele, Lebens» und Transporiverfierung als Agent der- 
felben für den Umfang der Stadt und des Bezirfsamts 
Nördlingen an Sielle des abgeiretenen Kaufmanns 
Ftiedrich Welbach zu Nördlingen aufgefteflte Eattler- 
meifter Chriſtoph Müller zu Nördlingen it von der unter 
fertigten fql. Negierung beftätigt werden, was hiemit befannt 
gemacht wird. 

Augsburg, den 11. November 1364. 


4 


praos. 1%, 64. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Örhr. v. Lerchenfeld, kal. Regierungs⸗Präſident. 
tipp, Sehr. 
Ad Num, 4374. praes. 14/,, 64. 
(Hgenten ber Munchen · Nachener Feuerverfiherungd-Gefellfhait betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die von dem Generalagenten der Mündhen-Hachener 
Beuerverfiherungs-&efellihaft beantragte Ausdehnung des 
Agenturbezirfed des am 4. Rovember 1862 als Agent der 
felben für den Umfang des Landgerichts Schwabmünchen 
beftätigten Thierarztes Anton Herele zu Schwabmünchen 
auf den Landgerichtöbezirf Türkheim if von der unterfertig- 
ten fgl. Regierung genchmigt worden, was hiemit befannt 
gemacht wird. 

Augsburg, den 11. November 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Erbe. v. Lerchenfeld, igl. Regierungs-Präfivent. 
Lipp, Ser. 





1898 

Ad Num. B. 799 praes. 18/,, 64. 
K. 1030 

(Die Erledigung der Pfarrei Dambach, Defanats Baffertrübingen 


betrefiend.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


Die durch das Ableben des bieherinen Pfarrers er⸗ 
ledigte Pfarrei Dambach, Drfanats Waſſertrüdingen, wird 
zur Bewerbung bis zum 1. Januar 1865 mit folgenden 
faſſionomaͤßigen Berigen ausgeſchrieben: 

I. An ſtaͤndigem Gehalte: 1) aus Etaatefaffen baar 
56 fl. 15 fr., an Naturalien: 6 Klftr. weichen Sceirholj 
A 8 i. — 18 |, 30 Stück Wellen — 221/ fr, eine 
halbfudrige Fohre — 2 fl. 30 fr.; 2) aus Stiftungstaffen 
baar 30 fl. 28 Fr; 3) aus Gemeindekaffen baar 5 fr., 
14 Klfır. weiches Holy — 1 fl. 45 fr. 

1. Ertrag aus Realitäten: freie Wohnung im Pfarre 
baufe, welches fi in einem guten baulichen Etande bes 
findet, nebft Defonomiegebäuben 35 fl., aus 17 Tgw. 57 
Dezm. Aeckern und 9 Tom. 46 Deym. Wielen 190 fl, 
aus 39 Dezm. Gärten 6 fl. 

IT. Ertrag aus Rechten: Zinfen aus Ablöfungskapie 
talien u. f. w. 320 fl. 45 fr., aus Gemeinde, Weid⸗ und 
Forftredhten 4 fl. 30 fr. 

IV. Einnahmen aus beionders bezahlt werdenden 
Dienftesfunftionen 33 fl. 35'/, fr. Summa 699. 16 fr. 
Die Laften hievon ab mit 3 fl. Reinertrag 696 fl. 16 kr. 

An freiwilligen Geſchenken 2 fl. 

Dom Amtsnachfolger ift ein zur Tilgung der erwachfe- 
nen Zehntfizirungsfoften aufgenommenes Paffivfapital zu 
52 fl. 54 fr. in Mbfigfriften zu jährlih 10 fl. Heimguzahlen. 

Anobach, den 9. November 1864. 


Königl. proteftantifches Confiftorium. 


Schr. v. Lindenfels, 
Schmidt. 
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Ad Num. B. 798. praes. 14/ıı 64. 
K. 1023. 

(Die. Erlebigung der BDfarrel Gnobfatt, tgl. Detanats Uffenbeim 


betreffend.) 
Im Namen Seiner Majettät des Königs. 


Die durch das Mbleben des bisherigen Pfarrers er⸗ 
ledigte Pfarrei Gnodſtatt, Delanats Uffenhelm, wird zur 
Bewerbung bis zum 1. Januar 1865 mit folgenden fair 
fionsmäßigen Bezügen auogeſchrieben: 

I. An ftändigem Gehalte: aus Siſtungslaſſen baat 1 fl. 

U. Ertrag aus Realitäten: Freie Wohnung im Pfarr 
haufe, welches ſich in einem guten baulichen Stande des 
findet, nebft Drlonomiegebäuden 50 fl., aus 5 Dejm. Bar« 
ten 15 fr., aus 4 Tgw. 19 Dem. Adern 33 fl. 11 k, 
aus 50 Dem. Wiefen 5 fl., aus 15 Taw. 16 Dem. 
Waldung 38 fl. 24 fr. 

I. Ertrag aus Rechten: Zinfen aus Ablöfungsfapis 
talien 1029 fl. 17 fr, Gemeindereht 1 fl. 

IV. Ginnahmen aus beſonders bezahlt werdenden 
Dienftesfunftionen 42 fl. 50'/, fr. Eumma 1200 fl. 57%/a fr. 
Die Laften bieron ab mit 59 fl. 461, fr. Meinertrag 
1141 A. 11 Fe. 

Bom Antsnachfolger find die zur Anſchaffung ber 
Pfarritiftungsfafle vorgeſchoſſenen Koften zu 6. in zwei 
Adfigfriften zurüdzuerfegen. 

Ansbach, den 9. November 1864. 


Koͤnigliches proteſtantiſches Eonfiftorium. 


Frhr. v. Lindenfels. 
Schmidt. 


Ad Num, E. 797. 
K. 1016. 


(Die Erledigung ber combinirten Pfarrei Buch a/W. und Frommetd« 
felden, tgl. Deltanats 2euterdhaufen betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Könige. 
Die durch die Beförterung des bisherigen Pfarrers 


praes. 16/4, 64. 


1900 


erledigte combinirte Pfarrei Buch a / W. und Frommetöfelden 
wird zur Bewerbung bis zum 1. Januar 1865 mit folgen 
den faffionsmäßigen Berügen ausgeichrieben: 


A. Pfarrei Bud aW. 


1. An fländigem Gehalte: aus Stiftungstaflen baar 
8 fl. 71/ fe., an Naturalien: 4 Kite. Scheitholz A 5 fl. 
und 2 Kfte. Stöde à 2 fl. 30 fr. aus dem Bucher Stife 
tungswalde in natura = 2öfl, 7 Kıfır. Scheltholz & Sf. 
aus dem Dbderfulgbadder Sxiftungewalde — 351. (Hier 
für wird eine Geldvergütung mit 6 fl. 15 fr. per Alle. 
geleiftet.) 

II. Ertrag aus Realitäten: freie Wohnung im Pfart ⸗ 
hauſe, welches ſich in einem guten baulichen Stande ber 
findet, nebit Detonomiegebäuden, Garten und Bleihplaf 
— 35 fl, aus 16 Tyw. 8 Dezm. Aedern 94 fl. 10a. 
aus 9 Tgw. 82 Deym. Wiefen 105 fl. 45 fr, 1 Tgw. 
42 Deym. Waldung — fl. — fi. 

I. Ertrag aus Rechten: an Grundzinfen 1. 524/a fr, 
Weiderecht 4 fl. 

IV. Einnahmen aus beionders bezahlt werdenden 
Dienftesfunftionen 102 fl. 3%/. Fr. 

V. Aus obfernanzmäßigen Gaben und Sammlungen 
Bf. Summa 418 f. 59 Fr. Hievon die Laſſen ab mit 
46 fl. 44 fr. Reinerirag 402 fl. 15 fr. 

An freiwilligen Geihenten 15 fl. 


B. Pfarrei Frommetsfelden. 


1. An fländigem Gehalte: aus Staatslaſſen baar 27. 
30 fr., aus Etiftungsfafien baar 8 fl. Tifz fr, an Natur 
ralien: 8 Mifte, Scheitholz & 5 fl., 4 Kıfır. Stöde & 2 
30 fr. = 50 fl. (Wird Yiefür eine Geldentſchaͤdigung ge⸗ 
leiſtet.) 

I. Ertrag aus Realitäten: aus 20 Fam. 94 Dem. 
Aedern 52 fl., aus 20 Taw. 37 Dem. Wieſen 229 fl, 
Entfhädigung für den verfauften Pfarrgarten 14 fl. 

MI, Ertrag aus Rechten: Zinfen aus Abloͤſungblapi / 
talien 51 fl. 





1901 


IV. Ginnahmen aus befonders beyahlt werdenden 
Dienfesfunftionen 31 fl. 571/, fe, 

V. Einnahmen aus obfervanzmäfiigen Gaben und 
Sammlungen 5f. Summa 468 fl. 35 fr. Hievon bie 
Laſten ab mit 83 fi, 47%/,4 kr., worunter 75 fl. als Anfag 
für Haltung eines Dienftpferdes begriffen find. Reinertrag B. 
384 fl. 47%, fr. An freiwilligen Oefchenfen 7 fl. Hiezu 
Summa A. 402 fl. 15 fr. Total-Summa 787 fl. 21/, fe. 

Außerdem erhält der fgl. Pfarrer in Buch à conto 
des Sandbau-Interhaltungserars jährli 20 fl. als Ent» 
ſchaͤdigung für Auslagen auf Abſteigquartier und Unter⸗ 
bringung eines Pferdes bei pfarramtlichen Verrihtungen 
in Frommetsfelven. 

Auf den Pfarreinfünften haftet übrigens ein an Die 
allgemeine Pfarrunterflügungstaffe zu entrichtender jährlicher 
Kanon von 25 fl. 

Berner find vom fünftigen Pfarrer an nod nicht heims 
gesahlten Paffivkapitalien 77 fl. 563/, fr. in jährliden Abe 
fisfriften von 10 fl. abzuzahlen und zu verzinfen. 

Ansbach, den 9. November 1864. 


Königliches proteflantifches Confiftorium. 
Schr. v. Lindenfels. 





R Schmidt. 
Ad Num. E 796. praes. 18/,, 64. 
K. 1009. 
(Die Erledigung der Pfarrei Riebheim, kgl. Delanatd Leipheim 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die durdy das Mbleben des bisherigen Pfarrers er- 
ledigte Pfarrei Riedheim, Defanats Leipheirn, wird zur vor⸗ 
fhriftömäßigen Bewerbung bis zum 1. Januar 1865 mit 
folgenden Bezügen ausgeſchrieben. 

1. Aus ftändigem Gehalte: aus Etaatöfaffen: an 
Naturalien: 1314 Kifte. gemiſchtes Scheitholz und 1500 
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Bellen 9 fl. 121%, fr, aus Stiftungskaffen haar 232 fl, 
an Raturalien: 6 Schfil. 4 Met. 3 Beil. Roggen = 57 fl. 
381/, fr., 36 Schffl. 1 Meh. 1 Vru. 1 Sechtl. Berfen 
= 137 fl. 37%/, kr, 10 Ef. 1 Mes. 3 Eecyitl. Haber 
= 36 fl. 12 fr., Zinfen aus dem Ablöfungsfapital für das 
firirte Strohgeld 34 fl. 53%, fr. 

I. Ertrag aus Realitäten: freie Wohnung im Pfarr 
baufe, welches fih in einem guten baulihen Stande ber 
findet, nebft Delonomiegebäuden 35 fl., aus 35 Desm. 
Bärten 10 fl, aus 80 Dezm. Aedern 5 f., aus 58 Deym. 
Wieſen 10 fL, aus Gemeindeiheilen 15 fl. 

III. Ertrag aus Rechten: Zinfen aus Ablöfungsfapir 
talien 91 fl. 14 fr, 

IV, Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden 
Dienftesjunftionen 31 fl. 23 fr. Summa 787 fl. 22 fr. 
Die Laften hievon ab mit 6fl. 373/, fr. Reinertrag 780f. 
441, fr. 

An freiwilligen Geſchenken 50 fl. 

Ansbach, den 9. November 1864. 


Koͤnigl. proteftantifches Eonfiftorium. 
Frhr. v. Lindenfels. 


Schmidt. 
Ad Num. E. 800. praes. 18/,, 64, 
K. 1037, 
(Die Erlebigung ber Pfarrei Königbhofen, Dekanats Waſſertrüdingen 
betreffend,) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch Beförderung des bisherigen Pfarrers er» 
lebigte Pfarrei -Königehofen wird zur Bewerbung bis zum 
1. Januar 1865 mit folgenden faffionsmäßigen Bezügen 
ausgejchrieben : 

I. An fländigem Gehalte: 1) aus Staatskaflen: an 
baarem Gelde 129 fl. 221/2 fr.; 2) aus Stiftungslaffen: 
au baarem Gelde 75 fl. 46'/; fr., an Raturalien: 20 Klfte. 





1903 


weiches Schellholz A 5 fl. = 10 fl, 800 Wellen a1 fl. 
30 kt. per Hundert = 12 A. 2 Schlelßbaͤume aaf. 
0%. — 71; 9 aus Geweindelaſſen 3 fl. 

I. Aus Realitäten: freie Wohnung im Vfarrhaufe, 
welches ſich in einem guten baulichen Stande befindet, nebſt 
Derlonomiegebäuden und Garten 50 fl., aus 10 Tom. 
92 Deym. Wedern und 3 Tgw. 9 Dezm. Wieſen 791. 30 fr. 

IH. Ertrag aus Rechten: Grund» und Bodenzinſe 
191 fi. 291 f., Binfen aus Ablöfungsfapitalien 273 fl. 
7 te., Gemeindereht 1 fl. 15 fr. 

W. Ginnahmen aus befonderd bezahlt werdenden 
Dienftesfunftionen 343 fl. 111 fr. 

V. An chfervanzgmäßigen Gaben und Sammlungen 
7.30 fe. Summa 1273 fl. 11°/, ir. 

Bon diefen Ginfünften hat ber Pfarrer in Koͤnigs⸗ 
bofen an den von ber unterferligten Stelle zur Paftorirung 
der Filialgemeinden Bechhofen und Sachsbach aufgeftellten 
Vitat 300 fl. baar, 2 Kifte. weiches Scheitholz und 100 
Wellen im Anſchlage zu ti fl. 30 fe. abzugeben, welche 
311 fl. 30 fe. mit den übrigen Laften zu 17 fl. 41/2 Er. in 
Abzug fommen wit 328 fl. 34t/2 fr., daher Reinertrag 
944 fl. 371/, fe. 

Ansbach, den 9. November 1864. 


Königl. proteftantifches Gonfiftorium. 
Schr, v. Lindenfelb. 
Sämibt. 


Ad Num. E. 801. 
K. 1044. 


. praes, 16/,, 6d. 


(Die Erledigung der combinirten Pfarrei Buchheim und Pfaflen« 
Hofen, tgl, Delanatd Windöhelm betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die durch die Beförderung des bisherigen Pfarrers 
erledigte combiniete Pfarrei Buchheim und Pfaffenhofen, 


1904 


Debonats Windoheim, wird zur Bewerbung Bis zum 1. 
Januat 1865 mit folgenden Bezügen audgeichrieben: 


A. Pfarrei Buchheim. 


1. An Rändigem Gehalt: aus Staats taſſen baat 12 fl. 
30 kr., aus Exifiungsfaffen baar 6 fl. 15 fr., an Ratw 
ralien: 4 Schffl. 4 Mey. 2 Bill. 2 Sedyl. Kom & 
si. 14 it. 14 I. 37%/2 le. (Wird nad dem jäht- 
lichen Normalpreis vergütet.) . 

IL, Ertrag aus Realitäten: freie Wohnung im Pfarr⸗ 
hauſe, welches ſich in einem gquten baulichen Stande ber 
findet, nebſt Defonomiegebäuden 40 fl, aus 45 Deym. 
Garten 3 fl, aus 4. Tgw. 51 Degm. Aeckern 34 f. 30 fr, 
aus 3 Tgw. 48 Dezm. Wieſen 36 fl. 

IN. Ertrag aus Necıten: Zinfen aus Arlöfungsfapir 
talien ıc. 238 fl, Gemeindereht 2 fl, Forfireht, und zwar 
31, Alfır, Stangenholz = 47 fl. 30 fe., 350 Melln = 
40 fl. 30 kr, Holfuhrreht 6 fl. 

IV. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden 
Dienftesfunftionen 43 fl. 17" fr. Summa 464 fl. 10 fr. 
Hievon die Laſten ab mit 24 fl. 5%, Ir. Reinerirag A. 
440 fl. dt), fe. 


B. Pfarrei Biaffenhofen. 


1. An ändigem Gehalte: aus Stiftungélaſſen: 1 Säfl. 
A Mep. 2 Berl. 2%, Eedyytl. Kom a si. 14 it. = 14f. 
371 fe, 2 Sch. Dinkel a5f.52h. = 71.4, 
4 Dep. Hader a 3 20 it. = 2 46%, fr. (Diele 
Getreidbezüge werden nach den jährlicen Rormalpreifen In 
Geld vergütet.) 

1. Ertrag aus Realitäten: aus 53 Dem. Garten 5f, 
aus 8 Tgw. 84 Deym. Aedern 73 fl. 58 fe, aus 4 Tg. 
24 Deym. Wiefen = 15 fl. 21 fr. 

1. Ertrag aus Rechten: Binfen aus Abloͤſungdlapi · 
talien 327 fl. 46 fr., Fotſttecht, und zwar 21/, Klitt. 
Stangenholg 4 fl, 400 Bellen a 3 f. = 4 p. 30h. 

IV. Ginnahmen aus beſonders bezahlt werbenbeit 
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Dienftesfunftionen 26. 34 fr. Summa 497 fl. 474/, fr, 
Die Laften hievon ab mit 100 fl. 281/, fr., worunter der 
Anſatz von 75 fl. für Haltung eines Dienftpferdes, resp. 
für Fuhrlöhne begriffen if, Reinertrag B, 397 fl. 19 fr. 
Hleyu Reinertrag A. 440 fl. 4yık. Total ⸗Summa 837 fl. 
231/, fr 

An freiwilligen Geſchenken 35 fl. 

Ansbach, den 9. November 1864. 


Königl. proteftantifches Gonfiftorium. 
Frhr. v. Pindenfels, 
Schmidt. 


Ad Num. 573. 


(Die erledigte proteft. Pfarrei Heilgerödorf, Defanats DMemmeldborf 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Die erledigte ptot. Pfarrei Heilgersdorf, im Defanate 
Memmelsdorf, wird mit nachfiehenden faffiongmäßigen Bes 
gügen zur Bewerbung binnen 6 Wochen und mit dem Be 
merfen ausgeichrieben, daß nur Bewerber mit einer zur 
Uebernahme ves Defanats geeigneten Dualififation auf Ber 
rückſichtigung rechnen fünnen. 

I. An fländigem Gehalte aus Staatolaſſen baar 7 fl. 
30 fr., für einen Schleißbaum 3 f., 2 Ehfil. 2 Mep. 
10%/, Seit, Korn, 2 Schifl. 4 Meg. 11/, Maß Gerſte 
= 38.4 fr, aus Stiftungsfaffen baar 14 fl. 4 fr., 
von Privaten 152/, Klfır. Hol, 634 Wellen — 9 fl. 
45%/, fr. 

II. Ertrag aus Realitäten: a) Wohnung, geräumig 
und neu aufgebaut und Defonomiegebäude 35 fl.; b) 22 
Tgw. 993 Dezm. Grundftüde — 196 fl. 15 ft. 

I, Ertrag aus Rechten: Zinfe 394 fl. 49 ke. 

IV. Einnahmen aus Dienftesfunftionen 46 fl. 34 Er. 


praes. 17/,, 64. 
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V. Obfervanmäßige Gaben 9 fl. Eumma 746 f, 
1%/, fc. Laſten 12 fl. Reiner Pfarrertrag 734 fl. 17/, k. 
Defanats-Bunftionsgehalt 150 fl, 


Bayreuth, den 11. November 1864. 


Kol. proteftantifches Gonfiftorium. 
Frhrt. v. Dobened. 
Diedermann, 


Kreis: Notiz. 


praes, 64. 

Der von dem erblichen Hertn Reichsrathe Jullus 

Freiherr von Penikau für den Pfarrer Johann Baptiiſt 

Heiß in Handjell, Bezirlsamts Aichach, auf die kath. Pfarrei 

Aitrang, Bezlifsamts Oberdorf, beabſichtigten Pröjentation 

murbe unterm 5. November I. 33. die landes hertliche Bes 
flätigung ertheilt. 





Course der k. b, Staatspapiere. 
Augsburg, den 17. November 1864. 


— — |, — — —_ 
| Papter, Geld 


K.b. Obligationen 31/4, . . . —F 94 
——— 
* 4°, halbjährig 
Pr » Ma»... 101} 


Pi . 41/30/, halbjährig 
» Grundrenten-Ablösungsobligationen 


Bayerische Bankactien mit Div. II. Sem. 900 
= Bank-Obligationen 4%, . 99; 
ö Pfandbriefe a 4%, 97% 974 ° 


— — ——— — — — 
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Schrannen⸗ 
berechtigte 
Orte. 


Augsbuta 


Babenhaufen 7 
Burgau + 7 
Burabeim T 
Dintelfberben - + 9 
Donaumdrtb - 9 
Füßen. 12 
Günybura 8 
Kaufbeuren » ; 10 
Kempten. + + E) 
Rrumbad » r 12 ww 
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Memmingen. - - 8 | m 
Mintelbeim » 5 12 2 
Neuburg: - + » 9 * 
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Nördlingen - » » 17 oa 
| Kern 
Dettingen » R 8 
Ditobeuren . » » 10 | 
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Schrannen · —— 
berechtigte 1364. 
Orte. Zna.| Monat. 




















Augsburg | wie oben S,1000, 258; 10113 9 311 Bi : ' 
Babenbauien | 13 1]10,30 10\—| 9 I 8 

Burgau . ‚ | 2l 22s| 5alıol—! 9 3 
Burgdeim ! \ \ 2] alı5) 8,26 
Dintelicherben » | 2] #136) 9/21 
Donsumsrth . — 7 9] 9125, 
Rüben . ) —i-1-1-|7| 
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Kaufbeuren 1 
Kempten + + | 
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Zinbau -» - . « | 
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Mindelheim . . 
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Nördlingen , 
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Dttobeuren . » 
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BWertingen , + 


*) Einb die Preife nach Zentnern gerechnet. 
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Augsburg, den 23. Nonember . 





1864. 


JE 97. 
Ynbhbaltı 
Die Erledigung der Fathol. Pfarrei Ichenbaufen. — Die Erledigung bed Frühmeßbenefiziums in Holzbeim, BerirfdamtE Neu-Ulm. — Die 
Polportofreipeit der Bemeindeverwaltungen. — Tie Uniontvolfäjählung vom Degember 1864. — Die Eıledinung des ärztlichen Diftrits 
Oberſtdorf. dgl. Bezitlzamts Sonthofen. — Das Grpebientenhaud 3. R. Faah und Gomp. in Havte. — Die Ausſibung ber jahnärzte 
lichen Prarib durch reifende Zahnärzte, — Die Mittpeilung der Etratliften an bie Diſtritts -Verwaltungsbehdtden. — Agenten der Magdes 
burger Hagelverfiherungs«@elelihaft in Muͤnchen. — Huifiht auf Zandeövermiefene — Den Regieetat der Stadt» und Landgerichte 
biefeith des Rheint, hier Ummeifungen ber fgl. Oberſtaatsanwälte auf bie Eratöpofition für Anfhaffung und Reparatur von Ansiögee 
rätbihaften, Lıteralien, Buchbinderlöhne sc. am die genannten Berichte. — Die Abhaltung der erften Echmwurgerihtäfigung im Jahre 


1865. — Die Bertheilung des Etaatöbeitragb für Pfarrerdwittwen und minorenne Doppelmalfen pro 18%. — Krels-Rotizen. — 


Beilage, 








Bekanntmachungen der fgl. Gentral: 
und Sreisftellen. 


Ad Num. 4642. praes, 18/,, 64. 


(Die Erledigung ber fathol. Pfarrei Ichenhanien betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Durch Ableben des Pfarrers Joſeph Anton Zwisler 
iſt die kathol. Pfarrei Ichenhaufen erledigt worben. 

Diejelbe liegt im der Diöcefe Augsburg und dem fgl. 
Bearirfsamte Günzburg, zäblt 1713 Seelen, eine Schule 
und 2 Filialen. " 

Die jährlihen Einnahmen beftehen faffionsmäßig in 
913 fl. 27 fr. 2 hi. 

Die hievon abzuzichenden Laften betragen 283 fl. 23 fr. 


2 hi. 





Auf der Vfarrpfründe laftet auch noch aus einem bis 
zum Fahre 1877 abyutragenden Reluitionefapital von ur 
fprüngli 772 fl. 36 fr. eine jährliche Abſißfriſt von 25 fl. 
einschließlich der Zinfen. 

Bewerber um diefe Pfruͤnde haben ihre mit den vor« 
gefchriebenen Zeugniffen belegten Geſuche binnen 4 Wochen 


‚vom Datum des die Ausſchreibung enthaltenden Kreio—⸗ 


Amtsblattes gerechnet, bei der unterfertigten Stelle einzu⸗ 
reichen. 
Augsburg, den 16. Rovember 1864. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerhenfeld, fol. Regierungsd-Präfident. 
tipp, Eefr. 
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Ad Num. 5049. praes, 2/,, 64. 


(Die Erledigung des Frühmehbenefigium® im Holzheim, BejirfdamtE 
Neu⸗Ulm betr.) 


Im Namen Seiner Majeät des Königs. 


Durch das am 12. 1. Mis. erfolgte Ableben des Bener 
fiiaten of. Mar Wittmann ift das Frühmeßben«fizium 
in Holiheim erledigt worden. 

Dasjelbe liegt in der Diöcefe Augsburg und dem fol. 
Bezirtsamte Neu-Ulm. 

Die jähtlichen Cinuahmen beftehen faſſſonsmäßig in 
531. 265 

Die bievon abzuziehenden Laften betragen 26 fl. 29 Ir. 
Th. 

Bewerber um dieſe einfache für Ältere emeritirte Prie⸗ 
fter geeignete Pfründe baden ihre mit den vorgeichriebenen 
Zeugniffen belegten Gefuche binnen 4 Wochen, vom Datum 
des die Ausftreibung enıhaltenren Kreis ⸗Amtoblattes ges 
rechnet, bei der unterjertigten Stelle einzureichen. 

Augsburg, ben 18, November 1564. 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frht. v. Lerwenfeld, kal. Rexierungesrüfident. 
Lipp, Sett. 


Ad Num. 4672. praes. 2, 64. 


An ſämmiliche Bezirfsimter von Schwaben und 
Neuburg. 
(Zie Boftyortofceiheit der Gemeindeverwaltungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Unter Hinweiiung auf bie mit einem Ausicreiben der 
unterfertigten kal. Stelle vom 9. Juli ds. Is. bekannt ger 
gebene, über die Roftportofreiheit der Gemeindeverwaltungen 
erlafiene Entſchließung des Fönigl. Staatsminifteriums des 
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Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 25. Juni d8. 38, 
(Kreid-Amtsblatt Seite 1242 bis 1244) wird auf Grund 
einer neueren Entichließung bes fal. Staatdminifteriums des 
Innern vom 11. ds. Mis ergänzend fund gegeben, daß 
der Uebermittlung der Arbeit» umd Dienftbüder und Ahr» 
fiber Legitimationsurfunden von Geite der fgl. Bezirks⸗ 
Ämter an die Gemeindebehörden anſtandölos Wortofreibeit 
zugeſtanden ift, 

Da übrigens Übweitungen von der durch die Ent ⸗ 
ſchließung des Aal. Staatsminifteriums des Handels und 
der öffentlichen Arbeiten vom 25. Juni de. 33, verfügten 
Regelung ter Veſtporiofreiheit der Gemeindeverwaltungen 
nicht zugeltanden werten Tonnen, fo werden die Igl. Ber 
zielsämter und Gemeindeverwaltungen neuerlich auf Abſ. 4 
des Wusichreibens vom 9. Juli de, Jo. hingemieien und 
demnach bedacht fein, zur Vermeidung von Voſtpotto andere 
fichere Gelegenheiten als die Poſt zu benüpen, woran woehl 
nur ſelten Mangel jein wird. 

Augsburg, den 13. November 1864. 


Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 

Örhr. v. Yerchenfeld, kgl. Negierungs-Präfivent. 

Stubenbed, Schr. 


Ad Num. 4463. 


An jänmtliche Diftrifts«‘Poligeibehörden von Schwaben 
und Neuburg. 


praes. fr 64. 


(Die Uniondsoltöjäplung vom Dezember 1864 beir.) 
Am Namen Seiner Majeftät’ des Könige. 


Gemäß einem auf geftellte Anfrage von dem fönigl. 
Stantsminifterium des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
am 10. ds. Mıs. erlaffenen höchſten Refcripte find die 
Koften für Anfertigung der Formulare (Hausbögen), weicht 
nad dem autographirten Regierungsauefchreiten vom 31. 


nn 
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Dftober ds. Ja. oben, beieichneten Betrefis Ne: 2945 bei 
ber am 3. Dezember do. Is. zu beginnenden Bollszählung 
iu ber angeordneten namenilichen Aufleichnung der Eins 
wohner in Anmendung zu fommen baben, in gleicher Weile 
wie bieher von den Gemeinden der unmittelbaten Etäptr, 
au von den übrigen Stadt-⸗, Markt» umd Landgemeinden 
zu tragen; was hiemit befannt gegeben wird. 


Augtburg, den 14. November 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Schr. v. Yerchenfeld, kgl. Regierungs⸗VPräſtdent. 


tipp, Eck. 


Ad Num. 5115. praes, 19/,, 64. 


(Die Me des ärztlihen Dieited Oberfidorf, tal. Bejirtamts 
Sonthofen beit.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Nachdem der praftifhe Arzt Dr, Joiepy Gerblinger 
zu Aremdingen, Fpl. Bezirkaamis Nördlingen, durd) Ente 
ſchließung vom 17. November I. 38. feinem. Anfuchen ent» 
ſprechend, von dem Antritte der ibm unter dem 23. Olt. 
1. 38. verliehenen Eielle eines praktiſchen Arztes zu Dberftr 
dorf enthoben worden ift, wird der hiedurch erledigte Ärjte 
liche Diftrife Oberſtdorf, kal. Berirfsamıs Sonthofen, zur 
Bewerbung unter dem Anfügen öffentlich aufgefchrieben, 
daß Eompeienten um denfelben ihre Geſuche binnen 1.4 Tagen 
bei der unterfertigten, fgl. Regierung eingureichen haben. 

Augsburg, den 17. Novembermdsbt, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, fjl. RegierungssPräfident. 
tipp, Selr. 
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Ad Num. 448, praes. 13), 64 


(Dat Erpedientenhauß 9. g Raaf und Comp. in Gayre betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch höhftes Reſctipt des Aal. Staateminiſteriums 
des Innern vom 3. ds. Mis. Ne, 1131 ch) wurde, nach⸗ 
dem die in Havte unter der Firma EN Faaß u Comp. 
bisher beſtandene Handela geſellſbaft durch Urtheil des dots 
tigen Handels gerichis auf Antray des Theilhabers J N. 
Faaß aufgelöft werben iſt, Die jener Geſellichaft durch höchſtes 
Minifteriatrefeript vom 3. November 1863 Nr, 1086 (efr, 
Regierungsausftreiden vom 29. Januar 1864 Ne. 10593 
im Kreis-Amtsblatt vom Jahre 1864 Nr 410 ©. 150) ver» 
lichene Befugniß zur Etrichtung von Aufwanderungsngens 
turen im Königreihe Bayern für erloſchen erflärt, und 
hiernacb die fofortige Einziehung der für genannte Gefell ⸗ 
ſchaft im Koönigreiche errichteten Ngenturen angeordnet, was 
biemit befannt gemacht wird. 


Augsburg, den 15. November 1864. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
drbr, v. Yerhenield, fal. Regierungs⸗Präſident. 
Etubenbed, Sekr. 
Ad Num,. 4552, praes, 17/,, 64 


An jämmtliche Fönigl. Bezirfsimter, unmittelbare 
Stabtmagiftrate und fol. Phyfifate von Schwaben 
und Neuburg. 


(Die rag ber zahnaͤrztlichen Praxis durch reifende Bahnärzte 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Nach einer vorliegenden Unzeige wurde in-jüngiter Zeit 
von Seite mehrerer — — reiſenden 
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Zahnärsten die zeitweiſe Ausübung ber zahnärztlichen Praris 
in ihren betreffenden Bezitlen geftattet. 

Da die Eriheitung einer ſolchen Bewilligung nad $. 18 
lit. m. des organiſchen Edictes über das Medicinalwelen 
vom 8. September 1808 und $. 56 der allerhöchften Ber« 
ordnung vom 17. Dezember 1825 „die Formation, den 
Wirkungskreis und den Geſchaͤftsgang der oberſten Ver⸗ 
waltungoſiellen in den Kreifen betr.’ (Regierungsblatt Rr. 54 
pag. 1049) flgde.) nur den fgl. Kreisregierungen 
zufteht, fo werden jämmtliche obenbezeichnete Behörden auf 
diejed Gompetenzverhältniß mit ber Weifung aufmerffam 
gemacht, ſich hienach zu achten und im Benehmen mit den 
igl. Bezieleärzten darüber zu wachen, daß Niemand ohne 
fpecielle Genehmigung Der unterfertigten fgl. Regierung in 
ihren Berwaltungebejirken die zahnärztliche Praris ausübt. 

Augsburg, ven 15. November 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Ärhr. v. Lerchenfeld, igl. Regierungs⸗ Praͤſident. 


Lipp, Sekt. 


Ad Num. 4894. 


An fämmtliche Diftriftd-Poli zeibehörben bon Schwaben 
und Neuburg. 


praes. 18/,, 64. 


(Die Mittpeilung ber Etrafliflen am bie Diſtriltd · Berwaltungẽ · 
bebörhen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Gemäß hoͤchſter Entſchließbung des kgl. Staats miniſie⸗ 
riums des Innern vom 13. de. Mts. wird den oben ber 
zeichneten Behörden unter Berugnahme auf die Regierungs⸗ 
ausfhreibung vom 16. Juni do. 36. (Kreis Amtsblatt 
©. 937) die von dem fgl. Staatsminifterium der Juſtij 
an die Bertreter der Staatsanwaltfaft an den fgl. Stadi⸗ 
und Landgerichten im den Landestheilen dieoſelis des Rheins 
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erlaffene und in Rr. XXVI, des ZufigMinifterialblattes 

vom 40. November ds. 8. veröffentlichte Entfhliefung 

vom 2, ds. Mts. nachſtehend im Abdruck mitgetheilt. 
Hugsburg, den 16. Rovember 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Fehr. von Lerchen feld, fol. Regierungs · Hraͤſident. 
Stubenbed, Selt. 
Abdrud. 


on. 


An die Vertreter ber Staardanwaltfhaft an den Stadt» 
und Sandgerihten in den Landestheilen viesfeits des Rheins 


Staalsminiſterium der Zuſt. 


Die Vertreter der Staats anwaltſchaft an ben Stadi ⸗ 
und Landgerichten werden hlemit angewieſen, zum wede 
der durch $. 63 der Vorſchriften für die Geichäftsbehands 
tung in Uebertretungsfachen und durch die Fuftig-Miniferialr 
entfehliefung vom 30. Mai 1864 Juſtiz / Minifterialbiatt 
Mr. 48 ©. 153) angeordneten Mittheilungen: 

1) für jeden Monat diejenigen Strafliften ausyufdeiden, 
in welche neue Strafen eingetragen wurden, und 
2) diefe, geordnet nad) den Anfangsbuchſtaben der Zur 

namen der auf den Strafliften eingetragenen Dar 
fonen, ber treffenden Diftritt « Verwaltungebehördt 
gegen Rüdjendung zu überfenden. 

Münden, den 2. Roveniber 1864. 

Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhoͤchſten Befehl 


v. Bombhard. 


Durch den Minifer: 
der Generaljelretät, 
Miniſtetialrath Steyret. 


— 
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Ad Num. 4786. praes, 17/,, 64. 


(Agenten der Magdeburger Hagelderſicherungk Geſellſchaft in 
Münden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Als Agenten der Magdeburger Hagelverficherungs« 
Geſell ſchaft wurden beftätigt: 
1) Alois Efhwig, Lehrer in Pleß, Bezirksamts Iller⸗ 
tiffen; 
2) Ludwig Springer, Kaufmann in Günzburg, an» 
flatt des Goldarbeilers Zaver Wiedemann daſelbſt; 
3) Briedrih Wagenhäufer, Thierarzt in Ditobeuren; 
4) Zohann Leonhard, Sädlermeifter in en 
Bezirfdamts Memmingen. 
Augsburg, den 16. November 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern 
Echr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-PBräfident. 
Lipp, Sekt. 
Ad Num. 4260. praes, 19/,, 64. 


An die f. Stabteommiffariate und fämmtliche Diftrifts- 
Polizeibehörben des Regierungsbezirfs. 


(Muffiht auf Landebvermwiefene Betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Durch Urtheil des kgl. Stadt- und Landgerichts Lindau 
vom 6. Auguſt ds. Is. wurde die ledige Dienftimagd Elijas 
betha Difi von Rankwyl, k. k. öfter. Bezirfsamts Feld⸗ 
lirch, wegen Landſtreicherei in eine Arreſtſtrafe von 15 Tagen 
verurtheilt und nach erflandener Strafe des Landes ver⸗ 
wiefen. 

Die oben bezeichneten Behörden werden hievon unter 
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Mittheitung des Eignalements der Genannsen zum weitern 
vorfhriftsmäßigen Verſahren in Kenntniß gefept. 
Augsburg, ben 12. November 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
che. v. Lerchenfeld, Igl. Regierungs-Präfident. 
Lipp, Ser. 


Signalement. 


Alter: 24 Jahre, 
Größe: 5° 374, 

Statur: unterfept, 
Haare: ſchwarzbraun, 
Stirne: ſchmal, 
Augenbrauen: braum, 
Augen: blau, 

Nafe: proportionirt, 
Mund: proportionirt, 
Gefichtsform: rund, vol, 
Geſichtsfarbe: gefund, 
Zähne: gut. 

Ohne befondere Kennzeichen. 





Ad Num. 4080. praes. 1%/,, 64 


An bie k. Stadtfommiffariate und jammtliche Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörden von Schwaben und Neuburg. 


(Uuffiht auf Bandedverwieiene betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs, 


Die nachgenannten unten fignalifirten Individuen wur ⸗ 
den, und zwar: 
43) Schulz Karl Gottlieb, lediger Silberarbeitergefelle 
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- zon. Gälingen, kgl. württ. Oberamts Elingen, durch 
Urtheil des Tönigl, Beʒitksgerichts Treaunſtein vom 
28. September be. Ze wegen: Bergeheno des Dieb» 
ſtahls im realer Concurrenz mit einer Ulebertretung 
der Hälftung einer Reifelegitimation zu einer Gefaͤng · 
nißſtrafe von 6 Monaten; * 

2) Franz driederile, Cheſtau des Kammerjägerd Frans 
aus Herberödorf in Schleſien, duch Grfennumiß. des 
igl. Bezielogerichts aſchaffenburg vom 17. September 
08.38. wegen Bergehens des Berrugd im Zufammen- 
flufie mir dem Vergehen des Diebftahle, forwie wegen 
Vergebens der Beſtechung zu einer Gelängnißfirafe 
von 6 Monaten; 

3) Deutfh Mor, tediger Hanvelömann von Raabs 
Icigeth im Ungam, duch Grfenntnid des kgl. Ber 
ziefegerichts Bamberg vom 3. Oftober d8. Is. wegen 
des Vergehens des Diebſtahls zu einer Gefaͤngniß ⸗ 
ſtraſe von 45 Tagen; 

4) Roſe nbuſch Contad, Stieierdedermeifter von Groß ⸗ 
geſchwenda, im Herzogthume Sachſen ⸗ Meiningen, durch 
Erkenntniß des kgl. Begirfögerichie Kronach vom 23. 
Auguſt de. Is. wegen Diebſtahlsvergehens zu dir 
tägiger Gefängnigitrafe; 

5) Mohr Auguft, Dienitnecht von Unterhain, im Bürftene 
ihume Schwarzburg, Durch Erkenniniß des fgl. Ber 
zirfsgerichis Kronach vom 10. Auguſt DE. Is wegen 
Diebſtahls dergehens zu einer Gefãngnißſtraſe von 
21/, Wonaten verurtheilt, und ſammtliche nach er⸗ 
ſtandener Eirafe des Landes verwieſen. 

Die oben bejelhneten Behörden werden bievon zum 
weiten yorftriftgmäfigen Verfahren in Kenntniß geſedt. 
Augsburg, den 17. November 1864. 


Kgl. Viegierung von Schwaben und Neuburg, 
Kummer des Innern. 


Fiht. v. Lerchenfeld, lgl. Regierungs » Braͤſibent. 


Faber, Sch. 


1920 
Sigmalement des Karl Gottlieb Schuln 


Alter: 23 Jahre, Größe: 51 4, Angeſicht: laͤnglicht, 
Haare: lichtbraun: Etien: gewoͤlbt, Augen: braun, Naſe: 
proportionirt, Zaͤhne: gut. j 

Beſondere Kennzeichen : doppelter Leiſtenbruch. 


Signalement der Friederita Bram. 


’ 

Alter: 48 Jahre, Größe: 5' 6, Geftalt: unterfeßt, 
Haare: ſchwarz, Erirne: gewölbt, Augenbrauen: ſchwarj, 
Augen: braun, Naſe: proportionirt, Mund: groß, Geſichts⸗ 
form: voll, Kinn: rund, Gefihisjarbe: geſund. Befondere 
Kennzeichen: feine. 


Signalement Des Mar Deutic. 


Auer: 27 Jahre, Größe: 5 5°, Statut: ſchlank, 
Haare: dunfelbraun, Augenbrauen: dio. hochgeihwungen, 
Geſichtsform: länglich, Geſichts farbe: gebräunt, Augen: 
gtaublau, Naſe: lang und ſtatk, Wangen: ſchmal. geſunde 
Farbe, Bart: gering, ileiner blonver Schnur» und Kinmbat, 

Abzeichen: Auf dem rechten und finfen Dberichentel 
je eine Narbe in der Größe eines Sechſers; auf der lialen 
Hüfte eine kleinere Rarbe und eine ſolche am Steißbein. 


Signalement des Conrad Roſenbufch. 


Alter: 59 Jahre, Größe: 5*9, Haate: grau, Augen: 
grau, Rafe und Mund: propoıtioniet, Geſichto fatbe: gelund. 
Beſondere Kennzeichen: Das rechte Auge iſt erblindet. 


Signalement des Auguſt Mohr. 


Alter: 24 Jahte, Größe: 6', Haare: braun, Mugen: 
gran, Raſe und Mund: proportionitt, Geſichiefatbe: geſund. 
Beſondere Kennzeichen; ohne. 


J 
— — 
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Ad Num. 2908, praes, 1%/,, 64, 
An fämmtlihe fgl. Nentämter von Schwaben und 


Neuburg. 


(Den Regieetat der Etadte und Landgerichte diedfeitd bed Nheind, 

bier Unweifungen ber kal Dberflaatsanmälte auf die Gtatkpofition 

für Unfbafung und Neparstur von Amtsgeräthſchaften, Literalien, 
Buchtinderlöhne sc, am die genannten Gerichte betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


Unter Berugnabme auf die Audichreibungen vom 13. 
Juni 1863 Nr. 14404 und 5. Januar 1854 Nr, 5483 
wird den fol. Renämlern eine aus dem kal. Stantemini« 
ſterium der Finanzen weiter erfolgte höchſte Entſchließung 
vom 8. I. Mio. Ne. 13312 in Nachſtehendem zur Kennt⸗ 
nifnahme und Nachachtung befannt gegeben. 

Augsburg, den 16. November 1364. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer der Finanzen. 
zrht. v. Yerbenfeld, fl. Regierungs -VPraͤſident. 
Stetter, fol. Regierungs-Direftor, 
Spengler. 


Abdrud. 
Königreich Bayern. 


Staatominifterium der Finanzen. 


Aus Anlaß einer Mittheilung des fol. Stanteminifte- 
riums der Yuitig vom 27, v. Mit. wird im Intereſſe der 
Gefichäftsvereinfahung hiemit genehmigt, daß die den Rente 
Ämtern durch die beiden Entſchließungen des unterfertigten 
fol. Staatsminifteriums der Finanzen vom 8. Juni 1863 
Nr. 7027 und vom 21. Dezember desi. 36. hinfichtlich der 
Koften des ordentlichen Bedarfs für Hypotbefenbuchpapier 
und Buchbinderlöhne hierauf ertheilte Ermächtigung auch 
auf die Koften für Anfhaffung und Reparatur von Amts- 
geräthichaften, Literalien, Buchbinderlöhne und bie übrigen 
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in Ziff. ® der Juſtir· Miniſterialentſchließung vom 13. Juni 
1862 (Geret Vd. 33 ©. 415 u. ff.) über das Regieweſen 
bei den Stadt- und Landgerichten dieoſeits des Rheins aufe 
geführten Regiebedürfniffe ausgedehnt werde, daß ſonach 
diefe Koften auf Grund der Anweifungen des Oberſtaats⸗ 
anwalts von den Kentämtern immer fofort beftritten und 
die Gredite hiefür von der fgl. Regierungd-Zinanglammer 
am Jahresſchluſſe auf Grund der defifallügen Mittheilung 
des fal. Oberftaatsanwelts innechalb der durch die Special ⸗ 
etats zur Verfügung geſtellten Mittel eröffnet werben. 

Hienach find die geeigneten Anweiſungen am die igl. 
Rentaͤmter zu erlaſſen. 

‚Münden, den 8. November 1864. 


Auf Seiner Könige. Majenät Allerhöchſten Befehl. 
v. Pfeufer. 


An die kal. Regierungd» Rinanır 
fammer von Schwaben und 
Reuburg. 

(Dem Meyieetat ber Etabte und 
Landgerichte diesſ. ded Rheins. 


Durch den Miniſter: 
der Generals Sekretär 
Bummerer, 
bier Knweifungen der fat. Over» 
Rastdanmälte auf die Gratd« 
pohtion für Ancchaffung und 
Neparatur von Umtögeräthichafe 
ten, Biteralien, Buchbinderlöhne 


x. an die genannten Gerichte 
betreffend.) 


Ad Num. 35. P. P, praes. 15/,, 64. 


Befauntmachung. 


(Die Abhaltuug der erſten Ehmurgerihtöfigung im Jahre 1865 
betiefienb.) 


In Volliehung des Artifels 18 und 114 des Geſetzes 
vom 10. November 1848 (Geſetzblatt Nr, 25) hat das fol. 
Staatsminifterium der Juſtiz durch hötite Verfügung rubrie 
eirten Betrefis vom 10,13. I. Mis. 

1) die Gröffnung der erften für den Kreis Schwaben 
und Neuburg im Jahre 1365 zu Augéburg abzu⸗ 
haltenden Schwurgerichtsſitzung auf 

Montag den 9. Januar 1865 


feigefept und 
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2) yınt Präfiventen des Schwurgerichtehofes den Rath 
des biefigen Aal. Mppellationggerichts Richard Weſter⸗ 
mayer, zu deflen Eiellvertreter aber den Rath bes 
fal. Beritfägerihts Augoburg Heinrich Gareis er⸗ 
nannt. 

Dieß wird andurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Neuburg, den 14. November 1864. 
Prafidium 
des königl. Appellationsgerichts von Schwaben und 
Neuburg. 
Dr. v. Heigl, Präfibent. 
Klein. 


Ad Num. E. 919. 

K. 1219, 

An bie fämmtlichen prot, Defanate des Eonfifterial- 
bezirks Ansbad. 


(Die Verthellung ded Staatdbeitrags für Pfarrerdmittwen und 
minsrenne Doppelwalien pro 18%%/4, betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


praes. 2%/,, 64. 


Den fol. Defanaten, fowie den Empfängern von Ans« 
theilen an dem Staatöbeitrage zur Unterflügung der Wittwen 
und minderjährigen Doppelwaiſen verftorbener proteftantifcher 
Pfarrer diesfeits des Rheins wirb hiemit eröffnet, Daß pro 
159% /, eine volle Rate auf 101 fl. feitgefegt und bie er⸗ 
forderlibe Zahlungsanweifung an die fyl. Adminiftration 
der allgemeinen proteftantifchen Pfarr-Unterftlüpungsanftalten 
in Nürnberg unterm Heutigen erlaffen worden ift. 

Ansbach, den 18. November 1864. 


Königl. proteftantifches Confiftorium. 


Frhr. v. Lindenfels. 
Schmibt, 


a — — 


“Were: Notizen. * 


st Pu" 3 
Der pralliſche Arzt Dr. Joſeph Gerblinger zu Frem- 
dingen, kgl. Bezirfsamts Nördlingen, wurde durch Regie⸗ 
rungsentfchliefung vom 17. November I. Jo., feinem Am⸗ 
fuchen entiprechend, von dem Antritte des ihm unterm 25. 
Dftober 1. 38. verlichenen ärztlichen Diſttilts Oberfidorf, 
fol. Bezirfsamts Sonthofen, enthoben und ihm die Erlaub⸗ 
niß erteilt, fortan wieder als praftiiher Arzt zu ‚Se 
Dingen zu verbleiben, . 


praes. 15/4 64 

Auf Grund der bei dem Fgl. Landwehr ⸗Bataillonscom ⸗ 
mando Burgau unterm 6. November I. Is. vorgenommenen 
MWahlverhandlung wurden am 12. desj. Mis, befördert: 

sum Oberlieutenant: 
der bisherige Lieutenant Joſ. Ant. Kaſtnerz 
zu Lieutenants: 

der Wehrmann Michael Weymayer und der 
Gorporal Joh. Gg. Lindenmapr. 








Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 22. November 1864. 
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Augsburg, den 26. Hopember 


1864. 


Jubaltæ 
Die Erledigung der Thierarztöftelle für den Landgerichteſprengel Lauingen, kal. Bezitksamts Dillingen. — Gollefte Beſten ber d 
Brand Beihädigten in-Waldmünden. — Pollporto für 3 mit tgl. Destebuien. so Eärannen-Kageigen. = Fr * 





Bekanntmachungen der kgl. Eentral: 
und Sreisftellen. 


Ad Nüm. 5515. - praes. %/,, 64. 
(Die Erledigung der Thlerarztöftelle für ben Sandgerichtöfprengel 
Bautugen, kgi. Beyirtdamtd Dillingen betr.) 

Zum Namen Seiner Majekät des Könige. 


In Zolge der Bunktionsunfähigkeit des Thierarztes 
Schleibinger ift die Stelle eines Thierarztes für den 
Landgerichtöfprengel Tauingen, womit die amtliche Erpertur 
verbunden iſt, erledigte, Außer den Gebühren für die Vor⸗ 
nahme der Zuchtflierer, Schafr und Hundevifitationen im 
den Gemeinden des genannten Gerichtsiprengeld find mit 
diefer Stelle zur Zeit 68 fl. 12 fr. Bezüge aus der Stadt 
faffa Lauingen für die Beaufihtigung der Viehmärkte, der 
Fleiſchdeſchau, dann für die Zuchtſtier und Hundevifitationen 
dafeldft verbunden. 

Bewerber um diefe Stelle haben ihre mit den erforder⸗ 


lichen Zeugniffen belegten Geſuche binnen 4 Wochen bei 
dem fgl. Beyirksamte Dillingen einzureichen. 
Augsburg, den 22. November 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Öchr. v. Lerchenfeld, fl, Regierungs-Präfident. 
: Lipp, Sefr, 


Ad Num. 5178. praes, 22/,, 64. 


(Eollefte zum Beften ber durch ben Brand Beihädigten in Wald« 
" münchen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem die von Seiner Majeſtät dem König für bie 
durch“ Brand in der Nacht vom 22. auf 23. März de. Jo. 
verunglüdten Familien von Waldmünhen bewilligte, und 


durch, Entfäpliegung vom .25. —* do. Is. im Kreis⸗ 
1 








— — — 
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Amtsblatt Nr. 38 S. 713 ff. ausgefähriebene Sammlung 


nunmehr gefcloffen iſt, fo wird: das Ergebniß derfelben im 
Nachſtehenden befannt gegeben. 
Augsburg, den 20. November 1864. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Rammer des Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, kgl. RegierungsPräfident. 
Faber, Sefr. 


Ueberſicht 
der Ergebniſſe der durch fgl. Regierungsausicreiben vom 
25. April 1864 Nr. 21220 für die durch Brand Beichänig- 
ten in Waldmünden in Oberpfalz und Regensburg ange- 
orbneten Wollelte, 7 


Bezirfsämter. 
fl ii Hp 
1. Augebug - © 2» 2 2 2 00. 7 26 — 
2. Dilinden . ». > 2 2 2. 5 2 — 
3. Donauwörb - » 22... 172 — 
LINE. 2-0 nee 6 1 — 
5. Guünzbutgg.. 2 54 — 
6. ertifen - » > 2 2 1645 46 2 
7. Kaufbeuren » » 2 222... 7 — 
8 Kempen >» 2 re rn 69 48 — 
9 Krumbach.. 78 54 — 
darunter 54 fl. für Handelamann 
Silber mann ſpeciell beitimmt. 

99 40 
11. Memmingen. 2 02.10 32 A 
42. Minnelhim . 2 2 2 222095 — 
13. Nu . 2 2 222. 60 46 — 
14. Neu⸗ Um 27 14 — 
15. Nördlingen -. » » 2 2.2.0487 19 — 
16. Dirbof . » 2 2 222. 11 36 — 
17. Sonhofen . . » 2. 2 22 113 2 
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fl. fi. »f. 

18. Wertingen . te, M 6 — 

19. Zusmarshaufen . ». »..... m 8 — 
Stadtmagiftrate, 

4 MH 

41. Uugdbug . » Hi: 2 rl oo 
Wurde der Ertrag der burch Die 
Lofalblätter vermittelten Sammlung 
unmittelbar an den Beftimmungsort 

verfandt. 

2. Donauwörtb . . 2: 2 2 2 0. 11 — — 

3. Kaufbeuuen = 0 0 0 u 89.18 — 

4. Kempen © » 2 2 200.» MR 4 2 

SURDER: ee ee 3 1- 

6. Memmingen . » 2 2 2 00 3 — — 

Rum - 2 2 BB —- — 

8, Nördlingen - » 2... P 74 1 — 


Summa 2269 25 1 





Ad Num. 2915. 


An die fol. Kreiskaſſa, das Fol. Oberaufſchlagamt, 
die kgl. DifteiftösPolizeibehörben und die kgl. Rent 
ämter von Schwaben und Neuburg. 


praes. 2!/,, 64. 


(Bofyorto für Sendungen mit tal, Gnadenſpenden beit.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Im Bollune höchſten Reſcripts des fgl. Staatsminis 
fertums der Finanzen vom 8, und des kgl. Staatsminifter 
riums des Innern vom 11. November I. 36. Nr. 13483 
und 1334 wird den obengenannten Kaſſen und Ylemtern 
unter Mitteilung einer vom fgl. Staatsminifterium des 
Handeld und der öffentlichen Arbeiten -in bezeichnetem Ber 
trefie an die fönigl. Generaldirefion der Verlehrsauſtalten 
erlaffene Entſchliehung vom 30. Dft. L. Js. Nr. 8146 zur 
Darnachachtung befannt gegeben, daß behufs der porior 
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feeien Behandlung von Sendungen folder Gnadenſpenden 
aus allerhöhften und höchſten Kabinetsfaffen, welde von 
den bezügliden Hofftellen und Aemtern nicht unmittelbar 
an die Interefenten gelangen, ſondern durch eine Behörde 
des Staats vermittelt werden follın, die deßfallſigen Sen- 
dungen der fgl. Memter und Kaffen in folgender Form zu 
adreffiren find: 
Bon der fgl. Kreistaffa N. R. 
des fal. Rabinets 


Sm Wuftrage 5 u Kabingelafa) 


An 
in 
Inhalt 
Erp. Nr, 
portofrei ie Ysaar ehe 


Augsburg, ben 17. November 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern und ber fFinangen. 
Fchr. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs-Präfident. 
Stet —* fgl. Regierungs ⸗Direltot. 
Epengler. 
Abdrud. 


Königreich Bayern. 


Staateminifterium des Handels und der öffent- 
lichen Arbeiten. 


Unter Bezugnahme auf. den Bericht vom 25. Auguft 
1. 36. bezeichneten Betreffis wird die Generaldireftion ber 
fgl. Verkehrsanftalten beauftragt, die fgl. Poftbehörden ans 
zuweifen, Gnadenſpenden aus allerhöchften und. höchſten 
Kabinersfaffen, welche von den bezüglidien Hofitellen und 
Memtern nicht ummittelbar an die Interefienten gelangen, 
fondern durch eine Behörde des Staates oder einer Ge- 
meinde vermittelt werben follen, portofrei zu behandeln, in« 


— —— 
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foferne biefelben bei der. Berfenbung von Seite der ver⸗ 
miuelnden Wehörbe durch Mmen enifprechenden Beifag auf 
der Adtefie ausdrüdlich als ſolche Sendungen tennbar ger 
macht werden, welche nach ben Beſtinmungen über perfün« 
liche Portofreiheit ohne Berechnung und Einhebung eines 
Porto’s an die Adreſſe abzugeben find. 

Diefe Bezeichnung | hat in der; Art zu erfolgen, daß 
die vermittelnde Behörde, welche fi | auf der Morefle als 
Abfenderin zu benennen hat, dieſer Benennung noch einen 
Beifap darüber, daß, umd in weſſen Mufttag fie die Ver⸗ 
fendung bewerfftelliget, |beifügt, und ſtatt der im gewöhn- 
lichen amtlichen Verfehre üblichen Bezeichnung „RS das 
Wort „‚portoftei” beifeht. 

Hienach iſt das Weitere zu verfügen. 

Münden, ben I0. Ditober 1864. 

Auf Seiner Majeflät des Königs Alerhöchiten Befehl 
v. Pfeufer. 
Dur den Minifter: 


ber Generalr&efretär, 
Miniſterialrath Nüßler. 


un bie Generalbireltlon der tal 
Berlehrdanftalten. 





ee ——— 
Course der k. b. Staatspapiere. 


Augsburg, den 24, November 1864. 
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jun Schrannen ⸗ 


berechtigte 


Orte. 


Mugsburg 


Babenbaulen 
Burgäan. dh 
Beust 


Mberben . 


Donauwörth 


Bütn: . + + 
Günzburg + >» 
Kaufbeuren . 
Kempten . » + 
Krumbad 
Lauingen 


Lindau + +» 


Memmingen. 
Mindelheim . 
Reuburg. : » 
Neu-llim *) 
Rörblingen . 


Dettingen 
| Ditobeuren . 


Shwabmänden R 


ihannhaufen 
DReiler 
MWeipenhorm . 
Bertingen 


Schrannen · 
derechtigte 
Orte. 


Uuge burg 
Babdenhaufen 
Burgau , 
Burgbeim 
Zintellderben . 
Donauwörth 
Rüsen 
Gümgburg 
Raulbeuren . 
Kempten 
Krumbach 
Pauingen 
Lindau 
Memmingen 
Mindelheim 
Neuburg 
Neusliim *) 
Nördlingen 
Dettinger 
Drtobeuren . 
Shwabmünden 
Thanndaufen 
Weiler 
Weibenbern 
Bertingen 
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Königlich 


Kreis: 





Bngerifches 


Amtsblatt 





von Schwaben und Aeuburg. 








M 99. Augsburg, den 30. November 1864. 
Anhalt: 

Vollzug ded 8. 31 Ubſatz 7 der Shulordnung. — Die Erhebung einer Kirchentollelte zur Erbauung einer prot. Kirche in Rünfchmweiler, im 

Defanatsbezirfe Birmalend. — Die Gollelte für die Kreiß-Taudflummeninfiitute pro 1864. — Die Bitte ber lathol. Bemeinde- und 


Kirhenverwaltung Rödled um Bersiligung einer Rirhventolielte zum Umbau ihrer Kirche. — Die Erledigung ber fathol. Vſartei Ichen 


haufen. — Die Verpflichtung der Hilieperionen zut Handhabung der Korfipeligel. — 


Die Rinderpeit in Deflerreib. — Die Erledigung 


ber Etelle eines fl. Bejirfägerichtse und Bezirldargtes I. Maffe zu Wafferburg. — Die Erledigung der kathol. Pfarret Dberfböneberg, 
Vezirldamts Bußmardhaufen. — Agenten der Kölnlihen Feuerverſicherungs -Geſellſchaft Colonia. — Wrenten der Bertiniiben Feue rvere 
ficherungs · Anſtalt. — Agenten ver Nünden-Babener Mobiliarskewerverfiberungdnelelfchaft. — Agenten ber Brankfurter Verficherungö - 
geielfhaft Prosidentie. — Die erledigte prot. Piarrei Ereldfeld-Rürmrenth, Detanats Sulzbach. — Kıeid-Roti. — Beilage. 








Befanntmachungen der kgl. Eentral: 
und Kreisftellen. 


Ad Num. 4754. praes. 22/,, 64. 


An die fol. Stubienreftorate, dann an bie Eub- 
veftorate und Vorſtände der ifolirten Lateinſchulen 
bed Regierungsbezirks. 


(Bolzug bed $. 31 Ubl. 7 der Schulorbnumg betr.) 
Im Ramen Seiner Majelät des Königs. 


Die Schulorbnung vom 24. Februar 1854 ſchreibt in 
$. 31 Abſ. 7 vor, daß Schuͤler, welche nach zweijährigem 
Beſucht einer Klaffe fi nicht zum Uebertritte in die nächſt 
höhere befähigt zeigen, ſowie Schüler, welche bie naͤchſt untere 


Klaſſe repetirt haben und fofort auch die naͤchſt höhere wie 
der repetiren müßten, von der Studienlaufbahn zu entfernen 
feien. Solche Schüler dürfen daher gemäß ber Minifterials 
ausichreibungen vom 8. November 1854 Nr. 10065 und 
vom 12. November 1856 Rr. 8684 an anderen Anftalten 
nicht wieder aufgenommen werden. Um den Bollzug biefer 
Vorſchrift zu fihern, ift ed unbedingt nothwendig, dab in 
den Jahres und Austrittgeugniffen der einichlägigen Schüler 
jenes Berhältniß deutlich bemerkt werde, Es if ferner noth⸗ 
wendig, daß in den Zeugniffen dann, wenn der Schüler 
die Klaſſe ald Repetent befuchte, auch diefer Umſtand aus⸗ 
brüdlich vorgetragen werde. 

Da dem königl. Staatsminifterium des Innern für 
Kirchen» und Schulangelegenheiten laut höchſtet Entſchließ⸗ 
ung vom 11, be. Mis. — vorgelegt worden find, 
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welche die fraglichen Vormerlungen nicht enthielten, fo wer« 
den im Auftrage der genannten höchiten Stelle die königl. 
Studienreftorate, fowie, die Subreftorate der ifolirten Latein ⸗ 
ſchulen angewieſen, in den beiden erſten Fällen unter Er⸗ 
waͤhnung des thatfächlichen Verhältniffes und- Hinweifung 
auf $. 34 Abſ. 7 der revidirten Schulordnung im Zeug ⸗ 
niffe des betreffenden Schülers zu bemerken, es fei ihm er- 
öffnet worden, daß er feine Studien nicht fortfegen fünne, 
im zweiten Falle, daß der Schüler die Kaffe als Nepetent 
bejucht habe, 
Augsburg, den 19. November 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Fiht. von Lerchen feld, fal. Regierungs · Praͤſtdent. 


Stubenbeck, Sekr. 


Ad Num. 5208. prues. 25/,, 64. 


(Die Erhebung einer Kiechencollefte zur Erbauung einer prot. Kirche 
in Rünfchmeiler, im Dekanatsdeſirle Virmafenb betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Laut hoͤchſter Entichliefung des kgl. Staatsminiſteriums 
des Innern für Kirchen- und Schulangelegenheiten vom 
12. September do. 36. haben bereits Seine Majeftät der 
Alterhöchft felige König Marimilian I. allergnädigit zu ger 
nehmigen gerubt, daß zur Bildung eines Baufonds für Ers 
richtung einer eigenen prot. Kirche zu Nünfchweiler, fgl. 
Beziefsamts Pirmafens in der Pialz, wo fich ur Zeit nur 
eine nad) allen Richtungen ungenügende Eimultanfirche bes 
findet, zu einem pafienden Zeitpunfte eine Collekte in ſaͤmmt⸗ 
lichen prot. Kirchen des Koͤnigteichs vorgenommen werde. 
Nach oben erwähntem höchſten Miniſterlalreſctipt fol jegt, 
nachdem die übrigen bisher im Gange befindlich geivefenen 
Collelten in prot. Kirchen geichloffen find, die Collelte für 
die prot, Kirche Nünfchweiler vorgenommen werden, und es 
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iR auch durch Aueſchreiben des fgl. prot. Gonfiftoriums in 
Ansbach der geeignete Auftrag am die prot. Defanate er» 
laffen worden. 

Hievon werben bie Diftrifts-Boltzeibehörden in Kennt 
niß gelebt. 

Yugsburg, dem 23. November 1864. 


Kol. Regierung vou Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 

Frht. von Lerchenfeld, fal. Regierungs-Präfibent, 

Lipp, Eelt. 


Ad Num. 5454. praes. 25/4, 64. 


(Die Collelte für bie ——— pro 1864. betr) 
Im Namen Seiner Majeflät des Könige. 


1 

Bei der im Jahre 1964 für die Errichtung vom Are 
plägen an den Kreis⸗ Zaubftummeninfituten zu Augsburg 
und Dillingen in den katholiſchen und proteftant. Kirchen, 
fowie in den Eynagogen des Regierungsbegirles von ESchwa ⸗ 
ben und Neuburg vorgenommenen Collelte hat ſich nad 
Ausweis der untenftehenden Ueberſicht ein Ertrag von 
1708 fl. 54%, fr. ergeben. 

Die wird mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kennb 
ni gebtacht, daß diefer Betrag für den bezeichneten Iwed 
mit 853 fl. 6 fr. 11a vf. an bie Faubflummenanflalt zu 
Augsburg und mit 855 A. 48 fr. 11, pf. an die Anal 
zu Dillingen vertheilt worden if. 


Augsburg, den 22, November 1864. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, lgl. Regierungs / Proͤſident. 
Lipp, Exit. 
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Ad Num. 5079. praes. 2/,, 64 


An die fol. Bezirksämter und unmittelbare Stabt- 
magiftrate von Schwaben und Neuburg. 


(Die Bitte der Lathol. Gemeinde und Kirhenverwaltung Rödles um 
Berilligung einer Kirhencollefte zum Umbau ihrer Kliche betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


Inhaltlich höchfter Entſchließung des kgl. Staatsmini« 
fleriums des Innern für Kirchen« und Schulangelegenheiten 
vom 14. de. Mis. Nr. 10109 haben Seine Majeftät der 
König zum Zwede der Beitragsleitung zu den Baufoften 
für Reparatur und Erweiterung der Tathol. Kirche au Röds 
les, kal. Bezirlsamts Mellrichſtadt in Unterfranken, welche 
ſich in einem fo baufälligen und dabei räumlich fo beichränf- 
ten Zuftande befindet, daß faum Der dritte Theil der dort 
hin gehörigen Perſonen in derfelben Platz findet, eine Col⸗ 
tefte in fämmelichen kathol. Kirchen des Königreichs aller 
gnädigft zu genehmigen geruht. 

Im Bollzuge dieier allerhörhften Entſchließung werten 
die oben genannten Behörden beauftragt, wegen Vornahme 
diefeer Sammlung mit dem kathol. Pfarrflerus ihres Bes 
sirfes ins Benehmen zu treten und die eingehenden Sam- 
melgelder binnen 8 Wochen an das erpedirende Sekretariat 
der unterjertigten Stelle einzufenden. 

Augsburg, den 22. November 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 

Frhr. v. Lerchenfeld, fyl. Regierungs-Bräfident. 

Stubenbeck, Selt. 


Ad Num. 6010. praes. 2%/44 64. 
(Die Erlebigung ber kathol. Piarret Ichenhauſen betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


Radıträglic au ber Auöjördtung bezeichneten Betreffs 
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vom 16. ds. Mis. Nr. 4642 (Kreis-Amtsblatt S. 7 
S. 1909) wird befannt gegeben, daß nunmehr wegen Aus« 
pfarrung der Filiale Unterrobr aus der Pfarrei Ichenhaufen 
nach Ettenbeuren Verhantlungen im Gange find, und daß 
Bewerber um die Pfarrei Ichenhauſen ſich eine altenfallfige 
Schmälerung bed fafftionsmäßigen Erträgniffes gefallen zu 
laſſen haben, welches übrigens durch den Ausfall von Stolr 
gebühren im zehnjährigen Durchſchnitisbetrage von 12 fl. 
24 fr. und für geflüftete Bottespienfte im Betrage von Tl. 
54 fr. nidt erheblich allerirt wird, 
Augsburg, den 25. November 1864. 


Kgl. Negierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 

Frhr. v. Lerdenield, fgl. Regierungs-Präfivent. 

Stubenbed, Sekt. 


Ad Num. 5031. praes. %/,, bi. 


An fämmtliche Diftriftss Poligeibehörden von Schwaben 
und Neuburg. 


(Die Berpfliätung der Huſtperſonen zur Handhabung ber Fotſt · 
polizel betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Laut hoͤchſter Entſchließung des fgl. Staato miniſteriums 
des Innern vom 14. 1. Mis. Mr. 1762 hat das Fönigl. 
Staatsminifterium der Juftiig am 15. v. Mis. nachſtehen · 
des Ausſchreiben an die fgl, Stadt und Landgerichte er ⸗ 
laſſen: 

Es iſt zur Anjzeige gelommen, daß mehrere Gerichte 
ſich zur Vornahme ber Verpflittung der Auffeher von 
Privatwaldungen füt unzufländig erflärten. 

Diefe Anficht erfcheint jedoch im Hinblide auf Art. 119 
des Forftgefeges vom 28. Mär 1852 nicht begründet, da 
nach diefer geſehlichen Vorſchrift die Beeidigung der Hilfs⸗ 
verfonen zur Handhabung ber Forftpoligei, wenn fie nicht 
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ſchon vermöge Ihres Dienfteives zur Anzeige der Bolizeir 
übertretungen überhaupt ober ber Forfipolizeiübertretungen 
und Korftfrevel inobeſondere verpflichtet find, Durch bie Stadti⸗ 
und Landgerichte ihres Mohnortes zu gelchehen hat. 
Im Einverftändniffe mit den fönigl. Staatöminifterien 
des Innern und der Finanzen ergeht daher an die Stadt 
und Landgerichte ber Auftrag, vorlommenden Falles die 
Verpflichtung der bezeichneten Hitfeperfonen vorzunehmen." 
Augoburg, den 93. November 1864. 


Kgl. Negierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Fehr. v. Lerchenfeld, igl. Regierungd · Praͤſident. 


Stubenbeck, Selt. 


Ad Num. 5594. praes. #4, ba. 


An jänmtliche DiftriftöPoligeibehörben und Bezirfd- 
ärzte von Schwaben und Neuburg. 
¶ Die Rinderpeft in Defterreih betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


In nachſtehendem Abprude wird die vom fgl. Staats 
minifterium des Innern im bezeichneten Betreffe unlerm 
48. do. Dis. erlaffene höchſte Entſchliehung mit dem Auf 
trage an die Diſtrilis ⸗Polizeidehoͤrden mitgetheilt, für Betr 
öffentlidung derfelben in. ihren Antöbezirten Sorge ju IM‘ 
gen und das weiter Geeigneie zu verfügen. 

Augsburg, den 22. November 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 

Schr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfdent: 

Lipp, Sch. 
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Abdrud. 
Königreich Bayern. 


Stootsminifterium des Innern. 


Ueber den Stand der Ninderpeft in Defterreih wird 
der fgl, Regierung im Nadgange zur Minifterialentfchließ- 
ung vom 47. Dftober I. 38, Folgendes mitgetheilt. 

Obwohl die f. E. Statthalterei in Böhmen megen Aufs 
tretend der Rinderpeft in NRiederöfterreih (Orofi-Engersdorfer 
Bezirk) das Einbringen von’ Horn» und Schafvich, rohen 
Bleifches, friiher Rindslnochen, Häuten, Hörnern und 
Klauen, fowie ungeibmolzenen Unihlits aus Niederöfter 
reih nah Böhmen unterfagt und die Einfuhr von ge 
fhmolzenem Unſchlitt, todenen Knochen und Häuten, dann 
vorſchriftomaͤßig gereinigten Hömern und Klauen nur gegen 
©efunpheitscertififate und auf der Eifenbahn geftattet hatte, 
trat doch die Seuche Anfangs Dftober im Niemeriger Meier- 
hofe bei Zungbunglau auf und ergriff alsbald auch bie 
Rinder auf dem Meierhofe in Cetno und auf dem Friedriche- 
bofe in Jungbunzlau. 

Seit dem 22. Dtober it jedoch unter den Rindern 
auf diefen Meierhöfen fein weiterer Erfranfungsfall vorge» 
fommen. 

Dagegen wurde auf dem Friedrichohofe in Jungbunz⸗ 
lau eine Schafheerde von der Seuche ergriffen, die mit Ende 
des Monats Dftober noch nicht erlofchen war. 

Die k. k. Statthalterei in Prag hat zur Unterdrüdung 
der Seuche alle Maßregeln anbefohlen, welche nach bem 
Thierfeuchen-Unterrichte vorgeichrieben find, und am 22. Dit, 
1. 36. bis auf Weiteres die Einfuhr und den Eintrieb von 
Hornvieh und Schafen nach Böhmen aus der ganzen öfter. 
Monarchie verboten und nur die Einfuhr von gefchmolzenem 
Unſchlitt ıc. unter den oben erwähnten Gautelen geftattet. 

In Mähren ift die Seuche wieder in 7 Drten bes 
Mereritſcher und Dlmüger Bezirkes aufgetreten und war 
gegen Ende Dftoberd in zwei Otten des fehteren Bezirkes 
noch nicht erlofchen. 

Auch in Schleſien famen in 5 Höfen Eeuchenfälle 
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vor, und ebenfo ift die Seuche im Krakauer Verwaltungs⸗ 
gebiete noch nicht beenbigt, 

Die Landesregierung in Echlefien, melde gemäß Er 
Öffnung in der Minifterialentichliefung vom 4. Juli I. Jo. 
die Biehmärkte in dem Grengbezitten gegen Ungarn geſperrt 
hatte, hat nun auch den Eintrieb von Schafen aus Ungarn 
und Gallien nah Echlefien verboten. 

In Galizien ift die Zahl der Orte, in denen die Rinder 
peit auftrat, von 87 im Monate September nunmehr auf 
114 geftiegen. 

In Ungarn hat die Seudje neuerlich wieder bedeutend 
an Ausdehnung gewonnen und berrfchte im Monat Dfton 
ber in 65 über 24 Comitate zerftreuten Orten, in benen 
921 kranfe Rinder ausgewielen waren. 

In Niederöfterreich endlich iſt die Krankheit im Großs 
enzeröborfer Bezirle im Dftober erlofchen, aber in vier 
Höfen des Bezirkes Mödling neu ausgebrochen, worauf for 
fort die ſäͤmmtlichen Franken und bie der Krankheit verdaͤch⸗ 
tigen Rinder getötet wurden. 

Wenn auch diefer Stand der Rinderpeft in Defterreich 
zu befonderer Borficht gegen die Einſchleppung der Kranke 
heit nah Bayern auffordert, jo erfheint doch zur Zeit Ans 
geſichts der Vorſichtomaßregeln, welche von den öfterr, Ber 
hörben in den dortigen Landen gegen Die Verbreitung der 
Seuche gehandhabt werden, nicht als veranlaft, wie nach 
Inhalt öffentlicher Blätter geichehen ift, bie Ein» und Durch⸗ 
fuhr fämmtliher aus Ungarn ſtammender Thiere und anis 
malifher Produlte in Bayern unbedingt zu verbieten. 

Unter Hinweifung auf die Minifterialausfchreiden vom 
2. November 1844 (Adm.Verordnungenſamml. Bd. XXX. 
©. 189) und vom 17. Januar und 17. März 1863 wird 
vielmehr geftattet, dag Wolle, Lufttrodene oder auf beiden 
Seiten gefalfte Felle und Häute, trodene Knochen und ge 
ſchmolzenes Unſchlitt mittelt Eiſenbahn zur Durchfuhr ohne 
Umladung in Bayern, dann auch zum direften Abgang 
von der Eifenbahn an den Berarbeitungs- oder Berbrauchs⸗ 
ort in Bayern aus allen Theilen Deflerreihs eingebracht 
werben. 
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Weifen die Abſendungẽ ⸗ oder Urfprungszeugnifie diefer 
Rohprodulte auf Ungarn oder Gallien bin, fo find bei 
deren Gin» und Durdfuhr amtliche Gertifitate darüber zn 
fordern, daß fie aus ‚gefunden Gegenden fommen. 

Für die Einbringung von Rindern, Schafen, Schwei ⸗ 
nen und Ziegen aus Defterreih nad Bayern find ſolche 
Gertififate in allen Fällen nöthig und darf von deren Bei⸗ 
bringung nur Umgang genommen werden, wenn der Trand« 
port ohne Ab» und Umladung durch Bayern geht, oder im 
Falle an der Grenze eine Umlabung erfolgen muß, wenn 
ver Geſundheito zuſiand der Thiere daſelbſt durch den amt« 
lich beftellten Thierarzt conflatirt und bei ber Umlabung 
nach feinen Anordnungen zur Fernhaltung jeder Ablagerung 
eines Infeltionsftofies verfahren wird, und wenn die zu 
folben Transporten verwendeten Wagen vor ber Rüdfahrt 
vollftäntiz gereinigt umd auf berfelben zum Birhtraneport 
nicht wieder benügt werden. 

Hienach if das Meitere zu verfügen. 

München, den 18. November 1864. 

Auf Seiner Königlichen Maieftät Allerhöchften 
Befehl. 


v. Neumapr. 


An die Aal. Regierung, Kammer 
ded Innern, von Ehwaben und 
und Neuburg. 

(Die Ninderpeftin Defterreich betr.) 


Durch den Minifter: 
ber General»Selzetär, 


Minifterialrath Graf v. Hundt. 


— 


Ad Num. 5819. 


Die Erledigung ber Stelle eine® tgl. Bezirlögerihtd- und Veyitls · 
arzteb I. Alaſſe zu Waſſerbutg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die in Folge Ablebens des Dr. 2. Martin in Er 
ledigung gelommene Stelle eines Kal. Berirkögerichts- und 
Beyirlsarztes I, Klaſſe zu Wafferburg im Regierungdbegicle 
Oberbayern wird hier zur Bewerbung unter bem Anfügen 
öffentlich aufgelchrieben, daß dem biedfeitigen Kreife ange» 


praes. 22/44 64. 
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hörige Eompetenten um diefelbe ihre Gefuche binnen 14 
Zagen bei der, unterfertigten königl. Regierung einzureichen 
haben. . 
Augsburg, den 25. November 1864. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 


Feht. v. Lerchenfeld, lgl. Regierungs · Praͤfident. 
Lipp, Selt. 


Ad Num. 5789. 


(Die Erledigung ber fathol. Diarrei Oberihöneberg. Beieldamtd 
Busmarshaujen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


praes. Vn 64, 


Durch das am 21. I. Mis. erfolgte Ableben des Pfat ⸗ 
rers Alois Lerchenmüller iſt die tathol. Pfarrei Ober ⸗ 
fhöneberg erledigt worden. 

Dieſelbe liegt in bee Diöcefe Augsburg und dem fol. 
Berielsamte Zusmarshaufen und zähle 469 Seelen, eine 
Schule und 4 Filialen. 

Die jährlichen Einnahmen befichen faffionsmäßig in 
1195 fl. 13 fe. 6 bl. 

Die hievon abjugiehenden Laften betragen 831.44 
1 bi. 

Außerdem laften auf der Piarrpfründe Ob er ſchoͤneberg 
zwei Kapitalien ad onus successorum im Bettage von 
41500 fl. und 1225 fl. mit jährligen Abfinfriten von it 
75 fl. nebft treffenden 44/2%/sigen Zinfen, welche Abfipfeiten 
von dem Kapital nd 1500 fl. bis zum Jahre 4880 und 
von dem Kapital ad 1225 fl. bis zum Jahre 1877 incl. 
ſich erſtreden. 

Bewerber um dieſe Pründe haden ihre mit den vet 
geſchriebenen Zeugniſſen belegten Geſuche binnen 4 Wohn, 
vom Datum des die Ausjhreibung enthaltenden Kreide 
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Amtöblatted gerechnet, bei der unterferligten Etelle einyus 
- reichen. 


Augsburg, den 25. November 1864. 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Junern. 
Brhr. ©. Lerchenfeld, fal. Regierungs-Präfident. 
Etubenbed, Sefr. 


Ad Num. 5592. 


(Ugenten ber kolniſchen Feuerverſicherungh-Geſell ſchaſt „Eolenia 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der von dem Hauptagenten der kölniſchen Feuerver- 
ſicherungs⸗ Geſellſchaft „‚Eolonia als Agent derjelben für 
den Umfang des Bezirksamts Donauwörth aufgeftellte Buch- 
binder Eduard Eigen in Monheim ift von der unterfertigs 
ten fal. Regierung beftätigt worden, was hiemit befannt 
gemacht wird. 

Augsburg, den 23. November 1364. 


praes. 25/,, 64. 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Sehe. v. Lerchenfeld, fal. Regierungss'Bräfident, 
tipp, Sefr. 
Ad Num. 5630. praos. 25/4, 64. 


(Agenten ber Werlinifhen Feuerverfiherungd-Wnftalt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die von dem Hauptagenten der Berlinifhen Feuerver⸗ 
fiherungsanftalt beantragte Ausdehnung des Agenturbezirks 
des als Agent derfelben für den Umfang des Bezitlsamts 
Krumbach durch Entihliefung vom 26. Dftober d6. Je. 
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(Kreis- Amtsblatt Nr. 91 S. 1800) beflätigten. Kaufmanns 
Zaver Kaftner zu Krumbach auf den Umfang des Ber 
zitksamts Illertiſſen ift von der unterfertigten kgl. Regie 
rung genehmigt worden, was hiemit befannt gemacht wird. 
Augsburg, den 23, November 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Weuburg, 
Kammer des Innern. 


Schr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs⸗Praͤſident. 


tipp, Selt. 

Ad Num, 4971. praes. 2/4 64. 

(Ugenten ber Münden» Aache ner MobiliarefFeuerverfiberungdgefell» 
j ſchait betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der von dem Generalagenten der Mündhen-Aachener 
Mobiliar» Beuerverficherungsgefellihaft als Agent verfelben 
für den Umfang des Landgerichts Lindau neben den hiefür 
bereits beflätigten Agenten aufgeftellte Krämer und Delonom 
Branz Joſeph Zettler in Oberreitnau iſt von der unter« 
fertigten fgl. Regierung beftätigt worden, was hiermit bes 
kannt gemacht wird. 

Augsburg, den 23. November 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Echr. v. Lerche nfeld, gl. Regierungs-Präfident. 
eipp, Exkr. 


Ad Num, 5122. 
(Mgenten der Sranffurter Berfiherungsgefelfhaft Providentia betr.) 
Im Namen Seiner Majeität ded Königs. 

Der von dem Hauptagenten der Frankfurter Verſiche⸗ 


praes, 2#/,, 64. 
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zungsgelelfchaft Providentia an die Stelle des abgeiretenen 
Agenten Johann Schwarz in Memmingen als Agent ber» 
felben für. Heurts, Rebendr und Zransportverficherung und 
zwar für den Umfang der Eiadt Memmingen und der Ber 
airfsämter Memmingen und Illertiſſen aufgeftellte Kamin» 
fchrer Thomas Schweyer in Memmingen it von ber 
unterfertigten fql. Regierung beftätigt worden, was hiemit 
befannt gemacht wird. 
Hugsburg, ven 23. November 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern. 


zeht. v. Lerhenfeld, fgl. Regierungs · Praͤſtdeni. 


eipp, Sek. 
— 

Ad Num. 724. praes. %/ı, 6d. 

(Die erledigte prot. Pfarrei Ereldfeld-Rürmreuth , Delanatb Bulje 
bach betr.) 


Im Namen Seiner Majeät des Königs. 


Dur den Tod des Pfarrers Affum erledigte ih bie 
Pfarrei Eoelsfeld-Kürmreuth, Delanats Sulibach, melde 
mit nachſtehenden Bezügen zur Bewerbung innerhalb 6 
Moden mit dem Bemerlen auggefehrieben wird, daß das 
Pfarrhaus in einem ſehr ſchlechten baulichen Zuſtande ſich 
befindet und der Umbau desfelben bevorfteht: 

1. An fländigem Gehalte: aus Staatolaſſen 22 Kiftr. 
weiches Scheitholz = 49 fl. 30 fr., aus Stiftungsfaffen 
baar 2 fl. 45 kr. 

U. Zinfe von Aftiofapitalten 4 fl. 

ul. Ertrag aus Realitäten: Wohnung 30 fl., 1 Deym. 
Garten, 28 Tgw. 22 Dem, Yeder, 4 Tgw. 5 Dem. 
Wieſen, 92 Dem. Dedung = 67 fl. 29 ke. 

IV. Getrag aus Rechten: Zinfe 428 fl. 22/5 fr. 

V. Einuahmen aus Dienſtes funlllonen 108 fl. 56 fr. 


1948 


Summa. 691 fl. 2a fe. Raften 62.f. 30 fr. Reiner 
Pfarrertrag 628 fl. 32, fr. 
Bayreuth, den 22. November. 1864. 
Kol. proteftantifched Eonfiftorium. 
Frhr. v. Dobened. 
Biedermann. , 


— 


— — — — — — 


Kreis Notiz. 


praes. 23/4 64. 

Eeine Majeftät der König haben Sich allergnädigft 

bewogen gefunden, auf das im Forftamte Augsburg in Et ⸗ 

ledigung gelommene Revier Berghelm den dermaligen Altuat 

des Forſtamts Augsburg Jalob Leo, vom 1. Dezember 

4864 beginnend, zum proviferifchen Mevierförfter zu ber 
fördern. 


— 


— — — — — 


Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 29. November 1864. 
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Königlich »ageruches 


Kreis. Amtsblatt 


von Schwaben und Aeuburg. 




















JE 100. Augsburg, den 3. Dezember 1864. 
Zubalt: 

Das landwirthihaftlihe Kreiefipendium für Schwaben und Neuburg. — Die Erlebigung bed Arıtlidhen Difrifts Vorberburg, fal. Bejlt ks · 

amt® Eonthoien. — Wgenten der rantfwrter Verfiberungsgeiellfhaft Proviventia. — Mgenten der Ftankfurtet Beuernerficherungd« 


Geirüfhaft Deutiher Vhdnir. — Waenten der Biniihen Beuerverfiherungd-@elellihait Colonia. — Agenten ber Magdeburger Feuer ⸗ 
verficherungds@efelihait. — Kreid ⸗Rotiztn. — Schrannen-Unzeigen. — Beilage. 








Bekanntmachungen Der kgl. Ceutral⸗ 3) einer Unterflügung mad den für die Stipendien be⸗ 
und Sreisftellen. fiehenden Vorſchriften ſowohl würbig ale aud ber 

dürftig fein, und 
Ad Num. 5337. praes. 2%/,, 64. 4) das mit den nöthigen Belegen verſehene Geſuch * 


(Dat landwirthſchafitiche Kreisflipendium für Schwaben und Reue A bis ra 31. Januar 1865 
burg Betr.) bei ber Agl. Direltion der genannten Centralſchule 


—* np PB einreichen. _ 
Im Namen Seiner Majetät des Königs, —— 20- Meier An, 
Für den Beſuch der Central-Landwirthſchaftsſchule | 5 
Welhenſtephan it auch pro 18%4/,; ein Kreiöflipenpium im "gl. Negierung von Schwaben und Neuburg, " 

Betrage von 150 fl. zu verleihen, welches hiemit zut Ber 22 


* Kammer des Innern. 
werbung ausgefchrieben wird. ie f 


Der Bewerber muß — fire. v. Lerchenfeld, Agl. Regjerungs /Präͤſident. 
1) die Ausbildung als ratlonellet Landwirth im ber j 

Eenttal· Landwirihſchafts ſchule Weihenftephan erhalten, a Lipp, Salt. 
2) fin Regierungsbezitle von Schwaben und Neuburg Speer 





die Heimalh haben, = — 
Heimaih haben pr 


— — — 


1951 


Ad Num. 6163. praes. 2%; 64. 


(Die Erledigung det ärztkiden Witt) Worberburg, fol. Dejietdr 
r amts Eonthofen betr.) 


Im Namen Seiner Majeität ded Königs. 

Durch bie Verſehung des praltiſchen Arztes Dr, Ehriftian 
Kunz nach Fellheim, fol. Beirksamıs Illertiſſen, iſt der 
ärzliche Diſtrilt Vorderburg. kal. Bezirfsamts Sonthofen, 
in Erledigung gelommen und wird derſelbe hiemit unter 
Anberaumung eines Adiãgigen Termins zur Einreichung 
der deffallfigen Geſuche zur Bewerbung öffentlih ausger 
ſchrieben. 

Augsburg; dem 26. November 1864. 


gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
che. v. Lerchenfeld, kal. Regierungs⸗ Praͤſideni. 
Lwp, Selt. 





Ad Num. 5949. praes, 2%,,; 64. 
(Agenten der Frankfurter Berfiherungdgefellfhaft Provldentia betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Der von dem Hauptagenten der Kranffurter Berficher 
rungsgefellfhaft Providentia als Agent derfelben für Feuer⸗, 
Lebens» und Trandportverfiherung für den Umfang der 
Berieksämter Kaufbeuren, Dberdorf und Mindelheim auf 
geſtellte Buchbindermeifter Joſeph Biliard in Kaufbeuren 


iſt von der unterfertigten fl. Regierung beftätigt worden, 
was hiemit befannt gemacht wird. 


Augsburg, den 26. November 1864. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Erbe. v. Lerhenfeld, gl. Regierungs-Präfdent. 
Lipp, Sch. 


1962 


Ad Num, 5955 praes. %/,, 64. 


(Mgenten. ber Franfjurter Weuerperfiherungd-@efelfcaft „Deutiäer 
Dhönie” betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die von dem Hauptagenten der Frankfurter heuerver 
fiherungd-Gefellichaft Deuiſcher Phönir'" beantragte Aus 
dehnung des Agenturbezitles des ald Agent derfelben für 
den Umfang des Bezirfsamts Augsburg durch Entſchließung 
vom 11. Juli v. Is. (Rreis-Amtsblatt Nr. 58 ©. 1119) 
beftätigten Kaufmanns David Koh zu Kriegehaber auch 
auf den Umfang des Bezirksamts Zusmarshaufen if von 
der unterfertigten kgl. Regierung. beftätigt worden, was hie / 
mit befannt gemacht wird. . ‘ 

Augsburg, den 25. November 1864. 

Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern, 
Feht. v. Lerchenfeld, fal. Regierungs-Präfident. 





Lipp, Sek. 
Ad Num. 5870. praes. 23/4, 64. 
(Mgenten ber tdiniſchen Feuerverſicherungb · Geſell ſchaſt Colonlaꝰ· 


betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Det von bem Hauptagenten ber loͤlniſchen Feueroer 

fiherungs-Gefellicbaft „Eolonia'' als Agent berjelben für 
den Umfang der Etadt und des Bezirldamis Augsburg 
aufgefiellte Oberauſſchlagamts ⸗ Aſſiſtent I. Karl Gonehny 
in Augsburg iſt von der unterfertigten kgl. Regierung be 
Rätigt worden, was hiemit befannt gemacht wich, 

Augsburg, dem 25. November 1864. 


Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 

’ Kammer ded Innern. 

Fehr. von Lerchenfelb, fgl. Regierungs · Praͤſident. 
Lipp, Selt. 


= 


1953 


Ad-Num. 4088. 
(Mgenten der Magdeburger Beuerverfiberungd-@efelihaft betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die von dem Hauptagenten der Magdeburger Feuer⸗ 
verficherungs-Gejelljchaft aufgeftellten nachbenannten Agenten 
find von der unterfertigten fgl. Regierung betätigt worben, 
nämlid: 

1). der Defonom Rupert Böhheim zu Denklingen für 
den Umfang der Berirfsämter Raufbeuren, Schongau 
und Landoberg; 

2) Fönigl. Unteraufichläger Thomas Staubmwaffer in 
Viffingen für den Umfang des Bezirlsamts Dillingen ; 

3) Zimmermeifter Marlus Schmid in Pfoffenhaufen 
für den Umfang des Bezirlgamts Mindelheim; 

4) Bader Anton Sauter in Alertiſſen für. den Umfang 
des Bejirlsamts Jlertiffen ; 

5) Maurermeifter Eduard Burgkard in Jllereichen für 
den Umfang der Bejirfsämter Illertiſſen und Neu- 
Ulm; 

6) Schullehrer Alois Eſchwig in Pleß für den Um— 
fang der Bezirfsimter Ilertiffen und Memmingen ; 

7) Kaufmann Ludwig Springer in Günzburg für 
den Umfang der Bezirfsämter Güngburg und Neu- 
Um, was hiemit befannt gemacht wird. 


Augsburg, den 23. November 1864. 


praes. 28,, 64. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Echr. v. Lercheafeld, fgl. Regierungs » Bräfident. 
Bader, Sett. 


1954 
Kreis. Rotizen. 


praes, 29/4 64. 

Der praftifhe Arzt Dr. Chriſtlan Kunz zu Border 

burg, fal. Berirfsamts Sonthofen, wurde buch Regierungs- 

entſchließung vom 26. November 1. Jo. auf fein Anfuchen 

in gleicher Eigenſchaft nad Fellheim, königl. Bezirksamts 
Sertiffen, verfept. 


praes, 2%4/,, 64. 

Eeine Majeftät der König haben unterm 16. Novem- 

ber 1. 38. allergnädigkt zu genehmigen geruht, daß das 

1. Euratbenefijium in Wigighaufen, fgl. Berirfsamts Neu- 

Ulm, zu einer ſelbſtſtaͤndigen Fatholifchen Pfarrei erhoben 
werbe, 


— — — — — 
Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 2. Dezember 1864. 

— — — — — 
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Augsburg, den 7. Dezember 














Fuhalt: 

Der Bedarf an Paffartenformularien für daB Kalenderfahr 1805. — Tie Bıledinung der Stelle eine® Bezirfbargte® 1. Riaffe zu frühen. — 
Die Grletinung des ärıtlihen Tiſteiſte Binswangen, fgl. Bezirtdamts Wertingen. — Das Difriftd-Bemenmweien. — Unenten der Franke 
furter Berfiherungdarlelibait Proviventia. — Ugenten der idlniſchen KeuerverfiherumaerWelelich tt Cotenta. — Agenten der Gladbacher 
Beuerverfiberungd»Gelellibaft. — Agenten ber Münden»Habener Modiliar Feuerverfiherungsnelellihalt. — Dad Hurfinden einer männs 
lisen Leibe. — Tie Yuifiat auf Landesverwieſene. — Tie Zarirung commirfioneler Berlaubizung von Bolmasbtadiebriiten in Clvtt⸗ 
progeßlahen. — Die erlediite prot. Biarrer Diftelgau. — Erledigung der IE prot. Biarıftele im Arzrerg. — Tie Erlebinung ber Riarrei 
Eeuterörorf mit den Fllialen Unterſchlaueradach und Dberreitendsch, Delanatd Mit. Cridach. — Die Derloofung ber Bapreuth-Reu« 


miarkter Eiſendahnodligationen. — Kreid-Rotiien. — Ohne Beilage. 








Bekanntmachungen Der kgl. Eentral: 
und Kreisftellen. 


Ad Num. 6375. 


An fänmtlihe fol. Etadtcommiffariate und Bezirks— 
Ämter von Schwaben und Neuburg. 


(Den Bedarf an Paflartenformularien für das Kalenderjahr 1865 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majelät des Königs. 


Die obenbezeichneten Behörden werden durch das erpes 
dirende Sekretariat der unterkertigten Stelle den murhmaß« 
lichen Bedarf an Pußfartenformularien für das Kalender» 
jahr 1865 erhalten. . 

Der Empfang iR dem bezeichneten Sektetariate zu ber 


praes. 20 b4. 














ſcheinigen, und an dadjelbe der bei ber einen ober andern 
Behörde am Schluffe des Kalenderjahres 1864 noch vor 
bandene Borrath an für dieſes Jahr mitgetheilten Formu- 
larien gemäß Ziffer II. der höchſten Finanz- Minifterialent- 
ſchließung vom 23. Januar 1851 einzufenden. 

Eolite die eine oder andere Behörde fpäter noch eines 
weiteren Borraihes an Paßkarten bedürfen, fo ift unter 
Angabe des Bedarfs an die unterfertigte Etelle zu ber 
richten. 

Augsburg, den 30. November 1864. 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ted Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs » !Bräfivent, 
Faber, Eelr. 
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1959 
Ad Num. 6559. 
(Die Eriedigung der Etele neh Beuittargieß I. Rlafean, Bühen 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 
Durch wie Verfegung des Dri üriebeih Kaspar Kopf 


he) Heripren Sin die Siehe neh Beyetsarztes 1. Kaffe _ 
zu Füßen in Grlevigung gefommen,s was hier unter dem 


Anfügen zur öffentlichen Kenntnig gebtacht wird, daß dem 
diegfeitigen Kreiſe angehörige Bewerber um dieſe Stelle ihre 
Geſuche binnen 14 Togen bei der unterfertigten lgl. Regie 
rung einzureichen haben. 
Augsburg, den 1. Dezember 1864. 

Kgl. Negierung von Schwaben und Neuburg, 
e Kammer des Innern. 

Schr. v. Lerhenfeld, fal. Regierungs / Praͤſident. 

Lipp, Selt 





Ad Num. 6607. praes. Via 64. 


(Die Erledigung bed ärgtlihen Difriftd Dindwangen, tgl. Bezirld- 
amtd Wertingen betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Der in Folge der Beförderung des praftifchen Arztes 
Dr. Adolph Kimmerle zum fal. Berirldargte 11. Klaſſe 
in Immenftadt in Erledigung gefommene ärztliche Diftrift 
Binswangen, fgl. Bezirlsamts Werfingen, wird hier unter 
dem Beifügen zur Bewerbung öffentlich ausgeicrieben, daß 
Eompetenten um denfelben ihre Geſuche binnen 14 Tagen 
bei der unterfertigtem Agl: Regierung einzureichen haben, 

Hugsburg, ven 1. Deyember 1364. 


Kgl. Megierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Äche. v. Yercbenfeld, fgl. Regierungs-!Präfident, 
Lipp, Setr. 


praes. ya 64. . 






1900 
Ad Num. 6560. praos, >/ı2 64. 
An fämmtliche Begirfsdunter von Schwaben und 


(Das Difrift-Armenmwelen betr.) 


Ben 


auf $. 61 der Inftruftiion vom 24. Dezember 1833 über 
das Armeniweien beaufluigt, die Verhandlungen über das 
Difteilt6-Mementwefen pro 186%4, Mnäftens bis 15. Januar 
t. 38. zur Prüfung und Beſcheidung hieher vorzulegen. 
Augsburg, den 1. Dezember 1864. 


— — 


Kgl. Regierung von Schwaben und, Meuburg, 7 


Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfdent. 


. Hall m 
4 
a To 


Ad Num, 6146. praes, 2445 bl. 
r N LIE) E, 
(Agenten der Frantiurter Berfiterungdgefellfcaft Pretibentia beit.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 
Der von dem Hauptäyenten der. Frankfurter Berfiher 
rungsgeſellſchaft Providentia als: Agent berjelben für Feuer, 
Lebens» und Transportverfiherung für den Umfang der 
Beziefsämter Memmingen, Mindelheim und Oberdorf aule 
geftellte Zimmermeifter Joſeph Schroppy in on 
ift von der unserfertigten Agl. Regierung 6 worden 
was hiemit befanmı gemacht wird. an 4J 
Mugsburg, den 29: November 1864. F 


Kal, Regierung von Schwaben und, Reud 
Kammer des duncrn. 
Zrhi. .von Lerchen feld, kal. Regierun 


nun;daccant 








— 









1961 
Ad Num. 6229. praes. %/,2 64. 
(Agenten ber Lölnifgen Feuerverſicherungk-Geſell ſchaſt „Colonia 


betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Die von dem Hauptagenten der Fölniichen Feuerver ⸗ 
fiherungs-Befelfhaft Colonia aufgeftellten nachbenannten 
Agenten derfelben find vom der unterfertigten fgl. Regie» 
rung beftätigt worden, nämlich: 5 

1) Buchbinder Johann Wunperle sen. in Wemding 
für den Umfang der Bezirfsämter Donammörth und 
Körplingen; £ 

2) Bindermeifter Johann Neumayer in Tagmersheim 
für den Umfang des Bezirfsamts Donauwötih, was 
bhiemit befannt gemacht wird. 

Augsburg, den 29. November 1864. 


Kal. Negierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frht. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungd-Präfident. 
tipp, Sekt. 


Ad Num. 6042, praes. bd. 


Agenten ber Gladbacher Feuerverfiherungßsßefellfchaft betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die von dem Hauptagenten der Gladbacher Feuerver⸗ 
ſicherungs ⸗ Geſellſchaft aufgeftelten nachbenannten Agenten 
derſelben find von der unterfertigten kgl. Regierung beftätigt 
worden, naͤmlich: 

1) Kaminfegermeifter Zofeph Bicari zu Dinfelfcherben 
für den Umfang der Bezicksimter Zusmarshaufen 
und Günyburg; 

2) Bezirfsamtsfchreiber Jakob Kern in Zusmarshaufen 
für den Umfang des Bezirfsamts Zusmarshaufen; 

3) Knopfmacher 3. Michael Oppel in Burgau für den 





1962 


Umfang der Bezirteämter Günzburg und Zusmare- 
haufen, was hiemit befannt gemacht wird. 
Augsbutg, den 29. Rovemder 1864. 
"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Biber. v. Lerchenfeld, fg. Regierungs-Bräfivent. 
tipp, Sch. 





Ad Num. 6338. praes. 2/,, 64. 
(Ügenten der Münden-Hacener Modiliar + Feuerverfiherungbgefelle 
idaft betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Dir von dem Hauptagenten der Münten» Hadener 
Feuerverſicherungs ⸗Geſellſchaft als Agent derſelben an Stelle 
des am 13. April 1860 als Agent derſelben beſtaͤtigten 
Kunſihändlers Kaspar Bauer, Firma Ferdinand Ebner 
für den gleichen Bart, alfo für den Umfang der Stadt, 
dann des Lundgerichtsbeziifs Augsburg und das Bezirkes 
amt Zusmarehaufen und die Gemeinde Lechhaufen nun ⸗ 
mehr aufgeſtellte Kaufmann C. & Bäumler in Augs- 
burg iſt vom der unterfertigten Aal. Regierung beftätigt wors 
den, was hiemit befanne gemacht wird. 

Augsburg, den 30. November 1864. 


"gl. Megierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer dead Innern, 

Frhr. v. Yerdenfeld, fal. Regierungs-Bräfivent, 

Stubenbed, Sefr. 


Ad Num. 5858. praes. 30/,, 64, 
An fänmtlihe Diftrifts-Polizeibehörden von Schwaben 
und Neuburg. 
(Dab Huffinden einer männlichen Reihe betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


In nachftehendem Abdrude wird das Ausjchreiben ber 
143 # 


—— — 


a — — 
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fgl. Regierung, von Oberbayern, vom 20. 1. Mis. Nr, 7040 
zu gleihmäßigem Bollzuge veröffentlicht. 
Augsburg, den 29. November 1864. 


Kopf. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs-Präfident. 
tipp, Selt. 


Abdrud. 
(Das Auffinden einer maͤnnllchen Leiche betr.) 
Im Namen Seiner Majehät des Königs. 


Am 2%. dv. Mis. wurde in der Ifar zwiſchen Is⸗ 
maning und Hallbergmoos, fgl. Bezirloamis Freiſing, eine 
männliche Leiche aufgefunden, welche nach der bereitd weit 
vorgeſchrittenen Verweſung zu ſchließen, ſchon mehrere Wochen 
im Waſſer gelegen war. 

Das Gefiht der Leiche, welde 5° 4" maß, war uns 
fenntlih und fanden fih nur am Hinterhaupte und an 
dem Stientheile noch einige [hwarzbraune Haare vor. 

Im Unterkiefer waren noch die 2 Edzähne; im Dber- 
fiefer die 4 linfen Schneidezaͤhne vorhanden. 

Die Bekleidung der Leiche beftand, foviel ih aus den 
vorgefundenen Kleiderreften beuriheilen ließ, aus einer brauns 
tuchenen Joppe, einer Weite aus Tuch, defien urfprüngliche 
Farbe nicht mehr fennbar war, einem violetfarbigen Merino« 
halstuche, einem baummollenen Hemde ohne Merkjeichen, 
einer graus und weißicarririen, zeugenen Hofe, endlich aus 
ziemlich gut erhaltenen Wadenſtieſeln. 

Der Entieelte, deſſen Conſtitution nicht Fräftig geweſen 
zu feim ſcheint, mag in dem mittleren Mannesalter ges 
Randen fein. 

Da die bisherigen Nachforfbungen nad der Identität 
diefer Leiche zu einem Auficluffe nicht geführt haben, wer« 
den die oben gemannten Behörden angewieſen, weitere 
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Spähe zu pflegen und ein allenfallfiges Ergebniß derſelben 
dem Igl. Bezirtsamte Freiſing mitzutheilen. 


Münden, den 20. November 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 
Schr, von Zu- Rhein; Präfident, 
Vihthum. 


praes “u 64. 


An die f. Stadtfommiffariate und fämmtliche Diſtrilis⸗ 
Polizeibehörden von Schwaben und Neuburg. 


(Die Auffiht auf Landeövermielene betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Etkenntniß des fgl. Bezirlsgerichts Memmingen 
vom 23. d6. Mid. wurde der Iedige Dienfifnecht Friedrih 
Schid ler von Baltmannsweiler, fgl. württ. Dberamid 
Echorndorf, wegen Diebftahlövergehens in eine viermonals 
liche Gefängnißftrafe verurtheilt und nad) erflandener Strafe 
des Landes verwieſen. 

Die obenbezeichneten Behörden werden hievon unter 
Mitiheitung des Signalements des Genannten zum weiten 
vorſchriſtomaͤßigen Verfahren in Kenntniß gelcht. 

Augsburg, den 27. November 1864, 


Ad Num, 5987, 


Kgl. Negierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, fol. Regierunge-Präfldent. 
Faber, Sch. 
Signalement des Friedrich Shidler. 


Alter: 21 Jahre, 
Sröfe: 5' 9", 
Haare: bräunlicht, 
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Augen: blaugrau, 

Ein: nicber, 

Rafe: Rumpf, 

Mund: llein, 

Kinn: rund, 

Geſichtsfarbe: geſund, 
Körperbeu: ſchlank. 
Beſondere Kennzeichen: ohne. 





Ad Num. 4648, praes, 24/,, 64. 


An die f. Stabtceommiffariate und ſaͤmmtliche Diftrifts- 
Polizeibehörden des Megierungsbezirfs, 


(Auffiht auf Bandeiverwiefene betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Die nachgenannten unten fignalifitten Indiriduen wur⸗ 
den, und zwar: 


1) Kieß Ehriftian, Taglöhner aus Weiler in Württem⸗ 
berg, durch Urtheil des fgl. Bezitkegerichis Mündyen 
/3. vom 7. Eeptember d6. 36. wegen Bergehens 
des Verſuches zum Betruge in eine Gefängnifftrafe 
von zwei Monaten; 


2) Zimmer Katharina, ledige Oberfeuermwerferstochter 
von Freiftadt in Defterreih, durch Etlenniniß des 
fgl. Bezirlsgerichts Paſſau vom 25. Oktober d6. Je. 
wegen Vergehens der Ruͤckkehr aus der Laudedver- 
weifung zu einer Gefängnifftrafe von 14 Tagen; 


3) Markugi Johann, Mufifer von Schüttenhofen in 
Defterreih,, durch Erlenntniß des kgl. Bezirlogerichts 
Paſſau vom 25. Dftober I. Jo. wegen Bergehens 
der Rüdkehr aus der Landesverweiſung zu einer drei 
tägigen Gefängnißftrafe verurtheilt, und fänmtliche 
nad erftandener Strafe des Landes verwiefen. 
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Die oben bejeichneten Behörden werben hievon zum 
weitern vorſchriſtomaͤßigen Verfahren in Kenntniß gefept. 
Augsburg, dem 22. November 1854. 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
che. v. Lerchenfeld, kat. Regierungs-MPräfivent, 
Etubenbed, Sekt. 


Signalement des Chriſtian Kieß. 

Alter 35 Jahre, Geflalt mittlere Statur, Map 51 gr, 
Burbe gefund, Bart obne, Haare ſchwarz, Nafe proportior 
nirt, Zähne mangelhaft, Mund proportionirt, Sprache 
ſchwãbiſch. 


Signalement der Katharina Zimmer. 
Alter 23 Jahre, Größe 5' 6, Geftalt fchlanf, Haare 


braun, Augen braun, Nafe proportionirt, Zähne gut, Mund 
gewoͤhnlich. Befondere Kennzeichen ohne. 


Eignalement des Johann Marfugi, 

Alter 44 Jahre, Gewerbe Mufifant, Größe 5' 6, 
Geftalt unterfept, Haare braun, Bart braun, Augen blind, 
Nafe proportionit, Zähne mangelhaft, Mund gewöhnlich, 
Sprache deutſch. Beſondere Kennzeichen Feine, 





Ad Num. 3895. praes. 2/2 64, 


An fämmtlie rehnungsführende Gefretäre der Fol. 
Bezirksgerichte und Gerichtäfchreiber der kgl. Stabt« 
und Landgerichte des Kreiſes. 


(Die Zarirung commiffioneller Beglaubigung von Vollmachtabſchriften 
in Giviiprogefadhen betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


Die im bezeichneten Betreffe von dem fgl. Staats⸗ 
minifterium der Finanzen im Einverftändniffe mit dem fol. 
Stantöminifterium der Juſtiz unterm 25. b6. Mis. Nr. 
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13950 ergangene hoͤchſte Eniſchließung wird ven kgl. Ge⸗ 
richtoſelretͤren und Gerichtoſchreibern des Kreiſes nach · 
flehend im Abdruck zur Kenntnißnahme und genaueſten 
Beachtung belannt gegeben. 

Augsburg, den 29. November 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer der Finanzen. 
Frhr. v. Lerchenfeld, fal. Regierungs-Präfldent, 
Stetter, kgl. Regierungs-Direltor. 
Spengler. 
Abprud. 


Königreich Bayern. 


Staatsminiftlerium der Finanzen. 

68 if die Frage in Anregung gelommen, ob in Eivil» 
prozeffachen, wenn der Parıhei die im Driginal übergebene 
Prozeßvollmacht gegen eine zu beglaubigende Vollmachto⸗ 
abſchriſt zutüdgegtben wird, die auf ber lehtern vom Sach ⸗ 
inſtruenten unter Zuſiehung eines Altuars vorzunehmende 
Gleichlautheſtätigung als Offigialſache tarfrei zu verbleiben 
habe oder nicht. 

Hiewegen wird im Einvernehmen und im Einver 
Kändniffe mit dem fgl. Staatsminifterium der Juſth Nach ⸗ 
ſtehendes beflimmt: 

1) Wenn auch in Prozeßſachen die Ordnung des Voll⸗ 
machtpunftes einen Gegenſtand der von der Verhand⸗ 
lungsmarime unabhängigen Dffisialthätigfeit des Ge 
richtes büder, fo iſt doch der Begriff einer prozeß⸗ 
richteilichen Dffizialthätigkeit ganz verſchieden von dem 
Begriffe einer tarfreien Offinialſache, und dasjenige, 
mas der Richter mach dem Prozehßrechte von Amts⸗ 
wegen zu beforgen hat, hört deßhalb nicht auf, 
Partheiſache zu fein. 

Es find daher die progefrichterlichen Beglaubie 
gungen des Gleichlauts von Vollmachtabſchriſten in 
der Regel zu toriren, und es hat deren Bewerthung 
nah den für Gegenſtände der fireitigen Gerichtebar⸗ 
feit beftebenden Regulativen zu geſchehen. 
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2) Wo diefe Requlative, wieıg."®.' die vdrmals groß⸗ 
herzoglich Würzburg'ſche Tarotdnung für gewöhnliche 
Bidimatlonen einen eigenem‘ Tarfap enthalten, it 
diefer in Anfag zu bringen ;' außerdem aber erſcheint 
die von einer Gerichtocommiſſion gepflogene Berglei» 
dung des Gleihlams und deſſen Gonftatirung als 
ein Protofoll, welches wie ſonſtige Brotololle der ſeſt⸗ 
gefegten Ptotelolls⸗ oder ſogenannten Ab ſchiedstare 
je nach ſeinem Umfang unterliegt, und als ſolches 
der Anwendung des-15 fr-Etempeld nicht bedarf. 

3) Dagegen it von diefer gefomderten Tarirung Umgang 
zu nehmen, wenn bie Bleihlautsbeftätigung für die 
Vollmachtoabſchrift im treffenden Rechtöftreit bei Ger 
legenheit einer andern: tarirten Verhandlung Matte 
findet, in lepterer der Vorgang erwähnt md auf ber 
gleichiautend befundenen Abſchriſt unter Bezugnahme 
auf die Hauptverhandlung blos die Foentität der ver- 
glihenen Beilage commiſſionell feftgetellt wird. 
Münden, den 25. November 1864. 


Auf Seiner Majeflät des Könige Allerhoͤchſten Befehl 
v. Pfeufer. 
Durch den Minifter: 


der GeneraleZetretär, 
Minifterialrach Bummerer. 





Ad Num. 783. praes. 2/1 64. 


(Die erledigte pret, Pfarrei Miftelgau beit.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch das Ableben des bisherigen Pfarrers en” 
ledigte prot. Pfarrei Miftelgau, Delanats Bayreuth, wird 
ur Bewerbung binnen der Beift von 6 Wochen mit nad 
fiehenden Erträgniffen audgeichrieben: 

I. An fländigem Gehalte: 1) aus Staatokaſſen baat 
25 fl., 12 Kiſtr. weiches Ho — 50 fl, 1 Schleiß daus 
oder dafür 1/ Klitr. Holy = 5 fl. 371, fe.; aus Suſ⸗ 
tungefaffen baat 8 fl. 45 Ir, 
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II. Zinfe von Aktivfapitalien 6 fl. 15 fr. 

I, Grtrag aus Realkäten > a) Wohnung der -Repas 
ratur bebürftig und deßhalb beantragt, nebft Genuß aller 
Defonomiegebäude 35 fl.; b) Grundftüde: 101/5 Tgw. 
Aecker, 20 Tgw. Wiejen, !/s Tgm. Garten = 249 fl. 20 kr. 

IV. Ertrag aus Rechten: Zinfe 174 fl. 191/, fr, 

V. Einnahmen aus Dienftesfunftionen 228 fl. 372 ir. 

VL Dbjervanzmäßige Gaben 29 fl. 12 k. Summa 
812 fl. 6", fr. Laſten 53 f. 15 fr. Meiner Piarrertrag 
758 fl. 51, fr. 

Bapreuth, den 25. November 1364. 


Kgl. proteftantiiche3 Gonfiftorium. 


Frhr. v. Dobened. 
Biedermann. 





Ad Num. 765. 
(Erledigung der U. prot, Pfattſtelle im Urzberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die dur Beförderung erledigte I. prot. Pfarrftelle 


praes. 64. 


in Arzberg, Delanats Wunfiedel, wird zur vorfhrifismäßigen- 


Bewerbung innerhalb 6 Wochen mit nachſtehenden Grträg« 
niffen ausgefchrieben: 

I An ftändigem Gehalte aus Staatslaffen baar 18 fl. 
45 kr., 6%, Kiftt. Scheitholz = 27 fl. 30 fr. 

I, Ertrag aus Realitäten: Wohnung in gutem Stande 
und geräumig 25 fl., Grundftüde: 2 Taw. 94 Dem. Aeder, 
1 Tgw. 31 Dezm. Wieſen, 6 Dezu. Garten = 50 fl. 30 fr, 

I. Ertrag aus Rechten: Zinfe 223 fl. 17 kr. 

IV. Einnahmen aus Dienftesfunftionen 193 fl. 57 fr. 
Summa 538 fl. 59 fr. Kaften Hfl. 7!/, fr. Reiner Pfarr 
ertrag 532 fl. 513/, fr. 

Bayreuth, den 24. November 1864. 


Königliched proteſtantiſches Eonfifterium. 
Schr. v. Dobeneck 
Biedermann, 
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Ad Num, E. 945, praes. 9 64. 
K. 1389. 


(Die Erledigung der Pfarrei Geuberbdorf mit dem Filialen Unter 
ſchlauerabach und Oberreihendach, Defanatd Mit. Etlbach betr.) 


Im Namen Seiner Majertät des Koͤnigs. 


Die durch Beförderung des bisherigen Pfarrers er⸗ 
lebigte Bfarrei Seubersdorf mit den Filialen Unterſchlauers⸗ 
bach und Oberreichenbach wird zur Bewerbung bis zum 
15. Januar f. 38. mit folgenden feitonsmäßigen Bezügen 
ausgeſchrieben: 

J. An ſtaͤndigem Gehalte: aus Stiftungsfaffen: a) Unter- 
ſchlauerobach 43 fr., b) Seubersdorf 15 fr. 

I. Aus Realitäten: freie Wohnung im neu gebauten 
Pfarrhaufe, welches ſich im beiten baulichen Stande bes 
findet und geräumig iſt, nebſt Defonomiegebäuden 45 fl., 
aus 10 Tgw. 3 Deym. Wedern 32 fl. 

UL. Ertrag aus Rechten: Zinfen aus Ablöfungsfapi- 
talien und zwar: a) der Pfarrei Seubersdorf 573 fl. 14 fr., 
b) des Filiales Unterſchlauerobach 246 fl. 

IV.. Einnahmen aus. beſonders bezahlt werdenden 
Dienflesfunftionen: a) der Pfarrei Seubersporf 82 fl. 1/, fr., 
b) des Filialed Unlerſchlauersbach 53 fl. 42 fr. 

V. An obfervanzgmäßigen Gaben und Sammlungen 
3. 36 fr. Summa 1036 fl. 30%/, fr. Die Laiten hie» 
von ab mit 74 fl. 51 fr. - Reinertrag 961 fl. 391/, fr. 

An freiwilligen Geſchenken 12 fl. 

Dom -Amtsnachfolger find die auf Anſchaffung der 
Plarrftiftungsfaffe vurgefchoffenen Koften zu 6 fl. 36 Fr. 
zurüdjuerfegen. 

Ansbach, den 25. Rovember 1364. 


Königl. proteftantifhes Conſiſtorium. 


Frhr. v. Lindenfels. 
Edmbt. 
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Ad Num. 1577. praos. %ı2 64. 


(Die Derloofung der Bayreuth · Neumarlter Eifentafnobligationen 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Bei der: heute vorgenommene AIL Berlöofung ber 
Partialobligationen des Bayreuth ⸗Neuenmarller Eiſenbahn ⸗ 
anlehens find die nachſtehenden 19 Nummern: 

68. 77. 271. 330. 443. 472. 501. 747. 841. 945. 1071. 
1095. 1156. 1177. 1280. 1373. 1420. 1433. 1504. 
gezogen worden, was mit Bezugnahme auf bie Beflimmung 
Ziffer XL des den beiseffenden Obligationen beigedrudten 
Darichensvertrages vom 3. März 1853 hlemit befannt ge⸗ 

macht wird, 


Nürnberg, den 1. Dezember 1864. 
Kol. Baukdirektion. 


Pfeufer. 
Reichold. 





Kreis Rotizen. 


praes, 1/4 64. 

Seine Majeftät der König haben Eich vermöge aller 

höchfen Defretes vom 25. November I. Jo. allergnädigft 

bewogen gefunden, vom 4. Dejember 1864 an den Bezlıkö- 

arzt I. Klaffe Dr. Karl Karrer zu Kempten auf die Bes 
nilogerichtoarztoſtelle dorifelbft zu berufen. 





praes, 64. 

Seine Majeflät der König haben Sich vermöge aller⸗ 
höchſſen Defretes vom 25. November I. 36. allergnäpigft 
beivogen gefunden, vom 1. Dejember 1864 an ten De 


m 
äirfdarzt I. Klaſſe Dr. Friedrich Kaspar Röpf zu Füßen 
auf: die Bezirfsarktöftele 1. Klaſſe zu Rempten feiner aller- 
unterihaͤnigſten Bitte entſprechend zu veifehen. 


praes, n 64. 

Seine Majeſtät der König haben Eich vermöge aller ⸗ 

hochſten Deltetes vom 26. November 1. I8. allergnävigft 

bewogen gefunden, vom 1. Dezember 1864 an den prals 

tischen Arzt Dr. Adolph Kimmerle zu Binswangen, fl, 

Bezirksamt Wertingen, zum Bezirksarzte I. Klaſſe zu 
Immenftadt in proviſoriſcher Eigenſchaft zu ernennen. 





praes. %/; 61. 

Zufolge der bei dem kgl. Landwehr / Bataillonscom- 

mando Weißenhorn vorgenommenen Wahlverhandlung wurde 

der Junker Exjetan Pupenderger zum Lieutenant im tgl 

Sanpwehrbatailloen Welßenhorn unterm 1. Dejember 1. 38. 
befördert. 


— — — — — — — — — 


Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 6. Dezember 1864. 


— — —— —— — — — 


[?anier! Get 
: \ 
X. b. Obligationen 3t/g, .- . . | % 
” P} 4%, . . Ser 
5 J 4%, halbjäheig . - - [98 
5 = at Pa (0) * 
s ; 44% halbjührig .. MOM 
„ Grundrenten-Ablösungsobligationen . m 
Bayerische Bankactien mit Div. IL. Sem. 926 9 
» :..ıBank-Obligationen 49/, .. 98 
— Pfandbriefe à 4... . [984] 





— — — — — 


— 
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‚Königlich Bayerisches 


Kreis: Amtsblatt 


von Schwaben und Heuburg. 














N 102. Augsburg, den 10. Bejember 1864. 








Yabaltı 


Bekanntmachung. bie Ramenbänberung mehrerer Forflämter und Reviere betr. — Die Erledigung ber lathol. Piarrei Meicholzried, fat. Be» 
zirtdamtd Memmingen. — Die Berloofung ber Altern öfter. Staatdihuld. — Die Uinzeigen über bie Veränderungen im Stande ber 
Vereine, — Ugeitten der Frankſurter Verficherungsgeſellſchaft Providentia. — Wgenten der München-Rachener Beierverficherungdgefell« 
ſchaft. — Ugenten der Feuerverficherungd-Unhtalt ber dayer Hnpothelen« uub Wechſeldank. — Mgenten ber & f. priv. I. äfterr. Berge, 
runaßgefelihait. — Hauptagentur der Stettiner Lebentverſicherun zu-Geſellſchaft „Germania, — Das Gurfiren falſchet Münzen. — 
Auifiht auf Landesderwieſene. — Schranner-Unzeigen. — Beilage. 





Befanutmachung, nennung ‚mehrerer fönigl. Forkämter und Forſtreviere, dem 
bie Ramendänberung mehrerer Forſtaͤmter unb Reviere betr. Wohnfige der betreffenden Korftmeifter und Revierförfter 
enifprechend, in nachftehender Weile abzuändern geruht, 
was hiemit zur algemeinen Kenntniß gebracht wird. 


Staatsminifterium der Finanzen. 
Seine Majetät der König haben die bisherige Ber 


| | Künftige Benennung. 


Regierumgebegiek, - | Horftamt. | Bisherige Benennung. | 


l. Borftämter. 








Mittelfranfen, Eichſtaͤht Eichſtaͤdt 1. 
Greding Eichſtaͤdt II. 
I. Reviere. 
Schwaben und Reubu Dillingen MWolpertftetten Tapfheim 
S a . Holzheim Beiffingen 


‘ # 
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Regierungsberitf. 


| Gorftamt. 


| Bisherige Benennung. 


Künftige Benennung. 
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Günzburg 
Kempten 


Mindelheim 
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Altötting 
Friedberg 

Schongau 
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Weilheim 
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# 
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Molfftein 
Zwieſel 


geih eim 
PBafjau 
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Amberg 
Weiden 
Bamberg 


Bayreuth 
Eorad 
Forchheim 
Kronach 
Marktleuthen 
Wunſiedel 
Gteding 
Sebaldi 
Woheim 
Dahn 


Bühl 
Bodelöberg ' 
Meißensberg 
Attenhaufen 
Erlhauſen 
Wald 
Mübtdorferhart 
MWildenroth 
Peißenberg 
Veiting 
Ettal 
Wies 
Sanet · Heinrich 
Andechs 
Unterbrunn 
Dieſſen 
Uning 
Kirchel 
— — nörblich 
wierler-Waidhaus ſüdlich 
Wipfelo furt 
Inkam 
Neuburg 
Julbach 
Kaſtl 
Holzhammer— 
Seehof 
Meippelsdorf 
Neuftädılein 
Herinspdorf 
Roͤttenbach 
Nurn 
Hallerftein 
Troͤſtau 
Fichtelberg 
Neubau 
Gnfering 
Kleingibaidt 
Com. Revier Markt Bergel 
Binderebady 
Gom.Revier Anweiler 
— 
irfenhördt 
Rechtenbach 
Dahn 
Erfweller 


Echlie hauſen 
Bepigau 


Aeſchach en) 
N Hirten r #4 
I Kontadshofen U 9 


Tuffenhaujen 

Pürten 

Grafraıh 

Velting 

Stongau ” 
Oberammergau 

Sie ingaden 

See haupt 

Erling * 
Kreuping * 
Dieſſen . EWR UN 
Diefien I. 


—— 
wiesler-Waldhaus 
Negenbütte 
Swotten hof 
Diterhofen 
Pafjau 
Simba 
Biaffenhofen 
Schnaitienbach 
Wunderburg 
Miceleberg 
DOberwals 
Burgwinpheim 
erolda bach 
einwieſen 
Kicchenlamig 
Furthammer 
Fichtelberg 1. 
Fichielberg I. 
Kinding 
eroldsberg 
—— 


Unmeiler I. 
Anmweiler II, 
Wilgartswiefen 7 
Berguauem = 
Saweigen 

Dahn 1. 

Dabn II, } 
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Pfalz. Eimflein 

" [7 

” Kaiferdlautern 
”„ „ 

[7 Pirmajens 
” " 

„ " 

” „ 

[23 „ 

2 Zweibrüden 
" ” 


Minden, den 22. November 1864. 





Hofftetten Zaubenfuhl 
Burmeiler Albersmeiler 
Franfenftein hipener 
Reuſchbach teinwenden 
Lemberger Glashütte Etlenbrunn 
Salzwoog Lemberg 
Herſchberg Thaleifchweiler 
Wald fiſchbach Waldfiſchbach J. 
Eom.Kevier Helleroberg Waldfiſchbach U. 
— Waldmohr 
engſcheidt Et. Ingbert. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl. 
v. Pfeufer. 


Ad Num. 6777. praes. &/,2 64. 


(Die Erledigung ber fathol. Pfarrei Meicholgried, gl Beziztsamts 
Memmingen betr.) 
Im Namen Seiner Majeltät des Königs. 


Dur das am 21. v. Wis. erfolgte Ableben des Pfar⸗ 
rers Joh. Georg Nuber ift die kathol. ‘Pfarrei Reicholz⸗ 
ried erledigt worden. 

Dieſelbe liegt in der Diöcefe Augsburg und dem kgl. 
Bezirfeamte Memmingen, zählt 684 Seelen, eine Schule 
und. 15 Filialen. 

Die jährliden Einnahmen beftehen faffionsmäßig in 
665 fl. 44 fr. 6 hl. 

Die hievon abzugiehenden Laften betragen 34 fl. 13 fr. 
6 hl. 


Durch den Minifter 
der Generaljefretär, 
Bummerer, 


Außerdem laftet auf der Pfründe bis zum Jahre 18%1/5, 
eine jährliche Abſitzfriſt von 100 fl. 

Bewerber um diefe Pfründe baden ihre mit den vor» 
geſchriebenen Zeugniffen belegten Geſuche binnen 4 Wochen, 
vom Datum des die Ausfhreibung enthaltenden Kreis» 
Amtsblatied gerechnet, bei der unterfertigten Stelle einzus 
reichen. 

Augsburg, den 3. Dezember 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
x Kammer des Innern, 
Fichte, v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs » Praͤfident. 
tipp, Sch. 
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Ad Num. 6712. 
(Die Derlosfung ber ältern dfterr. Staatöihulb betr.) 
Im Namen Seiner Majeltät des Königs. 


Bei der am 2. November I. 38. in Wien vorgenom ⸗ 
menen 405., 406. und 407. Berloofung der ältern öflerr. 
Siaatsſchuld wurden die Serien 137, 334 und 475 ge 
gogen. 

Die Serie 137 enthält Banfoobligationen im urfprüng- 
lichen Zinsfuße von 4%/, und zwar: 

Nr. 43229 mit 1/a der Kapitaldfumme, 

Nr. 52342 bis 52510 mit der ganzen Kapttaldfumme, 

Mr. 52519 — 20 — 21 — 22, je mit der Hälfte der 
Kapitalsfumme, im Gefammt-Rapitaldbetrage von 
1,283,825 fl. 

Die Serie 334 enthält Obligationen bed vom Haufe 
Bethmann aufgenommenen Anlehens von verfchiebenem 
Zinsfuße und zwar: 

Ohne Litera Nr. 27475 bis 27074 inel., 

lit, B, Nr. 4001 bis 4493 incl., 

lit, C. Nr. 7a und Nr. 4501 bis 5009 incl, 

lit, D, Wr. 1da und Rr. 5018 bis 5295 incl, mit dem 
Gefammt-Kapitalebetrage von 1,196,000 fl. 

Die Serie 475 enthält bie 

a) bðhmiſch · ſtandiſche Merarialobligationen Rr. 164,856 
im urfprünglihen Zinsfuße von 4% mit der 
Kapitalsſumme; 

b) die nieberöfterreichifch » ſtandiſchen Aerarlalobllgatlonen 
vom Kriegedarlehen vom Jahre 1795 bis zum Jahre 
1799 Mit. A, im urfprünglichen Zindfuße von 5%o 
und zwar von Nr. 201 bis 2444 inel. mit der gan- 
zen Rapitaldfumme, im Gefammt-Rapitaldbetrage von 
1,006,866 fl 

Diefe Obligationen werden nach ben beſtehenden Bors 
ſchriften behandelt unb infoferne diefelben unter 5%, der» 
zinstih find, werden bafür auf Verlangen der Partheien 
nach Maßgabe des durh Finanz Minifterialerlaß vom 20. 
Dftober 1858 veröffentlichten Umſtellungsmaßſtabes 5°/sige, 


praes. %ı2 64. 
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auf öfterreichifehe Währung lautende Obligationen verad⸗ 
folgt. 

Diefes wird zur Wahrung ber Interefien der etwa bes 


theitigten Gemeinden, Stiftungen und Privaten befannt ger 
macht, 


Augsburg, den 4. Dezember 1864. 
Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präftent. 
Stubenbed, Sek. 





Ad Num. 7016. praes. Ya 64. 

An fänmtliche Diftriftö-Poligeibehörden von Schwab 

und Neuburg. 

(Die Ungeigen über bie Veränderungen Im Stande ber Bereine deir.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königd. 
Sammiliche Diſtrikis »Poligeibehörben erhalten biemit 

den Auftrag, bie in ihren Bezirken befichenden politiſchen 

und nichtpolitiichen Vereine, ſowie bie bei denfelben Im 

Laufe diefes Kalenderjahres eingetretenen Aenderungen und 

ihre dermaligen Vorſtaͤnde zuverläffig binnen 8 Tagen am 

zuzeigen 
Tehlangeigen find erlafien. 
Wugsburg, den 5. Deyember 1864. 





Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Ächte. v. Lerchenfeld, fal. Regierungs / Praͤſident. 
Lipp, Seh. 





Ad Num, 6337. 
(Ngenten der Frankfurter Berfiherunggefellfhaft Wrosibentta bett) 
Im Namen Seiner Majeität des Könige. 

Die von dem Hauptagenten ber Frankfurter Berfiher 
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rungsgefellfchaft Providentia für Feuer⸗, Pebens- und Trans⸗ 
portverfiherung aufgeftellten nachbenannten Agenten ders 
felben find von der wmierfertigten kgl. Regierung beftätigt 
worden, nämlich: 

1) Gaftwirth und Defonom Mar Schelthorn in Ober 
gängburg für den Umfang der Berirfsänter Ober 
dorf, Kaufbeuren, Kempten und Minvelheim ; 

2) Schullchrer und Drganift Georg Hotter in Unter 
!hingau für den Umfang der Bezirfsämter Oberdorf 
und Kempten, 

was hiemit befannt gemacht wird. 
Augsburg, den 1. Dezember 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Sehr. v. Lerchenſeld, fol. Regierungs-Präfident, 





Lipp, Ser. 
Ad Num. 6537. praes, 3/2 64. 
(Moenten der Müncen-Hachener Feuerverfiherungägefell- 


{haft detr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Der von dem Generalagenten der München -Aachener 
Beuerverfiherungs-@efellichaft als Agent derfelben an Stelle 
bed zurüdgetretenen Agenten Kaufmann Karl Rutimann 
in Dettingen für den Umfang des Landgerichts Dettingen 
aufgeftellie Tagfbreiber Joſehh Hirner im Dettingen if 
von der unterfertigten fgl. Regierung beftätigt worden, was 
hiemit befannt gemacht wird. 

Augsburg, den 2. Dezember 1864. 


Kgl. Megierung von Schwaben und Neuburg 
Kammer des Innern, 
Öchr. v. Lerchenfeld, fat. Regierungs-Präfident. 
tipp, Sch 
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Ad Num. 6649. praes. 64 


¶ Ugenten der FeuerverficherungdMnftalt ber bayer. Gypothelen» ‚und 
Wechſelbdant betr.) 


Im Namen Seiner Majetät des Königs. 


Der von der Verwaltung der Feuerverficherungs-Anftalt 
der bayer. Hvpothelen und Wechſelbank als Agent ders 
felben für den Umfang des Beyirfsamts Donauwörth am 
Stelle des abgetretenen Agenten, Rameralpraktifanten 9. 
Erhardt in Monheim, aufgeſtellte Rentamtsoberfchreiber 
Georg Leffel in Monheim if von der unterfertigten fol, 
Regierung beftätigt worden, was hiemit befannt gemacht 
wird. — 

Augsburg, den 3. Deyember 1864. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Öchr. v. Lerhenfeld, gl. Regierung» Präfident, 
Lipp, Ser. 





Ad Num. 6437. praes. 64. 
(Mgenten der k. k. priv. I. öfter. Berfiherungdgefelfhaft betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die von dem Hauptagenten der k. k. priv. I. öfter. 
Berfiherungsgefellihaft beantragte Ausdehnung des Ger 
ſchaͤſtokreiſes des ald Agent derfelben für Mobiliar, Feuer 
und Lebensverficherung für den Umfang des Verwaltungs ⸗ 
besirks Dinkelsbühl aufgeſtellten Kaufmanns Karl Ober 
baujer zu Waffertrübingen auch auf den Umfang des Be 
zirfsamts Nördlingen ift von der unterfertigten kgl. Regie 
rung genehmigt worden, was biemit befannt gemacht wird. 

Augsburg, den 1. Deyember 1964, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
che, v. Lerchenfeld, kal. Regierungs-Präfivent. 
Lipp, Sehr. 
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Ad Num, 6381. praes. 3, 64. 


(Hauptagentur ber Stettiner Schensorrfiherung®-Eefellfhaft 
„Wermania’ betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 


Durch hoͤchſte Entſchließung des tgl. Staatsminifteriume 
des Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 26. v. Mis. 
Mr. 11335 wurde bie Aufftellung des feitherigen Agenten 
C. Hoffätter in Augsburg ald Hauptagenten für ben 
Regierungebegiel Schwaben und Neuburg an Stelle des 
bisherigen Hauptogenten C. Seidl in Augsburg in widers 
tuflicher Weiſe beſtätigt. 

Augsburg, den 1. Dezember 1864. 

Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Kıhr, v. Lerchenf eld, kgl. Regierungs · Praͤſident. 
Lipp, Sekt. 


Ad Num. 6033. 


An fänmtliche Diftriktd-Poligeibehörben von Schwaben 


und Neuburg. 
(Das Gurfiren felſcher Müngen bett.) 
Im Namen Seiner Majetät des Königs, 


In nachſtehendem Abdrucke wird eine Ausfchreibung 
der kat. Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern, 
vom. 22. November do. 28. begeichneten Betreffs zur Kennt» 
nißnahme und Darnachachtung mitgetheilt. 

Augsburg, ben 2, Deyember 1864. 

Kol. Negierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 


Gehe. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs-Präfident. 
J Lipp, Selt. 


praes. ra b4. 


1084 


Abdrud. 
(Dad Gurficen falfher Münzen betr.) 2 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dem fol. Bezirfsamte Rothenburg ift ein falſches baye» 
riſches Halbgultenftüd mit der Yahreszahl 1842 übergeben 
worden, welches im Württembergifchen vereinnahmt war. 
Dasjelbe beſteht aus einer Mifbung von Zinn und Kupfer 
und ift mit eigens gravirten falſchen Stempeln geprägt. 
Adgefehen von der ſchlechten Gravirung und Prägung IR 
die rothe Metallfarbe fo auffallentes Kennzeichen der Un 
achtheit diefer Münze, daß nicht wohl anzunehmen if, «8 
Tönnte, Jemand diefelbe in-gutem Glauben für aͤcht halten, 

Indem ſolches zur allgemeinen Kenntnif gebracht wird, 
ergeht an ſaͤmmiliche DifriftdsBoligeibehörden zugleich ber 
Auftrag, Epähe zu verfügen und etwaige ſachdlenliche Wahre 
nehmungen dem fgl. Bezirksamte Rothenburg a/T. alsbald 
mitzutheilen. — 

Ansbach, den 22. November 1664. 


Kgl. Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern. 


Frhr. von Pechmann, Praͤſident. 
Gromeder. 


Ad Num. 6433. praes. 3/12 6 


An die k. Stabteommiffariate und ſaͤmmtliche Difrift® 
Poligeibehörben des Regierungsbezift. 


(Auffiht auf Bandedverwlefene betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die nachgenannten unten fignalifitten Indiriduen MUT 
den, und zwar: 
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1) Reufher Johann, Taglöhner aus Neuern in Boͤh⸗ 
men, durch Urtheil des kgl. Landgerichts Furth vom 
3. November 1. 38. wegen Bettels und Landſtreiche⸗ 
rei zu einer Mrreftftrafe von 8 Tagen; 

2) Wimmer Adam, Webergefelle von Taus, durch 
Urtheil des fgl. Landgerichts Furth vom 15. Novem- 
ber 1. 36. wegen Betteld und Fandftreicherei ju einer 
Arreftjtrafe von 10 Tagen; , 

3) Bauer Jofeph, Iediger Bräuergefelle von Arnegg, 
fgl, württ. Dberamts Blaubeuren, durch Urtheil des 
fgl. Landgerichis Wafferburg vom 25. Olt. I. 38. 
wegen Berteld und Landftreiherei in eine 1dtägige 
Arrefifirafe ; 

4) Gräf Hubert, ledig von Rameihal, kurfürſtlich heſſi⸗ 
ſchen Landrathsamtes Schluͤchtern, durch Urthell des 
fgl. Bezirlsgerichts Würzburg vom 2, Nov. I. Je. 
wegen Uebertretung des Diebftahls, der Faͤlſchung 
eines öffentlihen Zeugniſſes und eines Dienſtbuches, 
der Landſtreicherei und des Bettels zu einer Arreft- 
firafe von 42 Tagen verurtheilt, und fämmtliche nach 
erftandener Strafe des Landes verwiefen, 

Die oben bezeichneten Behörden werden hievon um 
weitern vorferiftsmäßigen Verfahren in Kenntniß gefept. 
Augsburg, den 3. Dejember 1864. 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
che. v. Lerchenfeld, kal. Regierungs-Präfident. 
Etubenbed, Sekr. 


Signalement des Johann Reuſcher. 
Alter 42 Jahre, Größe 6 2”, Haare ſchwarz mit 
grau vermifht, Augen braun, Naje gebogen, Mund pro» 
portionirt, Zähne mangelhaft. 
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Signalement des Adam Wimmer -—- 


Alter 47 Jahre, Größe 5* 3", Haare braun, Mugen 
grau, Raſe ftumpf, Zähne mangelhaft, Mund proportionirt, 
Körperbau hager, 


Signalement des Iofeph Bauer, 


Alter 48 Jahre, Größe 5 5, Haare braun, über den 
Kopf eine Olage, Stirne nieder, Augenbrauen blond, Augen 
blau, Raſe groß, Mund proportionirt, Kinn breit, Bart 
blond, Gefichteform breit, Geſichtofarbe geſund, Koͤrper 
ſchlank. Beſondere Kennjelchen ohne. 


Signalement des Hubert Gräaf. 

Größe 6’, Haare dunlelblond, Stirne breit, Mugen» 
brauen dunkelblond, Augen hellbraun, Naſe und Mund 
gewöhnlich, Bart blond, Gefiht und Kinn oval, Farbe ge» 
fund, Statur Fräftig. 

Beiondere Kennzeichen: BWärihen um den Mund. 


—. 


” . 
Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 9. Dezember 1864. 
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Augsburg, den 14. Dezember 





1864. 
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Bekanntmachungen der kgl. Gentral: 
und Sreisftellen. 


Ad Num. 5749. praes. Vn 64. 


An die fol. Bezirfsämter und unmittelbare Stadt: 
magiftrate von Schwaben und Neuburg. 
(Brand im Marfle Zittling betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Inhaltlich hoͤchſten Referipts des fgl. Staatominiſte⸗ 
tiums ded Innern vom 8, Oktober de. 36. Nr. 105 haben 
Seine Majefät der König allergnädigft zu genehmigen ge 
ruht, daß in den Regierungsbejixten von Dberbayern, 





Riederbayern, der Dberpfalz und Regensburg, 
dann von Schwaben und Neuburg zu Gunften ber 
dur den Brand in der Nacht vom 4. auf ben 5. Sept. 
08. 36. befhädigten Bewohner des Marktes Tittling, Ber 
zitksamts Paſſau, eine Hauscollefte veranftaltet und 
daß auch die Redaliionen der öffentlichen Blätter ermächtigt 
werden, zur Spendung von milden Gaben für befagten 
Zwed einzuladen, die einfommenden Beträge in Empfang 
zu nehmen und an ihren Befimmungsdort abyuliefern. 
Das erwähnte Branbunglüd erheifcht ergiebige Hilfe 
teilung umiomehr, als die von der Immobiliar⸗Feuerver⸗ 
fiherungsanftalt gewährte Entihäpigung für. größtentheils 
ganz eingeäjcherte 34 Wohn- und 15 Nebengebäude nur 
33,307 fl. beträgt, nur. 6 — mit ihren 
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Mobilien gegen Brandſchaden verfichert find, der ohnedem 
nicht ergiebige Erndtevorrath ber meiftentheils fehr unbe» 
mittelten Abbrändler gänzlich vernichtet wurde, und bei nuns 
mehr eintretendber Winterdgeit bie Wiederherftellung orbents 
licher Wohngebäude unmöglih wird, was die Noth der 
Berunglüdten beveutend fteigern muß. 

Die oben genannten Behörden erhalten demnach den 
Auftrag, die Allerhoͤchſt genehmigte Haue collelte fofort in 
Vollzug zu ſehen, und die eingegangenen Sammelgelver an 
das Tur- und Erpeditiondamt der unterfertigten Stelle ab» 
zullefern. 

Auch find ſoſort die im Amtsbezirke erſcheinenden 
öffentlichen Blätter von ber oben erwähnten Ermädtigung 
zu verfländigen. 

Augsburg, den 5. Dezember 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Sehr. v. Lerhenfeld, gl. Regierungs-Präfident. 
Lipp, Sekt. 


Ad Num. 7491. praes. 12/2 64. 


An die fol. Bezirfsämter Augsburg, Donauwörth, 

Günzburg, Illertiſſen, Krumbach, Nöordlingen, Wer 

tingen, Zusmardhaujen und ben Stadtmagiftrat 
Augdburg. 


(Die Berellligung einer Synagogencollelte für bie ifeaelitifhe Cultus · 
gemeinde Lisdetg, kol.· Bezirtdamtd Bamberg 11. betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Inhalilich höchfter Minifteriatentichliefung vom 7. be. 
Mts. haben Seine Majefät der König enifprechend ber 
von der Ifraelttifhen Eultusgemeinbe Lisberg geftellten aller» 
unterthänfgfien Bitte zum Zwecke ber Reparatur der Eynas 
goge zu Lioberg die Bornahme einer Collelle in den fänmt» 


1992 


lihen Synagogen des Königreih6 allerhuld vollſt zu geuch ⸗ 
migen geruht. 

Die Difteiftö-Poligeibehörben, in deren Belt üch 
Synagogen befinden, werben hievon mit dem Auftrage im 
Kennmiß geſeht, den fofortigen Vollzug diefer Sommlung 
in ihren Bezirken zu veranlaffen, und die eingehenden Sans 
melgelver an das Erpevitiondamt der unterfertigten Stelle 
behufs der Uebermittlung an die fgl. Regierung von Ober» 
franfen, Kammer ded Innern, binnen 8 Wochen zu fenben. 

Augsburg, den 11. Dezember 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 

Frhr. v. Lerchen feld, fgl. Regierungs / Vraͤſideni. 

Lipp, Selt. 


Ad Num, 6717. 


An fänmtlihe Fol. Stadteommiffariate und Bezirid 
Ämter von Schwaben und Neuburg. 


(Den Jahreberiht des lal. Gonfuld zu New ⸗Potk pro 1863 betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


Nachſtehend folgt ein mit höchftem Referipte des Mol 
Staatsminifteriums des Innern vom 30, November d8. I 
Ne. 2338 mitgerheilter Auszug aus bem Jahreoberichte ded 
igl. bayer. Eonjuls zu Nem-Yorf für das Jahr 1863 jut 
Kenntnißnahme, und mit bem Auftrage am die oben gt 
nannten Behörden, die Perſonalbeſchreibung in den für 
Reifende und Auswanderer nad Nordamerifa augzuftelen? 
den Reifepäffen möglichft genau und richtig aufzunehmen. 

Augsburg, den 5. Dezember 1864. 


praes. Ya 64. 


Kol. Regierung von Schwaben und Meuburg. 
Kammer des Innern. 

Fehr. von Lerchenfeld, fol. Regierungs-Präfent, 

Lipp, Selt. 
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Abdrud. 


Audzng 
aus dem ahresberichte des fgl. bayer. Gonfuls zu New⸗ 
Dorf pro 1863. 


x. x. 

Es ift hier häufig vorgelommen, daß Einwanderer bei 
ihrer Hieranfunft Wechfel an ihre Ordte von Deutſchland 
auf hiefige Häufer mitbringen, bei Borzeigung der Wechſel 
befommen fie eine Anweifung auf eine hiefige Bank zur 
Auszahlung, der Wechſel ſelbſt iſt nun quittirt, und aus 
deren Händen, bei Borzeigung diefer Anmweifung verlangt 
die Banf, daß fih der Inhaber der Anweiſung als ſolche 
Perſon ausweiſen full, jegt ſteht er allein, ohne irgend einen 
befannten Freund zu haben, der ihn identifijirt, und ift da- 
her in großer Berlegenheit, weil er ſich in New⸗Nork nicht 
lange verweilen will. Einigen dieſer Menſchen fonnte ich 
behilflich fein und anderen wieder nicht, die erfteren waren 
mit Reifepäffen verfehen, morin die Perfonen genau bes 
fohrieben wurden. Eo würde dieſen Leuten daher zu em⸗ 
pfehlen fein, in ſolchen Fällen fih mit Päſſen zu verfehen, 
worin die Perfonalbeichreibung richtig angeführt ift, bevor 
fie ihre Reife antreten. 

x. x. 


Ad Num. 6566. . praes. B/ıa 64. 


(Seſuch deb Lithographen F. U. Riedermayer von Regendburg um 
die Ginführung der von ihm hetaus gegebenen Echreibheitumichläge 
mit Landkarten In ben deutſchen Schulen betr.) 


Im Mamen Seiner Majeität des Königs. 


Der Lithograph Branz Anton Niedermayer in 
Regensburg hat Schreibheftumſchläge mit Heinen Landkärt⸗ 
hen der 8 Regierungsbezicke des Königreihs Bayern het ⸗ 
ausgegeben, welche, wenn fie auch als wirkliche Unterrichts» 
mittel nicht erachtet werden fönnen, doch zur Verwendung 
nad) ihrer eigentlichen Beftimmung als Umfhläge in Schu⸗ 
In fehr zwedimäßig erfcheinen, wie das fgl. Staatsminife- 
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rium bes Innern für Kirchen» und Schulangelegenheiten 
mittelt Entſchlleßung vom 6. November I. 36. ausprüdlich 
anerfannt hat. i 
Die obenbezeichneten Behörden werden daher auf diefes 
Unternehmen aufmerkjam gemacht, und ihnen die erwähnten 
Schreibheftumſchlaͤge zur Verbreitung in den Schulen ihres 
Bezirkes empfohlen. 
Augsburg, den d. Dezember 1864. 
Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfivent. 
Lipp, Sehr. 


Ad Num. 6659. praes. 8/4, 64. 


An ſaͤmmiliche Diftrifts-Poligeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 
(Nuffinden einer männlichen Leiche in ber Donau betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In nachftehendem Abdrucke wirb ein Ausfchreiben der 
fgl. Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern, 
vom 27. v Mis. Nr. 4159 zu gleihmäßigen Bollzuge 
befannt gemadht, 

Augsburg, den 6, Dezember 1864, 

Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Ächt. v, Lerchenfeld, Fol. Regierungs ⸗Praͤſtdent. 
Lipp, Sehr. 
Abdrud, 

(Muffinden einer männlichen Leiche in der Donau betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Am 19. September 1. —— in der Donau in 
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der Nähe des Haupt-Zollamtsgebäubes zu Paffau die Leiche 
eines Mannes aufgefunden, defien Heimath ıc. ungeachtet 
der forgfältigften Recherchen bisher nicht ermittelt werden 
fonnte. 

Der Berunglüdte war 6° lang, mohlgenährt, von 
ftarfem Körperbau und beiläufig 41 Jahre alt, der Kopf 
mit dünnen, halblangen, dunfelbraunen Haaren befept, am 
Dberkiefer fehlten die 2 Vorderzaͤhne und an ber linfen 
Leiſte fand fich ein flarfer Bruch vor. 

Nah ärztlichen Gutachten lag die Leiche feit ungefähr 
3 Wochen im Waſſer. 

Die Kleidung, welche fchliefen läßt, daß der Eigen- 
thümer dem ländlichen Stande angehörte, war folgende: 
Ein Halstuh von ftwarzer Seide, groß carrirt mit blau 
und weißen Etreifen; ein ſchwarzſeidenes Leibchen mit gel» 
ben Eternden; ein furger bunfelgrauer Tuchipenfer gröberer 
Gattung und gleiche Hofen; ein leinened Hemd, mit vielen 
Erüden geflidt und ohne Merkjeihen; die Hüße waren mit 
leinenen Fußhadern ummidelt und mit ledernen Halbfliefeln 
bekleidet. 

In der MWeftentafche fanden fih ein Grofchenftüd und 
zwei Pfennige, und in der Hoſentaſche ein Augenglas mit 
Meffinggefäß und ein gewöhnliches Brafilglas, 

Die obigen Behörden werben angewiefen, zur Ermitt- 
lung der Heimath des Verunglüdten geeignete Recherchen 
anzuftellen und ein allenfallfiges Ergebniß dem Stadtimagir 
ftrate Paffau mitzuthellen, 

Landshut, den 27. November 1864. 


Kol. Regierung von Nieberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, fgl. Regierungs-PBräfident. 


Zunner, Sefr, 
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Ad Num. 6710. praes. Ya 64. 


An die kgl. Etubienreftorate und Subreklorate ber 
lateiniſchen Schulen von Schwaben und Neuburg, 
(Bateinliheb Leſebuch von Englmann zweite Abtheilung betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Im Rachgange zur höchſten Entſchließung des fönigl. 
Staatsöminifteriums des Junern für Kirchen ⸗und Schul⸗ 
angelegenheiten vom 16. November 1358 Wr, 7721, durch 
welche das lateinifhe Lefebuh von Engelmann für die 
untern Klaſſen der lateinifhen Schulen in das Verjeichniß 
der gebilligten Lehrbücher aufgenommen worden iſt, wurde 
durch weitere Entſchließung der genannten hödflen Stelle 
vom 30. v. Wis. Nr. 10,653 aud die Aufnahme des 
lateiniſchen Leſebuchs von Engimann, zweite Abıheilung, 

Bamberg, Verlag der Buchn er' ſchen Buchhandlung 1864 

in das erwähnte Verzeihniß geftattet, wovon die obener- 

wähnten Studienbehörden hiemit in Kenntniß geſeht werden, 
Augsburg, den 6. Dezember 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs / Präfident, 
Lipp, Selt. 


Ad Num. 7254, 
(Die Erledigung ber Stelle eined Xhlerarzte® in Weiler betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


In Folge Ablebens bes Veterinärs Anton Rid if die 
Stelle eines Thierarjted und amtlichen Experten in Weiler 
in Eledigung gelommen, 

Bewerber um diefe Sielle, mit welcher aufer den Ge⸗ 
bühren für Zuctftierr, Hundes und Schafviſitalionen bid⸗ 
ber 31 fl. 46 fr. jährliches Wartgeld aus der Diſtrilielaſe 
verbunden war, haben ihre mit den vorfchriftämäßigen 


praus. 13/2 &. 








1997 


Zeugniffen belegten Gefuche binnen 4 Wochen bei dem tgl 


Beriıksamte Lindau einzureichen. 
Augsburg, den 10. Dezember 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Brhr. v. Lerchenfeld, fal. Regierungs-Präfident. 
Lipp, Sehr. 
Ad Num. 6955. praes. 10/,. 64. 
(Agenten der Manbekurger Fenerverfiherungd-G@efellihaft betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Der von dem Hanptagenten der Magdeburger Feuer 
verſicherungs · Geſellſchaft als Agent derfelben für den Ums 
fang des Beſirlgamis Neu-Ulm aufgeſtellte Landgerichts⸗ 
ſchtelber Martin Hoffmann in Neurllim iſt von der 
unterfertigten fgl. Regierung beftätigt worden, was hiemit 
befannt gemacht wird. 
Augsburg, den 8. Dezember 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 

Echr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfibent. 

Lipp, Sek. 

Ad Num. 7044. praes. 10/2 64. 


(Ugenten der Prankjurter Feuerverſicherungk -Geſell ſchaft „Deuter 
Phönig” betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Der von dem Hauptagenten der. Frankfurter Feuerver⸗ 
ſicherungs ⸗ Geſellſchaſt „Deuiſcher Phoönir“ als Agent der⸗ 
ſelben ſüt den Umfang der Bezirfsimter Dillingen und 
Wertingen aufgeſtellte Commiſſionär Uih Weiler in 


x 
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Dillingen it von der unterfertigten Kal. Regierung beflätigt 
worden, was hiermit befannt gemacht wird. 
Augsburg, ven 8. Dezember 1864. 


Kpl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bes Innern. 
fiche, v. Lerchenfeld, fol, Regierungs-Präfident. 
tipp, Sehr. 


Ad Num. 7032, praes. 11/,, 64. 


(Bgenturen ber SebensverfiherımgsMtiengefelfihaft Germania in 
Stettin betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Als Agenten der Lebensverficherungs + Aktiengefellichaft 
Germania aus Stettin find 
4) Philipp Heihlinger, Thierarzt in Gundelfingen, 
2) Joſeph Käs in Kaufbeuren, 
3) Ehriftian Gari in Wallerftein 
befätigt worden. 


Augsburg, den 9. Dezember 1864. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer deö Innern, 
Schr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfident. 
Lipp, Sekt. 


Ad Num, 6228. 


(Beluh ded Erpedientenhaufed Eteinmann und Gomp. um Bemillie 
gung zur Beförderung bayer. Nußmanberer nad; überfeeilhen Ländern 
betreffend.) 


praer, 10,2 64. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem dem Grpedientenhaufe Eteinmann und 
Eomp: in Antwerpen durch hoöchſte Entichliefung bes kgl. 
Etaateminifteriums des Innern vom 30. Juni de. 36, 
Nr. 11158 die Bewilligung zur Befirderung bayer. Aus- 
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wanberer nach überfecijchen Kindern und zur Errichtung 
von Agenturen im Königreiche Bayern ertheilt worden if, 
wurde gemäß Mittheilung ber fgl. Regierung von Unter 
franfen und Aſchaffenburg vom 17. v. Mis. von derſelben 
auf Anſuchen der gedachten dirma der Kaufmann F. J. 
Bothof in Aſchaffenburg als Hauptagent derſelben für 
Bayern in widerruflicher Weiſe beftätigt, was hiewmit ber 
tannt gemacht wird. 
Augsburg, ben 9. Dezember 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Frhr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs » Bräfident. 
Lipp, Selt. 





Ad Num. 6258. praes. ®ı2 64. 
(Die Redinungen ded Difift Yugdburg für 1899/54 beit.) 
Im Namen Seiner Majenät des Könige. 


Zufolge Art. 21 bed Diftriftörathögeleged vom 22. Mai 
4852 wird das Ergebniß der Rechnungen des Diftrifts 
Augsburg pro 186/44 in Nachftehendem veröffentlicht: 


A. Diftriftösfta ffarehnung. 


Einnahmen, 
4) KRaffabeftand . . + = 86 fl. 3740. 6hl. 
2) Rreisiondeuihuß . + + + 2008. — ke. — Hi. 
3) Diftiftsumlage » » - + + 1948|. ii. 4hl. 
4) Außerordentliche Einnahme . — fl. 18. — hl. 
yufommen 3035f. fr. 2. 

Ausgaben. 

4) Kür Difteltteftraßen - - - 2280|. 20fr. — hi. 

2) für andere geſehliche Diftrifte- 
wede ... « . 110R. Sit. — hl. 


3) für fafultative Zwede . . - 82f. dlfe —hl. 
zufammen 2473f. 22. —hi. 
Kaffabeftand 561 fl. ddr. ZU 
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B. Rechnung über den Difrifts,Getreidemagn 
jinsfond. 
Einnahmen „oe 1038. ⸗it. —H 
Ausgaben. on 101. — Sl. 
Kaſſabeſtand ll. —k —k 
Rentirended Vermögen 10008. — ie. —H. 
Augsburg, den 1. Dejember 1864. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Fthr. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs-Präfldent. 
Faber, Sehr. 


— 
Ad Num. 4982. praes. ®ı2 64. 
(Die Rechnungen bed Difriftd Türkheim für 18% betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nach Art. 21 des Diſtriltorathsgeſetzes vom 28. Mai 
485% wird das Ergebniß der Rechnungen des Difriftd 
ZTürkheim für 1863/64 befamnt gegeben, wie folgt: 


A. Difrifts-Kaffarehnung- 


Einnahmen - » + een gs Br. 
Auegaben.. 5691. hr. 
—— 


Aktivreft 3748. dik. 


B. Rechnung über den Fond ber Diſtritto⸗ 
Hilfs, und Reihfaffe. 


Einnahmen . una . s3a. Ik. 
auegaben. an ik 
—— — 
Atioren 6o. dk. 


Mentirendes Bermögen 6S0f- —ı 
Augsburg, den 1. Dezember 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer ded Innern. 

Febr. v. Lerchen feld, fol. Reglerungs · raͤſident 

Siubenbed, ESck. 


— 
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Ad Num. 6592. praes. 5/;2 64. 


An die f, Stabtfommiffariate und ſämmtliche Diftriftd« 
Polizeibehörden von Schwaben und Neuburg. 


( Tie Auſſicht auf Landekverwieſene betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Dur Erfenntniß des fol. Bezirfegerichts Augsburg 
vom 17. November do. 38. wurde die ledige Habrifarbeiterin 
Maria Zori aus Neffelwängle, k. k. Bezitlsamts Reutte, 
wegen Vergehens der Rüdkchr aus der Landesverweiſung 
in eine Gefängnifftrafe von 14 Tagen verurtheilt und nad 
erftandener Etrafe wiererholt des Landes verwiefen. 

Die obenbezeichneten Behörden werben hievon umter 
Mitiheitung des Eignalements der Benannten zum weitern 
vorſchrifte maͤßigen Verfahren in Kenntniß geſeht. 

Augsburg, den 2, Deyember 1864, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bes Innern. 
Schr. v. Lerhenfeld, lgl. Regierungs-Präfivent, 
Lipp, Seh. 


Signalement. 


Alter: 22 Jahre, 
Etatur : ſchlank, 
Map: 5° 6", 
Geſicht: volles, 
Geſichtofarbe: gefund, 
Haare; braun, 
Etim: nieder, 
Augen: grau, 

Naſe: ſtumpf, 
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Zähne: gut, 
Mund: proportionirt, 
Kinn: rund. 
Streis » Notiz. 
praes. %/,, 64, 


Seine Majeftät der König haben zufolge allerhöchfter 
Entjhliefung vom 26. Rovember I. Jo. den Pfarrer J. 
Dauer zu Veitsaurach von dem Antritt der Pfarrei Jose 
bofen, Berirlsamts Neuburg a/D., uf fein allerunter« 
thänigfes Anfuchen zu entheben und die hienach wieder er⸗ 
öffnete Pfarrei Joshofen dem Priefter Andreas Weigl, 
Pfarrer in Lugmannftein, fgl. Bezirlsamts Velburg, aller» 
gnädigft zu übertragen geruht. 








Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 13. Dezember 1864. 





|rarier! Geld 
K. b. Obligationen 31/4"), 95 
= = 2 > FE 
= J 40, halbjährig . - » 98} 
„ » 41/29 
- = 41/9%/, halbjührig 1013 
„ Grundrenten-Ablösungsobligationen . 98 
Bayerische Bankactien mit Div. II. Sem. 1926 
“ Bank-Obligationen 4%/, . 984 
„=. Blandbriefe 44% . :. . [98 


nn — 


2003 


der Preife der wichtigften Lebensbetürfniffe in den nachbenannten Stäbten 






Vortrag · 


— — — 





1 Pfd. Reggenbtod -» - » 54 
„ gemeined Moljenbrob 
w römilhed Breod. . » - - > 

Mep. deſtes Maizenr ober Kermmehl 

ordinäred Walgenmehl . » 
Moggenmehl . u. » 
ordinäre Gerfte - r 
erändelte Gerſte + 
Daberlorn 46 

R. Hitſe ERBEN PR Ge 
Gıien . . ++» 

FR 11°: VER SER 

m Kartoffel weiße . - 


A, ter * 


1 
1 
1 
1 
1 
16 
1 
ı 
1 
1 
1 


* rothe* 
Mid. Ochfenleiſch gemäfeted 
” mageted 
Kalbheiich beitch - 

Pr geringered 
Hammeldleiich beſtes - 

„ geringered ; 
Ehweincheld.- » + + 
sober Eyed Sys Me ne 
grräuderte Eped - 

Edimalj - - 
Qutter Bine 
Fifche: Karpfen 

„ Sehe» 


Gier R a 
Gtr. robeß Unihtitt — 
4 Pid. gezogene Lichtet 13 
. negerene Lichter — 
Seile — — 
Maas Winterbiet 85 

„ Eommerbier . 

„ Mahbier 

„  Weigenbier 
Kite. Bucenbelg 

„  Rictenhols 
Föbrenholy 
Bizlenholy R 
weiche Etöde . 
00 Biülae - » » +...» 
al. Widen =. 

“  Reinfaamen ar 

„ Nob .. 0.0. 
Hr. autes Heu . “3 
4 . fauurd du. +. - 
1 0 hanged Erroh .» .» + » 
% kurzes Erich -» » . . 
100 Sof 6 


1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 


RER] 0° DE SN7 DL Ir I 


| 






ueberſicht 


im Monat November 1864. 








— — — — — 


—— 


— — — 


vi 


Nugsbürg, | Kempten. | Lindau, 
fl. | fe. | bl. fl. | fe. | hl. fl. ı ke. 
SE er | —-| 3/06 = 3 
1 %1,2 —| 613 — 5 
316| 7 3|24|7 2,58 
2117 2|3|7 2/13 
ı1531 5 21 6 — 21 —- 
71288|- 483 |— 2| 3 
wI1—|— 721 — 3| 28 
— hr 4\0|— Br TE 
41I1—|— 2|»0|— | 2] — 
s|-iIr.) si - Ir mim 
6'365 — 2 er a 
ıl2 — 736) | 
- I18 | — 1151 2 — | 16 
—-|/1|— — 114 — I 
— 4|- — u— 2 
—n — —12 — — Narr 
arte Jain] => 
—io — 191 kml 
16.\— —-—I118ji- —T15 
-|1|— — — — 22 
— 238 —1— Aa|- —— 
- | | — —|13'—- 183 
„1.26:| — — eh 
= 101 oe | — — | 20 
— —A——— 
ios |1 1241 1271.57 — 
-|- 3, 0|\— I al — 
28 — 221— 242 
—2 — 21 — — 30 
Sie — ziel ee 
—| 8-| 4 er |" = — 
‘ 4 a Ve =] | 
— = 2] 6 ° zZ las 
le be FR 
zu |— | 3I1-|—- | 7) — 
3.5 — nl |j— 12 | 45 
ss; 9|ı- -i1-|- 14 | 30 
18 — zen a EN ee > 
— — — 53 — — u iu 
|“ | * m i=i- 3)40 
— — — 2599 — — —— 
— — — 208 — — — — 
11590 |— 2 20 2 — 
1165| — 113— 1145 
ıl-i- 1|271— 114 
| — 54 = | s|— 1112 
LIST 


— — — 


ILR—— 


Be 
sit IL EIS1 11 


Iten-wul II 


Ita Mell 
AB kr Aa A Er 


“»lunnlIlles 


—— —— — — Ü — 


gsı8sEl ll 188 E8-uo> 


N — —— — 


te. | bi. 

so 

6 
2— 
as — 
30 — 
4s — 
531664 
1i3 4 
13 — 
nı— 


ırHBsıhiitiı teil 


I1ı Bi EIFI3 





SS. 
Sensor 


bIT14% 


—— 


lısızssltt dnuitır 


kisısıld 
FFLIEIT 


* 


IE 


seilllvon 


Biss 
II 


F 
= 
—. 


an 


— —7 


“ri 


— — 


— — — — 
7 


— 


3 


Eu San. SE au 25 FiIIallen-? 





2005 


Kreis: 


von Schwaben und Ueuburg. 


I Aıcis 











Augsburg, den 17. Dezember 
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ach, BI on, 2 Fubalt: 

Die Unterflügungen aus Nentenüberihüffen prot. Kultuöftittungen pro TB. MWeranfkiltung einer Semmbinglfin die Erhaliang ber 
Grabftätte des Grafen don taten; ,— Sommiung für den deutſchen Hltfeverein in Parid, — Bitte ded Gentralcomite'8 für den Bau 
einer prot. Rirbe in Salzburg um Bulaflung der zum Beften dieſes Baues veranftalteten Sotterie im Rönigpeiche Bayern. — Die Ber 
fegung der Rechnungkgehilfenſtelle an der Kreis Irrenanſtalt zu Jeſete. — Der Unterricht in den bentichen Schulen, bier biefenigen Sol ⸗ 

Daten, meiche einen mangelhaften Schulunterricht genoffen baden. — Ugenten der Gladbacher Feue ryerſicherungk ⸗-Geſellſchafſt. — Geſuch 
ber „rheiniichen Berficherunndnefellibaft in Mainz“ um die Grlaubniß zum Betriebe ihres bitiar · Feirerverficherung@gefchäftes im 
Bayern. — Geſuch des Ruuimannd Ih. Schmirger in Binerpool um die Bewilligung zur Befdrderung bayer. Auswanderer nach über« 
feeiiben Landern. — Wgenten ber Gladbacher ——— —— — Macrmnen der München« Aachener Beuerverfiberungde 
Gelellſchaſt — Die Rechnungen des Diſtritta Schwabmüuchen für 1853. — Die Aumſficht auf Landesverwieſene. — Der Vollzug der 


5. 33 und 44 der allerhochſten Verordnung vont 29. Juli 1863 über ben Haufierhandel, hier die Taren Über Juſtruktion ber bebfall» 
gen Verhanelungen. — Rreid-Roti. — ESchrannen-Anzeigen. — Beilage. 





chengemeinden hleicher Confeſſton ine Regilerungsbelitke 


Bekanntmachungen der kgi. Ceutral⸗ 
und Areisſtellen. 


Ad Num. 7270. praes. 12,5 64. 


Schwaben und Reuburg unter Zuflimmung des fgl. prot. 
Bonfiterinms- in Ansbach, bewilligt und. angewie ſen wor ⸗ 
den find: nz⸗ 0 „A 

1) für. bie prot, Pfarrei Möndhspeggingen,-fönigl, 


* ed i 1 
(Die Unterflügungen aus Rentenüberfhüffen prot. Kultusftiitungen 
pro 186%, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Nachſtehend werben die Unterflügungen aus Renten» 
überfhüffen proteftantifcher - Kirchenftiftungen pro 186/,, 
befannt gemacht, welche in Ghemäßheit des. 5. 48 per, Il. Ders 
faffungsbeilage und der höchſten Minſſterialentſchließung 
vom 24. April 1857 (Kreis-Amtshlatt S. 517) an Kir 


Bezirldamts Nördlingen, zur Ergänzung des Pfarrers 
einfommens wegen der auf basjelbe getroffenen Zah« 
fung von Projeßloſien 39 fl. 35, fr., welche von ber 
prot, Klrchenſtifiung Enkingen geliefert wurden; 
2) für bie prot, Rirdengemeinde Dillingen zur Er⸗ 
werbung einge Parchaufes 160 fl. aus der Kirchen ⸗ 
Riftung Möttingen;  _ > — 
3) für bie prot. Kirdengtmcnbe KOniE shrunn, igl. 
146 


Berirlsamts Augsburg, für ben Bau eines Piarr- = 


haufes 160 fl., an tie Kayellmitiftung Sb Lee 


barb in Möttingen 44 R., die Kicagenfiftung 
Entingen 8 fl. und die Kirchenfliftung RAR 
hauſen 8 fl. beitägt; * 
4) fin Die prot Srdoengemmeihte. kangentrihgen, 
f „fl Becloamlo Augeburg zum Bau der Kirchhef⸗ 
mauer 70 fl. aus ber Kirchenſtiſtung Shafhanfer; 
5) für die prot. Pfarrei un sp Die: utti, 
igl. Bezirtdanyd Ab: ——38 nd inne 
dortigen —— 70 fl., jedoch nur als ein 
nad einigen Jahren zurüdzuerftattender BVorfchuß, 
woju die Kirchengemeinde Baldingen 26 fl., Ehingen 
IT, Schopfloge 28. beisufragen Hat. 
Gefämmtjunme 499 fl. 35 ii. > 7 
Augsburg, den 10. Dezember 1864. 


‚vi 


Fa höchften Ref ch ge —* Staateminifter 
ARE bed‘ Sunern vonn8. & ar Eeine 
ſtu 
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rath Dr. von Pfeufer die Bitte geſtellt, daß auch im 
Konigteiche Bayer, xm btxyublande bes Dichters, ſolcht 
Sammtirhgen durch ein zu diefem Zwecke gebilbetes Comite 
veranftalter Werden dürfen. 


ajenät ver König diefgR AI ah hrmigen 

und Par zu geflarten geruht, daß bas genannte * 

— in hfentuihen Blättern erlafit, 

306 use nehme d mird die Redaktionen jenee 

kein zur Gmpfangnahme von einfommenden Beiträgen 

ermächtige, wovon die obengenannten Behörden biemit 
Kenninlß erhalten. 

——8 den 11. Dezember 1864, _ 


1] de 


sl. Regierung von Schwaben und — 


Re 


tılaoanmf 6 
Sec Degierung, von. Schwaben und Meuburg, Senne: 10 Zum. J 
Kamıner des Innern. , vn » terdentel, fl. Ropunge po 
r in v. —E— tal. Regie rungs / Praſient. am ‚Eile Sch. 
7 &tubenbed, Sett. — — a ze 
N rm ‚Ad Nüm. "7433, 0. pre ao 64 


Ad Num, 7498. _. ._praes. 1%: sd 


An ſaͤmmtliche Sit Bst von Ba. 
) und Neuburg, ı 


(Biranfaltimg einer Barkihng für Ne Grhaftang ber wit: 
ded Grafen von Pisten betr.) 


" Im Namen Seiner Najertät des nie: 


‚ In Folge eines Aufrufes, worin dur den Geiftlichen 
dee deuiſch · evangeliſchen Gemeinde in Deina Dr. D.Hart- 
wig fürzlich zur Beranftaltun vor "Sammlungen, behufs 
dir Erhaltung ber Örabftätte bes im Jahre 1935 zu Syras 
‚fug verflorbenen und daſelbſ {m Garien des Riterd Yan 
volino beerdigten beutfchen Dieter Kuguf Grafen von 
Platen, aufgefordert wurde, hat der tal. Doermebicinals 

fa 


> 


(Sammlung für ben beutſchen Hilibverein in Bar m) 
‚Im Nomen Seingr Majetät des Könige. 
Da die duch RN 44 uni Be. 3. 
(Kreis-Amteblart vom Jahre 1864 Rr. Sl S. 976) an 
eprdnete Sammlung für den deutichen Hilfpngrein in Paris 


heſchloſſen iſt, to wied nun in nachſtehender "Üeberfict * 
Ergebnih derſelben bekannt ‚gemacht. 


Augsburg den 4. Dann 1864. Br 
2 F 


Rh Regierung von "Schwaben und u 
J Rammar des Innern ur we 

re v. —— ul. RegethgeBeEPT. 

2 =: debe Eh. 


1.3 T6at I 


45 


ar .221 
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cc eberfigt ’ ' $ 

Der‘ Ergebniffe der burdh fat. Reglerungsauefehreiben vom 
14. Zunt' 1804 Nr. 25719 fr den deutfchen onereickn 
in Boris angeordneten Colletie. 


J. Bejittsamtet. 


ſi. k HL 
d Augsburg . ee — * 
2. Dillingen....*80 21 
3. Donauwörth . ..,1M 38 — 
Um... Herne, WO - 
5. Günzburg . EEE ER I: - DE 
6, gIlleriffen.79 19 2 
⁊7. Kauibeuren on 637 
8 Kempen nnd — 
6 
16. Lindau.... nn... 2 
11, Diemmingen . . ... TV... ao 
12, Mindelgeim Re U pe 
13. Reuburg a.d. . ., » 0... 314 — 
IE, RmE »..- . — 
15. Körplingen ne. BB 20 — 
16. Oberdorf „2 2 2 2», De 81 _ 
17. Sonthofen ee ee 
18. Mertingen zu. us rs Se men en 823 — 
19. Zuomarshauſen - 6* 20 — 

. Il. Stadtmagiftrate, } 

1. Augdburg , 2» 0 20 n. 3 — — 
2. Donauwoͤrh 12 — — 
3. Kaufbeuren — orte 73 33 — 
Kempten a 24 — 
5. \ 17 17 BOTEN ERREGER. DERFERRUESBEE 1ı DAR 4 — 
6. Memmingen , 2... an... 6 46 — 
Ru. er — 
BE Mördlingen "Tina 86 62 — 
— —— s 1236 2 
“I il? F { sy] ! ia „177 
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Ad: Num. ⁊888. a | 1, 64 


(Bike ded Geütraleomlte‘ß für den Bau einer prot. Kirche in Sal 
Bag Zum! Buläffiond der Jim Beſten dieſet Bäues 'ostamftaftdien 
Lotterie im Königreihe Bayern betr.) \ h 


Im Namen-Beiner Majeftät des Königs. 

‚Die deutſche Künftterfhaft hat die Rörderung des Baues 
einer prot. Kirche zu Salzburg durch eine Verloofung von 
freiwillig gebotenen Kunſtgegenſtaͤnden befhloffen und zus 
gleich veranlaft, daß iach zu Weimar in Gentrafeomite: zur 
Leitung dieſes Verloofungsunternehmens bildete. 

Seine Majeftät der Könighaben nunmehr inhaltlich 
höchfter Entfehliefiung des Fönigl. Staatsmitifierinme des 
Innern ‚vom; 6.08, Mt9. die ollerhöchite: Genehmigung 
zum Wbjage, der Looſe der um; Beiten des Baues einer 
prot. Kirche zu Salzburg von dem Eentralcomire zu Weimar 
veranftalteten doiterle im Konigreiche Bapern. unter gleich⸗ 
zeitiget Umgangnahme von der Stempelpflichtigleit der aus⸗ 
— Looſe allergnäpigf Ju etiheifen gtruht. 

Dieß witd biemit zur’ öffentlichen —_—. ‚gebracht. 

Kudebkrh, den“ 10. "Dezember 18647 hr 


RL. Negierung ven, Sawaben und- an a 
Kammer deg Bumems 
“Behr. v. —— Il Reglerängseäbeit. 


7 » ’ 


Vi 


Ad Num. 17680, : 4 | ann ; praes. 1%/,2 64. 


* re ber Rec undenebilfenfte e an der areis · — 
zu SIefee deir 


Zu Namen Seiner Mai tät des Könige. , 
Dr‘ Excite“ ein Reibhung ehilfen ar dee Beck 
— zu. Frſee | ift) eriedigt. 
© Dieelbe gewaͤhr einen jährliden Buntioneheatt bon 
00 f.) r dang pr —— und Wohl ag in, der 


Anfakz Ki RE 
s. Bewetberntin dikfe Gielle, welden eva: — Exan- 
1416 * 


. &ipp,, Ecı., 


en 


Wort “ 


bes fein müſſen, haben ihre mit den Zeugniſſen über. ihre 
bieherige Beſchaͤfligung und ihren, Leumund belegten Ges 
fuche. binnen 14 Tagen bei ‚der unlesfertiginm fgl. Stelle 
einzureichen. 

Augsburg, den 12. Dezember 1864. : 


a Regierung von Schwaben und Neuburg, 

Kammer ded Innern. 
brhr m Lerhenfeld, gl Regierungs-lPräfdent 
Lipp/ Selr, 





Ad Num. 1692. praes. α 


An ſaͤmmiliche Fol. Diſtrikts⸗Schulinſpektionen und 
unmittelbare Lofal-Schulcommifftonen. 


(Den Unterricht in den beutfhen Eulen, bier biejenigen Soldaten, 
welche einen mangelhaften Schulunterricht genoffen haben betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät bes Könige. 


Die mit den Rekruten bed; diedjährigen Juganges vor 
genommenen Prüfungen haben nad der vom fgl. Kriegd- 
miniftierium dem fgl. Etaatöminiflerium des Innern für 
Kichen- und Schulangelegenheiten mirgetkeitten Juſammen ⸗ 
flellung ergeben, daß 8,10/, der Conſetibirten jämmtlicher 
Regierungsbejisfe eine mangelhafte, Schulbildung befigen, 
welches Rejultat ſich auf die einzelnen Regierungsbegürte 
veriheilt, wie folgt: 














Hievon, mit mangelr 
Zahtver&on-| hafır — 


Regierungsbezirk. feribirten, Ki an 
DZeh nach 
*  Brocenten 








Dperbagern 2749 176] 7,8% 
Nieverbapern. „,, 1921 j ..299 ,-) 15,5% 
Malz 2785 ? 9,46% 
Oberpfalz 1814 232: 142,79 
Dberfranfen I ın 2226. 115 48,19%, 
Vinelfranken 2064 92 | 4,4%, 
Unterirdnfeh 2323 1’ 22 5,90, 
Schwaben 1978 440 
re Tre ee 


ri 
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Obwohl nach diefer Zufammenftellung die Zahl ber 
mit ‚mangelhafter, Schulbiltung verſchenen Eonfgribirten aus 
dem Regierungsdsgife von Schwaben. und Neuburg gegen 
das Vorjahr ſich um 39 vermindert, hat, und aud fonfl 
das obige Zahlenverhäliniß den Zuſtand der Schulen in 
Schwaben als einen nicht ungünftigen erſchelnen läßt, fo 
ſieht ſich doch die unterfertigte Stelle bei dem Umſtande, 
daß nicht wenige der als mangelhaft unterrichtet beſundenen 
Soldaten fih zu ihrer Eutſchuldigung auf die häufige Vers 
wendung zum Viehhüten und zu häuslichen oder Feldarbeiten 
berufen, veranlaft, die oben genannten Schulbehörden wieder 
holt unter Hinwelfung auf Art. 107 und 224 des Polizei 
Strafgeſehbuches und die allerhöchſte Verordnung vom 28. 
Juni 1862 die Behandlung der Verfäumnifie des Beſuches 
der Schule und des öffentlichen Religiondunterrichtes betr, 
(Kr-Amtsbl, 1862 S. 1435) aufiufordern, machtrüdlicit 
der Entziehung der ſchulpflichtigen Jugend vom vorgefdrier 
benen Schulbeſuche entgegenzutreten, auf Abftellung der 
noch beftehienden Mißbraͤuche zu dringen, und die Lelal⸗ 
fhulinfpeftionen und Lehrer, welchen von vorſtehendem Hub 
ſchreilben Kenntniß zu geben iſt, zu entſprechender Mit 
wirfung anzueifern. 


Augsburg, den 12. Dezember 1864. 
Kgl. Regierung‘ von Schwaben und Meuburg, 


Kammer des Innern. 
Äche. v. Lerchenfelb, fgl. Regierungs-!Bräfident. 
Stubended, Sekt. 
Ad Num. 6656. praes: 12, 6% 
Agenten der Gladbacher Feuetverſicherungd -Geſellſchaſt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die von dem Haupfagenten der Glabbader Beust 
verſicherunge geſellſchaft aufgeftelten nachbenannten Agent? 
derſelben ſind von der unterfertigten königl. Regierung ber 
ftätigt worden, nämlid: 
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1), Samuel. S. Guggenheim in Hürben ‚für- den 
d Umfang der Bezirfsämter Krumbach und Günzburg; 
2) Maler Frag Gramm in Lauingen für den Um, 
fang der Bezirladuter Diflingen uud Günzburg; 
3) der ifraelitiiche Schulgehilfe Heinrich Raphael Victor 
u Fchenhauien für den Umfang der Bezitkaämter 
Günzburg und Krumbach; was hiemit befannt ges 
macht wird. 
Augsburg, den 10. Dezember 1864. 


Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammter des Innern. 
che. v. Lerchenfeld, fol. Regierumgs-Präfident, 


Lipp, Seh. 


Ad Num. 7593. 


(Seſuch der „rheinifben DVerfiberumgdgefelfhaft in Mainz” um bie 
Erlaubniß zum Betriebe ihres MWobiliarsjeuerverfiherungsgeihäftet 
in Bayern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Inhalttih höchſten Referipts des Fönigl. Etantsmini. 
ſteriums des Handeld und: der. öffentlichen. Arbeiten vom 
12. November do. 36. Nr. 10785 haben Seine Majeſtät 
der König geruht, der „‚theinifhen Verſicherungsgeſell ſchaft 
in Mainz die erbetene Bewilligung zur Ausübung ihres 
X Mobiliar⸗Feuerverſicherungogeſchaͤftes in Bayern nah Maf- 
45 gabe der Beſtimmungen des allgemeinen deutſchen Handels⸗ 
geſetzbuches über Actiengeſellſchaften und der beiden aller⸗ 

höchſten Verordnungen vom 27. Juli 1853 „die Kontrofe 
2* über die Mobiliar» Verfiherungen und die auswaͤrtigen 
‚r$ Mobiliar + Feuerverficherungsgeiellichaften betr.’ in wider 
ruflicher Weiſe und unter der Bedingung zu ertheilen, daß 
bie Geſellſchaft nicht berechtigt fer, in ihren Statuten und 
Berfiherungsbedingungen ohne allerhöchite, Genehmigung 
irgend welche Menderung vorzunehmen. _ 

Nachdem die rheinishe Verfiherungs / Geſellſchaft in 


praes. is/ia 64. 
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Mainz mittelſt Vorſtellung vom 30, November d4. Ja. die 
unbedingte Annahme, der ihr geftellten Bedingungen „ihrer 
Conceſſion angezeigt und unter Benennung des Kaufmanno 
Mar Shaumberger in Münden als ihres Hauptagenten 
für das ganze Königreih zugleich den Nachweis über die 
bereits erfolgte. Auftechtmachung - der. ihr aufgetzagenen 
Gaution von 50,000 fl. geliefert hat und dem genannten 
Hauptagenten in wibderruflicher Weife die höchfte Beflätigung 
zu Theil wurde, fo ſteht nunmehr nad dem höchſten 
Minifterialreferipte vom 3. l. Mis. Nr, 11586 der fofors 
tigen Gefdäfteeröffnumg durch die Geſellf haft chr Hinderniß 
nicht mehr im Wege. 

Ein Eremplar der allerhöchft genehmigten Statuten 
der Geſellſchaft liegt der gegenwärtigen Nummer des Kreid- 
amteblattes an. 

Etwaige fpätere Mbänderungen der Pehtern werben 
gleichfalls durch das Kreisamtsblait veröffentlicht werden. 

Der jedesmalige Hauptrechnungsabſchluß wird in der 
in Münden erfheinenden „Bayerifhen Zeitung” zur allges 
meinen Kenntnif gebracht werben. 

Augsburg, den 13, Dezember 1864. 


"ol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 

Erhr. von Lerchen ſeld, fgl. Regierungs-Präfident. 

Baber, Eeft. 


Ad Num. 6654. 


(Befub des Kaufmanns. Ib. Schmitger in Liverpool um die Des 
wiligung jur Bejörderung baver. Uuswanderer nah überfreifchen 
E 2äntern betr.) j 


Im Namen Seiner Majeflät des Könige. ' 


Nachdem das GErpedientenfaus TE. Schmitger in 
Liverpool durch "höchfte Entſchlleßzung des fgl.’ Staatömini« 
ſtexium des Innern vom 31. Dit. ds. I6. Nr. 1001 die 
Bewilligung zur Beförderung haperifdher Auswanderer nad 


praes. 13/5 64. 
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überfteiihen andern, beziehungsweife zur Errichtung von 
Aubtwariberumgdägenturen im SKönigreiche Bahern erhalten 
hat, wurde Taut Mitiheilung ber königl. Regletung won 
Untetfranlen und Aſchaffenburg vom 25. November ds. IR. 
von Verfelben auf Anſuchen deo gebachten Erpevientenhaufes 
der Kaufnann Franz Joſeph Bothof inAſchafſenburg 
als deſſen Hauptogent für Bayern in widerrufllchet Weiſe 
Beflätigt; was hiemit befannt gemacht wird. 


Augsburg, den 9, Dezember 1864. 
Kol. Regierung von Schwaben en Resta, u 
Kammer des Innern. 
"Behr. von Lerhenfeld, fgl. Hegierungs-Nräfinent. 
Siubenbech, Eıh., 





Ad Num. 7476. ‚praer, 1/2 64. 
(Agenten ‚ber —E J. ad· aung·d· ſellhaſ betr.) 
Ze Namen Seiner Majefät des Könige. 


Die von dem Hauptagenten der Giadbachet Felerver · 
ſicherungs ⸗ Geſellſchaſt aufgeſtelllen näachbenanüten Agenten 
derjelben: ‚fund von Dex unterfertigten. Fönigl. Reyierung, ber 
fätiget worden, nämlich: 

2 Zimmermeifter Johann Huber in Wertingen, für 
ven Umfang des Beiirtscmis Wertingen;’ 

2) Mater. Joſeph Wagner in Nordendorf für den Um— 
fang der Bezirfsämter Wertingen und Donaumörth ; 

RE) Buchbindermeifter Dominilus Strehler zu Biderdach 
© für den Umfang der Peicksämter Wertingen und 
» Augeburg; was hiermit belaunt gegeben wird. 
Augsburg, den 19, Tegember 1864. 


Kal. Regierung von Schwaben und, Neuburg, 
Kaumer des Innern. 
u v Eäsndenieh, dal. Bnmugeehsm. 
4 Ill 7 ES / — ee.) 
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Ad Num, * proes. 44,5 64. 


r 


(Hgenten ber Bingen-Nagenz Beuerornfiherungt-efelidat betr.) 
Im Namen Seinet Majeftät des Königs. 


Die von ‚dem, Orneralagenten, der, München» Machener 
Beuerperfiherunge r Geſellſchaft ,beamtragten Agenturbezirld- 
ausdehnungen des unterm 13. September 1562, als. Agent 
derſelben für den Kaudgerichtebezirk Buchloe beflätigten Thier- 
arıt Hofer zu Buchloe auf den Landgerichtöbezirk Türk 
heim iſt · von der unterfetligſen gl: Reglerung genehmigt 
worden, was hiemik ‚bekannt gemacht wich. 

Augäburg, den 13. Dezember, 1864, 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer des Innern, 
Behr, v. Lexchenfeld, fgl. Regierungs -Präſident. 
* Faber, Seli 


uhr U 


Ad Num., 8259, a er if ‚praes,, 1a 4. 


ik Werthngent be yigpiped Sarvitmitadich fir Fahr yy betr) 


3 Namen, Erna Majefläs des Königs, 


Rach "Borfariit bes Yrk, 2: bes Diftriftdumlagen 
geſt hes vom 28. Mai 185% wird das Grgebniß, der Ref 
nungen ded Diliitis Ewabunlngen pro iso, "Bean 
gegeben, wie feige: \ 


SS m 
m; 


A Redäuhgtn une? die Siheicetaf 


an, 

6 8 — aud Dem Worfahre | ' 

1.12) Natzungen aus dem Difirittes 
vermögen . u} 


¶) Kreiefondoluſchuß 


tad fl. 19 SH 


Et. ee wäh 
i 1000 ne — N. 
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Staals fonde zuſchuß 
5) Diſtriltoumlage * 


2591, Wir. —hl 


luſammen E aTkr. * 





Ausgaben. 


1) Für den Difcifisrarh . ., , 309. 30... — hi. 
2) für Diftrilöftraßen . . 3974f. 26tr. 6hl. 
3) für andere geſehllche Diſtrifto.· 

jmede‘ : 2.7 192, IR. TH 
4) für fofultative —8 RO Ar. —Ahl 


9000 jüfamnen. 4526 . Br. — hl. 
‚12328. A1fr.., 3hl. 


Kaſſabeſtand 
Rentirendes Vermögen 300f. — fr. —h 





B. Rechnung über den DifiriftäsGetreidemaga- 

sinsfond. 

Einnahmen. 

9 Attivreſt aus dem Vorjahre . 
2) Rüpitaldzinfen 

3) Heimberahltes Kapital . 


42fl. 12H. 2hl. 
1531. 25fr. Ahl. 
‘4109|. —fr. ER 


 zufammen 25h. 37. Ah Abt. 

! Ausgaben. ic}, 
Auf Kapltaldanlage 103. Ike. — hi. 
Kaſſabeſtand 1921. 13. hl. 
Rentirendes — FINE — ft hl. 


c. Rehnung über pie Difritiehlife-. und Reihe 
faiia. 
"Einnahmen, > e 
1) Altivreft aus dem Morjähre . 45 fl. fe 6hl. 
2) Kapitols inſen J— 1058. Akt. 4hl. 
3) Heimbezahlte Kapitalien und 
Annuitaͤten OR en hl. 


jufammen |, 679f., 21 fr. „oh 
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h 1.* ' ‚Ausgaben, _ , me tS ch 
An ' andfelhenen Kapitalen COLL. Fre. — hl. 
j Kaſſabeſtand TER. IM 2hl. 


Rentirendes‘ Vermögen: Tr. — He 
"Mugsburg, den 7. Deyember 1884. 


gl, Regierung von Samaen und Neuburg, 
— Kammer des Innern. r 

"OR ® — ig Desieringe- Briten, 

Etubenbed, Schr. 


— 23 er 2 2 
‘ 21 


J 


Ad Num. 7538. 


1 


.ı Praes. 14/2 64. 


An die f, Stadtfommiffariate und fämmtliche Diftrifts« 
Volizeibehörben von Schwaben und Neuburg, 


(Die Aufficht auf Landedverwiefene betr.) 
Im Namen‘ Seiner Majeftät des Könige. 


Die nadigenannten, unten. fignalifirten Individuen 
wurden, und zwar: 

1) Hart fh Markise, verheitatheter Zaglöhner. aus 
Neubaubütte, „Ef, Beirksamts Ronsberg, Klattauer⸗ 
kreiſes in Boͤhmen, durch Urtheil des kgl. Belirls⸗ 
gerichtes Nürnberg vom 17. Dftober 1864 wegen 
Dietd ſtahlvergehens zu einmonatlicher Gefaͤngnißſtrafe, 

2) wei Wilhelm, Tagner aus Berrengath im Königs 
reiche Preußen dur Uriheil des iqgl. Landgerichtes 
Lauitereden vom 21. Dftober d6. Jo. wegen "Lande 
"ffreicherei zu einer Arreſtſtrafe von 44 Tagen, 

9» Burkhard Johann Georg, von Eiſenach im Groß⸗ 

herzogthume Sachſen-Weimar dur Urtheil des igl. 


> Landgerichies Yautereden vom 27. Dftober d6. I. 


wegen Betteld; und Banpfreichezei, zu ‚einer Arreſtſtrafe 
„vom 8 ‚Fagen, SER. u 


IT ur 7 


1% 


4) Schwelgel Anna, Grrichtödienerögehilfenwittiwe aus 

Pflach, & 8. Öfterreichiichen.. Bezirkänmies. Reutte, 
durch Grkenntniß. des Bol: Berirkögerichtes Kempten 
vom ı 27, Rovember do. I, wegen Vergehens der 
wiederholten Rüdkehr aus der Landesverweifung in 
eine ſechemonatliche Geſaͤngnißſtraſe, 

Hr Din Ehiſabeih, ledige Dienſtmagd aus‘ Rankweil, 
£ k. öfterreichiichen Bezirlgamles Feldlirch, durch Er⸗ 
lenntniß des kgl. Bezirlogerichtes Kempten, vom 24. 
Nodember do. Jo., wegen Vergehens der Rückleht 
aus der Landeeverweiſung in eine I&tägige Geſaͤng⸗ 
nißfteafe, 

6) Boges Wilhelm lediger Kellner aus Wolfenbüttel, 
Herzoglhums Braunſchweig, durch Urtheil des kgl. 

Landgerichtes Augsburg vom 22. Novbt. ds. IE. 
wegen Sandftreicherei und Abmeichens von her Reifer 
route in eine 30 tägige Arrefittrafe verurtheilt und 
ſämmiliche nad erflandener Strafe des Landes ver 
wieſen. 

Die oben. bezeichneten Behörden werben, hievon zum 

weitern vorfchriftamäßigen Verfahren in Kenntniß geſeht. 

Augsburg, den 12. Dezember 1864. 


Kgl. Regierung von Schwahen und Neuburg, 
Kammer bes Intern. 

Frhr. v. Lerhenf eld, fal. Regierungs-Bräfibent. 

Stubenkid, Seh. 


Signalement des Matthias Hartwid. 


Alter. 60 Jahr, Größe 5' 7, Haare braun, ‚Stimme 
hech, Augenbraunen grau, Augen grau, Naſe und Mund 
proportionirt, Kinn oval, Geſicht dregleihen, Gefihtsfarbe 
bleich, Korperbau unterfept, befondere Kennzeichen: der 
Zeigefinger der linlen Hand entbehrt des porderen Gliedes. 


Signalement ves Wilhelin Ulrich 
Alter 40 Jahre, Heine dide Statur, ſchwarie Haare, 


%%0 
rdihlichet Bart, rundes dickes Geſicht, fumpfe Rafe, rundes 
doppelted Kinn, graue Mugen. 

Kleidung: blauen Kittel, gefridten Wams blau, dunfels 


graue Budalinghofe, helllaffeebraune Weſte, alte braune 
Müpe und Bundfhuhe. 


Signalement des Joh. Georg Burkhard. 


Alter 42 Jahre, Größe „Körperbau Marl, Haan 
braun, Bart braun, Geficht oval, Nafe und Mund ptopot ⸗ 
tignict, Mugen braun, Kinn länglid; 


Stgaalement der Anna Schweigel. 


; Aller 57 Jahre Größe 5 5", Haare grau, Augen grau, 
Naſe und Mund proportionick, Geſichteſorm länglic. 


* ; Signalement der Elifabetha Dffn. 


Alter 24 Jahre, Größe 5* 3", Haare (dwarzbraun, 
Augen blau, Naſe und Mund proportioniet, Orfichtsform rund. 


Signalement des Wilhelm Bogee. 


-Aitte 191 Jahre, Größe mittel; Haare ſchwatze Slirnt 
breit, Augenbraunen ſchwarz, Augen grau, Naſe groß, Bart 
ſchwarz, Mund proportionirt, Geſicht länglicht, Geſichts⸗ 
farbe blaß, Körperbau ſchlank, befenbere Kennzeichen: ohne 





Ad Nun. 4472.. praes. 13/14 64 


An die kgl. Beziefdämter und unmittelbaren Stadt 
magifirate von Schwaben und Neuburg. 
(Den Vollzug der 55.33 und 44 ber allerhöcften Berorbsung ma 


20. Juli 1863 über ben Häuferbandel, bier bie Taren über Im 
er fruftion der debfalfigen Berbanblungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Stönige. 


„Dit im ‚tubritieten Betreffe vom fgl. Staatöminifterium 
der Binanzen Im Einverländniffe mit den Igl. Staatdmint 
fierten des Innern, dann des Handels und der oͤfenilichen 
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Arbeiten unterm 3. ds. Mis. Nr. 11,525 ergangene höchfte 
Entjhliefung wird den obengenannten Behörden nahftehend 
im Abdruck zur Kenntnißnahme und genaueften Veachtung 
bekannt gegeben, 

Augsburg, den If. Desember 1864. 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern und ber Finanzen. 
Örbr. v. Lerchenfeld, fal. Regierungs-Bräffdent. 
Stetter, fgl. Regierungs-Direftor. 
Epengler. 


Abdruck 


— — 
Königreich Bayern. 
Staatominiſterium der finanzen. 


Es hat fih die Frage ergeben, ob die über die In« 
ftruftion der Geſuche um Haufter-Handelepatente geführten 
Berhandlungen der Tar- und Stempelpflicht unterliegen, 
und find hierüber die fgl. Regierungs-Finanzfammern d/RH8. 
mit ihrer Meußerung vernommen worden. 

Auf Grund der hierüber eingelangten Gutachten wird 
nunmehr im Ginverncehmen und Ginverftäntniffe mit den 
fgl. Staatsminifterien des Innern, dann des Handeld und 
der öffentlichen Arbeiten beilimmt, Daß tie ſämmtlichen Ins 
firuftionsverhandlungen, welche der Extheilung eines Paten⸗ 
168 für den Markt oder Haufierhandel, für Muſiler, für 
das Auffaufen von Waaren und Waarenabfällen, für Lums 
penfammler, Scheerenichleifer u. f. w., fowie der Eriheilung 
von Bewilligungen an Ausländer zum gewerbömäßigen Der 
trieb des Handels mit Vich, Getreid, inländiihen Boden- 
erzeugniffen und Rohfloffen ıc. bei unmittelbaren oder mittel» 
baren Behörden vorhergehen, und in Protofollargefuchen, 
Protofollar- und fonftigen Erhebungen, Berichten an bie 
fl. Regierungen, Kammern des Innern, und deren Ent« 
fchließungen beflchen, tar» und ftempelftei zu behandeln, 
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und mur für die ausgefertigten Patent ⸗ oder Bewilligungs⸗ 
urlunden ſelbſt die Tarx⸗, Stempelr, Schreib» und Zuflell« 
gebühren nach den hiewegen ergangenen Borfchriften zu 
entriihten find. 

Dagegen baben jedoch diejenigen ſchriftlichen Ver⸗ 
fügungen der zuftändigen Behörde oder Stelle, durch welche 
Geſuche um Eriheilung der in Frage ſtehenden Patente und 
Bewilligungen abſchlägig befdhieden werden, ber Tar- und 
Stempelpflicht zu unterliegen. 


Münden, den 3. Dezember 1864. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Alerhöhften Befehl 
v. Pfeufer. 


Un die fol. Regierungd» Finanj· 
fammer von Schwaben unb 
Reuburg. 

(Ten Vollzug der $$. 33 und 44 
der allerbötiten Werortnung 
vom 29, Juli 1863 über den 
Haufterbandel, bier Die Taren 
über Juftruftion ber debislifigen 
Verhandlungen betzeffend.) 


Dur den Minifter: 
der Generals Sekretär 
Pummerer. 





Kreis Notiz. 


praos. 13/,, 64, 

Bon der fgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 

Kammer ded Innern, find die nachflehend aufgeführten 

fatholiihen Schuldienfte an die nachbenannten Schul» 

lehrer, Schulverwefer und Schulgehilfen verlichen worden, 
und zwar: 


a) am 1. Dftober 1864: 


1) der Schul⸗, Drgelr und Meßnerdienft in Atten- 
haufen, fgl. BA. Vemmingen, dem Schullehrer 
Auguſt Zorfiner in Tiefenbach, fgl. B.A. Sont- 


hoſen ; 
2) der Schul⸗, Organiften» und Meßnerdienſt in Bayers⸗ 
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ried, fol. BR. Dberborf, dem Schuflehrer Adelin 
Borfiner in Schwabed, kal. BA. Mindelheim; 

3) der Schul-, Drganiften- und Meßnerdienſt in Bergr 
beim, fol. BA. Dillingen, dem Schullebrer Karl 
Maperhofer in Druisheim, Tal. BA, Wertingen, 

4) der Schul⸗, Drganiftene und Mefinerdienft in Berg- 
bofen dem Echulverwefer Stephan Kögel in Sonts 
hofen ; 

5) der Schule, Organiften- und Meßnerdienſt in Bubes« 
beim, fol. B.-M. Güngburg, dem Schulvtrweſer 
Benedift Held in Kaufbeuren unter Diipenfation 
des Schullehrers Franz Anton Höß in Leiterdhofen 
von defien Antritte; 

6) der Echuls, Drganifiene und Meßnerdienit in Dei 
fenbaufen, fgl. B.A. Krumbach, dem Schullehret 
Mar Joſ. Kempter in Hegnenbach, fol. B.⸗A. 
MWertingen; 

7) der Schul⸗, Drganiften- und Mebnerdienft in Druids 
beim, fol. Ba. Wertingen, dem Schulverweier 
Leonhard Waihand in Willoſs, kgl. BA. Ober 
dorf; 

8) der Schuls, Drganiften- und Mefnerdienft in Eberes 
bad, fgl. B.⸗A. Oberdorf, dem Schullehrer Ivo 
Peutinger in Kreuzthal, kgl. BA. Kempten; 

9) der Schule, Drganiften« und Meßnerdienſt in Egel⸗ 
bofen, fgl. B.A. Mindelheim, dem Schulverweſet 
Johann Vapt. Lang in Schönau, fgl. B.⸗A. Lindau; 

10) ter Schul ⸗, Organiſten · und Meßnerdienſt in Ell— 
ho fen, fal. B.⸗A. Lindau, dem Schulverweſer Anton 
Ottittinger in Bodolz, fal. B.A. Lindau; 

11) der Echul«, Drganiflen- und Meßnerdienſt in Ftaue n⸗ 
ſteten, fal. B.⸗A. Wertingen, dem Schulverweſer 
Dito Fäuſthe in Goldbach, igl. B.⸗A. Günzburg; 

12) der Schul⸗ Organiſten und Meßnerdienſt in Otem⸗ 
beim, fol. BA. Dillingen, dem Schullehtet Seba⸗ 
fan Wagner in Bayerdried, kgl. BA. Oberdorf; 

13) der Schul⸗ Drganiften« und Mefnerdienft in Häbder, 
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tal. B⸗A. Zusmarshaufen, dem Echullehrer Ehriftian 
Schmid in Siegertähofen, al. B.⸗A. Augeburg; 

14) der Schule, Drganiften- und Meßnerdienſt in Haufen, 
fol. DM. Dillingen, dem Edullchrer Joh. Bapt. 
Schaber in Bergheim, fal. B-M, Dillingen; 

15) der Schul, Drganiftene und Meßnerdienſt in Heg- 
nenbad, Igl. B.A. Wertingen, dem Schulgehilfen 
Florian Bikari im Heimertingen, fgl. BA. Ye 
tiffen ; 

16) rer Schul, Drganiften- und Meßnerdienſt in Hon- 
folgen, fal. BAM. Kaufbeuren, dem Schullehrer 
Ignaz Rapp in Deifenhaufen, fgl. BA. Krum- 
badh ; 

17) der Schulr, Drganiften» und Meßnerdienſt in Karls⸗ 
buld, fol. B.A. Neuburg, dem Schullehrer Jakob 
Schauer in Stepperg, kgl. B.⸗A. Neuburg; 

18) der Schuler, Organiſten und Meßnerdieuſt in Kird- 
dorf, tgl. B⸗A. Mindelheim, dem Schuflchrer Franz 
Zaver Thalhofer in Oy, BA. Kempten; 

19) der Schul-, Drganiften» und Meßnerdienſt in Kreuz 
that, tgl. BA. Kempten, dem Echulgehilfen Wil 
beim Mayr in Aislingen, kgl. B.⸗A. Dillingen; 

20) die Schulfielle der buhol. Landſchule und der bamit 
verbundene Mefnerbienft an der lathol. Landſchult 
in Lindau dem Schullehrer Jof. Scherer in Kirc⸗ 
dorf, fgl. DM. Mindelheim; 

21) der Schuldienſt in Nonnenborn, fol. B.A. Linden, 
dem Schullehtet Anton Wiebel in Egelhefen, fg. 
BA. Mindelheim, unter Difpenfation des Stul 
Ichrer® Joſ. Bähler in Hirſchzell von defien An 
tritte ; 

22) der Echul-, Drganiften« und Mefnerbienk in Ober⸗ 
reitnau, fol. B.⸗A. Lindau, dem Schullchrer Fran 
Zaver Finfenzeller in Scheffau, kgl. BA. Lindeu; 

23) der Schul-, Drganiften- und Meßnerdienft in Ober 
Raufen, fol. BR. Eonthofen, dem Schuhe 
Ignaz Müller in Ellhofen, kgl. BA. Lindau; 

24) der Schul⸗, Drganiften» und Mehnerdlenſt in Ren 
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tern, fol. B.-M. Zusmarshaufen, dem Schulgehilfen 
Johann Georg Riedel in Stöttwang, kgl. B.⸗A. 
Kaufbeuren; 

25) der Schule, Organiſten und Mefnerdienft in Rot⸗ 
ta, kgl. B.-M. Sonthofen, dem Schullehrer Lorenz 
Hobhenefter in Scherfletien, Igl. B.⸗A. Mindelheim ; 

26) der Schul · Organiſten und Mefinerdienft in Schefs 
fau, kgl. B.⸗A. Lindau, dem Schulgehilfen Theodor 
Bäpler in Roßhaupten, fol. B.A. Füßen; 

27) der Schul⸗, Drganiften- und Meßnerdienſt in Scher 
ftetten, kal. B⸗A. Mindelheim, dem Schullchrer 
Ludwig Bad in Gremheim, gl. B.⸗A. Dillingen ; 

28) der Schni«, Drganiften- und Meßnerdienſt in Sch wa b⸗ 
ed, fol. DA. Mindelheim, dem Schulverwefer Lud⸗ 
wig Wohlgeſchaffen in Niederdorf, kgl. BU. 
Memmingen; 

29) der Schul⸗, Drganiftene und Meßnerdienft in Sie 
gertshofen, fol B.⸗A. Yugsburg, dem Echulger 
hüfen Kari Högg in Dberftaufen, fgl. B.-U. Sont ⸗ 
hofen; 

30) der Schule, Organiſten - und Mebnerdienft in Tag⸗ 
mersheim, fgl. B.-A. Donauwörth, dem Schul⸗ 
lehrer Franz Zaver Reindl in Blofienau, fol. BA, 
Donauwörth; 

31) der Schul⸗, Drganiftens und Mefnerdienit in Welten» 
dorf, al. BU. Wertingen, dem Scullchrer Mars 
tin Reiner in Honjolgen, kgl. B.⸗A. Kaufbeuren; 

32) der Schul» und Meßnerdienſt in Wierlings, fal. 
B-N. Kempten, dem Schullehrer Dar Miller in 
Reutern, fgl. BA. Zusmarshaufen ; 

33) der Schul-, Drganiften- und Meßnerdienſt in Wit⸗ 
tisheim, fol. BA. Donauwörth, dem Edullchrer 
Alois Rittler in Rottach, fol. BA. Sonthofen ; 


b) am 12. November 1864: 
34) der Schul, Organiften» und Mefnerdienft in Bern 
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bad, fgl. B.⸗A. Oberdorf, dem Schullehrer Leo 
Sappler von Dilishaufen, kgl. B.-M. Kaufbeuren; 

35) den Schul-⸗, Organiſten und Meßnerdienſt in Dil⸗ 
lishaufen, ligl. B.-A. Kaufbeuren, dem Schullchrer 
Ludwig Renner von Tiefenbach, fol. B⸗A. Eont- 
hofen ; 

36) der Schuß, Organiflen- und Meßnerdienſt in Dir 
fingen, fl. BA, Kaufbeuren, dem Schullehrer 
Gran Zaver Höß von Ingenried, igl. B.⸗A. Kauf- 
beuren ; 

37) der Schul⸗, Drganiften« und Mefnerdienft zu Ingen- 
ried, fol. BA. Kaufbeuren, dem Schulfehrer Johann 
Peter Müller in Schlingen, gl. B.-4. Kaufbeuren; 

38) der Schul⸗, Drganiften« und Mefnerdienft in Schlin- 
gen, fgl. B.-M. Kaufbeuren, dem Schullehrer Auguft 
Hörger in Bernbach, fgl. B.⸗A. Oberdorf; 

39) der Schul⸗, Drganiften- und Meßnerdienſt in Tie fen⸗ 
bach, Schuldiſtrilts Immenſtadt und B.⸗A. Sont⸗ 
hoſen, dem Schulverweſer Conrad Jakob von Bo— 
delöberg, fgl. B.⸗A. Kempten. 








Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 16. Dezember 1864. 
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Bekanntmachungen der Fgl. Eentral: 
und Kreisſtellen. 


Ad Num. 8131. praes. 18/2 64. 


An fämmtliche Gonferiptionsbehörden des Megierungs- 
bezirks. 


(Grerebergängung pro 1865 auß ben Gonfcribirten der Alterkllaſſe 
1613 betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die Eigungen des eberſten Rekrulirungsralhs von 
Schwaben und Neuburg behufs der Berichtigung und definis 
tiven Feſtſetzung der Eonfcriptionstiften der Alterellaſſe 1843, 
dann zur Beicheidung der angebrachten Reklamationen und 
Berufungen werden mit Rückſicht auf $. 36 des Heeres⸗ 
ergänzungsgefeped in machforgender Weife feitgejeht: 


der Unterfubungtribterfielle. — Kreis-Rotijen. — Ohne Beilage. 








1) Am Montag den 16. Januar 1865 
für die kgl Bezirlsämter Füßen, Nördlingen und die Stadt 
magiftrate Nördlingen und Memmingen; 
2) am Mittwoch den 18. Januar 1865 
für das fgl. Bezirlsamt Dillingen ; 
3) am Eamfag den 21. Jenuar 1865 
für das kgl. Bezirlsamt Sonthofen; 
4) am Montag den 23. Januar 1865 
für die fönigl. Beyirksämter Kempten, Neu-Ulm, Oberborf, 
den Etadtmagiftrat Kempten; — 
5) am Mittwoch den 25. Jannar 1865 
für das El. Bezirlsamt Günzburg ; 
6) am Samflag den 28. Januar 1865 
für die gt. Begiefsänter Mindelheim und Wertingen; 
—am Montag den 30. Januar 1865 
für die fol. Bezitlsämter Donaumwörh, Memmingen, dat 


Stadtwaglſttat Donauwötth; 
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8) am Mittwoch den 1. Februar 1865 
für die fg. Berirfsämter Augsburg, Kaufbeuren, den Stabt- 
magiſtrat Kaufbeuren; 

9) am Samflag den 4. Februar 1865 
für das Fönigl, Bezirksamt Krumbach, den Stadtmagiſttat 
Augsburg; 

10) am Montag den 6. Februar 1865 
für die fgl. Beziefsämter Illertiſſen, Zusmardhaufen; 

11) am Mittwoch den 8. Februar 1865 
für die igl. Bezirtsämter Lindau, Neuburg, für die Stabt- 
magiftrate Lindau und Neuburg. 

Simmtlihe Eonfcriptionebehörden werben beauftragt, 
bievon die geeignete Belanntmachung im Mmtöbezire unter 
dem Beifügen zu machen, 

1) daß die Rellamationen derjenigen Eonferibirten, welche 
ſich wegen Gebrechen ald untauglic zum Militär» 
dienfte erachten, von den Untervifitations-Gommiffionen 
bei den Eonfcriptionsbehörben aber für dienfttauglich 
erflärt wurden, erft bei der oberärztlichen Bifitation 
vor dem fgl. oberften Refrutirungsrathe jur Zeit ber 
Aushebung anzubringen find; 

2) daß der Zuteitt zu den Eipungen des lgl. oberſten 
Refrutirungsraths, welche im Saale der fgl. Regie 
zung bahier ftattfinden, und an den benannten Tagen 
jedesmal Morgens 9 Uhr beginnen, den Eonfcribirten, 
deren Eltern, VBormündern und fonfligen Bertretern 
zwar geftattet, feineswegs aber zur Pflicht ger 
macht if. 

Auf diefe Nichtverpflichtung der Gonferibirten zum Er⸗ 
{deinen bei den oben erwähnten Eigungen find insbefondere 
auch von den gl. Bezielsämtern bie untergebenen Gemeinde 
vorftcher ausprüdlich aufmerfiam zu maden, indem es in 
den früheren Jahren öfters vorgefommen ift, daß mehreren, 
und noch dazu weit von der Heimat entfernten Eonferis 
birten von Seite ihrer Gemeindevorficher die untichtige Er» 
Öffnung aufam, daß ſie bei dieſen Sibungen perfönlich ers 
feinen müffen, wodurch biefelben unnöthiger Weiſe Verluſt 
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an Zeit und Geld erlitten, zu beffen Erfag die betreffenden 
Vorſteher fodann angehalten werden müßten. 


Augsburg, den 16. Dezember 1864. 


Kgl. oberfter Rekrutirungsrath von Schwaben 
und Neuburg. 


Öche, v. Lerchenfeld, fol, RegierungssPräfident. 
Faber, Selt. 


Ad Num. 7118. praes. 17/,, 64. 


An ſaͤmmtliche Diftrifts-Polizeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 


(Die Heimzahlung uub Wiederanlage verfoofter, auf Aolal-Shulfendb 
lautender Stgatächligationen Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch höchſte Entſchließung des Fpl. Staatsminifteriums 

des Innern für Kicchen- und Schulangelegenheiten vom 4. 

do. Mis. wurde im Benehmen und Ginverftändniffe mit 

dem Fönigl. Staatsminifterium des Innern in Beſcheidung 

einer von ber fol. Staatoſchuldentilgungs · Commiſſion ger 

ftellten Anfrage verfügt, daß Die durch die höchfle Ent 

fhließung des erfigenannten fgl. Staatsminifteriums vom 

17. Ditober 1862 (KRreis-Amteblatt S. 2027) berüglh 

der Umjchreibung verloofter oder gefündeter Staatsobligatienm 

der Kultus» und Unterrichtefiftungen aufgeftellten Rotmen, 
wonach 

1) in allen Fällen der Umfchreibung verloofter oder ger 

fündigtee Staatsobligationen der gedachten Stiſtun ⸗ 

gen oder deren Miederanlegung bei neueren Anlchen, 

wenn biefe neueren Anleihen zu gleichem oder höhe 

rem Zindfuß ausgegeben werden, von Erholung oder 

Vorlage der Guratelgenehmigung Umgang zu neh 

men if; . 

2) hinſichtlich der Heimzahlung und Erhebung der Kapıı 

talien aus verlooften oder gefündeten Staatsebligalier 

nen der Gultus» und Unterrichtefiftungen es bei den 








2033 


durch bie Minifteriolentichliefung vom 2. September 
1858. (Rreis-Amtöblatt ©. 1142 und 1143) getroffe- 
nen Anorbmingen fein Berbleiben hat, auch bei Helms 
sahlung oder Umſchreibung verloofter und gefündeter 
Etaatsohligationen, welche auf Lofal-Schulfonde 
lauten und ebifismäßig unter der Verwaltung bee 
Magiſtrate umd der Landgemeinden ſtehen, gleichmäßig 
Anwendung zu finden haben. 
Hievon find die Gemeinde- und Lokal ⸗Schulfondaver⸗ 
waltungen in. Kenntniß zu fegen, 
Augsburg, den.16, Deyember 1864, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Menburg, 
Kammer des Innern, 
Brbr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfident. 
Lipp, Sekt. 


Ad Num. 7819. praes. 18/2 64. 


An fämmtliche Diftriftg-Polizeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 

(Die Upprobation ber Privat Beſchaͤlhengſte pro 1865 betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige. 
Nah einer Mitteilung der kgl. Landgefütsverwaltung 

findet die Approbation der Privat-Befchälhengfte für 1865 
an den nachftehenden Orten und Tagen jedesmal von Vor⸗ 


mittags 9 Uhr an flatt: 
23. Januar 1865 in Donaumörth, 


24. „ „ In Nördlingen, 
25. u» „ In Günzburg, 
26. „ „ In Memmingen, 
rs Pepe „ in Kempten, 
28 „ „» In Oberdorf, 
30. „ „ in Küßen, 

31. „ in Mindelheim, 


dann folgende ERNEUTEN 
1., 3., 10., 17. und 24. Februar in Augsburg 
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Dieb iR durch die Bofal-Mmtöhlätter mit dem Beifügen 
befannt zu machen, daß ber betreffende Beyitls⸗Thierarzt 
dabei anweſend zu fein hat. 

Augsburg, den 15. Dezember 1864, 

"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
che. v. Lerchenfeld, gl. Regierungs-Präfivent. 


tipp, Sekt. 
Ad Num. 7762. praes. 64. 
(Die Erlebigung ber Stelle einet fgl. Bezirfdargtes IL. Klaffe in 
Maritbreit betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die in Folge Ablebens des Dr. Weder in Griebis 
gung gefommene Stelle eines kgl. Bezirksarztes II, Klaffe 
zu Marktbreit im Regierungsbezirke Unterfranfen und Aſchaf · 
fenbutg wird bier unter dem Beifügen zur Bewerbung 
öffentlich ausgeſchrieben, daß dem dieoſeitigen Reglerungs- 
bezitle angehörige Gompeienten ihre Geſuche binnen 14 Tagen 
bei der unterfertigtem fgl, Stelle einzureichen haben. 

Augsburg, den 14. Dezember 1864. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 

Schr. v. Lerchenfeld, Fol. Regierungs-Bräfident. 

Stubenbed, Sefr. 


Ad Num. 7592. praes. 15/12 64. 
(Agenten der kolniſchen Feuerverficherungk ·Geſell ſchaft Colonia betr.) 
Im Namen Seiner Majeltät des Könige. 

Die von dem Hauptagenten ber. Fölnifchen Feuer 
fiperungs- Geſellſchaft Colonia aufgeftellten nachbenannten 
Agenten derfelben >find von der unterfertigten 19 — 


rung beſtatigt worden, naͤmllch: m) 
148* 
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4 Baurermeifter. Uebeihör in Fiſchach für dew Um⸗ 
fang des Bezirlsamts Zusmarshaufen; ' 
2) Daurermeifer Balıhafar Schüp.in Rommelsried ‚für 
den Umfang der Bezirfsämter Zusmarshaufen. und 
Augsburg, 
was- hiemit befannt gemacht wir. 
YAugsburg, den 13. Dezember 1864. 


Kal. Negierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. j 


‚ Sehr. v. Lerchenfeld, fl. Regierungs-Präfident, 


Lipp, Ecke. 
Ad Num, 7047. praes. 16/ja 64. 
An ſaͤmmiliche Diftriftö-Pol izelbehoͤrden von Schwaben 


und Neuburg. 
(Cine ju Atawind aufgegriffene tautſtumme Manndperſon ei) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 
In nachhehendem Abdrude wird ein Ausfchreiben der 
Igl. Regierung von Unterfeanten und Aſchaffendurg, Kamr 
mer des Innern, vom 3. Dezember 1864 Nr: 6846 zu 
gleichmäßigen Vollzuge befannt gemacht. 
Augsburg, den 13. Dezember 1864. 
Kgl. Megierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Kıhr. v. ker enfeid, £gl. Regierungs-Präfivent. 
Stubenbed, Sefr. 
Abbrud. 
(Eine zu Ubtöwind aufgegriffene taubflumme Mannsperſon betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Inhaltlich eines Berichtes des fol. Bezirlsamts Gerolj- 
hofen wurde in dem Drie Abtowind am 26. Rovember 
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1.36. die unten «näher befähriebene taubfiumme Manns 
yerfon aufgegeiffen, fiber deren Berhältniffe nicht die ger 
vingften Anhaus punlte ermittelt werben fonnten. 

Da, die bisherigen: Ausfchreiben in Gersthofen und 
den benachbarten Bezirfsänuern zu feinem Refultate geführt 
haben, erhalten die, obengenannien Behörden biemit den 
Auftrag, In ihren: Beurken über die Perſonlichleit der frage 
lichen taubftummen Mannsperfon ‚genaue Recherchen anzu 
orhnen umd ein: allenfallfiges fachbienfames Ergebnif- dem 
fgl. Bezirtsamte Gerolzhofen ungefäumt mitzutheilen. 

Würzburg, den 3; Degember 1864, 


Kgl. Regieriing von: Unterfranten und Hichäffendurg, 
Kammer des Innern. 
Schr. von ZuRhein. 
Kohlmühkr. 


Berfonalbeihreibung 
der eingelieferten taubftummen Mannsperjon. 


31—36 Jahre alt, hat 5° 9, blonde Haare, blomde 
Augenbrauen, blaugraue Augen, Aumpfe Rafe, proportior 
nirten Mund; ovaled Kinn und if unterfehter Stetur. 

Als befonderes Kennzeichen , wird angeführt, daß die 
fämmtlichen unteren Stodzjähne und theilmeife auf die 
oberen fehlen und die Zunge ganı tutz und jehr breit if. 

Am Leibe trägt derfelbe ein grobleinenes Hemd, einen 
blautuchenen Spenfer, eine dergleichen Hole, ein Paar |. 
Schnurſchuhe, eine blautuchene Weite und eine dergl. Schirm 
müte, ein wollenes alies Halstuh von verjhiebener Garde, 
ein Paar alte wollene Soden. 

Sämmtlihe Gegenftände find ſchon ſtart abgetragen, 
und mit verfhiedenen Fleden ausgebeflert. 

Derfelbe trägt bei ſich ein Paar alte f. g. dauſthand · 
ſchuhe, einige Studchen Leder und verſchledene Sorten 
Faden, auch einige Stücchen ſ. g. Schuſterzwirn odet 
Schuſterdraht. 
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Ad Num. 7168. Praes,; 1a 64, 


An jämmtliche Diftriftö-Polizeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 


(Ein falfhe® Buldenflüd betr) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


In nachſtehendem Abdrude wird den obenbezeichneten 
Behörden eine Ausſchreibung der gl. Regierung von Ober 
baysın, Kammer des Innern, vom 4. d6. Mies. zur gleich, 
mäßigen Nachachtung befannt gegeben. 

Augsburg, den 16, Dezember 1964. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
— des Innern. 
Echt. v. Lerchenfeld, fal. Regierungs-Präfident. 
App, Sehr. ' 


Abdrud. 


(Ein falihed Guldenftüd betr.) 
Im Namen Seiner Majekät des Könige. 


. Bor einigen Tagen ift bei der Fönigl. Poligeibireltion 
Münden für Ertheilung einer Tanzmufifbewiliigung ein 
falfches Guldenſtück mit der Jahreszahl 1859 eingenommen 
worden, über deffen Anfertigung ıc. das fgL Hauptmünz« 
amt folgendes Gutachten erftaitete: 


„Das übermadste falſche Guldenftüd iR, mie die zurüd- 
folgenden Stüde desfelben zeigen, auf die Weife hergeftellt, 
daß in den 2 Formen eines Achten Stückes Kupfer auf 
galvaniſchem Wege nievergefchlagen und die dadurch erzeug« 
ten dünnen Kupferplätichen mit dem Gepräge der Münze 
auf: eine runde Platte von Eiſenblech aufgelöthet und dann 
verfildert wurden. Diefe Art Dünzfälfhung iR: nicht nur 
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ſcht umſtũndlich, fondern auch leicht zu erfeunen, daher eine 
große Berbreisung | folder Muͤnſen nicht zu befürchten iſt.“ 

Indem vor! Annahme folder Münzen gewarnt wird, 
ergeht an fänimiliche obengenannte: Behörben der Auftrag, 
gegen die Berfertigung und Verbreitung derſelben Epähe 
zu ‚verfügen und im Entdetungsfalle vorfchriftsmäßige An⸗ 
zeige zu erſtatten. 

München, den 4. Dezember 1864. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Schr. von Zu-Rhein, Bräfibent, 
a Vitzthum. 
Ad Num. 6693. praes, 1245 64. 
(Die Rechnungen des Diftrift$ Mindelfeim für 1999/44 betr.) 
Im Namen Seiner Majefät des Königs, 


Zufolge Art. 21 des Diftriftsrarhsgefepes vom 28. Mai 
1852 wird das Ergebniß der Rechnungen des Difteifts 
Mindelheim für 186%/,, nachſtehend befannt gegeben: 


A. Difritts-Raffarehnung. 


Einnahmen. 
4. Ativret aus dem Borjahre . 
2. Ropitaldrene. . 2 =. - 
3. Staate zuſchuß zur Difriftee 
frage . IT: 


826f. fr. 6hl. 
75. — ix. —H. 


300fl. —k. —hl. 
4. Diftriitsumlage . 2T784f. 40 fr. — hl. 
"5. Heimbezahlte Kapitalien 330. — fe. — he 
Zufammen 4315f. 41 it. 6 Hl. 


Ausgaben, 


4): Für den Difriiisrarh ; 
2) Bär: gefepliche Diſtrilie zwede 


106 fl. 55. — hl. 


er 
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„ar für Diſtrilts ftraßen su = 3491. ko — hl. 
db) für sfonftige: Iwecke 1208. -bhil⸗ 
3) Bücfatultative Zwecle - 3190: dot — bi. 
Ayı Kür -Kapitaldanlägeı 0% 330R. fe bl. 
gZuſammen  3I55N. 35 fe hl 
Kaflabetand'" 360 f1. Bf. "3. 


Rentitendes Bermögen 1539. 19. 6’ H. 


B. Rechnung über ben Diſtrittatrantenhaus fond. 


Einnahme 49f. 89ir. 4 hl. 
Ausgabe 49f. 59. 4hl. 
Rentirended Vermögen. . . 1134R. 40 — hl. 


C. Rechnung über die Dißrittohilfs⸗ und 


Leihlaffa. 
Einnahme . m, 361. 28. —hl. 
Ausgabe 300. — ir. — he 
Kafjabeftand Gi Blr. —hl. 
Rentirendes Vermoͤgen 994. 20. — hl. 


Augoburg, den 7. Dezember 1864. 


Kyl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Junern. 

Frhr. von Lerchenfeld, Igl. Regierungs-Präfdent. 

| Faber, Selt. 


Ad Num, 4670. praes. 11/;, 64. 

An ſaͤmmiliche kgl. Stadtgerichte, Stabt- und Land 

gerichte, Sandgerichte und Notare von Schwaben und 
Meuburg. 


(Die Behandlung bed Tar- und Etempeimejend. in Hypothelenſachen 
betreffene.) j 


Im Ramen Seiner Majeſtät des Könige. 


, Die in rubricirtem Betreffe von dem fgl. Staatomini⸗ 
Rerium der Finanzen unterm 7. d6. Mis. Re, 14,660 er⸗ 
gangene hoͤchſte Entſchließung wird dem oben bezeichneien 


Berichten und. Rotaren nachſtehend im Abdruck zur Kenmt ⸗ 
nifnabme und Veachtung befannt gegeben, EREeRR 
Augsburg, den 15. Dezember 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ber Binanyen. 
Eiche. v. Lerhenfeld, fat. Regierunge-APräftent, 
Stetter, Igl. Regierungs-Direltor., 
Spengler. 
Aborud. - 


.. Königreich Bayern. 
Staatsminiflerium der finanzen. 


In dem Berichte vom 6. Juli 1, 36. if die Anfrage 
geftellt worden, ob für Rotariatsurkunden über Schuldbe ⸗ 
fenntniffe mit Hypothekbeſtellung aud in dem Falle bad 
treffende Gradationsftempelpapier verwendet werben müflt, 
wenn bie Betheiligten vorerft feine Ausfertigung ber Urkunde 
durch den Notat, fondern nur einen hypothefenamtlihen 
Relognitionsfhein verlangen. f 

Auf diefe Anfrage wird Nachſtehendes erwieberl : 

4) Nach den bis zur Einführung deo Rotariats gilig 
geiwefenen Beflimmungen bed Hypothelengeſehes unter 
lag es «vgl, von Gönner Eommentar zum He 
thefengefege Bo. 1. ©. 223) feinem Zwelſel, daß bt 
Beſider des Hypothelenot jeltes feine Einwilligung I 
die Einfchreibung einer Hypothel vor dem Hypothelen⸗ 
amte ſelbſt erfläcen, und dieſes ſodann die Borlagt 
einer Urfunde, worin dem Gläubiger das Reht ui 
Hypothek eingeräumt if, nicht verlangen forınie, fon 
dern nah Mufnahme der treffenden Erltärung in da 
Hypoihelen ptotololl Die bernilligte Hypothel fofort im 
Hypoibefenbuche ‚eintragen mußte. 

2 Munde danm lediglich über dieſen Hypothelenbuc 

: »linteig ein Rekognitlonoſche in ausgefenigt, fo wur 





2) 


3) 


zu biefem nad den Rormativentichliefungen vom 31. 
Dezember 1848 Nr, 10,718 (Geret Verordnungen» 
fammtlung Bd. XXV. ©, 146) und 6 Mai 1857 
Nr. 6446 nur der trefiende 15 kr.⸗Stempel zu ver⸗ 
wenden, wogegen eine grabationsftempelpflichtige Ur⸗ 
funde nicht vorlag, 

Rah dem nunmehr geltenden Rechte erſcheint es 
aber nicht mehr der Willlühr der Betheiligten anheim 
geftellt, eine Hypothel ohne förmliche Beurkundung 
eintragen zu laffen, fondern e8 muß in jedem alle, 
wo auf Grund eines vertragsmäßigen Privatrechts⸗ 
titeld (8. 15 des Hypothelengeſetzee) Hypothek bes 
ftellt werden foll, und ohne Rüdficht darauf, ob bie 
Partheien blo® über den nachfolgenden Hypothefen» 
buchs-Eintrag nah $. 115 des allegirten Geſetzes 
einen Refognitionsfcdein verlangen, über das voraus⸗ 
gehende Rebtsgeihäft nah Art. 14 des Notariats- 
gefeges bei Strafe der Nichtigkeit eine Notariatsurfunde 
errichtet werben. 

Es wird alfo nunmehr in jedem Falle der Hypothek⸗ 
beftellung mit vertragsmäßigem Privatrechtstitel eine 
förmliche Notariatsurfunde vorliegen, in welcher ent» 
weder ein beflimmtes Schuldbelenntniß oder bei Sicher⸗ 
heitsleiftungen für Fünftige Darlehen, Eredite und 
fonftige Haftungen unter Bezeichnung eines beftimm- 
ten Geldwerthes eine Verfügung über Rechte beur- 
fundet if. 

Derartige Urkunden unterliegen aber nad der 
ausdrücklichen Borfcrift in 8.3 lit. c. der allerhöchften 
Berordnung vom 18, Dezember 1812 „das Stempel ⸗ 
weien betr.“ nah Maß des hierin ausgebrüdten 
Geldwertho dem Gradationsftempel, und da deſſen 
Anwendung nur von der Thatfadhe der Urlundener⸗ 
richtung, aber nicht von der Form ihrer Ausfertigung 
abhängt, überbiefi ein hypothelenamilicher Rekognitions⸗ 
fein nie ald Ausfertigung einer Notariatsurfunde 
betrachtet werben fann, fo ift für die in Frage ſtehen⸗ 
den Rotariatdurfunden, wenn hievon eine Rotariats⸗ 
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außfertigung nicht erteilt wird, der Grabationdflempel 
zufolge 8. 6 der Bolyugsvorfchtiften vom 2, Juni 
1862 zur Urfchrift verwenden zu laſſen. 

Münden, den 7. Deymber 1864. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Alerhöchften Befehl 


v. Bieufer. 

An bie fol. Regierungd -Pinanz« Durch den Minifter: 
f € 5 St > 
—— chwaben unb der * tär 

(Die Behandlung des Tar · und PBunmerer, 


Stempelwelend in Hypothelen⸗ 
ſachen betreffend.) 


Ad Num. 8308. praes, 20/,, 64. 


An jämmtliche Polizeibehörben des Regierungsbezirks 
von Schwaben und Neuburg. 
(Den definitiven Winterbierfag pro 18%/4, betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs, 


Im Vollzuge des $. 4 des Gefeped vom 23. Mai 
1846 „die Regulirung bes Bierfages und die Berhältniffe 
der Bräuer zu den Wirthen und dem Publikum betr.“ wird 
hiemit Folgendes befannt gegeben: 

T. 

Durch höchfte Entfchliefung bes fgl. Staatsminifteriums 
des Innern vom 16. be. Mis wurde im Hinblide auf 
Abſchnitt II. 8. 29 Nr. IH. des allerhöchſten Landtagsab⸗ 
fhiedes vom 1. Juli 1856 und anf das Ergebniß der über 
die Gerſten⸗Durchſchnittopreiſe gepflogenen Erhebungen der 
Regierungsbezirk von Schwaben und Neuburg in brei 
Biertar-Diftrikte eingetheilt, von welchen 

der I. die Bezirfsämter Günyburg, Neuburg und Wer ⸗ 
tingen, dann die Stadt Neuburg; 

der II. die Beyirfsämter Augsburg, Dillingen, Donau- 
wörth, Füßen, Ilertiffen, Kaufbeuren, Kempten, Krums 
bach, Memmingen, Mindelheim, Neu-Ulm, Nördlingen, 
Oberdorf und Zusmarshaufen, den Randgerichtöbezirt Immen« 
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Rabt, dann bie Stäbte ‚Augsburg, Donauwörth, Kaufe 
beuten, Kempten, Memmingen und-Nörblingen ; 
der Ul. das Beyirksamt. Lindau, den Landgericht öbezixt 
Eonthofen, und bie Stabt Lindau umfaßt. 
U.— 
Nach den gemäß $$. 2 und 3 des Geſehes vom 23. Mai 
4846 gepflogenen Erhebungen und Berechnungen ergaben 
fich folgende Durchſchnitispreiſe der Gerfte Behufs der Regu⸗ 
lirung des definitiven Winterbierfaged: 
4) für den I. Bierdiſtrilt gl. 20 fr. per Schfl.; 
2) für den II. Bierdiſtrilt a1. 17%, fe. per Schfil. 
3) für den II. Bierdiftrift 13 N. 34 fr. per Schffl. 
Der Durchſchnittspreis des Hopfens berechnete ſich für 
ſammillche 3 Diſtrilte auf 94 fl. 27 fr. per Eir. : 
Unter Zugtundlegung ber eben erwähnten Gerſten ⸗ 
Durchſchnittspreiſe und des Hoyſen⸗Durchſchnittopreiſes wird 
gemäß Art. 13 Tit. J. ber allerhochlen Verordnung vom 
25. April 1811, 8. 5 der allerhoͤchſten Verordnung vom 
48. Mai 1812 und 8. 29 Ziff. IE Re. 2 Abſ. 2 des allers 
hödhften Landtagsabſchiedes vom 1. Juli 1856 der definitive 
Minterbierfap pro 1894/65 vom Ganter aus 
für den I, Difeift 


auf 4 kr.; 
für den I. Diftrikt 
auf 4 it. 2 pf.; 
für den III. Diſttikt 
auf 5 fr. 
per Maß fefigefegt. 
IV. 


Bei der Verleitgabe des Bieres durch Wirthe iſt Der 
Schenlprels durch den Beildlag von zwei Pfennigen zum 
Ganterfage zu bilden. i i ; 

Die Bräuer als ſolche dürfen jedoch auf Grund ber 
allerhöbften Entitliefung vom 18. Des. 1847. (Regier 
rungeblatt 1817 ©. 1045) nur von jenem felbiterzeugten 
Biere den Schentpreis erheben, welches fie an die ihre Zech⸗ 
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uk - Wirihfchaftstötale beſuchenden "GäRe in minuto abs 
geben. re —X ul 
7.1 Dagegen if gemäß $- 29° Zi. N. Nr. 1 des alles 
höchſten Landeags abſchiedes vom 1. Jull 1656 jenen Dräus 
bausbefigerm, mit deren Braugerechtfamen erwelolich auch 
Taſern⸗ oder ſonſtige Wirthogerechtigleiten verbunden find, 
fo lange fie diefe Wirthſchaſtorechte ausüben und verfeuern, 
auch ‘dei Verleligabe ihres Birres über die Gaſſe der volle 
Shentyreis glei allen übrigen Wirthen unbedingt gefaltet. 
* v. 

Der Lokal⸗Maljzaufſchlag If, wo ein foldher befleht, 
den fengefepten Bierfägen noch beizuflagen. 

Wenn fi hiedurch ein ungeraber Pfennig ergibt, ſe 
in nah 8. 29 Ziffer II. Hr. 2 Ubi. 3 des allerhöchſten 
Sandtagsabfciedes vom 1. Yuli 1856 den betrefienden 
Bräuern geftattet, nad vorheriger Anzeige bei ber ein, 
fhlägigen Diſtrilis⸗ begiehungsweiſe Lokal ⸗ Pollzeibehoͤrde 
Behuſs der Ausſchreibung ded Vierfages, die Ausgleichung 
desjelben felbit in der Weiſe vorzunehmen, daß er für bie 
eiſte Hälfte der Zeit, für welche er zu gelten hat, um 
einen Pfennig hinaufe, für Die zweite ‚Hälfte aber um einen 
Pfennig herabgefept werde, 

vi. 

Die Polizeibehörden haben hlenach ungeſaͤumt bie air 
forderlichen Belauntmachungen in ihren Bezitlen an die 
Gemeinden und Beiheiligten zu erlaffen, mit aller Strengt 
darüber zu wachen, daß nur geſundes und tarifinäßiges 
Bier verleitgegeben werde, und gegen Zuwiderhandlungen 
die geſehliche Einſchreitung zu veranlaſſen. 

Augsburg, den 19. Dezember 1864. 

Kgl. Regierung don Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
. Bibr: v. Lerche nielde fal. Regierungs »Bräfbent- 
> Faber, Eık. 


r 
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Ad Num, 8134. 


An jämmtlihe Diftrifts« Poligeibehörden, Diftrifts- 

Schulinſpektionen und unmittelbare Lofal- Schul: 

commijjionen, dann an bie kgl. Lyceal- u. Studien. 

reftorate, an die Vorftände ber kgl. Studienjemina- 

rien und des Schullehrerjeminars und an ben ifolirten 
Lateinſchulen. 


praes. 20/,4 6d. 


(Die Heraußgabe eine® Miniſterlalblattes für Kirhen- und Eule 
angelegenbeiten betr. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Im Bollzuge einer höchſten Eutſchließung des fol. 
Etaatsminifteriums des Immern- für Kirchen» und Schuls 
angelegenheiten vom 14. Ifd. Mist. wird das von der Re— 
daftion des Miniiterialblattes für Kirchen» und Echulan« 
gelegenheiten erlaffene Programm in nachſtehendem Abdrucke 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Nah dem von höchſter Stelle anher mitgetheilten Ber- 
zeichniſſe erhalten unentgeltlich Dienfteremplare des Miniſte⸗ 
‚rialblatted: Die im Regierungsbezirke befindlichen beiden 
Lyceen, die ſämmtlichen Etubienanftalten und ifolirten Latein» 
fhulen, vie fgl. Stubienfeminare das Schullchrerfeminar 
Lauingen, die Kreiserziehungs-Anftalt für taubftumme Knaben 
in Augsburg, ſämmtliche kgl. Bezirlsämter, Diſtrilts⸗Schul⸗ 
inſpeltionen und unmittelbare Lokal » Schulcommijfionen, 
nicht aber die unmittelbaren und mittelbaren Magiftrate, 
Pfarrämter, Lofal-Schulinipeftionen und Berwaltungen der 
Kirchen» und Unterrihtöftiftungen, fowie der Gemeinder 
und Lofalfchulfaffen. 

Lepteren bleibt es jedoch unbenommen, Abonnements 
auf das Minifterialblatt einzugehen, fofeıne es ihre Regie 
mittel geftatten. 

Die abgegebenen Dienfteremplare, wie Die aus Gemeinde⸗ 


und Etiftungsmitteln angefhafften Eremplare find übrigens , 


alo Inventargegenftände nach den hierüber beftchenden Vor⸗ 
ſchriften zu behandeln, 
Schlleßlich werben die fgl. Diftrittspolizeibehörben, und 
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Diſtriftoſchulinſpeltionen mit Bezugnahme auf den Schluß⸗ 
fag nachſtehenden Programmes beauftragt, die Abonnenten, 
welche bei ihnen Berellungen angemeldet haben, ſchleunigſt 
zu veranlaſſen, lehtere bei der nächſtgelegenen Poſterpeditlon 
daldmoͤglichſt anzubringen, 

Augsburg, den 19. Dezember 1864. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg‘ 
Kammer des Innern. 
Fehr. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs»Bräfident. 
Etubenbed, Exkr. 
Abdrud. 


Programm. 


Wie bereits durch eine im Regierungsblatte veröffent» 
lichte Minifterialdefanntmahung vom 6. de. Mis. jur alls 
gemeinen Kenntniß gebracht wurde, ift von dem fol. Staats» 
minifterium des Innern für Kirchen» und Schulangelegenr 
heiten mit. allerhöchfter Genehmigung Seiner Mojeftät des 
Königs ein befondered amtlihes Blatt unter der Bezeichnung 
Miniferialblatt 

für Kirchen» und Schulangelegenheiten im Königreicye 
Bayern 
gegründet worden. 

Nah Inhalt der Eingangs erwähnten Bekanntmachung 
iſt das Minifterialblatt zunächſt dazu beflimmt, die generellen 
Erlaffe des fgl. Staatsminifteriums des Innern für Kirchen⸗ 
und Schulangelegenheiten zur Veröffentlibung zu bringen. 
Außerdem follen in dem Minifterialblatte noh Aufnahme 
finden, foweit dabei. das, Gebiet des Kirchen / und. Schul« 
wefens berührt erfheint: 

Bekanntmachungen und generelle Erlafle der übrigen 
igl. Staatominiſterien fortlaufende Hinweiſungen auf die 
im ‚Gefepblatte weröffentlichten Gefepe, dann die im Res 
gierungsblatte publiziten. allerhöhften Verordnungen, Mit 
theilungen von principiell — — ber Ober» 
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gerichte; generelle Etlaſſe der gl. Eentral- und Kreishelleng 
foweit ſich diefelben zur Bekanntgabe durch das Minifierials 
blatt eignen; dann Dienftes- Nachrichten und ftariftifche 
Notizen. 

Durch das Minifterial-Blatt für Kirchen und Schule 
angelegenheiten follen die im Gebiete des Kirchen» und 
Schulweſens ergebenden Vorfchriften zunächit den einſchlä⸗ 
gigen, dem kgl. Culiusminiſterlum untergeordneten Etellen 
und Behörden in amtlicher Weile zur, Kenntniß gebradht 
werben. 

Gleichzeitig fol durch bie Herausgabe dieſes amtlichen 
Blattes die Gelegenheit geboten werben, daß die Kenntniß 
der. betreffenden Vorſchriften, welche bisher oft mehr oder 
minder ſchwer zugänglid war, in wünfdenswerther Weiſe 
auch in weiteren Kreiſen Verbreitung finde. 2 

Das Minifterlalblart für Kirchen» und Schulangelegens 
heiten wird im Bureau und Verlage des fgl. Gultusminis 
fleriums herausgegeben und erſcheint vom Beginn des 
Jahres 1865 an je nad ſich ergebendem Bedarf und Stoff 
in unbeflimmten Zwiſchentaͤumen. 

Daffelbe wird den zum Neffort des fönigl. Cultus⸗ 
minifteriums gehörigen königl. Eentral- und Kreisftellen, 
dann der Fönigl. Polizeidirection Münden, den Diſtrikts⸗ 
poligeibehörden, den loͤnigl. Difritis-Schulinipeftionen und 
unmitteldaren Schulfommifftonen, endlich den kgl. Studiens 
und Erziehungsanftalten in einer eutſprechenden Anzahl 
von Gremplaren durch Vermittlung ber fönigl. Poſt zum 
dienſtlichen Gebrauche abgegeben. 

Außerdem werden von Behörden, wie von Privaten 
Beftellungen auf das Miniſterialblatt durch jede Poſtanſtalt 
deo Inne und Auslands, jedoch nur auf ganıe Jahrgänge 
und nur gegen Worausbezahlung bed Abonnementpreifed 
angenommen. * 

Der Preis des Jahrganges (nach dem Kalenderjahr 
berechnet) wird für die Privat» Abonnenten in Bayern 
und dem übrigen Poftvereinsgebiere auf 1 fl. 15 fr. ein« 
feblüffig der Poftipeditionegebühr feitgeftellt. 

Rettamartionen wegen ſetwaigen Ausbleibend einzelner 


\ 


2048 


Nummern find bei ben betreffenden Pofterpebitionen anzıs 
bringen. R 

Um übrigens ber fal. Poſtanſtalt eine ſchnelle und 
pünftlie Zufendung zu ermöglichen und die Norhmendigr 
feit von Naclieferungen einzelner Nummern thunliht zu 
befeitigen erſcheint es wünfenswerth, daß die ſaͤmmuichen 
Privaibeſtellungen auf das Minifterlalblatt für Kirdens 
und Sculangelegenheiten bei der naͤchſt gelegenen Poft- 
erpedition baldınöglichit angebracht werden. 

Münden, im Dezember 1864. 


Die Redaktion 
des Minifterialblattes für Kirchen« und Schulangelegenheiten, 





Ad Num. 8044. 


(Die Satzungen bed Penfiondvereind für Wittwen und Ballen bayern 
Berjte betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Zufolge hödhiter Entſchlleßuug des Fol. Staalẽ⸗ 
Miniſteriums des Innern vom 12. if. Mis. ausgefehten‘ 
Betreffs haben Seine Majeſtãt der König den von der 
piefjährigen Generalverſammlung des Penfionsvereind 
für Witwen und Waifen bayerifcher Aerzte befchloffenen 
Menderungen der $$. 36 und 104 der Satzungen, mit 
nad in $. 104 ber zweite Satz zu ftreichen, dagegen in 
$. 36 ftatt 

“einen Megiebeitrag von 12 Ir. per Quartal! 
zu fegen ſei: 

„einen Megiebeitrag von 45 fr. per Quartal” 
die allerhoͤchſte Genehmigung zu eriheilen geruht. 

Hiernach erhalten die genannten $$- fortan folgend 
Faſſung. 


praes. 19/3 di. 


$. 36. 
„Jedes eintretende. ordentliche ober außerordeullicht 
Mitglied zahlt eine Auſnahmstaxe von mel Gulden und 
einen Regiebeitrag von 15 fr. per Quartal zur Dedung 


2049 


ber Verwaltungs- und Negiebebürfniffe. Daffelbe erhält 
dafür bie Aufnahmsurkunde, ein Exemplar ber Satzungen 
bes Vereins und jährlih ein Exemplar des Jahres: und 
Rechenihaftöberichts.* 

$. 104. 

„Den auswärtigen, zu der Generalverfammlung 
„gewählten Abgeordneten werden Tagsgebühren mit 2 fl. 
„sd Er. und Vergütung ber Gilwagentaren, beziehungs— 
„weile der Gijenbahntaren I. Klaſſe bewilligt.“ 

Dieſe allerhöcft genehmigten Nenderungen ber Satzun⸗ 
gen obenerwähnten Penfionsvereins werden hiemit — 
unter Bezugnahme anf die höchfte Miniſterial Entſchließung 
vom 14. November 1852 (Regierungs:Nusfchreiben vom 
23. November 1352 Nr. 6390 im Kreis: Intelligenzblatte 
Nr. 97 pag. 1033 flgd.) zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 

Augeburg, den 16, Degember 1864. 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Üche. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfident, 
Etubenbed, Eck. 





Ad Num. 7170. praes. 17/;2 64. 
An fänmtliche Diftrift8-Poligeibehörden von Schwaben 
und Meuburg. 

(Den vermißten Georg Renninger von Kihingen betr.) 

Im Namen Seiner Majeität des Königs, 

Den obenbezeichneten Behörden wird in nachſtehendem 
Abdrude eine Ausichreibung der kgl. Regierung von Unter» 
franfen und Aſchaffenburg, Kammer des Junern, vom 3, 
ds. Mis. zur Kenntnifnahme und gleichmäßigen Nad- 
achtung mitgetheilt. 

Augsburg, den 16. Dezember 1864. 

Kgl. Megierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Erbe. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfdent. 
Lipp, Ser. 
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Abdrud. 


(Dem vermißten Georg Remninger von Ripingen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Inhaltlich eines Berichte des tgl. Bezirlsamts 
Kitzingen hat ſich am 4. Oktober Ifv. Is. der 14 jährige 
Buͤttnerlehrling Georg Renninger, Sohn der Taglöhners: 
Eheleute Samuel und Katharina Menninger von Kitins 
gen, chne Legitimation aus dem elterlichen Haufe enifernt 
und fell ſchon öfters die Abſicht geäußert haben, zur 
See zu gehen, um die Welt zu chen, 

Da die bisherigen Nachforſchungen in Kitzingen und 
ben nächjtgelegenen Bezirken über den bermaligen Aufent⸗ 
halt des Georg Menninger feinen Aufſchluß ergeben 
haben, erhalten die obengenannten Behörben unter Mit 
theilung ber nachſtehenden Perſonalbeſchreibung ben Auf: 
trag, in ihren Bezirken bezüglid des vermißten Georg 
Renninger Recherchen anftelfen zu laſſen, ein fachbichfie 
ches Ergebniß dem fol. Bezirfsamte Kitingen mitzutheilen 
und gegebenen Falles den ꝛc. Nenninger in geeigneter 
Meife in feine Heimath verbringen zu laſſen. 

Würzburg, den 3. Dezember 1864. 

K. Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer des Innern, 
Frht. v. ZuRbein, Präfident. 
Mees. 


Signalement 
bes Georg Renninger von Kitzingen. 

Alter 14 Jahre, Größe 4, Augen ſchwarz, Haare 
lange, jhwarzbraune, Geſichtsfarbe gefund und wohl- 
genäht. N 
 ‚Kleibung: Derjelbe trug bei feinem Weggehen eine 
ſchwarze Weſte, ſchwarze Hofe, und einen bunfelgrünen 
Nod, ferner eine abgetragene graue Mütze; bie Neijer 
tafche ift von ſchwarzem Wahstuch mit einem ſchwarz 
und weiß getupften Deckel. Sn 





2051 


Ad Num. 274. 
Bekanntmachung. 
(Bitte des Bezirle gerichtüralhel Seitz in Donauwörth um Enthebung 
von ber Unterfuhungsrichterhielle betr.) 
Im Uamen Seiner Majeſtät des Königs von Dayern. 


Durch höchſte Entſchließung des Igl. Staatöminifteriums 
der Yuflig rubricirten Betrefis vom 12., eingelangt am 15, 
1. Mio., wurbe der fgl. Bezirlogerichtsrath Joſeph Alois 
Seid in Donauwörth feiner geftellten Bitte entſprechend 
vom 1. Januar 1865 an von der Aunftion bes erjten 
Unterfuhungsrichters am dortigen Bezirfögerichte enthoben, 
und in deſſen Folge unter Beſtimmung des bieherigen 
zweiten Unterſuchungsrichters, Bezirkegerichtsrathes vom 
Wening zum erftien, und des bieherigen dritten Unter 
fuhungsrichters Bezirkögerichtsrathes Kolb zum zweiten 
Unterfudjungsrichter der Fgl. Begirlögerichtsaffeffer Sigmund 
von Killinger zu Donauwörth als dritter Unterfuchungs« 
sichter an dem Bezirksgerichte doriſelbſt aufgeftellt. 

Diefes wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebrasht. 
Neuburg, den 16. Deiember 1864. 
Königl. Appellationsgeriht von Schwaben und 
Neuburg, 
Dr. v. Heigl, Präaſident. 


praes. 19,2 64. 


Hahn, Sch, 








Kreis: Notizen. 

praes, 1%, 64. 

Die von dem erblichen Reichsrathe ıc. Kranz Eber- 
hard Graf zu Erbah-Erbab und von Wartenberg⸗ 
Roth dem Priefter Ichann Michael Hofmüller, 1. 3. 
Vitar der kathol. Pfarrei Eteinbad, am 22. Juli I. 38. 
audgeftellte Präfentation auf bie erledigte kathol. Pfarrei 
Steinbach, Bezitkaamis Memmingen, hat unterm 10. Dey. 
28, 38. die nachgeſuchte landesherrlihe Beftärigung erhalten. 
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praes. 9%/,, 64, 

Seine Mofefät der König haben zufolge. allerhöchſter 

Entſchließzung vom 7. Dezember I. 96. dem Ptieſter Anton 

Scheidl, Subregens des Georgianiſchen Clerilalſeminats 

in München, die katholiſche Pfarrei Hergensweiler, Beſirls⸗ 
amts Findau, allergnädigft zu übertragen geruht. 





praes, 17/2 64, 

Durch hoͤchſte Entſchließung bes fgl. Staatsminifteriumd 

bes Junern für Kirchen- und Schulangelegenheiten vom 

12. Dezember I. 38. mwurbe die Umpfarrung ber jeßt und 

im Zufunft in der Ortsgemeinde Wielenberg wohnenden 

Karholifen aus der Fatholifchen Pfareei}Seifriedsberg in 

jene zu Ofterſchwang, Bezirlgamis Sonthofen, genehmigt. 

Die Rüdicht hierauf wurde num auch im Hinblid auf 

$. 44 der allerhötften Kormationsverordnung vom 17. Da. 

1825 die Umſchulung der Ortogemeinde Wielenberg aus 

dem Schuliprengel Eiegiähofen in den Echuliprengel Dfter 
ſchwang von der unterferligien Stelle genehmigt. 








Course der k. b. Staafspapiere. 
Augsburg, den 20. Dezember 1864. 
a — 
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M 106. Augsburg, den 24. Dezember 1864. 
Inhalts 
Königl. Mllerhöhfte Verordnung, ben Haufirhandel und ben Betrieb der Wandergemerbe betr. — Bekanntmachung, bie Berl 
baper. Eraatsihuld im Jahre 1565. — Die Erledigung der lathot. Pfarrei Ehingen. — Das Geſuch des ——— * 
Bach in Hadre um die Bewilligung zur Beſorderung bayer. Auswanderet nah üverleeiihen Ländern und zur Aufſtellung des Raufe 
mannd F. J. Borboi in Albaffenburg ald Sauptagenten. — Beſtätigung von Unteragenten jur Vermittlung von Ücberfahrtövertränen 


für die Erpedientenbäufer Steinmann und Gomp. in Antwerpen, St. Schuiger im Liverpool und AR. Faah in Havre — Die Ent 
weichung der geiſteslranlen Juliana Hundbalg von Armersing. — Die Nehnungen der Diftrifte Illertiſſen und Lauingen für 189, — 
Die Ginhebung von Zuflellgebübren für Ablieferung von Beltern durch die Rentamtöboten, — Kreis-Rotigen. — E hrannen«Hnzeigen. — 


Beilage. 





Königlich Allerhoöchſte Verordnung, 1) daß die von ber betreffenden Kreicregierung, Kammer 

den Haufichandel und den Betrieb der Wandergewerbe betr. des Innern, ertheilte Bewilligung zum Haufirhaubel 
mit Nördlinger Teppichen, mit Korb» und Sıtroh« 

Zudwig I. waaren aus den Bezirfen Haßfurt und Lichtenfels, 

von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalz- mit den Ammergauer und Berchtesgadener Waareı, 
graf bei Rhein, Herzog von Bayern, Kranken und mit den fogenannten Köptinger geiftlichen Waaren, 
in Schwaben ꝛc. ıc. mit den im bayerifchen Walde und in den Rhönber 


zitlen gefertigten Holgwaaren und mit Ohlſtadter 
Wepfteinen für fämmtlihe dießrheinifche Regierungs- 
bezirke Giltigkeit har, und daß 


Auf den Antrag Unferer Statsminiſterien des Innern, 
dann bed Handels und der öffentlichen Arbeiten verordnen 
Wir in Erweiterung, bezichungsweife Abänderımg der 
88. 4 und 17 der Vorſchriften über den Hauſithandel und 2) die Ausländer bezüglich der Zulaſſung zum Haufir« 
den Betrieb der Wandergewerbe (Rey. Bl. v. 3. 1863 handel den Inländern gleihzuftellen find, foferne 
€. 1489 u. folg.) nicht die Geſetzgebung bes — Staates für 
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die bayeriihen Staatsangehörigen befchränfendere Ber 
ſtimmungen enthält, als für die eigenen Unterihanen. 
Hobenfhwangau, den 28. November 1864, 


Ludwig. 
v. Bfeufer. 


v. Neumayr. 


Auf Kgl. Allerhöchſten Befehl: 
der ©eneraljefretär, 
Miniftertalrath Nüpler. 





Befanntmachungen der fgl. Gentral: 
und Sireiöftellen. 


Befanntmacdhung, 
die Derloofungen ber bayer. Staatöfhuld im Jahre 1865 betr. 


In Gemäßhelt höchfter Anordnung bezüglich der Feſt⸗ 
fepung beftimmnter Verloofungstermine finden im näch ſt⸗ 
folgenden Jahre 1865 nachſtehende Verlooſungen der 


bayeriſchen Siaatsſchuld ſtatt: 
4) Am 16, Januar 1865 


a) für das Militäraniehen von 1855 zu 44 Procent, 


dann 


b) für die Eifenbahmantehen zu 4 Procent mit ganz« 
jährigen Zinscoupons, und für vie Gilenbahnan« 
ichen zu 4'/, Procent mit ganzjährigen Zinscoupens 


(auf den Inhaber und auf Namen). 


2) Am 15. März 1865 
für die Grundtenten » Ablöfungsihuldbriefe. 


3) Am 16. März 1865 


für das neue alfgemeine Anlehen zu 4‘ Procent 


von 1857 Cauf den Inhaber und auf Namen). 


4) Am 19. April 1865 
a) für die 3t/aprocentigen und auf 4 Procent arrofirten 
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Mobilifirungs» Obligationen der Privaten (auf den 
Inhaber und auf Namen), 
b) dann für die 2 procentigen Obligationen der Stifs 
tungen und Gemeinden, 
5) Am 30 Dftober 1855 
für die Grundrenten « Ablöfungsihuibbriefe, 
Borftchente Verloefungs+ Termine werden daher mit 
dem Bemerken zuc allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die 
näheren Beflimmungen feinergeit bei Gintritt des Ber 
lovfungstermins erfolgen werden. 
Münden, den 15. Dezember 1864, 


Königl. bayer. Staatsſchuldentilgungs ⸗Commiſſion. 


v. Sutner. 
Brennemann, Sch 


Ad Num. 8423. praes. bd. 


(Die Erledigung der fathol. Pfarrei Ehingen betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Stönige. 


Durch das bereits vor längerer Zeit erfolgte Ableben 
des Pfarrers Alois Miller im hingen üft die bortige 
kathol. Pfarrei erledige worden. 

Diefelve liegt in der Diöcefe Augsburg und dem Hl 
Bezirksamte Wertingen, zähle 1133 Seeim, 2 Schules 
und 7 Filialen, 

Die jaͤhrlichen Einnahmen beſtehen faffionsmäßig in 
1656 fl. 31 r. 2 Hi 

Die hievon abzuziehenden Laften betragen 399 f. 25 k. 
1 hl. 

Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre mit, den vor 
geichriebenen Zeugniffen belegten Geſuche binnen 4 Wochen, 
vom Datum des die Wuefcreibung enthaltenden Kreis⸗ 
Amtsblattes gerechnet, bei der unterfertigten Stelle einw 
reichen. 

Bemerft wird, daß Verhandlungen über die Auspfar 
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zung der zut Pfarrei Ehingen gebörenden Gemeinde Wor- 
teiftetten im Laufe find, und daß fich der künftige Pfarrer 
von Ehingen eintretenden Falles die Auspfarrung der er 
mwähnten Filiale, ſowie die Errichtung einer ſelbſtſtäändigen 
Pfarrcuratie in Wortelftetten und die hiedurch fich ergebende 
Minderung des pfarzlichen Einfommens gefallen laffen muß. 
Augeburg, deu 20. Dezember 1864. 


Kgl. Megierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern " 

fgl. Regierung6-Präfivent. 
Lipp, Sehr. 


Krbr. v. Yerdbenfeld, 


Ad Num. 7803. praes. 20/2 64. 


(Dad Geſuch des Erpedientenhaufe® I. R. Faaf in Hapre um bie 

Bewilligung zur Belörderung bayer. Auswanderer nach überfeeifchen 

2ändern und zur Aufftelung des Kaufmanns 5.3. Bothof in Aihaffen» 
burg als Hauptagenten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem in Folge der Auflöfung der in Havre bisher 
unter der Firma „I. N. Faaß und Comp.“ beflandenen 
Handelsgefellitiaft das von derfelben betriebene Geſchäft 
der Beförderung von Auswanderern nach überfeeiihen Län- 
dern auf den Kaufmann Johann Norbert Faaß dafelbft 
übergegangen iſt, und von Diefem mit‘ Genehmigung ber 
faiferl. franzöfiiten Regierung unter der Firma „I. N. 
Faaß“ in der bisherigen Weile fortbetrieben wird, hat 
derjelbe um die Bewilligung zur Beförderung bayeriſchet 
Auswanderer nach überjeeiihen Ländern beziehungsmeife 
zur Errichtung von Auswanderungsr Agenturen im König« 
reih Bayern nachgeſucht, welche ihm auch fofort durch 
hoͤchſte Entitliefung des Fönigl, Staatsminiſteriums des 
Iunern vom 3. November de. 36. in widerruflicher Weiſe 
eriheitt worden ift. 

Inhaluich der Mittheilung der königl. Regierung von 
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Unterfranten und Aſchaffenburg vom 30. Rovember 1. Is. 
wurde auf weiteres Anſuchen der Grpedienten- Birma: 3. 
N. Faaß ber Kaufıiann F. 3. Borhof in Aſchaffen ⸗ 
burg als Hauptagent derſelben für Bayern in widerrufs 
licher Weife betätigt. 
Dieß wird hiemit zur öffentlichen Kenntnif gebracht. 
Augsburg, den 17. Dejember 1464. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs-Präfident. 
Lipp, Sekt 


Ad Num. 7705. praes. 21/2 64. 


(Betätigung von Unteragenten jur Vermittlung von Ueberfahrtäver- 
trägen für die Erpedientenhäufer Eteinmann und Gomp. in Ant 
werpen, St. Echniger in Liverpool und J. R, Faaß in Havre betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nah den füngften im Kreisamts »Blatte erlaffenen 
Regierungsaugfchreiben haben die Erpedientenhänfer Stein« 
mann und Gomp. in Antwerpen, St. Schniger in 
Liverpool und I. R. Faaß in Havre die Bewilligung 
sur Beförderung bayeriſcher Auswanderer nach überfeeiichen 
Ländern erhalten und if als Hauptagent dieſer Häufer 
der Raufınann rang Joſeph Bothof in Aſchaffenburg 
beitätigt. 

Der Leptere hat nun ald Unteragenten zur Bers 
mittlung von Weberfahrtöverträgen für dieſe Erpebienten« 
häufer den 

Kaufmann Auguft Anode in Augsburg, 
Kaufmann U. D. Weinmann in Nördlingen, 
Kaufmann Franz Unterberger in Neuburg u./D,, 
Kaufmann Aug. Leipert in Kempten, 


Apotheler fr. Bertele in Wertingen, 
150 * 
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Kaufmann Er. Rebap in Güngburg, und 
Kaufmann Chriſt. Gufer im Memmingen aufgeflelt, 
welche von der unterfertigten Stelle beflätigt wurden; mas 
hiermit befannt gemacht wird, 
Augsburg, den 17. Dezember 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 

Behr. von Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfident. 

Faber, Eefr. 

Ad Num. 7660. praes. 22/,, 64. 


An fämmtliche Diftrifts-Polizeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 


(Dir Entweihung ber geifteöfranten Juliana Hundbalg von rmer- 
ding betr.) 


Im Namen Seiner Majelät des Königs. 


Im nachftehendem Abdrucke wird den oben bezeichneten 
Behörden eine Ausfhreibung der Fönigl. Regierung von 
Niederbayern, Kammer des Innern, vom 8. de. Mies. zur 
Kenntnifnahme und gleichmäßigen Darnachachtung mit ⸗ 


getheilt. 
Augsburg, den 20. Deyember 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 

Schr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs · Praͤſident. 

Lipp, Selt. 


Abdrud. 


d ifteßfranfen Jultane Hundbalg von Mrmerbing 
— — betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Nach Anzeige der Gemeindeverwaltung Kirchdorf hat 
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fh am 7. Dftober 1. I6, die geiflesfranfe Bauerstochter 
Juliana Hundbalg von Armerbing vom Haufe ent 
fernt, und konnte deren Aufenthalt bisher nicht ausge 
wmittelt werben. 

Juliana Hundbalg if ungefähr 40 Yahre alt, von 
mittlerer Größe und unterfepten Körperbaues und insbes 
fondere daran erkennbar, daß der Zeigefinger der rechten 
Hand zu Furz iſt. 

Diefelbe trug bei ihrer Entfernung efn ſchwardaum⸗ 
wollenes Kapftuch, einen grauen perſenen Epenfer, einem 
blaugrdrudten Rod und einen blauen Schur. 

Die obengenannten Behörden werden bievon mit der 
Weiſung in Kenniniß gefep, Die ermähnte Perfon im 
Detretungsfalle aufzugreifen und dem fönigl Berirksamte 
Plarrlicchen überliefern zu laffen 

Landshut, den 8. Dezember 1864. 


Kgl. Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, Igl. ReyierungsPräfident. 
Zunner, Stk. 


Ad Num. 7227. pracs. 1943 61. 


(Die Rechnungen bed Difteiftd Ylertiffen pro 189%g, betr.) 
Im Namen Seiner Majeilät des Könige. 


Zufolge Art. 21 des Diftriftöranhögejepes vom 28. Mai 
1852 werden die Ergebniffe der Rechnungen des Diftilts 
Allertiſſen für 18%%/4, bekannt gegeben, wie folgt: 


A. Diftritts-Ralfarehnung. 


Einnahmen. 

ATA. Tee 2b 
600. — I — 
zufammen 647f. 7. 2 


1) Wktivreft aus dem Vorjahre 
2) Difteiftsumlagen . 
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Ausgaben, A, Difrilts-Kaffarehnung. 
1) Für den Diftifisrah . . . 20fl. — fr. — hl. 
& i 
2) für geiepliche Diftriftsgwede . 180fl. — fr. —hl. — 
3) für fakuliative Zwede . . . 337 fl. I5fe. —hl. V Altivreſt aus dem BVorjahre . 643f1l. 1061. — hl 


2) Diftrittsumlage . . . . , 1904R, — tr. — Hi. 
Zufammen 2547fl. 15 ir. —hl. 





zuſammen 5371. 15 fr. Eur 
Kaffabeftand 109. 524. 2hl. 


Ausgaben, 
B. Rechnung über den Difrifts-Gerreidemagar 
sinsfon. 1) Für den Difritieranh . . . 7ER. Str. — hl. 
2) Bür geſetzliche Difriftszwede 
Ginnahmen. a) für Difeifisarmenpflege . 483. — ir. — hl 
1) Aftivreft aus dem Borjahre. 241fl. 5er Ih. b) für Diftrifisfirafen . . 93 fl. 48h. — Hi. 
2) Kapitale zinſen. » . .  127fl. 20. — hl. 3) Bür fafultative Zwede. . . A50f. m — hl. 
3) Diſtriltiver Zufhuß . - . 100. — kr. — hl. Zufammen 1572fl. 398. — hl. 
jufammen d6Sf. 25kr, 1hl. Kaſſabeſtand 674 f. 36h. — hi. 
Yusgaben. B. Rechnung über den Diſtrikts⸗Getreidema ga— 
Auf Vermehrung des Stammvermogens 300f. 6kr. — hl. aindfen, 
Kaffabeftand 168f1. 19Er. hl. Einnahmen. 
Rentirendes Vermögen 3400. — Mr. — hl. 1) Kapitalerente. . . . .. af. ide. — Hl. 
Mugsburg, den 15. Dezember 1864. 2) Difteiftiver Zufhuß . . . 300. —Er. — hl. 
3) Heimbejahltes Kapital. . . 300. — kr. — hl. 
Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, iufammen 6OBf. Id. —BL. 
Kammer ded Innern. Ausgaben. 
Frhr. von Lerhenfeld, fgl. Regierungs-Bräfivent, Auf Kapitalsanlage 600 fl. — Er. — hi. 


Kaffabeftand öf. 14tt. — hl. 


Stubenbeck, Sehr. 
Rentirendes Bermögen 600fl — fr. — hl. 


: — Augsburg, den 15. Deſember 1864. 
Ad Num. 6986. praes. 20/12 64. "gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
(Die Rechnungen det Difriftß Lauingen für 18%%/44 betr.) Kammer des Innern. 
Im Namen Seiner Majeflät ded Königs, che. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfivent. 
Baber, Seh. 


Gemäß Art. 21 des Diftriftsrathögefeges vom 28. Mai 
1852 wirb das Ergebniß der Rechnungen des Diftrifte ——— 
Lauingen für 1662/. befannt gegeben, wie folgt: 
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Ad Num. 4666, praes. 17/2 64. 


An ſaͤmmiliche Fol. Rentämter von Schwaben und 
Neuburg. 


(Die Einhebung von Bufielgebühren- für Ablieferung von Geldern 
durch bie Rentamtäboten betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs. 


Die im bezeichneten Betreffe an die kal. Regierung, 
Kammer der Finanzen, von Mittelfranken ergangene hoͤchſte 
Entſchließung des königl. Staatswminifteriums der Finanzen 
vom 7, d6. Mid. Nr. 14,019 wird nachftehend im Abdruck 
zur Wiſſenſchaft und Nachachtung bekannt gegeben. 

Augoburg, den 15. Dezember 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer der Finanzen. 
Kchr. ». Lerchenfeld, lal. Regierungs · Praͤſident. 
Stetter, fgl. Regierungs ⸗Direllor. 
Epengler. 


AMbdrud. 


Königreich Bayern. 
Staatsminiflerinm der Finanzen. 


In dem Berichte vom 27. Juni 1. Jo. im genannten 
Betreffe ift die Anfrage geſtellt, ob ben tönigl. Nentämtern 
geftattet ift, hei Auchändigung der von ben tgl. Bezirkes 
Ämtern, Gerichtoſchteibern ze. zur Amangsbeitreibung über 
wiefenen ſog. durchlaufenden Poſten am die Empfangsber 
rechtigten von Lepteren eine Gebühr zu 4 fr. für den bie 
Geldzuſſellung beforgenden Rentamtsboten erheben au laffen. 

Hlerauf wird nah Einvernahme des Gutachtens der 
übrigen tgl. Regierungefinanzfammern d. Rh. hiemit Nach⸗ 


ſlehendes beflimmt: 
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4) In ber Regel follen alle Auszahlungen, weiche von 


den fönigl. Rentämtern in Folge der Gebührenbe⸗ 
merthung an fog. durdhlaufenden Poſten, dann in 
Etraf» und Uebertretungsfaben u. ſ. w an meitere 
Bezugsberecbtigte zu leiften find, bei Amt felbft ſian⸗ 
finden, und haben zu bieiem Zwecke die Bezugäbe- 
rechtigten bei Amt zu erſcheinen. 

Für die Borladung zur Empfangnahme der Ger 
bübr darf, weil die Auszahlung eine Offizialfadıe des 
Rentamtes bildet, feine Zuftellgebühr erhoben werben; 
jedoch ſteht nichts im Wege, bei der Borladung den 
Bezugsberechtigten allenfalls unter Veittheilung des 
Duittungsenhvurfes zu eröffnen, daß ihnen im Ball 
des Nichterſcheinens die Gebühr auf ihre Kofen 
zugeſendet werde. 


2) Wenn die Bezugsberehtigten innerhalb der bejzeich 


neten Friſt nicht erſcheinen, und ihnen der geichchenen 
Ankündigung gemäß die treffenden Gebühren dur 
den Rentamtödiener zugeflellt werden, fo darf hielür 
eine Zuftelgebühr von 4 fr. für jede Zufellung ohne 
Rückſicht auf den eine Perfon treffenden Betrag der 
Auszahlung erhoben werden, 


3) Zur Gefhäftsvereinfahung und weil den Bethelligten 


bei eigener Abholung der Gelbbeträge Koſten und 
Zeitverſaͤumniſſe zugehen, darf mit Gemeinden, Armen- 
pflegen und auch mit Privaten, welche regelmäg 
Zagdfartentaren, Strafantheile, Horiiidadenderläpt 
und andere Gchühren in Empfang zu nehmen haben, 
durch Foftenfreie Protofollar» Verhandlung ein für 
allemal fetgeftellt werben, ob diefelben auch ohne 
vorhergehende Vorladung zur Erfparung von Koſten 
insbefonbere der regulatiomäßigen Ganggebühren für 
Gemeindenorftände und Pfleger die fofortige Gehd⸗ 
zufendung durch den Rentamtsdiener vorziehen, mel» 
chem fodann auch in diefem Falle eine Zuſtellachübt 
von 4 fr. von jeder Zuftellung ohne Rüdkdt au 
den eine Perfon treffenden Betrag der Audjahlun 
zufommnt, 


— 
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4) Werden Geldfendungen an bie Beyugberechtigten durch 
die Pot beftellt, fo gebührt für Verbringung an 
biefelbe feine Zuftellungsgebühr. 

Wo hienach Zuftellungsgebühren ftattfinden, find dies 
ielben auf dem Zufellungsauftrag oder Berzeihniß 
zu bdegeichnen, wie die Wahn» und Grelutiond« 
gebühren iu den rentämtliben Tarregiftern unter 
ſummariſchet Defignation durchzuführen, eigenmächtige 
Erhebungen und Ueberforderungen aber mit aller 
Strenge fern zu halten. Much ift gu forgen, daf die 
Beiheiligten in der zuftehenden Befugniß, ihre Ge— 
bühren bei redbtzeitigem Ürjdeinen am Amte 
foftenfrei in Empfang zu nehmen, nicht beeinträchtigt 
werben. 

Münden, den 7. Dejember 1864. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl 
v. Bieufer. 


5 


— 


Durch den Miniſter: 
der Generals» Sekretär 
PBummerer, 


An bie tgl. Regierung »Finanze 
kammer von Mitteliranten. 
(Die Erhebung von Zuftellgebübren 
für Wblieferung von Geldern 
durch die Rentamtöboten betr.ı 





Kreis MRotijen. 


praes. 20/5 64, 

Inhaltlich höchſten Referipts des fol. Staateminis 
fleriums des Innern für Kirchen» und Schulangelegen« 
heiten vom 30. v. Mis. wurde die Umpfarrung der jept 
und in Zufunft auf der Einöde Bruderhof lebenden Katho- 
lifen aus der Pfarrei Muthmannshofen in die Pfarrei 
Kimratshofen, fgl. Bezirldamts Memmingen, genehmiget. 
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praes, 197. 64, 

Seine Mojeflät der König haben unterm 8. de. Mis 

als Berwalter der Kreis» Irrenonftalt in Irfee den bis— 

herigen Rechnungegehilfen Sean; Zaver Wiedmann da— 
ſelbſt allergnädigft ernannt, 


— J U 


praes. ie 64. 

Durch Entſchließung der Igl. Regierung von Schwa⸗ 

ben und Neuburg, Kammer des Innern, vom 10. Dejem ⸗ 
ber 1864 wurde der zwiſchen den Schullehrern Joh, Georg 
Albrecht in Wald und Ghriftian Riepler in Remnats- 
ried eingeleitete Dienftestaufch genehmiget und demnach 


Joh. Gg. Albrecht als Schullehrer in Remnatsried, Tal. 


Beſirksamts Oberdorf, und Ehriftian Riepler ald Schuls 
Ichrer in Wald, desjelben Bezitlsamts, ernannt, 





— — — — — 
Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 22. Dezember 1864. 


ze —ñ —— — 


[Perier Geld 
K.b. Obligationen 31/9, . . . set | 95: 
= - an see 
2 A 4%, halbjährig . - . | 98 
n Pe A te 101 
m ö 41/40/, halbjährig . . HOLE 
» Grundrenten-Ablösungsobligatiouen . 98 





Bayerische Bankactien mit Div. II. Sem. 1926 
Bank-Obligationen 40/, . 
Pfandbriefe à 4%/, 


98} 
a) 







Schrannen. Anzeigen. 
alzen u. A | Brent 








Shrannen, Schrannengeit, 













berechtigte 1864, z2l: Fr il: ie: 
Orte. Zag.| Mona. sale 
Shi, 7 

Uugdburg 16 | Dg. 297) 437, Au6| 427 


587] 587 























































































Babenhaufen . . | 12 105 
Burgau . - [12 * 2 
Een: lu: 
infelfherben . » * & 37 
Donaumwörth ; IE |; m FH 30 | 
| 5/5 3 
Men. . : . - 17 * 23) 89 
Gündug +» - - [14 | * Am 
Rauibeuren . .. 15 = 2ı| 373 | 
ist, =: 1181 5 313] 696 820] 219] 19 
RKrumbah - - - 11.1 % 4 56  —Jı5 
Rauingen Ran 5 | * —2— 49] 5i16 
N Rem] — 912 #9] 825 
Lindau KU 281] 427] zur) 333] 378117 
Ren] 1848]3538)5695] 1947/3739] ı8 : 
Memmingen. : I m . 
Mindelheim . 17 * 13] 206] 2190] 195] 24lıs 
Reuburg . ul. 24| 202] 231] 215 —2 43364 Min 
Reurtiim *) 15 > _ eo 13 13 EN a 1 
Körblingen . ⁊ * 1131 121) 234] 218 
— J Ken] 20] 036] 605] 527 salır * 
Dettingen Pr 14) 103] 117] 100 
Ditobeurn . . 3+4- , _ 19, 4 ılı9 al 2 10/12; ” 
Ehmabmünden 
Thannhauſen 1) 25) 20 —ta/51]t4 36 
Weiler . 6] 59] 121 20]20| 14]19 20 
Beidenhorn . 3] 426] 429 6]15)14]19.43 
BWertingen 51 62 67 —t15/10[14 u 
Schrannen ⸗ 
derechtigte 7 
Orte. 
te [Re (le | 
WUugdburn 13 
Babenhaujen 3 IE) 
Burgau . 4 
Burnbeim 
Zinkeifdherben 2 
Donaumdrtd . 15) 80 
Rüfen . 1) 0 10 12130 12 
Sünbun - - 8 -19 8) I— 
Raufbeusen - - —A 5$ alıı 10/10 — 
Kempten } 373] 55 373] 12 25/11/57 
Krumbab + | 20 40] B 51] 9 15 
Sauingen 8 35 10 27) 9,51 
Yındau 352 3 
Dienmmingen | 
Mindelheim . 3 610 23] 9 49 
Neuburg | «7 — 859 Hin 
Reu-llim *) | 2 —1- 1-1] 3,12 
Nördlingen | 131 140 10/49 9 3 
Dettingen I 0 20,10 915 
Ditobenren . _ -l11i— De 15 
Schwadbmünden 
Thanndauien . . _ — Je— 1) is 
Zeiler R 3 — 11130 
Eüeikenhorn 73] 301 a 1! af10]2% 
@ertingen . » - 4 — — 8,33] 815 : 4 


) Eind die Vreiſe nad Bentnern gerechnet, 


Google 


2069 





2070 











X 107. 


Mgenten der Frankfurter Berfiherungdgelelicaft „Providentia”. 





Augsburg, den 28. ——— 1864. 
Jubeaite — 

— Die Aufffellung eines praftiihen Arztes in der Stadt Wertingen. — 

— Ugenten der tkolniſchen Feuerverſicherungk-Geſellſchaſt Colonla — Ugenten 


Die Rechnungen bed Diſtrikts Kaufbeuren für BY, 


der Rrankfurter Feuerverſicherungk -Geſellſchaft „beuticher Phönir”, — Eine zu Weideröbrunn aufgegriffene taub ſtumme Maundperion. — 
Die Erledigung der Pfarrei Neidhardewinden mit der damit verbundenen ‚I. Piarrftele zu Wilhermöporf, Defanats Mit. Erlbach. — 


Rreis- Notiz. — Beilage. 


Bekanntmachungen der kgl. Eentral: 
und Kreisftellen. 


Ad Num. 8196. praes. #/,2 64. 
(Moenten ber Frankfurter Berfiherungdgefellibaft „„Providentia‘ 
betrefiend.) 


Im Ramen Seiner Majeſtät des Könige. 


Dit von dem Hauptagenten der Frankfurter Ber 
ſicherungsgeſellſchaft Provldentia für Beuer-, Lebend- und 
Fransportverfiherung aufgeftellten nachbenannten Agenten 
derfelben find von der unterfertigten fönigl. Regierung ber 
Rätige worden, nämlich: 

1) an Stelle des zurüdgetretenen Agenten C. 2. Bäum- 
ler in Augsburg der Eommilfiondburenu +» Inhaber 
Karl Aug. Koh in WMugsburg für ten Umfang 
der Etadt und des Bezirksamis Augsburg. 

2) Drganift und Shuttehrer Joſehh Shafitel in 
Bobingen für den Umfang des Bezitlsamts Augsburg. 





3) Maurermeifter Leonhard Rinderer in Tuffenhaufen 
für den Umfang des Bejzirlaamts Mindelheim. 

4) Seifenfieder Alois Lampert in Kirchheim für dem 
Umfang der Bezirksämter Mindelheim, Krumbach 
und Augsburg. 

5) ®emeindefchreiber Konrad Müller in Türkheim 
für den Umfang der Bejirföimter Mindelheim und 
Kaufbeuren. 

6) Schullehrer Ludwig Diem in Balsweil für den 
Umfang der Bezirksämter Mindelheim und Kauf- 
beuren ; 

was hiemit befannt gegebeu wird, 
Augsburg, den 20. Dezember 1864. 


Kol. Regierung von Säwaben und Neuburg, 


Kammer des Innern, 
Fehr. von Lerchenfeld, igl. Regierungs-Präfibent. 
Baber, Eekr. 


151 
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Ad Num. 8683. praes. 23/,, 64. 


(Die Aufflelung eines praltiſchen Urztes im ber Stadt Bertingen 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die unterfertigte tönigl. Regierung hat beſchloſſen, in 
der Stadt Wertingen einem praktifchen Arzt aufzuftclien. 

Es wird demnach dieſer neugebildete Ärptliche Diftrike 
unter Anberaumung eines Ldtägigen Zermines für Ein 
reihung der deßſallſigen Geſuche zur Bewerbung biemit 
öffentlich ausgefchrieben. 


Augsburg, den 22, Dezember 1364 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. ° 
ehr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfivent. 


Lipp, Sefr. 


Ad Num. 7175- praes. 22/2 64. 


(Die Rechnungen des Difirilt6 Laufbenten für 18/44 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zufolge Artilel 21 des Diſtriltsrachs-Geſetzes vom 

28. Mai 1852 wird das Ürgebniß der Rechnung bes 

Diſtriſtes Kaufbeuren für 1863/64 veroͤffentlicht wie folgt: 
Einnahmen. 

302. dir. 2. 

1400f. Sfr. 6hl. 

zufammen 1702f. dit. —hl. 


4) Aluvreſt aus dem Berfahre . 
2) Diſtrilte umlage 





Ausgaben. 


4) Für den Diſtrittorath . '. . 152M. 15k. —H. 


2) gejepfiche Diftriftögwede: 
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a) Unterhaltung der Diftiifte- 
ftraßen 1106|. STE. —HL. 
b) für Thlerärgte . 1001. Mr. — EL. 
3) Bür falultative Zwecke 33. Tee. AhL 


sufammen 1691f. 19. Ah. 
Kaſſabeſtand 41. 27. Abhl 


Augsburg, den 15. Dejember 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Meuburg, 


Kammer des Innern. 
Örhr. v. Lerchenfeld, fat. Regierungs ⸗Präfident. 
Buber, Sck. 


r 


Ad Num. 8302. pres. 2,4 64. 


(Ugenten ber Lölnifchen Beuerverfiherungds@efelihaft Golenis betr.) 
Im Namen Seiner Maielät des. Königs. 
Die von dem „Hauptagenten ber fölnifchen deuervet · 

ſicherungogeſellſchaft Colonia!⸗ aufgeſtellten nachdenannten 


Agenten derſelben find von der unterfertigten Fgl. Regierung 
beflätiget worden, nämlich: 

1) Kaufmann 3. 3. Frih in Güngburg, für den Um 
fang der Bezirfsämter Sünzburg, Neu-Ulm, Dillingen, 
und Allertifien. 

2) Rommiffionate Lorenz Defele zu Dillingen, für 
den Umfang der Berirtsämier. Dillingen und Ber 
fingen; was biemit befannt gegeben wird. 

Augsburg, den 20, Dezember 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 

Fehr. v. Lerchenfeld, Kal, Regierungs-prÄfiden:. 

Lipp, Erf 


| 
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Ad Num. 8026, praes, 64. 
(Agenten der Frankfurter Beuerverfiherungd«@efelihaft deutſcher 


PBbönig” betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der von dem Hauptagenten der Frankfurter Feuer 
verfiherungsgefellihaft „‚deutfcher Phönir” als Agent ders 
felben für den Umfang des Bezirlsamts Dillingen aufge 
Rellte. Uhrmachermeiſter Käufer Ulrich Blanf von Dil 
lingen, ift von der unterfertigten fgl. Regierung beftätiger 
worden, was hiermit befannt gemacht wird, 

Augäburg, den 20. Dezember 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kaminer des Innern, 


Örhe. v. Yerhenfeld, fgl. Regierungs +» !Präfident, 


Lipp, Sefr. 

Ad Num. 7846. praes. 23, ,. 64, 

An ſaͤmmiliche Diftriftö-Polizeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 


(Eine zu Beiberödrunn aufgegriffene taubſtumme Manntperfon 
betreffend.) 


\ 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


In nachſtehendem Abdrude wird ein Ausſchreiben ber 
fgl. Regierung von Unterfranfen und Aichaffenburg, Kammer 
des Innern, vom 10. I. Mis. Nr. 7118 zu gleihmäßigem 
Bollzuge veröffentlicht. 

Augdburg, den 20. Dezember 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, tal. Regierunge / Präfident. 
Lipp, Sek. 
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Abdruf. 


(Eine zu Weibertbrunn aufgegriffene taubſtumme Manntperfon 
betrefiend.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Könige. 


Inhaltlich Berichtes des fgl. Beyirksamıs Aſchaffenburg 
vom 1.l. Mte. wurde am 7. v. Mis. die unten ſignaliſirte 
legitimationeloſe und anſcheinend taubftumme Mann operſon 
in Weibersbrunn, wohin dieſelbe Tage vorher auf der Straße 
von Hafenlohr her gefommen war, aufgegriffen, 

Nachdem die biöherigen Ausfchreibungen x. des fol. 
Bezitksamtes Aſchaffenburg zur Ermittlung der Heimatho⸗ 
verhaͤliniſſe diefer Perſon bieher zu feinem Reſultate geführt 
haben, jo werben bie obengenannten Behörden beauftragt, 
alsbald die geeigneten Recherchen Über diefelbe in ihren 
Dezicken anzuordnen und das etwaige Ergebniß ungefäumt 
dem fol. Bezirfsamte Aſchaffenbutg mitzurheiten. 

Würzburg, den 10. Dezember 1864, 


Kgl. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. von Zu Rhein. 
Berres. 


Signalement. 

Alter anſcheinend in den 3Oiger Jahren, Größe 536", 
Haare dunkelbraun, Augen grau, Nafe fpig, Mund groß, 
Kinn rund, Schnurr- und Badenbart, Körperbau unterfeßt. 
Befondere Kennzeichen: Hat einen lahmen und vorgebeugten 
Gang, und am linfen Waden eine jugeheilte Narbe, 


Kleidung 


1 runde. Kappe ohne Ship, 1 mwollene Halsbinde, 
1 weiße Wefte, 1 ſchwarze Joppe, 1 gelbe Zeughofe, alte 
zindlederne Schuhe, 1 Paar blaumwollene Soden. Ohne 


Hemb. 
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Ad Num. E. 1336. 
K. 1725. 


praes. 4/2 64, 


(Die Erledigung der Vfarrei ‚Reibharböwinden mit ber bamit ver · 
dundenen II. Pfarrſtelle zu Wilhermöborf, Delanats Mtt. Erlbach 
betteffend) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Durch die Beförderung des bisherigen Pfarrers if 

die Pfarrei Neivharbswinden mit der damit verbundenen 
2. Piarrftelle in Wilhermsdorf in Erledigung gelommen 
und wird daher zur Bewerbung bis zum 15. Bebruar 
fünft. 36. mit folgenden faffonsmäßigen Bezügen aus— 
geſchrieben: 
1Il. An ſtändigem Gehalte. 1) Aus Stiſtungslaſſen: 
4 Schffl. Hader & 3 fl. 54 fr. per Schſſi. = 15 fl. 36 fr. 
Wird nad) dem jährlichen Rormalpreife vergütet.) 2) Aus 
den Renten des heimgefallenen Lehens Wilhermödorf: am 
baarem Gelde 115 fl., Geldvergütung für 21 Eimer weißes 
Bier 77 fl. 36 fr,, Geldvergütung für 3 Eimer Wein 18 fl, 
42 Klite. weiches Scheithe A 5 fl. = 60 fl., 5%, Mb. 
BWaizen a 11 fl. 43 fr. per Schfl. = 11 fl. 12 r., 5 Schffl. 
4 MH. 2 €. Korn A 8fl. 34. — 48 fl. 43 fr, 1 Schffl. 
2 My. Haber a3fl. Fehl 12 (Wird mach 
den jährlichen Normalpreifen in Geld vergütet.) 


1. Ertrag aus Realitäten. Ein eigenes Pfarrhaus 
iR in Neidhardswinden nicht vorhanden; dagegen iſt bie 
Ichenärarialifhe, fogenannte Selretäͤrowohnung in Wil 
bermedorf, welche fih in einem bemohnbaren Zuftande 
befindet und ziemlich geräumig ift, unentgeltlich überlaffen ; 
Anſchlag 20 fl., 40 Dezu. Hopfengarten —fl. — fr. 

IN. Ginnahmen aus Dienflesfunctionen 81 fl. 8%, fr, 


IV. Einnahmen aus obfervangmäßigen Gaben und‘ 


Eammlungen 5 fl. 24 fe. Summa 457 fl. 511/, fr. 
Die Laflen, worunter ber Anſchlag von 50 fl. für ein 
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Dieriftpferd enthalten if, hievon ab mit ST fl. d2 kr. 
Reinertrag 400 fl. 91, kr. 
Ansbach, den 16. Deyember 1864, 
Königl. proteftantifches Conſiſtorium. 
Frhe. v. Lindenfele, 
Schmidi. 





Areis-NMotiz. 


praes. 2%/,4 64 

Seine Mojeftät der König haben zufolge allerhödhfer 

Entſchließung vom 15. Dezember 1. Jo. dem Priefter Simen 

Maurer, Eooperator in Greding, kgl. Bezirfsamts Bein 

gries, bie farholifche Pfarrei Rögling, königl. Beziekdamts 
Donaumörth, allergnädigft an übertragen geruht. 





—— — — — — — 


Course der k. b. Staatspapiere. 
Augsburg, den 27. Dezember 1864. 


— ford 


E.b. Obligationen 3!" - » - 5* % 
” - fe 2 3 0.0. 
u * 40/5 halbjährig . + » 98; 
“ e PT 1X — 401 
» . 41/0/, halbjährig 1014 
„ Grundrenten-Ablösungsobligationen . 98 
Bayerische Bankactien mit Div. II. Sem. 926 ‚923 
r Bank-Obligationen 4lfn » - -» 98} 
. Pfandbriefe & 4 . . . - 9 





— — — — — 
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ER rn Baheriſches 


Kreis. —Amisblatt 
don —— un > Mendig. 








* 














JE 108. Augsburg, den. 30. Deyember 18864. 
——— ——— —— u = 

Baann machung! die praftifhe Prüfung für den Erratbbaubienft im Jahte 1865 betr — mean Vorfähriften zur ag bir 
r Beiternerpreitung der Blasternfranfbeit, — Die Erledigung ber Stellt einet Aal. Bezirftariteh 1. Risffe zu Roienbeim., — Branduers 


fiterungd-Schägungen. — Gollefte für bie durch Woltenbruc beibädigten Bewohner von Echellenberg. erieldamts Berdhtekgaden, _ 

Die Errihtung von Privatdeile, dann Gntbimdumgd» und Badanſt aſten. — Adenten der rheintſchen Berfiherungdgefelfhart in Malt. 
— Boljug bed —* vom Il. Mai 1856, bier Einfichtänahme der Nptariatdurfanden. — Die Beusfundung von 
Ba er Auen gr — Die — der — Vfatrei Samfen, Dekauata Winde bach. — Kreis-Rothien. — app 
er Rdn .nj, 1 








it z » su Sag datt 


a Betanntmachungen bee: eat. Gentral on. Bo Eich 8 — enie mit untadeihaftem 


nem und sg ri fitilichen ‚und , polifchen : Beiragen. vollendete: zwei⸗ 

In. ro etaml Z 232 jaͤhrige Prarie. er 

2,1 nie rn PR Die: lepterem můſſen die ausdrüdliche: Beftätigumg ente 
—— — lan ‚holten, . daß der Candidat während: feiner Braris den Be 


bie praftiihe Prüfung für den Stactöbaudlenk im Jahre 1965 betr. ſtimmungen des 5. 28 der Allerhöchſten Verordnung vom 
— 15. November 1856 — die Prüfungen für den. Staets- 
Stadtsminiflerilim des Handels und der öffent- baudienſt betr. — nachgelommen if. 
lien Arbeiten. »: © Dem Geſuche ik zugleich: die Adreſſe für ‚die —— 
‚red Admiſſionsdecreies deizufũgen. 


ü * ef tobaud im 
Die prattife Prüfung für aatebaudienft Dänen, ven De) 1884: ’ 


Jahre 1865 beginnt 


den 9. Februar. | F Auf Seiner ‚Könige. Mojenät Wleksgnen Bird. 
ie Zylaſungegeſuche find fpäteftene bis um. a. v. ie I 
Januar bei der fg. oherſten Baubehörde einzureichen und = RER: — 
mit folgenden Belegen zu werichen: - j N NE "Dt den Witier r 
4) mit dem Zeugniß über, ‚die, rfandene iheraiihe > X £ h rs nn per Genetalſelrelat, > 
‚Prüfung, u, —— 


5 den Zeugnifien ber betreffenden Behörden‘ über bie — Ihn 
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“Ad Num. 9353. 
(Dberpolizeilidhe Borfchriften gs Derbütung ber BWeiterserbreitung 
ber Blatternfraniheit betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Die unterfertigte Stelle erläßt auf Grund bes Art. 248 
des Etrafgefepbuches zur Verhütung der Weiterverbreitung 
der Blatternfranfheit nachſtehende oberpoligeiliche Borfäriften : 

8. 1. 

An den natürlichen Blattern (den Bariolen oder Bario- 
liven) erfranfte Individuen find fo lange, bis jede Gefahr 
der Anfiedung verftwunden ift, in ihren Wohnungen auf 
das Etrengfte abzuſondern. 


Dem Grmefien der fgl. Begiefsänmer und 'unmirtel- 


baren Stabtmagiftrate bleibt es jedoch — nad) vorgängiger 
Einvernehmung des fgl, Bezirköarztes — Überlaffen, in eins 
zeinen Fällen und bei gewiſſen individuellen und örtlichen 
Berhaͤliniſſen die Berbringung. von. Blatternfranfen in eis 
gend zur Aufnahme folder Kranfen heſtimmle Lolale ans 
juorbnen. 

s Yusnahmeweije in dringenden Fällen — find auch die 
mittelharen Magıftrate und - Gemeindevorficher auf Grund 
“Ürmichen oder bezirksärztlihen Antrages hiezu befugt. 

%. 2. 

Die Ueberwachung ber Iſolirung vom ——— 
hat unter Reſpicien; der fol. Bezitksarzte wur durch ganj 
'guerhäifige Perſonen, nach Umfländen ‘dur — ber 
Polizeibehoͤrde zu geſchehen. 

3. 8. 

Un jedem Haufe, in welchen ſich ein ober mehrere 
an DBlattern (Bariolen oder Variollden) Erfranfte befinden, 
muß — mährend der. ganzen Dauer det Kratifheit — eine 
Kür Jedermann leicht wahrnehmbare Tafel ‚mit der Aufißrik: 
„Hier herrfhen Blattern” angebracht bleiben. 

8. 4. 

Schutpflichtigen Kindern von Familien, in welchen ein 
Blatternlranfer ſich befindet, ift fo lange, bi® jede Gefahr 
der Anftedung verſchwunden ift, der Beſuch der Schule und 
Kirche unterfagt. — 


praes. * ba. 
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3. 5. 

Alle Leichen von an, Blatter (Variolen oder Varioliden) 
Berfiorbenen find in jenen Drten, im welchen ſich Leichen 
bäufer befinden, binnen längflens drei Stunden nad ein 
getretenem Eterbejalle ohne” allen Condult im lehlere zu 
verbringen, und deren Beerdigung möglihft zu befileunigen. 

Der Zutritt zu den Yeichenhäufern, in melden fih ein 
an Blattern Verſtorbener befindet, iſt außer den Aerjien 
und dem. Leichenwart ⸗ Perſonal Nemanden geftattet. 

In Drten, in welchen fein Leichenhaus beſteht, And 
die Leihen von Blatternfranfen bis zur Beerdigung in abs 
geiperrten Näumlichfeiten aufjubewahren, oder duich junere 
läffige Indiviouen zu bewachen. * 

5. 6. 

Die Beerdigung der Leichen von Blattemltanlen darf 
nur am früheſten Morgen, oder fpär am Mbenve und fe 
olme allen Condult geſchehen. 

MWiprend. des Altes ter Beerdigung eines am Blattern 
Verfiordenen iſt der Beſuch des betreffenden Reidhenadet 
von Seite des Puhlifums verboten. 

Die ‚Diftiits-Potiyelbehöwden Haben ditſe Vorſchria 
in ihren Bezitlen gu) paubligirem und, jo oft in einem Die 
die Dlatternfrankheit kommt, dieſelben daſelbſt mieberhet 
bifannt machen zu laffen, fowie den Vollzug vorfichenier 
oberpoligellicher Borichriften zu fichem. 

Augsburg, den 29. Dezember 1864 


"gl. Regierung. von - Schwaben und Neuburg 
Kammet des Junern. 
Ärhr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfbent. 





Martin. 
Ad Num. 8752. praes, 3, 64 
(Di &rtenigung ber Stelle eineh tat. Beziehbarjteh 1. Kiafe w 


Hotenheim betr.) 
‚Im Namen Seillet Majeſtaͤt des Mdirige. " 


Die in Folge MAbiebene des Dr. Zofepb Zeil ir 
‚Erlgpigung _ gelommene Stelle eines jonlgl. Verultaur⸗ 





3? 


-. 


— 
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L. Alaſſe zu Roſenheim im Regierungsbesiefe Oberbayern 
wird bier unter dem Beifügen zur: Bewerbung öffentlich 
außgefchrieben, daß dem dieoſeitigen Reglerungebezirle an« 
gehdrige Eompetenten ‚ihre Geſuche dinnen 14 Tagen bei 
Die unter ſertigien fgl. Stelle einzureichen haben. 
Augoburg, ven 24. Deyember 1864. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. | 
Frht. v. Ler denfeld, fgl. Regierungs⸗Präftdent 
Lipp, Sekt. 


r 


Ad Num. 8991. praes. 27/;2 64. 


An fänmtliche Diſtrikis · Poltzeibehörben und die Brand» 
verfiherungsinfpeftoren von Echwaben und Neuburg. 


(Brandverfiherungsfhägungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die unterfertigte Stelle hat die Wahrnehmung gemacht, 
daß von einem Brandverfierfiherunge » Iniprfior no 
nicht verſicherte Gebäude geſchätzt worden find, und 
auf diefe Schaͤhung bin von der Diftrifispolizeibehörde mit 
Außerachtlaſſung der Beſtimmungen des Art. 11 3. 3, 
dann der Art. 23— 29 des Brandverſicherungsgeſehes vom 
28. Mai 1852 die Aufnahme der treffenden Srehäude in 
die Anſtalt Rattgefumden hat. 

Dem Brandrerfiherungs »Infpeltor ſteht nach dem 
Geſetz und der Inftruftion mur bie Kevifion der Schä⸗ 
gungen, behim Bau beariffenen Grhäuver nach :Art. 18 
Adf. 2’ VE Geſehes nur die-Rewifion: der übergebenen 
Konen ·Boranſchläge zu, die vrimlilve Schrägung hat’ del 
Gedauden nach Art 23 loc, eit. durch Bienehn für allemal 
verpfipikten Werlleute, einen Maurer und einen Zimmers 
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meifter, bei BebäudesZugehörungen, wenn ihre Echägung 
befondere Sachkenntniß voraudfept, :4..B: bei Maſchinen 
und überhaupt: größeren Fabrik⸗ und gewerbliben Eins 
richtungen, Bloden, Uhren, Orgeln ꝛtc. ıc. nah Art. 25 
des Geſehes durch einen” hierzu von der Diftriftepoligele 
Behörde aufjuftellenden und eidlich zu verpflichtenden Sach ⸗ 
verſtaͤndigen ftattzufinden und es muß. überdieß noch vor 
der Aufnahme in die Anſtalt nach Borjchrift des Art. 26 
die Schäthung 8 Tage lang öffentlich im Gemeindehaufe 
aufgelegen fein und hiervon der Brandverficherungsaus- 
ſchuß befonders Kenntniß erhalten haben. 

Die Diftrifts-Poligeibehörden werden für die Folge bei 
Anmeldungen zur Aufnahme in die allgemeine Brandvers 
fiherungsanftalt- ſich firenge an die geſetzlichen Vorſchriften 
halten und foferne im einzelnen Fällen denfelben nicht 
genügt ift, die geeigneten Weiſungen eıtheilen resp, erlaffen. 

Augeburg, den 24. Dezember 1864. 


Kal Megterung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ‚des Innern. 

Fehr. von Per gentel, fal. Begliung6’Behfivent, 
—— Schr. 
Ad Num. 8224, praes. Vn 64. 


An Nmmtliche Diſtritts · Bolize lhbehorden von Sqhwaben 
und Meuburg. 


EEollette für die durch: Woltendtuch beihädigten Dewohnen vea 
Schellenbeta· Bezicldamtsd Berchtesgaden bett.. 1.« 


Int Namen Seiner Majeſtät des Esnigs. 


+; ‚Diejenigen Difeiftö« Poligeibehörden von Schwaben 
und Neuburg⸗ welche mit dem Bulkzugei des Ausſchreibens 
vd 12, Ditaber do Jon begeichneten: VBetreffs Mi 36314 


(Rreisamtsblatt, von: 1864" Mr. ER. S —8 ſich avch im 
152 * 
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gactande beſinden, werden hiermit am bie Era 
Erledigung deſſelben erinmert, » 
—— den 25. Dejeimber 1864: 


J 


sul Regierung von Schwaben und Neuburg. 
; Kammer des Junern. 
. She v. rd u. Regietuings-Präfvent: 
Lipp, Selr.. 


Ad Num. 8855. pres. n 84 


An bie fat. Begirfsämter unb "unmittelbare Stabtr 
magiftrafe von Schwaben und Neuburg. 


Da — von iwwatheu· dann Entbindungk · und Bad · 
anſtalten beit 1 


Im Namen —— des Könige. 


In der rallerhöchken Verordnung vom 24. Juni 1862, 
die Zuftändigfeit der Verwaltungsbehörden in Sachen des 
Boligeiftrafgefepbugpes betr., If $. 11 beftimmt: 

„Die Genehmigung der Eröffnung von Ptivat⸗ 
heile oder Entbindungsanftalten ober von Badan⸗ 
Ralten (rt. 127 des PBoligeiftrafgefepbuches) wird 
von den Diftriftspoligeibehörden, in Münden von 
der Polizeidireltion ertheilt.‘ 

Dainit hun bei den hlernach zufländigen Behörden 
eine gleichmäßige, den fanitätd-, fitten «- und, fiherheitd- 
polizeilichen Rüdfichten Rechnung tragende Dehandlung und 
Würdigung folder Geſuche eintrete, wurde durch höchfte 
Entfhliefung des igl Staatsminifteriums des Innern om 
20. Dez 1. 38. aufgefegten Betreffs Folgendes beftimmt: 

4) Die Etlaubniß zur Eröffnung von Privasheilr oder 
Entbindungsanftalten iſt ſtets nur in wiberruflicher 
Weiſe und in der Regel nur gut Dejemmumbelen, jur 

“ Prarid: berechtigten Mergten zw ertheilen ». wm 

b 12) Nichtaͤrzten darf fie nur in beſonderen Ausnahms ⸗ 

allen und nur auf Grund eines ‚von: ber einfchlä- 
FR 


084 


—— Kreisregierung aufgeſtellten Arge 
weiſes ertheilt werden; 

5) ũher die, Bedingungen, weiche gemäß. Art. * 
Abſ. 2 des Molizeiftrafgefegbuches für die Eintich⸗ 
tung und den, Betrieb von Privarhelle, Entbinbunges 
und Babanfalteu, poligeitich cfeftgefept werden Fönnen, 
find desfalls zunächſt die gutachtlichen Anträge ded 
einfehlägigen, Bezirlsatites zu erholen. Solche Be ⸗ 
dingungen haben den fanitätöpolizeilichen Anfordes 
rungen Rechnung ju tragen, ſowie auch hierbei die 
nad den befondern örtlichen Verhältniſſen oder nach 
den eigenthämlihen Zmweden der Anfalt vom Stand» 
punkte der Eicherheit und Eittlichfeit nothmwenbig 
erfcheinenden Anordnungen ſowohl hinſichtlich der 
Eituirung, dann der baulichen und fanfligen Ein- 
richtung, als aud bezüglich des Betriebes und Ber 
niebsperſonals getroffen werden follen.. 

‚ Diefed: wird: dei chenhegeichneten Behbeden- rduff 

der pänkilichfien Datnachachtung giemit bekannt gegeben. - 

Augsburg, den 24. Degember 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


— v. ‚Nerhenielo, tgl. Regierungs-präfitent 
'Lipp, Sch: 


Ad Num, SOL!. Frass, 21/4 bi. 


(Mgenten der rheiniſchen Derfiherunghgrfellihaft; in Maku betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige: 
Der von dem Hauptagenten der ıheiniihen Verfich// 
unggeſelllchaft in Maing, conceſſlouirt zur Musährng det 
Mobiliar-Feuerverfiherungsgeihäftes in. Bayern, abs Agent 
derſelben ‚für ‚den: Umfang des Stadt: und, med Landaeiiche · 
beſitles Augsburg aufgeſlellte Kaufmann. Johann, Kathas 








„ 


PL 
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in Angebung- iRnon. ber umterfertigten Tg’ Reglerumg bes 

Rätigt ‚worden, was hiemit bdelannt gemacht wird. 5 
Augsburg, den 22%. Drfember 1884. ': 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, j 
‚Kammer ded Innern 
Erbe. v. kerchenfeld, tgl. Regeringe ehe. 
Lipp, Selr. 


Ad Num, 5378. praes. 2%/,, 64. 


An fänmtliche fol. Nentämiter von Sqhwaben und 
Neuburg. 


(Bollzug bed Rapitulrentenfteuer-@eieped vom 31. Mai 1856, bier 
Einfihiönahme ter Rotariarburfunden Betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige, 


Gemäß hoͤchſter Finanz» Minifterialentfchliegung vom 
19. ds. Mıs. Nr. 15617 wird nachſtehend ein Abdrud der 
im Zuftig-Minifterialblatt Rr, 30 veröffentlichten Entichliefung 
des fol. Staatsminifteriums der Juſtij vom 11. do. Vis. 
jur Darnachachtung befannt gegeben. — 

Augsburg, den 24. —— 1864. 


Kgl. Regierung von Sawaben md — - 
Kammet der Finanzen. 

Brhr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierunge-Präfident, 
Sıetter, fgl. Regierungs-Dirchter. 

„Spengler, | 


Abdruck u 


An die Oberftaaisanwälte, an bie Beyirkägerichte, und die ı 
Sinntsanwälte. an. biefen. Gerichten und; an die Rotare in 
den Bandestpeilen diesſeits des Rheins. 


Sioaiswiniferium der ufiy. ® EP F 
GSefth vom ..3t, Mat, 1856, Die: Royltakrenene. 


2* 


— 
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Neuer ‚betr. ,- beflimmt im Art. 18 Abſ. 6, daß Tämmiliche 
Staatsbehörden verbunden feien, auf Anſuchen ter fönigl, 
Rerlimter die don benſelben ale’ zur Prehfutg \ der Ellutt⸗ 
erflärungen nothwendig beſeichneten Auffhlüffe zu ertheilen. 

Die Notare find, öffentliche Beamte, kraft des ihnen 
verliehenen öffentlichen Anıtes beforgen fie die durch das 
Notariatögefeg ihrem Wirkungskreiſe zugewieſenen Geſchäfte 
der nicht ſtreitigen Rechtapflege, fie find innerhalb dieſes 
Birkungstreifes ganz. an die Stelle der früheren Notariat 
behörben getxeten und mit Rüdficht auf diefe ihre bienft« 
liche Stellung und ihren amtlichen Wirfungekreis find auch 
die Notare den Staatsbehörden beizuzählen, auf welche die 
oben angeführte gefeplihe Beftimmung fich bezieht, wenn 
auch die Bereihnung Noiatiatobehoͤrde⸗ dem Notatlats⸗ 
geſehe fremd iſt 

Hienach find auch. die Notare verpflichtet, auf Ans 
fügen der fgl. Rentämter tie von benfelben. als zur Prüs, 
fung, der Kopitalrentenfleuer« Erklärungen, nothwendig bes, 
zeichneten Aufihlüffe zu ertheilen, welche die von. ihnen 
aufbewahrten Urkunden darbieten, 

Die Finanzbehörden werden übrigens von Eeite des 
fgl, Staatöminifteriums der Finanzen angewiejen werben, 
die ihnen durch Art. 18 des Gefepes vom 31. Mai 1856 
eingeräumte Befugniß nicht über das Maß der im Steuer 
intereffe gebotenen Rothwendigfeit ausjudehnen und von 
derjeiben nur auf eine die Arbeitöfräfte ber Notare, nicht 
zu ſeht in Anſpruch mehmende Weile Gebrauch zu machen. 

Münden, den 41. Deyember 1864. 


Auf Seiner Majeftät des Königs ercaten Befehl 


p. Banken, 


Sur den Minifer: 
ber Generalfefretär, 
5 Winiferialraty Dr, Heinzelmann. 


SDtitl uiid "| 


UBER TI mu ı > Tree Pe Te u ae Bar | 


208% 


Ad Nam,.5402. prabs. 7/2 64. 


An fämmtliche fol. Mentämter von Schwaben und 


Neuburg. 
(Die Beurkundung von Gerheindegrumd>Xheilirigen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


“ Durch Ausſchreibung om 4. Ron. 1864 Nr. 3497 
(Kreis-Amtsblatt 1864 &. 18871900) ift den fönigl. 
Bifrifts-Bertvaltungsbehörden und ben fal. Rentämtern, 
fowie den Magiſtraten und Gemeindenermaltungen die höchfte 
Eniſchliehung des Tal. Staatsminifteriums des Innern im 
Betreffe der Beurfundung von Bemeinbegrundiheilen de dato 
30. Dftober do. Is. zur Kenntnif gebracht werben. 

Mit Beyug bierauf werden die al. Mentämter aus 
Anlaß der nach vorherigen Benehmen mit dem fol. Etaatd- 
minifterfum des Innern anher ergangenen börhften Ent« 
ſchlleßung des kal. Siaatominlſterlums der Finanzen vom 
46. Der. 1864 Nr. 15299 darauf aufmerffam gemacht, daß: 


1) zur Zuftänpigfeit der Kuratel- und Berwaltungd«- 
behörden nur die Vertheilungen eigentlicher Gemeinde ⸗ 
gründe — des Gemtindeclgenthums — gehören, wo⸗ 
gegen in dem nicht feiten vorfommenden Falle, wenn 
fogenannte Gemeindegründe ſich Im ungetheilten Eigen · 


ihume eines Thells der Ocmeindeglieder, z B. der Bohr 


begüterten befunden haben, in der Theilung eine ver 
teagdmäßige Verfügung über Privatelgenthum ger 
legen iſt, auf melde der Art, 14 dee‘ Notariatdr 
geleges vom 10. Non. 1861 Auwendung findet, und 

2) daß auch in den Vereinbarungen, welche von ben 
Beiheiligten unter Abaͤndekung des von den Kuratels 
behörden hergeftellien Theilungeergebnifes bei eigent« 
lien Gemeindegründen duch freiwilligen Austauſch 
von Loborheilen eingegangen werden, ein Tauſch 
nad vollgogener Theilung und ein ber oben alles 
girten geſehlichen Beſtiamung unterllegender private 
rechilicher Vertrag erjehen werden muß. 
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— Es iſt veßhalb in der ht Kreie· Amtoblane 1864 
S. 1888 Im Addrucke wiltgetheilten hoͤchſten Cntſchnehung 
des igl. Staatsminifteriums des Innern. vom 30. Dt. 4864 
nur von der Vertheilung eigentlichen Gemeindeeigenthums 
die Rede, und kann nur bei diefem auf Grund der von 
den Berwaltungebehörden - ausgekellten Zeugniſſe ober Ber 
fipattefte ‚die Umfchreibung in den öffentlichen Büren er⸗ 
folgen, was hinſichtlich ber Katafterumfhreibung zu ber 
achten if. 
Augsburg, den 22. Dezember 1864. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Rammer der Finanzen. 
zeht. dv, Lerchenfeld, tgl. Regierunge-Präfdent. 
Stetter, fol: Regierungs · Dirtllor 
Spengler. 


Ad.Num. E. 1575. praes. %/ 64. 


K. 1889. 


(Die Erledigung ber prot. Pfarrei Sadıfen, Dela natk Windhbad 
4 betreffend.): 


Im Namen Seiner Majetät' des Königs. 


Die durch den Tod des biehergen Pfarrets erledigte 
Pfarrei Sachfen, Delakath Windebach, wird zur Beaver 
bung blo jum 15. Februar fünft Is. mit folgenden faffiend 
mäßigen Bezügen ausgeſchrieden. 

1. An fländigem Gehalte. Aus Sufrungefsftt 
baat 18 fl. 15 fe 9“ DELETE Z 1 

2 M AusRenthäten, °Peeie' Wehniung‘ im’ Pawchauftr 
welches geräumig iM und, geringere Repataluren abge 
rechnet, in einem, guten, baulichen Stande ſich defiadet, 
nebſt Oelonomlegetduden 50 fl., aus 86 Dem. Hut 
garten: RR A el, ar h0 Tawnczs Dejih.d Adern 








28h. J6L 
3 Igw, 52 Dean. 
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Dedungen a 
in. Ertrag aus: Rechlen. 
fapitalien u. f.w, 350 fl. 17 fr, 

IV. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden 
Dienfteefunctionen 201 fl. 36 fr. 
V. Einnahmen aus obfervangmäßigen Gaben und 


"Sammlungen 10 fl. 30 fr. Eumma 1100 fl. 7 kr. Die 


Laften hievon ab mit Of. 12fr. Reinertrag 1059]. 55fr. 
Vom Umtsnacfolger find die auf Anſchaffung der 
Pforrftiftungstaffe vorgeſchoſſenen Koften zu 5 fl. 12 ku. 
an den Pfarrfond zurüdjuerfigen. 
Ansbadh, den 23. Desember 1864. 


Königl. proteftantifches Confiltorium. 
Öthe. v. Lindenfelo. 
Schmidt. 


— CHE DENE. EN, A SSEESEE EEE ER IESUEN 
Kreis: Rotizen. 


praes. 24/,, 64, 

Seine Majchät der König haben Eich innhaltlich 
allerhöchften Refleipis vom 20. Dez: 1864 afergnäbigft 
bemogen gefunden, beginnend mit dem 4. Januar, 1865 
die erledigte Stelle eines Aſſeſſots und Fiokaladjunkten 
der fönigl. Megietungefinangfammer don Schwaben und 
Neuburg dem Im Biefalate. verwendeten Rathsacceſſiſten 


— 


Zinfen aus Ablöfunge- , 


2000 


der fgl. Regier Oberfranfen, Robert 
Ditimar, in — ſhe Ghenfsan zu Ber | 





* — 
la»! 1 N 





praes, al. 64, 

Seine Mojenan der König Ta fih vermöge aller« 
höchſten Defreies vom 19, Dejember 1364 bewogen ges 
funden,; die Lehrſtelle für den geſammten Realienunterricht 
und die franzöfifche Spradhe an der Gewerboſchule zu Kaufe 
beuren in widerruflicher Eigenſchaft pom 1. Januar 1865 
an den vom Stadtmagiftrate Kaufbeuren biefür präjentinten 
Lehramtslandidaten Joſeph Habruner aus Straubing 
allergnaͤdigſt zu verleihen. 


! 4 
’ 


— — — — — 
Course der k. b. Staatspapiereé. 
Augsburg, den 29. Dezember 1864. 
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| Regiſter 

zum 
2 
Kreis-Amtsblatte 
von 
Schwaben und Neuburg 
für das Jahr 1864. 
J. i 

Br Perſonal-RKegiſter. 
2. A. Amrhein Auguſt, vermißt, ©. 1684. 
Be Abbt Kchann, Agent, S. 567. Andräe Heinrich, Agent, S. 1527. 
Le Adele Jchann, Agent, ©. 1351. Angerer Johann, Agent, S. 666. 
F Abrell Karl, Agent, S. 1619. 1732. Armansperg Mar, Graf von, Bezirksamts: Aſſeſſor, S.381. 

Adermann Karl, beffen Geſuch, um Bewilligung zum Auctor Karl, Pfarrer, ©. 1323. 

Berfauf von Orber-Bitterwaffereffen;, ©. 25. Auer Joſeph, Agent, S. 1731. 
Abam-- Thesdor, deſſen Sammlung — — Auſſchläger Franz Jeſeph, Diftrifteichufinfpelter, S. 232. 
Verordnungen, ©. 151. Autenrietb Dr., defien „Fürftentafel*, S. 1893. 

Ager Karl, Agent, ©. 895. 3 

Albrecht Johann Georg, Schullehrer, ®. 2066, 3 

Aman- Friebrib, Tierarzt, ©. 1794. Baader Anfelm, Pfarrer, S. 1634. 

Amberg Friedrich Auguft, Tandesverwielen, S. 69. Baader Georg, Pfarrer, ©. 1818. 

Amerell Georg, landesverwieſen, &; 36. Baader Joſeph, Agent, S. 1250, 

Ammon Friebrid von, Magiftratsrath, S. 640. Bad Lubwig, Schullehrer, &. 2025. 
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Bachmeier Adelheid, landesverwieſen, S. 1479. 


Bade Nikolaus, deſſen Geſuch um Bewilligung zum Verkauf 


von Zahntinfturen, ©. 865. 
Bader Georg, Agent, ©. 1165. 
Bader Zofepb, Agent, S. 666. 
Bader Martin, Agent, S. 375. 811. 
Bader Simon, Veterinärarzt, ©. 174, 
Bädler Georg, Landwehrhauptmann, © TAT, 
Bäßler Iolbph, Schullehrer, S. 1635. 
Bäpler Theodor, Schullehrer, ©. 3025. 
Bäiumler €. L., Agent, ©. 525. 970. 1962. 
Bailer Ghriftian, landesverwieſen, ©. 1332. 
Baldermann Johann, Tandesverwiefen, ©. 1479. 
Balgg Iriedrih, Schullehrer, ©. 1634. 
Balzer Ignaz, Agent, ©. 1731. 
Bamberger Franz, lanbesverwiefen, ©. 911. 
Bamberger Wilhelmine, fandesverwiefen, ©. 978. 
Barnidel Chriſtoph, Mathematiflchrer, ©. 1648. 
Barter Jobann, landesveriiejen, S. 70. 
Bartuneck Jehann, landesverwieſen, ©. 1864. 
Bauer Barbara, landesverwiefen, ©. 1854. 
Bauer Chriſtoph Adolph, Pfarrer, ©. 968. 
Bauer Franz, Agent, ©. 1641. 
Bauer Xatob, Pfarrer, S. 1762. 2002. 
Bauer Johann, Gemeindebevollmädtigter, ©. 1292. 
Bauer Jofeph, landesverwieſen, ©. 1985. 
Bauer Leonhard, Agent, ©. 709. 
Baumeifter Peter, Rentbeamter, ©. 189. 368. 
Baur Jobann Repemuf, Agent, ©. 739. 885. 
Baug Xaver, Ngent, ©. 682. 
Baver Joſeph, Sandwehrlieutenant, S. 1636. 
Bayer Xaver, Lanbwehroberlieutenant, ©. 1450. 
Bed Element, Agent, ©. 1458. 
Behringer Johann Chryſeſt, Agent, ©. 1346. 
Beltinger Anfelm, Agent, S. 1527. 
Beltinger Jeſeph, Schullebrer, ©. 1635. 
Belzer Karl, Oberlieutenant, ©. 159. 
Bengejer Anton, Gemeindebevolmäctigter, ©. 1178. 

N 


Berätold Fr, Agent, S. 1506. 

Berenzaft David, landesverwieſen, S. 1333, 
Bergbolt Zrig, defien Entweihung, S. 1328. 1416. 1789. 
Berger Johann, landesverwieſen, S. 773. 

Bergler Lorenz, Landwehrlieutenant, ©. 652. 
Bernauer Chriſtoph, landesverwieſen, ©. 1709. 
Bernhard Anton, Agent, ©. 107. 740. 

Berneth Wilhelm, Benefiziat, S. 280. 

Bernfein Adolph- Abraham, landedverwieſen, S. 526. 
Bertele Fr., Agent, S. 1633. 2058. 

Bertle Jordan, Pfare-Eurat, ©. 414. 

Berwanger Andreas, landesverwieſen, ©. 670. 
Befemfelder Obtat, Landwehroberlieutenant, S. 1649, 
Besler of. Anton, Agent, S. 1618. 


- Bettmann David, Agent, ©. 970. 


Beyrer Michael, Agent, S. 525. 

Biber Franz Joſ., Agent, ©. 970. 

Binswanger Xaver, Agent, S. 1641, 

Blättermann 8. F. Agent, S. 1641. 

Blank Ulrich, Agent, ©. 2073. 

Bloch Joſeph, Agent, S. 971. 

Dlumenrötber Georg, Agent, S. 1382. 

Bodenmüller Dar, Agent, &. 1353. 

BöHheim Rupert, Agent, ©. 1953. 

Böhmer Heinrih, Wilhelmine u. Lena, landesverwieſen, 
S. 911. 

Bogensberger Martin, Pfarrer, S. 1762. 

Bohl Joſeph, Agent, ©. 1363. _ 

Bohner Paul, Agent, S. 683. 

Bofer Pantraz, Lantwehrbat..Quartiermeifter, ©. 14. 

Bothof Franz Joſebh, Hauptagent, ©. 26. 62. 1999. 
2015. 2097. 

Bott Giufeppe, landesverwielen, ©. 376, 

Bogenmaier Mitael, Schullehrer, ©. 1674. 

Bräubänier Jofeph, Reftoratsverwefer, S. 1704. 

Brand Karl Jatob, Schullehrer, S. 1354. 1858 

Brandner Johann, Agent, ©. 1797, 

Braun Anfelm, Agent, ©. 566. 
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Braun Fran, Agent, S. 1506. 
Braum Friedrich, aa unb Sufpettione: 
abjutant, S. 496. 
Braun Friedrich, Magiftratsrath, 5, 1649. 
Braun Joſeph, Agent, S. 1506. 
Braun Markus, Agent, S. 1382, 
Brehm Wilhelm, Agent, &. 219. 
Breithinger, Yandwehr:Bataillonsaubitor, S. 872, 
Breitinger Johann, Agent, S. 1731. 
itfhaft Wilhelm, Iandesverwielen, &. 1479.- 
Brenner Matbias, Agent, S. 64. 
Brinz Franz Joſeph, Agent, ©. 626. 886. 
Bripelmanr Ludwig, rechtst, Bürgermeifter, S. 672. 
Buchmayer Leopold, Agent, ©. 730. 756. 
Burdtorfi von Karl Merander, Regierungsratb, ©. 433. 
deſſen Ernennung zum Stabtcommiffär, &. 1663. 
Burger Karl, Landwehrhauptmann, ©. 92. 160. 
Burgkarb Eduard, Agent, S. 1953. 
Burkhard Job. Georg, landesverwieſen, S. 2018. 
Burlefinger Joſeph, Agent, S. 149. 
Burtſcher Joſeph, Agent, &. 149. 


E. 


Gapra Maria, landesverwieien, &. 980. 
Ehrifta Emanuel Eduard, Pfarrer, ©. 32, 
Chriſt a Jeſeph, Agent, ©. 1363. 

Gonrad Benebift, Landwehrhauptmann, S. 159. 


D. 


Daifer Andreas, Schullehrer, S. 1636. 
Dedelmann Bajilius, Iandesveriviefen, ©. 669. 
Decrignis Mar, Gemeindebevollmächtigter, S. 1724. 
Deffiner Johann, Landwehrlientenant, ©. 748. 
Degginger Thomas, Fandwehrlientenant, ©. 32. 
Deigele Georg, Agent, S. 810. 812. 

Deisler Philipp, vandwehrhauptmann, S. 576. 
Dering Dr. Anton Anſehn, praktiſcher Arzt, ©. 382. 
Derpfh Johann, Magiftraterang, S. 727. J— 
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Derpfä Karl, Bemeinbebebollmädtigter, S. 816. 
Deuerling Andreas, Stubienlehrer, S. 1659. 
Deutſch Mar, landesverwieſen, ©. 1919, 
Dit! Robert, Rentkeamiter, ©. 30. 

Diem Ludwig, Agent, S. 2070, 

Diet! Karl, Berirksgeometer, ©, 278, 

Dies Juftina Eliſabetha, Ianbesverwiefen, S. 1774. 
Dilger Thaddaus, Mentbeamter, S. 30. 

DiITI Anton, Pfarrcurat &, 672 

Dirr Xofepb, Pfarrer, S. 703, —* 
Diftel Georg, Gemeindebebollmächtigter, S. 1370. 
Dittmar Robert, Regierungéaſſeſſer, ©. 2089. | 
Dobler Georg Anton, Pfarrer, S. 31. 

Dodel Alerander, Schullehrer, S. 1635. 

Döring Friedrich, Agent, ©. 1731. 

Dörle Johann, Agent, S. 787. 

Dol!l Georg, Lmdwehr-Oberlieutenant, ©. 694. 
Dominico Of Rovever, Ianbesverwiefen, S. 910. 
Dorfmäüller Karl, Gymnaſial-Profeſſor, S. 1691. 
Drabe Georg, landesverwielen, S. 375. 
Dupleffis Anten, landesverwieln, S. 582, 
Dußler Thomas, Gemeindebevollmächtigter, S. 10. 
Dufler Thomas, Landiwehrlieutenant, S. 1450. 


@. 


Eberhart Leopold, Agent, S. 1381. 
Ebner Dtto, Agent, S. 1486. 1506. 
Egetenmeyer Bernhard, Agent, S. 636. 
Egger Sebaftian, Pfarrer, ©. 31. 

Egner Joſeph, Agent, ©. 1298. 
Ehrenhuber Michael, Pfarrer, ©. 1449. 
Eichinger Paul, vermißt, S. 1342, 
Gigen Gduard, Agent, &. 668. 1945. 
Eigner Georg, landesverwieſen, &. 582. 
Gijele Michael, Stiftungspriefter, ©. 1177. 
Fijele Wilhelm, Pfarrer, S. 1762, 
Endres Anton Wendelin, Pfarrer, &. 692. 


Engellänber Xaver, Agent, ©. 739. 
153 * 
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Engels Georg, deſſen Geſuch um Bewilligung zum Ver⸗ 
fauf vom Magenbonbons, S. 1815. ; 5 

Engelmaier, Agent, ©. 1402. 

Engelmaper Hildegard, vermißt, ©, 848, 742, . 

Englert Abam Joſeph, befien Entfernumg, S. 1600. 

Enzler Dr. Ignaz Albert, praftifger Arzt, S. 575. 

Erhardt ©, Agent, S. 1418. 

Erndl Georg, Unterfugung gegen benfelben wegen Gewalt: 
tHätigkeit gegen eine in äffentlier Funktion ſtehende 
Berfon, S. 571. 

Ertl! Karl, Staatsanwaltihaits-Vertreter, S. 793. 815, 

Ertl Otte, Rechtsrath, ©. 92. 

Eſchenloher Johann, Agent, S. 683, 

Eſchwig Meise, Agent, ©. 1917. 1953. 


2 
Faaf u. Comp., Erpedientenhaus, S. 1914. 2057,. 2058. 
Faber v., deffen Schiefertafeln, ©. 1208. 
Fäuftle Otto, Schullchrer, ©. 2023. f 
Faift Gregor, Hauptagent, ©. 1163. 
Faſold Franz, Nevierförfter, S. 1703, 
Feldmann Jeachim, Hauptagent, ©, 124. 
Feller Bernhard, Agent, ©. 1351. 
Fellheimer Eduard, Landwehrhauptmann, ©. 758. 
Fenneberg Joſeph, Agent, S. 1351. 
Ferftl Karl, Agent, S. 423. 567. 
Feuerlein Maria Jofeppa, vermißt, ©. 49. 570. 
Feuerfieiner Karl, Agent, S. 1345. 
Fichtl Franz, Yanbwehrlieutenant, S. 584. 
Fichtl Wolfgang, DiſtrilteSchulinſpektor, &, 232. , 
Fict Guſtav, Lanbwehrlieutenant, S. 830. 
Finkenzeller Franz Kaver, Schullchrer, S. 2024. 
Fiſcher J. M. Agent, S. 1165, 
Fiſcher Johann, Agent, ©, 1527, 
Fiſcher Jehann, deſſen Entlaufen, S. 1520. 
Fiſcher Ludwig, Landwehrlieutenaut, S. 150. 
Fiſcher Martin, Agent, S. 882. 
Fiſcher Mar, Agent, S. 1879, - 28 1 
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Fleck Jeſeph, Agent, S. 566. | Ins 
Fleifhhut Mois, Agent, ©. 39. ’ a 
Fleiſchmann Dr, Gottfried, — S. 1511. 
Forſter Franz Joſeph, Agent, S. 1382. . 

Forſter Georg Friedrich, Schullehrer, ©: 68. 
Forſtmaier F. Agent; S. 756. ‚IE 
Forſtmayer L., Agent, -&, 66. n ur 
Forftner Adelin, Schullehrer, &; 2023. 

Forftiner Auguft, Schullehrer, S. 022. 

Frank Andreas, Mgent, ©. 65. 

Grant Lothar, Vezirksamtsaflefler, S. 871. 

Franz Erbmuthe und Hulda, lanbeöverwiefen, &; 909. » 
Frauz Äriederife, landesverwieſen, S. 1919. 
Frauenhofer Jgnaz, Lanbwehrkauptmann, S. 747. 
Freudenthal Samuel, landesverwieſen, S. 257. 
Freund Johann, deſſen Ausmittlung, S. 1786, 
Freyberg Julius Frhr. v., Bezirlsamtsafſeſſot, S. 1420 
Friedl Friedrich, Agent; S. 1486. 1528, 
Friedmann Markus, Sauillehrer, S. 558. 

Frieß Dr, Lanbwehrbataillong-Aubiter, ©. 510. 
Brig J. J. Agent, S. 2072. 

Grip Martin, Landwehrlieutenant, S. 747, 

Fuchs Joſeph, Agent, S. 772, 1165. 

Fuggs Wilhelm, Lanbwehrhauptmann, S. 1512. 
Funk G. Agent, ©. 1165. 

Fürft Unten, Landwehrbataillons-Aubditor, S. 496. 


Gabler Dr. Johann Tobias, praft. Arzt, &. 1511. 
Gaänßler Schaflian, Bürgermeifter, &, 1649, 
Gailbofen Ignaz, Lanbmwehrlieutenant, S. 728. 
Bari Epriftian, Agent, ©. 1998. 

Saffer J. Agent, ©. 1456. 1528, 

Gaßner Johann, Landwehrlieutenant, S. 693.: 
Saft Georg, Agent, S. 1864. 

Gaft Joſeph, Pfarrer, deſſen Bermädhtniffe, 8.661: 
Gau. Johann, Tambesverwielen, S; 1173: 
Gebauer Eonrab,; landeöverwiefen, S. 36. 
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Gira Johann, — — — — — nach 
demſelben. ©. 1895. 

Geiger Alban, Agent, S. 4527, u 

Geiger Joſeph, lanbeöverwieien, S. 379. 733. ‚ 

Geiger Martin, Agent, S. 995. er 

Geis Eliſabetha, landesverwieſen, S. 69. 

Geiſenhof Anton, Landwehrhauptmann, S. 318, 

Geiß Dr., deſſen Geſuch um Erlaubniß zum Verkauf ber. 
Romershauſen'ſchen Augeneſſenz, S. 24. Ei 

Geißler Georg, Nentbeamter, ©, 368, 

Georg Eliſabetha, lanbesverwieien, S. 114, 

Gerber Karl, Landwehr-Oberſtlicutenant * Diſtriktoe⸗ 
Inſpeltor, S. 653. 

Gerblinger Dr. Joſeph, praktiſcher Arzt, S 1811. 1924. 

Geffel Michael, Agent, ©. 136. 

Gibiſch Joſeph, landesverwieſen, &, 1173. 

Giliard Jeſeph, Agent, S. 1951. 

Glasl Johann, deſſen Eutfernung, S. 1806. 

Sliy Theoder, landesverwieſen, S. 869. 

Göringer Kchann, landesverwielen, S. 1407. 

Gökger Karl, Agent, S. 64. 

Goldſchmidt Jakob, landesverwieſen, ©. 825. 

Goldftein Mofes, landesberwieſen, S. 1480. 

Gonekny Karl, Agent, S. 1853. 1952. 

Gräf Hubert, landesverwieſen, S. 1985. 

Gräff Martin, deſſen verlornes Arbeitobuch, ©. 613. 

Graf Adelpb, Pjarradfuntt, S. 1482. " 

Graf Job. Georg, Agent, S. 274. 556. 

Gramm Franz, Agent, © 2013. 

Gribl Jeſeph, Landwehrlieutenant, S. 128. 

Grimm Baptiſt, LandwehrbatailleneAuditor, S. — 

Grimm Philipp, Forſtmeiſter, ©. 797. 

Groß Wolfgang, Gymnaſial-Profeſſor, ©. 1468. 

Großelfinger Julius, Agent, & 972. 

Gruber Michael, lanbesverwiefen, &. 139. 

Gruber Urfula, landesverwieſen, S. 1211. De 


Grund! Ferdinand, öffentliche Anerfenmmg feiner Fon 


ftungen, ©. 1681. ren 
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Grund! Ferbinand, Agent, © 969. 

Gufer Chriſtiau, Gemeinbebevollmächtigter, 8: 728, 

Gufer!Epriftian, Agent, S. 739. 771: 1682. 2089. 7” 

Buggenheim Samuel, Mpent, &.,2018, 7°? 

Günther Martin, — Adjutant, S. 747, 
1450. | u. L 

Gürfhing Heinrich, — S. 108. Ai. 

Gumpert Andreas, Iandesverwiejen, ©, 378. ' 

H. 3 4 

Haas Leopold, landesderwieſen, S. 1854. “0% 

Haas Marimilian, Schullehret, ©. 1634. 

Habruner Joſeph, Realienlehrer, S. 2090. 

Hach Lorenz, Agent, S. 1656. - 

Hack Johann Georg, Pfarrcurat, S. 382. 

Hackl Joſeph, landesverwieſen, S. 1479. 

Häfele A., Agent, S. 556. 

Häring Jehann Georg, Long Quartier 
meifter, ©. 1650. 


Häringer Gabriel, Religionsichrer, ©, 1777, 1812, 


Häusler Jeſeph, Agent, ©. 811, 

Häusler Franz Joſeph, Agent, S. 501. 

Hafenmaier Johann Georg, Pfarrer, S. 575. 

Hafner Xaver, Agent, S. 149. 

Haggenmüller Georg, Landwehrhauptmann, S. 693. 

Hagfpiel Nikolaus, Caplaneibenefiziat, S, 575. 

Haider Jakob, Unterfuhung gegen denfelben wegen Ueber: 
tretung ftraßenpolizeiliber Vorſchriften, S. 878, 

Haier Jchann, Tandesvermicjen, S. 827.  i 

Hainrid Katharina, deren’ Heimath, ©. 1078: 

Hammerk Konrad, eutlaufen, ©. 82%. ° u 

Hanneman Stephan, Bezirfögeometer‘'S, 639. 2 

Hanfella Julius, landesvetwieſen, S 1479, 

Hartl Georg, Tandeöverwiefen, &. 1479. 

Hartmann Eugen, befien Orts: und Poftlerilon, S. tor; 

Hartmann Julius, Schifferheder, &.'897. Er, 

Hartmann Dr. Karl, Prefeſſor, &) 1467. a 

Hartmuth Anton, Pfarrer, S 1000. 

Hartwig Matih., landeoverwieſen, &. 2048. 
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Hauff Ludwig, deſſen Nepertorium über bie baperifchen - 


Gefepe und Verordnungen, ©: 33. 162. 195. 
Haus Dr. Conrad von, Kreis: Medizinalrath, S. 1410, 
Haußleiter Georg Friebrich, Agent, ©. 683. 
Hebel -Dr. Gornel, prattiſcher Arzt, ©. 1762. 

Hecht Karl Friedrich, landesverwiefen, ©. 1407. 
Hedel Andreas, Agent, ©. 63. 

Heberer Arthur, Agent, ©. 665. 

Heel Kaver, Agent, ©. 17984 

Heichlinger Friedrich Landwehrhauptmaun, ©. 746. 
Heidlinger Friedrich, Agent, ©. 1802, ! 
Heihlinger Philipp, Tierarzt, S. 1292. 
Heihlinger Pb, Agent, ©, 1485. 1506. 1998. 
Heim Georg, Agent, S. 810, 

Heine Anton, Pfarrer/ ©. 91. 

Heik Johann Baptift, Pfarrer, &. 1906, 

Helb Bem., Schullehrer, ©. 2023. 

Hell Jeſeph, landesverwieſen, ©. 69. 

Heller Sammel; Agent, ©. 4351. 

Helm Karl, Schullehrer, ©: 1812. 

Helmensdorfer Martin, Agent, ©. 11. 

Helmfaner Auguft, Rektor, S. 1737. 

Hente Joſeph, Stations:Commandant, ©. 1784. 
Henfel Sebaſtian, Fandwehrbataillons:Adjutant,. S. 654. 
Herberg Johann, Pfarrer, S. 1763. 

Herete Anton, Agent, S. 1897. 

Herele Karl, Piarrer, ©. 815. 

Hermann Peter Paul, Agent, ©. 65. 

Hermann Sigmund, Schullehrer, S. 886. 
Herrlinger Andreas, Landiwehroberlieutenant, S. 510. 
Herrlinger, Andreas, Landwehrhauptmann, ©. 1649. 
Herrmann, Oberbaurath , deſſen Gommifforium zur Ins 

fpizirung des Landbauweſens, S. 985. 
Herrmann Joſeph, Bezirtsamts-Afleffer, ©. 1811. 
Hertle Aleio, Landwehrhauptmann, ©. 693, 
HerzoggKaspar Friedrich, fandesperwiefen, &. 118. 
Herzog Philipp, Lanbrochroberlieutenant, S. 159. 
Dep Jehann Karl, Zeihnungslehrer, ©. 1648. 
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Hetler Franz, Agent, S. 682. 740. 

Heydert Karl von, Forftmeiiter, S. 1575. : 

Hennifch Johann Heinrich, Iandbesverwicfen, ©: 732. 

Hiller Anton, Landwehrlieutenant, ©. 1178. 

Dimmer Mleis, Agent, S. 970.* 

Hindelang Alois, Agent, ©. 567. 

Hinterkirchen, Agent, ©. 567. 

Hintermater Joſeph, Staatsanwaltfgaftt : Bertreier, 
©. 1762. 

Hippele Thomas, Agent, :722, 971. 

Hirner Joſeph, Agent, ©. 4981. 

Hodgelang Johann, vermißt, ©. 1525. 

Hodapp Jalob Friebrid, Tandesverwiefen, ©. 789. 

Höfler Heinrib, Schullehrer, &. 1620. 

Högg Anfelm, Pfarrer, ©. 317. 

Höga C., Agent, ©. 1165. 

Högg Karl, Schullehrer, ©. 2025 


Hianer Eduard, Agent, ©. 106. 669. 


Höllrig! Johann, Agent, S. 969. 

Hölzle Franzisfa, Landesverwiefen, S. 1809. 
Hörger Auguft, Schullehrer, ©. 2026. 

Hört Alois, Collekte für denſelben, 8.1447. 1765. 
Hörmann Friedrich, Landwehroberlieutenant, ©. 918. 
Hörner Auguft, Agent, ©. 148.556. 

Hoß Franz Anton, Schullehrer, ©. 1634. 

HH Franz Zaver, Saullehrer, S. 2026. 

Höpel Joſeph, Magiftratsrath, ©. 4338. 

Hofer, Agent, &. 2016. 

Hofmaier Johann u. Conſ., beren Zahnpafta, ©. 169. 
Hofmann Auguft, defien Zahnbalſam, S. 1730. 
Hofmaun Georg, Agent, ©. 636. 

Hofmann Martin, Agent, ©. 1997, 

Hofmann Mathias, Agent, 6, 1641. 

Hofmüller Johann. Michael, Pfarrer, ©. 2051. 
Hofftätter E., Agent, ©. 1250. 1983. 
Hofftetter Joſeph, Lanbwehr:Rittmeifter, S. 746. 
Hohenefter Lorenz, Scyullehrer, ©. 2025. 
Holger Dominik, Agent, ©. 665. 
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Holzmann Georg, Agent, ©. 1798. ie 

Holzmann Marimllian, Diſtrikts-Schulinſpeltor, S. 232, 

Hoppe Auguft, Agent, S. 107, Be 

Hotter Gg. Agent, ©. 1981. 5 

Hoy Sebaftian, Unterſuchung gegen benfelben wegen Ueber⸗ 
tretung ber Drofchlenordnung, ©. 1498. 

Hubel Ludwig, Landwehr » Bataillons = —— 
S. 318. 

Huber Clemeno, Agent, S. 185. 

Huber Johann, Agent, S. 2015. 

Huber Jobann Nepomuk, Lanbmehroberlieutenant, ©. 747. 

Huber Joſeph, Yandwehrlieutenant ©. 92. 

Huber:Liebenau von Theodor, Bezirtogerichts- Rath. 
©. 903. 

Huber Simon, Studienlehrer, S. 1669. 

Huber Paul, Lanbwehrlieutenant, S. 694. 

Hüber Theodor, Bürgermeifter, S. 1620. 

Hummel, Oberbauratb, deſſen Commifforium zur Juſpi⸗ 
zirung des Bauweſens, S. 761. 

Hundbalg Julianne, deren Entweichen, S. 2059. 


J. 
Jäcklein Anton, Studienlehrer, S. 1659. 
Jäger Friedrich, Hauptagent, S. 1360. 
Jahn Johannes, vermißt, S. 1883. 
Jakob Konrad, Schullehrer, ©. 2026, 
Jakobi Louife Amalie, Tandesverwiefen, ©. 910. 
Janſen Johann, landesverwieſen, ©. 869. 
Jeniſch I. J., Ritter von, Landbiwehroberftlieutenant und 
Diftriftsinipefter, ©. 653. 
Amminger, Agent, S. 1802, 
Joas Johann, Agent, ©. 756. 
Jocham Nifelaus, Pfarrer, S. 1511. 
Jörg Maria, Iandesverwiefen, ©. 1732, 
John Eduard, landesverwieſen, ©. 869, 
Jo ri Maria, landesverwieſen, ©. 2001. 


8. 
Kachel Margaretha, Iandesverwiefen, S. 1407, 
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Kähn Johannes, Agent, S. 133. 

Käs Joſeph, Landwehrlieutenaut, S. 1460. 

Käs Joſeph, Agent, ©. 1618. 1998, 

Kafka Jatkob, Iandesverwielen, ©. 378, 

Kainz Anna Maria, lanbesverwiejen, S. 1333, 1854. 
Kaldihmid Peter, Tandesverwiefen, S. 744. 
Kapfer Martin, Piarrer, ©. 1818, 

Karrer Dr. Carl, Bezirlégerichtsarzt, S. 1971. 
Kaftner Joſeph Anton, Sandiwehroberlieutenant, S. 1924, 
Kaftner Xaver, Agent, S. 1800. 1945, 

Kathan Johann, Agent, ©. 667. 2085, 

Kathan Johann, Landwehrbauptmann, S. 758. 


Katheder Ludwig, Pfarrer, S. 1005. 


Keidel Johann, Agent, S. 1417. 

Keim Georg, Agent, S. 461. 1800. 

Keim Otto, Landwehroberlieuteuant, ©, 1649, 

Keiſel Benedikt, Gemeindebenollmädtigter, ©. 1178. 
Keller Weis, Agent, ©. 995. 

Keller Franz, Gcmeindebevollmächtigter, S. 1512, 
Keller Martin, Eurat, S, 1819. 

Kempter Mar Joſeph, Schullebrer, S. 2023, 

Kern Jakob, Agent, S. 1961. 

Keßler Job. Michael Friedrich, landesverwieſen, ©, 700. 
Kienle Idachim, Bezirksamts-Aſſeſſor, 1814. 

Kieß Chriſtian, landesverwieſen, ©. 1965. 
Kimmerle Dr. Adelph, Bezirksarzt, S. 1972, 
Kircher Jakob, Bürgermeiſter, ©. 797. 

Kircher Johann, Gemeindebevollmächtigter, S. 797. 
Kirchmann Joſeph, Agent, S. 1798. 

Kirgis Alexauder, Landwehrlieutenant, ©, 584, 
Kleber Marianna, landesverwieſen, ©. 649. 
Kleemann Gottliebe, landesverwieſen, S. 111. 
Kleinbeinz Panfraz, Gemeindebevollmäätigter, &. 1686. 
Kley Heinrich, Tandesverwieien, S. 378. 

Klinger Thaddäus, Agent, S. 1351. 

Klingler Franz Joſeph, Agent, S. 1798. 

Klog Hermenegild, landesverwieſen, ©. 1289. 
Kloy Johann Baptift, Landwehrlieutenant, S. 434 
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Klog Katharina, landesverwieſen, 6, 1211. 
Klug Eulalia, landesverwieſen, ©. 36. 

Knode Auguſt, Agent, S. ‚1476. 2058... 
Knöferle Joſeph, Piarrer, S. 4511: 

Knöhr v. Burchard, Erpedientenhaus, ©: 1162. 
Krnöoll Karl, Hauptagent, ©. 1287. ng 
Kobinger Franz Kaver, Stabtbaumeifter, ©. 1763. 
Koch Auguſt, Agent, ©. 1853. 2069. 

Koh Bernhard, Agent, ©.:666. 1351. 

Kod David, Agent, ©. 1952. 

Koch Joſeph, Agent, ©. 525. 


Koch L., deflen Geſuch um Bewilligung zum Verkauf bes 


Dr. Hoffmannſchen Kräuter Bruftiprups, ©. 1785: 
Köbel Julius, Lanbmehrlieutenant, ©. 510. 
Köberle Dr., Landwehr-Bataillonsarst, ©. 798. 
Köberle Johann Martin, Agent, S. 501. 667. 
Köberlein Epriflian, Agent, ©. 1527. , 
Köfferle Friedrich Joſ. Bezirksamtmann, ©. 871. 
Kögel. Franz, Tanbesverwiefen, ©. 1775. 
Kögel Stephan, Schullehrer, ©. 2028. 
Köhler Konrad, landeoverwieſen, ©. 732. 
König Johann Evangelift, Pfarrer, S. 280. 


König Kreszenz, deren Gtiftung zur Unterftügung ver: 


fhämter Hausarmen in Grönenbadh, ©. 9. 
Köpf Dr. Friedrich Kaſpar, Bezirksarzt, ©. 1972. 
Köpping Karl Gettfried, lanbesverwiefen, S. 649. 
Kohl Johann Erufl, Agent, ©. 1418. 

Kohn Ekriftian, Agent, ©. 1391. 

Kolb Karl, Sandiebroberlieutenant, S. 128, 
Konzelmann Jeſeph, landesverwichen, S. 1817. 
Kopfmüller Jeſchh, Schullehrer, ©. .1635. 
Kopp Alcis, Agent, ©. 569. 
Korn Georg Midyael, landeoverwielen, S. 773. 
Kränzle Joſcph, Agent, ©. 730. 809. 

Kraft Friedrich, Agent, S. 1670, ’ 


Kraft-Feſtenberg von Friebrich, Forftmeifter, ©. 796. 


Kramer Alois, Agent, S. 1720, 1798. 
Kramer Midas; Agent, ©. 971. 
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Kramer Thomas, Proſeſſor, Si 41660, 
Rick Zoleph,  Landwehrlientenaut, ©. 459. 
Kraus, Agent, S. 1507. 

Krauß Dr. Hans, praft. Arzt, S. 496. 
-Ktautheim. Johann Nep.; Agent, ©. 740, 
Krautbeim-Katl, Agent, ©. 1731. > 
‚Kremer. mil, Lanbwehrlieutenant, 5. 654. 
Krepl Adam, Baubeamter, ©. 652. 


» Kriegelmayr Jof., Landwehrbat,eQuartiermitt., ©. 1450. 


Krieger Nikolaus, Tandesverwieien, ©. I7B. 
Krienet Pius, Pfarrer, S. 797. 
Kroll Julius, Profefior, S. 1407. 
Krottner. Johann, vermißt, ©. 998. 
Kugelmann Joſeph, Agent, ©. 1382, 
Kuhn Barbara, Tanbesverwiefen, ©. 376., 
Küchle Andreas, Pfarrer, S. 103. 
Kunz Dr. Chriſtian, prakt. Arzt, ©. 1954. 

| 5 2. j 
Laber Lorenz, Agent, S. 1161. 
Labor Friedrich (angeblich), deſſen Heimat, ©. 659. 
Lampert Neis, Agent, S. 2070. 
Landgraf Bernhard, landesverwiefen, ©. 481. 
Landmann Anton, Nevierförfter, ©. 371. 
Lang Jo. Baptift, Schullehrer, ©. 2023. 
Langenmapyer Themas, Benefiziat, ©. 1789, 
Laturner K., Agent, €. 461. 525. 
Sautenbader Alexander, Agent, S. 394. 
Lederle Johann, Agent, ©. 1880. 
Lehmann Gettfr., Staatsanwalıjgpafts-Vertreter, ©. 815. 
Leih Paul, Agent, S. 1802, 
Leipert Auguft, Agent, ©. 667. 730. 2058. 
Leipert Wilhelm, Agent, ©. 1382. 
Leinfelder Jeſeph, Negierungsrath, ©. 433. 
Leo Jateb, Revierjörfter, ©. 48. 
Leonhard Johann, Agent, ©. 1731. 1917. 
Sefer Zof. Mam, Schullehter, ©. 1695 
Lefiel Georg, Agent, 6: 1982. 
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Letſcher Johann, Agent, S. 1381. ia” 
Lind Joſeph, Iandesverwiefen, ©: 1854. . g 
Lindenmayr % Georg, Lanbwehrlieutenant,: 6. 194 = 
Linder Michael, Agent, S. 1656, 

Lindner Johann, Agent, S. 729. 

Lindner Therefe, landesverwieſen, S. 1334. 

Zingg Dr. Julius, praftifcher Art, S. 16%. 

Line Xof. Anton, Landwehrlieutenant, ©. 510. 
Lober Bernhard, Landwehrhauptmann, ©. 916. 
Loppert Auguft, Agent, S. 1719. 

Lug Ab, Agent, S. 1165. 

Luntz Emilie, landesderwieſen, ©. 581. 

Lupenberger Gajetan, Fandwehrlieutenant, S. 1972. 


Maas Joſeph, Agent, ©. 135. 740. 

Mach Guſtav, Thierarzt, ©. 1467, 

Mändler Eufebius Anton, landesverwiefen, S. 1657. 

Magon Joh. Rep, Stiftungspriefter, &. 1177. 

Mahler Mar, Agent, S. 1801. 

Maier Anten, FrübmeßsKaplancibenefiziat, ©, 1468. 

Maier. Georg, Yanbwehrlieutenant, S. 159. 

Maier Xaver, verunglüdt, S. 973. 

Maiershofer Jeſeph, Spähe nad vemfelben, S. 1644. 

Maillinger Auguft, Landwehrlieutenant, &. 758. 

Mannhardt Mechauiker, defien verbefierte Tharmubren, 
©. 905. 1228. 

Mareis Math, Agent, S. 1798. u 

Markuzzi Johann, landesverriejen, S. 1721. 1965. 

Martin KZaver, Agent, ©. 65, 

Mattis Anton, Agent, ©. 273. 

Matufhert Barbara, landesverwieſen, ©. 1854. 

Maurer Eimon, Pfarrer; ©. 2076. 

Mayer Alphonée, Agent, S. 1689. 

Mayer Friedrich Alphens, Agent, S. 1802. 

Mayer Georg, Agent, S. 149. 

Maper Georg Adam, Agent, S. 1641. 

Maper Jofeph, Agent, ©. 1165.'1346. En > 


LEGE EN 
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Maher Math., Agent, S. 1301. FRE I ar es 
Mayer Michael, Agent, S 1800. aRy Tora 
Maperbofer Franz Kaver, Pfarreurat, S. 81. 
Maperbofer Karl, Agent, S. 646. 700.885... . 
Maperbofer Karl, Schullehrer, 6. WB 3°: 
Maperbofer Ludwig, Agent, S. 64. Zr 
Mapr Georg, Agent, S. 739. 

Mayr Joh. Baptift, Agent, ©. 667. 

Mayr Joſeph, Thierarzt, ©. 886, 

Mayr Wilhelm, Schullehrer, S. 2024. 
Melzsner Mathias, Agent, &, 135. . —8 
Mendler Fidel, Landwehrhauptmann, S. 871. 
Mengele Karl, Agent, S. 1506. lau 
Menzl Margaretha, landesverwiefen, &. 1839. —X 
Merkle Joſeph, Landwehrhauptmann, S. 576. 748. 
Mepger Georg Karl Friedrich, Studienlehrer, ©, u. 
Meyer Wilhelm, Agent, S. 569. 

Mezger Dr, Schulrath, S. 1674, 

Mezger Dr. Moriz, Studienlehrer, S. 1691. 


[ER 


‚Migel Joſeph, Agent, ©. 811. 


Michel Ottilie, landesberwieſen, ©. 139. ler, 

Michler Joſeph, Agent, S. 683. 

Miehr Dr. Wilhelm, praktiſcher Arzt, S. 14. 

Miller Georg, Landwehr-Oberlieutenant, S. 1206; 3 

Miller Johann, Agent, S. 1506. * 

Miller Mar, Schullehrer, S. 2025. 

Minholz Anton, Landrwchr:Oberlieutenant, & 746. 

Mitſch Andreas, landesverwieſen, S. 187. 

Mitt! Ludwig, Schullehrer, S. 1763. 

Moeßmang Anton, Agent, ©. 666. 

Mohr Auguft, landesverwieſen, &. 1919. 

Mohr Johann, landesverwieſen, S. 1407. 

Moſſauer Joh. Nep., Agent, S. 74... "9 

Mouffet, E. Brown m. Comp., Erpedientenhaus, 8.895. 

Müller Chriſtoph, Agent, S. 1897. ENTE ET 

Müller Franz, Bezirksamtminn, S. 4510, N 

Müller Franz Joſcph. KHauptagent, S. 151. 1162. 1163. 

Müller Ignaz, Schullehrer, S ra 
1 


nutreelie 
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Müller Johann, Agent, &. 1784. 

Müller Jofeph, Agent, ©. 503. 1351. 
Müller Konrad, Agent, &. 2070. 

Müller Mar, Agent, ©. 375. 

Müller Peter, Schullehret, &. 2026. . 
Mündler Anton, Agent, &. 665. 
Mungenaft Franz, landeöverwiefen, &. 908. 
Murr Michael, Agent, S. 884. 


N. 


Nägele Dito, Landwehroberlieutenant, S. 758. 

Nagel Goswin, landeoverwieſen, ©. 791, 

Neher Georg, Schullehrer, ©. 1636. 

Neubauer Johann Repomuf, Agent, S. 375. 

Neumaper Johann, Agent, ©. 1961. 

Niedermaper, Lithograph, defien Schreibheftumſchläge mit 
Landkarten, ©. 1993. 

Niedermwiefer Wendelin, Schullehrer, &. 1635. 

Nigg! Ludwig, Schullehrer, ©. 1635. 

Nufer, Sehaftian, Agent, S. 556. 

Nuffer Michael, Euratbenefiziat, ©. 575. 


D. 


Dbenauer Peter, lanbesverwiefen, &, 1211. 
Dberhäufer Leonhard, Mgent, S. 1382, 
Dberhaufer Karl, Agent, 6. 1982. 
Dbermaier ©, Q,, Agent, ©, 1353. 

Deiele Lorenz, Agent, ©. 2072, 

Debhninger Öregor, Hauptagent, ©. 1360. 
Depinger Johann, deſſen Abjterben, ©. 267. 

D finer Karl, Agent, ©. 584. 

Obneforg Johann Nepomuk, Agent, S. 1731. 
Ohneforg Karl Pfarrer, ©. 31. 

Oppel Johann Michael, Agent, S. 1961. 
Oppenrieder Eduard, Oypmnafialprofeffor, S. 1691. 
DOffenbrunner Martin, Agent, S. 996. 

Djfi Elifabetha, Iandesverwiefen, &, 1917. 2019, 
Oßzwald Franz Xaver, Schullehrer, S. 1636. 
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Dkwald Johann, Landwehrlieutenant, S. 992. 

Oiß wald Michael, Lanbwehrhauptmann, &, 992. 
DOfterrieter Wilhelm, Agent, S. 1720. 

Dftertag Daniel, Agent, ©. 666. 

Dsmwald Johann Nepomuk, Lanbiwehrlieutenant, S. 160. 
Dtt Jakob, Gemeindebevollmäditigter, &. 190. 
Dttillinger Anton, Scäullehrer, &. 2023. 


P. 

Verger Anton, Agent, 6, 666. 
Berger Anton, Landwehrlieutenant, S. 1660. 
Bermanne Benebikt, Profeſſor, S. 1660. 
Berter Gertrud, landesverwieſen, S. 582, 
Peutinger Ivo, Schullehrer, S. 2023. 
VPfefferle Joſeph, Landwehrbataillons-Auditor, S. 1306. 
Pfeiffer Dr. Jakob, Profeſſor, S. 1467. 
Pieiffer Leonhard, Agent, S. 1250. 
Pfeufer Barbara, vermißt, S. 742, 
Plifter Georg, Landwehrbataillons-Auditor, S. 1305. 
Pflaum Johann, deſſen Aufentgalt, ©. 1464, 
Plant Jofeph, Yandwehroberlieutenant, ©. 992. 
Pleimes Balthafar, deſſen Geſuch um Bewilligung zum 

Verkauf einer KräutersGfleng, S. 756. 
Bleger Mbalbert Georg, Bezirkeamtsaſſeſſor, ©. 214, 

381, 1225, 
Pollnid Stephan, Landmwehroberlieutenant, S. 758. 
Vohl Augufin, Iandesvermicen, ©. 1334. 
VPorhzky Johann, Gensdarm, S. 1785. 
Preftel Johann, Pandwebroberlieutenant, S. B16. 
Plyorr Clemens, Landwehrhauptmann, S. 118. 


Ranzenberger M,, Agent, ©. 1165. 
Rapp Ignaz, Agent, &, 1800. 

Rapp Joſeph, Schuilehrer, ©. 2024. 

Raf Xaver, Agent, ©. 684. 

Rau Joſeph, Benefiziat, S, 190. 
Raufcher Lorenz, deſſen Entfernung, S. 1746, 
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Rebay Franz, Agent, S. 1633. 2059. 

Regnier Joſeph, Mevierförfter, ©. 692, 

Reblen Hermann, Landwehroberlieutenant, S. 160. 
Reblen Wilhelm, Thierarzt, ©. 639. 

Rehlen Wilbelm, Agent, S. 1353. 

Rebm Eugen, Stubienlehrer, &. 1691. 

Reichel Joſeph, Agent, ©. 635. 

Reichhofer Menifa, landesverwielen, ©. 1530. 
Reindel Joſeph, Gewerbeſchullehrer, S. 1737. 
Reindl Franz Kaver, Schullehrer, S. 2025. 

Reiner Martin, Schullehrer, ©. 2025. 

Reiſchle Andreas, Gemeindebevollmächtigter, S. 1820, 
Neiß Joſeph, Schullehrer, ©. 1842. 

Reißler Johann Nepomuk, Magiftratsrath, S. 797. 
Reitbacher Thereſia, landesverwieſen, S. 790. 
Nenner Johann Baptiſt, Agent, S. 811. 1879. 
Renner Ludwig, Schullehrer, S. 2026. 

Renninger Georg, vermißt, ©. 2049. 

Renz Friedrich, Agent, ©. 1526, 
Reufher Johann, lanbesverwiefen, 
Rihard Karl, Agent, S. 1720. 
Richter Johann, ———— S. 773. 
Riebenack M., Agent, S. 501. 

Ried Peter, Agent, S. 1164. 
Riedel Albert, Pfarrer, ©. 1006. 

Riedel Johann Georg, Schullehrer, ©. 2028. 
Rieger franz, Pfarrer, ©. 433. 

Riegger Anton, Rechtsrath, ©. 1778. 
Rieſch Karl Friedrich, Agent, ©. 1731. 
Riesler Ehriftian, Schullehrer, S. 2066. 
Rietzler Mar, Agent, ©. 729. 

Rinderer Leonhard, Agent, S. 2070. 


©. 1985. 


Rindfleifch Joſeph, Gemeinbebevollmädhtigter, ©. 1449, 


Rineſch Joſeph, Iandesverwiefen, ©. 379. 
Ringwald Karl, Iandesverwielen, ©. 1332. 
Rift Markus, Agent, S. 1381, 

Ritter Jofeph, Agent, S. 1351. 

Rittler Alois, Schullehrer, S. 3025. 
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Rockemer Urban, landesverwieſen, S. 1867. 

Röger Joſeph, Agent, ©. 683. 

Röſch Adam, Landwehrbataillons-Quartiermeiſter, S. 434. 
Röthel Johann, Agent, ©. 1526. 

Rollier Charles, Spradlehter, S. 1626. 
Roſenbuſch Conrad, Agent, ©. 1919. 

Rofenbufd Salomon, Lanbmehroberlieutenant, ©. 758. 
Roth Johann (angebl.), deſſen Ermittelung, ©. 1364. 
Rothmann Beter, deſſen Aufenthalt, ©. 722. 
Rottad Georg, Landwehrlieutenaut, ©. 798, 

Ruchti Leonhard, Lanbwehroberlientenant, ©, 992. 
Ruchti Leonhard, Agent, ©, 1353, 

Rudolph Ichann Georg, Agent, ©, 1619. 1732. 
Rudolphi Joſeph, Schullehrer, ©. 1635. 

Rueff Sigmund, Agent, S. 1731. 

Ruf Melhior, Iandesverwieien, ©. 1760. 

Rüges Heinrich, Agent, ©. 66. 884. 

Rüpel Johann, Agent, S. 1250. 

Ruppius Reinhard, Lanbiwehrlieutenant, ©. 118. 
Ruthel Georg, Agent, S. 1527. 


S. 


Sailer Auguſtin, Pfarrer, S. 80. 
Sailer Georg, Landwehrhauptmann, ©. 747. 
Salger Xaver, Agent, ©. 683. 
Sammerdiener Georg, Agent, ©. 1471. 
Sandmann Georg, Schullehrer, S. 1511. 
Gappler Leo, Schullehrer, ©. 2026. 
Sauter Anton, Agent, ©. 1953. 
Sauter Job. Baptift, Agent, S. 290. 
Scarda Anna, Iandesverwielen, S. 582. 
Shaber Joh. Baptift, Schullehrer, S. 2024. 
Schaber Ulrich, Lanbwehrlieutenant, S. 916. 
Shäble Leonhard, Gemeindebevollmächtigter, ©. 1649, 
Schäfer Emil, Landwehr-Oberfilieutenant und Diftrifts: 
Infpeltor, S. 746. , 

Schäfer Johann, landeaverwleſen, S. 379. 
ES hafitel Joſeph, Schullehrer, S. 1634. 

154 * 
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Schafitel Joſcph, Agent, S. 2089.-- 

Shaflig! Edmund, Pfarrer, & S. 16%. 

Schaidler Martin, Plarrer; ©: 118. 

Shaller Salomon, entlaufen, S.828. 

Sharpf Bernhard; Agent, S. 666. 730. 1.09 

Schaf Andreas, landesverwieſen/ ©. 882. Dun 

Shauber Dr. Karl, praktiſcher Arzt, t, ©. 1385. — 

Schhauer Jakob, Schullehret, S. 2024. J 

Schaumberger Mar, Hauptagent, S. 2014. 

Scheidl Anton, Pfarrer, ©. 2052. 

Säelthorn Mar, Agent, ©: 1981. 

Shemmer Wenzl, landesverwieſen, iefen, &. 733. 

Scherer Job. Michael, Agent, ©. 556. 

Sherer Joſtph, Schullehrtt, S. 2024. 

Scheuermann, Pfarrer, & 1659. 

Scidler Friebrich, Landesvermwiefen, ©. 1964. 

Sieber Glement, Bezirfögerichts: Aff eſſor, ©. 1488. 

Säilling Johann, Agent, ©. 1352. 

Shirmbet Mar, Gemeindebevollmägtigter,, ©. 433. 

Schlecht Ludwig, Agent, S. 730. 

Schleifer Jofeph, Agent, ©. 567. 

Schlichtling Lubwig, Schullehrer, ©. 1634. 

Schlund Joh. Midael, Pfarrer, ©. 1763, 

Shmaus Maria, Indesverwiefen, S. 1407. 

Schmeter Friedrich Adam, Tändesnertwichen, ©. 224. 481: 

SEhmid Dr. Meis, praftiiger Arzt, S. 79. 

Shmid Chriſtlan, Schullehter, &. 2024. 

Schmid Chriſtoph d.; deſſen bibliſche Geſchichte, S. 1881 

Schmid Dr, Friedt. Chrift., Kreis— Medicinalrath, S.1410. 

Schmid Georg, Agent, ©. 1485. 1606. ’ - 

Sämid Joeſeph, Taudesveriwichen, iefen, ©. 733. ⸗ 

Schmid Iefepb, Spaͤhe nach demſelben, ©: 1475. 

Schmid Leonhard; Agent, S. 995. 

Schmid Markus, Agent, & 1953. Zen * 

Säwidt Andreas, Landwehrbataillons-Quartie tmeiſter, 
S. 798. — 321 

Schmidt Anten, Agent, S. 465. hie, I we 

Schmidt Chriſtoph Nam; Hauptagent, 5. 1642. ° 

5* 
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Schmidt J. Agent, S. 1681. 

Sqhmidet Peter, Realienlehrer E. 1704. 

Sich mitg er Job;,; Erpebientenhaus, S. 3014. 2068. 

Schmitt Dorothea, landesderweſen S. 224. 

Sqchmitt Franz, defien verlorenes Wanderbuch ©. 166 

Echmitt Joh. Valentih, landesverwieſen, S. 1646. 

Schmoger Joſepha, landesverwieſen, S. 226. 1886. 

Säneiber-Krang Kaver, Pfarrer, ©. 1368. 

Schneider Leonhard, Schullehrer, S. 104. 

Schneider Philipp Jakob, Agent, S. 730. 

Säneller 3. B., Agent. ©. 995: 4165. . 
Säaiteringer Johann, Schullehrer, 7, ©. 1386. 

Shoc Ludwig, Landwehrhauptmanu, ©. 640.728. 

Sähoder Thomas, Pfarrer, S. 652. 

Schönauer Theres, Unterfurhung gegen dieſelbe wegen 

Muchſäiſchung, S. 389. 

Schöpfer Joſcph, Agent, S. 971. 

Schradler Kaſpat, Agent, S. 289. 

Schreiner Franz Xaver, Rentbeamter, ©. 180. 

Schröder un Compe., Erpedientenhand, ©. 1161. 

Shröft J. 8, Agent, ©; 1720. 1798. 

Sähroff Innag,'Piarrer, S. 6. 

Shropp Karl, Landwehr: Oberfieutenant, ©. 4648. 

Schropp Joeſeph, Agent, ©: 1960: 

Shügens Ludwig, Sandwehrbauptmann, ©. 1778. 

Scchu tz Balthafar, Agent, S. 035. 

Schann Franz Paul, Agent, ©. 60. 

Ehüb Jeh. Paptift, @. 772. 1165. 

Shüt Philipp, Landwehrlieutenant, SA. 

Schuler Karl-Azuf, Agent, ©. 739. 

Schulz Karl Gottlieb, landesverwieſen, S. 1918. 

Shur Barnabat, Parrer, ©. 128. \ 

Schuſter Ipnds, Parrer, ©: 31. 

Ehufter Johannet, landesverwicſen, S. 4886. 

E hufter Iſidot, Gensdarm, S. 1785. 

Schuſter Matthäus, Pfarter, S. 1177. 

Ehwamberger Jcharn, landesverwieſen, ©. 4m. 

Schwarz Dorothea, Tandesverwiefen..&. 35: 


LE 


on 
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Schwarz Nobann, Agent, S. 970.- : 

Schwarz Philipp, Landwehr-Oberlleutenant, S. 4305. 

Schmweigel Anna, landesverwiefen, ©. 1409. 2019. 

Schweickhart Leonhard, Benefiziat, S. 80. 

Shweimaier Johann, Shullehrer,S. 17063. 

Schweizer Karl, Agent, S. 812% . 

SE hmeiyer Iſak, landesverwicſen, S. 732. 

Schweyer Thomas, Agent, ©. 1947. 

Ehmwingfad Albert, Agent, ©. 739.. 

Seibel Lycealprofeffor, deſſen — INNE 
mit ihren Bollzunswolifcriiten; S. 1894. - 

Seidl Karl, Hauptagent, &. 166, - * 

Geif Engelbert, Agent, ©. 668. - - 

Seit Auguſt, deſſen Geſuch um Bewilligung zum Verkauf 
eines flüjfigen Wundverbande, S. 33. 
Seliger Ludwig Bernhard, landesverwieſen, S. 1479. 

Eelzle Albert, Agent, ©. 124. 

Sendlinger, Agent, ©. 645. 

Scettele Michael, Agent,-©. 1731. 

Seybold Joh. Nepomuk, Thierarzt, S. 797. 
Sig! Gregor, Agent, S. 683. 

Sindel Zoſeph, Landwehr⸗Oberlitutenant, &. 693. 
Sontheim Joſeph, Anent, S. 1381. 
Sontheimer Otto, Beneflziat, ©. 280. 
Spabn Joſeph, Fruhmeßbeneſiziat, S. 1338, 
Spatz Jeſeph, Schullehret, ©. 797. 

Spengler franz Xaver, Pfarrer, ©. 916: 
Epieleder Johann, Tandesvermwiefen, S. 139. 
Spring Aynaz, Stiftungepriefter, ©: 1177. 
Epringer Lubwig, Landwehrlieutenant, S. 746. 
Springer Ludwig, Agent, S. 1917: 4953.- 
Stac Jofepb Anton, Agent, ©. 64. 

Stadler Georg, landesverwieſen, S. 431. 
Stabler Joſeph, Agent, S. O71. 
Stählin Adolph, Pfatrer, S. 500 

Stab! Karl, Agent, S. 1627. 180% J 
Stark Magifrals:Sefretär, Ligent S. 1666 
StaubwafferThomas, Agent; S. 1068. 
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Steger Olto, Curatbeneſtziat, S. 653. 
Stegmann Leander, Agent, S. 665. 
Stegmüller Anton, Pfarrer, S. 318. 
Steidhele Mathias, Agent, S. 1880. 

Steidle Albert, Agent, S. 756, 810 

Steible Mathias, Pfarrer, S. 79. 

Steiner Georg, Agent, 6, 812. 

Steiner ®eter, Biatret, S. 992: 
Steinmaher. Wilhelm, landesberwiefen, S. 526. ' 
Steinmann ı Comp. Ürpebientenbaus, S. 1998. 2008. 
Stengl Sylveſter, Pfarrer, S. 602. 

Stengle Anton, Agent, ©1619. 

Stengle Ich. Baptift, Agent, S. 810. 

Steppicdh Dlathiad, Guratbenefiziat,:S. 1369. 173 
Stoucr Michael, Staatsanwaltfhafts-Vertreier, S. 1761. 
Stiefenhofer Frik, Agent, S. 290. 

Stieler Friedrich, landesverwieſen, S. 112. 

Stiller Joſeßh, Pfarrer, ©. 32, ' 

Sting! Dr. Gottivieb, Piarrer, S 231. 

Stobäue DOstar, reditst, VYärgermeifter, ©: 1692. 
Stod Anton, Veterinärarst, ©. 30. yon ccli] 
Stöder Anton Bincenz, landesverwieſen, 8.963.  -- 
Stöhr Karl, Lanbiwehrlieutenant, S. 758. 1 
Stoifel Jatob, Bemeinbebrvollmäßtigter, & 746. 
Stoffel Konrdb, Agent, S. 970. eu 

Stoll Frievrid, Schullehrer, S. 1634. 

Stoll Friedrich, Agent, S 1879, 

Sträufl Joſeph, Agent, S. 1640. 

Strehle Jakob, Landwehr: Oberlieutenant, ©. 159. 
Strehle Jakob, Gemeindebevollmächtigter, S 1338. 
Strebler Deminitus, Agent, &; 2015. 

Streitberg, Landwehrbataiſlons-Auditor, S. 1449. | 
Streng Mar Jeſeph, Agent, S 1619. 1782. 
Strobel Hofepg, Thieranit/ ©. 1467. 
Sırmpp Leo, landesverwieſen, &. 50. 
Stury Leonharb, Pfarrer, S. 509. 
Sudert Bhitipp, landesverwieſen, S. 375. 
Swift William, Laudſtreicher, S. 412 
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z. 
Teffari Robert, Revierförfter, ©. 2. 
Thalhofer Balthafar, Agent, S. 1878. 
Thalpofer Xaver, Säullehrer, S. 2024. 
Thannhaufer Jatob, Agent, ©. 1353. 
Thanner franz Xaver, Pfarrer, ©. 312. 
Theodorn Dtto, Ianbeöberwiefen, ©. 379. 
Thum J. W., geiftl. Rath, S. 1626. 
Todtenmofer Joſeph, Tanbesverwiefen, ©. 68. 1330. 
Traut franz Joſeph, Bezirtsamtmann, ©. 1420. 
Trentwalder Ignay, Agent, ©. 812. 
Treu Mar, Lanbwehr-Hauptmann, ©. 159. 
Treuleben Wilhelm, Agent, &. 1507. 
Trögel Chriſt. Friedrich, lanbesverwiefen, S. 1787. 
Trogg Joh. Nep., Staatsanwaltjchafts-Vertreter, ©. 671. 


u, 


Uebelperr Johann, Landwehrlieutenant, ©. 816. 
Up! Ehriftian, Landwehrmajor, S. 536. 
Uebelbör, Agent, S. 2035, 

Ullersperger Mar, Agent, ©. 1527. 

Ulrid Franz Kaver, Bezirtsamts:Afieffer, S. 871. 
Ulrich Wilhelm, landesverwieſen, &. 2018. 
Ulrici Karl Auguft, Tandesverwiefen, ©. 224. 
Umho fer Earl, Laudwehrlieutenant, S. 1778. 
Unglert Michael, Agent, S. 809. 1165. 
Unterberger Franz, Agent, ©. 219. 2058, 


Bicari Jofeph, Agent, S. 1961. 

Bictor Heinrich Raphael, Agent, S. 2013. 

Bitari Florian, Schullehrer, S. 2024. 

Bincents Joſeph, befien Heimath, ©. 724. 

Bogel Remigius, geiſtl. Rath, Dekan u. Gtabtpfarrer, 
©. 1177. 

Boges, Wilhelm, Iandesverwiefen, ©. 2019. 

Bogler Philipp, Landwehrlieutenant, S. 16560. 

Bolt Georg, Agent, ©. 569. 996. 
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Bollmayr Eduard, Thierarzt, ©. 1787. 
Bollmapr- Theodor, Agent, ©. 147. 


Water v. Wilhelm, Staatsanwaltfcpaftsvertreter, ©. 558. 

Mader Franz Xaver, Schullehrer, ©. 1635. 

BWagenhäufer Friebrid, Agent, ©. 1731. 497. 

Wagenfeil Jakob, Agent, S. 1616. 

Wagner Gebhard, Agent, S. 1352. 

Bagner Joſeph, Agent, ©. 2015. 

Wagner Schaftian, Hrühmepbenefiziat, ©. 693. 

Wagner Sebaftian, Schullehrer, ©. 2023. 

Waih and Leonhard, Schullehrer, ©. 2023. 

Baipinger Alois, Agent, ©. 1803. 

Walder Erhard, Rektor, S. 1737. 

Walter Anton, Schullehrer, ©. 1635. 

Waffer Eduard Philipp Richard, Pfarrer, ©. 1449. 

Wahzin ger Johann, Ianbesvermiejen, ©. 1479. 

Weber Friedrich, Schullehrer, S. 1764. 

Weckerle Franz Xaver, Pfarrer, ©. 1448. 

Wegmann J. B., Lanbwehrbat.sQuartiermftr., ©. 79. 

BWegmann Johann, Gemeindebevollmädtigter, ©. 129. 

Weig! Andreas, Pfarrer, S. 2002. 

Weilbach Friebdrich, Agent, ©. 667, 

Weile Martin, Agent, S. 1720. 1798. 

Weiler Urich, Agent, ©. 1997. 

Weiner Johann Georg, Schullehrer, ©. 1635. 

Weinhart Franz, Plarrer, ©. 727. 

BWeinmann #. O., Agent, S. 2058. 

Weinmann C. Agent, ©. 1476. 

Weis Mois, Landwehrhauptmann, ©. 434. 

Weiß Henriette, lanbesverwielen, &. 1334. 

Weißbachet Anna, Iandesverwiejen, ©. 139. 

Weithmann Franz Kaver, Unterſuchung gegen beufelben 
wegen Prefvergehens, S. 158. 

Weirler Dr. Franz, praft. Arzt, ©. 1818. 

BWeirler Paul, Gemeinbebevollmägtigter, ©. 1348. 

MWelbhäufer Leopold, landesverwieſen, ©. 113. 
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Welz Johann, landesverwiefen, ©. 71. 

Weng Julius, Agent, S. 808. ß 
Wengenmapr Eduard, Schullehrer, ©. 1353. 
Weninger Kaipar, Landwehrfeldwebel, S. 1354. 
Weſtermeyer Tobias, Schullehrer, S. 9. 
Weymayer Michael, Landwehrlieutenant, S. 1924. 
Wiebel Anton, Schullehretr, S. 3024. 


Wiedemann Andreas, Landwehrlieutenant, S. 992.) ti ’ 
Wiedemann Franz Xaver, Irrenbausverwalter, &. 2066. 


Wiedemann ®, Agent, S. 1506. 
Wiedemann Xaver, Agent, ©. 1485. 1506. 
Mimmer Abam, landbesverwielen, &. 1985. 
Winhold Johann, landesverwieſen, S. 910. 
Wittmann Mar, Pfarrer, ©. 640, 

Woͤhr Anton, Agent, S. 1731. 

Woger Georg, Edullehrer, S. 1635. 
Wohl Anna, Tandesverwicien, S. 1722, 
MWoblgefhafien Ludwig, Schullehrer, S. 2025. 
Wolber Rudelpb, Agent, S. 665. 

Wolf Fr. R., Agent, S. 556. 

Wolf Jatob, Agent, S. 971. 

Wolf Nikolaus, Agent, S. 1528. 

Wucher Joſeph, Agent, S. 431. 
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BWüft Georg Gottlieb, Pfarrer, S. 816. 
Wuſt Xaver, Agent, 65. 
Wunderle Johann sen, Agent, S. 1961. 


3. 
Zacher Alois, Curatbeneſiziat, S. 1369. 
Zach er Alois, Frühmeß-Kaplaneibenefiziat, S. 1892. 


Zahn Mois, Landwehrlieutenant, S. 1650. 


Zech Georg Michael, Pfarrer, ©. 69. 

Zehnder Joſeph, landesverwieſen, S. 375. 

Zeiler Franz Xaver, Gemeindebevollmächtigter, S. 704. 
Zelger Anna, landesverwieſen, S. 790. 

Zeller Johann, landesverwieſen, S. 71. 481. 1722. 
Zengler Kaſpar, Agent, S. 882, 1165. 

Zettler Franz Joſeph, Agent, S. 1946. 

Zick Johann Martin, Rentbeamter, S. 368. 

Zic Johann, Agent, S. 1732. 

Ziegler Johann Georg, Agent, S. 1799. 
Billenbiller Dr., Landwehrbataillonsarzt, S. 584. 
Zimmer Katharina, landeoverwieſen, &. 1721. 1965. 
Zimmermann Karl, Piarrer, ©. 302. 
Zimmermann Leonh., Gemeinbebevollmägtigter, S. 190, 
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I a Meran 
Agamwang, erledigter Schuldienſt, S. 17, 

“ deffen ‚Befehung, ©. 1636. ...n 
Aidhauſen, Collelte zum Synagogenbau daſelbſt, ©. 1643. 
Aitraug, Pfarrei, deren VBeſehung, ©. 1906. 
Altenmußr, erledigte Pfarrei, S. 495.1 . 
Altusried, die Aufftellung eines prattiſchen Arztes * 

elbſt, ©. 1380. ABHl, u sin 
Amberg, Collelte zur Erwerbung einer pretelantifcen 
Kirche dafelkit, ©. 308. .7 f 
Pe Stadtlommiffariat, ein ein falihes, Antsfiegel, des⸗ 
ſelben, S. 960. 
Amendingen, Schuldienſt, deſſen Beſehzung, S. 1354 
Amorbach, erledigte Bezirksarztöftelle, ©. 699. 
Ansbad, Gewerbiäule, erlebigte Realienlchrerftelle, 5.1347, 
ö erledigte Stelle eines Aumneum + Injpeltors, 
©. 149. 
Arzberg, — Pfarrſtelle, ©. 1969. 
Aitenhaufen, erledigier Säuldienft, ©. S. 14W. 


a beffen Belebung, ©. ee 


Auhfesheim, erledigte Pfarrei, ©. 152. 429. 497. 1244. 
* deren Beſehung, S. 916. 1763. — 
Anerbach, erledigte Bezirksarztoſtelle, S. 1729. 
Augsburg, Veſchung praktiſcher Arztſtellen, S. 14. 1385. 
⸗ Landwehr, ©. 118. 128, 159. 610. 653. 
654. 728. 746. 758. ‘ 
a Bezirksamt, Befchung einer Affefjorftelle, S. 381. 
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Augsburg, Beisfsamt, Belebung, der zueiten Dpaflae 
beamtenftelle,, S. 1220. nis 
„Regierung, ‚Belsbung eiusr Rathöftele, 483 
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derfelben, ©. 39T. = ige seat NE 
3 Bejehung ber Forimeifterftele, > SB 
s bie Gründung ‚einen‘ 4 
Induſttie bafelbft, S. 838 — — 
ö Bezirksgericht, Beſehung ber Unterfudung: 
rihterftellen, ©. 903, 41233. 
ö die Wieberbefepung ber katholiſchen Relı 
Ichrerjtelle am ben techmifdhen Lei 
dafelöf, ©. 1389. 1777. 181% 
” die mechaniſche Werkftätte daſelbſt, © 
ö Befekung der Lehrftellen am Rea 
©. 1467. 1659. 
— Kreiegewerbſchule, Beſehung einer Lehel 
©. 1648. 
Kreidgewerbſchule, die 
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Augsburg, Ergänzung ber ſtädtiſchen Gollegien, S. 1819, 
w„ :  Diftriktsfafjarehmung pro 186%, ©. 1999, 


B. 
Babenhauſen, Diſtriktokaſſarechnung pro 186%, ©. 220. 
. Frübmeh : Benefizium, deſſen Beſetzung, 
S. 1006. 


Batzenhofen, Pfarrei, deren Beickung, ©. 317. 
Bapyersried, Schuldienft, defien Beſetzung, S. 2022. 
Beningen, Pfarrei, deren Belegung, ©. 118. 
Derg, erledigte Pfarrei, ©. 1840. 
Bergen, Pfarrei, deren Bejegung, ©. 652. 
Bergheim, erledigte Pfarrei, ©. 217. 231. 
beren Beſetzung, ©. 692, 
Forſtrevier, deſſen Bejegung, ©. 1948. 
Fr Schuldienſt, defien Befehung, ©. 2023. 
Bergbofen, erledigter Schulbienft, S. 14%. 
= deſſen Befegung, ©. 2023, 
Bernbach, Schuldienſt, deſſen Beſetzung, ©. 2026, 
Berned, erledigte II. Pfarrſtelle, S. 1290. 
Beuren, Schuldienſt, deffen Beſetzung, ©. 1385. 
Biburg, Forftrevier, beffen Bejegung, S. 871. 
Binswangen, erlebigter ärztlicher Diftrit, ©. 1959. 
Biffingen, erledigter thieräratliher Diftrift, ©. 614. 
R defien Belegung, ©. 886, 
Blödtad, erledigter Schuldienſt, ©. 823. 
e deſſen Bejegung, ©. 1634. 
Bloßen au, Schuldienſt, deſſen Beſetzung, ©. 1842, 
Bobingen, erledigter Schuldienſt, ©. 1247. 
. deſſen Bejeung, ©. 1664. 
Bobdelsberg, Guratbenefizium, erledigtes, S. 807. 
Pr befien Beſetzung, ©. 1369. 
Bruderhof, Eindbe, deren Umpfarrung, ©. 2065. 
Bubenbaufen, Schulbdienſt, deſſen Beſetzung, ©. 1512. 
Bubesheim, erledigte Pfarrei, ©. 19. 
beren Beſetzung, ©. 640. 
erlebigter Schulbienft, ©. 1247. 
defien Beſehung, ©. 1664. 2023.. 


” 


# 
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Buch ay®. u. Frommetsfelden, erfebigte Pfarrei, ©. 1899, 
Buchheimu, Pfaffenhofen, erledigte Pfarrei, ©. 1903. 
Bürglein erledigte Pfarrei, S. 1303. 
Burgau, Diftriftsfaffarenung pro 186%,,, ©. 315. 

= Landwehr, S. 1236. 1924. 

. Schul: und Ehorregentenftelle, deren Belebung, 


©. 1764. 
Buttenwiefen, erledigte Pfarrei, ©. 117. 
" deren Bejegung, ©. 414. 


€. 


Cammerjtein, erledigte Pfarrei, S 1792. 
Greußen, erledigte Dekanats- u. Pfarrftelle, S. 1690. 


D. 


Dambach, erledigte Pfarrei, S. 1898. 
Deifenbaujen, Schuldienſt, deſſen Beſetzung, ©. 2023. 
Diepolz, erledigte Pfarrei, S. 806, 

F beren Befebung, ©. 1620. 
Dietershofen, erledigte Pfarrei, S. 671. 

v deren Beſetzung, ©. 915. 
Dietmannsried, erledigter ärztl. Diftrift, ©. 1498. 
ri deſſen Beſetzung, ©. 1762, 

Dillingen, Ergänzung ber Gemeinbecollegien, S. 190. 704, 
Diſtriktokaſſarechnung pro 189%, ©. 251. 
2 erledigtes prot. Stabtvifariat, ©. 966. 
" Landwehr, ©. 1449. 
Gymnaſium, Bejegung einer Profefforftelle, 
©. 1468, 
Lateinſchule, Befegung der Lehrftellen, ©, 1659, 
Beſetzung der Bürgermeifterftele, ©. 1620. 
Dittispaufen, Schuldienſt, defien Befeung, ©. 2026. 
Dirlewang, erledigter Ärztl. Diftrift, ©. 37. 

” deſſen Befegung, ©. 382. 
Difingen, Schuldienſt, deſſen — ©. 2026. 

2 


" 





227 

Donauwörth, Difirittötaffareinung Pro 182/45, 8.37. 
Ergänzung ber Gemeinbegollegien, ©. 433. 
Landwehr, ©. 510. 654. 798. 
Bezirksgericht, Belebung der Unterfugungs 
richterftellen, ©. 2051. 
Druispeim, Schuldienſt, deſſen Bejeung, ©. 2023. 


' “ 
” 


Im 


Ebersbach, erledigter Schuldienſt, ©. 41491. 
befien Bejehung, S. 
Ebershaufen, erledigte Pfarrei, S. 988. 
deren Belebung, S. 1634. 
Eglishaufen, erlebigte Guratie, ©. 700. 

F deren Beſehhung, &. 1819. F 
Edelsfeld-Kürmreuth, erledigte Piarrei, ©. 1947. 
Ggelhofen, Schuldienſt, deſſen Beſeung, S. 2023. 
Ehingen, erledigte Biarrei, S. 2056. 

Ellhofen, Schuldienſt, deſſen Beſehung, S. WM 
Ell zee, Pfarrei, deren Beſehung. S. 382. 
Erbendorf, erlebdigte Bezirtsarztſtelle, ©. 1721. 
Ettenſtadt, erledigte Piarrei, ©. 709. 
Eutenhaufen, erledigle Biarrei, ©. 709. 

deren ®eiehung, S. 318. 1323. 


12 


Fellpeim, erlerigter Schuldienſt, ©. 1247. 

deſſen Beſehung, ©. 1635. 

erledigter ärztlicher Diftrift, &. 1875. - 
w defjen Beſerung, ©. 1954. 

Frauenftetten, eriebigter Schuldienft, ©. 1491. 


" 


MR deffen Beſehung, S. 2023. 
Frembdingen, erledigter Ärztlicher Diftritt, ©. 1504. 
r defien Belegung, S. 1924. 


Fürth, Gewerbe: und Hanbelsidule, Erledigung einer Re 
lienlebrerftelle, &. 367. 1668. ; s 
„  Erktigung der Zeichnungolehrerſielle, S. 902. 
„Erledigung der II. Pfarriielle daſelbſt, ©. 795. 967. 


Furth, Collelte für bie Abgebrannten bafelöft, ©. .35,. 7 
Fügen, Difiitetaffaresnung pro 182/41, ©. 4 
® Ergänzung ber Gewmeindefollegien, ©. 1292. 
Landwehr, ©. 318. 583. 584, 654. 69. 
„ ; erfebigte Bezirfsarztsfeltl, S. 1969; 


©. 


Gand heim, Benefizium, defien Bejegung, ©. 80. 
Gannertshofen, Schuldienft, deſſen Befehung, ©. 1764, 
Gerhardohofen, erledigte Piarrei, ©. 914. 
Gnodftatt, erlerigte Piarrei, ©. 159%. 
Böggingen, bie Aufftellung eines praltiſchen Arztes da⸗ 
ſelbſt, ©; 243 
" die Ernennung besfelben, ©. 496. 
Göllpeim, erledigte Bezivksarztitelle, ©. 1783. 
Görisried, erledigte Pfarrei, ©: 1312. 
P deren Beſetzung, S. 1762. 
Gräfenborf, Eollette zum Kirchenbau dafelbit, © 
1002. 
Grembeim, erledigtes Guratbenefizium, ©. 9, 
a beffen Belegung, ©. 1369. 


P erledigter Schuldienſt, ©. 4491. 
. befien Beſetzung, s 023. 


Grönenbac, erlebigter Schuldienſt, S. 1247. 
F deſſen Beſehung, S. 1635. 
Großaitingen, Frühmeßbeneſiziuur, deſſen Bejehung, 
©. 1%. 
Großtök, Pfarrei, deren Veſehung, ©. 509. 
Günzburg, Diitriftöfafjarenung pro 4882/4,, ©. I 
* Landwehr, S. 584. 746. 1306. 41489. 
a die Bürgermeijlerwahl, ©. 672. 
pi Bejegung ber Feorftmeifterftelle, S. 7%. 
w ; Ergänzung ber Gemeinbefollegien , e. 1 
1512. 
Gundelfingen, thierärztlicher Diſtritt, deſſen Erledigurz 
S. 786. 
deſſen Beſebung, S. 174. 1292 





. 
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Gundelfingen, Laudwehr, ©. 576. 992. } 
=>: Ergänzung der —— S. 
1177. 
* Wiederwahl bes Rechtoratho ©. 1778, 
Gundelsheim, erlebigte Pfarrei, ©, 697. 
. beren Beſehung, 1000. 


8. 
Häbder, erlevigter Schulbienft, &. 1491. 
» deſſen Belegung, ©, 2023. 
Hainsfabrt, Beſehung der Religions- und Schullehrer⸗ 
ftelle, ©. 558. 
Hafelbach, Pfarrei, deren Befegung, ©. 433. 
Haufen, erlebigter Schuldienſt, ©, 1491. 
ö defien Beſetzung, ©. 2024. 
Hawangen, erledigte Pfarrei, ©. 1765. 
Hegelhofen, Schulbienit, deſſen Beſetzung, ©. 1764, 
Hegnenb ach, Schuldienſt, deſſen Heſetzung, ©, 2024. 
Heidenheim, erledigte Bezirksarztſtelle, ©. 68. 
Heilgersborf, erledigte Pfarrei, S. 1905. 
Heiligfreuz, erlebigter Schuldienft, ©. 1248. 
& befien Belegung, ©. 1635. 
Hergensweiler, erledigte Pfarrei, ©. 1664. 

Pr deren Beſetzung, ©. 2052. 
Qexersfeiten, erledigter Schuldienſt, S. 324. 
defien Beietung, S. 1634. 
erledigte Piarrei, S. 1361. 
deren Bejekung, ©. 1818. 
—— Pfarrei, deren Beſetzung. S. 1449. 
Hindelaug, erledigtes Frühmeßkaplanei— — S. 





1616. 
. deſſen Belepung, ©. 1892. 
Hirſchzell, erledigter Schuldienft, ©. 1491. „ 


—— erledigte Thierarztſtelle, ©. 8 
dereun Beſetzung, & 639. 

Beiegung der Monijtratörathftelle, S. 9. 

1 Diſtrittotaſſarechnung pro 1885..S. 109. 

Laudwehr, ©. 160. 1450, 1686. 


w 
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Höhftäpt, Rentamt, deſſen Beſetzung, S. 189, 868. 

— Ergänzung ber in 6 — 

1369, 

Selten erlebigtes Früßmefbenefigium, ©. 4911 
OHonſol gen, Schuldienſt, defien Beſetzung, ©. 202. 
Hürnheim, Schuldienſt, deffen Bejegung, S. 836. 
Hütting, erledigte Pfarrei, S, 1313, 

= beren Beſetzung, ©. 1763. 


I: 
Ihenbaufen, erledigte Piarrei, S. 1909. 1938. 
Illereichen, erledigte Pfarrei, ©. 1299. 
= deren Beſetzung, ©. 1763. 
Illertiffen, Diſtrittökaſſarechnung pro 18%2/,,, ©. 155. 
pro 15%/,,, ©. 2060. 











” ” 
er Befehung einer Bezirksamts : Affefforftelle, 
S. 871. 

Immenſtadt, Diſtrittstaffarechnung pro 186%, ‚©. 8. 
F erledigter tbierärztlicher Difrit, € &. 305. 
A beflen Belegung, S. 797. 
pi Erledigung bes Bencfiziums St, Johann, 

©. 1562. 1617. 
u. deſſen Beſetzung, ©. 1738. 
r erledigte Bezirksarztsitelle, S. 1529. 
= beren Beiegung, ©. 1972. 


Ingenrieb, Schuldienſt, deffen Beſetzung, ©. 2026. 
Jochoberg, erledigte Pfarrei, S. 481. 

Koshofen, erledigte Pfarrei, S. 1221. . j 

» 5 deren Beſehung, S. 1762. 2002, sr. 
Irſee, Irrenanftalt, erledigte Lchreritelle, ©. 223. 
erledigte Verwalterſtelle, &, 1642. 





" " 
F NR deren Veſetzung, S. 2008. „ 
» v erledigte Nechnungsachilien : Stelle, 
©. 2010. 
8. 


Kaiferlautern, erledigte Lehrſtelle an der techniſchen 


Schule daſelbſt, S. 1499. 
155 * 
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Kaisheim, erledigte Pfarrei, S. 110. 


" 


deren Belebung, ©. 692. 
erledigte Stelle eines Aſſiſtenzarztes am bortis 
gen Zuchthaufe, ©. 499. 
erledigte Hauslehreritelle an bemfelben, ©. 1673. 


” 
Karlshuld, erlebigter Schuldienſt, ©. 1491. 


deſſen Vefegung, ©. 2024. 
erledigte Pfarrei, ©. 1623. 


Karlstron, erledigte Pfarrpfrüände, ©. 783. 


deren Befehung, S. 1511. 


Kaufbeuren, Belegung der I. proteſtantiſchen Pfarrſtelle, 


S. 31. 

Beſetzung der II. proteſtantiſchen Pfarre 

ſtelle, S. 693. 

Beſetzung der Pfarradjunktur, ©. 1482, 

Diſtrittstaſſarechnung pro 18620, ©. 60. 
— e pro 186%, &. 2071. 

GErlebigung ber Oberftubienlehrer: u. L.Kuile⸗ 

ſchen Stiftungspriefterftelle, © 61. 

deren Beſehung, S. 1177. 

Landwehr, S.536.576. 693. 747.748. 1450. 

Beſetzung einer Schullehrerſtelle, S. 797. 

Beſehung einer Bezirfsamts = Afjefforftelle, 

S. 871. 

Ergänzung ber Gemeinbe-Eollegien, ©. 1024. 

Gewerbſchule, erledigte Lehrſtelle, ©. 1791. 
" deren Befekung, S. 2090. 





” 
Kemnath, Gollefte zum Kirchenbau daſelbſt, S. 680. 
Kempten, Bezirksgericht, bie Gefhäftsverhältnifle ber 


Staatsanwaltihaft bei demſelben, ©. 671. 
Landwehr, ©. 816. 

erletigte Bezirfögerihtsarstftelle, &. 1009, 
deren Befehung, S. 1971. ‘ 
Ergänzung ber Gemeinde-Collegien, S. 1348. 
Befegung einer Bezirksamts-Aſſeſſor⸗ Siele, 
S. 1420. 

Gewerbſchule, Beſehung der Lehrſtellen an 
derſelben, S. 1704. 1737. 
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Kempten, Belegung einer Säullehrerftelle, ©. 1858. 
Pr Beſehung ber Begirksarztftelle, ©. 1971. 
Kirchdorf, Schuldienſt, deſſen Beſetzung, S. 2024. 
Kipfenberg, erledigte Bezirksarztſtelle, S. 1655. 
Kirchenlamitz, erlebigte Berirksarztitelle, ©. 679. 
Kleinkötz, Pfarrei, deren Befehung, ©. 1448. 1B18. 
Königshofen, erledigte Pfarrei, ©. 1902. 
Kornburg, erledigte Pfarrei, ©. 794. 
Kreuzthal, Schuldienſt, deſſen Belegung, ©. WA. 
Kriegshaber, die Errichtung einer felbftftändigen Biarrei 
daſelbſt, S. 80. 

z deren Befehung, ©. 703. 
Krumbach, Diſtriktskaſſarechnung pro 188,5, ©. m. 
Kubenhaufen, erledigte Pfarrei, ©. 499. 
deren Befehung, ©. 992. 


2. 


Landau, erledigte Zeihnungslehrerftelle, ©. 1891. 
Landshut, Gewerbſchule, erledigte Lehrftelle an berfelben, 
©. 413. 
Sauingen, Diſtrittokaſſarechnung pro e S. 352 
pro 1368/54, 6. 2061. 
u Lanbwehr, S. 872. 1178. 1305. 
A Ergänzung der Geme inde⸗ Collegien, ©: 4178. 
R Schullehrerſeminar, erlebigte Muſitlehrerſiellt 
©. 1725. 
= erledigte Thierarztftelle, S. 1925. 
Legau, erledigter Ärztlicher Diftritt, ©. 1712. 
deſſen Beiehung, ©. 1818. 
Lehmingen, Pfarrei, deren Befehung, ©. 302. 
Leipheim, Ergänzung ber GemeindesGollegien, ©- N. 
Leitershofen, erledigter Schuldienſt, ©. 1492. 
Lenkersheim, erledigte Pfarrei, ©. 931. 
Lindau, Ergänzung ber GemeinderEollegien, S. 746 
Eriedigung des IL thierärzel. Diftlte, sum 
5 deffen Beſehung, ©. 1467. 
die zellamtliche Mevifion bes Gepädt der doſclbſt 
aus der Schweiz eintretenden Reifenben, . 
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Lindau, erledigter Landſchuldieuſt, ©. 1492. 
5 Befepung ber franz. ‚Spradlehrerftele an ber 
Gewerbſchule, S. 1626, 
; Wiederwahl des Bürgermeifters, S. 1692. 
Belegung einer Schullebrerftelle, S. 1812. 2024, 
Sioberg, Eollefte zum Spnagogenbau, ©. 1991. 
Lugemanns Gindde, deren Trennung von ber Gemeinde 
BWaltenhofen, S. 653. 
— 
Manching, erledigte Pfarrei, S. 1815. 
Marktbreit, erledigte on ©. 2034, 
Marktleuthen, erledigte Pfarrei, S. 828. 
Memmingen, erledigte Stabtpfarrei, S. 20. 


u deren Beſetzung, ©. 575. 

ö Befegung einer Schullehrerftelle, S. 104. 

r erledigte Etudienlehreritelle, ©. 164, 

a beren Befekung, ©. 692. 

— Landwehr, S. 510. 798. 871. 1305. 1512, 
1649. 1778. 

J Ergãnzung der Gemeinde⸗Collegien, S. 640. 
727. 816. 

pr Berirkögericht, Befefung der IL Unter: 


fuhungsricterftelle, ©. 1466. 
P Bezirksamt, Beſetzung einer Aſſeſſorſſelle, 
©. 1811. 
Mertingen, Partei, deren Defegung, ©. 31. 
Mindelheim, Diſtriktokaſſarechuung pro 18%, ©. 28. 
” ” " pro 186%,,, ©. 2038. 
Landwehr, ©. 92. 1778. 
— Ergänzung der Gemeinde⸗Collegien, S. 1686. 
Miffen, erlebigtes Kaplaneibeneſizium, ©. 132. 
= beffen Belebung, S. 576. 
Miftelgan, erledigte Pfarrei, ©. 1968. 
Mittelberg, erlebigte Pfarrei, ©. 279. 
r deren Befepung, ©. 727. 
Mödingen, erledigte Pfarrei, ©. 1783. 
Monheim, Diſtriktokaſſarechnung pro 186%/;4, ©. 138. 
Landwehr, S. 728. 830. 
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Mofers Eindde, deren Trennung von der Gemeinde Bus 
chenberg, ©. 653. 
Münden, Erledigung einer proteſt. Lehrerftelld, ©. 116. 


NR. 


Gollekte zur Errichtung einer Geelforgerftelle dar 
felbft, ©. 835. 1712. 
Nattenhaufen, erledigte Pfarrei, S. 991. 

e deren Befetung, &. 1448. 
Neidhardéwinden, erledigte Pfarrei, S. 2075. 
Neuburg a. d. K., Piarrei, deren Beſetzung, S. 31. 

PR a. D. Diſtriktekaſſarechnung pro 180, ©. 136. 

. Diftriktefhulinfpeltionen J. II. w. IIL, beren 
Bildung und Befepung, ©. 231. 

P Rentamt, die Aufftellung eines eigenen Bezirke: 
Geometers für baffelbe, S. 278. 

e Befegung der Baubeamtenftelle, S. 652, 

= Landwehr, ©. 747. 1354. 


Nagel, 


— proteſtantiſcher Schuldienſt, deſſen Beſetzung 
©. 968. 

’ Ergänzung ber Gemeindekoflegien , ©. 1449, 
1724. 


Gewerbſchule, Beſetzung einer Lehrſtelle, ©. 1648. 
Renhader, Frühmeßbenefizium, deſſen Erledigung, S. 667. 
— deſſen Beſehung, ©. 1338. 
Neuſtädtlein am forſt, erledigte Pfarrei, S. 1304. 
Neuulm, Diftriftsfaffarehnung pro 18%/,,, ©, 86. 
Niederfonthofen, erlebigtes Kaplaneibe nefizium, ©. 1727. 
Nördlingen, Landwehr, ©. 92. 159. 160. 694. 748. 
ö Diftriftsfaffarehnung pro 186%, ©. 295. 
" Beſetzung der I. proteftantifhen Pfarrſt elle 
©. 509. 
Ronnenhorn, erlebigter Schuldienft, ©. 1248. 
P befien Beſetzung, ©. 1635, 
Norbendorf, bie Errichtung einer Grpebition bafelbft, 
©. 1840. 
Nünſchweiler, Gollette zum Bau einer. proteftantifchen 
Kirche daſelbſt, S. 1935, 





2135 


Nürnberg, Kreiegewerbſchule. erledigte Lehrſtellen a ber- 
feiten, S. 484. 1625. 
Ertebigung: des ftabilen Vitariates, Sa TW. 
1419. 1723. 

O. 


Dbenhaufen, erledigter Schuldienſt, S. 1248. 
deſſen Beſebung, ‚©. 1635. 
. erledigte Pfarrei, ©. 1728, 
O berbechingen, erlebigter Schuldienſt, S. 1402. 
Oberdorf, Diſtrittekaſjarechnung pro 186%, ©, 187. 
eFüßen, Meſſungöbezirk, ©. 639, 
— Fruhmeßbeneñzium, deſſen Beſebung, ©. 693. 
Obe rglauheim, Schuldienſt, deſſen Beſetzung, S. 1636. 
Dobergüngburg, Diſtriltolaſſatechnung pro 186%... ©. 154. 
Pr Landgericht, der Vertreter der Staats⸗ 
anwaltſchaft bei demſelben, ©. 793. 815. 
DOberbaufen, erlebigter Schuldienſi, S. 824. 
Ober reitnau, erledigter Schulbienft, ©. HN. 


” 





" 


+ befien Beſehung, ©. 2024. 
Dberreute, erledigte Pfarrei, ©. 309, 
E deren Beſetzung, S 815. 


Dberihöneberg, erledigte Piarrei, ©. 1944. 
Dberftaufen, erledigter Schuldienſt, ©. 1492, 
befien Belegung, & W024 


® 

Dberfiderf, erichigte Thierarztſtelle daſelbſt, S. 300. 
ericdigler ärztliger Diſtritt, ©. 1680. 1914. 
5 defien Vejepung, S 1737. 1811. 


Dbertbingau, Pfarrei, deren Veſchung, S. 31. 


Dettingen, Diſtriltotaſſarechnung pro 188%, ©. 296. 
n. Laudwehr, ©. 318. 434. 490. 
Mr Rentamt, defien Beſehung, ©. 369. 
P ‚Ergänzung ber Gemeindekollegien, S.. 1649, 


- 
‘ 


Oiterichwang, Piarrei, beren Beſehung, €. 79. 
DOttobeuren, Diſtriltolaſſarechnuug, pro 18%2/5, S. 100. 
* p. 

BParid, Sammlungen für den deulſchen Hilfeverein dafelch, 
S. 976. 1445. 2008. 
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Partenkirchen, Gollete für. bie. Mögebrannten daſelbſt, 


0 vı 9 ©. 294. 
Peteréthal, erledigter Schuldienſt, S. 1448. 
deſſen Beſehuug, © 1635. 


Pfofeld, erledigte Pfarrei, €, 1234. 
Pfuhl, erledigte Pfarrei, ©. 173. 
deren Beiehung, S. 968. 
Pirmafens, Kollefte zum tatholiſchen Armenlinderhauſt 
daſelbſt, S. 1665. 

Ploͤßzberg, Kollekte für die Abgebrannten bafelbft, S. 44. 
MM. ) 
Rambof, Kreidacerbauſchule, die Schlußprũſungen an ber: 

feiben, ©: 1458. 1522. 
« bie Aufnahme newer Zöglinge, ©. 1459. 

Rehauf Bezirksamt, bie Entwendung eines Amtsfiegels 

beffelben, ©. 7214 
Neihertshofen, thierärztlicher Diſtritt, defien Bejehung, 
i ' ©: 

die Errichtung einer Eiſenbahnbauſeltien 

bafelbft, &. 805. 


Meiholzrich, erledigte Biarre, S. 1977. 


Nemnatsried, Schuldlenſt, deſſen Beiehung, ©..2066. 
Mentern, Schuldienft, defien Pefekung, S. 204. 
Rieden, Pfarrei, deren Beſetzung, S. WO. 

r erledigte Pfarrei, ©. 731. 

deren Befepung, S. 1511. 
Riedheim, "erledigte Pfarrei, ©, 1901. 
Ritisried, erledigtes Schulbeneſizium, ©. 1837. 
Nodenbaufen, erlebigte Berirksarziftelle, ©. 100. 
MEDdIES, Kollette zum Kirbenban daſelbſt, 1938. 
Nögling, erledigte Pfarrei, ©; 1089. 

u deren Beiehung, S. 2076, 
Rommelsried, erletigter Schulbienft, S. 824. 
Rons berg, Piarrei, deren Beſetkung, ©. 312. 
Roſenheim, erledigte Bezirtoar ztſtelle, ©. 2080. 
Noth, etled'gte I Pfarrſielle S. 316. 
Rothenburg ad: €, erledigte Hauptprebigerftelle, €. 

1798. . 
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Rottenburg in Nieberbapern umd Rothenburg in Unter 


franten, die Verwechslung biefer Bezirke: 
ämter, ©, 828. 
Rotbenfels, erledigte Bezirkésarztſtelle, S. 500, 
Rott ach, Schuldienſt, deſſen Beſehung, ©. 2025. 
Rüͤckholz, erledigtes Guratbenefisium, S. 98. 
* deſſen Beſetzung, ©. 575. 


S. 


Sachſen, erledigte Pfarrei, S. 2088. 

Salzburg, der Bau einer proteſtantiſchen Kirche daſelbſt 
und die Zulafjung von Lotterieleoſen zu bies 
jem Zweck, S. 2010. 

ShHeffau, Schuldienſt, deſſen Befegung, ©. 2025. 
Schellenberg, Kollette für. bie durd Wellenbruch Be: 
z ſchadigten bajelbft, ©. 1755. 2082, 
Scherſtetten, Schuldienſt, deſſen Beſetzung, S. 2025. 

Schirnding, erledigte Pfarrei, S. 301, 

Schlingen, S Schuldienſt, deſſen Beſetzung, ©. 2026. 
Schönegg, Forſtrevier, deſſen Vejepung, ©. 692, 
Schönenberg, Pfarrluratie, deren Beſehung, S. 672. 
Schwabeck, Schuldienſt, deſſen Beſebung, ©. 2025. 
Shwabmünden, Rentamt, deffen Befepung, ©. 30, 


pe Diſtrittstaſſarechnung pro 186%, ©. 
107, 

ra Tiftriltöfaffarehnung pro 186%, ©, 
2016, 

a Landwehr, ©. 118. 434. 496. 693. 

5 Landgericht, der Vertreter der Staates 

a anwaltſchaft bei demſelben, S. 1761. 


Schweinddorf, erledigte Pfarrei, ©. 1810. 
Schweinspoint, die Errichtung einer Anſtalt für männ— 
Unpeilbare daſelbſt, ©, 1184. 
r die Aufitellung eines Hausarztes für 
biejelbe, &, 1240, 1511; 
s die Eröffnung dieſer Anftalt, ©. 1719, 
Seibel Sdorf, erledigte Dekanats- und Pfarrftelle, ©. 
1419. 


8 


Seß lach, erledigte Bezirksarztftelle, S. 1299, :.? 
Senbersborf, erledigte Pfarrei, S, 1970. 
Giegertshofen, Schuldienſt, deſſen Befepung, ©. 2035. 
Solnhofen, erledigte Pfarrei, S. 690. 

Sonderheim, erledigte Pfarrei, S. 612, . 


# beren Beſetzung, S. 1177. 
Sonthofen, Diſtrikterechnungen pro 18%,,, ©. 12. 
e Belegung der Bezirksamts: Affefforftelle, ©. 
214. 382, 
= Landwehr, S. 798, 
“ erledigter Schulbienit, S. 1248, 
- deſſen Beſehung, S. 1635. 


Staffelftein, erledigte Bezirkésarztſtelle, S. 478. 
Staufen, erledigter thierärztlicher Diſtrilt, S. 13%. 
deſſen Beſebung, S. 1794. 
Steinheim, Pfarrei, deren Veiekung, S. 103. 
eriedigter Schuldienſt, S. 764, 1341. 
P befien Beſetzung, ©. 1354. 1674. 
GStephunsrettenberg, u... befien 
Befepung, S. 1463. 
Steppach, Schuldienft, deſſen Veſetzung, , &. 1634. ' 
Stepperg, Schuldienſt, defjen Beſetzung, ©. 1842. 
Stillnau, Pfarrei, deren Beſehung, ©. 9. 
Straßberg, Kollekte zum Kirchenbau daſelbſt, S. 396. 
Streitheim, Kurat- und Schulbenefizium, deſſen — 
©, 653. 


Sulzberg, Schul: und Frühmeßbenefizium, deſſen Bes 
fegung, ©. 280. 
T. 
Tagmersheim, erledigter Schuldienſt, S. 1492. 
pr defien Bejegung, ©. 025. 
Thiersheim, erledigte Pfarrei, ©. 689. 
r erledigte Bezirkdarztitelle, S. 1850, 


Thurnau, erledigte II. Pfarrſtelle, S. 1304. 
Tiefenbad, erledigte Pfarrei, S. 395. 

u deren Beſetzung, S. 1006. 

” Schuldienſt, deſſen Beſehung, S. 2026. 
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Tittling, Collelte für die Abgebrannten daſelbſt, S. 1989. 
Türtheim, Diftriftsfaffarehnung pro 18%, ©. 27. 
" “ pro 186%/,,, ©. 2000. 


Uebersfelb, erledigte Pfarrei, S. 1727. 
Untermarfelb, erlebigter Schuldienſt, ©. 784. 

rn befien Befetung, S. 1620. 
Unterrammingen, Pfarrei, deren Bejehung, S. 80. 
Unterringingen, Pfarrei, beren Beſetzung, S. 815. 
Unterthürheim, erlebigter Schuldienft, S. 1249. 

P deſſen Befetung, S. 1635. 

Uftersbad, erledigte Pfarrei, ©. 243. 

P deren Beſetzung, ©. 797. 
Uttenrentb, erledigte Pfarrei, S. 1291. 


Villenbach, erlebigter Schuldienſt, ©. 1249. 
. defien Beſetzung, ©. 1635. 
Borderburg, erlebigter ärztl. Diſtrikt, S. 1951. 


Bald, Piarrei, deren Befepung, S. 31. 

Schuldienſt, deſſen Beſehung, S. 2066. 
Waldmünchen, Collekte für die Abgebrannten daſelbſt, 
©. 713. 1392, 1926, 

Valdftetten, erledigter Schuldienſt, S. 1249. 

2 deſſen Belegung, S. 1635. 
Ballerftein, erlebigter thierärztl, Diftrift, ©. 612. 

P\ deſſen Beſetzung, ©. 1467, 
Waſſerburg, erlebigte Bezirksarztſtelle, S. 1943, 
Waſſertrüdingen, erledigte IL. Pfarrſtelle, S. 486. 
Weidenberg, erledigte Bezirksarztſtelle, S. 731. 
Weiler, Diſtrittotaſſarechnung pro 1882/,,, ©. 374. 
Beſehung der Stelle des Staatoanwaltſchaft-Ver⸗ 
treters am Landgerihte bafelbft, S. 558. 


Weiler, erledigte Pfarrei, S. 1813, 
Pr erledigte Thierarztftelle, ©. 1996. 
BWeiffenburg, Eollelte zum Kirchenbau dafelbft, S. 557. 
1363. 
Weißenhorn, Diftrittsfaffarehnung pro 184%/,,, ©. 221. 
Ergänzung der Gemeinbecollegien, S. 797 

P Landwehr, ©. 1972. 

Weiffensberg, bie Aufftellung eines praft. Mrytes bus 
ſelbſt, &. 1520. 1690. 

Weitnau, erlebigter ärztl. Diftritt, ©. 461. 

z deſſen Beſetzung, S. 575. 
Wem ding, Landwehr, ©. 32. 
Mengen, erledigter ärztl, Diftritt, S. 1805. 
BWertingen, Diſtrittolaſſarechnung pro 18%,, ©. 156. 
Landwehr, S. 747. 
die Aufftellung eines prakt. Arztes bafelhit, 
© W071. 
BWeftendorf, erlebigter Schuldienſt, S. 1492. 

r beffen Belegung, ©. 2025. 
Wiedergeltingen, erledigte Pfarrei, ©. 737. 

beren Beſetzung, ©. 1368. 
Birtinberg, Ortsgemeinde, deren Umpfarrung, ©. 202 
Bierlings, erledigter Säuldieuft, S. 149. 

* deſſen Beſetzung, S. M25 
Wieſeth, erledigte Pfarrei, S. 300. 

Wildpolzried, erledigter Schuldienſt, S. 1249. 

J deſſen Beſehung, S. 1635. 
Wilhermsdorf, erledigtes ſtändiges Vitariat, S. 10B. 
Windsfeld, erledigte Pfarrei, S. 1792, 
Wittieheim, erledigter Schuldienſt, S. 1493. 

* deſſen Beſehung, S. 2025. 
Wittislingen, ärztl. Diſtritt, deſſen Befepung, ©: 79. 
Widighauſſen, I. Curatbeneſizium, deſſen Erhebung # 

einer ſelbſtſtaͤndigen Pfarrei, ©. 195. 
Wolfgang St., Incuratbenefigium, deſſen Beſetzung, e.8. 
Botlfftein, erlebigte Bezirkoarztſtelle, ©. 743. 
Wollbad, erledigter Schuldienſt, S. 824. 
deſſen Befegung, ©. 1634. 


” 
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Bolpertfietten, Forſtrevier, beffen Befekung, ©. 79. 
Wonſees, erlebigte II. Piarrftelle, ©. 574, 
Dullenftetten, Pfarrei, deren Belegung, ©. 128. 
Dunfiedel, erlebigte II. Pfarrficle, S. 702, 

De erledigte Bezirkoarztſtelle, ©. 1184. 
erledigte Pfarrftelle, ©. 1776. 





8 
Bellingen, Gollefte für die Abgebrannten bafelbft, ©. 145. 
644. 975. 1392, 
Zöfhingen, erledigter Schuldienſt, S. 1249. 
= befien Beiehung, ©. 1636. 
Zusmarshaufen, Diſtriktokaſſarechnung pro 18%, 
©. 371. 


I. Sad-Regifter. 


A. 

Ableben das, Seiner Majeſtät des Königs Marimilian IL, 
©. 577. 

Abgquittirung, die, verlooster und zur Heimzahlung ge: 
langender Gtaatsobligationen ber Gemeinden und 
Stiftungen, ©. 1232, 

Abſchied für den Landrath, ©. 1861. 

Abvolatenconcipienten, Vorſchriften über deren Quas 
lififation und Ausbildung, ©. 765. 

Aerzte, praftifhe, deren Diiten bei Verwendung als 
Wunbärzte bei den untern Bilitationsfommilfionen, 

S. 505, 

Agenturen und zwar: 

1) ber Frankfurter Feuerverſicherungs- Geſellſchaft, beutfcher 
Phönix, ©. 11. 63. 635. 810. 1161. 1163. 1298. 
4402. 1528. 1619. 1638. 1802. 1952. 1997. 2073. 

2) des Erpedientenhaufes Mühlendrod, Mayer n. Comp, 
in Bremen, ©. 26. 1476. 1633. 1682. 1719, 





3) des Erpebientenhaufes Wamberfic u. Comp. in Rotters 
dam, ©. 62. 219. 1476. 1633. 1682. 1719. 

4) ber deutſchen Feuerverfierung auf Gegenfeitigfeit in 
Ludwigshafen, ©. 64. 148. 500. 569. 684. 811. 
994. 1164. 1505, 1689. 1879. 

5) der kölniſchen Feuerverſicherungs-Geſellſchaft Colonia, 
©. 65. 66. 123. 135. 147. 148. 219, 274. 290. 
501. 525. 636. 644. 810. 971, 996. 1681. 1799. 
1880. 1945, 1952. 1961. 2034. 2072, 

6) der Leipziger Beuerverfiherungsanftalt, ©. 106. 664, 
682. 740. 

7) ber deutfchen Lebensverfigerungs:Gefellfhaft in Lübed, 
©. 124. 1853. 

8) ber Azienda assieuratrice in Trieft, ©. 135. 666, 
683. 729. 786. 809. 1527. 1897, 

9) der Etuttgarter Lebensverfierungs» und Erſparniß— 
banf, ©. 136. 645. 

10) der Berlin'ſchen VER ©. 149, 

156 
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485. 273. 568. 682. 738. 808. 894. 1457. 1616. 
4800. 1945. ' ' 

11) bes Grpebientenhaufes ZN. Faaß u. Gomp. in Hapre, 
S. 150. 1914. 

12) der Elberfelder Feue rverſicherungs-⸗Geſellſchaft, ©. 165. 

+43) ber Stettiner Lebensderſichetungs-·Gefellſchaft Germanla, 
S. 165. 1250. 1801. 1983. 1998. 

44) ber Hamburg: Amerikanifgen Patetſchifffahrto⸗· Altien⸗ 
Geſellſchaft in Hamburg, S. 219. 289. 1633. 1682. 
1719. 

45) der ER t. prieil. 1 öfterreihifchen Berfiherungs:Ges 
ſellſchaft, ©. 267. 972. 1345. 4391. 1982. 

46) ber kölniſchen Hagelderſicherungs· Geſellſchaſt, ©. 374. 
394. 461, 556. 566. 722. 740. 756. 812. 884. 

17) der tölnijcben Lebensnerfigerungs s Geſellſchaft Gone 
cordia, ©. 423. 

18) des Hagelverigerungs Vereine für das Konigreich 

— gapern, S. 431. 668. 700. 787. 885. 1784. 

19) ber Feuerverfiherungs:Danf für Deutſchland in Gotha, 
©. 503. 

20) der allgemeinen euer: und Traneportverfiherunge: 
Geſellſchaſt Ultrajectum, in Zeyſt, ©. 525. 

21) ber Frantiurter Verfiherungs: Geſellſchaft Provibentia, 
&. 567. 665. 969. 1345. 1351. 1352, 1981. 1417. 


1470, 1640. 1669. 1799. 4879. 1946. 1951. 1960. 
1980. 2069. 

22) der Magdeburger Hagel: Berfigerungs = Geſellſchaft, 
S. 635. 772. 809. 382. 995. 1486. 1619. 1720. 
1917. 

23) der preußifchen Rentenverfigerungs:Anftalt, ©. 668. 
808. 

24) ber Munchen⸗ Aachener Feuerverſicherungs· Geſellſchaft, 
S. 681. 1417. 1877. 1897. 1946, 1962. 41981. 2016. 

25) ber Feuerverſicherungs· Anſtalt der bayer Hypothelen⸗ 
und Wechſelbank, S. 739. 

26) bes Grpebientenhanfee I. Barbe’in Havre, & 741. 

27) ber Lebens⸗ und LeibrentenverfigerungssAnftalt ber 

bagyer. Hypotheken⸗ und BWehfelbant, S. TE. +! 
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28) ber Berlin'ihen Lehenoverſicherungo⸗Geſellſchaft, 6.808. 

29) des Erpebientenhaufes Th. Moufiet, C. Brown. u. Comp, 
in Havre, ©. 895. 

30) bes Schiffbefrachters Julius Hartmann in Liverpodl, 
&. 897. 

31) des Erpebientenhaufes Schröder u. Comp. in Bremen, 

S. 1161. ’ 

32) bes Erpebientenhaufes Knöhr u. Burchard in Hamburg, 
S. 1162. 

33) der Magbeburger Feuer » Verfigerungs > Geſellſchaft 
€. 1164. 1346. 1506. 1528. 1730. 1797. 1953, 197, 

34) der Düffelberfer allgemeinen Verfiserungs:Gefelihatt 
für Sees, Fluß: und Sandtransport, ©. 1286. 

35) der nieberrheinifchen Güteraffefurang : Gefellichaft in 
Wefel, S. 1360. 

36) der Seuerverfigerungs:Anftalt der baber. Hypolhelen⸗ 
und Wechſelbank, ©. 1380, 1418. 1656. 1801. 198. 

37) der Feuerverfiherungs:Gejelliaftzu Gladbach, S. 152. 
1618. 1640. 1641. 1655. 1802. 4961. 2012. 1). 

38) des Sciffsrheders Rebert Slomann in Hamkurz, 
S. 1642. 


» 89) ber Lebensverſicherungs-⸗ Geſellſchaft in Leipzig, &.16%. 


40) der Magdeburger Lebens = Verfigerunge Geieljget 
©. 17%. 

41) des Erpebientenhaufes Steinmann n. Comp. in Ant 
werpen, ©. 1998. 

42) bes Grpedientenhaufes Tb. Sämitger in Liverpet\, 
©. 2014. 

43) ber rheiniſchen Berficerungs : Geſellſchaft in, Rain, 
S. 2084. 


Attiengefellſchaft für Gabinduſtrie in Augsburg, deren 


Gründung, ©. 838. 
Anlagen, feuergefährliche, in Gebäuden, ©. 768. 
Anleben zum Bau ber Gifenbahn von Starnberg 1° 
Penzberg, bie Verwendung von Gemeinde: und ei 
tungögelbern hiezu, ©. 11. 
Anfäpigmahungs- und Verehelichungsgelth, wer 
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—* hier bie Friſt für Gelendmachung des Veto 
——— ©. 2, 
nn eye N 
PRO Aug —— ©. 1688, 
& e — ſche, deren Verkauf in Babern, 
ei der Preis besfelben, S. 68, 
TE diegpulver und anderer Kriege aaa, 
deren D4, S. 1208. 1287. 1471. 45° 
Ausliefer yon Verbrechern, —* „tenz und der 
Geſchäͤſtg dabei, S. 285, j 
Ausftandbem, das, in Gonkursdlien, S. 1733. 
Auswanber, die, nad; 'M,ebamerifa, und bie Ans 
werbung Soldaten für das nordamerifanifche Heer, 
unter dem m von Arbeitern, S. 1699. 1768. 1992, 


B. 


Bab:Privathy, Entbindbungsanftalten, beren 
Errichtung, 083, 

Baden, Großhqqum, die Hier einfhlägigen Verhälts 
niffe wegen Iren von Erbſchaften und Legaten an 
fromme Stift, &, 504. 

Bauausgaben, 'ge, bei den Stadt: u. Laudgerichten, 
©. 188. 492. 

Bauordnung, diemeine, &. 1253. 1469. 

Bauweſen, deſſenandlung, hier die Aufſtellung von 
Sachverſtãndige Nevifion ber Baupläne, ©. 1413. 

Beamte, deren Refge bei dem Zufammentreffen in 

- Amtshandlungen 873. 1300. 

Behörden, deren nfolge bei öffentlichen feierliche 
keiten, ©. 775. 

Beihälbengfte Prit Ticenzirte, S. 436. 

Beihwerden, anonıS, 993. 

Bezirksämter, ber äftsgang Bei benfelben, bier bie 
Zulafjung nit lirter Eingaben in Gegenftänden 
der innern Berwal.&, 22. 

Bezirksamter, die Tipefegung erlebigter Stellen bei 
benfelben, ©, 274. 
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Bairt ssAlfefioren u. Functionäre, deren 
Gg zur anshilfsweilen Vertretung. der Staats: 
Jaltſchaft, S. 907. 
F ‚resärzte, deren Reifegebühren in Strafſachen, S. 965. 
1174. 
Bezirkogeometer, deren Gefhäfteführung u. Gebühren. 
S. 229. 
5 Roftportofreiheit berfelben, S. 298. 
Bezirkogerichto- u. Bezirksärzte, deren Zuſtän—⸗ 
bigfeit, ©. 457. 
Bildnif Seiner Majeſtät des Königs, defien Anfhaffung, 
©. 685. 1302, 1688. 
Bitterwaffer:Effenz Orber, beren Verlauf, ©. 25. 
Blatterntranktheit, oberpolizeilihe Vorjhriften zur 
Verhütung der Weiterverbreitung derjelben, ©. 2079. 
Brandaffelurang-Boransfhlag für 186%, ©. 183. 
Brandverfiherungsanftalt, allgemeine, deren Haupt: 
rechnung pro 186%/,,, 1016. 
Brandverfigerungs:-Ausfhüffe, beren Wahl, S. 1767. 
Brandverfiherungs:Grundbäder, deren Goibente 
baltung, &. 801. 
Brandverfiherungs:Shätungen, S. 2081. 
Büder, gebilligte und empfohlene, und zwar: . 
4, Leitfaden der Naturlehre für Mädchenſchulen, S. 101. 
2. Die Sammlung ber veterinärpolizeilihen Berorbnun- 
gen von Adam, ©. 151. 
3. Das Repertorium über bie bayerifhen Geſehe und 
Berordnungen von Hauff, ©. 23. 162. 195. 
4. Die Schreibvorlagen des Lehrer Dänner, ©. 39. 
5. Das fociale und wirthſchaftliche Volfslchen bes Land: 
gerichtobezirks Kirhenlamig von Spengler, ©. 390. 
6. Braktifcher Unterricht in ber Vaterlandegeſchichte 
Bayerns von Michael Raab, S. 585. 
Die Wochenſchrift: „Bayeriſcher Schulfreund“, ©. 586. 
Kleine Literaturfunde von Dr. Schöppner, ©. 701. 
. Atlas ber landwirthſchaftlichen ſchädlichen und nüßs 
lichen Thiere Mittel:Europas, ©. 1209. 
Katechismus der Bienenzudt von Lotter, ©, 1521. 
156 * 
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© 


10. 
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44, Grfies Leſebuch für Volkoſchulen von T. Ruf, ©. 1624 
12, Geograpfle des Königreiche Bayern vom Dr. Hart, 
mann, ©. 1645. 
43; Sefebudh für die deutſchen Schulen von Heiniſch und 
Groß, S. 1759. 
44. $ürftentafel von Dr. Autenrieth, &. 1893. 
45. Die revidirte Schulorbnung von Brofeffor Seibel, 
©. 189. 
46. Lateinifches Leſebuch von Engelmann, IE Abtheilung, 
©. 1996. 
Bürgermeifter-Mebaillen, deren Umprägung, ©. 883: 
Büfte, die, Seiner Majetät bed Königs, S. 1210. 
@. 
GentralsThierarzmeifäule, bie Vorbebingungen zum 
Eintritt in dieſelbe mit Rüdficht auf bie Reorgani⸗ 
fation der techniſchen Lehranftalten, ©. 1615. 
Edlner Dombauverein s Berwaltungsausiduß, befien Ges 
ſuch um Bewilligung. zum Abſatz von Rotterieloofen, 
©. 1453. 
Eollecten und zwar: 
4) Für bie Abgebrannken in Furth, ©. 35. 
2) für die Koppe'fge Stiftung, S. 134. 
3) für die Abgebrannten in Bellingen, ©. 145. 644. 
975. 1392. 
4) zum ſtirchenbau in Gräfenborf, S. 249. 1002. 
5) zur Bildung eines Unterftügungsfonds für arme 
Geiftesfranfe aus Schwaben u. Neuburg, ©. 292. 
6) für bie Abgebrannten in Partenfirchen, ©. 294. 
T) zum Kirchenbau in Etrafberg, ©. 396. 
8) für bie Abgebrannten in Plößberg, ©. 421. 
9) zum Kirchenbau in Weißenburg, ©. 557. 1363. 
10) zur Gründung eines Nationaldentmals für Seine 
Majeftät den König Marimilian IL, ©. 561. 658. 
41). zum Kirchenbau in Kemnath, ©. 6%. 
12) für bie Abgebrannten in Waldmünden, &. 713. 
13) zur Berichtigung bes Kanfpreifes der proteitantifchen 
Kirche in Amberg, ©. 806. 
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14) zur Errichtung einer Seelforgftelle: in ber Gemeinde 
Nagel, ©. 835. 1712, 

15) für bem deulſcheu Hilfsverein in: Paris, ©. 076 
1445. 2008. 

416) für ben Baupalier Alois Hörl aus Donauwörth, 
©. 1447, 1755. 

47) zu einem Monument für den geh. Rath Dr. v. Ehön 
kein, ©. 1497. 

15) für bie iſraelitiſche Cultuogemeinde Aidhauſen, S. 1643. 

19) für das katholiſche Armenkinderhaue in Pirmafens, 
S. 1665. 

20) für die durch Wolkenbruch bejchädigten Bewohner von 
Schellenberg, S. 1755. 2082. 

21) zum Bau einer proteftantijcen Kirche in Nunſchweilet, 
S. 1935. 

22) für die KreissTaubftummensInfitute, 6. 1936. 

23) für die katholiſche Kirdengemeinde Möbles, S. 1938. 

24) für bie Abgebrannten in Tittling, ©. 1979. 

25) für die ifraelitijge Eultusgemeinde Lisberg, ©. 1991 

26) für Erhaltung der Grabftätte bes Grafen von Platen, 
&. 20071 

Eollectengelber, beren Einfendung, ©. 893. 

Commandantfhaftsbezirfe, bie, ©. 780. 

Goncordat, beffen Vollzug, bier bad Verfahren bei Be 
ſehung Katholischer Pfarreien bes Landesherrliien Pa’ 
tronats, S. 1695. 

Concuréfälle, das Ausftandswefen in folden, 6.1. 

Concursprüfung ber zum Gtaatsbienft abfpirirenten 
Rechtokandidaten, ©. 313. 

Congrual:Ergänzung gering botirter proteſtantiſchet 
Pfarreien, ©. 78. 

Conſeribirte, deren Vertretung bei ben Gonferiptiend 
behörden durch Bebollmächtigte, S. 182 

Eonferibirte ber Allereklaſſe 1841 nicht zur Ginreihung 
gelangte, deren Eutlaſſung, ©. 643. 1771. 

Eonferiptions: u. Aushebungstoften pto 
©. 265. 
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Gorrefpondenzform bie mit Zoorbinirten Behörden, 
©. 260. 


D. 


Dampfkefſel und Dampfapparate, 
bei deren Anlage, S. 1421. 
Depeſiten-Kommiſſionen bie Vornahme bes jähr— 
lichen Bucherabſchluſſes und Kaſſaſturzes bei denſelben, 
S. 126. 

Diäten ber zur Funktion als Wundärzte bei ben untern 
Vifitationd:Kommifionen verwendeten praktiſchen Aerzte, 
©. 505. 

Dienftwehnungen und Dienftgründe des Forftperfonals, 
bie Verrehnung ber Anſchläge hiefür, ©. 813, 

Difpenfen von der Werktageſchulpflicht, S. 1845. 

Diftrifts-Armenmwefen, bas, ©. 1960, 

Diftrifte:Kaffarehnungen von 15%2,,. 
Ortsregiiter. 

Diitriftsrath6-Derbandlungen von Mürzburg IM. 
pro 186%, &, 663. 

Diftrifts:- Verhandlungen, bie für 18%%,, ©. 1773. 

Döllingerihe Verordnungen » Sammlung, bie, ©. 772. 
1838. 

Doppelbier, die Bewilligung zur Erzeugung und Berleit- 
gabe deſſelben, S. 1747. 

Droſchkenerdnung, Urteil in ber Unterfuhung gegen 
Sebaſtian Hoy in Münden, wegen Uebertretung ber: 
felben, S. 1438. 


Eicerheitsmaßregeln 


M. f. das 


Eingaben, nicht Iegalifirte, deren Zulaffung im Gegen 
Händen ber innern Verwaltung, ©. 22. 

Ginguartierungsgeleh, deſſen Vollzug, bier die Welt: 
fegung der Bergätungspreife für Kofiportionen und 
Fouragerationen pro 1864, ©. 133. 

GEinquartierungssXemmilfionen, deren Bilbung pro 
1865, ©. 1876. 
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Eifensahmanlepen, Aprocentiges, deſſen Gortfehung, &, 
213. 1874. 
defien Schluß. S. 701. 
Eifensahnbaus@ection, bie Errichtung einer ſolchen in 
Reicpertöhofen, S. &05. 
Elberfelber Mobiliareijeuerverfigerungs:Befelfgaft, ©, 
1838. 
Entbindbungss, Privatheile und Babanftalten, deren Fr: 
rihtung, ©. 2084. 

Entlaffung, bie, ber nit zur Einreihung gelangten Eon: 
feribirten der Altersflaffe 1841, ©. 643. 1774, 
Entlaffungsfcheine für die Gonfcribirten der Alters— 

flaffe 1842, deren Vorlage, &. 563. 
Erfurter: Hagelfhaden:VBerfiherungsgefelihaft, deren Eon: 
zeffionirung, ©. 787. 
Erhebungen, örtliche, in Uebertretungsfaden, ©. 74. 
ftatiftifche, über die Bewegung ber Bevoͤlle⸗ 
rung pro 186%,,, ©. 1459. 
Erkenntniffe, oberſtrichterliche, in Polizeifttaffagen, und 
jwar: 

4) in der Unterfuhung gegen Therefe Shönauer wegen 
Milsjälihung, ©. 389. 

2) in der Unterfuhung gegen Georg Erndl von Natterns 
berg, wegen Gewaltthätigkeit gegen eine in öffentlicher 
Funktion ſtehende Perſon, ©. 571. 

3) in ber Unterfuhung gegen Jalob Heider von Sim: 
bad, wegen Uebertretung firaßenpoligeiliher Vor⸗ 
ſchriften, ©. 878. 

4) in der Unterfuhung gegen Sebaftian Hey in Mün 
hen, wegen Uebertretung der Droſchkenorduung, ©. 
1438, 


. # 
Familiennamen, die, der umehelichen Kinder, S. 645. 
Feldjagb, deren Gröffnung, S. 1406. 
Finanzgefeh von 1831. Wuszug aus demjelben, das 
Erlöſchen von forderungen an die Staaskaffen betr, 
©. 8. 549. 1157. 1677. 
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Finanzrehnungen, die Belegung derſelben hinſichtlich 
der Beiträge des Aerars zu Gemeinde: und Diſtrilto⸗ 
umlagen, S. 1748. 
gifgereis Orbnung, allgemeine, oberpolizeiliche Vor⸗ 
ſchriſt zu deren Erläuterung, ©. 
1366. 

r deren Vollzug, ©. 1367. 
Forſtämter und Reviere, Namensänderung mehrerer ber: 
felten, ©. 1973. \ 
Forfiperfonal, bie Verrechnung der Anfhläge für Dienft: 
wohnungen und Dienftgründe deſſelben, ©. 813. 
Forſtpolizei, die Verpflichtung der Hilfeperſonen zur 

Handhabung berfelben, ©. 1939. 
Forſtſtrafſachen, die rechneriſche Behandlung der Koſten 
in ſolchen, S. 637. 
Fortbildungsweſen, as landwirthſchaftliche, ©. 66. 
Freipläbe, erledigte, und zwar: 
1) in der Erziehungdanſtalt für arme verlafiene Mäd⸗ 
chen zu Wörishofen, S. 685. 
2) im tönigl. Gentral:TaubftummensIuftitut zu Münden, 





e. 785. 
BJ im königl. Gentral = Blinden Anftitnt in Münden, 
©. 819. 


4) in der Kreis-Grziehungsanftalt für taubftamme Knaben 
in Augsburg, ©- 1325. 

5) In ber kreis. Erziehungsanſtalt für taubſtumme Mãd⸗ 
den, S. 1379. 


Fruchtnormalpreiſe pro 189/,, ©. 51. 


©. 
Verbot der Ausfuhr von Waffen dahin, 





Galizien, 
©. 1465. 

Gegenfeitigkeit, die, in Straffagen mit auswärtigen 
Regierungen, ©. 4281. 

Geiſtliche, proteſtantiſche, die Ertheilung der Heirathe⸗ 
bewilligung für ſolche, ©. 717. 

Gemälde in Kirchen und Kapellen, 
€. 1169. 


deren Reftauration, 
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Gemeindegrundtheilungen, deren Beurkundung, 
©. 1887. 2087. 

Gemeinde:  Stiftungsbauangelegenheiten, deren 
Behandlung, S. 479. 

Gemeinde u Stiftungs:Euratel, hier die notarielle 
Beurkundung bon Verträgen ber Gemeinden und Stiſ⸗ 
tungen, ©. 254. 

Gemeinbes u. Stiftungsgelber, deren Anlage bei 

dem Anlehen zum Eiſenbahnbau vor Starn⸗ 

berg nad Penzberg, ©. 11. 

deren Anlage in Pfanbbriefen ker b. Hyp.⸗ 

u. Wechſelbant, ©. 1519. 

u, Stiftungsrehnungen pro 18%, 

beren Vorlage, S. 237. 

r pro 1845, die Vorlage der Radprorife über 
deren Reviſion u, Beſcheidung ©- 820. 

Gemeindewaldungen, deren Bewirthſchafnung, S. 404. 

Genodarmerie, deren Dienſt, S. 1454 

Gerethche Verordnungen⸗Sammlung, bie Serausgabt des 
34. Bandes berfelben, S. 901. 

Geſchaäftogang, der, bei den Verraltungobehoͤrden, 
©. 73. 355. 

Bejhäftsvereinfahung in Mititinaden, S. 1397. 

Geſchichte, bibliſche, von Chriſtoph v. Schmid, S. 1881. 

Geſchwornenliſte, deren Revifion und Ergänzung, 
S. 193. 657. 

Getreibmagazinirung, beren Fortgang im Jaht 18%; 
S. 201. 

Gewerbe-Statiſtik, Zollvereinde, S. 139. 

Gewerbſteuer-Regulirung Pro hehha ©, 1ER. 

Glabbader geuerverfigerungiaetettihelt, beren 
Gonzeffionirung, S. 1223. 

Gnabenfpenben, Konigliche, 
Sendungen, S. 1928. 





Gemeinde: 





geftporto für berartigt 


gagetfgaden-Berfigerungnleitiä th Erſurier⸗ 
deren Gonzeffionirung, ©. 78. 


— — 
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Handelsreifenbe, bie Verhandlungen ber XV. General: 
Zoll: Gonfereny über ben Gemerbbetrieb derjelben, 
©. 424. 535. 552. 1010. 

Dauptichenfall, befien Ausihreibung, ©. 777. 779. 

Hauptrehmung, die, ber allgemeinen Brandverfiherungss 
anftalt, ©. 1016. 

Haufirbandelu Wandergewerbe, deren Betrich, 

©. 258, 392. 715. 2053. 


m die Gebühren für ärztl. Zeugniffe dabei, 
©. 755. " 
" die Taren über Anftruction der Ver— 


bandlungen dabei, ©. 2020, 
Heeresergänzung pro 1864 aus ben Gonferibirten ber 


Altersflaffe 1842, ©. 5. 233. 31. ' 


489. 705, 
pro 1865 aus ber Alteroklaſſe 1843, 
©. 2039. 
Heerergänzungsgeleh, bas Verfahren bei Uebertrer 
tungen befielben, ©. 418. 
Heimatbloje, Poitporto für Berpflegsgelder derſelben, 
©. 1393. 1404, 
Heimatbsermittlungen, und zwar: 
4) einer bei Loffeld erhängt gefundenen Manneperſon, 
©. 115. 
2) einer in Ramfau aufgegriffenen unbelannten Mann: 
perfon, &. 269. 
3) einer in Hemau aufgegriffenen taubftummen Manns: 
perfon, S. 310. 822. 
4) eines in Burgau aufgegriffenen Taubjtummen, S. 475. 
5) einer in der Gemeinde Nendlbach aufgegriffenen Weibs— 
perion, S. 477. 1463. 
6) eines im Maine bei Etabtprozelten gefundenen Leich— 
nam, ©. 601. j 
einer im Maine bei Zellingen gefundenen männlichen 
Leiche, © 723. 
8) einer im Maine bei Aſtheim gefundenen männlichen 
Seide, ©. 898, e 
9) eines unbekannten Selbſtmörders, ©. 999. 


’ 


7 


— 


2154 


10) einer bei Jomaning gefundenen Leiche, S. 1000. 

11) einer in der Mar und einer im Inn gefundenen 
männlichen Leiche, S. 1228, 

12) einer in der Donau bei Bilspofen gefundenen Leiche, 
©. 1314. 

13) einer im der Jller bei Au gefundenen männliden 
Leiche, ©. 1330. 

14) einer ſtummen legitimationglofen rauensperfon, 
©. 1344, . 

15) einer zu Breitenlche aufgefundenen Leihe, &, 1461. 

16) seines im Lech bei Gerfthofen gefundenen ‚männlichen 
Leihnams, ©. 1472. 

17) eines bei Oeberau gefundenen tobten Knaben, ©. 1474. 

18) einer im engliſchen Garten kei München gefundenen 
männlichen Leiche, S. 1477. 1670. 

49) einer in ber Meinig gefundenen meiblihen Leiche, 
©. 1503, i 

20) einer in ber Iſar bei Föhring gefundenen männlichen 
Reihe, S. 1507. 

21) eines zu Gulenburg in Preußen verftorbenen unbe⸗ 
kannten Individuume, S. 1523. 1805. 

22) eines in der Donau gefundenen maännlichen Leihname, 
€. 1659. 

23) einer im Faſanengarten bei Münden gefundenen 
männlichen Leiche, S. 1670. 1816. 

24) eines im Main bei Biſchberg gefundenen männligen 
Leihnams, S. 1768. 

25) einer im Main bei Stadtprojelten gefundenen weib: 
lien Leiche, S. 1808, 

96) einer in der Stadt Auerbach aufgegriffenen blödfinnigen 
Mannsperfen, S. 1834. 

27) einer in der Jar bei Ismaning gefundenen männe 
lichen Leiche, ©. 1963. 

28) einer im ber Donau bei Paflau gefundenen männ- 
lichen Leiche, ©. 1994. 

29) einer zu Abtsried aufgegrifienen taubftummen Mannd- 
perfon, ©. 2036. 
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30) einer - zu Weiberebrunn aufgegriffenen taubſtummen 
Mannsperſon, ©. 2073. 

Heirathesbewilligung an proteftantifche Geiſtliche, deren 
Ertheilung, S. 717. 

Heizgebühren für Arrefilofalitäten, deren Feſtſetzung 
pro 18%/4, ©. 1734. 

Hilfsperfonen zur Handhabung ber Torftpoligei, beren 
Verpflichtung, ©. 1939. 

Hof: und Stantshanbbud, das für 1864, ©. 1223. 

Holzgelb: Averfa, deren Aequittirung, ©. 1857: 

Hypothefenbüder und Protokolle, bie Koften des 
Einbindens berfelben, S. 76. 

Hypothetforderungen der Gemeinden und Etiftungen, 
deren Abquittirung, ©. 1375. 

Hppothelen:Gaden, die Behandlung bed Tax⸗ und 
Etempelwefens dabei, €, 2039. 


2. 


Zagdansübung, Wilbſchadenerſah und Jagbfrevel, bie 
Vorſchriften hierüber, ©. BL 

Jagdpolizei, Etrlãauterung der Vorſchriften $$. 5 und 18 
hiezu, ©. 1685. * 

Zapreeberiät bee f. Eonfuls zu Nem:Mort pro 1863, 
©. 1992. J 

Inſtallationsverhandlungen kalheliſcher und pro⸗ 
teſtantiſchet Geiſtlichen, bie Taxerhebung hiebei, &. 275. 


8. 


Rapitalien, unerhebene, ©. 462. 

Kapitalien, verlecdte, beren Wicderanlage bei dem 4%, 
Eiſenbahn⸗ Aulehen, &. 986. 

Kapitalrentens u. Finfommenfleuer-Dperat, das, 
pro 181%, ©. 1531. 


— — * Be; 
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Kapitalrentenftener, deren Megulirung pro 1844, 
©. 169. 
* der Geſebesvollzug hierũber, hiet 
bie Einſichtsnahme der Retariatds 
Urkunden, S. 2085. 
Kirhen:Collecten, deren Ergebniß pro 1887, 8.1M1. 
Kirhen:Gollectengelber, deren Ginfenbung, ©. 8. 
Kölner Dombau:Pereins-Lotterieloofe, deren Abſah in 
Bayern, ©. 1453. 
Koften in Straſſachen, bie rechneriſche Behandlung bers 
felten, ©. 688. 1004. 1175. 1317. 
Kräuter:Bruft-Syrup, Dr. Hoffmanu'ſcher, deſſen Ders 
kauf, ©. 1785. 
KräutersEffenz, die von Pleimes in Köln bereitete, 
S. 756. 
Krankheiten, anftetende, bie Verpflichtung der Mebizinal: 
perfonen zu deren Anzeige, ©. 422, 
Kreis: Aderbaufgule Rambo, die Echlußprũſung an 
berfelben, ©. 1458. 1522. 
5 die Aufnahme neuer Zöglinge, 
©. 1459. 
Kreisamtsblätter, vorräthige, ©. 889. 
Kreisfondsbeiträge zu Schulhausbauten, dic Gontrele 
über Verwendung berfelben, S. 1067. 
Kreisjondszufhüife zu Diftrittsftraßendauten, die Cen⸗ 
trele über Verwendung derlelben, S. 1890. 
Kreisflipendien, beren Terleihung pro 189/, 6. 58. 
Kreisftipenbium, das Tandwirthigattlihe, ©- 1949. 
Kupferkreuger, bayerijche, deren Einziehung, &. 50. 
Kurzligtigteit, bie überhandnehmende ber Jugend, 
©. 1495. 


®. 


Landestrauer, bie, S. 817. 
. beren Ablegung am rohnleichnamſeſe, 
S. 762. 
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Lanbesverweilungen, ©. 35. 49. 68.70. 71. 72. 
441. 112. 114. 139. 187. 224. 226. 257. 375. 378. 
431. 481. 526. 581. 649. 669. 670. 732. 744. 773. 
789. 791. 812. 825. 827. 869. 882. 908. 909. 911. 
963. 978. 980. 1173. 1211. 1289. 1332. 1333. 
1367. 1407. 1409. 1478. 1530. 1646. 1657. 1703. 
4721. 1732. 1760. 1774. 1775. 4787. 1809. 1817. 
1839. 1854. 1836. 1917. 1918. 1964. 1965. 1984. 
2001. 2018. M. f. aud das Namensregifter. 

fandgeriäte, das Regiewefen und die ftändigen Baus 
Ausgaben bei denſelben, &. 188. 492. 

Landgerigts: Affefloren, deren Berufung zur außs 
Hilfsmeifen Funktion ale Landwehr:-Aubitore, S. 863. 

Santgeftüts = Preifevertheilung, die diesjährige, 
©. 1020, 1225. 1821. 

Land-⸗atheverhandlungen, bie, 6. 1025. 

* Abſchied hierauf, ©. 1861. 
Landiathawahlen für die Periode 186%, ©. 161. 
bier bie Wahl ber Vertreter ber Pfarr: 
geifttigfeit, ©. 271. 483. 
die Wahl aus ber Klaffe ber großen 
Grunbbefiper, ©. 321. 


. die Wahl der Vertreter ber Diſtrilto⸗ 
gemeinden, S. 364. 
— deren Ergebniß, S. 614. 


Lehranfalten, techniſche, deren Reorganiſation, 8.1541. 
1612 1614. 1615. 

Reichen, mfgefundene, vide Heimathsermittlungen. 

eren Verbringung vom Sterbort an einen ans 

ten als ben [ordnungsgemäßen Beerbigungsort, 

« 753. 

Lokal⸗Schlfondo, die Heimzahlung und Wieberanlage 
verloosr Staatsobligationen berfelben, ©. 2032. 
Lotter ie on Kunftgegenftänden zum Beften der Erbauung 
eines Knftlerhaufes in Dresden, der Vertrieb von 

Looſen deſelben, ©. 97. 
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Lotterien, auswärtige, das Spielen in folgen, S. 116 
Lotterieloofe bes Kölner Dombauereins, — —* 
in Bayern, S. 1453, 
— zum Beſten des Baues einer proteſtanti—⸗ 
ſchen Kitche in Salzburg, S. 2010. 


mM. 


Magdeburger Lebensverſicherungsgeſellſchaft, beren Bus 
Laffung zum Geidäjtsbetrich in Bayern, ©. 1667. 
Magenbonbons, Geſuch des Kaufmanns Engels um Bes 
willigung zu deren Berfauf, ©. 1815. 

Maitäfer, deren Bertilgung, ©. 763. 

Maurer: und Zimmermeifter, beren Verpflichtung, S. 720. 

Medizin, deren Studium, hier bie Geſuche um Diſpens 
vom Beſuch [ver Univerfität während bes praktiſchen 
Jahres, ©. 1402. 

Mebizinalperfonen, deren Berpflihtung zur Anzeige 
anftedenber Krankheiten, S. 422. 

Meffungsbezirke, bie, ©. 507. 
Milchfälſchung, Unterſuchung wegen ſolcher gegen Theres 
Säönauer, oberſtrichterliches Erkenniniß, S. 389. 
Militärfohlenhofanſtalt, der Antauf junger Pferde 
für dieſelbe, ©. 1877. 

Militärperfonen, der Vollzug ber gemeinen Vergehens · 
firafe des Gefängniſſes gegen ſolche, ©. 88. 

Minifterialbibliothel, deren Berlegung, S. IM. 

Minifterialblatt für Kirchen⸗ und Schulangelegenfeiten, 
bie Herausgabe eines folchen, ©. 1709. 2045. 

Münzen falſche, deren Gurficen, S. 125. 185. 363. 491. 
643. 902. 997. A171. 4315. 1327. 1352. 1399. 
1631. 1686. 1774. 1984. 2037. 

Mufiter, gewerbsmäßige, die Regelung der Berbältniffe 
berfelben, ©. 707. 

Mutterlaugen« Ertract aus ben Salinen zu Oberneus 
fulga und Salzungen, deſſen Verlrieb, S. 80. 


157 
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Ratio maldentmal, "für Seine Mojeſtãt ven König Ma: 
zimjlien IL, ‚die Gründung einer 
z folgen, ©. 561. 
die Portofreieit für bie Correſpon⸗ 
benz hiebei, S. 658. 
National: Provinzial s Epitgelglas + Verfiherungsgefell: 
„Felt in London, beren Zulaſſung zum Geſchaͤftobetrieb 
in Bayern, ©. 1 
Norm alpenfion, bie bie der Pfarrerswittiwen und Doppel: 
“ waijen pro 186% ©. 49. | 
Normalpreife, , Frugt pro 15%, ©. 51. | 
Notariate: : Urkunden , deren Einſichtnahme im Vollzug 
bes Kapitalrentenftener-@efehes, ©. 2085, 


D. 


Orte und Poſtlerikon von Bayeın, S. 1647. 


Im 


Bäffe, Paßlkarten und Paßtaren, deren Berfendung, © 
801. 

Papierformat, das, S. 1416. 

Paramente und innere Kircheneinrichtung, bie Anferki⸗ 
gung don Plänen’ hiezu, ©. 1707. 

Baflarten: Formularien fr das Jahr 1865, ©. 1957. 
Venfionse und Mlimentations:Quittungen, deren Legaliſi⸗ 
rung durch Beſcheinigung bes Lebens, ©. 633. > 

Penfionsverein, ber ärztliche, ©. 1772. 2048. 

Berceptionsfoften bei Staatsrealitätenvertäufen, deren 
Vergütung, ©. M. 

Pettoleum, deſſen Traneport auf Eiſenbahnen, Dampf⸗ 
ſchiffen und Poſten, S. 1661. 


a; 


BI alz, ber 


RO 


der Cwilſtand von Argehörigen berfeiben, ©. 1687. 


—— der bayeriſchen Oypotheten⸗ und’ Wechſel⸗ 
bvant, die Anlegung don Gemeinde» und 


t! ' -Stiftungs — in — ©. 6 

nt - : 4519; t I l: 

Pfarreien, gering! dotirte preteftantift, deren Anfbafler 
tung, S: 1858. 


Tandesherrlieh fen Patronats, das Verfahren bi 
Beſehung folder, ©. 169. 
Pfarrinftallationen, hier bie Piarrnermögeng · Krtre 
ditionen, ©. 1365. j 
ne und Doppelwoiſen, deren Normal: 
penflon pro 189, © ©. 49. 
die Vertheilung des Stantebätrngs 
für dieſelben pro 18%, ©. 193, 
Pferde, junge, deren Ankauf für bie anititärfoßkngefe 
anſtalt, ©. 1877. nr 
Pläne, deren Verfendung, S. 564. 757. 762. 
„ für Paramente und innere Rirdgeneiurictung, deren 


Anfertigung, S . 197. 
Bolizeianftalt, bie Verwahrung in einer felgen, © 
623. 769. 


Bolizei, gerichtliche, beren Handhabung durch tie Sladt⸗ 
und. Landgerihte, S. 4309, 
Poſtportofreiheit, bie, der Bezirfegeometer, ©. 29. 
re die für die Eorreſponden, anläglih 
der ‚Gründung eines Nutionaldenb 
mals für Ge Mai. Kö Marinis 
lian IL, ©. 658. i 
= die der Gemeindeverwakungen, © 
4242. 138. 1911. 
Boftporto für Senbungen mit kgl. ‚1. Gnabegjpenben, ©- 
1928. 
. für Verpflegungsgelber der our, © 
1393, 1404. 
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Preiſevertheilung des allgemeinen Landgeſtüts, ©. 
10020. 1225. 1821. 
Breßgefeh, Unterfugungen wegen Verlehung befielben, 
S. 29. 158. 
Brivatbefhälhengfte, deren Approbation pro, 1865, 
©. 2033. 
Privathe il⸗Entbindungs- und Badanftalten deren Ers 
richtung. S. 2083. 
Programm zur Banderverfammlung baperifher Land« 
wirthe in Weiden, ©. 735. 
zum bießjäbrigen Central⸗Landwirthſchaftofeſt, 
S. 921. 1532. 
Praufungen, und zwar: 
4) für Candidatinen zum deutſchen Schulamt und für 
Schuldienſterſpektantinen, S. 249. 
2) für Candidatinen des Lehramts ber franzo ſiſchen 
Sprade, S. 268. 
die Anſtellungeprüfung am Schullehrerſeminar Schwa⸗ 
bach, S. 306. 
4) der zum Staatsdienft adſpirirenden Rechtokandidaten, 
S. 313. 
5) der Bauhandwerter pro 1864, ©. 369. 


3 


— 


6) für Lehrſtellen an weiblichen Arbeitoſchulen, S. 386. 
1501. 

7) die dießjãhrige theologiſche Anſtellungsprũfung. ©. 
603. 


8) ber Gandidaten für Stadt» und Marktfchreiberbienite, 

S. 721. 

Anitellungsprüfung ber katholiſchen Sculdienjteripel: 

tanten, ©. 833. 

10) die mediziniſche Staatsprüfung pro 1304, ©. 866. 

44) die bieglägrige theologiihe Aufnapmepräfung, ©. 913. 
1323. 

42) die philelogifhe, mathematifche unb franzöfifhe Lehr⸗ 
amtspräfung, & 1181. 1237. 1293. 


9 


— 
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13) die Prüfung ber Schullehrlin 
bi 
das Seminar Pauingen, ©. —— ——— 


44) bie Haupt⸗ Jahresprüf 
fung ber 
Lauingen, ©. 1287, ent 
15) die theoretiſche für den Staatsbaubienft, S. 1373, 
16) für dem niebern Finanzdienſt, &. 1394. 
47) die Schlufprüfung an ber Kreisaderbaufguk, S 
1458. 1522. —7 
18) die Aufnahmeprüfung am Schullehrerſeminar Schwa« 
bad, ©. 1517. 
19) bie praftifge für ben Staatsbaubienft im Jahre 1865, 
S. 2077. 


Qualiffitation und Ausbildung ber Advokaten-Cougipi⸗ 
enten, Vorſchriften hierüber, ©. 765. 


A. 


Rechnungsweſen, das, der Gemeinden und Stiftungen, 
hier bie Führung ber Kaſſen durch Gemeindenorflände, 
©. 1851. 

Rechts-Candidaten, deren Zulaffung zur praktiſchen 
Gonkurspräfung, S. 1621. 

Rechts-Praktikanten, bie zur Amtspraris abmittirten, 
deren Verpflichtung, ©. 989. 

Regie-Et at der Stadt: und Landgerichte, hier die ſtändigen 

Bauausgaben, ©, 188. 493. 

hier die Anmeifungen ber Oberftaatsanmälte 

darauf, ©. 1921. 

Regieloftenrehnungen ber Bezirksamter pro 18%, 
S. 17%. 


157* 
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Regierungsd« und Geferblatt pro 1865, defien Be: 
ftellung, ©. 1644. 
Reihenfolge; bie, ber Behörden bei äffentliden Feierlich⸗ 
keiten, ©. 775. 


F bie ber Beamten, bei dem Zufammentveffen 
in" Amtshandlungen, ©. 873. 1300. 1301, 
. die, ber Landmehroffiziere bei dem Zuſammen⸗ 
treffen mit Beamten in, Antshandlungen, 

©. 990. 1300. 


Rentamtsboten, bie Erhebung ven Zuftellgebühren für 
Ablieferung von Geldern buch biefelben, ©. 2063. 
Renten. Ueberf&üffe kathol. Kirchenſtiftungen pro 18975, 
Unterflüungen aus benfelben, ©.238. 
die Erhebung derfelben, ©. 244. 
bie -Ühterflügungen pro 186%, 
S. 1714. 
Mepertorium über bie bayer. Glſehe und Verorbnungen 
von Hauff, ©. 23. 4162. 195. * 
Reftauratieon, die, von Gemälden in Kirchen und Kapellen, 
©. 1169. 
Rettungsanftalten, bie Unterbringung armer, verwahr⸗ 
Tester Kinder preteft. Confeſſion in folgen, ©. 1852. 
NRinberpeft, bie, in Oeſterreich, ©. 121. 646. 1241: 
4803. 1940. 


Säigmühlen, deren Erridtung und Betrieb, ©. 169. 
261. 


Salz, deſſen Abgabe zu ermäßigtem Preis an Gerbereien 
und Seifenfiedereien, ©, 1375. 
Sammlungen wegen Brandſchaden, &. 290. 
" fiche „Eolletten®. 
Säematismus, Ärztliher, (Frtrabeilage zu Ar. 5.) 
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Shiefertafeln und Stifte. vom Faber, deren Einführung 
in den deutfchen Boltsfgulen, S. 1208. 1287, 1471, 
Schiefpulver: Ausfuhr, deren Verbot, ©. 1287. 1377; 
Schreibhhe ft⸗Umſchläge mit Landkarten von Niedermahet, 
deren Einführung in ben deutſchen Säulen, S. 1993. 
Shüblings » Transport, der, auf ben Eifenbahnen, ©. 
1494. 
Sch Ul er⸗Verzeichniſſe, bie Forwmularien hitzu, ©. 15%, 
1667. ; 
Schuldenſtand ber Gemeinden, Vorlage der Ueberfiten 
pro 1862/,,, ©. 393. 
er der Gemeinden, S. 876. 
Säulbienfte, etledigte, vid. bae Ortsregifter. 
Säulen, deutſche, ber Unterricht in benfelben, Hier dier 
jenigen Eolbaten, melde einen mangelhaften Schul⸗ 
” unterricht genoflen haben, ©. 2011. 
Schulgeld, bas, für Unteroffiziers: und Eolbatenfinder, 
©. 419. 
Schulhausbauten, bie Kontrole über Verwertung bet 
Kreisfondsbeiträge zu ſolchen, ©. 1167. 
Schulleh rer-Fortbildungeweſen, deffen Leitung, &. 561. 
= Mittwens und Waiſenkaſſa ven Sawaden 
und Neuburg, die Wahl neuer Verweltungs: 
Ausihufmitglieber, ©. 38. 
Säulorbnung, der Vollzug des $. 31 derſelben, ©. 
1933. — 
Schutzpochen-Impfung, königl. Allerhöchſte Gererduung 
hierüber, ©. 513. 
S hwurgerihts-Eikungen, deren Abhaltung im Jahre 
1864, ©. 261. 299. 745. 1347, 
P pro 1865, ©. 1922. 
Sechot reuzerſt üde, bie Öfterreicifcen, ©. 73. 
Soldaten, bie Verwaltung des Bermögent berfeiben mil 
rend ihrer Dienftzeit, ©. 956. 1001. 1296. 
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Sonmerbierfah, der, pro 1864, ©. 129. 
Sonntagéſchule, die Entlaffung aus bderfelben, ©. 554. 
Staatsanmwaltfhafts : Vertretung, die Berufung ber 
Berirksamts:Affefjoren und Funktionäre hiezu, S. 907. 
Staatsaufwand: Ausgaben auf bie Juftigperwaltung, bie 
Spezialetats berfelben pro 18%, ©. 141. 
Staatsbaubienft, die Prüfungen "für benfelben mit 
Rüdfiht auf die Reorganifatton der techniſchen Schr: 
anftalten, S. 1614. “ 


Gtaatsobligationen, bie Gigenthumsvermerfungen und 
Vinkulirungen bei folden, ©. 
105. 158. 
— der Gemeinden und Stiftungen 
zur Heimzahlung gelangende, deren 
Abquittirung, ©. 1232. 
5 der Lokalſchulfonde, S. 2032. 
Staatsrealitäten: Verkäufe, die Vergütung der Perzep— 

tionsfeften bei folden, S. 227. j 
Stabtlommiffariate, die Veforgung des Tars und 

Etempelwefens bei denſelben, S. 1212. 

Stadt: und Landgerichte, deren Negieetat umd die fländis 

gen Bauausgaben, S. 183. 492. 

Statuten der Altiengeſellſchaft Augsburger: Kammgarn ⸗ 
ſpinnerei, deren Abänderung, ©. 397. 

* der allgemeinen Feuer: und Transport-Verſiche⸗ 
rungsgefeljigaft Ultrajeetum in Zeyſt, deren 
Aenderung, ©. 896. 
der Lebensverfiherungs = Artiengefetifgaft Ger: 
mania, beren Aenderung, S. 996. 

A ber beutfchen Feuerverfiherung auf Gegenfeitig- 

keit in Ludwigshafen, S. 1878. 
Stempelpapier verborbenes, deſſen Umwechelung, ©. 

964. 

Stenernahläffe, bie gefeglichen für 1842/45, ©. 166. 
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Stiftung, eine, 'zur Unterftägung verfchämter: Hausarmen 
in Grönenbad, ©. 99. 
Stiftungen, bie notarielle — von —— 
ſolcher, ©. 254, 363, 
Stiftungs: und Gen nahe, deren mr 
handlung, ©. 479, 18 
Stipendien, erledigte und zwar: era 
» 4) das Thüurmayer ſche, S. 1448. . v2 
2) das Michael Striegel'ſche, S. 1866ß6. — 
3) das landwirthſchaftliche Kreisſtipendium, S. 19490. 


Taxerhebung, bie, bei Inſtallationsrerhandlungen kathol. 
und proteſt. Geiſtlicher, ©. 275. 

Tarirung commiffioneler Beglaubigung von Vollmacht⸗ 
Abſchriften, S. 1966. ° 

Tar: und Stempelweſen, deſſen — in ı Hhpo: 
thekenſachen, S. 2039. 

Thurmuhren, verbeſſerte, Mannhardt'ſche, ©. 905. 1228. 

To desſcheine, von in Bayern verſtotbenen würftembergt: 
fen Staatsangebörigen, deren Ginfendung, ©. 565. 

Traner-Orbnung, wegen zeitlichen Hintritts bes höchſt- 
feligen Könige Marimilian UI, S. 79. 


a 


u. 


uebergangsſtellen, die künftige Bezeichnung der Funk⸗ 
tionäre bei denſelben, ©. 776. 

Uebertretungsfaden, die Vornahme örtlicher Erhebungen 
in ſochen, ©. 74. 

der Bollzug der Urtheileim Koftens 
puntt, ©. 686. . 

die Beitreifung dom Gelöftrafen, 
S. 1385. B 
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Uftrajectum, Verfiherungs «Gefeligaft in Zeyſt, deren 
Statuten⸗ Aenderung, S. 896. 

Umlagen, Gemeinber und Difiriftes, Beiträge bes.fgl. Aerars 
hiezu, und die Belegung ber Finanzregnungen hinſichtlich 
berfelben, S. 1748. 

Unionsvolfszählung, bie, vom Dezember 1864, ©. 1912. 

‚Unterriät, ber landwirthſchaftlicht, im den deutſchen 
Säulen, hier die Auſchaffung zweier baranf bezügliden 
Tafeln, S. 1208. 

Unterſtützungen aus Rentenstieberfäfiffen kathol. Eultus: 

fiftungen, pro 18424, ©. 238. 
. pro 18#%/,,, ©. 2005. 

Urtheile, oberſtrichterliche, in Polizeiftraffagen. M. f. 

Erkenntniſſe.“ 


B. 


Verehelichungen, unerlaubte im Auslande, deren Ver⸗ 
bot, S. 181. 1357. 

Vereine, Anzeigen über Menderungen im Stande ber» 
felben, ©. 1980. 

Berloofungen ber bayeriſchen Staataſchuld im. Jahre 


1864, ©. 17. 

: ber bayeriſchen Staatsſchuld im Jahre 
1865, S. 2058. 

. der As und AN/gprocentigen Eiſenbahnſchuld, 
&, 57. 196. 

* bes Militãr⸗Anlehens von 1855, ©. 59. 
205. . 

; der Holzkirchen » Miesbacher = Gifenbahn: 
Obligationen, S. 102. 

5 der Hocftabt = Kronah = Gunbelsborfer 
Eifenbapn : Obligationen, S. 103, 

r ber ältern Öfterreihifchen Staatefhuld, 
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©: 353. 478. 579. 708.972. 1286 

4442. 1504. 1758. 1881..1979. 
Verloofungen, ber 4%, Grundrenten s Ablöfungelhulbe 

briefe, S. 385. 508,527. 1781. 4829. 


1856. ’ 
r des neuen allgemeinen Anlehens ud, 
©. 387. 537. u 
z der 314%, und arrofirt 4% Siaats⸗ 
6 Obligationen, S. 609. 6738. 


der 2%, Kapitalien der Stiftungen und 
Gemeinden, ©. 611. 677. 
der Kempten» Memmingen-Ulmer Gifen: 
bahn⸗ Obligationen, ©. 1215. 
* ber. Bayreuth⸗Neumarkter Cifenbahe: 
Obligationen, S. 1971. 
Bermögensauspänbigung am Unteroffiziere unb Sel⸗ 
baten während der Dienftzeit, beren Verbot, ©. 177, 
Verordnungen: Sammlung, Döllinger'fge, 6. 172. 
1838. 
" . Geret'ſche, S. M. 
Berſicherungegeſellſchaft, rheiniſche, deren Betrieb 
des Mobiliar: Fenerverfiherungsgefcäftes Im Bayern, 
©. 2013. 
Berträge der Gemeinden u. Stiftungen, deren notarielle 
Beurkundung, ©. 254. 
— ber Stiftungen für Cultus u. Unterricht ebenfe, 
©. 363. 
Berwaltungsbebörden, ber Gefchäftsgang bei derſelben, 
S. 73. 255. 564. 
Beterinärpoligei, bie Sammlung ber Verordnungen 
hierüber von Adam, 5 151, 
Binculirungsgebühren von Staates Obligationen det 
Sparkfaffen, ©. 641. 
Vollmachts abſchriften in Civilprozeßſachen, bie Tarl 
rung commiffioneller Beglaubigung folder, ©. 1966. 


2169 


Borforge gegen Gefahren und Beläftigungen bei Errid: 
tung und Beränderung von Fabrifen und Werfftätten, 
ber Vollzug der allerhöchſten Verordnung vom 16. Mai 
1863, &. 836. 


=. P 


Waldbrände, ©. 69. 

Wandergemwerbe, beren Betrieb, ©. 258. 392. 715. 

2053. 

bie Gebühren für ärztlihe Zeugniſſe 

dabei, ©. 755. 

Wanderverfammlung baverifcher Landwirthe in Weis 
ben, Programm hiezu, ©. 735. 

Werkftätte, die, mehanifhe in Augsburg, S. 1400. 

Minterbierfag, der proviferifhe pro 1864, ©. 1487. 

— ber definitive, ©. 2042. 
Wundverband, flüffiger, der Berfauf eines ſolchen, S. 33. 
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3. 

Babnärzte, reiſende, bie Ausübung ber Praris durch bie: 
felben, &. 1914. 

Zahnbalſam, Hofmann'ſcher, deſſen Bereitung und Ber: 
kauf, ©. 1730, 

Zahnpafta, bie von Hofmaier u. Gonf. in Münden, 
©. 1629. 

Zahntinfturen, Gefuh bes Nikolaus Bade, bie Ber 
willigung zum Verlauf folder, ©. 865. 

Zimmer: und Maurermeifter, beren Verpflichtung, 
©. 7%. 

Zollprarig, die Zulaffung zu bderfelben, S. 1612. 

Bollvereind:Gewerbe:Ötatiftil, S. 139, 

Zuchtwidder, feinwollige, deren Abgabe auf Rechnung 
ber Gentralfonds für Eultur, S. 651. 

Buftellgebübren, bie Einhebung folder durch die Rent⸗ 
amtsboten für Ablieferung von Geldern, ©. 2063. 








